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De das Singen chriſtlicher Lieder ein wichtiges 
und nuͤtzliches Stück unſeres vernünftigen Gottes⸗ 
dienſtes iſt; fo iſt auch noͤthig, den Chriſten Lieder 
-indie Hände zu geben, welche zur Unterhaltung ei⸗ 
ner chriftlichen Andacht geſchickt find; folche Lieder 
emlich,. welche die bibliichen Wahrheiten unferer 
heiligen Religion in einer faßlihen ungekünftelten 
Öprahe fo vortragen, daß der. Verſtand dabey 
tions denken, und das Herz zu chriftlichen Empfins 
ungen fich erheben Fann. Ba ı 

Sn den Älteren Sammlungen unferer Kirchen⸗ 
länge.ftehen neben manchen herrlichen Eraftvollen 
liedern auch fehr viele trockne und fhlechte, welche, 
bey der redlichen froͤmmſten Abfiht, die man ihrem 
Rerfaffern nicht abfpricht, Doch voll matter fpielen« 
det Gedanken und unbedeutender niedriger Aus⸗ 
drüdte, überhaupt aber in einer Sprache Des Alters 
thums gedichtet find, Die. für feinere Ohren eines 
aufgeflärten Zeitalterd zu rauh und bisweilen au 
unverſtaͤndlich iſt: wodurch dann die Andacht o 
gehindert, und dem Leichtſinnigen auch mancher An» 
hp zur Spoͤtterey gegeben wird. 
Naun iſt zwar einem groſen Theil der Menſchen 
des alte Herkommen fo heilig, daß ſte aus Unver⸗ 
se | 2 0 And 
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fand und frommer Einfalt auch myrren, wenn man 
ihnen anſtatt einiger alten ſchlechten Lieder, die Doch, 
ganz ungefungen und ungelefen, ohne Nusen im. 
Buche da flanden, neue und beffere giebt; und aus 
diefem Grund finden die Sefangbuchöverbeflerungen 
noch immer eigenfinnige Wiverfprecher. Aber das 
gegen freuen ſich Liebhaber des vernünftigen Gottes 
dienftes, und ſehen es als einen befonvern Segen. 
unferer Zeiten an, Daß die beſten Dichter ung mit 
neuen und guten gaiftlichen- Liedern verforgt habenz 
und daß .chriftlihe Obrigkeiten ſichs angelegen ſeyn 
laffen, durch verbeſſerte Geſangbuͤcher dem Gottes⸗ 
dienſte der Chriſten mehr Anmuth, Wuͤrde und 
Nuzbatkeit zu pen | | 
° , Diele Provinzen Deutfchlands genieffen Ihon 
mit Dank und Freude Diefes Glück verihönerter 
Gottesdienſte: und durch weife und gnadige hobe 
Deranftaltung ift nun auch in den Sürftl, KIafs 
fauifchen Landen für diefes Beduͤrfniß ver chrifts 
liyen Gemeinen geforgt, und gegenmärtiges neue 
verbeſſerte Sefangbuch eingeführt worden, 
Man bat in demfelben die beften und befanns 
teften Lieder des alten Geſangbuchs, mit weniger 
Veränderung, um jo mehr benbehalten, weil Dies 
felben bey der Offentlichen und haͤußlichen Andacht 
unferer Ehriften. beynabe Elaßiich gemorden find, 
Auffer Diefen aber ıft noch eine ftärfere Anzahl neuer - 
Lieder, theild aus andern ſchon verbefjerten Gefangs 
büchern, theils aus einzelnen Eleineren Sammlun⸗ 
gen geiftliher Gedichte von befannten und unbes | 
Fannten Dichtern, zufammengelefen, und bey dem 
. allen vorzuͤglich darauf gefehen worden, folche Lie⸗ 
der zu liefern, veren Anhalt und Ausdruck jedem 
chriſtlichen Menfchenverftande faglih, ‚und jedem. 
guten Herzen ruhrend ſeyn Fünnter Auch hat man, 
| jur 
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ne Wermeidung aller Unbequemlichkeit, vie ges 

"möhnlichen und befannten Melodien bepbehalten: 
Und wenn drey oder vier neue vorkommen, fo find 
folde, mie man fie von der Hand grofee Meifter 
der Singfunft im Druck hat, fon öffentlich bes 
kannt; und koͤnnen jevem Borfänger over Orga⸗ 
niften leicht mitgetheilt werden. 

Bas den Plan oder die innere Einridtung 

des Buchs und Anordnung der Lieder .betrift; fo 
zeigt Der hier bengefügte inhalt, Daß nad) den Lie⸗ 
dern Über die vornehmften Stüce der chriftlihen 
Glaubens, und Sittenlehre, noch eine beträchtliche 
Anzahl von folden Gefängen geliefert worden, 
weiche in den verfchiedenen Zeiten und Vorfaͤllen 
des Lebens für Die Andacht brauchbar find, und 
dem Chriſten, der feine Religion nicht bloß in der 
Kirche tafien, fondern fie auch auf dem Wege des 
gebens brauchen will, zu chriftlidher Sefinnung und 
Zufriedenheit beförderlih feyn Eönnen; in melcher 
guten Abfiht dann auch hie und da ein Lied für 
Kinder eingerüct worden. . \ 
- Der Herr aber, des wir find und dem wir Diez 
nen, wolle bey jedem Gebrauche diefes Buchs Dad 
Herz feiner Ehriften zur Andacht flimmen, und es 
mit frommen chriſtlichen Empfindungen füllen. 
Er laſſe ihm unfere Lieder hier auf Erden wohlger 
fallen; und fammle uns endlich alle zur Gemeine det 
vollmdeten Gerechten, mo ein neues Lied gelungen 
wird vor feinem Throne! — 
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Lieder von Dem Öffentlichen Sottesdienfke. 


Nah befannter Melodie. zu hören: Denn ich ja, Herr, 
a. % dein eigen bin, 


mm „ heiliger Geife;| Z Nim̃ uns, Herr, endlich 
Erfüf Nr Ferm ei auf Zudir, da wir mit fingen 
glaubigen : Und entzünde > ewig loblied bringen, 
. ihnen — — ann wir vollendet unſern 
ttlichen liebe; er du 

kur m annichfalti gkeit der Nah bekannter Melodie, 
iebftes Jeſu! wir find 

jungen, Die völferdergan. 3. L hier, Did) und d 
en welt verfammlee haft — ah: — ein 
N einigfeit des glaubeng! nen — Ösen, Seife-fite 
Halleluja! Halleluja! egier Juden ſuͤßen 
himmelslehren, Daß die here 
Nach bekannter Melodie. zen von dererden Ganz zu dir 

2, Komm, fomm, Gotsligezogen werden. Ä 
heil’ger Geift, Duſſ 2, Unſer wiſſen und ver⸗ 
licht der frommen ſeelen! Ach, Iftand Iſt mit finfternis um⸗ 
laß ung ja nicht fehlen, Waslihuller ; Wo nicht deines Geis 
uns den weg zum himmel) free hand. Ung mit Höher'm 
weiſt. licht erfuͤllet, Gutes denken, 
2. Mach muthig herz undgutes dichten Muſt du ſelbſt 

ſinn; Gieb neue kraft zu leh⸗ſin ung verrichten, 

ven, Mein Gott, auch recht RL Dduglanz et 
Dar | = Zr cit, 


. 


2 Rom öffentlichen Gottesdienſte. 


— —— — — — 
keit, Licht won licht aus Gott,mes volk dir ſtammelt; Hi 
gebohren! Mach uns alle⸗auf unſre ſchwache lieder, tin 
ſamt bereit, Oeffne herzen, ſſieh gnaͤdig auf, uns niede: 
mund und ohren. Unſer bit⸗2. Laßdas wort, das hi 
sen, fleh'n und fingen, Laß, ſerſchallt, Unſern widerſtan 
Herr Jeſu, wohl gelingen bezwingen, Und mit goͤttl 
Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich ze. ſcher gewalt Tief in unſre hei 
4. Herr Jeſu! ſend uns dei⸗ſzen dringen. Laß es unfer 
nen Geiſt, Den uns ſſinn erneuen, Unſte finſter 

dein theures wort verheißt; ſnis zerſtreuen. 
Der uns mit feiner gnad re⸗ſ3. Daß, von eifer ganz ent 
giert; Und auf den weg derlibranne, Wir, was du befoh 
wahrheit ſuͤhrt. len, üben; Dich, und den, de 
2. Oeffn' ung zu deinem du gefandt, Jeſum Ehriftur 
lob den mund, Und mach' herzlich lieben: Daß fei 
uns. deinen willen. fund :lfchmerz und Feine freude Un 
Ruͤhr unfer herz, ſtaͤrk den von deiner liebe fheite, 
verstand; So wird. deinnam’)) Mei.- Herr Jeſu Chrift, die.ic. 
uns rcht.befannt, 46. O heiffgereift, lag un 
3. Bis wir einſt, deinen en ⸗ "dein wort So hoͤren 
geln gleich, Dich preiſen, ſheut und immerfort, Da 
Herr, in deinem reich, Undſſſich in ung, durch deine Ich 
ſchauen dich von angeſicht, nl Glaub, lieb und hoffnumn: 

ewger freud und ſel'gem licht.reichlich meht. — 
4. Dir, Gott, den erd undſ/ 2. Erleuchte uns, du wah 
himmel preißt, Dir, Vater, res licht: Entzieh' ung dein 
Sohn, und heil’ger Geiftzlignadenicht, Sey unfer trof 
Dir, heilige Dreyeinigfeit, iin aller noth ; Staͤrk ung in 

Sey lob und, preis in ewigenfeben und im tod} 

keit. Mel. Liebſter Jeſu, wir finder. 
Mel: Liebſter Jeſu, wir find 2; 7 Demut hsvoll komm id 
5, Sy, vor deinen ange, zu dir, Dich im gei 
"Eiche Has die ändadhtlifte zu verehren, Vater! ad 
ung verſammelt. Acy,vermwirfliverleihe mir Wahre andacht 
die ditte nicht „- Die dein ar⸗Idaß die lehren — 
; —— hei 


2 


— — — — 
— — — 


— en 
beit mich recht rühren, Mich Gott, Unſern eingang gleie 
den weg zum himmel führen.Jichee maflen: Segne unfer 
“2, Ach gieb, daß dein theu⸗ſtaͤglich brod, Segne unfer 
res wort Tief in meine ſeeleſſthun uud laſſen; Segne 
dringe, Und in mir; o Herrſſuns mit ſel'gem ſterben, Und 
mein hort, Frucht zum ew'⸗mach ung zu himmels erben. 
gen lebenbringez⸗Gieb, daßſſ mer. Gleich der vorigen. 
es mich maͤchtig ſtaͤrke Zur 9 Hoͤchſter Gore! wir dan⸗ 
vollbringung guter werke. 7 * Een dir, Daß du ung 

3. Laß es ſeyn mein troſt, dein wort gegeben. Hilf uns 
mein licht Auf des lebens ferner, daß auch wir Nach 


Vom öffentlichen Gottesdienſte. 3 





dunkeln wegen; Meine ſtarke demſelben heilig leben: Gieb 


in mir regen; Meines her⸗Daß er thaͤtig fen im werke. 
ins hoͤchſte freude, Wenn) 2. Uns, o Vater! lehreſt 
ih von der welt einſt ſcheide. ſdu, Was wir thun und glau⸗ 
Bey dem Schluffe Desijben ſollen: Schenk uns deine 
Öffentlichen Sottesdienfteg. Ifraft darzu; Gieb zum wiſ⸗ 
Nach voriger Melodie. fen auch das wollen, Und zum 
8. Nun, Gottlob! es iſt wollen das vollbringen: So 
vollbracht Singen, [wird alles wohl gelingen. 
beten, Ichren, hören. Gott Sonntagsfeyer. 
hat uns mit heil bedachtjlmet, Herzliebſter Jeſu, mas ıc. 
Saffet ung fein [ob vermeh- Io Dieß iſt der tag, zum 
ten, Unſer Gott fen hoch S ſegen eingeweihet. 
gepreiſet, Der die ſeele wohl Ihn feyert gern, wer deiner, 
geſpeiſte. GGott! ſich freuet. O laß auch 
2. Unſer gottesdienſt iftlimich mit freuden vor dich 
aus, Doch auf unsruhtorelltreren, Dich anzubeten. 
tes ſegen. Froͤhlich gehen wirſ 2. Dich ruͤhmt der lobge⸗ 


zuverſicht, Wenn glauben ſolche ſtaͤrke, 


had Haus, Wandeln fortſſſang der himmelsheere: Auch 


auf Gottes wegen. Gottes ſunſer tempel fchallt von dei⸗ 
Geiſt uns ferner leite, Uns ſner ehre; Auch unſer dank 
jum himmel wohl bereite. ſund unſers geiſtes flehen 
3. Unſern ausgang ſegne = dich erhöhen, 
m. . — 2 3 


* 


4 Vom öffentlichen Gotteddienfte 
3. Wie fren ich i diejin tobesfchatten faffen, Dei 
ftätte zu begruͤßen, Wo düreligrab verlaſſzen. 
ſtenden des lebens baͤche flief-|| 9. Dein ſiegstag ift «i 
fen, Und wo dein heil: vonlitagdes.heilsdererden. Al 
der erlöften zungen Froh ſabbat miß? er mir ftere he 
wird befungen! / lig werden. Lob fen, Exlöfer 
4. Vergebens lockt die deinem groſen namen Au 
er nen freuden, Mein Bo — De 
geift fol fic auf Gottes auenj| Mel: Wer nur ben lieben Bott? 
meiden, Sein heilig’s wort, IT. Wie Hieblich ife dod 
dag feine boten Ichren, Das] Herr, die ſtaͤtte 
wi ich hören pa deines namens. chr 
PET RE m. wohne! D gieb,. daß ich fi 
br Mit andacht will ich rE gern betrette, Weil da dei! 
Hoͤchſter, vor dich treten. Ich *7* — 
En, Ah ſegen die belohnt, Die deine 
weiß, du liebſt, die kindlich yoyreg ſich erfreu’n, Und di 
zu die beten, Der thoren des herzens andacht weih'n 
luͤck, die ſich der ſuͤndeſ ., Mohl dem, der dich i 
freuen, Wirſt du zerſtreuen. dbeiner hůtte, Gott, zu vereh 
6. O laß auch heute dei⸗hren, ernſt beweißt! Du hörf 
nen Geiſt mich lehren, Vomſſſein lob und ſeine bitte Un 
weg, der dir mißfaͤllt, michſſſtaͤrkſt mit neuer kraft dei 
abzukehren. Regiere mich,iigeift, Daß er auf deine 
daß meine ganze feele Zumjlwahrheit bahn Nechefchaffer 
troſt dich wahle. ſvor dir wandeln fann, 
7. Dein tag fen mir ein! 3. Dein wort bleibt nie 
denfmal deiner guͤte. Exlimals ohne fegen, Wen man’: 
bring mir heil, und Ienfellnur recht zu herzen nimmt 
mein gemuͤthe Auf jenen JEs giebt uns rroft. auf trüb 
teoft, den uns dein Sohn er-Ufalsmwegen, Diedu zu unfern 
worben, Da er geftorben, heil beſtimmt. Es giebt in 
8. Dich ber’ ih an, dullfampf uns muth und Fraft 
Todesüberwinder! Der du, And iſt ein ſchwerd, das fie, 
an dieſem tag, zum heil der verſchaffft. 
ſuͤnder, Die, fern von Gott,/ 4. Gott, laß auch mirdeit 
| | al 


Li 


mr 


Vom oͤffentlichen Gottesdienfte. 5 
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fig ſcheinen? Dein ſab⸗muͤth bewahr, Wenn ich mit: 
bat bring auch mir gewinn, deiner chriftenfchaar, Zu dei⸗ 
Venn andachts voll ich mitlines haufes ftätte geh; Daß 
den deinen Bor dir an heil'⸗ſich mit ehrfurcht vor dir ſteh. 
ger ſtaͤte bin. Laß dir dasl| 3. Erinnre ſelber meinen 
loh, das wir dir weih'n, Einligeift, Daß du mir gegenwaͤr⸗ 
angenehmes opfer ſeyn. tig ſeyſt, Damit ich deines 
u du biſt ſonn undſſwortes lehr Mit andacht 
ſchild den frommen: Du, ſund mit nuzen hör. | 
Herr, giebſt ihnen gnad und|| ‚4: Druͤck alles tief dem here 
eht. Und wer nur erfi zuſſzen ein; Und laß mic) nicht 
die gefommen, Dem fehltſſblos hörer feyn: Steh mir 
das währe gluͤck nicht mehr.Iimit deiner gnade bey, Daß 
Vasdu verheiffeft, halı’ft duliich des wortes chäter fen. 
kl, Wohl den, derfihauf]l 5. Hilf, daß ich deinen 
dh verläßt! —  — ., © jeuhetag Zu — wur 
RE SR cheen mag: Bewahr mi 
Bel. Wenn wir in hoͤchſten ec. \ or. dem 9— der welt, Der 
2; O Gott! du biſt mein deinen tag veraͤchtlich hält, 
Tr preis und ruhm: 6. Doch laß mich nicht da⸗ 
Mein herz fen ganz dein ei⸗ſbey beſteh'n, Dich nur am 
genthum! Laß mir den fablljabbat zu erhoͤh'n Herr, 
bat heilig feyn, Mich gernijmeine ganze Tebenszeit. Sey 
in deinem dienfte weih'n. deinem dienft und ruhm ger 
2, Gieb, daß ich mein ge-Uweihe! — 
—— —— — - 
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Zweite Abtheilung. 
| Lieder über die fürnehmſten Glaubenslehren. 
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troftim leide. Die luftzuguelliftißreluft, wie fie. De erd 
ten thaten flieht Vor ihm, ſſiſt finſterniß; fein licht 
der feinen Gott nicht ſieht. Strahlt her von. deinem an 
Nie fuͤhlet ſich fein’herz er⸗geſicht. Kein fchuy ift das 
freut Bon wonne der un] Auf tugend wartet dort fein 
ſterblichkeit. Gott, unſerſlohn; Und hier erlangt fie 
Sort! Wiejammervoll; wielſchmach und hohn! Ä 
fuͤrchterlich Wird unfer le⸗4. Nein! eh’ ich zweifle, 
ben ohnedih! :— ſaß du fenft, Selbftftändiger 
3, Wenn du nichebift, werſſund ew’ger Geift, Magmith 
trägt und hält, Und werreelldie welt: verfpoften! Laut 
gieret dann die. welt? Werliwill ich zeugen, daß du bift, 
forget auch für mein leben? Daß es die gröfte thorheit 
Wem dank ich meine menfhellift, Did fühlen und di 
heit danıı ? Wer nimmt bisifpotten! Mein geift und 
istfich meiner an ? Wem fannllleib freut ſich in dir: Du 
ich mich ergeben? Verhäng-||Emiger, weich nicht von mir! 
nis oder ungefähr Wärdann|| Was find die leiden diefer 
mein Gott; und arm ift der !||seitDem, derfich feines Got: 
Dann: wär vernunft undiltes freut? Dort im gericht, 
freyheit, ſpott; Und fhret Wenn erd und himmel un« 
cenvoll wär mir der tod!ſtergeh'n, Wird did) der gof: 
Gott, wahrer Gott! Wieltesleugner feh’n! 
grau'nvoll wird mir deinell Mel. Chrift unfer Herr zum te. 
welt, Wenn nicht dein arm|| T 4 ött, mache du. mid 
Feführemdhättt |” .-felbft bereit, Vo 
3. Kann ohne dich ein gluͤck ſdeinen thron zu treten, Un 
erfreu’n, Für mic) ein gutlideine groſe herrlichkeit Do 
 auf.erden ſeyn, Und Fann ehrfurcht anzubeten.  $af 
ichs froh genießen? Wasl|Herr, vor deinem angefid 
hilft mir freyheit und ver-J| Mein herʒ ſich deiner freuer 
„fand; Was jede wohltharliUnd einen ſtrahl vom De 
deiner hand, Was nuͤzt einjinem Licht Die finfternis. ze 
gut gewiſſen? Biſt du nicht, ſſtreuen, Die mich Hier-mo 
ſfo erfreu'n ſie nie; Ein traumllumgiebet. —— 
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2 Dubifider Herr, undſſeinſt alles richten Faß mic 
feiner mehr; Nichts find der dein helles auge ſcheun, Aufe 
beiden goͤtter; Mur dir geslirihtig vor dir wandeln, Und 
buͤhret preis und chr, Ohn ſdeinec gnade mich zu frenu 
dich ift Fein erretter. Laflı Auch dannrechefchaffen hane 
wich, o Herr, auf dich alleinſſdeln, Wann finfternis mid) 
Don ganzem herzen trauen,|dccer, 
Dir inniglich ergeben feyn,|| 6. Unendlich ift, Herr, deie 
Auf niemand anders bauen ;Iine macht, Zu retten, die did) 
Dir Gore allein anhangen.|lieben; Und wenn der ſuͤn⸗ 
3. Du bift. der hoͤchſtvoll.der dich verlacht, Auch rach 
kommne Geift, Der Baterllanihmzuüben. -Gieb, daß 
aller geiſter: Dich preiſet, ſmich deiner allmacht ſchuz 
was vernünftig heißt, Als Stets, als cin ſchild, bee 
feinen Heren und Meiſter.decke; Mid) auch nicht mene 
Laß meiner feele hohenlifhengeimm und truz, Nur 
werth Mich reine tugendhdeme ftrafe, ſchrecke: Du toͤd⸗ 
lehren, Und fo, wie es deinſſteſt leib und ſeele. 
wort begehrt, Dich unge⸗ 7. Voll hoͤchſter weisheit 
heuchelt ehren Im geiſt undſſbiſt du, Gott! Kein menſch 
in der wahrheit. kann fie ergruͤnden. Wie 
4: Du bift, o Gott, vonſſchwer und gros auch fen die 
ewigfeit, Und wirft .all-Inorh, Du Herr, weißt rath 
jeit beftehen: Es bleiberdeichzu finden,. Gieb, daß ichs 
ne herrlichfeit, Wenn him⸗ſdir fiets traue zu, Du were 
mel ſelbſt vergehen. Laß von deſt für mich forgen; Auch 
der erde eitlem fand Mein uͤbels weder denk noch thu, 
herz ſich ſtets erheben, Zu Denn dir iſt nichts verbor⸗ 
meinem wahren vaterland:e gen: Du pruͤfeſt herz und 
Laß nur nad) dem mich ſtre⸗ nieren. en 
ben, Wagewigmid) erfrenet. 8. Sort, du bift heilig und 
5. D Gott! was feyn wird, gerecht, Kannft Feine fün 
ik und war,. Und. wag wirliden leiden: Wer fagen wi, 
thun und dichten, Das iſt ſer fen dein Fnecht, Der muß, 
dir, allegoffendar Du wirft er böfe meiden, Gieb, ap 
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ih. mich der heiligkeie Mitpigeficht zu angefiht 
rechtem ernft befleifle, Nach⸗ haue ‚dich erkenne, U 
jage der gerechtigfeit; Undſunaufhoͤrlich lobe. 
deine wege preife, So wun-|| Met. Sen Lob und Ehr dem? 
Derbar fie feinen, 15 Fer Hetr iſt Go 
9. Du biſt fehr gnaͤdig und feiner mel 
fromm und gut, VergiebſthFrohlockt ihm, alle fro 
die ſchuld dem ſuͤnder; Er⸗ſſmen! Wer iſt ihm gleic 
barmſt dich, wie ein vaterſwer iſt, wie er, So herrli 
thut, Bon herzen deiner kin⸗ſo vollkommen? Der He 
der. Laß reichen troſt vonſſiſt gros, ſein nam' iſt gro 
deiner gnad Auf meine ſee ⸗Er iſt unendlich, grenzenlo 
le kommen: Von mir ſey In feinem ganzen weſen. 
meine miſſethat So fern 2. Gros iſt er ſtets un 
hinweg genommen, Alshauf einmal, Nie groͤſer od 
morgen iſt vom abend. kleiner. Wer forſchet ſein 
10. Gott! deſſen wahrelljahre zahl? Nur er w 
heit ſtets beſteht, Wohl = fonft keiner. W 





nen, die dir glauben! Wennſſmenſchen find von geſte 
erd und himmel einft vereliher: Eh noch die erde wa 
seht, Wird dein wort ewigliwar er, Noch cher, als t 
bleiben. Gieb, daß ich fuͤrch⸗himmel. | 
te dein gericht, Und alles, 3. Des Höchften thre 
was du draͤueſt; Auch hoffe,lumgiebt ein licht, Das it 
was dein wort verſpricht, vor ums verhuͤllet. Ihn fa 
Daß du mirs gern verleiheſt.ſſen alle himmel nicht, W 
Mer hoffe, wird nicht zuljweit er fie erfüllen. Er bie 
ſchanden. bet ewig, wie er war, Ve 
rs Gott!wenn ich dichſborgen, und auch offenb: 
fo kenn und. ehr, Dein wortii5n feiner werke wundern. 
zum grunde ſeze; Erfreu ichſſ 4. Wo wären wir, wer 
mich varüber mehr, Als überlifeine Fraft Uns nicht gebi 
alle ſchaͤze: Bis ich dort, oſſdet hatte? Er kennt me 
mein heil und liche, Dichſſkennet, was er ſchafft, D 
ohne lallen nenne; Won anellwefen ganze Fette, Bey ih 
Bo Ei 
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ft weis heit und verftand Gott, und Feiner mehr. 
Und kraft und flärfe: ſeineſWer ift ihm gleich; wer ift, 
hand. Umſpannet erd undſſwie er, So herrlich, fo voll 
himmel. | fommen! | 

5. Iſt er nicht nah? iſtſſ Mer. Nun danket alle Gott. 
nicht fen? Weis er nicht 76. Aunbetungswuͤrd'ger 
aller wege? Wo iſt die Gott, Mit ehr⸗ 
nacht, da ſich dem Herrn furcht ſtets zu nennen! Du 

Ein menſch verbergen moͤ⸗biſt unendlich mehr, Als wir 
ge? Hülle feine ſchatten um begreifen koͤnnen. O floͤſſe 
euch her: Gedanken ſelbſt er-||meinem geiſt die tiefſte de⸗ 
kennet er, Noch ehe fie ent⸗ muth ein, Und laß mid) ſtets 
ſtehen. | vor dir Voll ehrerbietung 

6. Wer ſchuͤzt den weltellfeyn. cd 
bau ohne dich, D Kerr, fürll 2. Du bift das hödhjfte 
feinen falle? Allgegenwaͤr⸗ſgut; Du mweißt von feinem 
tig breitet fih Dein fegenllleive; Stets ruhig in dir 
über ale. Du bift vollſſſelbſt, Haft du vollkommne 
feeundlichkeit und Huld,freude, Dein ift die herr⸗ 
Barmherzig, gnadig, volllilichfeit, Auch ohne freatur 
geduld, Ein Vater und ver⸗VBiſt du dir felbft genug, Du 
ſchoner. ſchoͤpfer der naturr. 

7. Unſtraͤflich biſt du,, 3. Du riefſt dem, das 
heilig, gut, Und reiner alsſnicht war, Um Luft und ſelig⸗ 
die fonne, Wohl dem, derjifeiten Aufs mannichfaltig. 
deinen willen. thut, Dennſſſte Um dich her auszubreiten, 
du vergileft mit wonne. DullDie liebe bift du ſelbſt. Ver⸗ 
haft unfterblicyfeit allein, ſſtand und rath find dein; 
Biftfelig, wirft esewig feyn, Und du gebrauchſt fie. gern 
Den dir ift freud die fülle. Zu fegnen, zu erfreu’n. 

8. Dir nur gebühret lobſſ 4. Du ſprichſt, und es ge⸗ 
und dank, Die majeſtaͤtſſſchieht. Auf dein allmaͤchtig 
und ehre. Kommt, werdetſſwerde! Entſtand dein groſes 
Gottes: lobgeſang, Ihr alleſſwerk, Der himmel und die 
feine heere!-. Der Herr iſtſſerde. Mic deinem Frafeigen 

J | A5 | wort 
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wort Traͤgſt du dieganzemelti| 9. Doch hier erkennen wir 
Und deine’ macht vollführt, Dich noch gar unvollkom⸗ 
Was uns unmoͤglich faͤllt. men. Wird aber dermaleinſt 

5. Du biſt der herren Herr. || Der vorhang teggenoma 
Der erde majeſtaͤten Sindiimen, Der jezt das Heiligfte 
auch vor dir nur ſtaub; Auch Vor unferm blick verfahlicht; 
geiſter kañſt du toͤbten. Wena Dann fehen wir dich, Gott, 
du erniedrigeſt, Gott! werſSo herrlich, wie du biſt. 
kann den erhöh’n? Wen dull 10. Indeß ſey auch ſchon 
erhöhen willſt, Deß hoheit jezt Dein ruhm von ung be⸗ 
muß befiehn. - =: fungen. Verſchmaͤhe richt 

6. Du‘ bift es, der alleinllein lob Bon ſchwachen mens 
Unfterblichfeir beſizet, Der fchenzungen!Dortfol, wenn 
leben giebt und nimmt, Derliwir dereinft Bor dir verherr⸗ 
unſern odem ſchuͤzet. Denſlicht ſteh'n, Ein Lied im hör 
geiſt, der in uns lebt, Denfihern chor Dich, groſer Gott, 
haben wir von dir. Willſtſſerhoͤh n. 
du, ſo wird er nichts. Duſſẽewigkeit und Unperaͤn⸗ 
bleibeſt für und fuͤr. derlichkeit Gottes. 

7. Wer hat dich je geſehn? Mei. Dreyeinigfeit, der ꝛc. 
Ber kann im fleifch dich fe! 17: Herr Gott! du biſt 
hen? Kein ſterblich auge, Die zuflucht aller 
reicht Bis zu den lichtes hoͤ⸗ zeiten: Denn du biſt Gott 
ben, Wo du vol majeſtaͤt In allen Ewigkeiten. Du 
Auf Beinem ſtule thronſt, warft es fhen, Eh erd und 
Und anterm frohen lob Derlihimmel ward’ Eh noch dein 
| himmelsheere wohnft. arm Sich ung geoffenbart. 

8, Was wir, Unendlicher!! 2. Was bin ih, Herr, 
Bon deinem weſen wiſſen, Und alle: menfchenfinder ? 
Das haft du ſelbſt zuvor Uns Staub find wor dir Der hei» 
offenbaren muͤſſen. Dielllige, der ſuͤnder. Wie ſchnell 
ſchoͤpfung zeuge von Dirsllentfliche Das lebendoch von 
Und deines Sohnes mund]imir? Du-Hoͤchſter, nur! Du 
Macht uns noch) deutlicher ‚IIbleibeit für und fuͤr. 

Gott, deinen namen — 3. Du haſt vorhin Die 
erd 
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erde zubereitet: Dein armlj| 2. Ewig und unwandele 
hat, Gott, Die himmel aus⸗bar ft, o Gott, dein hohes 
gebreisee, Doch fie vergehn, wiſſen. Was dir einmal 
Veralten wie ein fleid: Oullwahrheit mar, Wird es ewig 
aber bleibft Smalleewigfeis.||bleiben müffen Niemals 
4. Es werden noch Diellfann dein ausſpruch fehlen: 
himmel und die erden, Wichfaß mich ihn zum leitftern 
ein gewand, Don dir. verrIwählen. ı- 
wandelt werden, Du blei⸗3. Herr, du biftfein men» 
beft, wie Du biſt: denn welelifchenfind, Daß dich etwas 
de zeit Umgraͤnzet wohl freuen ſollte, Immer bleibft 
Herr, die unendlichfeir?: du gleich geſinnt. Was dein 
5. Dieß iſt der troſt, Diellrachfhluß vormals wollte; 
hoffnung . deiner knechte.Willſt du noch. D hilf aus 
Du ſchuͤzeſt fie Mir deinerljallen, Thun nad) deinem 
ſtarken rechte. Du laͤßt ihrliwohlgefalen. 
herz Sich ewigdeiner freun; 4. Immer bleibſt du, Boss, 
Und bleibft ihr Gott, Demmllein feind Derer, diedas uns 
fie find ewig dein. recht üben: Immer bleibft 
6. Das fen mein troft in du, Gott, ein freund Derer, 
allen truͤben ſtunden. Vom die das gute lieben. Laß ung 
tode ſelbſt bleibe er unuͤber ⸗ darinn ſchon auf erden Dei⸗ 
wunden. Kein tod, feingrabiinem bilde ahnlich werden. 
Trennt mich, o Gott, von! 5. Deine worte truͤgen 
dir: Mein fels, ment heil! nicht: Du biſt ewig der Ge⸗ 
Das bleibſt du ewig mir. ſtreue, Der das haͤlt, was er 
Met. Liebſter Jeſu, wir find 2c.verfpricht. O daß dieß mich 
18. Gott, du biſt vonſſtets erfreue! Laß nur deinen 
ewigkeit; Und Geiſt mich treiben, Dir, 
dein: herrlich großes wefen]| Herr, and) gotreu zu bleiben. 
Yendert ſich zu feiner seit 6. Stets iſt wohlchun 
Du bleibt ſtets, was du gerlldeineluft ; Ewig waͤhret dei⸗ 
weſen. Laß dieß meinen geiftiine liebe. Wohl mir, wenn 
‚beleben, Ehrfurchtsvoll dichſich auch mit. luſt Mich in 
zu erheben. lldeinem willen übe, Daun, 
0 ! | | | o Herr, 
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o Herr, wirds meiner ſee⸗ſoffenbar; Du- prüfeft he 
ken Nie an. wahrem wohlelund nieren; Und alle gruͤn 
ſeyn fehlen. ſſiehſt du klar, Dieunfer chi 
7. Erd. und bimmelwirdiiregieren. Nichts bleibt v 

vergeh’n, Alle welt wird mich!dir verborgen. 
verlaffen, Mur. durch did) 3. Was deiner freun 
Fann ich beſteh'n: Deine hand Iher; begehrt, Das weißt. d 
wird mich umfaflen, Wennjich fie beten, Ihr ſeufzen wi 
id nun von hinnen fcheide.||von dir erhöre, Eh fie no 
- Du bift ewig meine freude.|ivordich freren. Was dein 
8. Laß mir doch zu jederlifeinde rath beſchließt, D 
zeit, Here des himmelsumdllift dir unverborgen; Di 
der erden! Dieſe deine ewig⸗ der du ihren anfchlag fich 
Feit Einen ſtarken antrieb Als wie den lichten morge 
werden, Dich zu; lieben, dir Den Feine fihatten decken. 
zu trauen, Und mein gluͤckſ 4. Was nad verflieffun 
auf did zu bauen.  Jivielerzeic Noch Fünftig wi 
Allwiſſenheit Gottes. geſchehen; Das ficht de 
Mel. Ehrift unfer: Herr zum zc. auge allbereit Als gegenwa 
19 Alwiſſender, voll ⸗tig ſtehen. Dir Kelt fic all 
k kommuer Geift,|veutlich dar, Das, was e: 
Desauge alles ficher, Wasiinoch fol werden, Ind w 
macht und abgrund in ſich nun iſt, und was einft w 
ſchleußt, Und dem ſich uichts Im Himmel und auf erde 
entziehet. Es kann vor dei⸗Wer ſollte dich nicht fuͤre 

nem hellen licht Sich Fein!icen? 5 u 
gefchöpf verſtecken. Wasin). 5, Bleibt gleich vor me 
Der finfternis geſchicht, Das ſchen manches noch In diel 
weißt du aufzudecken, Undilwelt verfchwiegen; So wi 
„vor gericht zu.bringen. dein auge Fünftig doch D 
2.Selbſt die gedankenlifinfternis befiegen. Dein u 
kenneſt du, Eh ſie in mirentelliparsheyifches. gericht” Wi 
ſtehen; Und was ich wuͤnſche, ſalles einſt entdecken; W 
rede, thu, Das Kann dein)'im verborgnen jezt geſchich 
ange ſehen. Vor dir iſt alles Und ſchande, furcht u 
00 a ſch 
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} ind dan die deuch⸗ Aus. falfhem wahn verche 
Ir treffen. + * Hat je ſein volk Das 
6. mich, o hoͤchſte ma kuͤnftige gelehret: Du aber 
jeſtaͤt Dein helles auge ſcheu. weißt, Was. kuͤnftig wird 
en, Das nie fein heuchler hin⸗ geſcheh'n; Und laͤſſeſt auch 
tergeht Mit fal ſchen ſchmei ⸗ In deinem wort es ſeh'n. 
cheleyen. Durchdringe kraͤfe 5. Du weißt und hoͤrſt, 
tig feel und geiſt Mir deinen]; Was deine Finder beten; 
heitern blicken. Laß, was ge⸗Du ſiehſt, wenn fie Im ftile 
heime ſchande heißt, Samtſſlen vor dich tretenz Noch ch 
allen boͤſen tuͤcken, Michftersllihr mund Dir ihren kum⸗ 
forgfältig meiden, mer. fagt, Vernimmſt dus 
Mel. Dreyeinigfeit, der ꝛc. Ifhon, Was div ihr feufzen 
20. O grofer Bott , Derſhklagt. 
alle ding erfuͤllet 6. Vor menſchen bleibt 
Vor deſſen blick Kein dunkelſſ Hier manche that verbor · 
ung verhuͤllet! Wohin ſollſſgen: Dir aber ift Die nacht 
ich Vor deiner allmacht gehn? ‚ei heller morgen. Und was 
Und wohin flich'n, Bondir,| hier noch. In finſternis ges 
Herr, ungefeh n? ſchieht, Entdecke einft dein 
2. Könnt ich auch ſchnell Gericht, dem nichts ent⸗ 
Mich zu den wolken ſchwin⸗flieht. 
gen, Und wieder ſchnell Bis) 7. Wohl den, der hier 
in die tiefe dringen: GolBor deinem.anekiz wandelt; 
hielte mich Doc) deine hand Und der vor ort Und men 
auch da: Denn wo ich bin, ſchen redlich handele! Der 
Da biſt du, Herr, mirnah.lifreht alsvann, Als dein ber 
3. Dein auge ſieht, Wasllwährter freund, Getroft vor 
nacht und abgrund decken: Die, Wenn num dein tag er⸗ 
Es fann fih nichts Bor dei. ſcheint. u | 
nem Licht verſtecken. Du 8 O pruͤfe felbfe Die 
kennſt genau Das inn’rederllinnerften gedanfen, Ob fie 
natur, Der ganzen welt, Und vielleicht Won deiner richte 
up kreatur. ſchnur wanken. Bin ich, o 
* Kein aller Gott, Bett, Noch auf Tag 
teg 
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ſteg, So führe du Michſzweck waͤhlt dein verſtar 
auf den guten weg!: (Die mittel ſteh'n in deiı 
Weisheit Gottes. hand. 
Mel. Wer nur den lieben Gott ze.) 5. Die menge fo verſchi 
21 Du weiſer Schoͤp⸗ ner willen, Wo jeder ſeir 
fer aller dinge weg erwaͤhlt, Müß docht 
Der alles weiß, erkennt, ver⸗deinen blos erfüllen, Der | 
ſteht! Nichte ift fo groß lines zieles nie verfehlt, U 
nichts fo geringe, Das'nichtljaller feinde ftolgen wahn ? 
nach ‚deiner ordnung gehtſſunvernunft beſchaͤmen Far 
Denn der. gefchöpfe ganzem]|-..6. Dweisheit! decke m 
chor Schreibft du maaß, zieljiner ſeele Die angebohr 
und regeln vor. ſthorheit auf; Damit fie d 
2. Die vielen wundervole um leitſtern waͤhle In ihr 
len werfe, Was unſern au⸗ ſonſt vermwirrten lauf. J 
gen fern und nah, Steht al⸗ſſweiß den weg des friede 
les, ‘wie durch deine ſtaͤrke, ſnicht. Ach! goͤnne mir de 
So auch durch deine weis-\fichres licht! | 
heit da. Unendlich, Herr, iftl| - 7, Du haft mich da 
dein verftand; Der ganzellmein ganzes leben Nach d 
weltbau machts bekannt. nem klugen rath gefuͤh 
3. Mit eben dieſen mei⸗Mein geiſt muß dir die eh 
ſterhaͤnden, Mit welchenrdujigeben, Daß du aufs be 
die welt gemacht, Negierftlimih regiert, O leite mi 
du auch: an allen enden, durch welt und zeit Hinuͤb 
Was dein verftand hervor-llin die ewigfeit. 
gebracht, Du brauchft, o un. er 
erſchaffnes licht, Der men] Allmacht Gottes, 
ſchen rath und beyſtand nicht: 1| Mel. Mir nach / fprihr-Ehrif 
4. Was du zu thun dir 2 err, deine allmat 
vorgenommen, Krönt au, — reicht fo weit, A 
fobald du willſt, die char.Ifelbft dein weſen reiche 
Wenn: taufend" hinderniffel Nichts: iſt, dag deiner her 
fommen, So triumphirtillichfeit Und deinen that 
dein hoher rath. Den beften| gleichet. Es ift fein ding 
| | gr 
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gros und fehwer, Das dir zuſſUmgiebt nech meine glieder. 
thun nicht möglich wärs Mach mich zum zeigen deie 

2, Du ſprichſt; und aufliner fraft, Die: aus dem tode 
dein maͤchtigs wort Falle at-|leben ſchafft. , 
les dir zu fuͤßen: Dufübrefil| 7. Ach} zuͤnd im mir den 
deinen anfchlag Fort Bey al-glanben an, Der ſich auf dig 
len hinderniffen : Du winkſt; verlaſſe. Iſt etwas, das ich 
fo ſtehet eilend da, Was vor. fuͤrchten kann, Wenn ich dich, 
ber noch kein auge ſah. [Herr umfaſſe! Nun, Gott, 

3. Du haft dieß großeſſich traue deiner kraft, Die 
welrgebau Allmächtig auf⸗ſalles kann und alles ſchafft 
gefuͤhret; Underd und him ei. Wir Ehriſtenleut sc. 
mel zeugt, es fey Dein arm, 23. Gert granzenlos, Un⸗ 
der fie regieret. Dein wort," denfbar gros! Der 
das ſie gefchaffen hat, Iſthurquell aller macht ift deine 
Ihnen an der pfeiler ſtatt. ſtaͤrke. Schon fehn wir hier 
4. Die menge vieler wun⸗So viel von ihr; Doc ſehn 
der zeigt, Daß, Schoͤpfer, wir kaum den anfang ihrer 
dein vermögen Weit über diellwerfe, | 
gefeze ſteigt, Die die naturſſ 2. Durchfloͤg ich gleich 
bewegen. Du bleibt ihr Dein weites reich, Und fähe 
Herr; und ihren lauf Hebft — lezte ſonne glaͤnzen; 
du nach weiſer willkuͤhr auf. Sch ſaͤhe dort Doch nicht den 

5. Was fuͤr ein wunderſſort, Wo du nicht waͤrſt, ſaͤh 
deiner macht Wird unſer aughnicht der allmacht graͤnzen. 
einſt ſehen, Wenn nach der) 3. Was du erſchufſt, 
langen grabesnacht Die tod⸗ Was du jezt rufſt, Und ru— 
ten auferſtehen; Wenn. dullfen wirft: Wer kann das al⸗ 


von unſerm ſtaub den rejtileszählen? Doch mwoltftdu 


Zu neuen förpern werden; Noch mehr dazu Erfchaffen, 
ie würd' es dir an kraft nicht 
6. Allmaͤcht'ger! meinlfehlen. — J 
etſtaunter geiſt Wirft ſichſ 4. So lange fließt Ihr 
vor dir darnieder. Die ohn⸗quell, und iſt Doch nicht er 
macht, wie dus ſelber weißt, Uſchoͤpft, Wird and) erſchoͤpft 
1 u Zr nie 





16 Bon Gott und feinen Eigenfchaften: 
me werden. Sprich nur einſſren! Sie fürdten Feine 
wort! Und er fleußt fortſuͤberfall: Nun zittern fie, 
In neuen himmeln und auflidie horen! | 
neuen erden, — 5. Der Gott des himmels 
5. Doch deine kraft, Oſſiſt ſonah? Das heiligſte der 
Bott, erſchafft Nur was du weſen ſah, Was wir im here 
willſt; denn du biſt gut undſſzen dachten? Was in gehei⸗ 
weiſe. Dieß lehre mich, Daslimer nacht geſchah, Wann 
mit ich dich Fur alles das, wir und ſatan wachten? 
auch was du nicht thuſt,/ 6. Wir thoren haben wohl 
preiſe. gedacht, Uns wuͤrde doch die 
Aligegenwart Gottes. Nmitternahe Mit ihren 
Mel. Ich weiß, mein Bott ꝛc. dunkel decken. Umſonſt! 
24. Allgegenwaͤrtiger! Gott wacht, er wacht um uns 
en ich bin Dir nicht Mit allen feinen ſchrecken. 
verborgen, woih bin, Wollt| 7. Mod) feines herzeng 
auch auf fehnellen ſchwin⸗boͤſer rath, Ihr ſuͤnder! Feine 
gen Mich an die fernſtenjſſchnoͤde that Iſt feinem aug 
meere hin Die morgenroͤ⸗ſentronnen. Er kennet den ge⸗ 
the bringen. heimen pfad Des ſtaubes 
2. Floͤg ich zum himmelſſund der ſonnen. 
hoch empor, Mich unter ſei⸗g. O gehe nicht, Herr, 
nem ſternenchor Im glanzelling gericht, Wenn wider die 
zu verſtecken; So bift du da,|/gelobte pfliht Wir, deine 
ziehft mich hervor, Und fchanellfnechte, handeln! Laß ung 
‚de wird mich decken. vor deinem angeficht In 
3. Stieg ich vor deinem||frommer ehrfurcht wan⸗ 
zorn hinab Ins haus der fin⸗delu! — 
ſternis, ins grab: Du biſtſ 9. Daß deinem blicke 
guch da zugegen; Auch dalinichts entflieht, Was war, 
folgt mir dein richrerftab ‚und ift, und einft gefchiehr, 
Auf fhauervollen wegen, Dieß bring mir ruh und 
4 Der alles ſchuf, iſt über-[ifrende, Ein Gott, der alles 
al! D fuͤrchterlicher don⸗ſweiß und fieht, Der weiß 
nerſchall In aller fünderohellauch, wenn ich feide, 
| Mel. 


—— 
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Ba Mie na, (price Chriſt. ſzaͤhleſt du Die thränen, die 
25, Nebiſt du, Hoͤchſter, ſich weine. Du fiehft und 
| von uns fern; Duſwaͤgeſt meinen ſchmerz, Und 
vie an allen enden, Woſſſtaͤrkſt mitdeinem troft mein 
ihnuebin, Herr aller heren, herz. Ze 
Vin ich in deinen handen 6, D du Allgegenwärtie 
Durch dich nur leb undaathellger! Präg dieß inmeine ſee⸗ 
ue ich Denn deine hand belle! Daß, wo ich bin, nur 
ſchuͤet mich. dich, o Herr, Mein herz zur 
2. Was ich gedenke, weiſ ⸗ ſzuflucht waͤhle; Daß ich dein 
fe. zu; Du pruͤfeſt meineſſheilig auge ſcheu, Und dir zu 
ſeele. Du fichft es, wenn ichſſdienen eifrig fen. 
gutes thu; Du fiehft es, 7. $aß überall gewiſſen⸗ 
nenn ich fehle, Nichts, haft Nach deinem wort mich 
nchts kann deinem aug ent-llhandeln; Und. ſtaͤrke mich 
fichn, Und nichts mic) dei⸗ſſdann auch mit Fraft, Vor 
na hand entziehn. dir getroft zu wandeln. Daß 
3. Wenn ich in ſtiller ein⸗ſdu, o Gott, ſtets um mich 
ſanleit, Mein herz an dich ere|lfenft, Dieß tröft’ und befre 
* — deine .huldflmeinen geiſt. | 
rent, Sobfingend did) er-il Heiligkeit und Gerechtig⸗ 
kbe, Go hörft du es, und » 9 eit Gottes. * 
hehſt mir bey, Daß ich dirl|mel. Freu dic ſehr, o meine ꝛtc. 
immer treuer fen. - 26 oft, vor deflen an⸗ 
4. Du merkſt es, wenn) VN geſichte Nur ein 
Di herzens wach Verkehrte reiner wandel gile! Ewig 
wege waͤhlet; Und bliebllicht , aus deſſen lichte Stets 
ud eine böfe that Vor alelidie reinfte wahrheit quillt. 
ler wile verheelet; So Deines namens Heiligkeit 
wiſt du fie, und ſtrafeſt Werde ſtets von uns ge 
ni Zu meiner beßrung ſcheut. Laß ſie uns doch 
vaterlich kraftig dringen, Nach der 
5. Du hoͤreſt meinen ſeuf⸗heiligung zu ringen, 
rn zu, Daß hülfe mir er] 2. Heilig ift dein ganzes 
ſheine. Bol mitleid, Vater, wein Und fein böfes km 
| v; 
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dir Emwig bift du ſo gewe⸗ſer unſern geiſt regiere, Und 


fen, Undfo.bleibft du für und 
fir. Was dein wille wählt 
und thut, Iſt unſtraͤflich, 
recht und gut, Und mit dei⸗ 
ner Gottesſtaͤrke Wirkſt du 
lauter gute werke. 
3.Herr! du willſt, daß 
deine kinder Deinem bilde 


zu allem güten führe, 

6. Keiner ſuͤndlichen be⸗ 
gierde Bleibe unſer herz ge⸗ 
weiht: Unſers wandels groͤ⸗ 
ſte ziernde Sey rechtſchaffne 
heiligkeit. Mach uns deinem 
bilde gleich! Denn zu dei⸗ 
nem himmelreich Wirſt du, 


aͤhnlich ſeyn. Nie beſteht vor Herr, nur die erheben, Die 


dir der fünder, Denn du 
bift vollfommen rein. Du 
bift nur der froimen freind; 
Uebelchätern bift du feind: 
Wer beharrt in feinen ſuͤn⸗ 
ven, Kann vor dir nicht 
gnade finden. 
4. O ſo laß uns nicht ver⸗ 
ſcherzen / Was du uns noch 
zugedacht. Schaff, in uns 
ſtets reine herzen! Toͤdt' in 
uns der ſuͤnde macht. Deu 
was ſind wir, Gott, vor dir? 
Du biſt heilig; aber "wir 
Sind verderbt und wer 
kann zählen, Groſer Host! 
wie oft wie. fehlen. — 
. 5, Uns von fürden zu 
erloͤſen, Gabſt du deinen 
‚Sohn dahin: D fo reinige 
vom boͤſen Durdy ihn un. 
fern ganzen finn. Gieb ung, 
wie dein wort verheißt, Gieb 


— 


uns deinen guten geiſt, Daß 


a‘ 





im glauben heilig leben. 
Me. Es ift — an der 2c.! 
3 (rerechter Sort! vor 
27. G dein gericht Muß 
alle weit: ſich ſtellen. Du 
wirſt, in ihrem angeſicht, 
Auch mir mein urtheil faͤl⸗ 
len, O laß mich dein gericht 
ſtets ſcheun, Und hier mit 
ernſt befiiffen ſeyn, Vor dir 
einſt zu beſtehen . ..: 
. Du ſiehſt von deinem 
feſten thron Auf alle men⸗ 
ſchenkinder; Beſtimmeſt je⸗ 
dem ſeinen lohn, Dem from⸗ 
men und dem ſuͤnder. Nie 
fiehft du die perfonen anz 


Allein auf das, was wir ger 


than, Siehſt du als rechter 
richter. ae: 

3. Viel gutes und barm⸗ 
herzigkeit Giebit du ſchon 
hier den frommen; Du 


brief ie vor manchem leid, 
Darinn die fünder kommen. 


Sy 
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bo zeigeſt du vor aller welt, |jflinders ſchonet. Da fteaft 
daß dir der eifer wohlge⸗du, Herr, ins hellſte licht, Wie 
ſalt, Mit dem wir gutesrecht und billig dein gericht! 
iben. Dun triumphirt der from̃e. 

4 Ja, Herr, du liebft,)) g. Gerechter Gott! laß 
was recht und gut, Und bift|mich, wie du, Das gute eif⸗ 
ein freund der frommen. tig lieben: Gieb felber mir 
Ver deinen - willen gernelldie Fraft dazu; Wirk' ine 
hut, Wird von dir:anfge-|niges betrüben, Wenn fich 
nommen. Sein werk undllin mir nod finde regt. 
dienft gefaͤllt dir wohl, Iſtl Dein herz, das lauter gu⸗ 
er gleich nicht fo, wie er foll, les hegt, Sey meines her⸗ 

" rein von allen fehlern. ſzens muſter. — 

Doch dem, der dich.9. Und weil vor dir, ge ⸗· 
Oboe, nicht ſcheut, Demſſrechter Gott. Nur die allein 
fmelnden verbrecher, Der befichen, Die glaubig auf 
dein geſez und recht entelldeg mittlerg tod Bey ihrer 
weiht, Biſt du ein firengerlixeue ſehen; So laß mich die 
her, Verachtung, elend, gerechtigkeit, Die mich von 
merz und hohn, Und topllftraf und ſchulb befrehe, Im 
fſeiner bosheit lohn, Dfellglauben eifrig ſuchen. 

in dieſem leben, Guͤte und Barmberzigfeit 

6, Der untergang der er. Gottes. 
fen welt, Die aus der art Nach eigner Melodis, 
Khlagenz; Das feier, das 28 Wie gros ift des Alle 
aufSodom faͤllt; Eghptens “9° > maͤcht'gen guͤte! 

auge plagen, Und andre ft der ein menſch, den fie 
"under deiner macht Sind nicht ruͤhrt; Der mit verhärs 
"gen, wann dein zorn er⸗ſtetem gemüthe Den dank: 

wacht, Wie dr die fünslierfticft, der ihr gebührt? 
dr Rrafeft, N Nein! feine liebe zu ermefe 

1: Bleibe hier viel boͤſes ſen, Een ewig meine gräffe . 
Me, Viel gutes un-ipflihr! Der Herr hat mein 

ohnet; So kommt ein tagnoch nic vergeſſen; Vergiß, 

Ichenfhaft, Der keines mein herz, auch ſeiner nicht! 


— de . ae 


arm, der alles fhafft. 
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— Wer hat mid wun ⸗wollk ommen fenn,wieer. So 
derbas bereitet? Der. Gott,lang ich dieß gebot erfülle, 
der meiner nicht bedarf. WerliStell ich fein bildnig in mir 
hat mit langmuth mic ge-jjher. Lebt feine lieb in meiner 
feiter? Er, deffen rath ichſſſeele, So treibt fie mid) zu 
oft verwarf. Wer ſtaͤrkt denſjeder pflicht; Und ob ich 
frieden im gewiſſen ? Werlifhon. aus ſchwachheit feh⸗ 
giebt dem geiſte neue kraft le, Herrſcht doch in mir Die 
Wer laͤßt mich fo viel gluͤck ſuͤnde nicht. Fe 
genieffen? Iſts nicht fein] "6 D Gott! laß deine 
gut und liche Mir immer⸗ 
3. Schau, o mein geiſt,ſdar vor augen feyn! Sie 
in jenss leben, Zu welchemſſſtaͤrk inmirdie guten triebe, 
du erfchaffen bift; Wo du, Mein ganzes leben dir zus 
mie herrlichfeit umgeben, weih'n. Sie tröfte mich zur 
Gott ewig fehn wirft, wie erſſzeit der ſchmerzen; Sieleite 
if. Du haft cin recht zujlmic zur zeit des gluͤcks; Und 
diefen freunden; Durch Got ſie befieg in meinem herzen 
tes güte find fie dein. Sieh, Die furcht des lezten augen» 
darum mufte Chriftus leibliche. ' 
den, Damit du Fönteft feligjMel. Wer nur den fieben Gott 2c. 
fun, | | 9 o weit, Herr, deine 
4. Und diefen Gott folt| "7 himmel reihen, 
ich nicht ehren? And feine Reicht deine huld, die ung 
güte nicht verſtehn ? Er ſoll⸗ erhaͤlt. Eh werden berg und 
te zufen, ich nicht hoͤren? huͤgel weichen, Als peine ana, 
Den weg, den er mir zeigt,|\de wankt und fällt. Glei 
nicht gehn? Sein will iſt mir maͤchtigen gebirgen ſteht Die 
ins herz geſchrieben, Sein heiligkeit, die dich erhoͤht. 
wort beſtaͤrkt ihm ewiglich:]| 2. Gott, dir iſt fein ge⸗ 
Gott foll ich über alles lieben, (höpf verborgen, Keins iſt 
Und meinen naͤchſten gleich, vor dir gering geacht't. Du 
als mich. ſwuͤrdigſt jedes deiner ſor⸗ 
8, Dieß iſt mein danf,jjigen, Und bift auf aller wohl 
dieß iſt fein wille, Ich ſoll bedacht. — 


— 
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jedes thiee Dankt alles] 2. Bedenk ih, Schöpfer, 
kine huͤlfe dir. deine macht; Blick ih in 
Mit heilig freudigem jene ferne, Und überfeh des 
gmüche Erheb ich, Gottſſhimmels pracht, Und fonne, 
vergnade, dich! Wie theuer ſmond und flerne; So bet ich 
iſ doch deine guͤte! Wielldich vol chrfurdt an: Was 
liebft du ung fo vaͤterlich, ſiſt der menſch, ruf ich alsdañ, 
Daß menſchen ohne furheliDaß du dich fein erbarmeſt!. 
und grau'n Im ſchatten dei⸗3. Dein auge ſchaut auf 
ner fuͤgel trau'n!? liihn herab, So geht er nicht 
4 Mit welchem reichenliverlohren. Nicht für die 
iberfluſſe Bon guͤtern füleftiiwele, nicht für das arab 
du dein hauß! Du theilft fie Iſt er allein gebohren. Die 
len zum genuffe, Bis fie ge⸗ſwelt vergeht mit ihrer luſt! 
ſitigt werden, aus. Herr, Menſch, der du Gottes wil- 
unfees Ichens quelle fließellfen chuft, Dein glück fol 
Ausdir,der du das leben bift.|lewig dauren, 
$. D unerfchaffne fonn’!| 4. Wenn ich erwache, 
wirſchauen In deinem lichrelidenf ich dein, Und wenn ich 
medag licht. Entzeuch dochifchlafen gehe; Denn du, 
ken, die die trauen, Deinlimein Bater,Fannft verleihn, 
madenvolles antliz nicht.Um was ich Findlich flehe. 
Gr, deine huld fen uͤber Drum feufz' ich immerfort 
be, Die dich verehren.zu dir: Herr, was mir nuͤzt, 
She fiel - das fchenfe mir Um deiner 
MR, Bey Lob and Ehr dem zc-Igute willen, | 
30, Wie viele freudeng Mel. Wacer auf, ruft und 1 
dank ich dir, —8* err, wir ſingen dei⸗ 
tumit, Herr, verliehen! Und" ner ehre: Erbarm 
vie viel ſuͤnden haft du mirſ dich unſer, und erhöre, Nim̃ 
u gnaden ſchon verzie⸗ſgnaͤdig unſer loblied an! 
D Gott von langmuth Herr, wir danken voll ent⸗ 
ud geduld! Noch taͤglich zuͤcken; Wo iſt ein Gott, 
hiuf ich meine ſchuld, Und der fo begluͤcken/ So lieben 
Vneliche währen! _ und fo fegnen Fann? Der . 
F | : B 3 Gott, 
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Gott, den wir erhöht, Er ‚IiChriftus hat den tod bee 
deflen heil wir fehn, Iſt dieſßwungen: Ein neues lied 


. Siebe! Schon vor der zeitliwerd ihm gefungen.. Er hört 


In ewigkeit War Gott diellung, er, der gute Gott. Wir 
liebe, wird fie feyn. find mit (hm verföhne: She 
2. Um zu dir ung zu erelilobgefänge, tönt! Toͤnt zum 
heben, Hauchſt du in unfrellhinmmel! Erſchallt ſchon hier; 
bruft das leben, Und ſchen⸗ Einſt Enien wir An feinem 
keſt uns der erde gluͤkkt. Umiichron, und beten an, 
zu dir uns zu erheben, Entl| J 
ziehſt du unſrer bruſt das Mel, Nun lob mein Eeel ꝛe. 
leben, Und fchenfeit ung des 2 O Gott! du biſt die 
himmels gluͤck. Du giebſtſ2 liebe! Allein zum 
das leben, Gott! Du ſen⸗ſwohlthun haft du luft, Dex 
deſt uns den tod, Nur zumſſherrſchſucht harte triebe 
fegen: Biſt liebevol; Nur Sind deinem herzen unbe» 
unfer wohl, Nicht unfernmwuft. Ganz ohne alle gräne 
elend, fchaffeft du, zen Iſt deine gutigkeit: So 
30: Alswir von derfündellweit die himmel glänzen, 
plagen Gequäle in unfermfjllebft du barmherzigkeit. 
blute lagen, Und nacht derl| Du Herr haft wohlgefallen 
höffe uns umfieng, Fern ſAn dem, was du gemadıt , 
von deiner. wahrheit pfade ;lUnd haft ung fündern allen 
Da war es, Sort, alsdeine, Noch leben zugedacht. 
gnade Erbarmend vor uns/ 2. Als du uns hieſſeſt 
uͤbergieng. Da rief deinſſwerden; Da ſchufſt du uns 
Vaterblick Ins leben unsſſzum ew'gen wohl. Nicht nur 
zuruͤck. Von der ſuͤnde, Vonſſauf dieſer erden Iſt alles dei⸗ 
ihrer nacht Sind wir er⸗lner guͤte voll: Auch in den 
wacht, Erwacht, um Gote himmel droben Hat. deine 
tes licht zu fohn, Vaterhand Uns güter aufe 
4. Preifer ihn, ihr jubellieei gehoben, Die noch fein aug 
der, Zur exde flieg fein Sohnſſerkannt. Dorthin uns zu 
hernieder,. Ward menfc ‚Ilerheben, Das iſt dein wunfd), 
und farb der fünder tod. llo Sort! Drum gab _ 
P ein 
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kinfeben Dein Sohn felbftjiunf’re luft. Laß ung, treu zu ” 
ndentod, : ° Nerfüllen, Was dır befichlft, 
3, Wie gros iftdeine gna⸗ſſnicht ruhn. Wer follte dei⸗ 
de! Mer iſt fo reich an huld,IInen willen Nicht gern, o Bar 
wiedu? Auch auf dem füneflter, thun? 
denpfade Siehft du uns nochſſ. 6. Mer hier auf deinen 
mit langmuth zu. Du lockeftlimegen Sich willig deinem 
unszurbuffe ; Und fällt volljidienfte weiht, Den fezeft du 
reu und leid Der ſuͤnder die] zum fegen Schon hier, noch 
zufuffe, So iſt ihm troſt berllmehr ‚in cwigfeit. Dur Erde 
zeit: Du ſiehſt auf ihn, denlineft feine leiden Mit herr» 
armen, Mit vaͤterlicher huld; ſlichem gewinn, Und führeft 
Und fhenfft ihm aus erbarellihn zu freuden, Zu ew'gen 
men Dieganze fündenfchuld.ljfreuden hin. Wie cheu’r iſt 
4 Mit jedem neuen mor-||deind gute! Laß deiner huld 
gm Wird über uns dein ſmich freun; Und fters mein 
wohlehun neu; Du Fomellganz gemüthe Vol deines - 
meſt unfern forgen Zuvorliruhmes feyn. | 
nie deiner Watertreu. Duh Langmuth und Geduld 
urfprung allee gaben! Du Gottes. 
deiſt, was uns gebrichtziimel. Wunderbarer Koͤnig ꝛc. 
Ind wag wir nöthig haben, 33. Unumſchraͤnkte lie⸗ 
Verſagſt du, Gott, uns nicht. 20 be! Goͤnne bloͤ⸗ 
Vom wohlthun, das dulden augen, Die zum irrdi⸗ 
ibeſt, Sind unf’reragevoll.Ifchen kaum taugen Daß fie 
Auch wenn du ung betrübeft, lin die ftrahlen Deiner lang» 
Geſchiehts zu. unferm wohl. muth blicken, Die den erde 
5. Wer follte dich nicht kreis huldreich ſchmuͤcken; 
lieben? Du haft uns ja zu⸗ſſUnd zugleih Freudenreich, 
ef geliebt; Und bift ſtets Boͤſen und den deinen, Wie 
ten-geblieben, Wieviel wirlidie ſonne, fcheinen, 
wider dich veruͤbt. Mitgnar| 2. Wafler, luft und er⸗ 
denuns zu ſegnen, Iſt ewigſde, Ja dein ganz gebiete, 
deine luſt, Mit dank dir zu Iſt ein ſchauplaz deiner guͤ⸗ 
gegnen, Sey, Herr, auchſte. Deiner langmuth ehre 
J — — B4 Wird 
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Wird duch neue probenglind ungnach verdienft nicht 
Immer herrlicher erhoben.Jlohneft! Deiner hand fen 
S D wie weit, D wie breitliehre, Die fo wohl vegierer, 
Streckt fie ihre flügel Ueberfilnd mit ruhm den zepter 
| thal und huͤgel. fuͤhret. Fahre fort, Zions 
3. Was wir davon den⸗ſhort! Langmuth auszuuͤben, 
ken Was wir ſagen koͤnnen, Und die welt zu lieben. 
Iſt ein ſchatten nur zu nene]|Mel. Ein Lamm geht hin, und ec. 
nen, Tag für tag zu fchomen, 34. Getreuer Gott! wie 
Tag fuͤr tag zu dulden So viel geduld Be⸗ 
viel millionen ſchulden, Und weiſeſt du uns armen! Wir 
dazu Ohne ruh Lieben, diellhaufen täglich ſuͤndenſchuld; 
dich haſſen! Herr, wer kann /Du haͤufeſt dein erbarmen. 
das faſſen? Was iſt des menſchen lebens⸗ 
4. Du vergiebeſt fünde,ilauf? Er iſt verderbt von ju⸗ 
Hãn der ſuͤnder flehen, Wenligend auf, Sein finn iſt dir 
fie weinend. vor dir ſtehen. ſſentgegen; Und doch, o Bas 
Deine rechte dräuet, Und erellter, fuhftdu ihn Von ſeinen 
barmt ſich wieder, Legt diellfünden abzuziehn, Zurbeße 
pfeile gerne nieder ; Da manlirung zu bewegen, 
doh, Wenn du noch Siell 2. Der menfchen elend 
kaum hingeleget, Dich zumpammert dich: Selbſt warn 
zorn erreget. | fie ſich verſtocken, Willft dır _ 
5. Herr! cs hat noch kei⸗ fie dennoch väterlid Durch 
ner, Der zu dir gegangen ‚IIgüte zu dir locken. Wie lan⸗ 
Statt der gnade recht em⸗ſge fahft und riefeft du Schon 
pfangen, Wer zu deinenliehmals deinem volfe zu, 
füffen Sich mit thraͤnen ſen Daß ſich ihr herz bekehrte? 
ket, Dem wird ſtraf und Wie trugſt du doc fo lange 
fchuld a Unferlizeit Die erfte welt mit gutige 
ſchmerz Ruͤhrt dein herz,lfeit, Eh ſie die flut verjehrte. 
Und du wiͤlſt der armenſſ 3. So giebſt du fündern 
Gnaͤdig dich erbarmen, zeit und raum, Der ſtrafe zu 
6. Höcfter! fen gepriesllientgehen: Du laͤſt den un. 


fen, Daß du * verſchoneſt, fruchtharen baum Nicht * 
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x pflege ſtehen: Du warejjfraftig ruͤhren. Nie muffe 
tft fein, und ſucheſt Frucht, deine Vaterhuld Zur ſicher⸗ 
Ind wenn du gleich umfonftljheit ung führen. Trag uns 
geſucht, Hörft du nicht aufſſerbarmend fernerhin; Doch 
in bauen. Du fchoneft feinigich ung auch dabey den finn, 
von jahtzujahr, Dein Val Daß wir die finde haffen, 
terhetz hoffe immerdar ‚|| Und uns noch inder gnaden» 
Noch fruche von ihm zuhzeit Den reichthum deiner 
ſchauen. guͤtigkeit Zur buſſe leiten 
4 Sangmüthigfter! folllaffen, * 
sfr huld Bezeugſt dufreil Treue und Wahrhaf⸗ 
hen fündern: Und wie viel tigkeit Gottes, 
nahfiht und geduld Haft dullmer. Wer nur den lieben Gott ee. 
nit deinen Findern! Sie 35 od nie haft du 
iteden ja, wenn fleifch und] "" dein wort gebro⸗ 
wit Hier ihnen häufig nezeſſchen, Nie deinen bund, o 
felt; Oft ſicher, matt undl,Gott, verlezt: Du haͤltſt ges 
tige: Sie ſtraucheln, ſieſſtreu, was du verſprochen, 
kochen ſich, Und fündigen| Volführft, was du dir vor - 
ft wider dich, DVerlaffeniigefezt. Wenn erd nnd him. 
deine wege. | mel auch vergehn, Bleibt 
fe Du warneft fie vorderllewig doch dein wort beftehn, 
Wahr, Sooftfieirregchens]| 2. Du bilt Fein menfch, 
RFeichſt ihnen hand und ſtaͤr⸗ daß dich gereue, Was uns 
dar, Won finden aufzu⸗ſdein mund verheiffen hat. 
Neben. Dis trägeft fie miel| Nach deiner macht, nach deir 
Vetechuld, Biſt willig, ihreiiner treue, Bringſt du, was 
ſündenſchuld Durch Chri⸗ſdu verfprihft,,, zur that: 
fumzu vergeben; Giebſt ih Scheine die erfuͤllung gleich 
m neue _glaubenskraft, noch weit, So Fommt fie 
Int, nach vollbrachter pile doch zur rechten zeit. 
inſchaft, Ein ewig freuel| 3. Und wie du das un 
denleben. fehlbar giebeſt, Was deine 
6. taf deine langmuthſſlieb uns zugedacht; So 
NM geduld Uns menſchenllwird, wenn du vergeltung 
B5 uͤbeſt, 


- worte deiner wahrheit 
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übeft, Dein drohwort aud) hjjDer wahr wahrheit freund, der 
gewiß vollbracht. Wer dich, fügen feind, Beweife did) als 
o Gott, beharrlich haft, Gottes Find, Dem treu und 
Sühfe beiner ſtrafe ſchwere wahrheit heilig ſind. | 
— dieß — Mel, Komm o — — Ks 
= präge dieß mir fie eicht ihre berge! 
ins herze, Daß es vor dei⸗ 36. W fallt ihr —* 
nem wort ſich ſcheut: Gieb, Felſen, wankt und ſtuͤrzet ein! 
daß ich nie leichtſinnig ſcherze Gottes treue hat dies ſiegel: 
Mit deiner ftrafgerechtigs Sie fol feft und ewig fen. 
keit. Nie werdedasvon mirſLaßt den meltfreis: unters 
gewagt, Was dein befehliigchn, Gottes gnade muß 
” unterſagt. beſtehn. 

Doch laß mich au) 2. Gott hat mir ein wort 
ee, feſtem glauben Demſſgeſprochen, Seinen bund 
mit mir gemacht: Der wird 
trau'n. Wer kann den troftllnimmermehr gebrochen, Bis 
uns jemals rauben, Denl!er alles har vollbracht. Er, 
wir auf, dein verfprechen die wahrheit, truͤget nicht: 
bau'n. Du biſt ein fels, dein] Was er ſaget, das geſchicht. 
bund ſteht feſt. Wohl dem, 3. Seine gnade fol nicht 
der ſich auf Gott verlaͤßt! weichen, Wenn gleich alles 

6. Wie ſtark find unſers bricht und fallt: Sie fol ihe 
glaubens gründe! Hier ift ve zweck erreichen, Den fie 
dein wort,das niemalstruͤgt: ewig fich geſtellt. Iſt die welt 
Und daß dieß allen benfalliivoll heucheley, Gore iſt 
finde, Haft du den eid hin fromm ,- gut und getreu. 
zugefuͤgt. Wahrhafrigertil 4. Will die welt den frie⸗ 
was dein mund beſchwoͤrt den brechen, Hat ſie ſtreit 
Iſt voͤllig unſers krieg im ſinn; Gott haͤlt 











werth. immer fein verfprechen, Ihm 
7.O ſeele! laß dich dieß vertrau'n iſt ſtets gewinn. 
beſchaͤmen: Vertraue Gott,Denn er bleibet immerdar, 
der treu es meynt. Such ihn Was er iſt und was er war. 
zum muſter aufzunehmen ; 5. Laßt fein: antlız fich 

Ä ver⸗ 
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keftellen; Treu ift doch feini;heiligfeie muß ich auch zu 
herz gefinut, Und bezeugt in ihm gehn, 
alen faͤllen, Ich ſey feingel 2. Jehovah ift ein unbe 
liebteg find, Dem er beydellgreiflich wefen, Da mein ver» 
haͤnde reicht, Wenn auch aleliitand ſich völlig in verliert. 
hoffnung weicht. In feinem wort iftdiefes klar 

6. Er, der Herr, ifimein)/zu lefen, Wie wunderbar 
Erbarmer; So hat er fihlider Fluge rath regiert. Wer 
ſelbſt genennt. Welch einiihat den finn des geiſtes je er⸗ 
troft! num werd ich armerſſkannt? Wer gab dem rath, 
Nimmermehr von ihm ge-|der war von cwigfeit? Ver⸗ 
trennt. Sein erbarmen lafriinunft fey ſtill! dig meer ift 
ſet ihn Niemals ſich mir viel zu breit Und alzutief: 
ganz entziehn. o kluger unverſtand. 

7. Nun fo ſoll mein ganzſſ 3. Jehovah! grund und 
vertrauen Unbeweglich auf leben aller dinge! Du biſt 
ihm ruhn: Felſen will ich fuͤrwahr ein unzugaͤnglich 
aufihn bauen; Was er ſagt, licht. Gieb, daß im licht 
das wird er thun. Erd undſſmein wandel mir gelinge: 
himmel kann vergehn, Doch Ach führe mich mit deinem 
kin. bund bleibe ewig fichn.Ilangeficht. Du bift ein licht, 

ri Hund bift im licht allein; Du 
Gott, unfer hoͤchſtes Gut. haſſeſt den, der finfterniffe 

Nach. eigner Melodie. liebt; Dis liebeft den, der 

57 Jet hopah iſt mein recht und wahrheit ubt; 
licht und gnaden⸗DO Laß mich ſtets den weg des 
ſonne; Jehovah, Gott, iſt lichtes ach! 
die vollkommenheit: Jeho⸗ 4. Jehovah! Gott mit 
vah iſt die reine feelenwonneziimir zu allen zeiten! Mit dir 
Fehovah iſt die quell der hei⸗ſich nun gemeinſchaft haben 
ligkeit. In dieſem licht kannſlkann: Wenn du mich wirft 
ich viel wunder ſehn; Diellmit deinen augen leiten, So 
hetrlichkeit des Heren iſtſſwirſt du mich zu ehren neh⸗ 
meine zur; Und feelenfreudiimen an. D blinde welt, o 
muisker, mich dazu: Sullwele, ich laſſe dich :- — 
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du dieß licht, und wandeſſiſſſicht und recht vereinigt Gott 
in-der nacht; Die arme feelliund mid). Ru. 
‚ft ewig umgebradht. Nur 4 
| IL. Yon der heiligen Dreyeinigteit. Ä 
Nach befonderer Melodie. ſUns mit gaben ziert vom 
38. Wir ‚glauben aMloben;. Die ganze chriſten⸗ 
an einen Gott,heit auferden Halt in einem 
Schöpfer himmels und der ſinn gar eben: Hier al’ fünd 
erden; Der fih als Vater vergeben werden; Das 
offenbart, Daß wir feine fin. jfleifch foll ung wieder leben: 
der werden. Er will ung alle Nach diefem elend Iſt bereit 
zeit ernähren, Leib und feeljilins ein leben in ewigfeit. 
auch wohlbewahren: Allem!| Na. befannter Melodie, 
unfall will er wehren, Kein 39. Hyfein Gort in ber 
leid fol ung widerfahren, höh fen ehr, Und 
Er forget für uns, Schuͤzt dank für feine gnade; Date 
und wacht: Es ſteht alles inſſ um daß nun und nimmere 
feiner macht. mehr Uns rühren, kann fein 
2. Wir glauben au anlifhade, Weil Gott gefallen 
Jeſum Chriſt, Seinen Sohnſſan uns hat, Und frieden ung 
und unfern Herren; Der cwigllin Chrifto gab: AN’ feinde 
bey dem Vater ift, Gleiherlifhaft hat ein ende. 
Gott an macht und chren;|| 2. Mitlob und danf ver⸗ 
BonMaria,der jungfrauen,ichen wir dich, Wie dirdieene 
Iſt ein wahrer menſch ge⸗ſgel danken ; Daß du Gort 
bohren, Durch des heil'⸗ Vater ewiglich Regiereſt oh ⸗ 
gen. Geiſtes wunder; Fürline ſchranken. Ganz unbe⸗ 
ung, die wir war'n verloh⸗graͤmt iſt deine macht; Forte 
ven, Am kreuz geftorben ;iiacher, was dein wi’ bedacht. 
Und vom tod Wieder aufer-| Wohl uns des treuen Her⸗ 
ſtanden ift durch Gott. ven! J 
3. Wir glauben auch 3. O Jeſu Chriſte, menſch 
heil' gen Geiſt, Gott mitſſgebohr'n, Doch Sohn des 
Water und dem Sohne; Derſew'gen Vaters! Verſoͤhner 
aller blöden Troͤſter heißt, Uderer, die verlohr'n, Du * 
| ler 








* 
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In alles haders. Lamm Got Geiſt, Den mir der Sohn 
16, heil'ger Here und Gott, (gegeben; Dermirmein herz 
Nimm an die bitten unſrerſſerquickt, Der mir giebt neue 
neh: Erbarm dich unferlifraft; Der mir inaller noth 
aller! ER Rath, troſt und huͤlfe ſchafft. 
4. O heil'ger Geiſt, du] 4. Gelobet fen der Herr, - 
hoͤchſtes gut, Du alleriren. Mein Gott, der ewig lebet; 
Kir troͤſter! Fuͤrs teufels| Den alles lobt und preißt, 
macht forthin behuͤt, Die Was in den lüften ſchwebet: 
Sefus Chriſt erloͤſet Durch Gelobet ſey der Herr, Des 
feinen martervollen tod:hname heilig heißt! Gott 
Wend unſern jammer, unfrel' Vater, Gott der Sohn, Und 
noth; Darauf wir uns ver⸗Gott der heil'ge Geiſt! 
laſſen. 5. Dem wir anbetung 
Del. Nun danket alle Gott ꝛc.jezt Mit freuden alle brine . 
40. Gelebet ſey derligen, Und mit der engel ſchaar 
Herr, Mein Einſt.heilig, heilig, fingen; 
Gott, mein licht, mein lee Den herzlich lobt und preißt 
ber; Mein Schöpfer, der mir] Die ganze chriftenheit: Ge 
hat Mein leib und ſeel gege⸗lobet ſey mein Gott In ale 
ben; Mein Vater, der michliewigfeit! 
ſchuͤt Bon murterleibe anz;|| Met. Wie leuchtet ung der te. 
Der ale augenblick An mir Al. Hell eluja! lob, 
viel guts gethan. | preis und che 
2. Gelobet fey der Hert,Sey unferm Gott je mehr 
Mein Sort, mein heil, mein|jund mehr Fuͤr alle feine wer» 
lehen; Des Vaters liebfterlife.. Von ewigfeit zu ewige 
Sohn, Der ſich für mich ge⸗keit Sey von ung allen ihm 
geben; Der mid) erlöfer hat geweiht Danf, weisheit, 
Dit feinem theuren bluszifraft und ſtaͤrke. Bringet, 
mir im glauben ſchenkt Singeräromm und freudig: 
Das. allerhöchfte gut. Heilig, heilig, Heilig iſt 
3, .Gelobet fen der Herr, Gott, Unfer Gott, der Herr 
m Gott, mein licht, mein Zebaoth! a 
khenz Des Vaters werther| 2, Halleluja! preis, ehr 
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dem wir find erwähler; Das 
uns mit feinem blut erfauft ;jifiegel!-D liche vom licht? 
‚Auf feinen tod find wir ge⸗O Allmacht, deren flüge 
tauft, Dem himmel zuge Sid; um und um Durch 
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und maht Sey aud) demjjMel. Der Tag ift hin, mein G. ze. 


Gotteslamm gebracht, In Freyeinigkeit, Der 
42. D Gottheit hohes 


zaͤhlet. Heilig, Selig ft die dieſen erdkreis ſtreckt, Und 


freundſchaft Und gemeinlalle welt Mic feinem ſchirm 


ſchaft, Die wir haben; Un⸗bedeckt. —— 
zaͤhlbar die gnadengaben. 2. Wir loben dich, So⸗ 


3..Halleluja! Gott heil’. 
ger Geift Sey ewiglidy von 
ung gepreißt, Durch den 
wir neu gebohren: Der uns 
mit glauben ausgeziert, 
Und uns dem Heiland zuges 


warn fie jezt Den fenerabend 
macher: Was lebt und webt 
Auf erden weit und breit, 
Iſt alles, Herr, Zu deinem 
dienſt bereit. 


x 


ihrt, dfchafti 3. O heiliges Und un⸗ 
fuͤhrt —J— —— umſchraͤnktes weſen! Wer 


erkohren. es w | 
Ye Hilft uns beten In hat wohl je Die heimlich⸗ 
den nöthen; Und giebt freu.||Feit gelefen? D tiefer brunn! 
den, Wenn wir hier als chri⸗ O unerforfehte pracht! Wie 
fien leiden, groß, o Gott, Wie groß ift 
| | deine macht! | 

4. Halleluja! lob, preißl| 4. Wer kann doch hier, 


und ehr Sen unferm Gott Herr, deine wege finden? 
. je mehr und mehr, Ruhm hen ſollt ein menſch Wohl 


feinem groſen namen!Stim̃t dein gericht ergründen ? Zu⸗ 
an mit aller-himmelsfchaar, "ruc vernunft! Zurück, zu⸗ 
Und finger nun und immer-||rück mit dir! Dein wiz der 


dar Mit freunden amen !ift Doch viel zu ſchlecht alle 


amen, Bringet, Singethhier. 


Freomm und freudig: Heilig]| 5. Nur immerhin, Nur 


heilig, Heilig ift Gott, Un⸗ſhin mit deinem dichten! Du 


fer Gott, der Herr Zebaoch !Fannft dich niche In Gottes: 


weisheit richten. Wo Gort 
| nicht 


bald die ſonn erwachet; Und | 


pe,“ 
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sche ſelbſt Dich unterwei⸗ſgrund vertrauen; Dir uns 
ſen wird; So bleibeſt dulllaffen ganz und gar, Mit al⸗ 
Verlohren und verirrt. len rechten chriſten, Ent 


6. Drum lehr uns, Herr! des feindes liſten, Mit 








Olehr uns ohne trennen Inſ waffen Gottes uns ruͤſten. 
Einem drey, In dreyen eins Amen !amen ! das fen wahr! 
erkennen: Ach, lehr uns So fingen wir Halleluja. 
doch, Gott Water, Sohn|| 2. Jeſus Chriſtus! wohn 
und Geiſt, Daß du ein Gottiiung bey, Und laß uns nicht 
In dien perfonen heift. verderben u. 1... 

7. Gieb, daß bey uns|; 3. Heiliger Geift! wohn 
Dieß wort von dir fees Elin-||ung bey, Und laß uns nicht 
ge: Bon ihm, duch ihn, Zullverderben ıc. 1 
ihm find alle dinge! Dem]|| Mel. Gott, du Vater, wohn x. 
grofen Gott Sey ehr in 44.6 ott! ich darf mich 
wigfeit! Ha! Amen, ja! "77 N zu dir nah’n, Ich 
Singt alle chriftenheit, ein erlöfter Chrifti. Tief im 
3 Dein nam’ iſt gros: Iſtaube ber ich an Did), Bar 
Dein reich, Herr, in uns||ter Jeſu Chriſti! Unſicht⸗ 
wohne; Dein- will’ unslibarer, der du bift, Und feyn 
lenk, Ernährung; und ver-||wirft, wer du wareſt. Du 
Ihone:. Berfuchung wehr:llfhaffeft und bewahreft Die 
Erlös aus böfer zeit! Dein|| welt, : yor der du wareſt. 

iſt dag reich, Die kraft und|| Herr, wer gleicher dir? wer 
rlihkeie =. N iſt, Wie du, Gott über alle, 

Nach eigener Melodie. Daß alles dir gefalle, In al⸗ 
43, Gott, du Vater, (len und durch alle, Herr, Je⸗ 
| “wohn uns bey, hovah Zebaorh! Sey hoch⸗ 
Und laß uns nicht verderben: ||gelobr, Gott, unfer Gore! 
Mahuns aller fünden frey,|| 2. Sohn! ich darf mich 
Und Hilf uns felig — zu dir nah'n, Gott, ebenbild 

or verſuchung uns be⸗des Vaters! Tief im ſtaube 
wahr, Halt uns bey feſtem bet ih an, Dich, ein'gen 
glauben, Und auf dich laß Sohn des Vaters! Menſch⸗ 
uns bauen, Aus. herzens⸗ gewordner, der du biſt, > 

ſeyn 
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feyn wirft, wer du wareft.ilöft haft du uns, Ehrifte, dir: 
Sm fleifh dich offenbareftliDir leben und dir fterben 
Der welt, vorder du wareſt. wir. Halleluja! 

Herr, wer gleichet dir? werl| 3. Preiß ihm! er führt 
ift, Wie du, Gott über alle? des himmels bahn, Führe 
Daß alles dir gefalle, Ver⸗ſden fchmalen weg hinau. 
ſoͤhnſt du zu dir alle. Sohn, Dein tempel, heil'ger Geiſt, 
Jehovah Zebaoth! Sey hocy[ find wir, Wir leben und 


elobt, mein Herr und Gott!| wir fterben die, Halleluja! 
g | | 


3. Geift des Vaters und]| 4. Sing, feele! freuden« 
des Sohns! Dur fennft diejichränen, fließt! Heilig, hei⸗ 
siefen Gottes, Siegel un⸗lig, heilig ift Gott, unfer 
fers gnadenlohne, Mach uns, Gott! Jehovah, dir; Dir 
zu tempeln Gottes, Geiftlilchen und dir ficrben wir, 

der heiligung, du bift BomfHalleluja! | | 
Waater ung gegeben, Damit J = 
wir ewig leben, Und ewig Mel, Heut triumphiret Co 
ihn erheben. Heilig, Heilig, 46 Dank und anbetung 
heilig iſt Der Vater mit dem bringen wir, 

Sohne, Der Geiſt auf ei⸗Herr, unſer Gore und Vater, 
nem throne Mit ihm undſldir. Du biſt es, der die gan⸗ 
feinem Sohne. Einigerhſze welt Erſchaffen hat und 
Herr Zebaoth! Sey hoch⸗noch erhält, Halleluja! 
gelobt, Sort, unfer Gott. 

Mel. Gelobet ſeyſt du Jeſu 2c. bringen wir, Herr, unfer 
45. Preiß ihm! er ſchuf Gott und Heiland, dir. 

und er erhaͤlt Du littſt für ung des to⸗ 
Seine wundervolle welt. des pein, Uns vom verdere 
Du ſprachſt: da wurden, ben zu befreyn. Halleluja! 
Herr, auch wir. Wirleben,|| 3. Gelobet ſeyſt du, Geiſt 
und wir fierben dir. Hal⸗ſdes Herrn! Wir waren einft 
lelnja! von Ehrifto fern. Du haft 

2. Preiß ihm! er Tiebtllvurch deines wortes macht 
von ewigfeis, Wird ein Auch uns zum licht und 
menſch, ſtirbt in derzeit. Er⸗heil gebrachte, - Hallelnja! 
a Mil, 


4 


2. Danf und .anbetung 


A 


—— 


Und doch Haft du, an guadellmerden, Und dir im glauben 
zeih, Uns die: zum dienſt dienen/ —— 
erleſen. Gemeinſchaft ſollenſſ 4. O heil'ger Geiſt, du 

wir mit dir, Du Allerhoͤch· Geiſt von Gore! Wehr un. 
ſter, haben. Mit deinem ſerem verderben. Imglau⸗ 
heil willſt du ung hier Und ben au des Mittlers tod Hil 
ewig einſt begaben, Du quel⸗ uns, der ſuͤnde flerben, D 
le alles ſegens. giebſt zum güten luſt und 

2. Wir beten dich, o Va⸗kraft; “Laß es uns!ſtets er⸗ 
ter, An: Sind wir vor dirſfahren: GStark ins in 
glei, finder, So nimmft du unſret pilgriniſchaft; Be⸗ 
dich doch unſer an, Wie vaͤ⸗ſwahr ung für gefahren, Hilf 
ter ihrer Finder, Du haft fuͤrſuns, dir willig folgen. 
uns aus groſer huld Selbftit 5, Laß, Gott, uns dein auf 
deinen Sohn gegeben. Deinſerden ſchon, Als unſers Got⸗ 
herz voll gute und geduldſſtes freuen. Herr, fegne uns 
Verleih uns troſt und leben, ſvon deinem thron, Daß wit 
Daß wir dich kindlich fuͤrch · vor dir gedeyen. Dein iſt 
ten. 7 as reich, die herrlichkeit? 
3.0 Jefu, ew'ger Gottes] Dir wollen wir hier Teben; 
ſohn! Du Heil, darauf: wir Und du wirft nach vollbrach⸗ 
hoffen. Durch dich ſteht zullter zeit Une einſt dahin er⸗ 
des Waters thron Der weghheben, Mo wir dich ewig 
uns wieder offen, Uns zuſſſchauen. A 
AII. Von der Schöpfung 

Mi. Sep lob und ehr dem ec. ſſich, von bewundrung vol, 
48. Wenn id, o Schoͤp· Nicht, wie id) dich erheben 
‚fer, deine macht, ſoll, Mein Gott, mein Here 

Die weisheit deiner wege ‚und Water! - Ki? 
Die liebe, die fuͤr alle wahr, | 2. Mein auge ficht, wo» 
Anbetend überlege; So weis Br es blickt, Die wunder 
; Diie 
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deiner werke. Der himmel,/ 6. Exheb’: ihn. ewig, ® 
prähtig ausgeſchmuͤckt ‚IImein geiſt; Erhebe feinen 
Preißt did, Dys Gott derſſnamen! Gott, unſer Vater, 
ſtaͤrke! Wer hat die fonn anlifey gepreißt, Und alle welt 
ihm erhöht? Wer kleidet fiellfag: amen!; Und alle welt 
mit majeftät? Wer rufthffuͤrcht' ihren Herrn, Und. 


dem heer der ſterned hoff auf ihn, und dien’ ihm 


15 3e Wer mißt dem windellgern-! Wer wollte Goͤtt 
‚ feinen lauf ? Wexr heißt Diellnicht ‚dienen ? | 
himmel regnen? Werfhlicftilmer. Wer nur: den lieben Gott zc. 
den fd; 008 der. erden auf, Mit 49. O Sort: des: hime 
porrarh ung zu fegnen?: DI 77 mels und der er⸗ 
Gott der. macht und. herr-I|dem, Der du allgegenwärtig 
lihfeit! Gott, deine gürelbift, Bon niemand Fannft 
reicht ſo weit, So weit; dielibegriffen werden, Da nie 
wolken reihen. . -- mand dir verborgen ift. Ad) 
4. Dich predigt fonnen]ziche meinen finn zu dir, Und 
fchein und ſturm, Dich preißt offenbare dich in mir, 

der fand. am meere, Bringt,! 2: Wohin ich. her; und 
zuft auch ‚der „geringftellaugen lenke, Da find ich 
wurm, Dringe -meinemlideiner Gottheit fpur.: Wen 
Schöpfer ehre! Mich, rufthich voll. andacht uͤberdenke 
. der baum in; feiner. pradht,! Dein werk, die praͤchtige na⸗ 
— Mich, ruft die faat, hat Gottſſtur; So ruft mir alles, 
gemacht; Bringt unſermſfalles zu: Wie gros iſt Gott, 
Schoͤpfer ehre. mwie klein biſt du!! 
- 5. Der menſch, ein -Teib,|| 3. Uns zeigen alle ele⸗ 
den deine hand So wunderelimente, Macht, guͤt' und 
bar bereiter;: Der menfch,‚jjweisheit überall: D wenn 
- ein geift, den fein verſtand, ſdas ſtumme reden koͤnnte, 
Dich zu erkeñen, leitet; Der Wie gros wär dann der ju⸗ 
menſch, der ſchoͤpfung ruhm belſchall: Ruͤhmt, menſchen, 
und preiß, Iſt ſich ein taͤg⸗Gottes guͤt und macht, Der 
licher beweiß Von deiner ſuns fuͤr euch hervorgebracht. 
guͤt und groͤſe. 4. Herr Gott! wie vr 


| Bon der Schöpfüng 35 
iſt deine liebe! Die erd iſt deie, ne dich nicht waͤre: Der un⸗ 
ner guͤte voll. O, gieb mir beredte fäugling ſpricht Vo; 
deines Geiſtes triebe, Daß ſeines Schoͤpfers ehre‘ Un 
ih dich preife, wie ich ſoll.ſalles, was ich feh bor mir, 
Nimm, mas ich kann, und||Das zeugt und prediget von 
hab, und bin, Zu deinemſſdir Du ‚Schöpfer aller 
dienft auf ewig *— n dinger BT, * 
5 Pf, daß die guͤterſ die himmel find vo 
diefer erden Mich zudirlof, —— ‚Die Bub 6 
fen, Höchftes Sur: Daß fillpereirer, Meir, wie ein tep⸗ 
mir nicht zum fallſtrick wer⸗ pich, ausgefpannt, Und die 
den, Der, ſtatt des nuzens, zum ruhm werbreiter! Du, 
fhaden thut. Laß allen Mmis-(der im hoͤchſten himmel 
brauch ferne fenn : Mein thront, Du ſchufſt die ſter⸗ 
ſchaz und ziel ſey du allein! ne, ſchufſt den mond, Ing 
6. Hier iſt mein leben]. der nacht zu leuchten, 
eine reife; Mein weg geht - PAR RG 
in die andre welt, Druml| _4- Den menfchen haft du, 
mache dus mich fromm imp|Pert," gemacht ; "Won: dir 
ON ‚hat er das leben: Du haft 
weiſe, Daß ich hier thu, was; has * das ren, 
bir gefällt; Und endige ſichſdurch deine gs und macht 
mein Furzer lauf, So nim|| dm, was er hat, gegeben, 
Den Wasiftvordir, o Gott, was 
in deine ruh mich auf. nn — 
Mi. Sey lob und ehr dem ee,iſt Der: menſch/ daß du 
oO, Wie gros, wie gut gnadig bift, Did) feiner ſo 
50. du, Schoͤpfer, ſerbarmeſt — 
biſt, Das muß mein heul]: <, Dır Haft ihn mir ber⸗ 
empfinden; Muß dich, twiellnunfr geziert, Und freyheit 
du die liebe biſt, In deinen ihm verliehen; Ihn haft du 
werfen finden. Da ftrahlerl in die weit geführt, Er 
deine majeftät, Durch wel himmel ihn zuzichen! Er ife 
he erd und himmel fteht, fowohl, o ext, dein Find, 
Erfüflt von deiner guͤte. Als es die höhern engel find, 
2. Dein Job verſchweigt Dur Tichft ihn wig ein. var 
der jüngling nicht, Der ohelltert © ee 
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—— sim os ie ins neue anmuth 
‚Tobgefänge an, Deh Gott er⸗ſchafft. 
hoͤhet werde! Gott der uns 3. Daß kraut und pflan⸗ 


alles unterthan, Was iſtzen [A berhängen, Und alles 
und lebt auf erde! Wie piel ſneues leben fühle; Daß alle 
iſt hier, das. ung. erquickt, baͤume bluͤten bringen, Das 
Wie ſehr ſind vadu dichſſfeld mit tauſend farben 
begluͤckt: Was ser. dulifpielt,, Das fließt allein aus 
mehr uns ſchenken  |deiner guad, Die unfre wel 
27, Wie gros;'yoie gufduligezieret hatı 
Schöpfer bit, Das mußll 4. Wie viel vermag dein 
mein herz empfinden; Muß maͤchtig: werde! Erhaben⸗ 
dich, wie dur die Tiebe bift ‚Ifter Herr Zebaorh! Dein lob 
In deinen werfen finden. verfündiget die erde, Noch 
Da ſtrahlet deine majeſtaͤt, herrlicher, du groſer Gott, 
Durch welche erd und him⸗Verkuͤndiget des himmels 
mel ſteht, Erfuͤllt von deiner ſpracht Die groͤſe deiner 
guͤte.. ESchoͤpfersmacht. 
Mel. Wer nur den lieben zc. ||- 5. Aus dir, du quelle al. 
51. Gott, den alle les lichtes, Fließt auch der 
F himmel ehren, ſonne feurig meer, Ja du 
Don dir kommt aller him-|bift Schöpfer des geſichtes; 
meh pracht: Was wir-mur Bon dir kommt auch das 





ſchoͤnes ſeh'n und hoͤren, Hatl|wunder her, Daß mir die 


deine hand allein gemacht.ſſſchoͤnheit dieſer welt, So 
An deine weisheit, an deinſſſtrahlend in die augen fallt. 
Licht Reicht Eeinea,menfchen]| 6. Was zeugt das heer von 
denken nicht, ltauſend flernen, Das unfre 

2: Du biſts, der die ge⸗naͤchte reizend macht? Von 
ſchoͤpfe weidet, Der ihnen ſihnen fol ich hier ſchon ler⸗ 


ſchmuck und freude ſchenkt: nen, Wie gros, o Schöpfer, 


f 


Du hift es, der dieerde Eleielldeine pracht! Gott! liche 
der, And fie mit grünemliund ftrahlen find dein Fleid; 
—— — biſt eg, Wie gros bey dir die ſeligkeit! 
v duch feine kraft Demll 7, Ach Schoͤpfer! heilige 
| —— Der j mern 


” 
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— Von den Engeln. ——7— — 
mimgefichte, Wenn id folmahlen. Cobt den Heren, 
lverwundrungftch, Daß Mond und fiern ! Seyd, 
ih in deines geiftes lichteſſiht ſeine heere, Zeugen feiner 
auf dich, den ursliehre! 
rung, ſeh. Ach, reinigedujl. " | 

M. 3. Und du, meine feee, 
he jeber ſchnoͤ Ruͤhme mit und finge, Sine | 
Noch befannter Melodie 8 —— en ; er 
6 as den odem holet, Jauch⸗ 
52, Wunderbarer Kö ze Gott und finge, Wirf dich. 
2 nig: Hertſcher in den ftaub darnieder. Er 
vonuns allen ! Laß dir unfer]). Gott, Unfer © te; Erifl 
lobgefallen. Deine Baters- fi di {ob a 8 wi 
gute Haft du Laffen triefen, he ** en, Hier und ewig 
Ehe wir ju die noch riefen. dꝛopen: 
Sf uns noch, Staͤrk unel| 4; Halleluja ſinge, Wer- 
doh: Laß die zunge ſingen, /Jehoven Fennet, Wer den 
&uß die ſtimme klingen. Herren Jeſum liebet! Hal⸗ 
2. Himmel, lobe prächtiglifeluja bringe, Wer nur 
eines Schöpfers thaten, Chriftum Fennet, Ihm von 
Mehr. als aller menfchen herzen fich.ergiebet. D wohl 
featen, Groſes licht der fon-|dir! Glaube mir! Endlich 
, Rühm ihn mitden ftrahellwirft du droben Ohne fünd 
en, Die das grofe rund be⸗lihn loben. — 
| . IV. Don den Engeln 
RL Nun ruhen alle Wälder zcliner wacht. Sie fhau’n im 
59, Du Herr der ferasliellen lichte Dein herrlich 
 phinen, Demllangefihte, Doch nehmen fie, - 
fanfend engel dienen, Und auch mich in acht. 
ia gebote ſtehn! Gott, alleıl| 3. Sch preife deine gute 
bein meifter, - Und VarerliMie danfrarem gemuͤthe 
ale Kifter! Mein mund] Sir deiner engel ſchaar. Das 
(deinen ruhm erhoͤhn Imenfchliche gefihlehte Be⸗ 
©. Die machten und diellfchlizet deine rechte Durch 
—8* Die in dem himmelſſihren beyſtand in gefahr. 
Men; Giebſt du zu mei⸗ 3 Laß ihren ſchuz gi 
— 3 7 Dee 


ee en 
ecken, Wenn a alt. und, Mel.- — — 
noth — Net oh ee 
mich fein, leid betribt, 4 Hechter, hellen ftase, 
fen in meinem leben Bon ide ſchirm, Fe rechte Zuflucht, 
nen ſtets umgeben, Bon ih⸗ Du 0 HD Hatten girbey- 
nen immerdar geliebt, ° eo ge⸗ 
5. Doch follen fie nicht * liebt: Der in diefer gr * 
weichen, So laß mich ihnen welt Alles, was er ——— 
gleichen An reiner heiligkeit. haͤlt; Der, als He en 
Mic fie die Finder Tichen ſin gefahren Mächtir — 
Und wahre demuth bein, und will bewahren Be 
So mad) auch mid dazu] ‚2 Diele taufend fi * 
bereit, ee nen Jauchzen und — 
6. Sie thun ja deinen gen dir. Dich zu lob 28 
willen ; Den laß mich auchzu dienen, Sind ſie * ale; 
erfüllen; Sie leben heilig ‚IM? für, Aber a 4 = 
rein, D laß mich nichts * zu ſeh'n, Und — Fi 
fleen; Auch wenn mic bensufteh n, ae, wo 
ſchatten decken, Laß mighdiel du winkeſt, fertig, ade 
ge — ſcheu'n. ſpeinen — | | 
. Hilf aug und + heoll, 3° ott der engel! 
zähmen ; er Pa ih der welten! Ach ——— | 
nehmen, Schr mich behutfam menfchendod, Daß wir vor 
ſeyn; Mie durch ein ſuͤnd⸗ dir fo wiel gelten? D wie 
haft leven Dem nächften an» haͤltſt du ung fo hoch! Deine 
ftoß ‚geben: Denn Diefes engel.dienen ung, Und find 
ſtuͤrzt in ew'ge pein. er * — thuns. Laß 
g. Wenn na J ns einſt, in ihren choͤren, 
IR nern A drinne 
‚ jur freude Auf ihren handen ed. @ep fob und Ehr it ., 
ein: Da werd ich dich erſt 55. Dir ich lob, Herr 
Toben, Und in dem himmelllgros fi —— 
droben Dir und den engeln fingt in Klon ern 
ähnlich fepn. Ay bein himmel: gros iſt 
UGott; Dir ſingt mit kraft 
2 und 
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und ſtaͤrke Der-feraph,, !derlichriftlich, denf bey deinem 
dich näher fieht, Der cherub, ſchmerz: Im himmel hab 
der am throne kniet, Diellic freunde, | 
ganze fchaar der engel. Fuͤr Rinder. 
2. Dein iſt das reich, dein||mMer. Ich finge dir mit Herz ze. 
if die macht. Nach ordnun 56. ein Vater! dein 
gen und ſtufen Haft du die | beglücktes Find 
ſchaar, die uns bewacht, Zum Freut deiner gute ih: Da: 
leben hergerufen, Sie rich⸗ſengel meine freunde find, 
ten deinen willen aus, Bel Wie gros, wie gros bin ich! 
ſchuͤeen des. gerechten haus,|| 2. Um meine wiege fans‘ 
Wenn feine hüter fchlumern. den fie, Als ich ein ſaͤugling 
3. Menſch! fühlden vor⸗ / war: Durch fie traf meine 
zug, menſch zu feyn: EinGortlifindheit nie Verderben und 
hat dich verſoͤhnet. Sichilgefahr. | 
deine. kuͤnft'ge hoheit ein:]| 3. Als ich am fanften leit⸗ 
Wer ſiegt, wird dort gekroͤ⸗ band gieng, Sah'n fie voll 
net, Schon hier bift du, in huld auf mich; Wenn mich‘ 
fleiſch gehuͤllt, Des Aller der mutter arm umfieng, 
hoͤchſten ebenbild, Im meneliDa fegneten fie mich. | 
Ihenfleid ein engeh 4. Auf ihren Händen tru⸗ 
4. Bald trett ich ein inslIgen fie Mich durd gefahr‘ 
hohe lied, In jene heilge pſal ⸗ ſund north; Mein junges le⸗ 
men. Am ziel, nachdem meinliben ſchuͤzten fie Fuͤr einem 
glaube ficht, Erwart ich fie- frühen tod, 
gespalmen. Wichebtfihdal 5. Oft war mein beten 
meinlied empor ! Ich mifchellihre luft, Und ben der Find» 
mich ins engelchor, Inshheit ſpiel Erhielten fie in meie 
hoͤh're halleluja. ner bruſt Der gottesfurcht 
5. Wie gros, wiegrosdiengefühl. 
wonne iſt, Wenn mich amſſ 6. Dmoͤcht ich einſt, wie 
lebensende Zum erſtenmal ſſizt als find, Der eugel freude 
einengel gruͤßt; Ah daß ichs ſſeyn, So mitleidsvoll, fo gute 
ſchon empfaͤnde! Bon allerſſgeſinnt, So zärtlich und fo 
welt verlaßnes herz! Denk — Ei 
| 4 7 
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7. Nie wein’ mein ſchg· ſſund ſegne mich Ben jeder gu⸗ 
| geif uber mich, Und flieh vonliten char! 
meinem pfad! Er freue ſich 
"VE Don der Vorſehung Gottes 
| | oder der - 
Brbaltung und. Regierung der welt. 
Nah böfannter Melodie. [half mein helfer mie vom 
57. Sey lob und ehr dem iod Und ließ mir troſt ge⸗ 
hoͤchſten gut, Demdeyen. Drum dank’, o Gott! 
Vater aller gute; DemGott, drum dank’ ich dir: Ach dan» 
der alle wunder thut; Dem ket, danfer Gott mit mir ! 
Gott, der mein gemiiche Mit Gebe unferm Gott die ehre! 
feinem reihen troft fiel) 5. Der Herrift nody und 
Dem Gott, der allen jammer nimmer nicht Won feinem 
file: Gebt unferm Gore dielivolf gefhieden. Er bleiber 
ehre! £ ihre zuverficht, Giebt fegen, 
2. Es danken dir die him⸗heil und frieden. Mit mute 
melsheer, O Herrſcher allerſſterhaͤnden leitet er Die ſei⸗ 
thronen; Und die auf erden, nen ſtetig hin und her: Gebt 
luft und meer In deinemflunferm Gore die ehre! 
fasten wohnen, Die preifen|| 6. Wann troft und hulf 
deine Schöpfersmacht, Diellermangeln muß, Die alle 
alles hat fo wohl bedacht: welt erzeiget; So fommt, 
Gebt unferm Gott die ehre! fo hilft zum uͤberfluß Der 
3. Was unſer Gott ger Schöpfer felbft, und neiget 
fhaffen hat, Das will er auchſ Sein Vaterauge deme zu, 
erhalten; Darüber will ſein Der fonjten nirgends finder 
weifer rath Und feine gnade ruh: Gebt unferm Gott die 
walten, In feinem ganzenlichre ! 
koͤnigreich Iſt allesschtund]| 7. Ich will dich all mein 
alles gleih: Gebt unfermillebenlang, O Gott, von nun 
Gott die ehre! . Jan chren. Man fol, Gott, 
4. Ich rief dem Herrn in|ideinen lobgefang An allen 
| — noth: Ach Gott, ver-liorten hoͤren. Mein ganzes 
nimm mein —— Da herz ermuntre ſich! "ib 
i 
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kib und feele preife dich: Gott ſich gar nichts nehmen; 
Gebt unſerm Gott die ehre! Es muß erbeten ſeyn. 

8. Ihr, die ihr Chriſtina⸗3. Dein herz voll treu und 
men neñt, Gebt unſerm Gott gnade, O Vater, weiß und 
die ehre! Ihr, die ihr Gotresilficht, Was gut ſey oder 
macht bekennt, Gebt unſermſchade Dem menſchlichen ge⸗ 
Gott die ehre! Die falſchen muͤth. Und was du dann 
goͤzen macht zu ſpott; Derllerlefen, Das treibſt du ſtar⸗ 
Herr iſt Gott, der Herr iftjjfer held; Und bringſt zu 
Sort: Gebt unferm Gortliffand und weſen, Was deir 
Die ehre! | nem rath gefällt. 

9. So fommet vor fein! 4. Weg haft du allerwe⸗ 
angeficht Mir glaubensvol-jigen; An mitteln fehlt dirs 
lem fingen: Bezahler vie ge⸗nicht: Dein chun ift lauter 
lobte pflicht, Und laßt uns ſegen; Dein gang ift lauter 
ehr ihm bringen: Gott hatlilicdht. Dein werf fann nie 
es alles wohl bedacht, Und ſmand hindern, Dein arbeit 
alles, alles recht gemacht: kann nicht ruhn, Wenn du, 
Gebt unſerm Gott die chre!| wag deinen kindern Erſpries⸗ 

Mel. Herzlich thut mich verl. Jilich ift, willſt thun. 
58. Befiehl du deine wege,j] 5. Und obgleich alle teu⸗ 

Und was dein herzeſſfel Hier wollten widerſtehn; 
fränft, Der aflertreuftenliSo wird doc ohne zweifel 
pflege Des, der die himmel Gott nicht zuruͤcke gehn, 
lenkt. Der wolfen, luft und Was er fi fürgenommen 
winden Gicht wege, lauf und Und was er haben will, Das 
bahn, Derwird audywegefinImuß doc endlich Fommen 
den, Da dein fuß gehen kañ.ſZu feinem zweck und ziel. 

2. Dem Herrn mußt dul| 6. Hoff’ dann, du arme 
vertrauen, Wenn dirs follifeele! Hoff’ und fen unver» 
wohlergeh’n: Auf fein werk zagt! Gott wird dich aus der 
mußt du fhauen, Wenndeinlihöle, Da dich der kummer 
werf fol beſteh'n. Mit forelliplagt, Mit groſer guade rufe 
gen und mit grämen, Undlfen: Erwarte nur die zeit; 
mit. felbfleignes pein Laͤßt - wirft du ſchon — 

I 5 Die 
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Die fonm der fhönften; 11. Wohl dir, du Find 
freud'. [der treue! Du ſiegſt, und 
7, Auf! auf! gieb deinemſſtraͤgſt davon Mit ruhm und 
ſchmerze Und ſorgen gutelldanfgefhreye, Des ſieges 
nacht. Laß fahren, was das ſehrenkron. Gott giebt dir 
herze Betruͤbt und traurighſelbſt die palmen In deine 
macht. Biſt du doch nichthrechte hand; Und du ſingſt 
regente, Der alles führen!ifreudenpfalmen, Dem, dee: 
fol. Gott ſizt im regimente,|idein leid gewandt, 
Und führer alles wohl. ı2. Mad) end, o Herr! 
8. Ihn, ihn laß thun und mach ende Von aller unfree 
walten !; Er ift ein weiſernoth: Staͤrk unfre füß’ und 
Fuͤrſt; Und wird fid fo ver-};hände, Und laß bis in den: 
halten, Daß du did) wun-litod Uns allzeit deiner pflege 
dern wirft, Wann er, wie's Und treu empfohlen feyn: 
ihmgebühree, Mit wunder So gehen unfre wege Gewiß 
barem rar) Das werf hin⸗zum himmel ein, | 
ausgeführet, Das dich bee!l Met. Jeſus meine: Zuverficht. 
kuͤmmert hat. 59. Gete⸗ wille, Got⸗ 
9. Er wird zwar eine weile tes rath Muß 
Mir feinen troſt verzieh'n, ſſauch meinen willen lenken.. 
Und thun an feinem theile, Er, der mich erſchaffen hat, 
‚ Als hätt in feinem finn Er Kañ nie fein gefchöpfe kraͤn⸗ 
deiner fich begeben, Und folift ten. Wenn er nimmt und 
du für und für In angft und wenn er giebt, Iſt er Vater, 
noͤthen ſchweben, Sorag der mich liebt. 
er nichts nach dir. dor 2. Willig folgich, wieer 
10, Wirds aber ſich befin-[|will ;, Fuͤhrt er gleich durch 
den, Daß du ihn treu ver⸗ſrauhe wege: Dhne murren 
bleibft; So wird er dich ent⸗ bin ich ſtill, Treffen gleich 
binden, Da du es gar nicht mich feine ſchlaͤge. Denn er 
glaͤubſt. Er wird dein herz weiß nach ew'gem plan, Was 
erloͤſen Von der ſo ſchweren mein heil befoͤrdern kann. 
laſt, Die dur zu feinem böfen)| 3. Wahr und heilig iſt 
Bisher getragen haft, fein wort; Was er iufagt, 
m wir 
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sid erhalten. Ihn allein, gMel. Warum fett ih mic ze. 
treuen hort, Laß ich uͤber 60. Gey zufrieden, mein 
J walten. Wer ſich ſeiner gemuͤthe! Gott 
hülfe freut, Schmeckt auchſſiſt gut: Was er thut, Iſt 
ſane freumdlichkeit. lvwvoll lieb und guͤte. Schaue 
4. Drum, mein her; ‚Heine groſe thaten; Was die 
verzage nicht! Der im him⸗ſwelt In ſich haͤlt, Iſt ihm 
mel wird ſchon ſorgen. D!nwohl gerathen. 
fein troſt iſt ſonnenlicht Bey 2. Beydes erd und him̃el 
dem allertruͤbſten morgen.ſpreifen Seine macht: Tag 
Hartemit gelaffenheit; End⸗ und nacht Muͤſſen es bewen 
li) kommt die rechte zeit. ſſen. Sonn und mond find 
5. Halt ohn ihn Fein haar jaute zeugen: Wag ſich regt 
vom haupt, Sollt er dannUnd bewegt, Kann e8 nicht 
mein glück nicht. wählen Alyerfchmeigen, | 
Wer in demuth an ihn 
glaubt, Der wird nie des]| „3° Schau bie werke feiner 
jiels verfehlen, Ihm vers haͤnde! Menſch und chier 
trau’n ift füffe pflihe: Er Melden dir Seinen ruhm 
vergißt die feinen nicht, ohn ende. Was wir nod) fo 
6. Wein’ ich oft verge- Eleineg nennen; Gras und 
bens hier; Trüge mich. oftſlaub, Selbſt der ſtaub, 
mein iredifch hoffen: Nur Giebt ihn zu eriennen, 
geduld: einſt ſtehet mir Je. 4. Was auf bergen und 
nes buch der vorſicht offen: ſin gründen, In der hoͤh, In 
Dort ſeh ich, wie wunderbar der fee, Oder ſonſt zu finden, 
Gottes weife führung war. Nühmt die weisheit feiner 
7. Alle leiden diefer zeit, werke: Jeder wurm, Wind - 
Ale thränen und befchwere| und flurm, Preifen feine 
den Sind nicht werth der ſtaͤrke. 
herrlichkeit, Die mir offene] 5. Wie muß ich fein Tob: 
bart fol werden. Herr! dullerheben? Wie fo gar Wuns 
haft, Cfo suhm ich dann JIiderbar Gab er mir mein lea 
Gros, und gut an mir gelben? Seel und leib ift fein 
11 Igefchenfe: Bin ich nicht Ihm 


ver⸗ 
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verpflicht't, Wenn ich dießſſkann und hat. Er muß zu 
bedenke? Jallen dingen, Solls anderſt 
6. Wie mich fein getreues wohl gelingen, Selbſt geben 
forgen Tag und nacht ſeinen rath und that. 
Mime in acht, Das zeigt je|| =. Nichte ift es fpat und | 
der morgen. Ja fein augene]frühe Mit aller meiner mie 
blick verſchwindet, Der michſhe; Mein ſorgen iſt umſonſt: 
nicht, Sort, mein licht! Dir Er mags mit meinen ſachen 
zum dank verbindet. Nach ſeinem willen machen; 
7. Druͤckten mich des Ich ſtell's in feine Vater⸗ 
kreuzes plagen: War diellgunft, 
loft Kaum gefaßt, Halfſ) 3. Es Fann mir nichts 
mir Gore fie tragen. Warjigefchehen‘, Als was Gott 
nicht mehr geduld vorhanelihat verfehen, Und mas mir 
den; Scine fraft Hat ge-ilfelig ift: Sch nehm eg, wie 
fhaft, Daß ichs uͤberſtan⸗jers giebet; Was ihm mit 
den. mir beliebet, Daffelbe. hab 
8. Nun, mein herz! dasſſauch ich erkießt. 
* ſchon lange Gott gethanz 4. Ich traue ſeiner gnade, 
enke dran, Wird dir je— or mid) für allem fchade, 
mals bange, Als wolle er Fuͤr allem übel ſchuͤzt: Leb 
did) ganz verlaffen: Es ge⸗ſich nah feinen ſaͤzen, So 
ſchicht Warlib nicht: Erſſwird mich nichts verlegen, 
kann dich nicht haſſen. Nichts fehlen, was mir ewig 
9 . Drum ergieb dich ſei⸗nuͤzt. 
nem willen: Heiſſe gut, Wasſſ 5. Hat Gott es dann ber 
er thut, Er wirds auch erellfhloffen, So will ich unvers- . 
füllen. Denn er ift in allen droſſen An mein verhängnig. 
ſachen Gros vonrath, Starkligeh'n. Kein unfall unter ale 
von that: Er, er wirdsiilen Wird mir zu harte — 
wohl machen. | len; Er hilfe mir maͤnnlich 
Mel. Nun ruhen alle Waͤlder. —* n. 
61. Sa allen meinen cha) 6. hm hab ich mich era 
ten. $aß ich den geben, Zu fterben und zu le⸗ 
Höhften — Der alles den, So bald er mir — 
s 
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Es fey heus oder morgen; — Er weiß 
Dafür laß ich ihn ſorgen: wohl, was uns nuͤzlich ſey: 
Er weiß die allerbeſte zeit. [Wenn er ung nur hat freu 

7. Sorfey nun, feele, ſtil⸗ſſerfunden, Und merfer Feine 
le! Dein troft fen deffen wil-iheucheley; So fommt Gott, 
le, Der dich gefhaffen hat eh wir ung verfeh’n, Und laͤſ⸗ 
Es ache, wie es gehe; Dein fet ung viel guts geſcheh'n. 
Vater in der höhe, Derweiß|| 3. Denk nicht in deiner 
zu allen fachen rath. trubfalshize, Daß du von 

Nach bekannter Melodie. Gott verlaflen fenftz Und 
| 62 Wer nur den lieben daß ihm der. im ſchooſe ſize, 
i Sort läßt wal-||Den er mit fietem gluͤcke 
ten, Und hoffer auf ihn alle⸗ſſpeißt. Die Folgezeit veraͤn⸗ 
zeit, Den wird er wunderelldert wich, Und fezer jeglichen 
lid erhalten In allem Erenzlifein ziel. 0 
und traurigkeit; Wer Gore] 6. Es find ja Gott geringe 
dem Aller hoͤchſtentraut, Der) fachen, Und ift dem Höchften 
hat auf Feinen fand gebaut. alles gleih; Den reichen 
2. Was helfen ung dieliflein und arm zu machen, 
ſchweren forgen? Was hilfel|Den-armen aber gros und 
ung unfer weh und ach?ſreich. Gott ift der rechte 
Was hilft cs, dag wir alle Wundermann, Der baldero 
morgen Befeufzen unfer un⸗ſhoͤh'n, bald ftürzen kann. 
gemah? Wir mahen unfer]| 7. Sing, bet, und geh 
freu; und leid Nur gröferlauf Gotteswegen, Verricht 
durch die traurigkeit. das deine nur getreu; Und 

3. Man haltenur ein werlitrau des Himmels reichen 
nig ſtille, Und ſey doch in ſich ſegen, So wird er bey dir 
felbft vergnuͤgt, Wie unferejjwerden neu. Denn welder 
Gottes gnadenwille Undſſſeine zuverfiht Auf Sort 
fein’ allwiſſenheit es füge.|ifeze, den verlaßt ve nicht 
Gott, der uns ihm hat aus⸗8. Auf dich, mein lieber 
wählt, Der weiß auch gar Gott, ich traue; Ich bitte 
wohl, was-ung fehlt. dich: verlaß mich nicht! In 

4. Er kennt die schtenilgnaden meine noth nn 





vs 
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Du weiß 'ſt ja wohl, was mirſſ 5. Willſt du deine hülf 
gebricht. Mache mir mir ‚Jauffhieben, Willſt du mei» 
‚wiewohlwunderlih, Durchline demuth üben: Herr, ich 
Jeſum doch nur ſeliglich. bin ein armer knecht. Willſt 
Mel. O wie ſelig find die Seelen.ſſdu ſtrafen, willſt du ſchlagen; 
63. Her, mein licht,Schickſt du trübfal, noth 
— mein heil, meinzund plagen: Herr, du bleie 
leben! Kann idy dic) genug) beft ſtets gerecht, | 
erheben? Was für liederl| 6. Doch weiß ich, daß deie 
ſtimm ich an? Was fol ichſſne treue Ewig it und räglicy 
zum danf dir bringen? Undlineue, Selbft zur ſchwerſten 
wie fol ih. würdig fingen ‚IIprüfungszeit. Deine ſtra⸗ 
Mas du, Herr, an mir ge⸗fen, deine fchläge, Sind ja, 
shan? X wenn ichs recht erwaͤge, Mit⸗ 
2. Du haft meine ſeel ge⸗ſtel meiner ſeligkeit. 
beuget, Aber auch mir bald|| +. Ach! fo ſtaͤrke mir den 
gezeiget, Du ſeyſt hoch den glauben: Laß mir nichts den» 
deinen nah. : In der nadhıtilfelben rauben, Keine wolluft, 
warft du verborgen; Dochlifeine pein! Laß mich deine 
bald fam der frohe morgen liebe ſchmecken, Laß in norh 
Da ich deine huͤlfe fah. und angſt und ſchrecken Dei⸗ 
3. Heilig, Herr, ſindſſne gnade mich erfreu'n. 
deine wege; MWunderbarlimel. Ich finge dir mit Herz ze, 
find ae ſtege, Wo du deinell 4. Nech immer wech⸗ 
Finder führfe Wer muß feln ordentlich 
nicht aug deinen werfen, Dir| Des jahres zeiten ab: Und 
zum preifeesbemerfen, Wie fruͤh und fpät ergieffer fich 
gerecht du, Herr, regierft, || Dein regen, Gott, herab. 
4 Nun ic will dir feftl 2. Du öffneft deine milde 
Bertrauen, Und auf deine,hand, Und fteuerft unfrer 
gnade fhauen, Wenn desſſnoth. Du fegneft, du erfüllfe 
kreuzes laft mich druckt, Ichſſdas land Mit deinen gütern, 
will ftill fegn, hoffen, ſchwei⸗ Gott! 
gen, Stets vor dir, o Herr, 3. Bon deinem hoben: 
mich beugen, Bis dein anti himmel traͤuft Gedey'n und 
lij mich guide. 200, frudte 
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—* tbarfeit, Die ſaat gehrj Mel. Vater unfer im Himmelr, 
af, und blüht, und reift, 65. Gott, deine weiſe 
Und ſaͤttigt und erfreut. * — erhaͤlt 
A. Bon dir geſegnet giebt DIE ganze lebenvolle welt; 
— — har. ‚Und aller augen freuen ſich, 
ten ſucht, Dom unfer feinem und warten hoffnungsvoll 
weige tim, Erfriſchung auf dich, Auf dich, der du ſie 
und aud frucht. Nalle Tiebft, Und allen ihre 
nr eerertacne Ifpeife giebft. e, 
5. Wie froͤhlich laͤchelt je. z, Du öffneft deine hand 
de fur! Es fließt ſich immer fo fließt Herab, was jedem 
gleich, Der freude quell, und noͤthig ift: Mirwohlgefallen 
die natur Iſt unerſchoͤpflich ſaͤttigt ſie Dein vorrath; du 
wich. | | verfäunnfe fie. nie, Nie find 
6. Uns ftrömer fie, vonligefhöpfe Deiner hand Die 
direrfuͤllt, Luſt und vergnuͤ⸗ſunwerth oder unbefannt, 

gen zu. Wer ift fo gus, fol 3. Auch mir gabſt du, 
treu, fo mild; So vaͤterlich,mein Gott und heil, Noch 
wie du ? | er mein befcheiden theil, 
el ohne dich ver⸗Gabſt mirs mir huld und 
— Fir * * freundlichkeit, Seit meiner 
denens auch; Und dennochſganzen lebenszeit. Kein va⸗ 
fehen wir in dir, Beſceltſſter ſorgt ſo vaterlich Fuͤr ſei⸗ 
durch deinen hauch. nen john, als du für mid). 
BR 4. Ich bins gewiß, du 
3» Nicht einem mangelt Fannft mic) nicht Verlaſſen, 
—— meh Sa 


* gewiß, du thuſt mir wohl, 
zoͤttlicher geduld, Mit uns So [ang ich hier noch leben 


nicht ins gericht. ſoll. Nicht uͤberfluß bitt ich 
9. Ach menſchen! betet, von dir: Was ich bedarf, das 
betet an! Erwaͤgts, und den ˖ giebſt du mir, 
fee nun: Was hat Gore] 5. Der vogel bauer nicht 
fhon an ung gerhan? Wasſſdas Fand; Du naͤhrſt ihn 
wird er nicht noch thun. och mit milder hand. Du 
| ſchmuͤckſt 
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ſchmckſt die blume koͤnig⸗ Bring ich dir, Gott, mein 

ih, Die nicht zur arbeir|ifebenlang, ! 

eilt, wieich. Weit mehr bin]| Nah hefannter Melodie, 

ich vor Bott, als fie. O fee- 66 Ih ſinge dir mit 

le, dieß vergiß du nie! ar herz und mund, 
6. Mic) ſchufſt du niche Herr, meines herzens luft ! 

für diefe zeit: Mein ziel ifl sh fing, und mach auf erden 

in der ewigfeit. Vernunft kund, Was du vom himmel 


und freyheit gab mir Gore! tpun. | 

Fuͤr mich gieng Jeſus in den! = Ich weiß, daß du de 
e0d. Nichts, was die erdeſ brunn der gnad, Die ew'ge 
zeugt und nährt, Gleicht mir quelle fenft, Daraus uns ale 
an hoheit und an werth. — ar Biel heil 
7, Bon dir, der das an N —— wir doch? 
mir gethan, Werd ih auhlliyag haben wir Auf diefer 

fpeiß und tranf empfah’n lan er | 
empfahenjjganzen erd? Das uns, 'o 

Selbft dem, der dich mit fun Nager, nicht von dir Aliei 
den ſchmaͤht, Giebſt du fie gegeben werd ug 
ohne feingebet. Undflehtihl| ,, W : ‘. 
* 4. Wer hat das ſchoͤne 
nicht darum zu dir, Gewaͤhr ⸗himmelszelt Hoch u 

| co M zelt Hoch uber ung 

teſt du ſie dennoch mir. Iigefezt? Wer iſt eg, dev ung 
- 8. Laß du mich nur gellunfer feld Mit than und re» 
nugfam feyn, Und deiner gar S - hau u * 

hen mich erfreun, Nohmehr]| 5, Wer waͤrmet ung i 
mich freuen über dich, Der eilt und froft? Wer —* 
du ſo gut biſt gegen mich, ſuns vor dem wind? Wer 
Der du des lebens quelle biſt, macht es, daß man oͤl und 
Aus welcher alles gute fließt. moſt Zu rechten zeiten find't? 
9. Bey deiner gaben uͤber · 6. Wer giebt ung leben 
fluß Erhalt mich mäfig im ſund gebluͤt? Wer hält mit 
genuß. Bewahr mic) inderlifeiner hand Den guldnen, 
diürftigkeie Fir ſchmach und werthen, edlen fried In une 
unzufriedenheit. Du nährftllferm vaterland. . 
mich immer! preißumddane|| 7. Ad, Herr, mein Öott! 
Er | das 
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ks femme von dir: Du, dullder urſprung aller ding, Iſt 
mußt alles thun: Du häleftlifelbft und bleibe dein gut. 
die wacht am unfrer thür,ij 14, Eriftdein ſchaz, dein 
Und laͤß ſt uns ficher ruh'n. ſſerb und —— dein 

reudenlicht; Dein ſchirm 
ak ah, SL hf imme ie ſchild, dein huͤlf und 
wenn wir i ⸗ REF ” 
den, trnlich er Seal 15, Was Fränfft du dich 
| . ji deinem finn, Und graͤmſt 
9. Du ſtrafſt ung ſuͤnder ſdich tag und nacht? Nimm 
mit geduld Und ſchlaͤgſt nicht deine forg, und wirf fie hir 
Azufehe: Ja gnädig nim̃ ſt Auf den, der dich gemahht. 
du unfte ſchuld, Und wirft 16. Hat er dich nicht vor 
ſein das merr. jugend auf Verſorget und 
10, Wann unſer herzeſſernaͤhrt: Wie manchen 
ſeuft und ſchreyt, Wirſt dullfehweren ungluͤckslauf Hat 
gar leicht erweicht; Undher zuruͤck gekehrt? 
gebſtuns, was uns hoch er-]| . 17. Er hat noch niemals 
freut, Und die zur ehr ge⸗ſwas verſehn In feinem’ tegie 
richt, ment. Dein! wag er thut, 
1. Du zaͤhlſt, wie oftſund laͤßt geſchehn, Das nime- 
ein chrift Hier weine, Weißt, ein gutes end. 
was ſein kummer ſey: Kein! 18. Ey nun! fo laß ihn 
Dh fo gros, und keins ſoſferner thun, Und red ihm 
fin, Du hilfſt; es geht vor-| nicht darein: So wirſt du 
ben, H lhhier im frieden ruh'n, Und 
i 12, Auen des lebensſſewig froͤhlich ſern. 
ange ie dei Bu, En 
eig eh, ir $ fühen ujliel Im dich Hab ich hehoffet i. 
in des himmels haus, Wen 67 ch weiß, mein Gott, 
UNE die erd entgeht. UI daß all mein thut 
13, Wohlan, mein her⸗ſſAuf deinem willen muß bee 
pl dank und fing Und ha-iruhn ; Bon dir kommt gluͤck 
keguten muth: Dein Gott, ” ſegen. Was düvchiert 
| : N 
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das geht und ſteht Auf rech · ſmich Du, der du herrſchſt 
sen guten wegen, und ſchuͤzeſt. 
2. Es ſteht in Feines men. 2. Verleihe mir das. helle 
ſchen macht, Daß fein rathſlicht, Das ſich von deinem 
werd ing werf gebracht, Und angeficht Auf unfer herz er» 
fid) des fortgangs freue.ſtrecket; Und das der schten 
Des hoͤchſten ach, der fchafftweisheit Fraft Durch deine 


* kraft erwecket. 
allein Daß ——— g. Gieb mir verſtand aus 


gedeye. 
| deiner höh, Auf daß ich nicht 
3. Oft denft der menſch mit ar beftch Auf meinem 
in feinem much, Diß oder eignen willen: Sey du mein 
> fen ihm gut; Und ifllleyeund, mein treuer varh, 
od) weit gefehler: Oft ſieht Wa⸗ recht iſt, zu erfuͤllen. 
auch fuͤr ſchaͤdlich an, 9. Prüf alles wohl: und 
Was doch Gott felbft ge⸗ſwas mir gut, Das gieb mir 
w aͤhlet. ein. Was fleiſch und blut 
4.. So fängt auch man⸗ Erwaͤhlet, das verwehre. 
cher weifer mann Ein gutes Der höchfte zweck, das beſte 
werk zwar fröhlich an, Undlicheil Sey deine lieb und ehre. 
Bringts doch nicht zum ftan-l| 10. Was dir-gefällt, das 
de: Er baut ein ſchloß undſſlaß auch mir, Als värerlie 
feftes hauß, Doch nur aufſſchen rach von dir, Gefallen 
bloſem fande, und belieben, Was dir zu⸗ 
5. Wiemanderift,in feisjwider, lag mid nicht Im 
nem finn ‚Saft über berg und eigenfinn verüben. 
hügel hin; Und eh er fihslh 11. Iſts werf von dir; 
verfiehet Soliegterda, undſſſo Hilf zu gluͤck: Iſts men⸗ 
hat fein fuß Vergeblich ſich ſchenthun; ſo treibs zuruͤck, 
bemuͤhet. Und aͤndre mein geſinnen. 
6. Drum blick ich nun Was da nicht wirkſt, pflege 
nach deinem thron, Auf wele|ivon ihm felbft In kurzem zu 
chem du, Gott, ewig fyonlzerrinnen, 
Als weltregierer fizeft. Ver-|| 12, Soft aber dein und 
nimm mein wort und hörellunfer feind An dem, = 
ein 
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kin herz gut gemeint, DBerlimir, daß ich meinen ftatıb 

ginners fich zu raͤchen; IſtWohl halt und herrlich 
das mein troft, daß feinenlifiege - 

zen Du leichtlich Fönneftli 18. Dein fol feyn aller 

brechen.  feuhm und ehr! Sch will dein 

13. Tritt zu mir zu, undiiwerf je mehr und mehr, Zur 
mache leicht, Was mir fonftiifreude vieler feelen, Bor dei⸗ 
faſt unmöglich daͤucht, UndlInem volf und aller welt, So 
bring zum guten ende, Waslilang ich leb, erzählen, 
du felbft angefangen haft,|| Nach bekannter Melodie. 
Durch deine ftarfe haͤnde. 68 Meine hoffnung ſte⸗ 

14. Iſt ja der anfang et⸗0 het feſte Auf 
was ſchwer, Und muß ichſſden lebendigen Gott. Er iſt 
auch ins tiefe meer Der bitelimir der alerbefte, Der mir 
tern forgen treten; So freibjlbenfteht in der noth. Er ale 
mid nur, ohn unterlag Zulllein Sof es ſeyn, Den ich 
feufjen und zu beten, nur von herzen meyn’, 

15. Wer fleißig betet und 2. Sagt mir: wer kann 
die traut, Wird alles, wo⸗ſdoch vertrauen Auf ein 
für fonft ihm graue, Mitſſſchwaches menfchenfind ? 
tapfrem much bezwingen :i Wer fan fefte fchlöffer bauen 
Sein fchmerfter ftein wirdil indie luft und in den wind? 
unvermerft In taufend ſtuͤ⸗Es vergeht; Nichts beſteht, 
de fpringen. Was ihre auf der erde ſeht. 

16. Der weg zum guteni| 3. Aber Gottes gute waͤh ⸗ 
iſt zwar wild, Mitdorn undliret Immer und in ewigfeit. 
besten angefüllt; Doch werli Vieh und menfchen er ernaͤh⸗ 
ihn freudig gehet, Kommtſſret Durch erwünfchte jahe 
endlih hin durch deinenſſreszeit. Alles hat Seine 
Geiſt, Wo freud und won⸗gnad Dargereicher. früh 
ne ſtehet. ſund fpat, | 

17. Du bift mein Vater, 4. Giebet er nicht alks 
ih dein Find! Was ich beylireichlid Und mit grofem 
mienicht hab und find, Haſtſſuͤberfluß? Seine lich ſerg | 
du doch zur gentige: So hilf EHER Zur den - 

i 2 8 
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LT nenn 
Migen genuß, Luft und erdfibahn,, Und nimmt did einft 
Schafft undnahre, Wie esſſmit ehren an. \ 
unfer herz begehrt. > 1. 5. Herr! ſegne und be 
5. Danfer danndemgros|jhüte mih: Du bift mein 
fen Schöpfer, Ruhm fenfiheil: ich Hoff auf dich. Dein 
ihm auf feinem thron. Wir ſegen folg aus dicfer zeit 
find, wie gefaß dem toͤpfer, Mir bis-in jene ewigfeit. 
AH! in feiner. hand nur| mel. Sey Lob und Ehr dem 2c. 
thon. Gros von rath, 70 Dir, unſer Gott! iſt 
Stark von that Iſt, der‘ "niemand gleich 
uns erhalten hat, Im himmel und auf erden: 
Mel. Vor deinen Thron trett J— J en 
69. Mein auge fiche, o werden. Unendlich ift die 
69 M Gott, a er Die ber alle dich 
Bon deinem throne hilf dullerhöht, Die fron und zepter 
mir, Mein heil Fomme nurlitragen. D— 
von deiner macht, Die diefell 2. Wie weit erſtreckt ſich 
welt-hervorgebraht, ddein gebiee? Wo ift der, der 
2 Gerroft, mein herz!hes meſſe? Wohin auch nur 
dein treuer hirt Schafft, daß mein auge fieht, Da feh ich 
dein fuß nicht gleiten wird.|deine gröffe. Weit, uber alle 
Der. dich behürer, ſchlum⸗himmel weit Geht deines 
mertnicht: In finfternis iſt reiches herrlichfeie: Du 
er dein licht. Iiherrfcheft über alles. 
3 —. Kein uͤbel ſey dir fuͤrch⸗ 3. Du herrfcheft weislich, 
terlich; Denn Gottes all⸗ſrecht und gut, Nach heiligen 
macht ſchuͤzet dich. Durchligefezen: Du willſt auch dei⸗ 
feine treue Vater han diner treuen hut Das kleinſte 
Wird, was dir ſchadet, ab⸗wuͤrdig ſchaͤzen. Auf alles 
gewandt. 9 Jgeht dein augenmerk, Und 
4. Sein ſchuz gewährrllimer ifts dein liebftes werf, 
die ficherheit; Sein troſt Zu ſegnen, zu begluͤcken. 
fuͤllt dich mit freudigkeit.4. Wohl uns! daß du das 
Er leitet dich auf ebnerlregiment, Gott, über —* 
| Ä fuͤh⸗ 
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füreft, Und wohl dem, derj wunder thut; m uden 
Injwedterfennt, Dazu dujitreuen handen Mein ganzes 
ns vegiereft!, Ich, dein ge⸗ſleben ruht; Der in der pruͤ⸗ 
infter unterthan, Ich beteſſfungszeit Mir jeden meiner 
Yih in demuth an: D, fichlitage, Mein glück und meine 
uf mich in gnaden ! ‚Iplage Beſtim̃t von ewigfeit, 

5. Ich bin verderbt und] 2. Da ich noch fick ver⸗ 
(huldenvol; Bin auf demliborgen Im fchoos der mute 
tugendwege Nicht ſtets fo) ter lag, Wacht über mir.dein 
eifrig, wie ich fol; Bin oft ſorgen. Ach Vater ! wie ver⸗ 
zum guten träge, Doc dulimag Mein duürftiger ver⸗ 
biſt guͤdig; und vol huld ſſtand Das gute zu erheben, 
Vergiehſt du reuenden dielDas- du in meinem leben 
ſhuld; Drum Hoff ih auch Mir huldreich zugewandt? 
vergebung. 1 3. Du faͤngſt an, ung zu 

‘ch hoffe, weil mich der lieben, Noch eh wir find: dırı » 
berfritt, Den du für michlihaft Nie luft, uns zu betruͤ⸗ 
gehen, Mein Jeſus, welsliben. Und ſchickſt du eine laſt, 
ser fir mic) litt, Erwarb So bleibſt du mitleidsvoll, 
nit recht zum leben. Sein Hilfſt lichreicd deinen Fins 
Id macht mich vom zweifell dern Sie tragen und ver⸗ 
Nm, Ib ich der gnade faͤhig mindern, Befoͤrderſt ſtets 
9: Auch mich hat ex ver⸗ihr wohl. 
ſthuet. 1 4. Es hat in meinem leben 

7. Herr! ewig will ich dei⸗Mir dieſe zuverſicht Stets 
wentuhm Mit lob und dankſſneue kraft gegeben, Und 
ttſchen, Dir will ih, alsſffehlt noch jezo nicht. Wenn 
Vinsigenthum, Mich ganz ich bekuͤmmert war; So 
umdienft ergeben. Mit luft ſeufzt' ich, und war ftille, 
Bilih, bis in den tod, Nach Und dein ſtets guter wille 
einem heiligen gebot Durch Entriß mid) der gefahr. - 
deinen beyftand wandeln, N 5. Dein name fen geprie⸗ 
De, Don- Gore will ich nit 2c.Iifen, Der jederzeit an mir So 

U. Gott, der an allen herrlich ſich erwiefen! Mein 

enden Viel grofelher; und mund fol dir, Du 

— | | | » 3 | Meteo 
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More uns Gefahr! Meinmic) värerlih, Als fuß und 
ſchuldig opfer bringen, Vonſſarm noch wankte. 

deiner. güte fingen, Yezundli 4. Auf meiner jugend 
. und immerbdar. | glattem pfad Warſt du ftets 
6. Dar haft mie wohl ge⸗ſmein gefährte, Der, wenn 


rathen, Und lauter guts ge-llich etwa böfes that, Mich 


than; Daß deiner liebe tha-fifromm zu wandeln lehrte. 
ten Ich nicht g'nug rühmen|| 5. Durch dich konnt ich 
kann. Hilf, Vater, daß ichſſgefahr und noth So gluͤck⸗ 
dort, Verklaͤrt und ganzillic überwinden, Und wider 
vollfommen, Mit allen dei⸗ſkrankheit, fall und tod Ere 
nen frommen Die danfellmünfchte rettung finden. _ 
fort und fort. 6. Und noch nimmft du 
Str Kinder. did; meiner an Auf meinen 
Mel. Ich dank dir fon ꝛc. hjugendwegen, Und führft 
72. Bol dank und freudeſſmich auf der tugendbahn 
weih ich dir Des /Des alters gluͤck entgegen. 
lebens erftcs alter. DBonl| 7. Noch immer hebſt du 
ganzer ſeele dank ich dir,lignadenvoll Auf mich, dein 
Mein Vater, mein Erhalter!||find hernieder, Und forgft 
2. Du haft mein glüdvonlifür meines lebens wohl, Für 
ewigfeit Algutig abgewo⸗ſſinnen, geijt und glieder, 
gen, Und mich ins leben die] 8. Du wirft, ich frau auf 
fer zeit Aus meinem nidhtsj|dich, mein Gott, Auch in der 
gezogen. kuͤnft gen jahren Stets mit 
3. Du bildeteſt, dvunahr-|Imir ſeyn, ja bis zum tod 
teft mich, Eh ich dir ſtamm⸗Mich fegnen und Be 
lend danfte; Du leitetefiliven. 
VL Von * Menſchen, 


deſſelben —— Beſtimmung. 
Mel. Wer nur den lieben Bott ec.ſſvon deinem lichte Auf ihn, 
3. Waos iſt vor deinem den flaub, hernieder ſenkſt! 
angeſichte DerſWas iſt er, war er noch fo 
menſch, daß du, Gott, ſeinſſgros? Ein bald zerfallner 
gedenkſt; Und einen ſtrahllſerdenklos. 


— 
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Du ſaheſt an den men · ſdeinen fhuz: So bieten wır, 
henfindern Den ſchwerenſ in allem leide, Mit dir auch 
ſal vor langer zeit; Undſſallen feinden truz. Wenn 
dennoch haft du dieſen ſuͤn⸗wir In deiner gnade ſteh'n! 
kei Aus goͤttlicher barm⸗ So muß es ung ſtets wohl 
hetgigkeit Unzaͤhlig viel zuſſergeh'n. 
gut gethan, Ja mehr, alej| 7. Und wenn, erhoͤhet 
jemand faſſen kann. von der erden, Sm himmel, 
3. Du haftdenleib, obelldeiner eiw’gen ftadt, Dich 
ſchon ans erde, Doch wunellfeib und feele fchauen wers 
derbar und ſchoͤn gebaut; ſden, Bondeinem lichte froh 
Dip er der feele werkzeugſund fatt, Dann follen fie 
werde, Ihm fprac und ſin⸗ſſauch beyde dich Vollkom⸗ 
anvertraut. Der menfhllmen ruͤhmen ewiglid, 
- je zum herrn * Mel. 2 du — — 
wet Bon dir, dem hoͤchſten 4, mächtig groſer 
Heu, beſtellt. 14 2 Gott! Wer fan 
4 Dasbefte, was du ihmſſdich g’nug erheben? Du 
geſchenket; Sein edelſiesſgabſt der ganzen welt Bewe 
und hoͤchſtes theil, Das iftiigung, Fraftund leben, Was 
biefeele, welche denket: Undilgeift und Eörper heißt, Was 
iſt haft du ein ewig heil, ſerd und himmel hege, Hat 
Roh che fie nach dir ge⸗ſdeine hand gebaut, Die jezt 
ſtagt, In deinem worte zuellnoc, alles trägt, 
grlagt, 2. Du fchufft, ich dank 
s: Drum laß es michſſes dir, Auch mich zu deiner 
fets wohl bedenken, Wasſſehre. Du wolkeft, Giütige 
du, o Gott, an mir gethanz'fier, Daß ich dein bildnig 
Dit leib und feele wiederlimäre, Darum haft du der 
ſhenken, Da ich die fonft geift, Der in mir lebt und 
nichts ſchenken kann: Da⸗ſſdenkt, Mir, zur unſterblich⸗ 
Mit fie beyde nach der zeitſſkeit, Nach deiner huld ge 
& preifen in der ewigkeit. ſchenkt. 
6. Und nimm indeß ſieſſ 3. O welch ein groſer 
t beyde, Allmaͤchtiger, inlzweck, Dazu du, Gott, mih 
| u D4. ſchu⸗ 
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ſchufeſt! Wie herrlich iſt werde, Dem wohlthun 
das theil, Dazu du micdiifrende macht; Der fummer 
berufeſt! Dir, Höcfter ‚und beſchwerde Dem ar 
ähnlich ſeyn, Vollfommenliften gern erfpart, „Sein le⸗ 
feyn, wie du! D wohl mir, ſben ihm verfüßt, Und wo er 
wenn ichs bin! Hilf du mirlhelfen Fann, Zum ‚helfen 
ſelbſt dazu. willig iſt. 

4. Laß mir dieß groſe ziell| $. Nach bin ich weit ente 
Doch fters vor augen fhweellferne, O Gott, von diefem 
ben. Mein allerſtaͤrkſterſziele. Du weißt, was mir 
wunfch, Mein eifrigftes be⸗noch fehlt, Und ich, ich ſel⸗ 
fireben In allem meinem] ber fühle, Wie wenig ich - 
hun Sey dieß, o Gott, al⸗dir noch Im guten aͤhnlich 
lein, Daß ich auch fo wie du, bin. D bilde du mic) ganz 
Geſinnet möge ſeyn. Nach dir und deinem ſinn. 

5. Du biſt der wahrheitl| 9. Begluͤckt iſt nur als⸗ 
freund; Laß mich auch wahr⸗ dann Mein lebenslauf auf 
heit lieben, Und mit ftetsllerden, Wenn ich dir immer 
munterm fleiß In allem demiimehr Schon hier. fann aͤhn⸗ 
mich üben, Was mich zur lih werden. Dann werd ich 

weisheit führt; Zur weis⸗ſewig aut) Mit dir vereinigt 
‚heit, die dich ehrt, Und alemlfegn, Und mic ohn untere 
beyfall giebt, Was du uns laß, Gott, deiner guͤte freun. 
felbft gelehrt, Mel. Alein Gott in der Hoh x. 
6. $aß: deine heiligkeit 75. Wie wichtig iſt 
Mich ſtets zum muſter neh⸗ doch der beruf, 
men. Hilf mir die fünde Den ung der Herr gegeben! 
fliehn, Des fleiſches luͤſteſGott, als uns deine liebe 
zaͤhmen; Nur das, waslifhuf, Da ſchuf fie ung zum 
zecht ift, chun, Des gutenjleben; Zum leben, welches 
mid erfreu'n, Und dem, ewig währt, Das weder leid 
der’s üben will, Auch gerniinod) angjt beſchwert, Willſt 
behulflich ſeyn. | du uns hier erziehen. - 
7. Bieb, daß ich fo, will 2. Nicht hier iſt unfer 
Ru, Ein frcund der menſchen ec Allein bey dir, 
| off, 
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droben: Da iſt derſſ 5, Drum laß des him els 
too deine hand Das gluͤck herrlichkeit Mich ſtets vor 
uns aufgehoben, Das. nieljaugen haben, Laß mid) in 
ein traurig ende. nimt, Hierſſmeiner prüfungszeit Um jes 
find wir nur von dir beftimt,IIine beßre gaben, Die mir im 
Uns dazu anzuſchicken. er nicht on Am er⸗ 

| —lſſten und mit ernſt bemüh'n, 
3. D LE mir doch dieß Damit ic) — — 
groſe ziel Durch nichts ver⸗ Ein herz, das die, 
růcket werden, Was hilfts o Water, liebt Und deines 
wenn id auch nod fo viel Sohns ſich freue; Das 
Von gütern diefer erden, in dem glauben tugend übt, 
Bon chre, geld und luſt ge⸗· Und fich vor fünden ſcheuet, 
winn, Wenn ich dabey nichtEin folches herz, das wird 
tuͤhtig bin, Dein himmel⸗allein Sich ewig deiner gute 
reich zu erben? - freu’n, Und einſt dein antliz 
4. Dein pilgrim bin ich ſchauen. = | 
janur hier: Laß mihdieß nie) 7. Und folch ein her, das . 
vergeflen! Mur wenig tagellwollft du mir, Sort, aus er» 
haft du mir Zur wallfahrtiibarmen geben, Damit ich 
jugemeffen. Schnell, wie einimöge auch fihon hier Nach 
traum, find fie vollbracht ‚jiden gefezen leben, Die ſelbſt 
Und dann wird diefer erdeſſim himmel gultig find; Bis 
pracht Auf ewig mir verge ⸗ ſich, als dein bewährtes Find, 
kn Zu deiner freude geh, 
VII Von der Sünde, 
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dem Derderben des Menfchen. 

Mel. Wo foll ich fliehen hin zc.{ifeitzu wandeln, Stets recht 

76. Gott, der fein böfesiIvor dir zu handeln, _ ! 

: thut! Du fhuffl| 2. Wo ift der unſchuld 

den menſchen gut: Du gabftlleuhm? Ach! wir, deineigene ⸗ 
ihm licht und. Fräfte Zumlichum, Wie tief find wir ger. 
ſeligen geſchaͤfte, In heilig ⸗Ifallen! Wo iſt jezt unter ale 
| | —— 85 —* len 
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Ten Einmenfihganzreinvonj 8. Wohl dem, der fie ge⸗ 
fünden Bor dir, o Bott, zuſſwinnt. Ad)! fo verderbt wir 
finden? ? find, Du Gott wilft uns 
3. Hier iſt kein unterſchied. doch heilen, Und Frafte uns 
Dein helles auge ſieht Aufſſertheilen, Schon wiederum 
alle menſchenkinder, Undjlauf erden Dir gleichgeſinnt 
fichtfiealle fünder, Vor dir, zu werden, | 
oHerr, ift feiner Unfchuldig,|| 9. Herr! dieſe deine huld 
aud nicht einer, Laß uns durch unfre ſchuld 
4. Verderbt ift aller ſinn, Nicht freventlich verſcher⸗ 
Die weisheit iſt dahin, Dieſſzen: Erwecke unfre herzen, 
uns regieren ſollte, Nur was] Die nicht zu widerſtreben, 
dein wille wollte, Mit freu] Damit wir ewig leben. 
devollen trieben Zu wählen]| Met. Herr! ih habe misgeh. 
und üben 77: He, du Fenneft mein 
5. Fleiſch find wir von verderben: Ah! 
natur. Uns rühren Feider!jles regt in meiner bruft, Wie 
nur Die güter diefer erden, bey allen adamserben, Sich 
Die doch vergehen werden, ſnoch immer böfe luft, Die 
Mehr als die Höhern gaben, mein herze von dir neiget, 
Die ung auf ewig laben. |jUnd viel böfe thaten zeu⸗ 
6. Dir folgen, duͤnkt unsſſget. 
zwang: Des herzens boͤſerſſ 2. Wie verderbt find mei⸗ 
hang Reißt uns mit flarfemline wege! Wie verkehrt mein 
fricbe Zu ſchnoͤder fündenslleigner finn! Gore! id) fühl 
liche. Wer unter ung kannſſes, wie fo träge Sch, dir zu 
zählen, Wie oft wir vordirligchorcdhen, bin. Ad! wer 
fehlen? | ſwird vom hang zum böfen 
7. D Here! was uns ge⸗Mich doch endlich ganz ere 
bricht, Laß in der wahrheitſloͤſen J 
licht So heilſam uns erken ⸗/ 3. Hilf mir durch den 
nen, Daß wir, fo viel wir Geiſt der gnaden Von der 
koͤnnen, Der ſuͤnde ganz ent ⸗ſangeerbten noth! Heile mei⸗ 
ſagen, Der beſſerung nach⸗ner ſeele ſchaden Durch des 
jagen. Mittlers Eyeuzestod, Tilge 
a | alle 
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de meine ſůnden: Laß michliwieder auf! $aß in deiner 
vr dir gnade finden. Fraft mich fiegen, Daß ich 
4. Deinen willen hier auflimeinen Iebenslauf Unter 
eiden Zu vollbringen, wird|ideinen treuen händen Gut 
mie (wer. Soll ich dazulund felig möge enden. 
tüdhtig werden, Muft dur|| Mel. Ale menſchen müffen ıc. 
felbft von oben her Kraft 8 Groſer Gott! er⸗ 
und ſtaͤrke mir verleihen, 78. habnes weſen, 
Und mein ſuͤndhaft herz er⸗ Das, voll ſegnender begier, 
neuen! Menſchen ſich zum dienft.ers 
5. Schaffe dann ein rei⸗ 


'elllefen 5; Ach! was iſt der 
ns herze, Gott! durch dei⸗ſmenſch vor dir! Wenn ich 


nen Geift in mir! Daß ich!Ipeine größ’ erwege, Und, 
niht mein heil verfcherze:jimag ich bin, überlege; O wie 
uß der fündlichen begier dürftig und wie Flein Muß 
Mich mit nachdruck wider ⸗ſich mir dann ſelber ſeyn. 
er Und auf deine huͤlfe 2. Fluch und elend, tod 
ehen * e : 
und fünde Druͤcken leider! 
6 Unter wachen, beten, sr Machen mi. 
augen DUF nie feld re zu einem Finde, Das vor ſei⸗ 
fleiſch und blut Unter deinen nem vater flieht. Taufend 
willen zwingen; Denn dein mängel, taufend fleden 
wille, Gott, ift gut, Was Schänden mich zu meinem 
nicht kann dein reich ererben, fhreeten, Und in der vers 
—* a a derbten bruft Regt fich täge 
7. Reize mich durch jene lid boͤſe luft 
krone, Die mit droben beyel| 3. Was ich gufeg an mir 
gelegt, Da ich meiner nie⸗ſhabe, ft von deiner Vater⸗ 
Mals (home, Wann fih inlihand, O wie manche gute 
mir fünderegt. Hilf mir ſel⸗ gabe Haftdu, Herr, mir zu⸗ 
bet. muthig kaͤmpfen, Alleſſgewandt. Ja noch auf ben 
böfe Tüfte dämpfen, ündenpfabe Traͤgt mich 
%: Sollte‘ im kampf ichſ ſchonend deine gnade! Nahe 
interliegen, D fo hilf mirlmeſt du zurück, was Ya: 
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Ah! was wird mir übriglierbierigfeit. Was du wilit, 
feyn ! zu thun und leiden, Dieß ge⸗ 
4. Doch die menge deinerſſlob ich dir mit freuden. 
gaben Klage nur meinen un⸗ Gott und Herr der ganzer 
danf an; Weil ich fie ofeilwelt; Thu mit mir, was 
ganz vergraben, Oft damit dir gefällt! - Ä 
nur gros gethan; Oft volllimel. Wo fol ich fliehen hin- 
leichtſinn fie verſchwendet 79. Mein Gott! dir iſt 
Und zu ſuͤnden angewendet. bewuſt Die inne - 
D wie häuft fich meine ſchuldſſre böfe luft, Die quelle meie 
Durch verachtung deinerjiner fünden, Die menfhen 
huld! nicht ergründen, O! heile. 
s. Sich, hier lieg ich inſdu aus gnaden Derf feele tie⸗ 
wo ftaube Tief vor. dir ‚Ifen Ihaden! | 
mein Gott, gebückt: Dochſſ 2. Des boͤſen herzens 
mein demuthevoller glaube,Iigrund Wird oft durch char 
Der auf meinen Heilandjiten fund, Die mich vor dir 
blickt, Hoft auf deine Bar verklagen, Und mein gewife ” 
tergüte; Und. mein tiefbe-lifen nagen, Herr, willſt du ſie 
ſchaͤmt gemuͤthe, Das den beſtrafen, Wer wird mir 
muth faſt ganz verlor ‚IIrertung ſchaffen? 
Hebt ſich noch zu dir empor.]| 3. Ich habe wider dich, 
6. Ja, die wunderdeiner]| Den naͤchſten, und aud) 
liebe Zichen gan; mein herz/mich, Vielfaltig boͤs gehane 
zu dir, Ach! erhalte felbftlidele: Sch bin den weg ge» 
die tricbe Treuer danfbareliwandelt, Der menſchen von 
feit in mir. Vater! laßdagiidir wendet, Und fi mit 
ſchwache lallen Deines Finsiifchrecken endet. 
des dir gefallen, Bilde mich.ſ 4. , Ein jegliches gebot 
dein eigenthum, Ganz zuſZeugt wider mic, und droht, 
deines namens ruhm! Weil ich (dieß fchläge mid) 
7. Meine Eräfte, meineljnieder) Mur gar zu oft dar 
glieder Sind zu deinemſſwider Gedadıt, gethan, ge⸗ 
Dienft bereit. Herr, ich falleſſſprochen, Und deinen bund 


vor dir nieder, Boll von ehr⸗ gehpoden. 
5. 
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5, Wergpirf mic nicht, imguten werde, Wie fürchte’ 
von dir. Hilf, mein Erbar-|ich mih, Ich werde dich, 
‚mer, mir! Exrneure meine] Durch fleiſch und blut getrie⸗ 
feele, Daß ſie nur gutes waheliben, Nicht treu, nicht ewig 
lee Mer fanın mid fonftlilieben. | 
vom böfen, Als nur du, Herr, 3. Doch ich will ruhig 
erloͤſen ꝛ ſeyn in dir, Der du die herzen 
6. Druͤckt gleich der ſuͤn⸗ſpruͤfeſt. Du kenneſt uns: 
de joch Mich maͤchtig, ſoſſnurſtaub find wir, Den du 
bleibt doch Weit ftärfer deine ins leben riefeft. Gott, dein 
gnade. Wie aros auch ſeyſ gericht Verdam̃t uns nicht, " 
mein ſchade, So Fannft duli Wenn wir aud gleidy auf 
. ihn doch heilen, Und lebenflerden Nicht ganz vollkom⸗ 
mir ertheilen. men werdem 

7. Dat fonft des fleifhee]] 4. Wir gchn in unvoll⸗ 
macht In mir ihr werk vollsiifomenheit Auf diefeg lebens 
bracht: So gieb mir luft und||pfade: Doch auch die ſchwa⸗ 
ftärfe, Daß ich nur gute werssiche frömigfeit Belohneſt dur 
fe Befchliefle und vollbringe,/imie gnade. Das herz fol 
Und ewig dir lobfinge, rein Bon bosheit fenn; So 

Ä | willft du die gebrechen Der - 
Del. Was Gott thut, das et. menfihlichfeit nicht en, 
80 Ach! wird dann dein] 5. Ich weiß, mein Mitt⸗ 

erloͤſter nie Srenlifer Jeſus Chriſt Hat meine 
vom gefez der fünden! Ich ſchuld getragen. Weilerfür 
kaͤmpfe täglich wider fie, Und mich aeftorben ift, Wie Fönnt 
kann nicht überwinden. Schllich dan verzagen, Verdam̃te 
haß' ihre joch, Und trag es mich Dein zorn, wenn ih 
doch. Wie ungern ichestrar war ſchwach bin, aber 
ge, Weiße du, Gott, demjglaube: Was nuͤzte mir 
ihs lage, > Ifmein glaube? 

2. O Gott! weit mehr] 6. Hilf du mir Fampfen, 
betruͤbt mich dieß, Als allell&ort mein Herr, Daß ich 
noch der erde, Daß ich nochſſmich uͤberwinde; So werd. 
immer nicht gewiß Und feftllich saglich heiliger Und freyer 

| TUN | von. 
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von der ſuͤnde. Dort, a liebe trennen, Mich 
wird fie Mid) ewig nie Bonlinie verführen koͤnnen. 
VIII Von der Gnade Gottes in Chriſto, 
oder | 
Von der Rrlöfung des Menſchen. | 


‚Mel. Werbe munter mein Gem.l| 4. Doc) du Haft, o weife 
81 Ew' ge Liebe! mein ger Liebe, Eine ordnung auch be⸗ 
nmuͤthe Waget ei⸗ſtimmt, Daß darinnen jeder 
nen kuͤhnen blick In den ab⸗ſſbliebe, Der am ſegen antheil 
grund deiner guͤte, In meinſſnimmt. Nur wer an den 
Fünftig ewig gluͤck. Voll bei Heiland gläubt, Und ihm 
wundrung fehich an, Wie dielltreu ergeben bleibe; Derfoll 
Gottheit lieben kann. Wirlnichtverlohren gehen, Son⸗ 
ftrafbare arme fünder Wer-||dern heil und leben fehen. 
den wieder Gottes Finder, ||: 5. Dadu feinen zum ver⸗ 

2. Sch verehre dich, o Liebe,ljderben Dhne grund verban⸗ 
Daß du dich erbarmer hajt,Iinet haft, Tragen fünder, wan 
Und aus väterlichen triebellfie fterben, Ihrer eignen bos⸗ 
Den allweifen rath gefaßt, heit laft. Wer nicht glaube 
Der verdammnißwerthenllan deinen Sohn, Der hat 
welt Durch eintheureslöferliflud und tod zum lohn: 
geld, Durch des eignen Soh. ‚Sein muthwillig widerſtre⸗ 
nes fterben, Gnad und frey-liben Schließe ihn aus vom 

heit zu erwerben, heil und leben, 
3. Dein rathſchluß voll 6. Emig fen mit danf be 
erbarmen, Voll von huldiifungen, Was dein rath ber 
und freundlichfeie! Welcher ſchloſſen hat. Mit ung preis 
uns hülflofenarmen Gnade, fen engelzungen Diefen wei⸗ 
troſt und huͤlfe beut. Siebe, ſen heil’gen rath, Den der 
die des Sohns nicht ſchont, glaub in demuch ehrt, Die 
Der in ihrem fchoofe wohnt, |jvernunft erftaunend hört; 
Um den fündern ewigs ler; Wo der engel tiefen finder, 
' ben Durd) des Sohnes tod Die er niemals ganz exe 

zu geben! lbgruͤndet. el 
| 7. 
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—— ——— m ——— 
‘7. Liebe! laß mid) dahınll 4. So Fann ih aud nicht 
freben, Meiner wahl gewiß Gottes rath Von Jeſu tod 
zu ſeyn. Richte ſelbſt mein|lergründen ; Allein dag goͤtt⸗ 
ganzes leben So nach deinem liche der that, Das kann 
willen ein, Daß des glaubensijmein herz empfinden. 
feucht und Fraft, Den dein; 5. Nimm mir den froft, 
Geiſt in.mir gefhafft, Mir daß Jeſus Ehrift Nicht mei. 
zum zeugnis dienen moͤge, ne ſchuld getragen, Nicht 
Ich ſey auf demrechten wege. Gott und mein Erloͤſer iſt: 

8. Laß mic) meinen namen So muß ich angſtvoll zagen. 
ſchauen In dem buch des le⸗ 6. Iſt Chriſti wort nicht 
bens ſteh'n: Alsdann werd / Gottes ſinn; So werd ich 
ich ohne grauen Auch demſſirren muͤſſen, Und wer Gott 
tod enrgegen geh'n. Du,fift, und was ich bin Und 
mein Bater,liebeftmich; Kei⸗ſwerden foll, nicht wiſſen. 
ne kreatur wird mich Deiner]| 7. Mein! diefen troft der 
hand entreiſſen fönen, Nichrlichriftenheit Sof mir fein 
von deiner liebe trennen, ° |fpötter rauben. Ich fühl’ 
Mel. Ich dank dir ſchon durch 2.]|des troſtes goͤttlichkeit, Und 
82 Gedanke, ‚der unslihalte feſt im glauben. 

leben giebt, Werli 8. Des Sohnes Gottes 
fann dich ganz durchdenken ? ſeigenthum, Durch ihn des 
Alfo hat Gott die welt geeiihimmels -erbe; ar bin 
liebe, Uns feinen fohn zujich; und das ift mein tuhm, 
ſchenken! | Auf den ich Ich und fterbe,. 

2. Hoch uͤber die vernunftſſ 9. Er giebt mir feinen 
erhöht, Umringt mit finfter-)|Geift, das pfand, Im glau⸗ 
niffen, Fuͤllſt du mein herziiben mich zu ſtaͤrken; Und 
mit majeftät, Und ftilleftiibilder uns durch feine hand 
mein gewiffen, Zu allen guten werfen, 

3. Sch Fann der fonnel|' 10. So Tang ich. feinen 
wunder nicht, Nicht ihrenſſwillen gern Mit reinem her. 
bau ergründen; Und dochſſzen thue; So fühl ich eine. 
kann ich der fonne liche, Undſſkraft des Heren, Und ſchme⸗ 
ihr waͤrm empfinden, ccke fried und ruhe, | 

IL 
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11, Und wenn mich meinelifchenfe, Mit ihm nie als 
fünde kraͤnkt, Und ich zumliies ſchenkfenn 
kreuze trette; So weiß ich,|| Mel. Nun freut euch lieben 2c; 
daß er mein gedenft, Ind 83, Heil uns! dern aus 
thut, worum ich bete. | der  fündennoth 
12. Ich weiß, daß meinſ Iſt rettung uns erworben. 
Erloͤſer lebt, Der mich einſt Der Herr will nicht des füne 
aus dererde Erweckt, undinliders tod, Was Adams fall 
fein reich erhebt, Da ic) ihn verdorben, Hat er aus gna⸗ 
‚Schauen werde, den ung erſezt. Wie werth 
13. Kaun unſre lieb im find wir vor ihm geſchaͤzt? 
glauben hier Für ihn jemals Wie gros ift fein erbarmen! 
 erfalten? Diefiftdielich, oſſ 2. Selbft feinen einge» 
Gott, zu dir, Dein wortjbohrnen Sohn Sandt' er zu 
von herzen halten, uns auferden, Daß wir von 
14. ‚Erfüll mein herz mit ſunſerm fündenlohn Errettet 
dankbarkeit, So oft ich dich moͤchten werden. Er fam: 
nur nenne: Und hilf, daß, mit ihm Fam unfer heil: Er 
ich dich allezeit Treu vorderjjfam, damit wir wieder theil 
welt befenne, - 12 ew’gen feben haben. ; 
15. Soll ich dereinſt nochſſ 3. D tod! mo ift dein 
würdig ſeyn, Für dich hieriiftachel nun? Hier ift dein 
ſchmach zu feiden; &o laß Ueberwinder. Fur unſre 
mich Feine ſchmach und pein]Ifchuld genug zu thun, Starb 
Bon deiner liebe fcheiden, ſer zum heil der. ſuͤnder. O 
16, Und folt ich auch|fünde, wo ift deine Eraft? 
nicht für und für Des glau⸗Hier ift der, der ung kraͤfte 
bens freud empfinden; So ſchafft, Dein jod von uns 
wirk' er doch fein werk inllju werfen. u 
mir, Und rein’ge mich von|| 4. Gelobt fen Gott! ger 
ſuͤnden. lobt fein Sohn, Der retter 
17. Hat Gott uns ſeinenſſunſrer ſeelen! Nun kann 
Sohn geſchenkt: (Laß michſſuns aud auf erden ſchon 
noch ſterbend denfen) Wiel'Das wahre glüd nicht fehe 
ſollt uns der, der ihn genllen, Getroſt und — in 
| | ott 
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F zu ſeyn, Wenn wirſ Der weg, auf dem man frie⸗ 
nur dem Heilanddenvoll Aud) ſchon auf er⸗ 
* N, Den Gott für uns * wandelt. 
Be ‚Here! Taf ung diefe 
5. Was und nun troſt ſeidten Doch uͤber alles 
air ſegen ſchafft⸗ * iſt ſchaͤzen. Nie koͤnnten guͤter 
in ſeinen haͤnden. Sein iſtdieſer zeit Den mangel uns 
das weich; fein iſt die krafe, erfegen: Wenn uns dag 
Das heil und: zuzuwenden, hoͤchſte gut gebricht, Ein 
Das er ſo liebreich uns er⸗ſreines her; voll zuverſicht 
warb, Daier für uns amſZu dir, Gott, unfer Vater! 
kteuze ſtarb. Wohl allen, 8. Gott! lenke du auf 
die ihm trauen! dieſes gluͤck Des herzens 
6. O laßt uns ihm uns ſſtaͤrkſte txiebe! Zeuch mare 
anvertrau'n; Uns niemalsſtig unſer herz zuruͤck Don 
feiner ſchaͤmen . Auf ſeineſ ſchnoͤder ſuͤndenliebe. Daß 
treue huͤlfe bau'n, Und feiniwir.an dem erworhnen heil 
jöch auf ung nehmen, Das Aud q e mögen haben theil, 
iſt der weg zum ew'gen wohl, Jezt hier und einſt im haei. 
IX. Von Chriſto dem Erloͤſer. 
Re. Ein gatım ‚geht Hin, und ec. ſhiminel, meer und erde. Dur 
84, gb, ehre, preis und Sit das leben uns verfchafft; 
dank fen. dir, u ſprachſt zum engel: wer» 
Jeſu, unfer leben! Dieiß de: Du biſt das wort, durch 
wuͤrdig biſt du für und fuͤr: ſwelches Gott Der. ganzen 
Mein herz fol dich erheben. welt zu ſeyn gebot. Du bilts, 
Eh noch die wels war, warſt der alles traͤget, Was ſicht⸗ 
dh ſchon Groß, herrlich, undſ bar und unfichrbar.ift, Was - 
des Hoͤchſten Sohn, Einer e. und. himmel in: fi! 
be feiner ehre. Dein it 9 ſchließt, Und was im meer 
reich, die herrlichkeit, Und du ſich reget. 
beherrſcheſt weit und breit 
Der kreaturen heere. ‚3. Und dennoch biſt du, 
2. Dein ſti A denn uns zu gut, In dieſe weltge⸗ 
durch deine? kra re el ; Haft willig unſer 


Heil d; 


66___ Won; Ehrifto Dem: Erlöfere | 
fleifch und blut, D Herr, anıı Mel Chriſt if erflanden ic, > 
dich genommen, Aus der 85 Macht, kraft und, 
erſchrecklichſten gefahr. Zu2 ſtaͤrke, Sey für, - 
retten, was verlohren war, ſſeine werfe Dem, der zux 
Kamſt du zu uns auferden.IIrechten..Gotteg ſizt, Als. 
O huld, die fonftnichts gleisihaupe uns ſeine glieder 
ches hat! Du ſtarbſt fuͤrſſſchuͤzt, Gottes Sohne! 
unſre miſſethat, Ein Heiell 2. Er kam zum leiden 
land ung zu werden. Sn Bean INFO Dr freudens> 

ee en, welcher unfre ganze 

4. Du wardſt es uns; welt Mit mn. ai 
und bift es noch Ft auf des ſchuf und Hält, Terug die erde. 

himmels throne, Sudlil| 3. Er har fein leben Für 
liebreich, von der ſuͤnde joch, uns hin egeben. O Hexxr, 
Und ihrem ſchnoͤden lohne, ſhergeß ich deine pein, So will, 
Verirrte ſuͤnder zu befrey'n:ich auch vergeſſen ſeyn Am 
Betruͤbter ſuͤnder troſt zufaerichies ao oc. 


ie ara 








fegn, Iſt deines herdens 4, Er.ift begraben, Daß. 
ER Er j 3 ah DENHERUER, t 
et A we en Ban 
rg; nd werſuns der. tod auchin die gru 
get den ſtaͤrkeſt du Zun flaube unfrer. väter; 
op — ihn ‚yon, dit zuft, Deu zu leben. , „.5 
ſcheide. ent ı; 5. Er ift erftanden! Grab, ° 
5. Du hoͤrſt derdeinigen] 90 find deine banden? Tod, 
gebet, Und endeft ihre pla.|hele, wo ift eure macht? Line. 
ge Du bleibſt, bis zeit und zur Jeſus bracht 
welt vergeht, Bey ungnod Yen eAonen ©. 
alle tage. Herr, dir ſey ewig 6. Ex fuhr gen bimmel1 { 
dank und ruhm Fur deinen Diefes welsgetumme Sol 
tod und marterchum, Für nur. der ort der prüfung 
alle deine liebe! Di geb ic) ſeyn — iſt mm: 
mich zu eigen hin. Hilf, daß — mein, Wo mein 
8 — — * 7. Er wird einſt kommen! 
ne es — 


— ⸗ 
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hr fpörter, - zittert, denlijammert unfers falles; Wie 
m ſeh'n, Den eure freche ſind dein eigenthum. | 
zungen ſchmaͤh'n. Endlih)| 3. Du trägeft alle dinge 

mt er! Durch deiner Allmacht ſtar⸗ 
8. Mache, kraft undfes wort. Das groſe und 
ſtaͤke Sen fuͤr feine werkeſſgeringe Geht blos durch deie 
Dem, der zur rechten Got⸗ nen willen fort, Sohn Got⸗ 
tes ſizt, Als haupt ung, ſei⸗ſtes, du regiereſt Den ganzen 
ne glieder ſchuͤzt, Gorteslifreis der welt, Weil du das 
Sohne! | ruder führeft, Gefchieht, 
Del. Nun: lob mein Seel ze. ſwas dir gefällt, Bey dir 
86. Mein Heyland! dei⸗ſteht tod und leben: Und 
F ne groͤſſe Gehiſſeinſt wird jede gruft Die 
uber alle himmel weit, Werſſtodten wiedergeben, Wenn 
ſſ der ſie ermeſſe? Du warſtſſdeine ftimme rufe. . 5 = 
bdey Gott von ewigkeit. Dul| 4. Gott laͤßt dir ehr erzei⸗ 
biſt der Erſtgebohrne Vor gen, Die feinem andern wie⸗ 
ler kreatur? Kamſt zwarſſderfaͤhrt. Dir ſoll ſich alles 
fuͤr uns verlohrne Inſſbeugen; Dich pe. wer die 
menfhlicher natur; Doch in Gottheit ehrt, Du bift das 
der menſchheit orden Trarftllheilder erden: Wer aufdein 
du erſt in. der zeit: Eh nochſſwort nicht höre, Der fan‘ 
die welt geworden, Hate nicht felig werden : Wer aber 
du ſchon herrlichkeit. dich verehrt, Dem hilfſt du 
2. Der him̃el und die ere||vom verderben; Schafſt ihm 
de Sind durch dein Fräftiglläufricdenheit, Und machſt 
wort gemacht. Auf dein all⸗ſihn einft zum erben Voll⸗ 
Mädtig: werde, Entftandllfommner feligfei. ° 
die welt mit ihrer pradt.j 5. Wie herrlich ift dein’ 
Du biſt auch unfer meifter ‚name, Schon ist, o Herr, in’ 
And) ung ſchuf deine hand;llaler wel! Dich, der vom 
Sie ſchuf das heerder geifter, himmel kame, Dich preiſet 
as dich noch eh'r erkannt.ſſdie erloͤſte welt. Dich prei⸗ 
Ein erbe über alles, Das iſtſſſen ſeraphinen, Erhabner 
din ham’, dein ruhm. Dich ER ohn! Mir P_ 
A 2% r 
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Dienmbienen, Geh feyorludt —— 
dirzudienen, Steh’n fievorliniht find zugethan; Die 
deinem thron, Wer folltelldeinem wort nicht glauben, 
dein ſich ſchaͤmen? Werthlilnd dir, der fr fie lieg, 
bift du, preis und ruhm Von Die fhuld’ge ehre raube 
menfchen auch zu nehmen. Theil ihnen gnade mit, Dih 
Wir find dein eigenthum.liglaubig zu erkennen. Und 
6. Sohn Gottes! ichſſwelche dich erkannt, Die laß 
verehre Und bete dich. vollinichts von dir trennen. Dein 
demuth an, Beſchaͤm duſruhm fuͤll alles land! * 
und bekehre, Die die noch | | 
—* Von der Menſchwerdung und. Geburt 
Ebrifti. BE 1 1 WR 4 
| Aöventslieden nn: } 
Mel. Nun kommt der, ‚gevdenzch 5. Als der Vater dich, 
87. Sn; der ung verellung gab, Fuhrſt du in;die; 
heiffen war, Denlltief’ herab: Als: ſich ſchloß 
die jungfrau ung gebahr! dein edler lauf, FJuhrſt du— 
Friedefuͤrſt, Rath Kraftllin,den himmel auf. 
und Held! Komm, du Hei- 6 Deinen: Bater- gleich 
land aller welt! han kraft, Haft du fieg und: 
2. Du entfprofeft nicht [pet gefahafft, "Lnfer fhtuas‘ 
wiewir. Gottes Geift felbft ches fleiſch erhale Deine: 
zichtet die Deiner. menfch- göttliche gewalt! # 
heit hütte zu, Und die über- 
fharteft du. m. Laß uns naht und 
3. Rein zucht und tu⸗ ſuͤnden ſcheu'n! Unſers glau⸗ 
gend war, Die den Gott) bens heller ſchein Iſt ein aus⸗ 
menfch ung gebahr; Den,fluß deines lichte: Diefen 
der fatans heere ſchlug, Un. ſchein verdunkle nichts. 
ter ihrem herzen trug. 8. Preis ſey dir in ewig⸗ 
4. Goitmenſch! du be⸗keit! Ihr, die ihr erloͤſet 
trittſt die welt, Eileſt ruͤſtig, ſeyd, Ruͤhmet den, der, gros 
als ein held; Ruhſt nicht, ſvon that, Euch vom tod er⸗ 
big, was ung bekriegt, Unellöfet hat. 


ter deinen » faſen fit. 9. Lob bir, der du — | 
Ä ’ er⸗ 
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herab! Lob dem Water, der Mel. Don Son wit ib nicht zc. 
dihgab! Lob dem Geiſt, der 89 Erhebt den Herrn, ihe 
dic) verklaͤrt, Und dein heilll "7" ” frommen!Erhält, 
erkennen lehrt! a. er verfpricht, ge ee 
land ift gefommen, Der völe- 
Del. Ach mas ſoll ih Sünder ee.fer Au licht. Gott, der 
88 Kommft du, kommſt ſuns nichtverftößt, Hat, ung 
7 dur, Ticheder heiden !|izum heil und leben, Selbſt 
Ja du kommſt, und fanmeft|feinen Sohn gegeben: Durch 
nicht, Weil du weißt, was ſihn find wir erlößt. | 
uns gebricht. O du flarferf| 2. Erlöße! o welche gna⸗ 
troft im feiders ! $cfu,meineg||de Hat unsder Herrerzeigt! 
herzens thuͤr Steht dir of⸗Der uns betroffne fchade, 
fin: fomm zu mir! Der uns foticfgebeuge, Iſt 
2. Ja! du biſt bereits zu⸗!nun niche unheilbar. Won 
gegen, Du Weltheiland, ſuͤnde und verderben Uns 
Gottes Sohn. Mein gemuͤ⸗ſrettung zu erwerben, Gab 
the fpürer ſchon Deinen gnar| Gottes Sohn fi) dar. . 
denvollen fegen, Deine wun⸗ 3. Er famzuunsaufer ⸗ 
dervolle Fraft, Die dem heriiden In armer Encchtsgeftalt. 
yen fegen ſchafft. Hogoil mühe und befchwerden 
3. Adle mic) durch deine; War hier fein aufenthalt. 
liche; Jeſu, nimm mein herzʒ Der ihm gegebnen macht 
dir hin Schaffe, daß mein Enthieit er ſich mit freuden, 
geiſt und ſinn Sich in deinerſſBis er durch todesleiden 
liebe uͤbe; Sonſt zu lieben Sein groſes werk vollbracht. 
dich, mein licht, Steht in 4. Er hats vollbracht! 
Meinen Eraften nicht, o bringet Gott euren lob⸗ 
4. Laß durch deines Gei⸗ſgeſang! Erlöfte menſchen, 
ſtes gaben, Liebe, glaubenlifinget Dem Mittler ewig 
und geduld, Durch bereuunglidanf, Wo niemand helfen 
meiner ſchuld, Mich zu dirlifann, Da hilft er gern aus 
enft feyn erhaben: Alsvannligunaden, Heilt unſrer feele 
will ih fuͤr und für Hoſian⸗ſſchaden. O, nehmtihnglaue 

ua ſingen die: big an. 
— E3 7. 
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5: Du freund der men-jter Ichaar, Bis das laͤngſt 
ſchenkinder, D Herr, ver⸗ſgewuͤnſchte jahr Zur beftime 
wirf uns nicht! Dein naeliten zeit erfcheint, Und die 
‚me, Heil der-fünder, Iſtſwelt mit Gott vereint, 
unfre juverfihe. Drum 5. Wunder, welchem 
kommen wir zu dir. - Hilflifeines gleicht! Das der engel 
‚ung, die macht. der fünden. nicht erreicht! So hat Gore 
Noch glücklid überwinden :jjdie welt geliebt, Die durch 
Denn dein, o Herr, find wir.||fünden ihn betrübe! 

6. Bey dir ſteht unferle]| 6, Kuͤhner hochmuth aͤr⸗ 

den: Zu unferm ew’gen heilligert fi, Murder glaube 
Haft du dich hingegeben ;lifaffee dich, Und verliert in 
Gieb ung am himmel theil. dieſem meer Freudenvoll 
Laß uns dir folgfam- ſeyn. ſich mehr und mehr. 
Mas. wird ums dann nochſſ 7. Was bring ich, Gote 
- fehlen? Dann werden unfrelltes Sohn, Dir für einen 
‚feelen Sich ewig Gotteslldanf zum lohn? Sieh mein 
freu’n. _ | herz von liebe gluͤh'n! Nim 
Mel; Nun * der heiden ve mid) 9— zum opfer — 
| i nfhen!, unferi 8. Laß mic heilig, la 

2 Me Heil iſt nah! mich rein, Laß a Ah 
Denn die. frohe ftund ift da, wuͤrdig feyn! Big mein geiſt, 
Die der ew’gen liebe rathllin did verflärt, Did dort 
Ung zum heil beftimmet hat. ſewig lobt und ehrt. 

2. Du, 0 Jeſu, Gottesiimer. Gort ſey Dankdurd allexc. 
Sohn, Kommt zu uns von 91 Heilig heilig iſt der 
deinem thron: Und des Va⸗ Herr! zn. 
ters ebenbild Iſt in unferljund gerecht iſt er. Welt, « 
fleifch gehuͤllt. ſchickt von feinem thron, Die 

3. Wenn des erftenlizum fegen, feinen Sohn. 
Adams fchuld Uns entziehrl| 2. Glauben ift die erfte. 
des Schoͤpfers huld; Hatiipflicht. Fallen koͤnnen wir 
der zweyte für die welt Sichlies nicht, Was dem engel 
zum bürgen dargeftellt. wunderift, Und ihm einzu⸗ 

4: Auf ihn Hoffe der Vaͤ⸗ſchau'n geluͤſt't. 
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3. Gottes Sohn vonjpfindeft dur, wie ſehr die fün- 
cwigkeit Kommt ius landiiden Franken, Dein heil ift 
der ſterblichkeit. Welche tie⸗ſhier. Wie? follte dir Nicht 
fen, welche Höh’n! Wunder ˖ Gott mit ihm aud) gnad und 
bar, wohin wir feh’n! friede ſchenken? 

4. Dir fen danf, Herri| 3. Iſt deine kraft Zu man⸗ 
Jeſu Chrift, Daß du menfhligelhafe, Mußt du mit ham 
geworden biſt. Unſer from⸗an deine ſchwaͤche denken: Er, 
mer lobgeſang Ruͤhmt dichſſder dir giebt Das, was er 
heut, und lebenslang. liebt, Wird dir mit ihm zur 

5. Bater! Gott von ewigelleugend Eräfte ſchenken. 
keit! Hier in diefer pru-l 4. Fehlt weisheitdir, Um 
fungszeit, Und dereinft vor!glücklich hier Noch zu ent 
Chriſti thron, Schenk mir|geh’n der bosheit ſchlauen 
der erlöfung lohn. ‚ränfen: Erſchrick nur nicht! 

6. Wehe dem, der nichtGott iſt dein liche. Er wird 
empfind’t, Du fenft Vater, dir mir dem Sohn aud) 
er fen find; . Wehe dem, weisheit ſchenken. 
dem Jeſus Chriſt Aerger ⸗5. Gebricht es dir Bald da 
nis und thorheit iſt! bald hier; Sorgſt du, wer 
7 Selig izt und fünftiglidich noch fpeifen wird und 
ft, Wer, erloͤßt durch Jeſum ſtraͤnken? O faſſe murh! 
Chriſt, Nun den troſt em⸗ Das hoͤchſte gut Wird mit 
Pinden kann: Mich nimmt! dem Sohn dir auch die noth⸗ 
Gott in Chriſto an! durft ſchenkeun. 

Mel. O Jeſu Chriſt dein Krippl.| 6. Wirf, bloͤder ſinn! 
9%, Wirf/ blöder ſinn Die ſorgen hin, Die dich 
Den fummerllins meer der traurigkeit ver 
fin Gore ift fürdich: wagl|fenfen. Dein heit ift da, 
will dich ferner Fränfen?Haleluja! Wie folt uns 
eluja! Sein Sohn ifllGort mir ihm nicht alles 
da! Wie ſollt cr uns mitlifchenfen ? | 
ihm nicht alles fchenfen? Mel. Lobt Gott ihr Chriſten ze. 
 % Schlägt dir das herz 9%. Alſo hat Gott die welt 
Vor angſt und ſchmerz; Em⸗ geliebt, Daß er aus 
E 4 freyem 


⁊ 
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freyem trieb Uns »feinenjjMel —F iſt das ſchoͤnſſe Licht. 
\ Sohn: zum Heiland giebt! 94. Spehanna Davids 
Wie hat uns Gott. fo lieb! Sohn! ‚Der. ig 
2. Was fein erbarmungs« — Vaters namen Sich 
voller sach Schon in derſſerhebet auf den chrom, Heil 
ewigkeit Zu unſerm heil be⸗ſſdem König! amen, amen? 
ſchloſſen hat, Wollführe ern ihm hat Gott ein reich. beo 
in der zeit. flimmt, Dem die reiche die⸗ 
3.Gr, aller menfchen hoͤch· ſer erden Endlich muͤſſen 
ſtes gut, Der alle ſegnen kañ, dienſtbar werden, Und dag 
Nimmt, swiedie Finder, fleiſchſſelbſt kein ende nimmt. , 
und blut, ig ohne fünde, 2. Sey gefegnet, theureg 
an. ſreich, Das ein ſolcher Herr 
4. Ich — mid, meinſ beſizet, Dem fein herr auf 
Heil, indir. Du nimmftllerden gleih,. Der das rechf 
. mein fleifd an dich. Was ſmit nachdruck ſchuͤzet. 
fehlt mie nun? Iſt Gott Schwinge dich in ſtetem flor, 
mit mir; Wer iſt dann Und in ungeſtoͤrtem frieden, 
wider mich? Unter heiden, unter juͤden, 
5. Du Sohn des Aler-| Mir vermehrtem glatz eme 
hoͤchſten wir, Auch mir por. 
Rath, Kraft und Held, 34, König! deine majeſtaͤt 
Mein Vater und mein Frie⸗Muͤſſe jedes volk verehren, 
defuͤrſt, Mir, wieder gan⸗Und fo weit die ſonne geht, 
zen welt. * Muͤſſe ſich dein ruhm ver 
6. Was: mie zum ſelig⸗ſmehreni Selbft der Finder 
feyn gebricht, Exwarbſt du, ſchwacher mund Mache, zum 
Heiland, mir. Verſoͤhnung verdruß der feinde, Und zur 
leben, troſt und licht, Das freude deiner freunde, Dei⸗ 
hab ich nun von dir... nen geofen namen fund! . 
7, Gelobt ſey Got ,.ge- 4. Schreibe, Herr, mi 
lobt fein Sohn, Durd) den — mit an. lnter,deinen 
er gnaderweißt.! Sobt„engel,llunterthanen! Ich will dir, 
ihn an feinem thron ! Erhebſſſo gut ich kann, In mein herz 
ihn auch, mein geift» ldie wege bahnen. Sch ger 
Tr Ä j a 
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him; geift. Hin zu jenenſſteit; Als ung dag reich ger 
ſtohen reihen, Die das Ho⸗ſnom̃en, Wo fried und freude 
ſanna ſchreyen. Sohn desjllahrt; Dabift du, Heiland, 
Hoͤchſten, fen gepreißt! kommen, Und haftung froh 
5. Jauchzt, ihr kraͤfte!freuetſſgemacht. 
euch! Seyd ermuntert, mei) 4. Ich lag in ſchweren ban⸗ 
ne ſien! Jeſus und fein gnas]jden; Du kommſt und machſt 
denteich Wird in euch nunmich los, Ich ſtund in ſpott 
raum gewiñen. Schwoͤrt zur ſund ſchanden; Du kommſt 
huldigung den eid! Kommt, ſund machſt mich gros. Du 
verehrt den Sohn der liebe!lihebft mich hoch zu ehren, 
Ach daß niem and auſſen bliee Und ſchenkſt mir groſes gut, 
bel Hier, ach hier iſt ſeligkeit! Das ſich nicht läßt verzehren, 
Del. Beſiehl dur deine Wege. Wie irrdiſch geld und gut, 
05, Wie fol ich dich em-|| 5. Nichts, nichts hat dich 
. pfangen, Und wichgetricben Zu mir vom hime 
begegnen die? O aller weltfimelszelt, Als vaͤterliches lic» 
verlangen, O Jeſu, meineiiben, Womit du alle welt In 
ser; Dugröfteraller fhäze ihren taufend plagen Und 
Ihheile froh herbey. Schaft’ ‚IIgrofen jammerlaft, Die fein 
daß, was, dich ergöze, Mirinund kann ausfagen, So 
fund und, wiflend fen, treu umfaffer haft, 
% Dein Zion firguf.diell- .6 Das fohreib dir in die 





palmen Und grüne zweigelihergen, Du hochbetruͤbtes 
bin... Ich will zu freudensIheer! Bey welchen gram und 
pſalmen Ermuntern meinen ſchmerzen Sich häufen im⸗ 
ſinn. Mein herz ſoll willig mermehr. Seyd unverzagt! 
bringen Anbetung, dank und ihr habet Die huͤlfe vor der 





freud, Als wir im finfternluziehen Durch eurer ſeufzer 
ſaſen Im land des ſterblich — Er kom̃t aus —— 
m 5, wil⸗ 
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willen, Ihm felbft iſts freudjider herrlichkeit. Erfomme 
und luft, Die angſt und nothljaus feinem thron Ins elend 
zu ftillen, Die ihm an euchligert hernieder, Wird eier 
bewuſt. hunſrer bruͤder; Er, Gottes 
8. Auch duͤrft ihr nicht er⸗ſeigner Sohn. 
ſchrecken Bor eurer fünden.|| 2. Er duͤrſtet voll verl an⸗ 
ſchuld. Mein! Jeſus will ſie ſgen, Zu euch auch ſich zu 
decken Mir feiner lieb undlinah’n. Ihn würdig zu em⸗ 
huld. Erfomint, er fommeiipfangen, Macht eilig’ ebne 
den findern Zu troſt undſſbahn. Der erft im fleifch 
wahren heil; Macht fie zu ſerſchien, Seht! der will nicht 
Gottes Findern: Im himeliverfhmähen, Zu euch auch 
mel ift ihr theil. -  Jeinzugehen. Macht raum, 
“9, Laßt dann die feindellempfanger ihn! »- ” 
dräuen, Weicht darum nicht, 3. Die ihr gerecht euch 
zurück! Der Herr wird ſie duͤnket, Legt euren dünfel ab, 
zerftreuen In einem augen⸗Ihr aufgeblafnen , ſinket 
blid Er fommt, er Fommt, Von eurem ftolz herab. Die 
ein Köntg, Dem marlich.allellihr um grade fleht, Wißt, 
feind’ Auf erden viel zu we⸗ſdaß ihr hierfiefinder!' Denn 
nig Zum mwiderftande feynd.jimer fein. nichts empfindet, 
10. Er kommt zum weltellDer wird won ihm erhöhri 
gerichre, Zum fluch dem, derſſ 4. Ein herz, das demuth 
ihm flucht; Mit gnad undſſuͤbet, Iſt ihm vor allem 
holdem lichte Dem, der ihnſſwerth; Da das, ſo hochmuth 
liebe und ſucht. Ach Jeſu, liebet, Einſt zorn und rach 
gnadenſonne! Leucht uns ſerfaͤhrt. Ein herz. das reuig 
mit vollem glanz; Und fuͤlllſiſt, Und gegen ſuͤnden ſtreitet; 
mit himmelswonne Das Das hat ſich recht bereitet; 
herz der deinen ganz! Zu dem kommt Jeſus Chriſt. 
Mel. Don Sort will ich nicht a. 5. Doch was vermag ich 
96 Sprit eruft, o menſchen⸗ſſchwacher, ch fünder, ohne 
TFT Finder! Macht euerlldich ? Mein Heil, mein Seo 
herz bereit. Er fommt, dasſſligmacher, Bereite : felber 
Heil der fünder, Der Herelimiht Schon feufzt 2 
—F J er; 
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ſaznach dir! Schon — omm mit deinem ſegen, Und 
ihdie entgegen: Komm, wohne ſtets in mir 
Weihnachtslieder, 
Del D Jeſu Chriſt, dein Arippl.llerfreu’n, und dein dabey ge» 
97. Hu! ſchicke dich, Rechrildenfen, u: 

" feierlich Des Heil 6, Math, Kraftund Held, 
lands feft mit Freuden zu bel Durch den die welt Und alles: 
gehen, Sieb ift der dank, Derllift im himmel und auf erden ! 
lobgefang, Durch den wir||Die chriftenheit Preißt dich 
ihn, den Gott der lieb, erellerfreut, Und aller knie fol 

Ö r dir gebeuget werden, | 
2. Sprich dankbar froh:]| 7. Erhebt den Herrn! Er 
Afo alfo Hat Gott diewelelipiffe ung gern; Und wer 
infinem Sohn gelieber ! O, ihn ſucht, den wird fein na» 
wer din ich, Herr, daß dullme tröften, Halleluja! Ein 
nid Sp herrlich hoch indei-ll Heiland da! Freut euch deg 
nm Sohn geliebt!  NHcren, und jauchzt ibm, ihr 
3, Er, unfer freund, Mitllerlöften ! i Ä 
uns vereint Zurzeit, da wirl| Mei. Vom Himmel hoch 2r. 
noch feine Feinde waren; Er 98 Diet iſt der tag, den 
wird uns gleich, Um Gottes 7 I" Gott gemacht! 
wich Und ſeine liebe ung zuſSein werd in aller welt ger 
eabaren. dacht! Ihn preiſe, was durch 
4. An ihm nimm theil! Jeſum Chriſt Im himmel 
Er if das Heil. Thu taͤglich und auf erden ift, 
dub, und glaub an feinen]| 2. Die völker haben dein 
namen, Der chrt ihn nicht, ſgeharrt, Bis daß diezeit cre 
‚Der, Here Herr! ſpricht fuͤllet ward; Da ſandte Gott 
Und ſucht doch nicht, ſein von ſeinem thron, Zum heil 
beyſpiel nachzuahmen. der menſchen, ſeinen Sohn. 
$: Aus dank will ich Inſſ 3. Wenn ich dieß wun⸗ 
üdern dich, Dich, Gottes der faſſen will, So ſteht mein 
Sohn. bekleiden, ſpeiſen, geiſt mie ehrfurcht ſtill: Er 
en; Der frommen herziibetet an, und er ermißt, Daß 
Neihrem ſchmerz Mit troft Gottes lieh unendlich iſt. 
=. Ä | | 4 


76 Don der Menfchwerdung Chrifti. 
a. Damitder fünder gnadifafler welt gedacht! Shnprei= 
erhält, Erniedrigft du dich,Iife, was durch Jeſum Chriſt 
‚Here der welt; NimmſtIm himel und anferden iſt? 
felbft an unfeer menfchheich Mei. Warum follt ih mich 2. 
theil, Erſcheinſt im fleifch, 99 Laßt uns unſerm 
und bringſt uns heil. 9 Gott Lobfingen ! 
ss Herr, der du menſchſ Hocherfreut, Laßt ung heut 
gebohren wirft, ImmanuelßUnſern danf ihm bringen ! 
und Feiedefärft! Auf denn des’ himmels hohe chöre 





die vaͤter hoffend fah’n, Dich, Stimmer ein: Gott afein, 


Sort Meßias, ber’ ich or Unferm Gott, fen chre! 

6. Du unfer heil und 2. Jeder, der fich fühle 
hoͤchſtes gut Vereineſt dich verlohren, Freue ſich Innig⸗ 
mit fleiſch und blut; Witſtlich: Chriſtus iſt gebohren! 
unfer freund und bruder Er, der koͤnig aller weſen, 
hier, Und Gottes Finder wer⸗Steigt herab Bis ing grab, 
den wir. , Sünder zu exlöfen, 

7. Gedanke voller maje-i| 3. Wer kann Gottes rath⸗ 
ſtaͤt, Du bift es, der das herzlifchluß faſſen! Aber dieß Iſt 
‚erhöht! Gedanfe voller ſelig⸗ gewiß: Gott Fann uns nicht 
keit, Du bift es, der das herziihaflen! Kommt fein Sohn” 
erfreut! aus freyen trieben Zu uns 

8. Durch Eines ſůnde fiel her! Wie ſollt er Nicht die 

die welt; Ein Mittler iſts, menſchen lieben? | 
der fie erhält. Waszagtderit 4. Wenn er uns verwor⸗ 
menſch, wenn der ihn ſchuͤzt, fen hätte, Naͤhm er dann 
Der nun zur rechten Gottes Menfhheit an? Er fpricht: 
ſizt? iich errette! Des ſoll ſich der 
9, Jauchzt, him̃el, die ihr erdkreis freuen. Zum gericht 
ihn erfuhrt, Den tag der hei⸗ Kommt er nicht, Sondern 
ligſten geburt! Und erde, dieljzum verzeihen, 
ihn heut noch ſieht, Sing dul| 5; Eilt im geiſt nach Beth⸗ 
dent Herrn ein neues lied! |fems huͤtten; Seht, was 
20. Dieß iſt der sag, den dort Euer hort Schon fire 
Gott gemacht: Sein werd in euch erlitten! Ex wird nic 
— drig 
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Mg eurentwegen!? WeſlchſWas ift fie Gegen ew'g 

cufteund! Ex erweint Sei⸗freuden? Ir 
ua feinden ſegen. | 11. Gottmenſch! du 

6. Er, er will für eurelinahmft meine bürde Gern 
(hulden, Armuth, noth, lauf dic, Daß auch ich Frey 
Schmach und tod Goͤttlich⸗ſund felig würde, Wer kann 
gos erdulden. Lernt deniiveine lich ergruͤnden? Ewig 
Nenſchenfreund erkennen: ſoll Freudenvoll Sie mein 
Gnadenteich Will er euchſherz empfinden, | 
Seine brüder nennen, 12. Dir, mein goͤttli⸗ 
7. Danke ihm, der eur: her Befreyer, Folg ich nach, 
innees fehnen Sehen kann! Obwohl ſchwach, Doch um 
Velet an! Opfert freuden·fo viel treuer. Keine kreatur, 
thränen. Liebt ihn, der vonlkein leiden, Keine noth, Und 
liche brennet! Traut demſſtein 105 Sofl von dir mich 
Seren, Der euch gern Sei⸗ſcheiden. | 
' ne hruͤder nennet. 113. Du kommſt einſt zum 
. Wenn euch eure — Dann werd ich, 







kraͤnken, Eile herzu. Sucher] Richter, dich Shaun’ von: 
dh: Er will fie euch ſchen· ſangeſichte. Bote, wie wird 
fen, Schaut auf ihn mitdein haſſer beben! Dann 
Haubenshlicen! Zittert 
Mor Dem er ſpricht: Ich und ewig leben 

Wil euch ee > Me Wir — J 

% Ihr erdulder ſchwerer chriſtenheit! 
ge) Euren ſchmerz Fuͤhlt 100. O Sey hoch er⸗ 
kin herz s:- Kein erlöfter jaslifreut! Das heil der welt, 
Bringet ihm an feinemlIder Mittler; iſt gebohren ; 
fe Zutrau'n her! Wiffer, U Der uns erlöft Und ewig 
Wähle für euch das beſte. troͤſt't! Wer an ihn glaubt, 

10. Er verläßt euch nicht, geht nim̃ermehr verlohren! 
ſt ſhwachen! ‚Mehr, alsſſ 2. O groſe that Nach: 
üb, fit er hier, Euch be⸗Gottes rach, Hat ſich fein 
uetzu machen. Eure Fleiellew’ger Sohn für ung gege⸗ 
Rhitder leiden, Eure mührliben Ein. EN, 


werd ich Deiner mich Freu'n, 
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Doch ohne find, Ward erfjbohren bift, Behur uns fur 
für ung, und bracht ung heilſſder hoͤlle. 3 
und leben; Mei. Gelobet ſeyſt du Sefu ec. 
3. D feligfeit! Er hebt 792, Gelebet ſeyſt du, 
das leid, Das durch den fuͤn · — — Gottes Sohn? 
denfall auf ung gekommen. Der du auf der Allmacht 
Mit uns iſt Gore Nun inſſthron ze herrſcheſt, und 
der noch! O dankt demſſeinſt warſt, wie wir. Anbe⸗ 
Herrn, und hofft auf ihn, ſtung, preiß und dank ſey dir, 
ihr frommen. Weltverſoͤhner! | 
4. Auch mein gefang,ii 2. Did) ſah'n die Vaͤter 
Herr, bringe. dir dank! Dulifhon von fern, Davids 
wurdeſt menfch, damit wir, Sohn und Davids Herrn 5 
felig würden. Du machſt Ihr heil und ihre zuverſicht, 
uns gros Und völlig los nd aller voͤlker roft und 
Vom fluch der fünd und licht! Halleluja! 
ihren ſchweren burden. 3. Die nacht entflieht; 
5. Gelobt ſey Gott! Aufjder tag bricht an Ueber die, 
unſre noch Sah er als Vua⸗ſo ihn nie fah’n: Auf die, 
ter mitleidsvoll hernicder.|ifo finfterniß umgab, Glaͤnzt 
D chriftenheit! Preiß' ihnllaus der höhe nun herab: 
erfreut ! Dann GortesSohn]|Gottes wahrheit, F 
bringt das verlohrne wieder.4 Durch den die welt 
Mel. Ein Kindelein fo loͤbel. einſt worden iſt, Der einft: 
IOI. Ein kind, dem kei. richtet, Jeſus Ehrift, Der 
“nes jemalsifhöpfung Herr, kommt in 
glih, Erſcheint zu unſern ſein reich, Erniedrige ſich, 
freuden, Gort offenbart. im jund wird uns glei. Hal⸗ 
fleifche ſich, Zu troſt ung ar⸗ſſleluja! | 
men leuten. Wär diefesfind]| 5. Jauchzt, himmel! erde, 
uns nicht gebohr'n, Soffreue dih! Gore verföhnt 
waͤr'n wir armen all’ werelidie ‚welt mit fi. Uns, . 
lohr'n. Das Heil iſt unfer]| Adams fündiges geſchlecht, 
aller! O du Heiland ZefuliEnefündige er, macht ung 
Chriſt, Der du menſch ge⸗llgerecht! Halleluja! 
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EGelobet ſeyſt du, Jeſuſder Herr des Himmels mich! 
hſuiſt! Daß du menſch ge⸗Ihn preiſe mein geſang! 
Ihren biſt. Die iſt der erd . 7. Deut ſchließt ex wie 
lteiz unterthan; Dich betenſſder auf das thor Zum pas 
die himmel an. Halleluja ſJradies. Nun wacht Des 
Del Lobt Gon ihr. Chriſten ꝛe ſſcherubs ſchwerd nicht mehr 
103.Lobt Gott in ſei⸗davor. Dank ſey dem Herrn 
7 nem hoͤchſtenſtgebracht! 
thron, Ihr chriſten, freue Nach voriger Melodie. 
euh! Er ſchenkt ung heutelly O 4. Singt Gott und 
feinen Sohn, Mit ihm fein feinem Sohne 
himmelxeich. ſdank! Herr Gott, wir dan» . 
2 Er fommt, aus feines ‚Een hier: Im himmel danft 
Vaters ſchoos, Und wirdider lobgefang Der fel’gen 
ein menſch, wie wir; Liegt, ſengel dir. | 
daß. wir werden reich und|| 2. Er, welcher ſchon von 
ſtos, Armin der Frippe hier. jlanbeginn Der welt, mein 
3. Eräuffert feiner Gott⸗ retter war, Wird fleifch, 
heit sche Sich willig, Ya-lıwie ih, wird, was ich bin— 
obs Held; Wird niedrig, ja] Wie goͤttlich wunderbar. 
6 wird ein: knecht Deri| 3. Der, welder.erd und 
Chöpfer aler well.  . Ihimmel trage, Huͤllt ſich in 
Er iſt von Davids ſtam̃ dunkelheit. In eine Erippe 
in zweig, Durch den in dies) wird gelegt, Der Herr der 
fr zeit Gott aufgerichterjjherrlichkeit. 
hat ſein reich, Sein reich.4. Die erde kennt nicht 
die chriſtenheiti. ihren Herrn, Die himmel 
3. O wunder, feiner liebellfennen ihn; Und leuchten 
vl! Dich faßt der glaub al ⸗jtreu, durch einen ſtern, Die 
lin, Erfelbft wird fterblich,|Iweifen zu ihm hin, 
und ich ſoll Durch ihn unel| 5. Menſch! mach dich auf, 
Nerblic, fen! und werde lit; Der tag 
‚% Er wird ein Fnecht, ‚des heils erſcheint. Leb' län. 
en herr werd ich! Mir wel-lger in der fünde nicht, Und 
hohen rang Beglücellwerde Gottes freund! 
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- 6. Sal nieder, Eomm, und{'zur welterft ſprach: entftche; 
ber. ihn an; Den Friedefürft, Der einſt fpricht:- vergehe? 
den Held! Was Gortanfeill "2. Laßt uns niederfallen 5 
nem volk gethan; Verkuͤndi⸗Danken / daß er allen Freund 
ge die welt! Hund: bruder iſt. Gott auf 
7. Ich liege hier, und bete feinem: throne Liebt uns in 

ar, Mein König und meinſſdem Sohne, Bruͤder Jeſu 
Borg! Sch dein geſchoͤpf,Chriſt! Welch ein heil, An 
dein unterthan, Bin reich Chriſto theil, Und, durch 
durch deine noch. ſlſeiner zukunft gaben, Theil 
g. Mein ganzes leben willjjan Gott zu haben. — '" 
ich dir, Dir, Herr, zuml| 3. Keine macht der leiden 
danfe weih’n; Will gernell Kann von ihm ung fheiden : 
arm, ein pilger hier, NurliEr bleibt ewig treu!" Dort 
dort dein: bürger ſeyn. wird er vom böfen Gaͤnzlich 
9. Hier giengſt du, Herr, uns erlöfen; Hier ſteht er 
intnechrsgeftalt; Dortaberiiung bey: Unſer freund‘, 
im geriche Iſt diegegeben die] Mit: Sort vereint, Kann 
gewalt; Um dic glaͤnzt nicht feine bruͤder haſſen, 
Gottes licht. Nicht fie huͤlflos laſſen. -’ 
10. Kommt, ſterbliche!4. Wenn wir einſt ermuͤ⸗ 
und kuͤßt den Sohn, Eh noch den, Führt er uns im frie⸗ 
fein zorn entbrennt; Und ſden In des grabes nacht. 
ch er euch, an feinem thron, Unſre todten glieder Giebt 
Auf ewig von ſich trennt. die erde wieder hm, der ſie 
| . bewacht: Jeſus ruft: Uns 
Mel, Zefu meine Freude. ſaus der gruft; Er, der felbft 
105 Gottes Sohnjdented auch ſchmeckte, Den 
iſt kommen: lauch ſtaub bedeckte. | 
Dankt ihm, feine frommen | 5. Auf dem richterthrone 
Dankt ihm, daß er kam; Werden wir im Sohne Une 
Daß ex hier auferden, Un⸗ſſern bruder ſchau'n. Heil 
‚fer heil zu werden, Seineſſund ewig leben Wird er ale 
wohnung nahm. Menſch, len geben, Die nod) dann 
wie wir, Erſchien er hier, Derſſihm trau'n. Gr ward A 
Ä | * er⸗ 
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Perſucht, wie wir: Ueber⸗ Göttesfohn, Sijtdermenich 
fwenglich wird er. lohnen,ljauf Gottes ehron, | 
Undder ſchwachheit fhonen.j| 3. Du, du bift der voͤl⸗ 

6. Eile, eilt, ihr ſuͤnder! ker ſegen; Kamſt, vom fluch 
Werder. Gottes Finder zllung zu befreyn; Und mir 
Werder feiner werth! Eiler,|fönnen deinetwegen Nur 
eilt, ihre frommen! Send, \nod) Finder Bottes feyn, Hat 
‚wie ex, volfommen ; Bleiber| die fünde ung verdorben, D, 
feiner werth! Preiſet ihn ,jifo Haft du neue Fraft Uns 
Daß er erihien, Daß er fihlizur heiligung verfchaft, Und 
für euch gegeben, Durch ein|idie rüchtigfeie erworben, 
görtlich leben! Einſt von fünden völlig rein, 
Mel. Sollt ih meinem Bott ꝛc. Deinem bilde gleich zu ſeyn. 
106. Dr, du ung das| 4. Du, du biftder Mitt 











ins fleiſch gekommen. Herr,iigehen, Und des Herren herr» 
der du voll freundlichkeit, lichkeit, Nach vollbrachter 
Langſtens ſchon vor meinerſſpruͤfungszeit, Ewig einſt 
zeit, Dich auch meiner ange-liverflärt zu fehen. Nun hat 
nommen, Und mein bruderiimeine zjuverfiht Einen ane 

worden bift; Sen gelobt,|fer, der nicht bricht. 
Here Jeſu Chriſt! 5. Sollte Gott mich nun 
2. Sey gelobt! denn dir wohl haſſen? Hier iſt ja 
gehoͤret Allgemeiner dank Immanuel! Sollt' ex mich 
mit recht. O wie hoch haſt wohl huͤlflos laſſen? Hier 
du geehret Unſer ſterbliches ſiſt ja der huͤlfe quell! Was 
eſchlecht! Herr, du haft es vermag mich anzufechten? 
* vermaͤhlet Mit der Er, der meinen jammer keñt, 
goͤttlichen natur, Und vor|iind mid) feinen bruder neñt, 
aller Freatur Es zur luft dirSizt ale Herr zu Gottes, 
auserwaͤhlet; Sa indir, du a Durd) iun bin ich 
ott 


Fa 


ge Don der Menfchwerdung Chrifti._ 
Gott vereint: Sortimhimel| 3. Der du, zu uns ges 
mel ift mein freund! gefantt vom Heren,- Aus‘ 
6. Herr, wie gros ift|deinem himmel Fameft: Wr 
deine guͤte! Meine feele freurljunfer fleifch und blut fo gerır” 
ſich dein, daß doch ſtets mein]| In demuth an dich nahme ſt! 
"ganz gemuͤthe Vol von dei⸗Sohn Gottes, o wie haſt dir 
nem ruhme ſeyn! Nimmerlldid) So tief erniedrigt auch 
will ic) dein vergeffen: Dirlfür mih! Wie arm bift du 
"will ich mich ganz vertrau’n, Jerfchienen, Um meinem heil 
F Freudig folgen, auf dichzu dienen! 
bau'n. Deine huld ift un] 4. D lehre mich den groſ⸗ 
ermeſſen: Gieb, daß ich fuͤrſſſen werth Von deiner huſd 
deine treu Dir auf ewig recht faſſen! Was reizte dich, 
dankbar ſey. auf dieſer erd Dich ſo herab 
Mel. Ermuntre dich, mein ꝛe. zu laſſen. Hier wartete dein 
107. Gott! deine gna⸗nichts, als noth, Verach⸗ 
de fen gepreißt ſſtung, kummer, ſchmerz und 
Sie bracht' uns heil undſſtod: Und doch kamſt du auf 
leben. Ermuntre dich, meinſſerden, Ein menſchenſohn zů 
traͤger geiſt, Die gnade zuſſwerden! 
erheben, Denk an die nacht,“ 5. Noch ſtaͤrker, Herr! 
da auf der welt Des Hoͤch⸗ſals fhmerz und tod, War 
ften Sohn ſich eingeftelle ‚[deinemenfchenlicbe: Du fas 
Um fein fo theures lebenliheft unfre ſuͤndennoth Mit 
Fuͤr 5 hinzugeben. mitleidsvollem triebe: Du 
m O große that, er⸗ſſtimmteſt, unſer heil zu ſeyn, 
wünfchte nacht, Bon engeln In deines Batersrathfchluß 
felbft befungen! Du haft denſein; Wardſt menfih , und 
Mittler uns gebracht, Derfifamft mir freuden, Serum 
unsdas heil errungen, Inſſden tod zu leiden, 
dir erfchien der ftarfe held, 6. Immanuel! dein freut 
Der alles fhuf und allesllich mich; Du bift auch mein 
halt; Der freund der men⸗ Erretter. Auch mir zum tro⸗ 
fchenfindey, Des todes uͤber⸗Iſte ſandte dich Der Herr, der 


winder. Gott der hoͤtter. Was mir 
| | ein 
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An wahres gluͤck verſchafft, ſzum dienſt und wird ein 
Erleuchtung⸗ friede, beß⸗ſknecht der finder, Du Got⸗ 
tungskraft, Und freuden, ſtesſohn Verlaͤß'ſt den thron, 
die ſtets wahren, Willſt du Wirſt arm und ſchwach, wie 
auch mir gewähren. + [wir und unſre kinder. 
7: Was ſoll ich dir, meinſſ 3. Du höchftes gut Hebft 
treuſter freund, Für deineſſunſer blut Auf deinen thron, 
treue geben ? Du biſts, derſſhoch uͤber alle hoͤhen: Du 
mic mit Gott vereint, Duſſew'ge kraft Machſt bruͤder⸗ 
bringſt mie heil und leben. ſchaft Mir uns, die wit, wie 
Der! was ich hab, und was dampf und rauch, vergehen. 
ih din, Das geb ihdirzumi 4. Was will ung nun Zus 
dienfte hin, Ich will dichſſwider thun Sind, tod und- 
vn aufhören Mit leib und||höl mit ihren fchrecken allen’? 
geiſt verehren. Wer wirft nun mir Noch 
% Zwar feh ich dich im ſweiter für, Daß adam ift, 
fleiſch noch nicht; Doch dullund wir mit im, gefallen? 
birft wiederfommen; Undjl "5, Schweigt, alle feind! 
dann ſchau'n dich von ange, Da ſizt mein freund‘, Mein 
ht Einft alle deine fromen.|fleifh undblur, hoch in dem 
Dann werd’ auch ich, Herr himmel droben. Er iſt der 
Jeſu Chriſt, Dich ſchau'n fol Der unſre welt Vom 
herrlich, als du biſt; Dann ſuche hat zur ſeligkeit er⸗ 
witſt du mich zum leben, hoben. NE, 
Das ewig iſt erheben, || 6. Ein-ewig heil Wird 
‚Ad. Wir Chriſtenleut rc. ſuns zu theil, Er bringt ums. 
108. O Jeſu Chriſtarmendas verlohrne wieder, 
7, Dein Fripplein]| Der freuden quell,: Imma⸗ 
iſ Ein anblick, da ſich meine!nuel, Schlägt unfrer feinde 
tele weidee, Hier iſt der ort, ganze macht darnieder. 
Dierliege dag wort Mit un⸗ 7. Nun Jeſus Chtiſt Ge⸗ 
him fleiſch perſoͤnlich ange - kommen iſt, So freu dich, 
kleideit. herz, Und laß dich nichts bee 
20Dem meer und wind truͤben. Weil Gottes find 
Gehorſam ſindGiebt ſich Sich die verbind’e, So 
— | 5 2 kanns 
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ranns nicht anderft ſeyn: 13 .Denn, gleihwie wir, 
Gott muß did lieben. - HHat er allhier Des lebens 
8. Gedenke doch, Wieſſganze laſt auch wollen trae 
herrlich hoch Er über alleniigen, Daß feine pein Uns 
jammer dich geführer!. Derlimöchte feyn Ein tröftend 
‚engel heer Iſt felbft nichtllindrungsmittel unfrer pla⸗ 
mehr, Als eben du, mit felgen. Ä Ä 
ligkeit gezieret, sfr Mit einem wort: Er 
9. Du ſieheſt ja Vor au⸗ſiſt die pfort Zu dieſes und 
gen da Dein fleiſch und blutſſdes andern lebens freuden. 
die luft und wolken lenken. Er macht behend Ein ſelig 
Was will doch ſich Noch wiellend Dem allen, was hier 
Der dich Erheben, dich inſſfromme herzen leiden, 
angſt und noth zu ſenken? U 15, Laß aller welt Ihr gut 
10. Dein bloͤder ſinnſſund geld, Und ſorge nur, daß 
Geht oft dahin, Ruft achliviefer ſchaz dir bleibe. Denn 
and weh, laͤßt allen troſt ver ⸗wer ihn feſt Haͤlt und nicht 
ſchwinden. Komm her, undllläßt, Den ehrt und kroͤnt 
ziht> Dein angeſicht Zurſſer dort an feel und leibe. 
krippe Chrifti, da wirft duj| Mel. Vom Himmel Hoc ac. . 
did) finden. a 109. Gelobt ſey Je⸗ 
11. Wirſt du geplagt; N ſus, Gottes 
Sey unverzagt! Dein bru⸗¶ Sohn! Er kommt herab von 
der wird dein ungluͤck nichtlſeinem thron, Und kleidet 
verſchmaͤhen. - Sein herz iſtſſſich, nur uns zw gut, In un⸗ 
weich, Und gnadenreich, ſer armes fleiſch und blut, 
“Kann unſern leib nicht ohneſſ 2. Er, der den himelund 
wehmuch ſehen. die welt Allmaͤchtig ſchuf und 
12. Tritt zu ihm zu, Suchſſnoch erhaͤlt; Der Ew’ge in 
huͤlf und ruh!“ Er wird'sſſdes Vaters reich Erniedrigt 
chon machen, daß du ihmſſſich und wird uns gleich. 
wirſt danken. Erfelberfent,| 3. Mit goͤttlich groſer 
Was man ihm-nennt, Desſſlieb und huld Kommt er, zu 
menſchen elend and die norhlitragen unſre ſchuld, Zu büſ⸗ 
der kranken. ſen unſern fluch und 2 
* | Der Jen 
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Den“ uns des richters urel| - Lo, Derengel fihaar nme 
teil: droht. freudig theil An der erlößten 
: 4» Fuͤrs todes urtheil, dasſſgroßem heil. Sie ſchau'n mit 
Gott ſprach, War engel huͤl⸗heil'ger ehrfurcht an, Was 
fe ſelbſt zu ſchwach: Einſſdu, o Gott, an uns gethan, 
Mittler,der unsfolbefreyn,| 11. Mir deinen engeln 
Muß Gort, muß ganz un-danfen wir, Und freuen ung, 
endlich ſeen. o Herr, vordir. Heil uns! 

5. Gott, der ung huͤlfloshwir find begnadigre: Und 
elend fah, War uns mit ſei⸗ſehre ſey Gott in der höht 
ner huͤlfe nah; Gieng nicht Ka Ä 
mit fündern ing gericht, Ver Mel. Kommt her su mir, ſpricht eꝛe. 
ſchonte feines Sohnes niht.[|r ingt, chriften! 

6. Alfo hat Gott die welt 110. © —— und 
geliebt, Daß er fein aller⸗ſfreuet euch: Der herrſcher 
liebftes giebt; Und dem, der in dem himmelreich, Er ift 
es im glauben. nimmt, Dashzu ung gefommen! Ex, der 
sche zur feligfeit beſtimmt! den tod des fünders haft, 

7. Als fünder bin ich arm Ach! er hat unfers elends 
und blos; Durch Jeſumſlaſt Mic luft auf ſich ge⸗ 
werd ich reich und gros. Ber- nommen, I 
werflich bin ich dur dic) 2. D Gott, wie gros if 
ſuͤnd; Durch Jeſum werdideine huld! Uns ängftigte 
ih Sortesfind. des todesfchuld, Da wir ger 
8. Erloͤßt bin ih: omwel-|findigt harten. Nun fter- 
bes glück! Ich ſehe nunmitſſben wir, doch ewig nicht: 
ftohem blick Gen himmelRun ftraler ung des lebens 
auf den Barerhin, Deßkindllicht In unfern todes⸗ 
ich nun durch Chriſtum bin ſchatten. 

9. O Gott, wenn üt 3. O freuet euch, und 
mein herz bedenkt, Was duldanft ihn laut! Gott hat 
mitdeinem Sohn gefchenft ;ilauf uns herab gefhaut, Er 
Dann fühl ich ehrerbie⸗ſſah uns im verderben, Der 

tungsvoll Dendanf, den ichl Gott, der nichts als, lichen 
dir bringen foll. Fann, Nimmt mitleidsvoll 
urn | 3 


860 Vom Wandel, und 
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ſich unſrer an, Und will nicht, ſans evangelium, Und feine” 
daß wir fterben. brüder licher; Der immer- 
4: :Danf. ihm, erlößtelldar, wie Jeſus Chriſt, Fur 
„ chriftenfchaar! Im fleifhellandrer wohlfahre thätig iſt, 

wird Gott offenbar; Der Und feinen nie berrüber ! 
Sohn erfiheint ung füne]| 8. Hierin mac, Jeſu, dir- 
dern: Er zeige ung ſeines uns gleih! Du warſt bey 
Vaters herz, BringtlabfallGort, und göttlich veich, 
ung für jeden ſchmerz; Gchell Weit über -alles denken: 
mit uns um, als findern, Doch lieſſeſt du für unfer 
5. Wär uns der Heilandilglü Des Himmels reiche 
nicht gebohr'n, Wir waͤren thum gern zuruͤck, Den him⸗ 
allzumal verlohr'n, Nochſſmel uns zu ſchenken. 
ſclaven aller ſuͤnden. Wasſſ 9; Du ſtellſt dich auf der 
wuͤßten, und wie koͤnntenſſerde dar, Erduldeſt muͤhe 
wir Ohn ihn den weg, oſſund gefahr, Und eilſt, uns 
Gott, zu dir, Den weg zumlizu erretten. Wie leicht fol 
himmel fineen? > flarbeit, muͤh und’ pein Uns 
6. Entwichen iſt die fin⸗ſnun für unfre bruder ſeyn, 
ſternis; Wir feh'n den weg, /Die mit uns dich anbeten! 
und find gewiß: Dermenfhll - 10. Erbarmer! Mitte 
wird ewig leben, Zerftöretiiler! Gore mit uns! Sey du 
ift des ſatans reich. Gotelidas firbild unfers thuns; 
giebt den Sohn, und wirdlifehe uns dir ahnlich den. 
zugleih Mit ihm uns allesiffen! Herr Jeſu! mach hier . 
geben, in der zeit Uns rüchtig zu dee - 
7. Wie gros if nun des herrlichkeit, Die du ung 
ehriften ruhm, Der. glaubtjlfanft zu fhenfen, 
XI Von dem Wandel und Gefchäfte Jeſu 
| auf KErden. | 
Mel. Schmüde did, o Liebe ꝛc.ſſret, Daß du, unferm heil zu — 
III. eiland ! deine dienen, Bift in Enechteges 
£ menfchenliebeilftalt erfchienen. D! wer faßt 
War die quelle jener triebe, die ftarfen triebe Deiner 
Die dein treueg herz regieret, treuen menſchenliebe! 


Und did) felbft dahin gefuͤh— 2 
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2 ‚Ueber‘feine feinde wei⸗ von ſuͤndern licß’ft verhöhe 
wen, Jedermann mit hülf,nen, ‚Und zum ſchimpf mit. 
efheinen, Sich der lahmen, dornen kroͤnen; Ya, ung fee 
blinden, armen Mehralsvasgen zu erwerben, Willig. 
terlih erbarmen; Der besiiwarjt, am kreuz zu fterben ! 
truͤbten Flagen hören, Sichſſ 6. Deine huld hat dich 
in andrer dienft verzchren:|igetricben, Sanftmurh und 
Dieß find proben wahrerigeduld zu üben, Dhne ſchel⸗ 
güte, Undfo war, Herr, deinliten, droh’n und Flagen And⸗ 
gemuͤthe. | rer ſchmach und laft zu tra⸗ 
3. O du zuflucht der elen⸗gen; Allen freundlich zu be⸗ 
den! Wer hat nicht von dei. BEAT EN, Sur die läfterung zu 
nen handen Segen, troſt und egnen, Deine feinde Bi, 
heil genommen, Der gebeugt reten, ab fuͤt morder 
zu dir gefommen? Wie iff ſelbſt zu beten! 
die dein herz gebrsihen | ‚7. Aller welten Herr und 
Wenn dich Franke angeſpro-Koͤnig! Sohn des Hoͤchſten! 
hen! Und wie pflegteft du zu o wie wenig Haft du je nach 
eilen, Das gebet'ne mitzu⸗ ruhm getraͤchtet, Und auf 
theilen! ſmenſchen lob geachtet. Wil⸗ 
lig littſtdu, um den willen . 
4. Die betruͤbten zu er⸗ Deines Vaters zu erfüllen, 
quicken, Die elenden zu be⸗ Troſt und ſegen ung zu ges 
gluͤcken; Die unwiflenden zu ben, War der zweck von dei 
lehren, Die verfchreen zu em Leben. 
befehrenz; Sünder, die fid) Here! laß mich zu 
ſelbſt verftoden, Liebreich zul. .: A Be | 
wre meinem fegen Deinen. wan⸗ 
dir hinzuloden; Das war del oft erwegen! Laß mich in 
täglich dein geſchaͤfte, Selbſtder angſt der ſuͤnden Troſt 
mit aufwand deiner kraͤfte. nn hülfe bey dir finden! 
» 5. D wie hoch flieg dein] Heilige auch meine triebe - 
erbarmen, Heiland, da dullgu rechtſchaffner menſchen⸗ 
für ung armen Angſt undilicbe! Laß mich immer mehr 
unerhörte, ſchmerzen Litteſtſſauſ erden Deinem bilde aͤhn - 
mit gelaßnem Kerpen, Dichlfich werden, 
—— ——— 54 Mel. 
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33. Vom een und 
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Mel. Vater unfer im Himmelr. Du lehreteſt durch 
112, Kein lehrer ift dir, * und that: Man trifft 
Jeſu, gleich, der reinſten tugend pfad In 
An weisheit und an liebelldeinem heil'gen wandel an. 
reich, Biftdu, fowohl durhli®ieb, Herr, daßich auf die⸗ 
wort als that, Der ſchwa⸗ſſſer bahn, Geftärft von dir, 
hen menfchen fichrer rarh.!'mit fteter treu Dir nachzu⸗ 
Mein geift freut feines Hei. folgen eifrig ſey. 
lands ſich, Und lobet, o Herrſſ 6. Dubiftes, Herr, vor 
Jeſu, dich. dem das amt, Das die ver⸗ 
2. Du kamſt zu uns, vonliföhmung. predigt, ſtammt. 
Gott geſandt, Und machteſt Du machſt durch treuer Iche 
ung den weg bekannt, Wieſſrer mund Noch izt dein hei 
wir, befreyt von ſuͤndenſden menſchen kund. Begleite 
ſchuld, Erlangen Gottesſſſtets mit deiner kraft Ihr 
gnad und huld. Ad! dirjjamt, damit es nuzen ſchafft. 
ſey ewig dank und ruhm,“ 7. Noch immer hilfſt du 
Herr, fuͤr dein evangelium !deinem wort In ſeinen 
3. Du ſaheſt in der Gott⸗ſiegen mächtig fort. Du ſen⸗ 
heit licht Mit aufgeklaͤrtemſſdeſt, wie dein wort verheißt, 
angeſcht, Was, nad des Noch immer deinen. guten 
Vaters weifem rath, Diellgeift, Der jedem, welder 
wele noch zu erwarten hat: ſwahrheit licht, Zum glaue 
Du machteft felbft durch dei⸗ben licht und Fräfte giebt. 
nen mund Das fnftigeden)| 8 Mein Heiland, gieb 
menſchen fund, den geiſt auch mir, Daß cr 
4. Dieß, unddie wunderſſmich zu der wahrheit führz 
deiner hand Sind ung ein] Vom eigendünfel mid) bee 
göttlich unterpfand. Wasſſfrey, Damit ich dir gehote 
man aus deinem mund ge-|ifam ſey, Bis mich bey dir in 
hoͤrt, Sey wahrheit, die uns ſewigkeit Ein hell'res licht 
Gore gelehrt. Nie ſchwaͤche dereinſt erfreut, 
mir der frevler ſpott DenMel. Kommt her zu mir, fpricht ic, 
glauben an dich wort von 112. ie, groſer herr⸗ 
Gm —— ſcher Jeſu 
Chriſt, 
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ſt, Der du der weltenſſren. tets wars dein ein⸗ 
Kopfer biſt, Iſt alles un⸗ſzig augenmerk, Zu Gottes 
rthaͤnig. Doch wer ſahſſruhm das groſe wert Der 
Beine majeſtaͤt, Als dich deiniiwahrheit auszuführen, 
arges volk verſchmaͤht? Werſſ 6. Dein reich war nicht 
ehrte dich als koͤnig? von dieſer welt: Nicht heere, 
2. Du haft dich deinerſſwie die welt fie ſtellt, Er⸗ 
herrlichteit Entaͤuſſert eine kaͤmpften deine ſiege. Der 
kurze zeit, Warſt menfchenliarmen jünger kleine ſchaar 
unterthaͤnig. Geſchlagen Bot muthig lich den feinden 
wurdſt du und verhoͤhnt, dar, Und kaͤmpfte deine 
Verſpeyet und zum ſpott ge⸗hkriege. 
kroͤnt, Und doc warſt Bull 7. Dein reich war nicht 
ein Fönig. | von dieſer welt: Des, was 
3. Du warſt von ewigkeit der eitelfeit gefälle, Begabft 
beſtimmt, Dein reich, das du dich mit freuden; Warſt 
nie ein ende nimmt, Auf erellgerneelend, arm und klein, 
den aus zubreiten. Dich hat Und nur ein helfer ung zu 
Gore ſelbſt zum Herren erolifenn; Und waͤhlteſt tiefe 
hoͤht: Dein reich, o Goͤttli⸗leiden. | 
Her, befiche Durch ale 8. Dein reich ift nicht 
ewigfeiten, gondiefer welt: Wenneinft 

4. Dein reich war nichtidie welt in nichts zerfällt, 
von diefer welt; Du warftlitind fürften vor dir beben; 
nicht furchtbar, wie ein] Dann bift du koͤnig ewig» 
held , Haft Feine ſtadt be⸗ſlich: In deinem reiche werd 
- jwungen. Du hatteft nichtſſauch ich Einft unvergaͤnglich 
duch glanz und pracht ‚leben, 
Nicht durch betrug und ftol-|| 9. Wie gros, wie ange⸗ 
je macht, Dir ehr und fiegjibeterift, Deinnam’, o herr⸗ 
‚rungen, ſcher Jeſu Ehrift ! Dich ruͤh⸗ 
5, Dein reich war nichtiimen alle zungen. D wie weit 
vondiefer welt: Dich Fonn-IIherrlicher wird einft, Wenn 
te reichthum nicht und geld, ſdu zum welrgericht erſcheinſt, 
Nicht ruhm und chre ruͤh⸗ — hohes reich beſungen! 
ae 5 310. 
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90. Vom Wandel, und 
10. Bom. aufgang bisjjälles gern für dich verfaffen, 
zum untergang. Erſchallet Und, wie du, das. unrecht 
dann der löbgefang Desiihaflen. Pos 
himmelg umd dererde. Will 4. In dem reiche deiner, 
freu ich mich auf dieſes gluͤck! ſehren Hört man. ſtets dein 
O wär er da, der augenblick, lob vermehren Von dem, 
Wo ich dich ſchauen werde! himmliſchen geſchlechte Bon - 
Mel. Shmüde dich, o liebe 2c.!der menge deiner knechte, Die. 
II4. König, dem. feinjidort, ohne furcht und grau« 
-  fönig gleichet, ſen, Dein verflärtes autliz 
Deffen ruhm Eein [ob errei⸗ ſchauen; Die did) unermüe 
cher; Ebenbild von Gottes det preiſen, Und dir ehr und 
wefen, Der, zum Mittler, dienft erweifen. 
ung erlefen, Sid der welt|| 5. Herr von allen dieſen 
wolle offenbaren, Als daslireichen! Dir iſt niemand zu 
Bild des Unfichtbaren: Dirlvergleihen An dem uͤberfluß 
gehoͤrt dag recht zumthrone,||der ſchaͤze, An der ordnung, 
Als dem Mittler, als demj|der gefeze, An der unterthas 
Sohne nen menge, An desregimene 
2. Himmel, erde, luft undilreg lange, An begnadigung 
meere Müffen fters zu deinerjlder freunde, Und an firgen 
ehre Dir, Herr, zu gebote ſte⸗ſuͤber feinde. * 
hen, Und dein wille muß ge · 6. Nun, herrſch auch in 
ſchehen: Fluch und ſegen, meinem herzen Ueber zorn, 
tod und leben, Alles iſt dirſſfurcht, luſt und ſchmerzen! 
uͤbergeben. Und von deinem Laß mich deinen ſchuz genie⸗ 
maͤcht'gen ſchelten Zittern ſen, Auf mich deine gnade 
menſchen, zittern welten. flieſen; Dich ſtets fürchten, 
3. In des gnadenreichesſehren, lieben, Und mic) im 
graͤnzen Sieht man deineſſgehorſam uͤben; Hier mit lcie 
wunder glänzen; Wo vielſſden, kaͤmpfen, ſtreiten; Dort 
taufend freue feclen Did) zuſſmit herrſchen, dir zur feiten, 
ihrem haupte wählen; Dir, J Mel. Wachet auf, ruft und ıc. _ 
nach deiner vorfchrift leben, LI5 Heiligſter Jeſu, 
Dir nur zu gefallen ſtreben, heil’gungs» 
: | quelle! 


% 
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quelle! Wie ftrahle Bein] Daß ich mög wachſam feyn, 
tugendglanz fo helle! Wielwie du. 7 | 
glanzet deine heiligfeie! All 4, Gütigfter Jeſu! ach 
fer glanz der cherubinen ‚Iiwie gnadig, Wie liebreich, 
Und heiligfeit der feraphi-lfreundli und guechätig 
nen, Iſt gegen dir nur dun⸗Biſt du noch gegen freund 
kelheit. Ein furbild biſt duſuund feind! Dein fonnens 
mir: Ach bilde mich nacliglany, der fcheinet allen, 
die, Du mein alles! Jeſu /Dein regen muß auf. ale 
hilf du Auch mir dazu, Daßlifallen, Ob fie dir gleich uns 
ich mög heilig ſeyn, wie du. ||danfbar feynd, Mein Gort! 
- 2.Dftiller Jeſu! wiedeinllacdh Ichre mich, Damit hier 
wille Dem willen deines Barliinuen ih Dir nacharte. 
ters ſtille, Und bis zum tod Jeſu, Hilfdu Auch mir dazu, 
gehorfam war; Alfo mach Daß ich mög gütig feyn, 
auch gleichermaſſen Meiniiwie du. | 
herz und willen dir gelaſſen: 5. Dufanfter Jeſu, warft 
Ad) ftile meinen willen gar. unſchuldig, Hund lirceft alle 
Mah mich dir gleih ge ſchmach gedultig, Vergabſt, 
finnt, Wie ein gehorſamſſund uͤbteſt rach nicht aus, 
find, Stille, ſtille! Jeſu, Niemand kann deine fanfte 
hilf du Auch mir dazu, Daß muth meſſen, Die doch den 
ih fein ſtille ſey, wie du.  |jeifer nicht vergeſſen, Der noͤ⸗ 

3. Wachſamer Jeſu, der thig war fürs Vaters hauß. 
den ſchlummer Durch man Mein Heiland! ach verleih 

che arbeit, muͤh und kummer Mir ſanftmuth, und dabey 
Um unſertwillen unterbrach: Guten eifer. Jeſu, hilf du 
War auch dein werk am Auch mir dazu, Daß ich 
tag gefchehen, So lagſt du ſanftmuͤthig ſey, wie du. 
nachts vor Gott mit flchen,|| 6. Wuͤrdigſter Jeſu, Ehe 
Und warſt für unfer heiliivenfönig! Du ſuchteſt deine 
noch wach. Gieb mir auch ehre wenig, Und wurdeſt nic» - 
wachſamkeit, Daß ich zuſdrig und gering: Warſt, 
jeder zeit Wach und bete.ſwie ein andrer menſch, auf 
Jeſu, hilf du Auch mir dazu, erden; Warſt willig, gar ein 

| m | knocht 
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und auserleſen, Voll tugend 


92 Vom Wandel, und Geſchaͤfte Jeſu. 


knecht zu werden; Erhubftjllichftesdeben! Mach mich in 


dich felbft in feinem ding.Kallem dir recht eben, Und dei⸗ 


Herr, ſolche demuch Ichrlinem heiligen fürbild gleich ! 
Mich auch je mehr und mehr Dein geiſt und Eraft mich 
Chriſtlich üben, Jeſu, hilfiiganz durchdringe, Daß ich 
du Auch mir dazu, Daß ichiiviel glaubensfrüchte bringe, 
demüchig fey, wie bu! Und tüchtig werd zu deinem 

7. O keuſcher eu! al dein reich, Ad) zeuch mich ganz zu 


weten War aichtig, Feufhlleirs Behalt mid, für und 
Be —— für, Treuer Heiland! Jeſu, 


und voll ſittſamkeit! Dein hilf du Auch mir dazu, Daß. 
aͤußrer menſch, dein herz von ich bey dir einft finde ruh. 
innen; Gedanfen,eedenund! Gür Kinder. 


beginnen Voll unbefleckter a 
zeinigfeit. D mein Imma⸗ Mel. Mir nach, ſpricht Chriſtus sc. 


nuel! Mac mir auch ieib T6. Der tugend bene 
und feel Keufch und züchtig. 


fpiet gabft dw 
eg Heiland, dur 
So keufh und rein zu feyn, dein leben, Soft ih nicht 
br n zu ſey — ver mit begier Dir 
— nachzuahmen ſtreben. Ich 

8. Maͤßiger Jeſu! deine will/ gieb du mir kraft dazu, 


Jeſu, hilf du Auch mir dazu, 


weiſe Im trinken und genuß So | 
der fpeife Lehrt uns die rechtepie ng und weile ſeyn, 


maͤßigkeit. Mehr noch, als . Du weihteſt dich ſchon 
durſt und hunger ſtillen⸗ Lag img und klein Der weisheit 
— herz, des Vaters und der tugend. Von thor⸗ 
wilen Zu thun mit aler heit und von luͤſten rein War 
Ideine frohe jugend, Geleitet 
von der furcht des Herrn, Ge⸗ 








reiz and Luft War deiner ju⸗ 
| Ä gend 
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gad bluͤte. Wer dich nur — und fromm zu ſeyn, 

fh, erfreute ſich, Bewun⸗wie ich. 

derte und liebte dich. 1 5. Ich Komme, Hert; gieb 
4. Dieß groſe beyſpiel mir verſtand, Gieb kraft, dir 

haft du mir, O Gottesſohn, gleich zu werden, D leite mid) 


gegeben, Daß ich gefinnetjlandeinerhand, So lang ich 
fen gleich die In meinemjifebauferden, Gieb, daß ich, 
jugehdleben. Du rufſt mir :jideinem beyſpiel treu, Gefaͤl⸗ 


komm, entſchlieſſe dich, Soljlig. Gort und menfchen fey, 
' XU Von dem Leiden und Tode Jeſu, 
Dr | oder 0 | 
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Mel. Hernliebſter Jeſu, was etc.ſ mit ſchrecken und entzůcken | 


117. Her! ſtaͤrke mich Am Freu; erblicken, 


dein leiden zul 5. Es ſchlaͤgt den ſtolz und 


bedenken; Mich in das meerſſmein verdienſt darnieder; 
der liebe zu verſenken, Die Es ſtuͤrzt mich tief, und eg 
dich bewog, von aller fhuldjjerhebt mid, wieder; Lehrt 
des böfen Ung zu erlöfen. Iimich mein gluͤck, macht mid) 

2. Vereine mit Gott, einllaus Gottes feinde Zu Got⸗ 
menfch gleich uns auf erden, lites freunde, 
Uns bis zum tod am freuil| 6. D Herr, mein heil! 
gehorſam werden; An unfellandeffen blut ich glaube; Ich 
zer ſtatt gemartert und zerellliege hier vor dir gebuͤckt im 


ſchlagen, Die fünde tragen.ſſſtaube, Verliere mid) mie 


3 . Weld) wundervoll hoch⸗ dankendem gemuͤthe In dei⸗ 
heiliges geſchaͤfte! Sinniine guͤte. | 


ich ihm nach, forzagen meine] 7. Sie überfleige die. 


fräfte! Mein herz erbebt!jimenfchlichen gedanken: Als 
ich fehe und empfinde Denſſlein, ſollt' ich darum im 
fluch der finde, glauben wanfen? Ich bin 
4. Gott iſt gerecht, einllein menfch: darf der fich un. 
raͤcher alles böfen; Gott iſtſſterwinden, Gott zu ergrüne 
die lieb’, und laͤßt die welterliden? 
löfen: Dieß Fannmeinherjj] - 8, Das größe mBerik, 
ar fi | ich 


\ 
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94 __ Von dem Leiden und Tode Te. 
lieb und gnad erweifen: Unsmehr,. weil ich dir angehöre, 
kommt e8 zu, fie demuths⸗Zu deiner ehre?t 
vol zu preifen; Zufeh'n,wich 4, Wie follt ich nicht, 
hoch, wenn Gort ung gnadiiwenn leiden: diefer erden „ 
erzeiget, Die guade ſteiget. Wenn Freu; mich trifft, ge⸗ 
9. So ſey dann ewig aud|jlaßnes herzens werden, Da 
von mir gepriefen, Fur das du fö viel für ung, die wirs 
erbarthen, das du mir erwie⸗verſchuldet, Liebreich erdul⸗ 
fen, Da du, mein Heiland, det? 
auch fuͤr mich dein lebenſ 5- Fur welche du dein le⸗ 
Dahin gegeben, bbben felbft gelaffen, Wie föne 
10, Du liebteft mich, ichljich fie, fie meine bruder, haſ⸗ 
will dich wieder lieben, Undſſſen; Und nicht, wie dur, 
ſtets mit freuden deinen wil⸗wenn fie mich untertreten, 
fen üben, D gieb zu dieſem Fuͤr fie noch beten? — 
. feligen gefchäfte, Herr, gieb 6. Ich will nicht haß mit 
mir kraͤfte! gleichem haß vergelten; Weñ 
Mel. Herzliebſter Jeſu, maß ꝛe. man mich ſchilt, nicht raͤ⸗ 
118 Laß deinen geiftiichend wieder ſchelten. Du 
240 Smich ſtets, olHeiliger! du Herr und 
Heiland, Ichren, Dein gött haupt der glieder, Schalrft 
lich kreuz im glauben zu verellauch nicht wieder, 
ehren; Daß ich getreu fnj) -7. Ein reines herz, gleich 
dem beruf der liebe Michſ deinem edlen herzen, Dieß 
chriftlich übe. _ ſiiſt der danf fuͤr deines Freue 
2. Das gute thun, daslijes ſchmerzen. Und Gore 
böfeflieh'n und meiden, Herr, ſgiebt uns die Fraft in deie 
dieſe pflicht lehrt mic) deinlinem namen, Dir nachzu⸗ 
heilig leiden. . Kann ich zusj ahmen. / | 
gleich das böfemiverlauben,]| 8. Unendlih gluͤck! du 
Und an dich glauben? — litteſt ung zu gute, Ich bin 
3. Da du dich felbft für jveeföhnt in deinem theuren 
mich. dahin gegeben, Wie blute. Du haſt mir heil, da 
koͤnnt ich noch nach meinem) du für mic) geſtorben, Am 
willen leben, Und nicht viel⸗ kreuz erworben. 
— 9% 
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9. So bin id) dann ſchon ſconſden tod einſt leide, Mir fried 
ſelig hier im glauben! Gojund freude! 
wird mir nichts, nichts meielMer, Wenn meine fünd mich ıc. 
ne krone rauben! &o werd IIg. Den rathſchluß 
ich dort, von herrlichkeit um⸗ deiner guͤte, 
‘geben, Einft ewig leben. Herr, fol mein herzerhöh'n. 
10, Ja, wenn ich ſtets der O Ienfe mein gemuͤthe, Ihn 
tugend pfad betrete, Im ſrichtig zu verſteh'n. Ich ehre 
glauben kaͤmpf, im glauben deinen weiſen rath, Der Je⸗ 
wach und bete; So iſt meinl ſum für uns ſuͤnder In tod 
heil ſchon ſo gewiß erſtrebet, gegeben hat. 
Als Jeſus lebet. 2. Noch es dein wort die 
rs Lockt böfe luft mein erde Aus nichts hervorge 
her, mit ihrem reise, So bracht; Da haft du fchon der 
ſchrecke mid) dein wort, das ſerde Zu ihrem heil gedacht. 
wort vom kreuze; Und werd Von ewigfeit haft du ihn 
ich matt im laufe guter wer⸗ſchon Zum opfer auserſehen, 
fe, So ſey mirs ſtaͤrke. Den tingebohrnen Sohn. 
12. Geh ich dein kreuzſ) 3. Er kam zu uns hernie⸗ 
‚den Flugen diefer erden Einſſder In der beftimmeen heit; 
ärgernis und eine thorheitſſErwarb für feine bruͤder 
werden; So feys doch mir, || Des him̃els feligkeit. Was 
troz alles freden fportes,nıhm fein Vater zugedacht, 
Die weisheir Gottes. Das trug er in gehorfam, 
13. Gore! eile nicht, fic]| Bis er cs ganz vollbracht. 
raͤchend zu zerſchmettern; Er-|| 4. Er wußte, was zu tra⸗ 
barme dich, wenn einer vonſſgen Ihm Gottes rath gebot; 
den ſpoͤttern Sich ſpaͤt be⸗Er fah die laſt der plagen, 
kehrt und dich, den er ge-NSah feinen kreuzestod. Doch 
ſchmaͤhet, Um gnade flehet. Ifloh er feine feiden nicht: Er 
14. Wennendlih, Herr, ſgieng dem tod entgegen Mit 
mich meine ſuͤnden kraͤnken, ſmuth und zuverlicht, 
So laß dein kreuz mir wich 5. Herr Jeſu, mein cr 
ber ruhe ſcheuken! Deinfibarmer! Hab danf für deine 


kreuz, de) fe wenn ichlitren: Durch dein blut bin 
| ich 
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id armer Von allen ftrafen|| 4. Lebe, die du kraft und 


— 


En 
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 . did! | 


Dein zu bleiben ewiglich! [gleiche deinem treuen here 


frey. Die von dir ausgeellleben Mir gefchenft mie 


‚ftandne noch, Dein Mitt-lldeinem wort: Liebe, die ſich 
lertod am Ereuze, Hat mich hingegeben, Mich zu fegners 
verföhnt mie Gott. - hier und dort: Liebe, dir er» 


6. Olaß mich alle plagen, |igeb ich mich, Dein zu bleie 


2 Die Gott mir auserfch'n,iben ewiglich! 


Auch ſo gedultig tragen, Und 5. Liebe, die mic hoch 
ſeinen rath verſteh'n. Seinſ verbunden, Der ih alles 
weg ſey mir hier wunderbar, ſſchuldig bin: Liebe, die mich 
Dort werd ich es erfennen ‚überwunden, Nimm mein. 


Wie felig er mir war. ganzes herz nun hin: $icbe, 


Mel. ga komm du — ner Dein zu 
iebe, die du mid, 6. Liebe, die mich cwig 
120. x zum bilde Deie Ilieber, Wie fie liebend für 
ner Gottheit haft gemacht: mich litt; Liebe, die das 
Siebe, die du mic) fo mildelllösgeld giebet, Und mid; bee 
Nach dem fall mir heil be⸗ſtend noch vertritt: Liebe, dir 
dacht: Liebe, dir ergeb ich ergeb ich mich, Dein zu bleie 
mic, Dein zu bleiben ewigeliben ewiglich ! 
— 7. Liebe, die mich wird er⸗ 
2. Liebe, die du mic) er⸗ ſwecken Aus dem grab der 
Eohren, Eh als ic gefhaf-Ifterblicyfeie: Liebe, die des 
fen war: Liebe, die du menfchntodes ſchrecken Hebt durch 
gebohren, Und mir gleichſkuͤnft'ge herrlichkeit: Liebe, 


warſt ganz und gar: Liebe, dir ergeb' ich mich, Dein zu 


dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 

_. — — nMel. Herzliebſter Jeſu, er x. 
3. Siebe, die für mich gell y ie grundlos 

Titten, Und geftorben in der 121. W find die tie⸗ 

zeit: Liebe, die mir hat ere|ifen deiner liebe! Wie treu 

firitten Eine frohe ewigkeit:ſſund zärtlih, Jeſu, deine 

Siebe, dir ergeb ich mich, ſtriebe! Kein mutterherz 


zen 


ri ee ı 4 


u. Paßionglieder, gg 
gen; 25) u mann der ſchmerſrechtem glauben meinen 
" GE Herrn dich nennen! Exrbara 
2. Was iſt der menſch, daß ſme dich, und heile meinen 
du fein fo gedenkeſt; Daßſſſchaden, Du brum der 
du fuͤr ihn dich im das elend gnaden, . | | 
ſenkeſt? Was findeft du anll 8. Ich bin verderbe vom 
mir er — ” allen Fuͤr fuße bis zur fheirel, Mein 
wo allen? | ; Iberzift trozig, widerfpenftig, 

Verdient verachtunglleicel N a be en ii 
göstlicer geſeze, Verdien mangelhaft und ſuͤndlich; 
und, e ch fehle Hundlih, 
ver ſchaͤze , Verdient ein 9, ch flich,.o Herr, zu 
ſelbſtgemachter böfer ſchaden deinen liebesarmen, Ich 
Des richters gnade ſuch und bitte nichts, als 
4. Was zieht dich dann, dein erbaymen: Verſtoß den 
v Heiland, auf die erde ?iiniche, der feine fünden haſ⸗ 
Was fchadet dirs, wenn ic) fet, Und dich umfafler, 
verdammeriwerde? Dubleii 10, Mas machft dn, 
beſt doch, wenn ic, gleichlifeind, mir Chrifti huld vers 
fraf feide, Des varerslpähtig? Schweig! feine 
freude! ffkraft iſt in den ſhwachen 

5. Verehrt mit dank den maͤchtig. Er ſelbſt macht den 
weiſen rath, ihr chriſten, gerecht, der an ihn glaͤubet, 
Den einzuſeh'n die engel Und in ihm bleibte. 
ſelbſt gelüften, Bewundereli ın Zeuch mich, o Got⸗ 
ee in dem erlöfungswerfellteslamm, zu deinem Freuze, 

er Tiebe ftärfe! . Damit dein blue die feele 

s. Des Höhften Sohn!dring und reize, Dich, der 
buͤßt für die menfchenfinder :ilerwerber aller guten gaben, 
Der Heiliafte bezahler fuͤr Recht Lieb zu haben; | 
bie fünder; Des lebens Sürft,| 12, Was du auch Mir, 
und aller- bosheit racyer ‚Ida du für mich geftörben, 
Stirbt für verbrecher! [Aus guaden haft durch deie 

7 Here! lehre ſelbſt michſſnen tod erworben; Das 
deine huld erkennen, Inlwerde mir, zu Meinem 

u — ewgen 


— 





98 Mon dem Leiden und Tode Jeſu. | 
erv’gen heile, un aud) zujlbift Gore; "Verföhnend I 


theile. ffuͤr mich dein tod: Und die— 
13. Dein friede wohnellfes troſtes goͤttlichkeit Ver⸗ 
ſtets in meinem herzen, Undſſſichert mic) der ſeligkeit 
troͤſte mich bey des gewiffens]| 5. Nun nehm der feind 
ſchmerzen: Dein geiſt ſeyſſmir alles hin! Das glück, 
mit mir, deinen guten wil⸗ſdaß ich verſoͤhnet bin, SIE 
len Treu zu erfüllen, © meiner feefe höchftes gur, 
14 Die, Jeſu, leb ich z Und macht mir. auch im 
dir will ich auch ſterben. Laßlitode much, A de 
den nur. nicht, den du ver⸗ 6. Wenn des geſezes fluch 
ſoͤhnt, verderben! O hilf mir droht; Dann zeigt mie 
mir jezt, und in den leztenſſdein verföhnungstod, Daß 
ſtunden, Durch deine wun ⸗ſdu am kreuz der fündenlaft, 
09 Und meinen fluch getragen 


haft, 


den! | | 
Met“ Herr Jeſu Chriſt mein's zc. — — 
122. O du, mein Mitt⸗7. Und iſt des abſchieds 
lee und meinlſſtunde da, Dann blick ich hin 

Gott! Ich danke dir fuͤrſnach Golgatha. Der troft, 
deinen tod, Der mir desſſdaß ich begnadigt bin, Macht 
himmels feligfeit, Und hierlimir das fterben jumgewinn, 
gewiſſensruh verleiht, 8. Einft, wenn mid aug 
2. Ach, wuͤßt ich deinellver finftern gruft Dein 
Gottheit nicht, Dann zagt' wort zum neuen leben rufe, 
Ah doch noch im gericht Dann ſeh ih dih, mein 
Dann würde deines todes Herr und Gott: Mein ruhm 
pein Mich nicht vom untere|lift ewig dann dein tod. 
gang befrey'n, mel. Ein Laͤmmlein geht, und ꝛc. 
3. Waͤrſt du der wahr 123 Gin lamm gehe 

heit märtyrer , Waͤrſt du . hin, und träge 
nicht Gott, oleidender! Soſſdie ſchuld Der abgefall'nen 
wird ich nicht von fündenlifinder; Geht hin. und traͤ⸗ 
sein, Nicht durch dein blurliger mie geduld Die ſuͤnden 
begnadigt feyn, aller fünder: -Es folgt den 
4 Ich weiß es, Jeſu, dullwuͤrgern ohne zwang, = 
u en wähle 
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waͤhlet felbft den herbenj gnade finden: Er wird ge⸗ 
gang; Wähle martern ſtatthſchlachtet wie ein Tamm, Zum 
der freuden, Fir ung willllopfer für die fünden, Für 
es nicht ſchmach und pein,llalle ſtirbt er; aud) für mich 
Nicht ferömen, blut undliErgieffer hier. fein leben ſich 
wunden fcheu’n, Ja gar den In milden ftrömen blutes, 
tod erleiden. O Gotteslamm, wie fol 

2. Das lamm ift der er ⸗ſſich die Dafuͤr recht danfen, 
habne freund, Der Heilandſ ſdaß du mir Exzeigeft. fo viel 
ünfrerfeelen. Gott, als derligurs! — 
fünde ſtrenger feind, Wolltſ/ 5. So lang ich lebe, will 
ihn zum Mittler waͤhlen.ſſich dein, O Jeſu, ſtets ge⸗ 
„Sohn, ſprach er, nimm denken; Mich ſelbſt dir ganz 
„dich derer an, Die auch kein! zum opfer weih'n, Dir al⸗ 
„engel retten kann Vomſlles, alles fhenfen, Du, d 
ſchweren fluc der fünden.|jbift meine zuverſicht; Und 
„Die ftraf ift ſchwer, dasſſweun mein aug im tode 
„elend gros: Doc) dur ver⸗ſbricht, Sollſt du mein Heie 
„magſt es; mach fie los; Undliland bleiben. Dein kreuz fey 
„laß fie gnade finden,“ mie mein hoͤchſter ruhm? 
3. „Ja, Vater, dieß fen Dir willich mich zum eigene 
„unfer bund! Mich magſthſſthum Beſtaͤndiglich ver 
du fuͤr fie fchlagen! Meinifchreiben, | 
„wille haͤngt an deinem] 6. Ich will von deiner 
mund; Ich will die ſuͤn⸗ freundlichkeit Bey nacht und 
„den tragen, © Dnie erhörsiirage fingen: Dir will ich aud) 
te liebesmacht, Daß Gott, zu jeder zeit Mein herz zum 
was nie ein menſch gedacht, opfer bringen, Mein ganzes 
Den ein’gen Sohn uns lleben foll fi dir, (Das Hilf 
ſchenket! D liebe, werfaßtldu felbjt,mein Heiland, mir!) 
deinen rath? Den, der niellgn fterem dank ergieffen, 
tod verdienet hat, Haft dullWie grofes du an mir ge» 
ins grab gefenfer! than, Das will Ic) flets, fo 
4 Er buͤßt fir ung amſſtief ich Fan, In mein ge⸗ 
kzeuzesſtamm, Damis wir ar ſchlieſſen. 
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Wohlan, mein hery,1&Sohn, für mid Am ktene 


eroͤffne dich! Dir. fol einſſſterben ſehe. 
kleinod werden, Kein fhaz,ll 10. Und komm ich, Je⸗ 
wie diefer, findet fih Imſſſu, einfe zu die, Zu deines 
weiten ſchoos der exden.iihimmels freuden : Wolle 
Weg! ehr und luſt der eitlenbracht iſt dann, vollbracht, 
welt: Was mir vor allem was wir Auf dieſer erde lei⸗ 
dem gefällt, Hat nun meinſſden. ‚Dann giebft du mie 
herz gefunden, Mein groͤß⸗vor deinem thron Den ewig 
tes gut und Fleinod ift, Dafiigrofen gnadenlohn, Den du 
dufuͤr ITS: mir haft erworben, Dann 
Erlöfung haft erfunden. . werde die in ewigfeit Anbe⸗ 
8. Dieß fol und wil ich tung,, preiß und danf ges 
mir zu nuz Zu allen zeiten weiht, Daß du fir mich ge⸗ 

machen. Im ſtreit undilftorten! — 
* er ſchuz, Na bear Selb 
ehr in gefahr mich wachen, amm Gottes} 
Ju truͤben ftunden flöß es 124. O unſchuldig Am 
luft In meine freudenleerellftamm des kreuzes geſchlach⸗ 
Bruft, Und ftärfe meine ſee⸗ſtet: Allzeit erfunden geduls 
le, Es ſey mein troſt bey fünelldig, Wie fehr dus wurdeft 
denfſchmerz; Es beß’re meinlverachtet. AP fünd haſt du 
verderbtes herz, Wenn ich getragen; Sonſt muͤſten 
ans ſchwachheit fehle. ſwir verzagen. Erbarm dich 
9. Was ſchadet mir desllunfer, o Jeſu! — Gieb uns 
todes macht? Dein tod, deinen frieden, o Jeſu! 
Herr, iſt mein leben. Das gap eigner Mel. oder auch 

eil, das du mir zugedahht,|| Herr Jeſu Gnadenſonne ꝛtc. 
ieft du im tod mir geben, Menn meine 
Kampf ich mit ſchwermuth, 125. W ſuͤnd'n mich 
zagt mein herz, So blick ich kraͤnken, OD mein Herr Jeſu 
bey dem größten ſchmerzChriſt! So laß mich wohl 
Voll glauben in die hoͤhe: bedenken, Wie du geftorben 
Dann ftärfet meine ſeeleſbiſt; Und alle meine ſchul⸗ 
ſich, Wenn ich dich, Gottesſdenlaſt Am ſtamm bes heil o 
| a / gen 
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gen freuzes Auf dich genom⸗ſſſchmach und fpott, Hi mie 
men’halt. | geduldig tragen; Gieb, o 
2 O punder ohne maf-|Imein Herr und Gort, Daß 
fen! Wer es betrachtet recht.]lich verleugne diefe welt, Und 
Es hat ſich martern laſſen ffolge dem erempel, Das du 
Der Herr für feine knecht'. mir vorgeftellt. 
Es hat fich felbft der grofell 7. Laß mich an andern 
Gott Für mich verlohrnenſſuͤben, Was du an mir ges 
menfhen Gegeben in denlithan, Und meinen näciten 
tod. lieben, Gern dienen jeder⸗ 
3. Was kann mir dannſmann, Ohn' eigennuz und 
nun ſchaden Der ſuͤndenſheuchelſchein, So wie du 
grofe.zahl? Ich bin beyſſmir erwichen, Aus zeiner 
Gott in gnaden: Die fhuldlllich allein. J 
iſt allzumal Bezahlt dur] g. Laß endlich deine wun⸗ 
Chriſti theures blut, Daßſden Mich troͤſten kraͤftiglich 
ich nicht mehr darf fuͤrchten In meinen lezten ſtunden 
Der hölle qual und glur. Und des verfihern mid: 
. 4 Drum fag ich dir von Weil ich auf dein verdienft 
erzen. Jezt und mein lcbenelinur trau, Du werdeft mic) 
ang Fur deine pein undllannehmen, Daß ich dich 
(hmerzen, O Jeſu, lob undſſewig ſchau. | 
| — * vn noch undfgxer. en — muͤſſen 
angſtgeſchrey, Fur dein un. eſu, meines I 
huldig fterben, Für deine 120. I beng Icben, Je⸗ 
lieb und treu. fir, meines todes tod! Der 
5. Herr! laß dein bitter||du dich für mich gegeben, In 
leiden Mich reizen für undjldie tieffte feelennorh, In das 
für, Mit allem ernft zu meiolläufferite verderben, Nur 
den Die. fündlidhe begier: ſdaß ich, nicht mögte fterben. 
Laß mir nie kommen ausdem|| Taufend tauſendmal fey dir, . 
finn, Wie viel ich dich ge⸗ſLiebſter Jeſu, danf dafür! 
Fofter, Da ich erlöfer bin! I 2. Du, ah! du haft aus⸗ 
6. Mein freu; und meinellgeftanden Läfterreden, ſpott 
plagen, Solls auch feyn - hohn, Speichel, ſchlaͤ⸗ 
j 3 | a, 
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ge, ſirick und banden, Du geduld, Gar den herben tod 
gerechter Gottesfohn! Umſgeſchmecket, Um zu buͤſſen 
mich armen zu erretten Vonſſmeine ſchuld: Daß ich wuͤr⸗ 
der ſuͤnde ſchweren ketten. de losgezaͤhlet. Haſt du wole 
Taufend tauſendmal ſen dir,len ſeyn gequaͤlet. Tauſend 
Lebſter Jeſu, dank dafıır !Ikaufendmal fen dir, Uebſter 
3. Du haft laffen wun -Jeſu, danf dafür! | 
den fhlagen, Did erbärm|| 7. Deine demuth bat ge⸗ 
lich richten zu, Um zu heilenſſbuͤſſte Meinen ſtolz und 
meine plagen, Und zu fezenljübermurh; Dein tod meie 
mich in ruh. Ach! du haftiinen tod verſuͤſſet, Es kommt 
zu meinem ſegen Laſſen dich alles mir zu gut; Dein ver⸗ 
mit fluch belegen! Tauſend ‚fporten, dein verfpegen Muß 
taufendmal ſey dir, $iebfterliaum ſegen mir gedeyen, Tau⸗ 
Jeſu, danf dafür. fend taufendmal fen dir, Liebe 
4. Man hat dich fehr hartiiiter Jeſu, dank dafür! 
verhoͤhnet, Dich mit grofem| 8. Nun, ich danfe dir 
fhimpf hefegt, Und mit dor-jjvon herzen, Jeſu, für.gee 
ven gar gefrönct: Was hatlifammte noth; Fur die wune 
dich dazu bewegt? Daß dullden, für die fhmerzen, Sur 
moͤchteſt mich ergoͤzen, Mir den herben kreuzestod, Fuͤr 
die ehrenkron aufſezen. Tausfdein zittern, file dein zagen, 
fend taufendmal fen dir Fuͤr fo unerhoͤrte plagen, 
Liebſter Jeſu, dank dafür! Herr, fuͤr alle deine pein 
bi Du haft a ſeynſ Will ich ewig danfbar ſeyn. 
geſchlagen, Abzumwenden origer Melodie 
meine pein; Faͤlſchlich laffen ee ae 
dich anflagen, Daß ich koͤnn⸗ 127 Du. der menſchen 
te ſicher feyn; Daß ich moͤch ·* heil und leben, 
fe troſtreich prangen, Haft Des ſich meine ſeele freut, 
du ohne troft gehangen.Der für mich ſich hingege ⸗ 
Taufend taufendmal ſey dir, ſben, Stifter meiner felige 
Liebſter Jeſu, dank dafür! eit! Du, der lieber wollte 
6 a in nothilfterben, Als mic laffen im 
geſtecket, Haft gelitten mitlverderben, Ach wie dank, 
EEE wie 
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wiebanfichdir, Mein Erld-jiten, Mir die chrenfron ere 
fer, g'nug dafür! ftritten, Preis, anbetung, 
2. Menfhenfreund, vonlidanf fen dir, Ehrfurchts⸗ 
Gott geſendet, Seinesrathellwürdigfter, dafür! 
verfündiger! Laͤngſt haft dull' 6. Du, der taufendfache 
dein werk vollendet: Preisifchmerzen Mir zu liebe gern _ 
fendir, Erhoͤheter! Doc inſſertrug, Deinem grosmuthe 
den gedächenistagen,. Dei-livollen herzen War mein 
ner grofen leiden, fagenliheilbelchnung g'nug. Troft - 
Deinetheu'rerlöftendiv Bil-]iin meinen lezten ftunden 
lig neuen dank dafür. Nehm ich nun aus deinen 
3. Du berrarft, fuͤr unsſwunden. Herr, ic) danf, 
zu flerben, Willig deine ich danfe dir Einft im ſter⸗ 
leidensbahn; Stiegſt, unsliben Hoch dafuͤr. | 
leben zu erwerben, Gernden)) 7. Ruh im chen, troſt am 
todesberg hinan; Trugſt, ſgrabe; Unausſprechlicher 
vergeſſend eigner fehmerzen ‚Iigewinn, Den ich dir zu dan⸗ 
Deine menfchen nur im here,fen habe, Du, des ich num, 
zen. Diefe liebe preifen wir. ewig bin! Jeſu, dir mein 
Unvergeßlich fey fie mir! herz zu geben, Deiner tus 
4. Meinetwegen trugfiiigend nachzuſtreben, Dir zu 
du bande, Litteſt du der laͤſt⸗ trau'n, zu fterbendir, Dick, 
zer fport, Achreteft du nicht,,dicß fen mein danf dafür! 
der fihande, Mein VerfshImie. Es iR gemißlich an der ee. 
ner und mein Got! Mich 128. Herr Jeſu! deine 
haſt du der ſchmach entriſſen, angſt und pein, 
Die mid; hätte treffen muͤſ⸗ Und dein betruͤbtes leiden, 
fen. Wie verpflichter bin ich Laß’ mir vor augen allzeit - 
dir Nun auf ewig, Herr,fegn, Die fünde zu vermeie 
dafür? den, Laß mid) an deine gro⸗ 
5. Frevler Frönten dichſſſe noth, An deinen herben 
zum hoßne: Deine ftirnelifreuzestod, So lang ich Ich, 
biutete Unter einer dornen⸗ſſgedenken. ; 
krone, König aller fönige!} 2. Ach! deiner feele to⸗ 
Mir zu gut haft du's erlit[desqual, Die menge deiner 
— | | G4 ſchmer⸗ 
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ſchmerzen Und alle Teidentizuflucht fenn, Wenn ich von . 
ohne zahl, Laß mir tief geh'nlihier fol ſcheiden. Ach Hilf, : 
zu herzen! Laß deine aus⸗ſſdaß ich durch deinen tod Hier 
geftandne pein Mir einellfanfe befchliefle meine noch, 
ftarfe warnung ſeyn Fuͤrl Und felig fterbe. Amen! 
fernern mifferhaten, Mei. Ein Lamm geht hin, und ic, 
3. Die wunden alle, die 129 Erfuͤlle, Herr, 
Du haſt, Hab ich dir helfen]! 7" doch felbft mein 
ſchlagen; Auch meine fhwe-|iherz Mit reinem andachts⸗ 
re fündenlaft Dir auferlegriitriebe. Ich denf an deines 
zu tragen. Ach liebiter Hei⸗leidens ſchmerz, Die wire 
Iand! ſchone mein; Laß diefellfung deiner liebe, Dein 
ſchuld vergeflen fegn: $aßlifreug ſey ‚mir gebenedeyt: 
gnad fir recht ergehen. , Welch wunder der barme 
4 Du kamſt von deinem herzigkeit Haſt du der welt 
hohen thron, Ins land der erwieſen! Wenn hab ich dieß 
menſchenkinder; Erduldeſt doch recht bedacht, Und dich 
unter ſpott und hohn, Denſſaus aller meiner macht Ge⸗ 
tod der armen ſuͤnder; Auflinug dafür geprieſen! 
daß du für uns fchaffeftl| 2. Rath, Kraft und Frie⸗ 
rath, Und unſre fehwerelldefürft und Held! In fleiſch 
miffechat Ben Gore ver⸗ſſund blut gekleidet, Wirſt 
föhnen moͤgteſt. Hd das opfer für die welt, 
5. Drum will ich jezt Und deine ſeele leider. Du 
ans dankbarkeit Von herzenſſringſt mit angſt und ſeelen⸗ 
Dir lobſingen; Und wennſlnoth, Und gehſt doch willig 
du zu der ſeligkeit Michſſin den tod: O liebe ohne 
wirft Hinfünftig bringen, ſende, Du nimmſt auf dich 
"So will ich daſelbſt noch der menſchen ſchuld, Und 
vielmehr Mit deinem gan⸗giebſt mit goͤttlicher geduld 
zen himmelsheer Dich ewig Dich in der finder Hände, 
dafür loben. | 3. Du traͤgſt der miffeo 
6. Herr Jeſu! ! deine angftlichäter lohn, Und hatteſt nie 
und pein; Und dein betruͤb⸗ſgeſuͤndigt, Du, der gerechte 
tes leiden Laß meine leztell Gottesſohn! So wars = 
| ey 
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her verfündige. Der Frechen! Es iſt vollbracht. Du ftirbft! 
ſchaar begehrt dein blut, Duſ die erd erſchuͤttert. Die ar⸗ 
duldeſt, goͤttlich groß, dieſſbeit hab ich dir gemacht, 
wuth, Um ſeelen zu erretten.Herr, meine ſeele zittert. 
Dein moͤrder, o Herr, war ‚Bas ift der menfch, den du 
auch ih; Denn Gott warfibefreyt! O war ich doch 
aller fünd auf dich, Damithganz danfbarkeit; Herr, laß 
wir friede. hätten, mic) gnade finden: Und dei⸗ 
4. Erniedrigt bis zurline liche dringe mih, Daß 
knechtsgeſtalt, Doc göttlich dich wieder lich, und dich 
Lich gros im herzen, Ertraͤgſt Nie Ereuzige die finden, 
du fpott, ſchmach und: gell 7. Welch warten einer 
walt, Voll krankheit undliew’gen pein Fur die, die 
vol ſchmerzen. Du wareſt dich verachten, Nicht fire 
der verheiffung ziel; Doch ben, deiner werth zu ſeyn, 
da war nichts, das ung gefiel, ;Micht nady dem glauben 
Und nicht geftalt noch ſchoͤ⸗ ſtrachten; Für die, die dein 
ne. WVor dir, Herr, unftellverdienft geſteh'n, Und did) 
zuverfiht, Verbarg manlidurd ihre lafter ſchmaͤh'n, 
gar das angefiht, Dich Als einen. fündendicner ! 
ſchmaͤhten bundesföhne, Ber dich nicht liebt, kommt 
s. Ein opfer nach demliins gericht, Wer nicht dein 
ew’genrath, Belege mit unellwort hält, liebe dich nicht, 
fern plagen : Um deines Ihm bift du Fein verföhner. 
volfes miflethat Gemartertſſ 8. Du hafts gefagt: du: 
and zerfhlagen, Gehſt du wirſt die Fraft Zur. heilie 
den weg zum kreuzesſtamm, ſgung mir ſchenken. Dein 
In unfhuld ſtumm, als mwiellblut ifts, das mir troft ver 
ein lamm, Das man zurſſchafft, Wenn mid) die füns 
ſchlachtbank führer; Sreyeliden kraͤnken. Laß mic im ei⸗ 
willig, muchig, wieein held, fer des gebets, Laß mich in 
Trägft du, aus liebe fürdielllieb und demuch ſtets Vor 
welt, Den tod, der ung gelidir erfunden werden, Dein 
buͤhret. heil ſey mir der ſchirm in 
6. Du neigſt dein haupt. lnoth, Mein ſtab im gluͤck, 
| 5 wein 
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mein fehild im tod, Mein Rettung mir errungen, Und 
lezter troft auf erden! durch. deinen kkeuzestod 
Mel. Chriſtus der uns ſelig zee. Meinen tod bezwungen. 
130. ein Erlöfer,|| 5. Laß das wort von dei⸗ 
“ Gottesſohn, nem kreuʒ Mic; mit much. 
Der du fuͤr mich litteſt, Und beleben! Siegreich jedem 
auch auf des himmels thron ſuͤndenreiz Hier zu wider⸗ 
Jezt noch für mich bitteſt! ſtreben. Treib mich dadurch 
Welche wohlthat iſt fuͤr maͤchtig an, Mich vor Gore 
mich Dein verſoͤhnend lei⸗ſzu ſcheuen; Was ich unrecht 
den! O wie preiß ich wuͤrdig je gethan, Innig zu bereuen. 
‚dich, Urſprung meiner freue 6. Druͤckt mich meine 
den! |  fündennoth, Straft mich 
2. Nun fann meine miſ⸗ſmein gewiflen; O dann laß 
fethat Noch vergebung fin⸗ſaus deineni tod Mich den 
den; Denn du ftarbit nachſſtroſt genieffen, Daß du 
Gottes rath Auch für meinellauch für meine ſchuld Buͤſ⸗ 
fünden, Unſre ftrafe trugeftlifend bift gejtorben; Und ver⸗ 
du, Uns vom fluch zu retten"gebung, gnad und huld Mir 
Daß wir im gewiflen zub,IIben Gott erworben, ° . 
Mit Gott friede Härten. 7. Stärke mich durch dei⸗ 
3. Was uns luft zurlinen tod Auf die lezten ſtun⸗ 
beßrung ſchafft, Was zur den. Wie du deine todes⸗ 
tugend leitet; Dazu haft du noch Siegreich uͤberwun⸗ 
neue kraft Durch dein kreuz den: Dfohilfdaguauhmir;. 
bereitet, Nicht vergebensſLaß mich fröhlich ſcheiden; 
darf ich num Mich um kraftſ Herr, fo dank ich ewig dir‘ 
bewerben ,. Gottes willen Fur dein bittres leiden, 
u zu ihun, Sünden abzu⸗ Mel. Wenn * Au mich 2, ' 
erben. ei, eht Jeſum, den 
”- Nun Fann ich aufs 131. S Gerechten! 
todesthal Noch mit freuden Seht feine ſchmach, und 
ſehen, Und zu jener welt ein⸗weint! Entehrt vdn laſter⸗ 
mal Ohne ſchrecken gehen.ſſtnechten Steht da der men⸗ 
Du Herr haſt aus allernothlifhenfreind, Spott, jr : 
FE $o3 6 IE 
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hei und der bosheit wurh, & Daß ich mich dir exe 
Erdulderer, und buffer Derligebe, Im glück, wie in der 
menfchen frevelmuth. noth, Die deiner unwerth 

2. Der görtliche propheelllebe, Das gieb mir, o mein 
te, Durd den der Vater Gott! Werd ich dich einft alg 
ſprach, Traͤgt ohne widerre-|lrichter feh’n, So laß mid) 
de Der widerfacher ſchmach.ſſnicht mis ſchande Vor deie 
hr, die ihr feine marterniinem throne ſteh'n. 
ſeht, er * Mel. Deinen. I — x 
willen Ward Jeſus jo geellyn nfhuld’ger Je⸗ 
fhmäht! 3 132. u fu! was haft 

3. Der fhönfte unter al⸗du verbrohen? Dein todes⸗ 
len Hat nichts, was ung ge⸗ſſurtheil haben fie gefprochen; 
fallt. Wie blutend, wie ver Ein, fluh gemacht, folft du 
fallen, Wie fehr ift er entellam Freuze fierben, Wie füne 
ſtellt! Von feinem bleichenljder ſterben. 
angeſicht Fließt blut: dochſſ 2. Gegeiſſelt wirft du, 
iſt er ſtille, Und flucht den und zur ſchmach gekroͤnet! 
frevlern nicht. Ins angeſicht geſchlagen und 

4. Die feinde, die ihn haſ⸗ verhoͤhnet! Mit finſternis 
fen, Verfolgt er nicht mitſſdes todes ſchon umſchattet, 
grimm; Traͤgt, als ein Gehſt du ermattet! | 
lamm, gelaſſen, Der wür-|| 3. Du traͤgſt dein freu, 
ger ungeſtuͤmm. Durchhdu eilſt auf blut'gen wegen, 
goͤttlich ſanften edelmuchllBol zuverſicht, voll much 

Beſiegt er feine leiden, Und dem tod entgegen! Ich ſehe 
der verfolger wuth. dich, gekreuzigt, dich entfaͤr⸗ 

Herr, laß mich es be⸗bend, Boll wunden, ſter⸗ 
denfen, Was du mir gureiibeud! | 
gethan ; Und wenn mid ei 4, Was ift die urfach die⸗ 
den Franken; -Exrinnre mich|fer deiner plagen? Ach unfre 
daran, Wie du des elendsllfünden haben dich gefchlae 
ganze laſt. So willig über.) gen! Wir, o Herr Jeſu, 
nommen,. So fill getragen haben dag verſchuldet, Was 
haſt.. ihhdu erduldet! 








—. 
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5. Wie wunderbar ift (von neuem nicht entzündere 
— deine ey !Der Mit alten ſuͤnden. 
ute Hirte leidet für. diell zz, Doch, ‚Herr, die 
chaafe! Die ſchuld bezahlt ftehet nicht in — fa 
der Mittler, deu Gercchte Iren, Dem kreuze die begiere 
Zur feine knechte. den anzuheften: Drums 
Sm] fend uns deinen geift, der 
er er A der wi⸗f führ — Zum bimmel 
der Gott mißhandelt. en Dann wollen wie 
unfhuld ſtirbt: und dere mit vollem dan betradhten , 
geſez gebrochen, Wird los⸗ Was du gethau haft; dicfe 
le: ( welt nicht achten. Wir 
7. Ach! unfte fee e war wollen wachen, beten, dei⸗ 
verbrechern war nichts guts füden,. | 
zu finden. Das härten wir, 


von Gott verworfen, RB 13. Dann wollen wie 


fürdich, Herr, alles wagenz 
Kein es nicht fürchten, 
._ ausjufprehen! D Feine ſchmach noch plagen: 
wilfts: andirfol es der rich⸗ Uns ſollen ſpott, verfolgung, 


ter rächen. Wir lebten mittod — Nie von dir 
n 


der welt in ihren euden ‚fl 

Und du willft — | 8 Ani = iſt Ag 
, di nur für fchleche zu achten, 
ann. Weil wir noch ſterblich find, 


roſen feligfeiten, Die du 
2 gabft, mit vollem Banfi im ſtaub noch ſchmachten: 
och nimmſt du's au! du 


ausbreiten? Wer hat dich D 
u. uns dennoch geben - 
je fürsdeiner liebe proben — hier 


‚Genug erhoben, 

10. Doch du fagft felbft:]} ıs. Dort werden wir, 
‚eins werde dir gefallen ;llo Herr, vor deinem throne 
Wenn wir vor die miebuffel®efhmücker mit der übere 


ENDEN Und du herzliwinder a Dein große 


Fur ewig buͤſſen. 
. D liebe! . liche, nie 






lob 


Paßionslieder, 109 
Ba m nn 
Tob viel wuͤrdiger befingen Schau her, hier fteh ich are 
Stets danf dir bringen, mer, Der ftraf verdienet hatz 

Mel. Befehl du deine Wege. Von .dir, o mein. &rbarmer, 
133 O haupt voll blut Exfleh ıch troſt und. gnad, 

ö und wunden]| 5. Auf dich will ich nur 
Bol ſchmerzen und vollllſehen Mit aller zuverſicht. 
hohn! D goͤttlich Haupt, ge) Wohin ſollt ich fonft gehen? 
bunden Mit einer dornen˖Verwirf du mich nur nie! 
fron! ‚D haupt, dasandrerii Wo fol ih ruhe finden, 
ehren Und Fronen würdig Wenn du, Herr, mic niche 
iſt! Sen mir bey frommenllliebfi? Wo reinigung von 
zähren, Sey taufendmalllfünden, . Wenn du fie mir 
gegruͤßt! nicht giebſt? BE 
2 Du-beiligftee Sohn 6, Du haft mir durd) 
Gottes, Du glanz der herr-|Idein leiden Zurtugend muth 
lichkeit, Hiengft als ein zielſſund Fraft, In truͤbſal troſt, 
des ſpottes Geſchaͤndet undſſund freuden Auf jene welt 
verſpeyt; Entbloͤßt von al⸗verſchafft. O gieb an dieſer 
lem reize, Der menſchenſſgnade Auch mir im glauben 
wohlgefaͤllt, Haͤngſt du anſſtheil! So wird mein ſeelen⸗ 
deinem kreuze, Ein fluch vorſſſchade Durch deine wunden 
aller welt. heil. | 

3. Doc) fpricht aus deisl| 7. Sch danke dir von herzen, 
nen blicken Mur liebe, nur O Jeſu, befter freund, Fur 
geduld: Mir ſeh'n da, mitſſdeine todesfhmerzen Wie 
entzuͤcken, Noch proben dei⸗ſſgut haſt du's gemeint, Ach! 
ner huld. Selbſt aus derligich, daß ich mich halte Zu 
todesblafle, In der deinl dir und deiner treu, Und bis. 
glanz erbleicht, Strahle ‚lich einft erfalte, Ganz nue 
Gottmenſch, deine groͤſſe, der deine ſey! 

Der keine hoheit gleicht. 8. Wann ich dann einſt 

4. Nun, Herr, was duſſſoll ſcheiden, Ach! fo verlaß 
erduldet, Iſt alles meine laft. mich nicht: Sey auch in to⸗ 
Sch, ich hab mit verſchuldet, desleiden Mein troft, mein 
Mas du getragen haſt.heil, mein licht! Wenn mir 

| am 
| 
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am allerbängffen Wird umſkinder. Wie find dir ſtra⸗ 
das herze-feyn, So reiß michfen auferlegt ? | 
aus den-ängften, Kraft dei] 4, cd, ih undmeine ſuͤn⸗ 
ner angft und pein. Iden, Der fic) fo viele finden, 
* Erhebe dann meinſſAls ſandes an dem meer, Die 
h fen j Zur beſſern welt zuſſhaben dich geſchlagen, Die 
geh'n! Und laß im geiſt mich brachten dieſe plagen Auf 
offen, Herr, deinen himmel dich, und. dieſes marterheer. 
ſeh'n. Mit freudigem ent⸗ a 
hicken Will ich dann glau⸗. 5 IC bins, ich ſollte buͤſ⸗ 
bensvoll Nach dir, mein Hei« fen In ew — finfterniffen, 
iand bliefen. Wer fo ftirbt, Was nun deintod verfühnt: 
Die geiffeln und die banden, 
der ſtirbt wohl! | | 
— — Und was du ausgeſtanden, 
Mel. In allen meinen Thaten Das alles, Herr, hab ich 


ein leben Am]| . 
ſtamm des kreuzes fehtwehen (U Een Die laften, die mid) 
Dein heil finft in den con, druͤcken, Die ein ‚gebirge, 
Der grofe Fuͤrſt der ehren fbrWer. Du wirſt ein fluch; 
gäßt: willig fid) beſchweren dagegen Erwirbft du mir den 
Mit banden, fhläzen, höhnliegen, Und o wie gnadens 
und fpott. reich iſt ee!! 

2. Tritt her, und ſchau mitſſ 7. Du ſezeſt dich zum buͤr⸗ 


Be K Aijsel verdient, —— 
134. O — Ey Dein 6. Du nimmft auf deinen - 


fleiffe! Mir blut undtodesollgen, Ja laͤſſeſt dich felbft 


ſchweiſe Iſt ganz fein leib wuͤrgen Fuͤr midy und meine 
hedeckt: Und unnennbarellfehuld: Fur mich läßt du 
ſchmerzen Fuͤhlt er in ſeinem dich Frönen Mit Dornen, die 
herzen, Da er den keich desjdich hoͤhnen; ud leideft 
leivens ſchmecktt. laalles mir geduld. 

3. Wer har dich fo gell 8. Für mid, und mit 
fhlagen, Und diefes heer vonſſzum fegen, Gehft du dem tod 
plagen, Herz, wider dich erejlenrgegen Mir grofem hels 
vet? Du bift ja nicht einſſdenmuth. Du ftirbft, daß 
fünder, Wie wir und unſrellich nicht fterbe, Nicht "= 

R — l 
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Ti verderbe, Het ieh ‚tigen; Und thun, wie mein 
was Gottes liebe chur! Erloͤſer that, | | 
„9. Herr! dir bin ich ver 14. Nie: will ich wieder 
bunden, Durd) den:ich heilſſſchelten; Nie fpore mir fport 
gefunden !. Ich bin dein: eielivergelten;. Nie, wenn ich 
genthum! Mich dankbar zuſſleide, draͤu'n; Wie du, ge 
erwocifen, Soll feel und leiblilaffen dulden; Dem nädy 
dic) preifen ; Und dir gehor . ſ ſten ſeine ſchulden, Wie du, 
chen, ſey mein ruhm! Wwon herzensgrund verzeih'n. 
10. Es ſoll dein tod undl| 15; Ich will ang kreuze 
leiden, Bis leib und feelellfchlagen Die luͤſte, und ab» 
fheiden, Mich tröften und ſagen Dem, was dir, Herr, 
erfreu'n. Es foll von mei⸗ſmißfaͤllt: Was deine augen 
nen pflichten Mich täglihlipaffen, Das will ich flieh'n 
unterrichten, Und mir. zur und laſſen, Gefiel es aud) 
sugend. kraft verleihnn. nderganzen welt. 

Ir, Wie ſtreng Gott diell 16. Dein goͤttliches ver⸗ 
verbrechen An denen einſthſoͤhnen, Dein angſtgeſchrey 
wird. rähen, Die feine huldiimit thraͤnen, Laͤßt meinen 
verſchmaͤh'n; Wie fchwer fielleod nicht zu, Gerroft geb ich 
ihrer . fünden WBergeltung)lam ende Den geift in-deine 
werden finden, Will ic) ausuhände, Und du führft ihn zur 
deinem leiden ſeh'n. --- Hew’genruh. 

12... Dein benfpiel ſollſMel. Treu dich fehr, o meine x. 
mich Ichten, Den-varh des 135. Jeſu Chriſt! durch 
Hoͤchſten ehren, Und thun, deine wunden, 
was er gebeut. Nicht mei⸗Deinen martervollen tod, 
nen eignen willen, Nur ſei⸗Hab ich heil bey Gott gefun⸗ 
nen zu erfüllen, Iſt meine den, Kraft zur tugend, troſt 
pflicht und feligfein in north, Kann mir ſuͤnde 
13. Nach dir will ich michſlieb noch ſeyn, Wenn ich 
üben, Die feinde felbft zuſdenk an deine pein? Die er⸗ 
lieben, Nach dir, der für fielllaube nun nicht dem her⸗ 
batı Sch milldeslebens pla⸗ zen, Mit der fünde noch zu 
gen Getroſt und willig trasiifcherzen, | 

. - 2 
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⏑ ———t ſt⸗⸗ 
2. Schmachtet nad) deriiverfihmwinder fie: Denn es _. 


wolluft freuden Mein ver⸗ſfuͤhrt nah kurzem leiden 
derbtes fleifch und blue; OſZumgenuſſe ew'ger freuden. 
fo blick ich auf dein leiden./ 6. Wenn ich treulich an 
Schnell verlifht die wildelidich glaube, Werd ich mäche 
glut. Tracht ich eitler ehreljtig hingeruͤckt Weber alles, 
nad), ‚Und ich denf an deineiiwas zum ftaube Meine feele 
ſchmach; Schnell ſchlaͤgt dieſſniederdruͤckt. Deines troftes 
den ſtolz darnieder, Undlifveudigfeie Zeigt mir dann 
giebt mix die demuth wieder. ſdie ewigkeit, Die du, Herr, 
- 3. Scheint beym fchmarllals du geftorben, Mir, auch 
fen. weg zum leben Mir deelimir, am kreuz erworben. 
welt betrettne bahn Luftig,]| 7. Hab ich dich in meinem 
breit, gemaͤchlich, eben; Je⸗ſherzen, Urfprung aller feligo 
ſu, dann ſchau ich dich an: ſkeit; So befieg ich alle ſchmer⸗ 
Da warnt mich der leidenſſzen, Auch ſogar im lezten 
laft, Welche. du getrageniiftreie. Mufft du, und’ih 
haft, Nicht mit dem veröllhabe nun G’nug defämpfer, 
blendten haufen Ins ver-/um zu ruh'n; Herz, fodanf 
derben hinzulaufen. ſichs deinen wunden, Daß 
4. Halt mein ſchreckendes ſich fieghaft überwunden, 
‚gewiffen Mir der fünden)) 8. Du, nur dis bift mein 
menge vor: D in meinen" vertrauen, Meines herzens 
kuͤmerniſſen Schau ich nach zuverſicht; Du beſiegſt des 
dem kreuz empor! Schau ich todes grauen, Retteſt mich 
deffen wunden an, Der fürllausdem gericht, Durch dein 
mich genug gethanz Find ich mir erworb’nes heil Hab ich 
fiherheit und leben, Und! an dem himmel cheil, Wars 
den troſt: fie find vergeben. lich! Herr, ein ewig’s leben 
5. Hier ſuch ich in unruh Wird dereinſt dein tod mir 
friede: In der angſt beruhi⸗ Igeben, ee | 
gung; Neue kraft, wenn ichlimet. Chriſtus der ung felig 2. 
ermuͤde; Und in qualen lin 136 Set, meiner feele 
derung. Schwer fey diefeg le⸗ e> liche! Urfprung 
bens muͤh; Durch dein Freuzjjmeiner freunden } ur 
! ee, 
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herzens zuverſicht ft alleinſſhuld Sich fuͤr ung erwuͤr⸗ 


dein leiden. Nimm dafuͤrſſgen. So hat er uns heil ge⸗ 


den dank izt an, Laß ihn dirſ ſbracht; Sollt ung nicht ges 
gefallen: Du haſt viel anſſziemen, Seiner liebe —* 
mir gethan, An uns men⸗ſmacht Ewiglich zu ruͤhmen? 
ſchen allen. 6. Herr, dein friede ſey mit 

2. Ich erwaͤg es oft und mir! Und auf mein gewiſſen, 
viel, Was dic) doch getrie-Wenn es zaget, laß von dir 
ben, Uns, ohn alles maas Troſt und freude flieſſen. 
und ziel, Bis zum tod zu lie⸗Jeſu! ich trau deinem wort: 
ben, Daßdu, um ung zu be Du traͤgſt unſre ſchmerzen: 
frey’n, Streiche, hohn und] Treib die fe enangft hinfort 
banden, Geiffeln, martern,||Fern aus meinem herzen, 
todespein Willig ausgeſtan⸗ 7. Laß mich, wenn mein 
den! herz erſchrickt Weber feine 

3, War eg unfre wuͤrdig⸗ ſuͤnden, Und mein glaube 
keit? Nein, des Vaters guͤ⸗ſauf dic blickt, Laß mich gna⸗ 
fe; Deines herzens freund⸗hde finden. Jeſu! o dir fall 
lichkeit, Und dein kreu gemuͤ⸗ſich hier Mit wahrhafter buſ⸗ 


the. Dieß hat dich ang kreuzſe Und mit beſſerungsbegier, 


4 


gebracht, Daß Fein menſch Glaubensvoll zu fuße. 


verzagte, Wenn derfiinden]| 8. Nun ich weiß, worauf 


meng und macht Das ge⸗llich bau, Und bey wem ich 
wiſſen nagte. bleibe; Weſſen fuͤrſprach ich 


4. O du wunderbarer rath, vertrau, Und. an wen ih 


Den man nie ergruͤndet! Oſſglaͤube: Jeſu! du biſt es 


du unerhoͤrte that, Als manſſallein, Welcher mich beſchir⸗ 


nirgend finder! Unſer elendſſmet, Wenn mein armes herz 
waͤr der lohn Unſerer verbre⸗ſviel pein Aengſtigend be⸗ 
chen: Nun laßt Gottes eig-IIftürmer, 

ner Sohn Sünden. an fihll 9. Ich bin nun durch Je⸗ 
raͤchen. ſum frey, Soll den himmel 

5. Unſre ſchwere ſuͤnden⸗ erben. Herr! ih: will m 

fhuld Traf den treuen burelifrommer treu Leben dir,‘ 
gen: Er ließ gar aus groſer a” Ich weiß, daß 


— 
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ireuer Hirt, Wenn fein tagſſim tod Ich nicht ewig fterbe; 
vorhanden, Mich auch ganz] Denn ich bin verfühne mit 


Zr befreyen wird Aus des todes ort, Bin deshimmels erbe. 


banden. Mel. Jeſus meine Zuverficht. 
Nach voriger — 138. Jeſu— Jeſu, ſtaͤr⸗ 
137. ein Erlöfer! fe mih, Wils 
auch für michllig alle laft zu tragen, Ach! 
Giengſt du hin zum leiden, ſmein fleifch enrfezer fih Bor 
Und begabft did milliglichlides Freuzes ſchweren plagen: 
Aller che und freuden. Du Und doch ſoll id) bey der pein 
fahft bande, ſchmerz und]; Deinem fuürbild - ähnlich 
hohn, Sahft den tod vonſſſeyn. 
ferne: Doch ertrugſt du, Got⸗/ 2. Wer dir nachzufolgen 
tesſohn, Dieſe leiden gerne ſſſtrebt, Muß ſich deiner 
2. Du entflohſt nicht derſſſchmach nicht ſchaͤmen; Und 
gefahr, Die dem leben droh.Ijwenn ſich das fleiſch erhebt, 
se: Als die ſtund erſchienen Sich zum ſteten Fampf bes 
war, Giengft du gern zummguemen: Mer fein kreuz 
code, Willig übergabft dullnicht auf ſich nimmt, Iſt 
dich In der feinde hande ‚IIzum himmel nicht beſtimmt. 
Und bliebft unveränderlihl| 3, D! wie fanft wird 
Treu bis an dag ende, mir die laft, Wenn ichs zus 
3. $ehre mid), wie du, foliverfichtlid) wage; Und, wie 
ſtill Und getroſt, zu leiden, du gelitten haft, Ruhig alle 
, Und wenn es dein rath einftlinoth ertrage; Dann wird, 
will, Freudig abzuſcheiden. was mir ſchrecklich deucht, 
Staͤrke mid), wenn ich ein-|Mir noch angenehm und 
mal Sterbend zu dir fleheslileicht. 
Daß ic) durch das todesthalj 4. Ach! weit mehr, um 
Ohne ſchrecken gehe! endlich mehr, Als ich je von 
4° Dank, o Jeſu, dankſſkreuz empfinde, Littſt du, 
fen dir Fur dein leztes leiden! Allerheiligſter, Fuͤr die welt, 
Denn dadurch erwarbſt duſffuͤr meine ſuͤnde: Unzaͤhlbar 
mir Deines himmels freu⸗ſwar deine noth, Unaus⸗ 
Den Nunmehr weiß ich, daß ſprechlich ſchwer dein tod! 
u j' 
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5. Durch dein kreuz er-liftärfe mich! Laß mie mie 
warbſt du mir Kraft und zittern und vertrau’n, Wie 
muth in meinen leiden :|jdu dich für die fünder Hin in 
Nun Fann, Jeſu, mic) vonſſden tod gabft, ſchau'n! 
Dir Keine pein, kein tod nichtl| 2. Here! wie.ift deine 
fheiden: Werd ich murh-|fecle Bisarı den tod betruͤbt. 
los, dann ftärfe ſich Mein! Sich Jeſum, fich o feele! 
erſchrocknes herz dur dich. So hat er dich geliebe! In 
6. Endlich nimmt du allellheiffen ängften ſchwebt er da, 
north Önadenvoll von mei[|Mit unfrer fchuld beladen, 
nem rücden: Endlich wirdj|Dem opfertode nah. 
ein fanfter tod Den zer-l| 3. Fallt nieder! bebt, ihe 
ſchlagnen geift erquicken; ſuͤnder! Verhuͤllt das ange 
Und in der verweſung hauslifiht! Da ſteht für Adams 
Ruh ich von der arbeit aus. !|finder Der Mittler im ge⸗ 
7. Dort, wohin du nachhricht. Er leider unfers os 
dem ſtreit Triumphirendſſdes pein, Fuhle unnennbare 
dich geſchwungen, Giebſt duliqualen, Uns menfchen zu 
mir die herrlichfeit, Die dullbefrey'n. | 
durch dein Freuz errungen;]| 4. So liebt er ung ver» 
Und von ausgeſtandner pein||brecher! So gros ift unſre 
Ernd’ ich dann nod) fegen ein.Ifchuld! Gott iſt der fünden 
8. Nun id) fliehe nichellrächer; Und Gort ift gnad 
dein kreuz; Gern nehm ichsſſund huld. Wer nun der füne 
aus deinen handen. Michſſden greu'l nicht haft, Hauft, 
follnie der hiftereiz, Nie diellauf den tag des richterg, 
trübfal von dir wenden.Sich felbft des elends laſt. 
Gern trag ich, wiewohl nochſſ 5. Hörts! die ihr eure her 
ſchwach, Dir dein kreuz, ofen Dem ſuͤndendienſt ergebt. 
Jeſu, nach. 7a duldet Jeſus ſchmerzen, 
Mel. Wenn meine fünd * ꝛe.Stirbt, sie eig lebt, O 
in an ‚bein Freuziinchmtan feiner gnade sheil; 
139. 2 zu treten, In Erkennet feine-liebe; Were 
deinem leiden dich Boll glau⸗ werft nicht euer heil! 
ben anzuberen, Dazu, Herr, Fr Vernehmts auch ihr, 
2 | D 


! 
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o fpötter, Die ihr den Hei⸗ſſterlichen höhen Einft Gore 
land ſchmaͤht! Er ift auch tes gröftes werfgefhah, Era 
euer retter! Hört für euch waͤg an diefem heil’gen orte 
fein gebet : Sie wiflens nicht, | Des ſterbenden Erlöfers 
was ſie begeh'n; Vergieb, ojworte, Und rufe Sort im. 
Vater, ihnen, Wenn einftiiglauben an. Sieföntendir 
fie zu dir fleh'n! —* troſt im leben, Und einſt 
7. Ihr, eurer bruͤderſſnoch troſt im tode geben, 
feinde, O ſchlagt an eureflWenn hier dich nichts mehr 
bruſt! Send aller menſchenſſtroͤſten kann. 
freunde; Verdammt der 2. Geduldig bey den. 
rache luft, Vergeltet eurenligrößten ſchmerzen Nimmter 
haſſern nie! Den feinden, ſſich ſeiner feinde an. Er rufe 
die euch fluchen, Vergebt; mit ſanftmuthsvollem her⸗ 
und ſegnet ſie! | = Sie wiffen nicht, 
8. Seht des Verſoͤhners was ſie gethan. Der göfte 
qualen! Sie ſteigen ohnellliche, der groͤſte beter Fleht 
raſt. Seht unſern buͤrgenſſliebreich noch für miſſethaͤ⸗ 
zahlen! + feines elendeliter, Werkzeuge feiner pein 
laſt! Er fühle für ung desfjund ſchmach. Menfch! wenn 
todes noth: Er ſtirbt fuͤrſſdich rach und zorn verfühe 
unfre fünden, Den fürdhtereliven, Laß dich durch dieſes 
lichſten tod, benfpiel rühren, Und bete 
9 Bor feines todes ſchre⸗ſdeinem Heiland nad), 
cken VBerlöfchtderfonelihe!]| 3. Welch benfpiel Finde 
Die engel Gottes deckenlifich frommer triebe, Als, 
Ihr bebend angefiht. Erſſunter leiden ohne zahl, Der 
finfee in die todesnacht. Olherr dem jünger feiner 
Sort, erbarmdichunfer! Erſſliebe Die Mutter ſter⸗ 
ſtirbt! es ift vollbracht! bend noch empfahl! Ad}! 
Mei. Wie wohl if laß 0 ꝛc.ſſwird — ag rn die 
omm! laß unslimeinen In feiner lezten 
140.8 Jeſum flerbeniiftunde weinen; So ſoll dieg 
fehen! Mein herz, ſeh hinnachiiwort mir troft verleih'n! 
golgatha, Auf deflen fuͤrch⸗Der, als der tod ſchon * 
| ihn 
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ihn ſchwebte, Diefeinennodlerlößt, Der Heiland rufet 
zu ſchuͤzen ſtrebte, Wird dir noch heute, Im armen, 
auch der meinen pfleger ſeyn. den an deiner ſeite Auch hun⸗ 
4.5rohlodt,bußfertigevereliger, durſt und mangel drückt, 
brecher! Werglanber, kom̃t O felig, wer den ruf erfuͤllet! 
nicht ing gericht, Hört, wasſſ Denn wer des armen man⸗ 
zu Dem gebeugten ſchaͤcher gel ftillee, Der har den Hei⸗ 
Der mund der liebe flerbend|Iland felbft erauict. 
ſpricht: Du wirk, ſo ruftſ 7, Nun enden fich die 
er ihm entgegen, Noch heusiifhweren leiden; Der Hei⸗ 
te, deines glaubens wegen,|Iland ſpricht: Es iſt volle 
Mie mir im Paradiefellbracht! O wort des ſie⸗ 
ſeyn! D Herr, laß an des ſges! wort der freuden! Du 
todes pforte Einft dieſe tro⸗ſnimmſt dem tode feine. mar, 
ftesnollen worte Mid aueh] Heil uns! wer darf es nun 
im legten Fampf erfreu’n, wohl wagen, Uns, die er⸗ 
5, Wer kann die hohen Ilößten, zu verklagen? Der 
leiden faflen, Als Ehriftuefifricde it mit Gott gemacht, 
an dem kreuze rief: Mein Gieb, daß am ‚ende meiner - 
Gott, wie haft du michlitage Auch ih, o Herr, mir 
verlaffen!. D wie beugtlifreuden fage: Es iß nöle 
ihn die laft fotief, Die unfrellbracht: es ift vollbradhe!. 
funden auf ihn brachten!! 8. Das lezte wort aus 
Vor angft und pein muͤßt erſſdeinem munde, Herr Jeſu, 
verſchmachten, Wär Gottſſſoll auch meines ſeyn Taf. 
nicht feine zuverſicht. Herr!ſſes in meiner todesflunde 
der für mich zum tod ge-jiMir muth und zuverſicht 
gangen, Für mich verlaſſenſſverleih'n! Du rufeſt: Yai 
da gehangen, Mein Herrlirer, sch befeble Yu deine 
and Gott, verlaß mic nicht! haͤnde meine feele, Die 
6. Der Fuͤrſt des himmelsſſallen menfchen heil erwarb, 
undder erde, Bon alemlab-| Nun war das grofe werk 
fal ige entbloͤßt, Wuͤnſcht, vollendet, Wozu der Bater 
daß fein durſt geſtillet werde.ſſihn geſendet. Da neigt ex 
D menſch, der dich fo theu'r jur fein haupt, und ſtarb. 
| ; J — — 
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9. Herz! kannſt du ohnellim fterben einft Auch mich 
frome zähren Den Heilandſdorthin erheben, | 
Goltes fterben ſeh'n? Mußtſſ 4. Er fah die Mutter, 
du ihn nicht mit Freuden ch-llfah den freund, Kiebr, 

zen, Und willig feinen ruhmlifprady der treue menſchen⸗ 
ie I O weine frommlifreund, Liebt euch, wir 
bey feirien plagen, Und fröslifeb’n une wieder! Se 
lich fieh ihn nach drey tagenfifag ich einſt den meinem 
Aus feinem grabe aufer⸗auch: Liebt euch; wir feh’n. 
fich’n! Und wenn ihn fpötejjung wieder! | 
ger hier entchreen, Dors) 5. Da flchet ee: mein 
wirſt du ihn als den verflär. Hort, mein Bott! Ders 
ten, Zur rechten feines Va-Mlaffeft du mich in Det 
ters, ſeh'n! — — Mein Heiland! mich 
ne lverlaſſen, f | 
Di. Da Jeſus an dem kreuje ex m as ic Sort. ß sr 
Far Greniedrige harte; Mich nimmermehr ver—⸗ 
I4I. € fid) bereits’ laffen! = 
Mein Heiland bis zum todſſ 6. Mich dürfter! rief 
am, Freu Doch unterlier, matt von ſchmerz. Se 
ſchmach und plagen Blich erſlerut in jeder noch fein herz 
fi gleih, und blieb noch Mitleid mit uns zu haben, 
Bor Dürd) görtliches be-H Wenn nun fein-labfal mehr 
agen. imich kühle, Wird er, wird 
2. Brbarme, Vater ſer mid) laben, 
ihrer dich; Vergieb ee,|| 7. Es ift vollbracht! 
fie miefennen mich! Sojlin ewigkeit Hat er gefiegt 
bat der Herr für felnde. Ach und ung befreyt. Herr! hilf 
wie voll liebe wallt nun nicht auch mir vollbringen; Du 
Sein für feine freunde Nifichft mich kaͤmpfen, ſtaͤrke 
3, Dem ſchaͤcher ſchenkt er ſ mich, Das Fleinod: zu er⸗ 
ſeelenruh, Spricht? war⸗ ſringen! 
lich heute noch biſt dull "8. Dir, Vater, geb 
ie mie im beſſern le⸗ſich meinen geift In deine 
ben! Ach Herr, du wirſtllhand. — Herr, fen E 
| ee prei 
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preißt! Die hoffnung jenesiidanfee ihm, beweger! Er 
lebens Bewaͤhrteſt ſterbend hat durch ſegnendes gebet 
du mir noch, Ich hoffe nicht Auch ung ein ewig heil er⸗ 
vergebens ! fleht; Er fagt auch ung, zu 
9. Dein fürbild, Jeſu, unſrer ruh, Erbarmen und 
ruͤhret mich! Vergeben willjjvergebung zu. Herr Jeſu 
ih, ſeh'n auf dich, NMahjiChrift! Gelobt fenft du für 
dir gen himmelfchauen ; Dielideinen tod! Gott ift durch 
meinenlieben; und in noth, dich noch unfer Bon! ° 
Wie du, dem Vater trauen. 3. Daß Gore mit lange 
Vater! vergieb ihnen! muth ımd geduld, Auch 
Mel. Herzlich Lieb hab ich dich ve. ſelbſi ben ſehr gehaͤufter 
1 42. Um gnade fuͤr die ſchuld, Der ſuͤnder dennoch 
ſuͤnderweltſſchonet; Daß er fo liebreich 
Rufſt du, oHerr, am kreuzſſihrer denfe, Und ihnen 
gequalt Bon frecher fünderilfrift zur buſſe ſchenkt, Noch 
rotten. Dir biutet das be⸗hnach verdienft nicht lohnet; 
drängte herz, Wenndich bey, Daß ich noch Fröhlich fagen 
deinem herben ſchmerz Die, fann: Auch mich, mich füne 
feinde ruchlos ſpotten. Duſder nimme Gott an; Haft 
fiehft mit fegensvollem blickſdu durch. deiner fürfprach 
Bon ihnen weg, auf denlifraft,; Mein freuer Heiland, 
zuruͤck, Den diefe fchaar in mir verihaft.D SetuChrift, 
dir entehrt; Rufſt, daß es Mein Herr und Gore! mein 
erd und himmel hört: Vereil Herr und Gott! Vertritt du 
gieb, o Gore, Und führelimich bis an den tod! 
nicht fie ing gericht; Das, . 4. Wird je mein herzvon 
was fi ie thun, - verfich'n ſi eſſtroſte leer, Weil meiner 
nicht! fünden furchtbar herr Aufs 
2. Erſtaunend ſeh ich die⸗ neue mich. erfhredet: DD. 
fe huld, Wie mirleidsvoliidann verfichre mich aufs nen, 
iſt die geduld, Die moͤrder ſo Du ſteheſt mir als Mittler 
ertraͤget! hr, die ihr eusliben, Der meine ſchuld bee. 
son Heiland ehrr, Fuͤblt ſei⸗ decket. Mein geiſt blickt glau⸗ 
ner liebe Brain werth! Und bensvoll auf ich; Sey du 
ur j 4 mir 
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mie nur nicht fürchterlich {Herr Jeſu Chriſt! wie ſelig 


Und ſchließt ſich meine pil-fift! wie felig ift Der menfch, 


serfhaft, So ſtaͤrke mich dem du ein Heiland bift! 
mit neuer Praft. Herr Jeſuſſ Heute wirft du mit mir 
Chrift! Der lezte Fampf| im Paradiefe-feyn! 
wird mir verfüßt, Wenn duliMel. Freu dich fehr, o meine.2c. 
mein troſt im tode biſt. 143. Heute, ſprach mein 
5. Den ſanften liebe⸗ Heiland, heute, 
vollen finn, Daß ich ein An ſein blutig kreuz erhoͤht, 
freund der feinde bin, Floͤß, Als ein ſuͤnder ihm zur ſeite, 
Herr, in meine ſeele. Gieb, Sterbend noch um gnade 
daß bey der verfolgungſfleht; — Heute, fo betheu'r 


ſchmerz Ich dir des feindes ſich dir, Heute noch ſollſt du 


hartes herz, Und meine ſach,ſmit mir In mein paradies 
- befehle, Befänftige meinllerhaben, Theil an meinem 
reges blut: Und flammtdesilreiche haben, | 
zornes wilde glut Meinherz]] 2. Theures wort aus Je⸗ 
zur sachbegierde an, O! Yollfu munde, Feſt verſiegelt 
erinnre mich daran, Herrſſdurch fein blue! In der fine 
Jeſu Chriſt, Wieduamfreuzijftern todesftunde Giebſt du 
durch. dein gebet Selbſtſſfreudigkeit und muth. Wen 
deinen moͤrdern gnad er⸗ſder chriſt nun ſcheiden ſoll, 
fleht! Bleibt er feſter hoffnung 
6. Mich troͤſte dein ver⸗voll, Sieht die nacht in licht 
ſoͤhnungstod! Es bilde michliverwandelt, Weiß gewiß, 
dein Geiſt, o Gott, Daß ich wohin er wandelt. 
dir aͤhnlich werde! O zeuchſ—, 3. Ohne zagen kann er 
mich, du erhöhter held, Zulliterben; Seine ſeele ſtirbt ja 
dir hinauf vom dienſt deriinie: Ihr droht nichenurfein 
welt, Zum m_ von derjnerderben, Auch Fein fchlaf 
erde. Du bift der deinen betaͤubet ſie, Wo ſie erſt aus 
ſchuzpanier: Zeuch dir uns langer nacht Nach jahrhun⸗ 
nach, ſo laufen wir; So wol⸗ſderten erwacht: Nein, fie fol 
fen wir uns deiner pein Undſzu neuem leben, Scheidend 
deiner fürbitt. ewig freu'n.ſnoch, empor ſich heben. 
— | 4 
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4. Theures wort desew'genliaud zu, daß idy Noch am 
lebens, Tröfte du mein bre⸗tage, da ic) fterbe, Deine 
chend. herz; Und dann äng-Jiherrlichfeit ererbe, 
flet nur vergebens Meinen]| 8. Ja, noch an demfelben 
eilt der frennung ſchmerz. ſtage Geh ich in den himmel 
Er ſinkt nicht in finſternis: ſein, Los von aller furcht und 
Denn wahrhaftig und geeliplage, Herr, bey dir daheim 
wiß ft das wort des treuen zu ſeyn. Hier genieß ich deie 
zeugen. Hier muß jeder zwei⸗ſnes lichte, Bis der tag des 
fel fhweigen. weltgerihts Auch die nacht 
5. Herr! nun fühl ich ‚Iides grabes endet, Und die 
abzufcheiden Eine heil’geluftiifeligfeie vollendet. 
in mir: Dort find unbefled ge ift vollbracht! 
te freuden, Aber muͤh undlimel. Wer nur den lieben Bott ie. 
elend hier. Kein auch nohliT 44. Eo ift vollbracht! 
fo frühes grab Kurzer. je fo ruft am kreu⸗ 
mein leben ab: Es fol nur, ſze Des fterbenden Erlöfers 
los von befchwerden, Zeiti⸗ſmund. Du wort des ew'gen 
ger veredelt werden. ſllebens, reize Zur freude meis 
6, Selig, furchtlos, reinlines herjens grund, Das 
von mängeln, Ja von nunligrofe opfer iſt gefcheh’n, Das 
an felig ift, Brüderlich be⸗/Gott auch mir zum heil er⸗ 
grüßt won engeln, Dex imlifeh'n. u 
Herren entſchlafne chrift.i 2. Mein Sefus flieht, Die 
Was fein glaube je gethan,Mifelfen beben; Der fonnefchein 
Jedes gute werk folgt danniiverlichret fih: In todte 
Seiner feele von der exdenlidringt cin neues leben; Der 
Hin vor Sort, fein lohn zujiheil’gen graber öffnen fich; 
werden. Der vorhang reift, die erde 
7. Nun aud) ih, o Herr,kracht, Und die verfühnung 
befehle, Wenn ih kaum nochſſiſt vollbracht. 
lallen fann, Die durch dihl| 3. Wie viel, mein heil, 
erlößte fecle Deinen treuen haft du vollendet, Als dir 
handen an. Und du Heiland das herz im tode brach! Du 
ſtaͤrkeſt mich, Rufeſt mir —— den fluch hinweggewen⸗ 
J 5 “geh, 
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det, Der auf der welt voll.fhmerzen Zu meiner pre 
fünder lag. Für uns haft duifung auserſeh'n; So laß‘ 
genug gethan; Gore nimmtjauch mid) den troſt erfreu'n: 
ung num noch gnädig an, Es kommt das ende meiner‘ 
4. Fließt, freudenthraͤnen,pein. — 
von den wangen! Mein) g. Und fühle mein herz 
alaube fiehe nun offenbar! bes todes ſchrecken; So ftäre 
Die handfhrift an demife mich in folder laſt. 
kreuze bangen, Die wider Laß mic) den troſt auch ſter⸗ 
ung verlohrne war. Er, denſ ſbend ſchmecken, Daß du den 
mir Gott zum Heilandſtod beſieget haſt. Dann 
macht, Rief auch für mich Iſtaͤrkt mich auf die todes— 
es iſt vollbracht! nacht Dein groſes wort: 
5. O Herr! laß mich nunſſes iſt vollbracht! 
auch vollbringen, Was wah ˖ Mel. O Traurigkeit, o Herzenl. 
ve dankbarkeit begehrt. Laß1 45 Na vollbracht! 
nad) der heiligung mid) rin- 7Gehyhuͤllt in nacht, 
gen, Dazu dein tod mir Iſt Jeſus hingeſunken. Seie 
Fraft gewährt. O ftärfelinen bittern leitensfeld Hat 
mich dazu mie macht, Bisyer ausgefrunfen, 
meine beßrung ganz voll 2. D Juda, fieh! Run 
bracht. | hängt er hie, Gchofft von 
6. Du littſt fo viel zu deinen vätern, Dein Mefe 
meinem leben; Drum lafıfias, dein prophet, Hänge 
mich flers vol eifer ſeyn, bey miſſethaͤtern. 
Mich deinem dienfte zu er-|| 3. Doch wifl”, er trug, 
geben, Und Feine ſchmach da | Da Sort ihn ſchlug, Nicht, 
ben zu ſcheu'n. Dein dienſt, weil er felbft verfchulder, 
0 Sefu, fen mein ruhm:Unſer aller frafe hat Er für 
Dein bin ich, ganz dein ei⸗ſuns erdulder, == 
genthum. 1.4 D! fchlag vol ſchmerz 
7, Soll ich, beydir ergeb- Nun an dein. herz! Wirf 
nem herzen, Auch hier durchſdich am kreuze nieder: Lieb⸗ 
manche truͤbſal geh'n; Undhreich ruft ja noch dein Bott; 
hat mein Gott gehaͤufte Juda, kehre wieder! 
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5. So kehre doch Ach!lſſchweige rief im ſtaub, Um 
heute noch, O Juda, Fehrefidieß zu empfinden, 
wieder! Komm, wir zeigerd 6. Ein fanfter fchmerz 
dir den weg; Lieben dich ale Bewegt mein herz Zu heilis 
bruder. | Tiger entſchluͤſſen. Ich entſa⸗ 

6. D Herr, voll huld ge jeder luſt, Die dur mußteſt 
Tilg ihre fhuld, Tilg unſerhbuͤſſen. i | | 
aller fünden! Daß wir dort] 7. Kommt einft der tod, 
in deinem reich AU uns wie Mein Gott, mein Gott 
der finden! -  1Gich mir ein fanftes ende. 

ach voriger ee Oi 
I 46. Am kreuzesſtamm, 8. Nimm, ſtilles grab, 

So wie ein lam̃, Den leib hinab, Bis du zum 
Geduldig, Gott ergeben ‚Ibeflern leben Ihn verklärt 
Starb der Heiland; undſſin himmelsglanz Mir zuruͤck 
erwarb Uns ein ewig leben.jwirft geben. 

2. Bor dem die welt Inſſ 9. Komm ewigfeit! Sch 
truͤmmern fallt, Des haupelibin bereit, Um Ehrifti to⸗ 
ift Hingefunfen; Und ſeinſſdes willen, Laß beym mat⸗ 
leztes theures blut Har diellten herzensfchlag Bald die 
erd gefrunfen, angft fich ftillen! Ä 

3. Es leuchtet nicht Derligger. O Traurigkeit, o Herjenl. 
fonnen licht Der fo ver- 147 Am Ereuz erblaßt; 
blend'ten erde. Sie vergißt TE Won feiner laſt, 
es, daß fie ward, Als er Bon todesqualen müde, 
ſprach: fie werde! | Findet mein Exrlöfer erſt In 

4: Doch die natur Erberjdem grabe fridee 
be nur," Und felfen mögen] 2, Ein frommer fhmerz . 
ſplittern. Menſchenherzen Durchdringe mein herz; 
find zu hart, Viel zu hartliInd, Herr! was ſoll ich 
zum zitterr ſagen? Dur an meine bruſt 

5. D melde that! Doclifann ich Tiefgerührer ſchla⸗ 
Gottes rath, Wer weißdenligen. — 
zu ergruͤnden! Herr, ih) 3. Du ſchuͤzeſt mid; 

| | | | Und 


124 Won dem Leiden und Tode Jeſu. 
Ind ber did) Gch’n alleriiwerde mein Inewigkeit ver® 
trübfal wetter, Sterbenligeffen! Herr, ich will, fo lang 
toollteft du für mich, Einzieflich leb, Deine lieb ermeffen. 
ger — ’ Kan. Nach voriger — € | 
4. Du haſts gerhau.lir A o ſchlummerſt 
Dich bet ich an, Du Koͤnig 148. S du In ſtiller 
der erloͤſten. Dein will ichſſruh, Der du fuͤr uns geſtor⸗ 
im tode mich Glaubensvollſben; Uns am kreuz in ſchwe⸗ 
getroͤſten. [rer muͤh Ewig's heil erwor⸗ 
5. Es iſt vollbracht! Kiefftjiben. — | 
du mit macht, Und zeigft,| 2. Du bift erblaßt, O 
daß du deinleben, Als Ver⸗Herr, und haft Doch in die 
ſoͤhner, goͤttlich Frey Habeftlifelbft das leben. Gleich als 
hingegeben. | fterbliche halt dich Nun dag 
6. Hochheil’ge that! Desiigrab umgeben. | 
Hoͤchſten rath Wilihindell 3. Doch Heil fen mir! 
muth ehren. Der erfinder Herr, du mwillft hier Niche 
meines heils Wird mir's die verwefung fehen; Sons 
einft erflären. | dern bald aus eigner kraft 
7. Almähtig rief Er, Aus dem grabe gehen. 
der entſchlief, Den fodten:! 4. Ich weiß, du wirft, 
fie erftanden! Leicht ent Mein $ebensfürft, Wicdich, 
ſchwingt der S$ebensfürjt;/auch nich erwecken. Sollte 
Sid) des todes banden. dann mein glaubig her, Bor 
. 8. Das finftre that Willlider gruft erfchreden, 
ih einmal Durchwandelnſj 5. Hier werd ich einft, 
ohne grauen; Denn durch Bis du erfcheinft, In fanfe 
dich, mein Heiland, ifts Mirſſtem frieden liegen. Denn 
.. ber weg zum ſchauen. durch deinen tod Fann ich 
9: ch preife dih! Er⸗Tod und grab befiegen. . 
forfche mich, Und fiche, wiell 6. hr, die die welt Ge⸗ 
ichs meyne. a, du fiehefts,ilfeffele halt, Zagt nur für 
wenn ich flill Meinen danklder verwefung! ch, ich hoff 
dir weine, in Ehrifto einft Meines leibs 
10. Vergeß ich dein, Soljerlöfung, | 
.T 
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- 7. Mein! nichts verdirbt.) 8. So ſink ins grab Mein 
Selbſt das, was flirbt, Derjjleib hinab? Ich will mich 
leib wird auferflehen, Und drum nicht kraͤnken; Ich 
zu himmelsglanz verklaͤrt will, Jeſu, mir zum troſt, 
Aus dem grabe gehen. An dein grab gedenken. 


XII. Yon der Auferſtehung Jeſu. 
— Oſterlieder. 


Nach bekannter Melodie. ſſauch das leben ſchauen; 
149 Chriſt iſt erſtan⸗Seyn, wo mein Erloͤſer lebt, 
“den Aus des Warum ſollte mit dann 
todes banden. Auch wirliarauen? Er ift haupt; ich 
follen auferſteh'n: Freutſbin fein glied, Das er endlich 
euch, ihr erlöfeten, Desnach fich zieht, 
Erretters! 3. Ich bin durch der Hoff. 
2, Magder unchrift wane]inung band Zu genau: mit 
fen, Beym finftern grabge-llihm verbunden: Meines 
danken. Unſre hoffnungliglaubens ftarfe hand Halt 
fieher feft, Die auf den Hei⸗ihn feft in todesſtunden, Daß 
land ſich verlaͤßt. Halleluja! mich auch Fein todesbann 
3. Er iſt aufgenommen; Ewig von ihm trennen kann. 
Mir ſollen zu ihm kommen./ 4. Ich bin fleiſch, und 
Wohnung iſt ung ſchon be⸗muß daher Auch einmal zu 
reit Bey unſerm Herrn inllafche werden. Das geſteh 
ewigkeit. Halleluja! ih! doch wird er Mich er» 
Rach befannter Melodie. ſwecken aus dererden; Daß, 
150. Jeſus meine zuver⸗ſich in der herrlichkeit Bey 
ſicht Und meinſſihm fen in ewigkeit. 
Heiland iſt im leben. Dicfes]| 5. Dann wird eben dieſe 
weiß ih: ſollt ih nichtllpaue Mich umgeben, wieich 
. Darum mid) zufrieden. gerliglaube, Gott wird dann 
ben; Was die lange todeselivon mirgefchaut, Wann ic) 
nacht Mir aud) für gedan- lauffte aus dem ftaube, Und 
fen macht. Ä lin dieſem Teib werd ih Je⸗ 
2: Jeſus, der, mein fum fehen ewiglich. 
Heiland, lebt, Sch —* 


+ 
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6. Diefes aug, das ſter⸗ſſſchon jezt ergebr, 
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em ihr 


bend bricht, Wird ihn, mei⸗ſſeinſt ſollt aͤhnlich werden. 
nen Heiland, kennen. Jh, Schwingt euch izt ſchon 
ich ſelbſt, Fein fremder nicht,ſdahinein, Wo ihr ewig 
Werd in feiner liebe bren⸗wuͤnſcht zu ſeyn. BE 
nen. Dur, was ſchwachheitl Mel. Jeſus meine Zuverfiht. 


‚heiffen kann, Wird von mir 
ſeyn abgethan. 


Keſus lebt: mie 
ISI. J ihm auch ich. 


7. Was hie kraͤnkelt, ſeuzt Tod, wo find nun deine 
and flieht, Wird dort fihllfchreden? Er, er lebt; und 
verherrlicht fehen. Irrdiſch / wird auch mid Won den 
wird der leib geſaͤſt, Himm- Itodten auferwecken. Erver- 
liſch wird er auferſtehen. klaͤrt michin fein licht: Dieß 
Ihn grabt man narürlicyliift meine zuverficht, 


ein Nachmals wird er geijt. 
lich ſeyn. 


2. Jeſus lebe: ihm iſt 
das reich Lieber ale welt ge» 


8. Seyd getroſt und hoch. geben. Mit ihm werd auch 
erfreut, Jeſus trage euch, ich zugleih Ewig herrfchen, 


meine glieder! Gebt nid 
raum der traurigfeit; 
Sterbt ihr, Chriſtus rufı 
eud) wieder, Wenn einft die 
pofaune Flingt, Die durd 
alle gräber dringt. 

9. Laßt euch nicht dic 
dunfle geuft, Nicht den tot 
zur furcht bewegen? Denn 
ihr fliegt einft durch die luft 
Eurem Heiland froh entge- 
gen, Dann wird ſchwach⸗ 
heit und verdruß Liegen un⸗ 
ter eurem fuß. 


ewig leben, Gott erfuͤllt, 
was er verſpricht: Dieß iſt 
meine zuverſicht. | 

3. Jeſus lebe: wer nun: 
verzage ,„ Saftert ihn und 
Gottes ehre. Gnade hat er 
zugeſagt, Daß der fünder 
ſich bekehre. Gott verftöße 
in Chriſto nicht: Dieß iſt 
meine zuverſicht. 

4. Jeſus lebt: ſein heil 
iſt mein; Sein ſey auch mein 
ganzes leben. Reines her⸗ 
zens will ich ſeyn, Und den 


10. Nur daß ihr denſſluͤſten widerſtreben. Er ver⸗ 
geiſt erhebt Von den luͤſtenſlaͤßt den ſchwachen nicht: 


dieſer erden, Und euch dem Dieß iſt meine zuverſicht. 


‚Je 
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5. Jeſus lebt: ich bin! da iſt undderdawar! Sein 
gewiß, Nichts fol mich von name fey gebenedene Won 
Sefu ſcheiden; Keine machth nun an bis in cwigfeit, | 
der finfternis, Keine herr 5, D glaube, der dag 
lichkeit, Fein leiden. Er giebt herz erhöht!, Was ift der 
kraft zu diefer pflicht; Dieß erde majeftät, Wenn fie 
ift meine zuverſicht. | mein her, mir der vergleicht, 

6. Jeſus lebt: nun iſt Die ich durch Gortes Sohn 
der tod Mir der eingang in ſerreicht? Ä 
das leben. Welchen twoftin) 6. Vor feinem thron, 
todesnerh Wird es meinerllin feinem reich, Unſterblich, 
feele geben, Wenn fie glau-liheilig, engeln gleich, Und 
big zu ihm ſpricht: Herr, ſewig, cwig felig feyn! Herr, 
Herr, meine zuverficht, welche herrlichfeie ift mein! 


Mel. Tom himmel hop. || 7. Mein herz erfreut ſich 

| ; ich, des ſchon hier: Lieb und 
152. Erinnre did, verwundrung fämpft in 
| mein geiſt, er⸗ mir; Und vol von ehrfurcht, 


freut, Des hohen tags der danf Ä j 
herrlichkeit: Halt im gedächt- anf und pflicht, Komm id), 


nis Jeſum Chrift, Der von „ere, vor bei angeficht. 
dem tod erſtanden it. 8. Du, der du in den 
2. Fuͤhl alle dankbar. himmeln thronſt! Ich ſoll 
keit für ihn, Als ob er heurejda wohnen, wo du wohnſt? 
dir erfchien, Als ſpraͤch er: ſUnd du erfüllt einft mein 
friede fen mir dir! So freuejitertrau n, In meinem fleie 
dich, mein geift, 'in mir. Iche Did) zu ſchau'n. 
. 3. Schau über dich, und) 9 Ih fol, wenn du, o de⸗ 
ber’ ihn an. Er mißt den||densfürft, In wolken goͤtt⸗ 
ſternen ihre bahn; Er lebe, ſlich kommen wirſt, Erweckt 
und iſt mit Gott vereint, aus meinem grabe geh'n, Und 
Und iſt dein König und deinſſrein zu Deiner rechten ſteh'n. 
freund, 10. Mit engeln und mit 
4. Macht, ruhm und feraphım, Mit thronen und 
hoheit immerdar Dem, der mit cherubim, Mit allen 
| | 0. from» 
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frommen aller zeit Sol id, und nehmt voll freude - Am 
mich freu’n in ewigfeit. fiege theil, den er erſtritt. 
11. Zu welhem gluͤck, Seht, er hot erlöfung fune 
zu welchem ruhm Erxhebelden, Hat tod und hoͤlle übere 
uns nicht das chriſtenthum! ſwunden; Er herifht, der 
Mit dir gekreuzigt, find wirjjfür uns ſtarb und lite, Laßt 
fhon Auch auferftanden [eure feinde draͤu'n! Ihr koͤnt 
Gortesfohn, | zetroſt euch freu'n. Jeſus 
12. Nie komm es mir ausAlebet! Bon ewigkeit Zu ewige 
meinem finn, Was ic) dir,jjfeit, Derfelbe geftern und 
Heiland, fhuldig bin, Da⸗ſauch heut, 5 
mit ich mich, in liebe treu,|| 3. Nun verzagt auch) 
Zu deinem bilde ſtets erneu.ſſnicht, verbrecher! Gott iſt 
13. Er iſts, der alles inſſeuch nun Fein ſtrenger raͤ⸗ 
mir ſchafft: Sein iſt dasſſcher, Wenn ihr die ſchuld 
reich, fein iſt die kraft. Haltjvor ihm bereut, Durch des 
im gedaͤchtnis Jeſum Chrift,jjtodes Ueberwinder Iſt er 
Der von dem tod erſtan⸗ verföhne, und gegen fünder 
den ift! | Ein Vater der barmherzige 
Mei. Wachet a. ruft ze x. 2 et fein volf hinauf, 
alleluja! Jeſus Schließt feinen himmel auf, 

153. 2 lebet. Erloͤßte Sie — bin Wir find 
bruder, fommt, erhebet Desiiverföhnt, Mir Gore vero 
grofen Mittlers majeftär.|föhnt, Und Jeſus ift von 
Hörts, betrübre fünder! ger] Gore gefrönt. — 
bet Der freude raum; dennſſ 4. Tod! wo find nun dei⸗ 
Jeſus lebet: Gott hat ihniine ſchrecken? Nicht ewig 
aus dem ſtaub erhoͤht. Meinwird das grab uns decken, 
herz !auch dein gefang Bring Verweßt der leib gleih in 
ehre ihm und danf! Halle⸗der gruft. Einft wird er zum 
Iuja! Dich grofer Held, Er beſſern leben Sich aus des 
heb die welt, Weil deine! todes ftaub erheben, Wenn 
hand den fieg behält. Jeſus den entfchlafnen ruft, 
2. Juͤnger Jeſu! wehrt; Dann wird das todtenfeld 
dem leide: Lodſinget ihm, Zur lebensvollen welt, Alles 
= | es | lebet: 

3 


— 


| - Dfterlieder. 129 
lebet: So, wievernent, Zur 4. Und wenn mir etwas 
fruhlingsjeit, Das pflan.| fehlen ſollt; Fern fey’s, daß 
jenreich die erde kleid't. ich mich quaͤlen wollt: Mein 
7. O Erſtandner! welchJeſus lebt; ich glaub an ihn; 
ein ſegen Erwartet ung, weñn Und ſterben ſelbſt iſt mein ge⸗ 
wir auf wegen Einhergeh'n, winn. Halleluja! | 
die dein fuß betrat. Unnenn⸗ $. Ex made ja durch fein 
bare feligfeiten, Dieß find diellauferfteh’n, Daß ich zum 
‚zeichen, grofen beuten, Dieſſhimmel kann eingeh’n, Laß 
ung dein fieg erfämpfer hat. ſſuͤnd und tod im wege feyn! 
Bald find fie unfer theil: Ich bin erloͤßt; fein heil iſt 
Bald Frönet uns das heillimein. Halleluja! = 
Deines lebens, Halleluja!| 6. Vergeben ift durch ihn 
Der Herr iffnah! Bald ift||die find”: Gore lieber mich 
der tag des ſieges da! recht als fein Find, Iſt Gore 
Mei. Erſchienen ift der herrf. ıc. verföhnt, und nun mein i 
154. Lebt Chriſtus; freund, So fuͤrcht' ich wei⸗ 
was bin ich be⸗hter keinen feind. Halleluja! 
truͤbt! Sch weiß, daß er michſ 7. Auch fuͤrcht ich mich 
herzlich liebt, Wann mir ſvorm tode nicht: Werglaue 
gleich alle welt flürb ab;!Iber, kommt nicht ing gericht, 
G'nug, dag ic Chriſtum ben] Dertod, den Jeſu macht ber 
mir hab. Halleluja! owingt, Iſt bahn, die mich 
2. Mein Jeſus lebt, und zum himmel bringt, Hal⸗ 
ſchuͤzet mich: Darum, ‚olleluja! 
ſeele, freue dich: Und dul 8. Wann troſt mein ban⸗ 
deſt du auch angſt und noth, ges herz begehrt, Dann, ee 
Sey gutes muths: noch lebthſu, mach dein heil mir werchz 
dein Sort, Halleluja! [Dann ftärf den glauben . 
3. Lebt. dann mern Seel meinem geift, Daß du vom 
fus in ver höh, Was ift, daslirod erfianden ſeyſt. Halle 
mir entgegen ſteh? Er iftanliluja! EN ; 
maht und liebe gros,| 9. So kann ich dann 
Schuͤzt mich, und hält mid). nicht feyn verlohr'n, So 
ſchadenlos. Halleluja! wahr als du biſt menſch ge⸗ 
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bohr’n. Mein glaube ſiegt, jfeiner rechten. Er herrſcht auf 
und zweifele nicht: Gotthſeinem hohen thron, Hilfe. 
hält gewiß, was er verfpriche.jfeinen ſchwachen knechten. 
Halleluja! Er lebt num ewiglich, Und 
“ 0, Ich glaub an dich, ſewig ſchuͤzt er mich: Er thut 
Here Jeſu Chriſt, Daß duſmit ſtarker hand Den fein 
fuͤr mich getoͤdtet biſt, zo. widerftand; Sie fönnen 
‘  quferftanden mir zu. gut, mir nicht fhaden. = 
- Und daß dein fegen auf mir) 3. Er lebt zu unferm 
ruht. Halleluja! wohlergeh'n, Des guten mil⸗ 
Ir. Wie koͤnnt ic dann der geber. Die kraft von ſei⸗ 
verlohren ſeyn? Es iſt unInem auferſteh'n Dringt bis 
möglich! nein, ad nein!iinunfregraber, Tragt mei⸗ 
Gottlob! mein ftärfer Heielinen Leib zur ruh; Deckt ihn 

, Vand Tebt, ‚Der mich einft in||mit erde zu; Gebt ihn den 
ſein reich erhebt. Halleluja! wuͤrmern hin! Da ich in 
72. Sch leb', und werdliChrifto bin, Werd ich im 
in ewigfeie Mit Jeſu lebenſſgrab nicht bleiben. 
hocherfreut. Habd dank für 4. Er lebt! Gott har ihn 
diefes lebens wort, Hab dank ſauferweckt; Gott wird auch 
Herr Jeſu, hier und dort.ſmich erwecken. Der tod, der 
Halleluja! 4 fonft die menſchen ſchreckt, 
Mel. Ein feſte Burg it unfer 2. Kann mich nun nit er 
155 Er lebt: o freudene|lfchredden: Sein ftachel, feine 

I = wort! erlebt, Derlfraft, Die fund, ift wegge⸗ 
Heiland aller ſuͤnder. Der ſchafft. Der treue zeuge 
Feinde heer erſchrickt und ſpricht: Wer glaubt, der 
bebt Bor feinem uͤberwinder. ſtirbet nicht, Deß tröft id 
Er ſtritt mit heldenmuth, lmich von herzen. — 
Und Fämpfte bis aufs blut: 5. Er lebe, der unbe 
Durch leibs- und ſeelennoth, zwungne Held: Beſingt, ihr 
Und durch den Freuzestodliengelchöre! Beſingt, ihr 
Erwarb er mir das leben. |ivölfer in der welt, Des 
2. Ex lebt, des VarersjMitelers ruhm und ehre! 
ew'ger Sohn, Erhoͤht zul Erhebt des fiegers ur 
Be | Ä Der 
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Der von dem tod erwachtz;ich bau’n. „Er Iebr! dich 
Der unfern tod bezwinge,liftärfer mein vertrau'n. Er 
Uns leben wiederbringt, flehet noch zu Gott fuͤr mich 
Und maͤchtig fuͤr uns ſtreitet.Fleht goͤttlich, und fleht 
6. Er lebt! und darumlibrüderlic ! Halleluja! 
laßt uns heut Sein lob ver⸗5. Bey aller leiden un⸗ 
gnuͤgt erheben. Laßt uns lgeſtuͤnm Sey dieß mein 
mit freuden allezeit Ihm troſt: ich leb mit ihm. Das 
wohlgefaͤllig leben. Mein haupt laͤßt feine glieder nicht: 
Herr, hier haft du mich: Be⸗Dieß bleibe meine zuver⸗ 
fiehl mir! hier bin ich: Dein, ſicht. Halleluja! 
dein will ich allein Todt und/ 6. Leb' ich, fo forget er 
lebendig ſeyn; Dein will ichlfuͤr mid; Sterb' ich, ſo 
ewig bleiben! nimmt er mich zu ſich: Den 
Mei. Erſchienen 5 . — — en fol ich feyn: Nun 
Dein Heiland lebt, kann ich meines tods mich 
156. D o chriſtenheit! freu'n. Halleluja! | 
Heil dir in zeit und ewigfeie!| 7. Er führt mir nach dee 
Das grab iſt Icer, der fieg ift todes ruh Auch meine lie» 
fein; Und wir, o Jeſu! wir ben wieder zu Erwachen 
. find dein. Hallelusa! werden wir zugleih, Und 
2. Wo ift dein ſtachel mit ihm eingeh’n in fein 
nun, o tod! Der Heilandllreih, Halleluja! | 
ftarb, und bleibe doch Hort; 8. Durch feiner aufer⸗ 
Und bleibe auf feines Va⸗ſſtehung Fraft Wollend’ ich 
ters thron, Zu unferm froft,limeine pilgeimfhaft. Herr! 
des menfchen Sohn, Halle-Ihilf mir nur, daß ich dir freu, 
Ina! In guten thaten fleißig fer. 
‚ 3. Gelobt, gelobt fen jerliHaleluja! 
fus Chriſt, Daß er vomtodl| 9. Dann rufe mich, wann 
erſtanden iſt! Lob fen demildirs gefällt, Aus diefer ſuͤn⸗ 
Heren der herrlichfeit Von denvollen welt; Und führe 
ewigkeit zu ewigkeit! Hal-Imic an deiner hand, Hinin 
leluja! | mein himmliſch vaterland, 
4 Auf diefen felfen williHafeluja! Ä | 
| 2 Mel. 
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Mel. Ehrift lag in todeöbanden.tifräfte mir verleihft, Meie 
ingt preis undlifreuden-Gortzudienen, Dale 
157. Bm * Hei.leluja! 
land dar! Singt ihm, inalel| 5. Mein Herr, mein 
Ien landen! Er, der fiir unsl|&ort! hilf mir dazu! “Bes 
getoͤdtet war, Iſt fiegreichlifrene mid) von fünden: Laß 
auferftanden. Sey gelobt, ſmich für meine ſeele ruh Im 
Herr Jeſu Chriſt, Daß duſſfrieden mit Gore finden, 
für uns geftorben biſt, UndPflanze deinen ſinn in mir, 
ſiegreich auferftanden, Hals Damit ich, Gott ergeben, 
leluja! — - hier Als dein erloͤſter wand⸗ 
2. Dein leben in der ma⸗ſle. Halleluja! 
jefeat Befeftige unfern glauel| 6. Deinift das reich, dein 
ben. "Und nun, da dich deinllift die macht Verſtorbne zu 
Gott erhöht, Wer kann denſſerwecken. Du rufſt einft; 
troſt ung vauben, Daß duljund des grabes nacht Wird 
unfer heil vollbracht, Undſſewig mid) nicht decken. Wie 
von des ew'gen todes machtſ du auferftanden bift, So 
Uns fünder haft erlöfer.jpoerd’ auch ih, Herr Jeſu 
Halleluia! Chriſt, Durch dich einft aufs 
3. Sort felbft, ‚der dichjjerftehen. Halleluja! 
dem grab entrückt, Hat dem, 7. D laß mich, weil ich 
was du gelehrer, Der wahr-|hier noch bin, Im glauben 
heit fiegel aufgedrückt, Und ſan did wandeln: Und jeder 
dich als Sohn geehret. Deie||zeit, nach deinem finn, Rechte 
nes opfers hohen werth Hatiifhaffen feyn und hanveln; 
ex aufs herrlichfte bewährt ‚| Daß ich, warn ich auferffch,. 
Da er dich auferwecket. Hal⸗Und dich als meinen richter 
leluja! | | ſeh, Bor dir dann nicht er⸗ 
4. Erſtandner! ich froh⸗ſſſchrecke. Halleluja! 
locke dir, Daß du nun ewig 8. Da, wo du biſt, da 
Icbeft. Du Ichft und fiegft,Ifoll auch einft Dein jünger 
daß du auch mir Das ew'gellmitdirleben. Du wirft ihn, 
Teben gebeft; Daß du mein wann da nun erfheinft, Zw 
Errerser ſeyſt, Ind neuejdeiner freud erheben. = 
| * ieß 








— mei Dhterlieder. 
S uch mein erbtheil feyns;jjni EUER. I 
f o werd. id) ewig dep * nicht menſchenehre: A 
reu'n, Daß du vomt ich muth aros, an lieb.ci . 
ſtanden. Halleluja! oderelilind göttlich in ‚ein held, 
el , | ) & Geduldig, und der lehre; 
. Mein herzens Jeſu meine 2c rein, — — 
| ; 
158. Sig haft du — Yon; Dieß Ra 
. darge | ‘ e gro 
* ung, 0 Herr, * in f. Du u | 
— hatteſt, es zu laſſe doch war dir j — 
er Macht, wieder nie de8 Herrn = kraft 
Bi * mr liebte! ——— daß * blinde er 
Se fir bis zum tod, Dich Du near du leben: 
r — erniedrigt wind und — ae 
. Du wart nur eine nn ; Nuo ſelbſt 
eg Vondeinem Gott — ee: 
— : Er st 6: Nun i ime. 
oe fall Die ſterblicheſ ſchmach und fpore mic, nicht 
- en, Dein Ereuz,| kreuzes Noch dei⸗ 
we * dich erhoͤht, Ber bift kn Ang Du, 
D elt ſich in majeſtaͤt; Soft, De rr, du biſt mein 
enn du giengſt en 
grabe aus dem fanden, Du bi fer» 
3 G ER Pe mein fels ieh mein heil, 
vigkeit ehaßt in deiner nied» Herr, Buch J hort, Der 
desfpon Warft du cin ziefjltort Auch ich effen mächtig 
R H ottes; Und zeigteſt dod) 2 einſt ewig lebe. 
zu gleicher zeit An dir die h 7. Wir ſind nun — 
heit Gottes, Dein kr oellhen geſchlechts, D hoͤttli⸗ 
ſchien zwar der n kreuzſſdes himmel „Durch did), 
greul: D er welt einlidie hofft Serben, Dieß ift 
ug och, frerben fu hoffnung deines 
feinde heil, Dieß iſtdi uͤr der u diefer will es knechts, 
ſie tugend . ie hoͤch Wie du vom a ſterben. 
4 Dein reich war nich bift, So — 
von dieſer welt, Dein I ei Jefu Ehrift,; Ans ji Herr 
2 uhmhtag aufſtehen. Jingften 
33 * 
Zu Mel. 
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Mel. Sollt es gleich bisweilen zc.] auferftanden bift, "D mein 

159 Freudenvoll iftl Heiland Jeſu Ehrift! 

I’ DO meine feele,l 8 Nunmill ich auch niche 
Weil aus feiner todeshoͤleſſerſchrecken, Daß mich fol 
Mein Erlöfer Jeſus Ehriftiiverwefung decken; Denn ich 
Herrlich auferftanden iſt. Iiweiß, daß aus der gruft Mich 

2. Ja du lebft, o Herr,nmein Jeſus wieder ruft. 
- mein leben! Gehſt, micherr-|| 9. Groſer Todesuͤberwin⸗ 

Fichfeit umgeben, Siegreihlider! O du lebſt zum heil der 
aus dem grab herfür, Undſſſuͤnder: Die ift troft in je— 
die wahrheit ſtrahlt mit dir. der.noch, Troſt für mic auf 

2. Nun weiß ide, du meinen tod! | 
grofer Schrer, Du verheiß-l| Mel. Heut triumphiret 2. - 
ner Weltbekehrer, Du biſt 160 Der Herr hat al⸗ 
Gottes lied. Sohn, Und i les wohlge⸗ 
dein thron ift Gong thron.ſmacht! Nun ift das grofe 

. 4. Nun weiß ich, an wen werk vollbracht: Nun ift die 
ich glaube: Jeſus fhnmumg, welt mit Bottverföhnt, Und - 
fid) aus dem ſtaube; Jeſus JIeſus ift von Gott gefrönt, 
lebt, und lebe für mich: Je⸗Ihm ſey ehre! a 
fu Chriſt! ich glaub an | 2. Aus liebe ſandte Gott 

5. Heilmir! dubift —— Held Vom himmel in die 
erſtanden: Dich hat nachliangft der welt: Er gieng ins 
den. tiefften ſchanden Gortliarab, fand fiegreich auf! 
mie herrlichkeit gekroͤnt; Bol fegen war fein lebens 

Nun bin ich mit Gott verelllauf. hm fey ehre! 
föhnt. 3. Er hat auf erden Gore 

6. Mein Erlöfer lebt! ichlgeehrt, Gewandelt fo, wie 
werde Durch’ ihn Fünftigfler gelehrt. Folgt, chriften, 
aus der erde Schön, wie er Chriſti lehr und rarh ; Thut, 
ift, auferſteh'n; Ihn in feielwas vr euch zum furbild 
‚ner ſchoͤnheit feh’n, that. Ihm ſey shre! 

7. So viel haft du mic 4. Ex, der fein leben für 
‚erworben, Weil du felbfiliuns gab, Für. uns verläßt 
für mid) geftorben, Für michlier auch fein gab, Bari 

i \ 


- Dfterlieder. 135 


an nn ud Zn — — 
ift nun destodes macht, Um-H 3. Sol! ih nicht mit 
fterblichfeit ans licht gesiidanfen Fommen? Dir, du 
bracht. Ihm ſey ehre: Erretter deiner frommen, 
5. Er iſt im himmel nod||Sofle ich dir nicht verpflich⸗ 
mein freund; Ich bin alsſſtet ſeyn? Du haft bis zum 
glied mit ihm vereint: Er, ſtod gefämpfer, Haft ftere 
der verföhnend fuͤr mich litt, bend meinen feind gedaͤm⸗ 
Fuͤhlt feiner freunde leidenſpfet; Dein fieg, o Lebens⸗ 
mit, Ihm ſey ehre! fuͤrſt, ift mein, Lob, preis 
Mel. Wachet auf, ruft und diezc.|jund dank fen dir! Vom tode 
16 J. ee iſts, der mitſſhalfſt du mir; Gabſt mir le⸗ 
| himmelslichte,\iben! Mein feommer danf, 
Mit neuverklaͤrtem angeſich⸗ Mein lobgefang Erhebt ſich 
te, Aus feiner todeshoͤle geht? Freudig, Gott, zu dir! 
Jeſus ifts, ihr menſchenkin⸗ 4. Ihn, den Todesuͤber⸗ 
der! Er iſts, des todes Ueber⸗ſwinder, Ihn betet an, erloͤß⸗ 
winder, Der ſiegreich aufſte ſuͤnder! In tiefer demuth 
dem ſtaube ſteht. Sein of⸗betet an. Werft euch mit 
nes grab iſt leer! Dort lie⸗ min vor ihm nieder, Ihr 
gen um ihn her Seine feinde! theure miterloͤßte bruͤder; 
Preiß ihm und dank! Denn Und ruͤhmts, was Gott an. 
. ee bezwang Den tod, mithuns gethan. Glaubt an ihn! 
dem er ſiegreich rang. ſein gebot Iſt uns befehl von 
2. Du biſts, der für mich Gott. Folge ihm froͤlich, 
verbürgte, Fuͤr mich geopfer Durch kampf und ftrcit, 
fe, erwuͤrgte, Der du dieſſZur herrlichkeit; Zum ew'⸗ 
macht dem tode nahmſt. Duligen leben durch den tod! 
bifts, dem ich ganz vertraue, 5. Wenn wir auch den 
Den ich einft auf dem thronelltod noch ſchmecken, Doch hat 
ſchaue, Bon dem du zu unelicr für ung Feine ſchrecken; 
fündern Eamit. Du kaͤmpf⸗Hat keine macht zu ſchaden 
teſt nicht fie dich! Du fiegeimehr, Jeſus lebt; und unfre 
teft, Herr, für mid, Furliglieder Belebt einft feine alle 
mich fünder. Durch deinenſſmacht wieder, Auch unfre 
tod Verſoͤhnte Gott Die ganellgräber werdenleer. Sein ei⸗ 
je fünterwele mit ſich. 54 | gen 
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genrhum-find wir: Die ſei⸗ gruͤfte: Und feiner jünger 
nen fäße er hier Nicht imjjubelton Dringt freudig 
ſtaube. Er fommt und rufthdurch die lüfte, Herr, den . 
Uns aus der gruft Die tod-|der engel loblied preißt, Ente 
sen hoͤrn's und folgen ihm. ſreiſſe izt auch meinen geift 
6.. Tag des lebens, tagliDen lüften diefer erde, Daß 
Der wonne, Wann nun ungjjer.dir heilig werde! | 
todten Gottes fonne Hervor-| 2. Ich fterblicher vere 
bricht nad) der langen nacht! mag noch nicht, Mit dir em⸗ 
O! was werden wir cempfins|ipor zu ſteigen, Als bis einſt 
den, Wenn grab undfinfter,|diefe huͤtte bricht. Wird 
nis verfhwinden, Und plözelidann mein haupt fi) neie 
lich unfer aug erwacht. Herriigen, So nimm du, nad) volle 
Jeſu? führe du Uns dieſem brachtem lauf, Auch mid) in 
tage zu, Unsdiedeinen, Dielideinen himmel auf; Nimm, 
todesbahn Giengſt du vor-[iHerr, an meinem ende Den 
an; Wir folgen dirin deineljgeift in deine haͤnde. 
1 SE 3. Doch ſoll ich einſt, 0 Öote 
7. Held, vor dem diehtes Sohn, In deinem reich 
hoͤlle bebet, Der ſelbſt den dich ſehen, So muß ich auf 
tod ſah, und num lebet, der erde ſchon Vom tod auch 
Und herrſcht in alle cwigfeit !lauferftehen, Der lebt nicht, 
Dir hat Gott nun fieg und||den die hüft der welt Und ihre - 
Icben, Dir hat er feine weltilpracht gefeflele hält. Nach 
gegeben, Und alle feine herr! Gore. und tugend fireben, 
Tihfeie! An allem deinemNur das heiße wirklich 
heil Hat dein erlößter theil, leben. | J 
Durch den glauben. Des 4. Du auferſtandner 
glaubens liche Verlöfch unsijmenfhenfrennd, Erweck in 
nicht! So ſeh'n wir ewigelimir die triebe, Durch die 
lich dein heil. man ſich mit dir vereint, Den 
Del. Ermuntre dich, mein ꝛe. glauben und die liebe! ch 
162. Das grab iſt leer; will, o Herr, dein eigen ſeyn: 
nd Gottes Laß mich mit ernſt die fünde 
Sohn Verlaͤßt der —R6 "Und. gieb — 
| 2 mu 
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much und: Fräfte Zum heil 4. Jeſus lTebı! ihm will 
Ligungsgefhäfter“ Nic. leben; Was er will, fey 

5. So kann ih als einiimein beftreben; Greu'l fey 
wahrer chrift Izt leben und mir, was ihm mißfälle. 
einft fterben; Und endlich Was er haſſet, will ich haſſen; 
da, wo du nun biſt, Voll. Was er mir verbot, gern laſ⸗ 
kommne freuden erben. Da⸗ſ ſen, Billigt's gleich die gan⸗ 
hin, mein Heiland, hilf duze welt. 
mir; So bring ih, ewigl| 5. Laß den ſpoͤtter mich 
; froh in dir, Mit deiner verlachen; Nichts foll mich) 
frommen menge, Dir lob⸗ doch wanfend machen. Du 
und dankgeſaͤnge. Pleibſt ewig, der du biſt. Fel⸗ 
Mel. Froͤlich, froͤlich, immer ꝛc.ſ ſenfeſt beſteht mein glaube; 

163. eſus lebt! er Spoͤtter, ach du wurm im‘ 
I lebt! ja, amen! ſtaube! Du vertilgſt nicht 
Nun muß dir's in Jeſu na⸗ Jeſum Chriſt. 7 
men, Ernſt muß dir's, ofeeeli 6. Jeſus lebe! ich Fanng 
le, ſeyn. Für mid) ftarb am empfinden; Denn er läßt 
Freuze Jeſus; Für mich iſt mich hülfe finden, Ich er⸗ 
erſtanden Sefus: Gott undilfahre feine kraft; eine 
ewigfeit ift mein!“ kraft, die mächtig: ſchuͤzet, 

2. Nun wil ich anbe⸗ Die mich ſchwachen unter 
tend danken, Keinen augeneliftüzer, Mir im. kummer 
blick mehr wanken: Denn freude ſchaffe..— 
unſterblich bin ich nun. Sec 7, Aller feiner frommen 
ſus giebt mir feelenruhe: Ich 
mil, was ich immer thue, ſchmerzen Diefen teoft, daß 
Nun in feinem namen thun. Sefus lebt; Können’s- in 

3. Du, den ich als Hei⸗ſdem Fampf der fünden, Und 
fand Fenne, Meinen Herrnſſim todesfampf empfinden, 
im glauben nenne, Dein, 01 Wie dieß wort den geift er» 
Jefu, dein bin ich. Dir glaubhebt. am, Weg 
ich, dir folg ich file. Here 8. Jeſus lebt! o welche 
fhe du, hier iſt mein wille ſfreude! Welch ein Labfal, 
Dede, Herr! Ich Höre dichewenn ich leide! Welch ein 
— Fe E e troſt 











herzen Fuͤhlen auch in ihren 
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troſt in jeder pein! Jeſusſſge chriften, dankt, und gebe 
lebe!’ ich werd’ ihn ſehen, Ihm euer herz zum eigene 


- Werd’ an feinem. throne fterlichum: Ein heilig ‚leben ſey 


hen, Werd’ mit ihm un⸗ſſein ruhm! Hallelujal. - 
ſterblich feyn ! | 3: Ich weiß, daß mein 
Für Kinder, |Erlöfer lebe! Wenn mar 

Mel. Erſchienen it der herrl. 2c-mich nun auch jung begrabt ; 
I6 4. SS weiß, daß So kommt ein tag, wo aus 
mein Erloͤſer der gruft Mich Jeſus maͤch⸗ 

lebt! Kommt, iunge bruͤ⸗ tig wieder ruft. Halleluja! 
der! und erhebt Den Herrn, | 4. Ich weiß, daß. mein 
der, als er auferftand ‚Erlöfer lebt! Wenn izt mein 
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Suͤnd, tod. und hölfe uͤber⸗ herz ihn ſchwach erhebt; So 


wand. Halleluja! leb' ich kuͤnftig ihm zum 

2 Schweiß, daß meinſruhm, Bin ewigkid) feineie 

Erlöfer lebt! Kommt, juneigenthum, Halleluja! 
XIV. Von der Simmelfahrt Jeſu— 

Mel. Wie ſchoͤn feuchter der ꝛc.ſhimmel dich erhoben, Sin⸗ 


165. god fen dir, Sefwllaer, Bringet Eure lieder, 


| geofer Held! Du Frohe brüder! Chriftum che 
fiegeft, und behaͤltſt das feld :irer, Der gen himmel praͤch⸗ 
Und haft. did nun gefezetiitig fähret, 
Zu deines. Vaters rechterſ 3. Du biſt das haupt; 
hand: Die feinde find nunlihingegen wir Sind glieder, 
uͤbermannt, Die did) zuvor und allein von dir Erhalten 
verleget; Die dort Hinfort wir dag leben, Auch aller 
Dir zu füffen Siegen muͤſſen: ſegen, ftärf und kraft, Und 
Tod und leben it dir vollig Ialles, mag ung nuzen fchafft 
übergeben. Wird uns von dir gegeben, 
2. Im himmel dienenſ Ruͤhre, Führe Dein gemuͤ⸗ 
engel dir, Und wir auf erden the, Deine guͤte Recht zu 
find nun hier, Here Jeſu, preiſen, Fremmen dank die 
dich zu loben; Weil du denilzu erweifen, 
fegen wiederbracht, Da:dull 4. Zeuch, liebfter Sefu, 
mit majeſtaͤt und pracht Genuns nach dir! Hilf, — 
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fleißig für und für Nach dei⸗Wir find zwar noch im elend 
nem reiche trachten: Laß hier, Und unter viel gefahr 
uns von finden allzeit rein,Iiren, Doch ſinkt drum unfer 
Hingegen reih an tugendiimurh nicht hin. Durd Je⸗ 
fenn, Die eitelfeit verachten. ||fum wiffen wir, wohin Ung 
Unart, Hoffart Laß unsilunfre walfahrt führe. _ - 
meiden; Chriſtlich leiden, 2, Das leben ift ans liche 
Was uns drucder, Was unsſſgebracht: Uns ftcht der him, 
deine hand zuſchicket. mel offen. Chriftus ſchließt 
5. Sey; Jeſu, unſer ſchuz auf mir groſer pracht: Wir 
und ſchaz, Sey unſre hülflifeh’n ihm nach, und hoffen, 
und. fefter plaz, WoraufliBol freude ſieht der Chrift 
wir uns verlaffen. Bringllempor; Doch fäumt er nicht, 
uns dahin, wo du nun bift,llauch hier zuvor Des Hei⸗ 
Weil hier doch nichts als lands pfad zu wandeln, 
jammer ift, Und elend ohnell 3, Wer den nicht gehr, 
maſſen. Lügen, Trügen,Imwird nimmermehr -Dort. 
Angft und plagen, Ad}! diellfeines heils genieſſen. Mer 
nagen Und die quälen Dei⸗ſihm nicht folge, ah! dem 
ner frommen chriften feelen.IImuß er Den himmel, einft 
6. Herr Jeſu, der dullverfchlieflen, Wer wuͤnſcht, 
durch dein blus Uns armenli;um himmel einzugeh’n, Der ' 
menfchen bift zu gut ns hei⸗ſlaͤßt in feinen thaten ſeh'n, 
ligthum — Komm, Sein wandel ſey im himmel. 
hole uns dir gleichfalls nach.! 4. Herr Jeſu! hilf, daß 
Laß unſers lebens ungemachſſwir der welt Uns immer 
Ein ſelig end erlangen. Da⸗ſmehr entwoͤhnen; Stets 
für Woll'n wir Bey dir oben ſſorgen, was dem Herrn ger 
Ewig loben Deinen namen.faͤllt, Zu ihm hinauf ung 
Bring uns nur bald zu dir ſſehnen! Du ſieheſt dann auf 
Amen! 2, uns herab; Bon ung läßt 
Mel. Nun. freut euch lieben zc.\ideine freu nicht ab, Big wie 
166. Auf diefen tag beeiizufammen kommen. 
“0 „denken wir,|| 5. Dann wird der tag 
Daß Chriſtus aufgefahren.Lerſt freudenreich, Wann 
9* Ehrie 
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Chrifius wird erfcheinem]| 3. Ach Herr! laß deine 
Wir ziehen mit ihm in feinllauffahre mich, Dein Find, 
reich, Gore ſtillet unfer wei⸗ doch dahin bringen, Daß 
nen. O mwonne! wenn inj|durd die Eraft desglaubens _ 
ewigkeit Uns nun das hoͤch⸗ ich Mag aufwärts zu Bir 
fte gut erfreut, Und wir beyflöringen; Und dann einmal, 
Ehrifto wohnen. wenn dirs gefaͤllt, Mit freue 
6. Lob ſey dem Heiland den ſcheiden aus der welt, 
Jeſu Chriſt, Daß er fuͤr Herr, hoͤre doch mein flehen. 
ung geſtorben, Erſtanden, Mel. Freu dich ſehr, o meine zc. 
aufgefahren iſt, Und hat das 168. Kerr: du faͤhrſt 
heil erworben; Daß wir | mit glanz und 
nun nicht durch Adams falllifreuden Auf zu deiner herr⸗ 
Verlohren werden allzumal, lichkeit: Doch mich druͤcken 
Sondern den himmel erben.Hnoch die leiden Dieſer armen 
Mel. Allein Bott in der Hoͤh ec. ſlebenszeit. Jeſu! gieb mir 
167 Auf — him⸗ſmuth und kraft, Daß ich 
melfahrt al⸗meine pilgrimſchaft So mit 
kein Sol ſich mein glaubeſſdir zuruͤcke lege, Daß ich 
gruͤnden; Und ſorge, zwei⸗ſſtets dein bleiben moͤge. 
fel, furcht und pein Da⸗ 2. Laß mir deinen Geiſt 
durch ſtets uͤberwinden.uruͤcke, Aber zeuch mein herz 
Mein haupt, das nun imlinachdir: Wenn ich nach dem 
himmel ift Wird mich, feinihimmel blicke DO fo öffne du 
alied, nad) Furzer frift, Zullihn mir. Neig zu meinem 
fi) gen himmel holen, fleh’n dein ohr, Trag es dei⸗ 
2, Sen himmel fuhr meiniinem Batervor, Daß er mir 
Heiland zu; Zu Cote ift er die fchuld vergebe, Daß ich 
gegangen. Nun fann mein ſmich befehr und lebe. 
herz aud) ſeine ruh Im him⸗ 3, Lehzre mich die welt 
mel nur erlangen. Dennſſverachten, Und was in ihr 
wo mein freund gefommenjleitles iſt; Lehr mich nad) dem 
hin, Da ift auch ſtets meimlihimmel trachten, Wo du, 
herz und fin: Mach ihmiimein Erloͤſer, bift. Wolluft, 
geht mein verlangen. lehrgeiz und gewinn Soll 
— | | mich 
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mich nicht zur erde zieh'n Er hat fein werk vonfuͤhret, 
Da ich jenfeit uͤberm grabeliDie erde zu befren'n. Die 
“ Eine größre hoffnung habe.|Ihohen Seraphim Empfan⸗ 
4. Laß nichts diefe hoff-llgen ihn mis freuden, Nach 
nungrauben! Du crwarbftlluberftandnem leiden. Lob⸗ 
ſie theuer mir. 50 feh ichſſſingt, Lobfinger ihm! 
fie ım glauben, Dort find 2. Wohl.uns, die wir 
ich fie felbft bey die: Dortſſnoch hoffen! Nun Jeſus 
belohnft du das vertrau'nſſtriumphirt, Steht uns der 
Deiner. glaubigen durchſſweg auch offen, Der zu dem 
fhau’n; Und verwandelftiihimmelführt, Ex feldft, er 
ihre leiden In unendlihijjmaht ung bahn, Wer hier 
geofe Freuden, nun an ihn glauber, hm 
5. Dort bereite mir diellfolge und treu ihm bleiber, 
-ftätte In des Vaters haufellDer wandelt himmel an. 
zu. Rufſt du frühe oderl| 3. Nun dort, nicht hier 
ſpaͤte Mich zu meines grasjjauf erden, Iſt unfer beftes 
bes ruh; Leucht auch mir inlicheil, Damit wir himmlifh 
diefer nacht Durch die fiärellwerden, Erwarb der Here 
fe deiner macht, Die destolluns heil; Erlößte! mache 
des macht bezwungen, Undſſeuch auf! Wo Jeſus hinge⸗ 
für uns den fieg errungen.Igangen, Dahin ſchickt dag 
6. Komit du endlich glore''verlangen; Dahin geh’ euer 
zeich wieder An dein ende die⸗ lauf. oo. 
fer zeit! Dfo ſammle meinel| 4, Herr! hilfiuns dar 
glieder, Wann verwefungiinah ringen Mit "eifrigfter 
fie zerſtreut. Heil’ge und verelibegier; Laß unfern fleiß ge» 
Flär fie ganz, Daß der leib inlilingen! Den himmel fuchen 
immelsglanz, Frey von die" wir, Laß ung in diefer welc 
E ftaub und erde Aehnlichſſ m glauben an dich wan⸗ 
deinen leibe werde, deln, So denfen und fohane 
- Mel. Don Gott will ich nicht z.|ideln, Wie es dir wohlgefallt. 
169. Hein Jeſus tricl 5. Was find der erde 
DE umphirer,ifreuden? Wie bald find fie 
Und nimmt den himmel ein. ldahin! D hilf uns allss mei 
Pu en, 
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den, Was hier noch unfernlirhron ſi ſteht feft: dein feind 
finn Vereitelt und ung ſtoͤrt, ſerliegt; Durch deine mache 
Das befte heil zu achten||wird er befiegr. 
Und nur nad) dem zu trahel| 5. Du unfer triumphi⸗ 
ten, Was ewig heilgewährt.[irend Haupt! Wie felig. iff, 
6. Sey führer und be⸗wer an dichglaubt? Dur bift 
gleiter In unfrer prüfungs-|fein licht, fein troft, fein 
zeit; Und bring ung immerlicheil, Sein ſtarker ſchuz, 
weiter Zu deiner herrlichkeit! ſein ewig heil. 
Bis dieſe zeit vorbey; Bis) & Herr! unſre Kerzen 
wir dih, Heiland, ſehen, ſtrau'n auf dih: Dein freuet 
Und freudig vor dir ſtehen; ſunſre fecle ſich. Du held von 
Bis erd und himmel neu, |unferm fleiſch und bluͤt, Bift 
Mel. Bom himmel hodzze. hunſer troſt und hoͤchſtes gut. 
170. Wir freuen uns,7. Was uns gebricht, iſt 
Herr Yefulldir bekannt. Der ſegen iſt in 

Chrift, Daß du zur rechrenlldeiner hand. "Bon feinem 
Gottes bif. Du frarferl|frommen bift du fen; Du 
Sort, Immanuel, D frärkjifiehft auf ihn, und hilfſt ihm 
im glauben unſre ſeel! gern. 

2. Du ſizeſt auf der him⸗/ 8. Sieh auf uns gnaͤdig 
mel thron Als unſer freund, lallezeit Vom throne deiner 
als menſchenſohn, Auch dahherrlichkeit! Hilf unſerm 
ſchaͤmſt du dich unſer nicht ; ſchwachen glauben auf, Und 
- Drum bleibfe du unfre zuellfegne umfern lebenslauf, - 
verſicht. 9. Gen himmel fuhrſt du 

3. Dein iſt die macht, ſals ein held. Als Herr und 
dein ift das reich, Mer iftllrichter aller welt Wird dich 
‚an majeftät dir gleich 2,dereinft der erdfreis feh’n. 
Menſch, engel, jede Freatur KT; uns dann freudig vor 
Iſt dein, du Schöpfer der dir ſteh'n! 
natur! 10. Dann triumphirt 

4. Umſonſt, umſonſt em⸗ der glaub’ an dih: Dann 
pöret ſich Die macht der jauchzen wir dir ewiglich. 


feinde wider dich. Dein Hilf ung dazu, Herr Jeſu 
Chriſt, 
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Chrift, Der du zur zechteniiheben dich; Und unſre her 
Gottes bift! zen freuen fih Der Berrlich, 
Mel. Nun freut end Gottes z.\jfeit und majeftät, Dazu did) 
I7I Jor jünger Jeſu! nun dein Gott erhöht. Hals 
=. freuee euch !lleluja! | | 
Der Herr fährt auf zufei| 7. Wohl nun auch ung! 
nem reich. Er triumphirt: ſdenn, Herr, bey dir Steht 
lobfingee ihm! Lobſingetſſkraft und macht: und dein 
ihm mit lauter ftimm. Hal⸗ſſind wir. Nimmſt du dich 
leluja! | Munfer huͤlfreich an; Was ift, 
2. Sein werk auf erdeniinas ung gebrechen Fann? 
ife vollbracht; Zerftört har Haleluja!- - | 
er des. todes macht, Er harll 8. In deiner hand iſt un⸗ 
die welt mit Gott verföhnt siifer heil. Wer an dich glaubt, 
Und Gott har ihn mit preisiidem giebft du sheil Am fegen, 
gekroͤnt. Hallelyya! den du ung erwarbft, Da 
3. Weit, über alle him⸗ſdu für ung am kreuze ſtarbſt. 
mel — Geht macht Hallelujua! 
und herrlichkeit. Ihm die⸗ 
nen ſelbſt die ſeraphim: Eu rer be Buß 
\ ; ’ yn in 
gobfinget ihm mit lauter ewigkeit. Rach treu voll. 
ftimm! Halleluja! brachtem glaubenslauf 
Sein find die voͤlker ale Nimmft du uns in den hime 
ler welt! Er herrſcht als ficg * 
| | mel auf. Halleluja! 
gewohnter held: Er herrſcht, > | 
bis unter feinen fuß. Der I > zeuch uns Immer 
feinde heer fi) beugen muß. mehr zu dir! Hilf uns, mie 
Haldlua! 0° 0. eiftigfter begier Nach dem 
5. Er ſchuͤzet feine. chris put trachten, was da iſt, 
ſtenheit, Erhaͤlt ſie bis in 1280 du, verklärter Heiland 
ewigkeit. Er iſt ihr haupt: biſt. Halleluja! | 
lobfinger ihm, Lobſinget ihm 11. Dein eingang in die 
mit lauter ſtimm! Halle⸗herrlichkeit Stärf uns in 
njal | unſrer prüfungszeit, Strom 
6 a, Heiland, wir er⸗dir zu leben, dir zu je 
J FE | is 
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Bis wir dereinft dein antlizjjunendlichkeie, Algegenwart, 
ſchau'n. Halelujat: ſallwiſſenhzeit: Ihm, ihm iſt 


12. Dann freut ſich un-lales unterthan; Ihn beten 
ſer leib und feel An deinemſſengel mit uns an Halleluja! 


thron, Immanuel! .Dann|| . 6. Der erde iſt und bleibe 


ſingen wir, zu deinem ruhm, ſer nah, Die ihn als einen 


- 


dieſen tag der pracht, Der 


Ein neues lied im- heiligelimenfchen fah: Er ſchuͤzt der 
thum! Halleluja! majeſtaͤten thron, Schuͤzt 
Mel. Nun freut euch Gottes ꝛc.ſſkirche und religion, Hal⸗ 


172. Sehr chriften !lelujat 


finge dem men) 7. Nun, eitle weltluſt, 


fhenfohn! Heut fchwingt'weiche fern! Ich lebe Chri⸗ 
er ſich auf Gottes rhron.lifto, meinem Herrn. Er 
Ihm, der durch alle himmelligieng ins heiliafte hinein: 
brach, Jauchzt ihm in ſeine Wo ex ift, muß fein diener 


"Himmel nach. Halleluja! ſſeyn. Halleluja! 


. 2. Der Engel hoher lob-|| $&. Des Heilands beyſpiel 


geſang, Und der erloͤßten lehret mich: Gott führe die 


froher dank, Verherrlichrjfenen wunderlih, Wer 
' bier das freu; mit Chriſto 
erd und Himmel fröhlichlitrage, Dein ift die krone bey⸗ 


made. Haleluia! gelegt. Halleluja! 


3. Der unfre feinde übere]| 9. Des todes bange fine 
wand, Sizt num zu Öortesiifternis, Die ſchreckt mid 


rechter hand; Und dort inſſnicht, ich bin gewiß: Mein 


feines Vaters haus Theile er Heiland Fomme, nimmt 
uns grofe gaben aus. Halsimic zu fih, Und bey ihm. 
leluja! [eb ich ewiglih,. Halleluja! 


4. Truz allem wider] 10. D freudentag! warn 


ſpruͤch und fpore! Der Herr nun mein hirt Auf feinem 


ift Sort! der Herr ift Gott!ſthron erfcheinen wird. Dan 
Ihr, die ihr Gottes Sohnfifeh ih ihn in glauz und 
verſchmaͤht, Seht ihm inſſpracht, Den Heiland, der 


s. Er gleiche Son an 


x 


feiner majeſtaͤt“ Halleluja! mich ſelig macht. Halleluja! 
Da 
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Da fey auch euer Herz!ſdiſch denkt, denke ſchlecht; 
Matth. 6, 21. Denker unter feinem ftande, 
Mel. Ich dank dir fhon ze. N. 7. Im himmel fchrieb 
173 Erhebe, Chrift,jdic Jeſus au: Dort ſollſt 
: dein herz und du guts genieſſen. Blick oft 
ſinn, Zum himmel von —38 der anblick kann 
erden! Gen himmel fuhr Dein leiden dir verſuͤſſen. 
dein Jeſus bin: Ein chrifti| g. Dort, dort ift unſers 
muß himmlifch werden, Vaters haus! Gott theilt 
2. Was bit du in derſſzum gnadenlohne Den uber» 
welt? ein gaft, Ein fremd⸗ windern fronen aus Kampf 
ling, und ein wandrer !lauch um deine Frone, | 
Wenn du kurz hausgehal-|| 9, Dort herrſcht dein Hei⸗ 
ten haft, So erbt dein gutllland Jeſus Chriſt, Der til⸗ 
ein andrer, ger deiner finden. Mic ihm, " 
3. Was hat die welt?jidurcd den dufelig bift, Muß 
was beut fie an? Nurarmellfid dein herz verbinden, 
fhlechte dinge. Wer einen 10. Erhöhter Heiland! 
himmel hoffen kann, Derlſhilf du mir, Daß ich mein 
Ichäzt die welt geringe, |hersdir gebe; Und daß ich izt 
. Wer Gort erfennet ‚Nund-ewig dir, Dir, meinem 
Fann der wohl noch Seinkoͤnig, lebe! 
herz aufs eirle Ienfen? Were fizezurRechtenBotres 
Gott zum freund hat, den» Marc, 16, 19. 
Fer hoch: So muffen chri⸗Mel. Hoͤchſter — der ie 
en denken, Himmel und erde! 
' 5. Chriſt! fieh nicht 174. 2 frohlocket mie 
furcht ſam unter dich, Wenn Ifeeuden: Preiſet mit ehr⸗ 
dich die leiden druͤcken. Sieh furcht den goͤttlichen Sohn, 
glaubig in die höh, und Herrlich ift Yefus, nah 
fprich: Der Herr wird mich ſchmerzlichen leiden; Ihn 
erquicken. | ruft fein ewiger Vater zum 
6. Der chriften hoheslchron, Er ıft erhoben, Iſt 
Bürgerrecht It dort im Va⸗ werth zu loben. $obt ihn, eve 
terlande, Der chrift, der ir⸗ er er herrfcher nun ſchon. 
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m 
“2, Dämpfe, o König, ‚gegenwart ein, Wohin ich 
die mächtigen feinde; Machziche, Wohin ich liche, Du, 
che die frechheit der fpörter!' Herr, wirft bey ‚mir und 
zu ſpott! Sorge fuͤr deine dichliuber mir ſeyn. 
liebenden freunde; "Schul 6. Singt ihm, ihr heilie 
ze ſie maͤchtig, allmaͤchtiger gen, heilige lieder! Die ihr 
Gore! Deinen erloͤßten, Dielihn lieber, verherrlichet ihn! 
fich dein tröften, Denen hilf! Sichtbarlich Fommt er als 
kraͤftig im leben und tod. richter einft wieder, Seine 
3. Sende den göttlichen getreuen auch zu fih zu 
Tröfter hernicder, Deinen zieh'n. Herrliches gluͤcke! 
verheiſſenen heiligen Geiſt: Selige blicke! Wie er hier 
Staͤrke die ſchwachen, doch auffuh, fo fehen wir ihn. 
glaubigen bruder, Daß fie ErvertrittunsNöm.8,34. 
die Feine verfuchung entollmer. Ale Menſchen müffen ꝛc. 
reißt. Heiland, vermehre, 175. Groſer Mittler, 
Dir ſelbſt zur ehre, Deine der zur rechten 
gemeinz, die wuͤrdig dich Gottes, feines Vaters, ſizt; 
preißt! Und die ſchaar von feinen 
4; Ueber dvenhimmelundlifnechten In den reich der 
‚über die erde Gab dir derjignade ſchuzt. Nah dem 
ewige Vater die macht. hohn der dornenkrone Ehre 
Goͤttlich befiehlſt du im dich nun auf Gottes throne 
himmel: es werde! Schnell Aller hohen engel heer, Dein 
wird dein goͤttlicher wille erloͤßtes volk noch mehr. 
vollbracht. Welten entſte⸗ 2. Dein geſchaͤfte hier 
hen! Welten vergehen, ſauf erden, Wie es Gottes 
Aufs wort von deiner all⸗rath bedacht, Daß cs ſollt' 
wirfenden macht. flerfullee werden; Herr, dein 
s. Did, wie in menfdJiopfer ift volbradt: Nach⸗ 
liche wohnung, zu fihlieffen, dem du für uns geſtorben, 
Sind unermeßliche himmelfijt uns gnad und heil er 
zu Flein! Tief liegt der erd⸗ ſworben; Und dein fiegreich 
kreis dir unter den füffen, auferfich'n £affee uns dem 
Doch nimmt ihn ganz deinelitod entgch’n. | 








3. 
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3. Munmehr iſts dein] Daß er wolle zu dir zich’n, 
gros gefhäfte In des him-J|Die dich noch, als feinde, 
mels heiligchum, Die er-|flieh'n, J 
worbnen lebenskraͤfte Durch 7, Groſer Mittler! o 
dein evangelium Allen de⸗ſſwir preifen Dich, daß du 
nen mitzutheilen, Die zumſſim heiligthum So viel treu 
thron der grade eilen. Nunhuns willft beweifen: Dir 
wird ung durch deine handilfen ehre, danf und ruhm! 
Heil und fegen zugewande.j| Dein verdienft laß ung vere 
4: Du gedenfeft ſtets derlitreten, Wenn mir zu dem 
deinen, Bleibeft ihnen ewig Vater beten! Wenn der tod 
treu; Zaͤhlſt die ehränen, diejdie Tippen ſchließt, Sprich 
fie weinen, ‚Und ſtehſt ihnenſfuͤr uns noch, Jeſu Chriſt! 
maͤhtig bey; Sorgſt dafuͤr, ſEr wird wiederkommen. 
daß ihren glauben Keine Apoſtelg. 1, 11. 
feinde ihnen rauben; Fuͤhrſt Mel. Wachet auf, ruft uns 2c. 
ſie in des Vaters haus Aus 176. Jeſus, Gott, 
der argen welt heraus. wird wieder⸗ 
5. Die verdienſte deinerſkommen; Erloͤſen wird er 
leiten Stellſt du deinem Ba.|Ifeine frommen Bon allem 
tee dar; Und vertrietft mitſelend diefer zeit: Dann an 
macht und Freuden Deinclfeinem grofen tage Ver— 
theu'r erloͤßte ſchaar; Bit⸗ wandelt ſich der frommen 
teſt, daß er kraft und leben klage In ewige zufriedene 
Demen freunden wolle ge⸗ſheit. Sen froͤlich, volk des 
ben, Und fie einſt nach dieſerſ Herrn! Er fomt, er iſt nicht 
zeit Auch erhöh’n zur herr⸗fern, Dein Erretter. Dein 
lichkeit. | ſchmerz ift faum Ein more 
6. Ja, du fiehft auch mitſſgentraum: Auf ihn folge 
etbarmen Auf die fünder in ewig, ewig heil, 
der welt; Siehft mitleidig,|| 2. Augenblicke diefer leie 
bie die armen Ihre luſt ge⸗den! Was feyd ihr gegen 
feffele Hält; Buͤteſt, daß jene freuden Der unbegraͤnz⸗ 
Gott ihrer fhone, Daß erjitenewigfeit! Seht die kron 
tiht nach ‘werfen lohne, am ziele prangen, Und 
| | 82 kaͤmpft 
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Fampft und ringe, fie zu er⸗wirſt Fommen ; Wirft ganz 


langen, Die ihr dazu bernegerlöfen deine frommen: Wir 
fen ſeyd. Euch halt in eu⸗ffreuen ung, und danfen dir.. 
rem lauf Kein fchmerz des (In den trüben leidenstagen 
febeng auf; Weberwindee Soll -unfer herz nun nicht 
Das ziel ift nah; Bald feydiiverzagen: Auf deine zu⸗ 
ihr da; Und eure leiden ſindjkunft hoffen wir. Wir wife 
nihe mehr! fen, wer du bift; Wer dein 
3. Der ſich euchzum volfllerlöfer iſt: Wir find ſtille. 
erwaͤhlet, Der eure thraͤnen Und wenn die welt In truͤm⸗ 
alle zaͤhlet, Auch Jeſus frriteiimern faͤllt, Du biſts, an den 

mitgrofem muth. Ad, wie der glaub fi hält, 
hat er felbft gerungen! Wiener. Wachet auf, ruft uns die ze. 
tief wär er von angfr durch 177 Ueber aller himmel 
drungen, Wie fenfzteer, und N heere Erhobſt dur 
ſchwizte blue! Doch ſah'nſſdich mit ſieg und ehre, Du 
die feinde nicht Auf ſeinemſGeber der unſterblichkeit! 
angeſicht Bange ſchrecken. Engel fingen’ freudenlieder; 
Treu blieb ee Gott Bis in Und alle die erloͤßten bruͤder 
den tod: Dann fuhr er herr⸗Verehren deine herrlichkeit. 
lich auf zu Gott. —* du biſt Gottes Sohn; 
4. Laſſet uns mit Chriſtoſ Gott hebt dic) auf den thron 
leiden! Mit Chriſto ernden Seiner ehre. Mir ſteh'n von 
wir auch freuden In ſeineshfern, Freu'n uns des Herrn, 
VWaters hauſe ein! Laßt uns Vertrau'n und dienen ihm 
kaͤmpfen, laßt uns ringen, Ib gem . 
Mit unſerm haupt hindurch) 2. Ganz haft du dein werf 
zu dringen, Und feines him⸗ vollendet, Wozu dic) Gott, 
mels werth zu ſeyn! Gott iſt dein Gott, geſendet, Erloͤßt 
ung zuverſicht, Er, ex verlaͤßt die ganze ſuͤnderwelt Dankt 
ung nicht Hier im leben: dem Herrn, ihr menſchenkin⸗ 
Und wasaud dann Dertodjider! Er hat euch euer heil, 
noch kann; Gott nimmtllihr fünder, Allmaͤchtig wies 
uns doch zu ehren an. der hergeſtellt. Nun geht er 
5, Sat Herr Jeſu! duhlin fein reich, Gewiß 
— e 


* 
4— 
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heil für euch, Euch zum fer Wir feh'n die bahn, Dieung 
gen. Es ift vollbracht: Erſzum himmel führen fantı. - 
hat nun macht, Und Herrfchell 5. ng die ſtaͤtte zu berei⸗ 
in koͤniglicher pracht. ten, Um die wir pilger hier 
3. Der du deines Vaters noch ſtreiten, Giengſt dur 
willen Zu unſerm heile zu er⸗ voran ins vaterland. Harfe 
füllen, Gehorfam warft bis lich wirft du wiederfomment 
in den od: Du regierft nun Dann führt du alle ‚deine 
auf dem throne; Gott giebtiifromen Mit dir hinauf ins 
dir feine wele zum lohne; vaterland. Erfauft haft 
Did nenne dein volf nun du uns Gott Durch deinen 
Herr und Gott. Erhoͤhter Mittlertod. Wo dur lebeſt, 
Gottesſohn! Wie herrlich Und Gott mit dir; Da ſol 
iſtdein lohn, Mach dem ſiege! len wir Auch nut dir Iebeht 
Dir folgen dir Mit freuden Ifür man... 7 
hier; Einft lohnet Gott auhl| 6. Welche wonne wird eg 
ung, wie dir. werden, Wenn wir dich wie⸗ 
4. Deine traurenden erelider ſeh'n auf erden In allee 
loͤßten Im kampf zu flärellmajeftäe des Herrn! Iſt der 
fen und zu troͤſten, Gabſt duligrofe tag des lebens, Für dei⸗ 
vom himmel deinen Geiſt. nen feind ein tag des bebens; 
Gich auch ung in unſern Doch ſieht dein treues volk 
leiden Den geiſt des troſtes ihn gern. Warn kommt er? 
und der freuden, Den unsllwan erfreut Uns deine hert⸗ 
dein treues wort verheißt. Erſſlichkeit? Haleluja! Der 
zieh uns in dein reich, iſt nah! Ach waͤr er da, 








unſer herz dir gleich, Dir zuſſuund mit ihm unſre herr⸗ 

folgen: Du giengſt voran: lichkeit! | 

XV. Dom beiligen Geifte, und deffen Wirkungen, 

| oder a 

| Dfingftlieden _- j 
Nah befannter Melodie. |fermeift! Daß er ung behute 

‚178, Nun bitten wir den Un unferm ende, Wenn wir 
7° Heiligen Geiftllabfiheiden aus unferm elen⸗ 

Im den rechten glauben al. ar Er helf uns allen! 

83 


so om heil. Seifte, u. feinen Wirfungem 
nn nn —_ 

2. Du werthesliche! giebſſ 2. Du heiliges Licht, fcheine 

ung deinen fihein: Lehr uns|/fort! Laß ung. leuchten des 

— als Herrn kennen al⸗lebens wort; Und. lehr ung 
ein; Daß wir an ihm blei⸗Gott recht. erkennen, Von 
ben, Dem treuen Heiland ‚Iherzen- Water, ihn nennen! 

Der uns bracht hat zu dem D Herr, behuͤt für falfcher 
echten varerland! Erbarm lehr, Daß feinen Herrn wir 

dich unfer! | fuchen mehr, Als Jeſum 

3. Dugeift der lieb‘ ! Tehrli Chrife mit rechtem glauben, 
auch lieben uns: Liebe ſey Und ihm aus ganzer macht 
die quelle unſers thuns; vertrauen. Halleluja! Hals 

Daß. wir uns von herzenlleluja! 

Eiuander lieben, Und. im! 3. Du goͤttlich feuer, ber 
tieden auf einem ſinne blei⸗ſter troft, Nun hilfuns frös 
en. Regier uns alle! lich und gerroft In deinem 
4. Du hoͤchſter Troͤſter in dienſt beſtaͤndig bleiben, Daß 
aller noth! Hilf daß wirgtrübfal ung nicht abtreiben. 
nicht fürchten ſchmerz und) Durch deine kraft hilf uüs 

tod; Daß in ung die feclellim ftreit, Und frärf des here 

Nicht verzage, Bey des le⸗zens blödigfeit, Daß wir hie 

bens und des todes plage,liritterlid ringen, Durch tod 

Erbarm dih unfer! und leben zu dir dringen, 

Nach bekannter Melodie. Halleluja! halleluja! 


| ; omm heiligerlimet. Ein Laͤmmlein geht, und xc. 
‚179. K Geiſt, Herr 


ir, Vater, dankt 
und Gott! Erfuͤll mit deiner 180. D mein herz, und 


gnade gut Der glaubigenſſſingt, Daß du den Sohn ge⸗ 
herz, much und ſinn, Wirk' geben; Den Sohn, der heil 
reine trexe lieb' darinn. duns ſuͤndern bringt Und une 
Herr! der du durch der wun⸗vergaͤnglich's leben. Dir 
der glanz Zum glauben einſtſſdank ich auch, daß du den 
verſammlet haft Das volEllGeift, Der deinen Sohn 
aus aller welt zungen: Dir, Durch wunder preißt, Zur 
Herr, fen von ung lob geſun⸗erde haft gefender! Der Geift 
gen! Halleluja! hafleluja !\der wahrheit Fam. | 

| er 








« 
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Dir deinen Fnechten ftärfelifampf der fünden. In bane 
gab, Daß fie. dein werf vol-jigen funden ſchenkeſt du, 
lendet. Schenkſt auch im tode, ſee⸗ 
2. Erfuͤllt von Gottesſlenruh; Hilfſt alles uͤber⸗ 
wunderkraft, Geh'n fie, diellwinden. | 
welt zu lehren: Der Geift,| 5. Des Vaters und des. 
der neue herzen ſchafft, Hilft Sohnes geift, Du. quelle, 
ihnen, fie befehren. Derlifrommer liebe! Du, den 
ganze erdkreis hört erfreut Gore betendenverheiße, Ah! 
Die botſchaft unfrer feligellheilige meine triebe! Schaff 
keit: Vernunft und wahr-|jdu in mir ein. reines herz; 
heit fiegen, Das laſter und: Gicb über finden reu und 
die blindheit flieht; Undlifchmerz; Hilf mir im glaue 
woman Gottes finger ficht,Iiben beren: In trauerjtune 
Muß fatan unterliegen.  |ven tröfte mich, Und zeige 
3. Umſonſt, daß er noch! voll erbarmen dich Mir einft 
wilder tobt, Verfolgung zullin todesnörhen ! 
erregen, Der name Jefu⸗ Mel. O Ewigkeit du Donnerw. 
wird gelobt; Sein wort iſt 18 F O heiliger und gu⸗ 
kraft und ſegen. Die juͤn— ter Geiſt, Der 
ger ſchreckt nicht pein undſſuns den weg zum himmel 
muͤh; Der geiſt der ſtaͤrke weißt, Dich fol mein herz 
Närkte fie In martern underheben. Du bift mein 
im tode: Sie blieben ihrem lehrer und mein Gott, Du 
koͤnig treu, Bekannten — giebſt mir freudigkeit im tod, 
namen frey, Und lobten ihn Regierſt auch hier mein fee 
im tode. ben. Was gut und loͤblich 
4. Noch izt biſt du derſſiſt an mir, Geiſt Gottes! 
geiſt der kraft, Noch izt der das verdank ich dir. 
menſchen lehrer, Der Jeſuſſ 2. Als unſer Heiland, 
Irene jünger ſchafft; Des Gottes Sohn, Gieng von 
uͤndenreichs zerſtoͤrer. Inſſder welt zu Gottes thron, 
Undern wirkſt du reu undſſKamſt du zu feinen zeugen; 
eid; In fromen feelentroftiilind mit dir Fam der liebe 
und freud, Und much imllglut, Mit die kam kraft und 
84 el: 
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heldenmuch, Die Die, weit zuſſebner bahn Dir folgen, mich 

überzeugen, Du, Geift derfidem himmel. nah’n; Führe 

weisheit, lehrteſt fie; Und mich auf gutem wege. Gieb 

ſtaͤrkteſt fie ben aller muͤh. ſeifer mir und wachſamkeit 

73. Die firde pflanzteftli Im fampf un meine fetige 


duz und izt Wird fie durch keit; Mein herz ſey niemals 


dich vermehrt, beſchuͤzt, traͤge. Du gabſt den vorſaz! 
Durch dich wird ſie beſtehen. Gou. gieb du Auch meiner 
Es mögen ihre feindedroh’n, ſchwachheit kraft dazu! 
Feſt bleibt ſie ſteh'n; wie RZ Mel. Komm Sort Ocböpfer ꝛc. 
ſus thron; Sie fann nicht) y 182. Komm, Schöpfer! 
unterachen, DaJefus Chriſt fomm, o heil'⸗ 
ihr ſtifter iſt, Und du ihr, ger Geiſt! Schaff deiner 
treuer beyſtand biſt. enſchen herzen neu: Du 
4. Wohl allen denen, wel⸗kenneſt dein geſchoͤpf, und 
che ſich Dir übergeben, und ſweißt. Wie jeglichem zu 
durch dich Zum himmel fuͤh⸗ helfen ſey. 
ren laflen, Du lebreft fie‘ 2. Du geift der. weisheit, 
des glaubens Fraft, Starfitiileitedu Uns zu der wahl des 
fie auf ihrer pilgerſchaft, beſten theils. Dem himmel 
Schrft fie die fünde haflen. führ uns alle zu, Du fuͤh⸗ 
Sie find deg heils gewiß inſrer auf dem weg des heils, 
dir: Und felig fhoninhoff-]| 3. Uns leuchte deiner 
nung hier, wahrheit licht! Gieb ung 
5. Ach, führ auch mic anl;ine herz der liebe glut, Zum 
deiner hand Hinauf ins Vater frohe zuͤverſicht, Zur 
wahre vaterland: Dort hoff tugend Fraft und feſten 
ich meine krone. Gieb mir muth! 
die feſte zuverſibt, Auchli 4. Des lebens wort, das 
mih, auch mich verſtoßeſſGottes Sohn Vom himmel 
richt Der Herr von ſeinemſſuns herab gebracht, Erleuch⸗ 
thron:. Durdy glauben unolite jede nation Durch deine 
tuch befferung Vollendel ſtarke Gottesmacht. 
meine heiligung. 5, Vereine deine chriſten⸗ 


6. Gern will 1 dann auf heit. Durch deines ek 
rie⸗ 





Pfingſtlieder. 153 
Emmen mean nn en ER — anne nn | 
ſedens band Erinnre uns dige bewuftfenn mir, Daß 
indiefer zeit An unſer begresjjdu mir anadig fenft. | 
vaterland. 1 5. Dein geiſt fuͤhr' mic 
6. Sort, unſern Gott hzur wahrheit hin; Zur tus 
und JeſumChriſt Erkennen ligend ftärf er mich; Und 
dieſes iſt die quell', Aus wel⸗ſſwenn ich etwa traurig bin, 
ber wahre freude fließt: So troͤſt' er ſelber mich. 
Mac dieſe kenntnis in unsſ/ 6. Er ſchaff' in mir ein 
helt 7 reines herz, Verſiegle deine 
7, Lob fen dem Vater, huld: Er ruͤſte mich in je 
lob dem Sohn, Lob dir, olidem ſchmerz Mit murh und 
Teöfter, Gottes Geift! Einftffmir geduld! ER 
En wir vor deinem thron!Mel.. Werde munter —* 
Ein lied, das dich vollkomm⸗ du allerfuͤßte 
ner preißft. 184. O freude, Und 
| — der weisheit reinſtes licht! 

Del. Ich ſinge dir mit Gerz ec. Du erfreueſt uns im leide! 
183. Nicht um ein gi gäffeft audy im glück uns 
tig gut der zeit,IInicht. Geiſt, der du das 
Ich fleh’. um deinen Geift ‚Jiherz erhebft, Es durchdrin⸗ 
Den mir zu meiner ſeligkeitſſgeſt und belebji, Freuden 
Dein wort, o Bott, verheißt.Ifchenfeft, ſchmerzen ftrlleft; 
2. Die weisheit, die vomKomm, daß du auch mid) 
himmel ſtammt, Die lehr ſſerfuͤlleſt. 
erfelber mich; Die weisheit, 2. Beſter unter allen ſe⸗ 
die das herz entflammt Zurligen, Die uns Sort in Chris 
liche gegen dich! fto gab; Du träufft ale ein 
3. Dich lieben, Gott, iftjjmilder regen Bon des him⸗ 
feligfeit; Gern thun, was mels hoͤh herab, Harte her 
dir gefalle, Wirkt befferezuelizen machſt du weich, Wuͤ⸗ 
friedenheit, Als alles gluͤck ſten auch an früchten reich; 
der welt. und dein fanfter troſt er⸗ 
4. Alsdann hab ich ver⸗quicket, Was bie truͤbſals⸗ 
trau'n zu dir; Dann ſchen⸗hize druͤcket. | FJ 
ket ſelbſt dein geiſt Das freu⸗ 4 Ja, du biſt die beſte ga⸗ 
SS | ‚ be 


’ 
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be, Die mein ganz verlangenfiedien finn, 1, Daß ich fehler 
ftille: Wennid) dich verlan- gern vergebe, Friedfam und 
get. habe, Iſt mein gröfter]iverföhnlid) lebe. 
wunſch erfüllt, Gabe Got⸗ 7. Du, du machſt mein 
tes! komm auf mich: Ad ‚Iiherz zufrieden Wenn mir, 
von dir ward ja auch ich, Alsſmenſchentroſt gebridt z 
ich kaum war menſch geboh ⸗Bleib ich von dir ungeſchie⸗ 
ren, Schon zum tempel aus-|iden, O fo fehlts an troſt mie 
erkohren. | nicht. Sey du nur mein 
4. Du fannft alle herzen eigenthum; Ich will, auch, 
prüfen ; Nichts fchließe dei⸗zu deinem ruhm, Dir mein 
nem blick fi ch zu: Auch derherz zum tempel weihen, 
Gottheit. inn're tiefen For⸗Will mich deiner gnade 
ſcheſt und ergruͤndeſt du. ſfreuen. 
Nun, fo kennſt du auch ge8g. Heil'ger Geiſt! hör, ich 
wiß Meiner ſeele finfterniß.llentfage Dem, was deinen 
Drum gieb weisheit, undſtroſt mir nimmt. Bis ans 
vorallem, Wie ich möge Gottſſende meiner tage Sey mein 
ge allen. herz nur dir beftimmt. Wird 
5. Böfes haffeft du; undilmich deine gnade zieh n, Will 
bleibeft, Reiner geiſt, beyrei-llich ale fünde flich’n; Und, 
nen nur. Der, den du zumliitatt zaghaft nachzugeben, 
guten treibeft, Wird zur Ihr beftändig widerſtreben. 
neuen kreatur. Heilige du — Nur bitt' ich, daß du 
ſelbſt mich dir; Schaff' einlimich ſtaͤrkeſt; Du ſtehſt 
reines herz in. mir, Daß ich, Chrifi ſtreitern bey. Hilf, 
wag du liebeft, liebe; Nie mein helfer, wo du merfeft, 
u vorfaz did) betrube. Daß mir huͤlfe nöchig ſey. 
Ach! da wir dich oft‘ Den verfehrten eiteln finn 
— Iſt dein Herz doch Nimm aus meiner ſeele hin, 
ſanften muths. Immer Daß ich mich nun ganz ero 
blieibſt du treu im lieben ‚Iincue, Und mein Gott ſich 
Thuſt uns böfen täglichiimeiner freue. 
guts. Wenn ich fhnellzum|| 10. Sen mein benftand, 
zorne bin, Gieb mir deinenſwenn ic) ſterbe! Zeige dem 
ge⸗ 
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gebrochnen blick, Mir zuml'men zu erhöh’n: Und durch 
troſt, mein herrlich erbe, Und dich Taß mirs gelingen Got⸗ 
mein kuͤnftig ewig gluͤck.ſſtes willen zu vollbringen, 
Staͤrke du das matte herz,|| 4. Stärke mic, wenn wo 
Daß ich unter alem fhmerziizur fünde Mein gemuͤth ver» 
Auch im legten todesfchmweiritfucher wird, Daß fie mich 
fe, Meinen Sort nod) Vater nicht überwinde:: Und hab 
heifle. ih _ mid) wo verirrt, O fo 
Mel, Sreu dich fehr, o meine ꝛc.ſtrafe du mein herz, Daßich 
185. Geiſt vom Bater ſunter reu und ſchmerz Mich 

und vom Soh⸗vor Gott darüber beuge, 
ne! Der du unfer tröfterlilind mein herz zur beßrung 
bift, Und von unfers Gottes neige. 
throne Hülfreih auf uns| 5. Reize mich, mit fich’n 
ſchwache ſiehſt. Stehe dullund beten, Wenn mir hülfe 
mie mächtig bey, Daß ichllnoͤthig ift, Zu den gnaden. 
Gott ergeben fen: Laß meinlithron zu treten: Gieb, daß 
bez ſchon hier auferden Eielli auf Jeſum Chrift, Als 
nen tempel Gottes werden.Jauf meinen Mittler, fchau, 
2. $aß auf jedem meiner Und auf ihn die hoffnung 
wege Deine weisheit mitſſbau, Gnad um gnad, auf 
mir ſeyn; Wenn ich bangellmein. verlangen, Bon dem 
jweifel hege, Laß die wahr ⸗Vater zu empfangen. 
heit mich erfreu'n. Lenkeſſ 6. Stehe mir in allen lei⸗ 
Eraftig meinen fin Auf meinliden Stets mit deinem trofte 
wahreswohlfenn hin. Lehrſtſbey: Daß ich auch alsdann 
du mich, was techtift, währlimit freuden Gottes führung 
len; Werd ich nie mein heil]folgfam fey. Gieb mir ein 
berfchlen. Agelaſſen herz. Laß mich ſelbſt 

3. Heilige des herzensſſim todes ſchmerz, Bis zum 
triebe, Daß ich über alleslifrohen überwinden, Deines 
en Meinen Gott und Va⸗ſitroſtes Fraft empfinden. 
tr liebe; Daß mir nichts follmet. Warum font id mich ıc: 
wichtig ſey, Als in feiner 186 Hoͤchſter Troͤſter! 

huld zu ſteh'n, Seinen na- komm kernie, 

+ der; 
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der: Geift des der: Geift des Herrn! Genligicb ung Seyligieb ung “allen Dur den Durch dein 
nicht fern: Komm auf. Chrilicht Unterricht, Wie wir 


ſti glieder. Ex, der nie ſeinſ Gott gefallen; Schr uns | 


wort gebrochen, Jeſus harkfindlich zu ihm trete: Sey 
Deinen rath Seinem volflhune nah, Und fprich, ja 
verſprochen. Wenn wir glaubig beten. 
— Shöpferunfersnenen|| 7, Hilf den kampf des 
lebens! Linfre muͤh Iſt doch glaubens kaͤmpfen: Gieb 
hie Ohne dich vergebens.ſſuns muth, Fleiſch und blut, 
Unſer heil iſt viel zu wichtig: Suͤnd und welt zu daͤmpfen. 
Wer iſt wohl, Wie er ſoll, Laß uns truͤbſal, Freu; und 
Treu zu handeln füchtig. leiden, Angſt und norh, 
3. Herr! wir fallen dir zu Schmerz und tod, Nicht von 
fuße; Eins iſt noth Noch Set ſcheiden. 
vorm tod: Buſſe, wahre = ung nach dem be» 
buſſe! Zeig ung ſelbſt den — => Schenk. ung 
greu'l der finde, Daß dasiifraft, Tugendhaft Und ges 
herz Meu und Schmerz ‚Irecht zu leben. Gieb, daß 
Scham und furcht emeflwir nie ſtille ftehen; Treib 
pfinde. uns an, Froh die bahn Dei⸗ 
4. Zeig ung des Berföh-lines worts zu gehen. 
ners wunden; Ruf'üns zu: 9. Sey in ſchwachheit 
Ihr habt ruh, Ihr habtſſunſre ſtuͤze; Steh uns bey, 
heil gefunden: Gore hat ſei⸗ Mac} uns freu In der priie 
nen Sohn gegeben: Wer fo 
liebt, So viel giebt, Giebtſſuns nach dem leide Stere 
auch ewig leben, ben heiße, Fuͤhr den geift 
5. Werke uns vom ſuͤn⸗In des himmels freude, 
denſchlafe; Nette doch Heu⸗Mel. Liebfter Jeſu, wir find 2. 
tenoh Dieverlohrnen ſchaa 797, Gott! du häft in 
fe, Reiß die welt aus dem deinem Sohn 





verderben; Laß fie nicht Im Mich von cwigfeit erwähe | 


gericht Der verſtockung ſter⸗ let; Sende nun von deinen 
ben. ‚ Ithron Was zu meinem heit 
6. Geiſt der wahrfeittunog fehler; Und gicb mir 
des 


fungshize: Und wenn Gott 


| zZ Zune: 77 
des geiftes gaben: ‘Durch fiellfteh mir bey, Daß ich nicht 
werd’ ich alles haben, mein ‚heil verfehle: Gieb 

2, Din ich noch in ſuͤndenſ ſmir demuch in den freuden; 
£0d, Und zum guten gawsiGich geduld und muth im 
verlohren; Heiliger Geift,lileiden, - — 
mein Herr und Gott, Mache 7. Hilf mir reden recht 
du mich neugebohren: Retteſſund wohl; Hilf mir meie 
du mich vom verderben; Laßhne chriftenpflichten, Wie 
mid) nicht in finden ſterben.ſſdu forderft, wie ich fol, 

3. Treibe weg die finftrell Ohne heucheley verrichten! 
nacht Falſcher zweiflenderiiChriftlic) leben, felig fterben, 
gedanfen: Wenn die welt Und dein himmlifch reich 
mid irre macht, Halte dielleinft erben, | 
vernunft in fohranfen.f| Mel. Werde munter mein ıc. 
Wurd’ ich mic von dir ent. 188. Der du uns als 
fernen‘, O wo will ich weis⸗56 Vater liebeſt, 
heit lernen? ? Treuer Gott, und deinen 

4. Schaffe mir ein reineshGeift Denen, diedich bitten, 
herz, Daß ich ſtets an Goteligiebeft, Ja uns um ihn bite 
gedenfe, Und mich oft mirlisen heißt; Demuthsvoll 
reu und ſchmerz Ueber meinelifich ich vor dir: Vater! fend’ 
fünden franfe; Laß mich ‚Ihn auch zu mir, Daß er mei⸗ 
nad) dem ſchmerz der fün.Inen geiſt erneue, Und ihn dir 
den, Zroft bey meinem Sefu,,zum tempel weihe, 

finden, 2. Ohne ihn fehlt meinent 

5. D, verbinde mich mitſſwiſſen $eben, Fraft, und 
ihm, Als ein glicd an feinemj[fruchtbarfeit; Und mein 

eibe; Und wenn ich feiniiherz bleibe dir eneriffen, Und 
eigen bin, Hilf mir, daß ich dem dienft der welt geweiht, 
es auch bleibe; Mih ihm Wenn nicht deines Geiftes 
voͤllig übergebe, Und zu fei⸗ kraft Die gefinnung in mie 
ner ehre lebe, - — ſcſchafft, Daß id dir mich 

6. Glaube, lieb'und hoffeiganz ergebe, Und zu deince 
nung ſey Stets die ftärfejlchre lebe. — 
meiner ſeele: In verſuchung! 3. Auch dich kann ich nicht 





er⸗ 


b . 


x 


158. Vom heil. Seifte, u. feinen Wirfungen. 
erfennen, Jeſu; und Fannjirung der befhmerden Kann 
nicht recht freu Meinen Gort||dem naͤchſten nuͤzlich werden. 
und Herrn dich nennen, Stell 7. Lehre mich, mid) felber 
het mir dein Geiſt nicht bey.|fennen, Die verborgnen feh⸗ 
Darum laß ihn Eräftiglichifer fch'n; Sie mit demuth 
In mir wirken, daß ich dich Gott befennen, Und ihn um 
Glaubensvoll als Heiland||vergebung fleh'n. Mache taͤg ⸗ 
ehre, Und auf deine ſtimme lich ernſt und treu, Sie zu 
hoͤre. | beffern, in mir neu; Gieb 
4. D du quelle heil'ger ſmir immer neue kraͤfte Zu 
güter, Hochgelobrer Gottes⸗dem heiligungsgefhhäfte. 
geift! Der du menfhlidhell 8. Wenn der anblick meie 
gemuͤther Beſſerſt und mitſnner  fünden Mein gewiffen 
troft erfreuſt; Nach dir,Iiniederfchlägt: Wenn fi in. 
Herr, verlangt auch mich: mir zweifel finden, Die mein 
Sch ergebe mic) an dich. Marien mit zittern hegt; Wenn 
che mich, zu Gottes preiſe, mein aug in noͤthen weint, 
Heilig und zum him̃el weiſe. Und Gore nicht zu hören 
5. Fuͤlle mich mit heil'gen ſcheint; D dann laß es mei⸗ 
trieben, Daß ich Sort, meinliner feelen Nicht an troft und 
hoͤchſtes guf, Ueber allesmy-Iiftärfung fehlen. 
ge lieben, Daßich mit getro 9. Was fich gutes in mie 
tem murh Seiner Daterejjfinder, Iſt dein gnadenwerk 
huld mid) freu, Und mit wahellin mir: Selbſt den trieb haft 
zer kindestreu Stets vor feisl|du entzünder, Daß mich, 
nen augen wandle, Und rechte] Herr, verlangt nad) dir. DO 
fhaffen denk und handle. ifo ſeze durch dein wort Deine 
6, Geift des friedeng und]Ignadenmwirfung fort, Bis fie 
der liebe! Bilde mich nach durch ein felig ende Herrlich 
deinem finn, Daß ich Fiebijfid an mir vollende, 
und fanftmuch übe, Andilmel. Ale Menſchen müffen ꝛc. 
mir’s rechne zum gewinn, 189: (or! gern möcht 
Wenn ich je’ ein friedens- j ich heilig leben, 
band Knuͤpfen kann; wenn Gutes thun war meine luſt; 
meine hand Zur erleicht'⸗Aber luͤſte widerſtreben Dem 
* ger 
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gefez in meiner bruſt. ah. 5. Nichts, als deines 
mein herzift mir verdaͤchtig; Geijtes gnade, Die verlangf 
Selten bin ich feiner madyelidein ſchwaches kind: Dann 
tig: Hart druͤckt mich derjlach’ ich auf rechtens, pfade 
fünde joch; Was ih niheiSicher, muthig und ge 
will, thu' ic doch. ſchwind: Dann Fann ich 
2 Ah! ich kanns nicht mein fleiſch bezwingen, Und 
weiter bringen! Meinemſdes Geiſtes fruͤchte bringen; 
vorſaz trau ich nicht. Welt Kann mich meines Goͤttes 
und fünde legt mir ſchlingen ;lifreu'n, Meines heils ver 
Sch vergeſſe meine pflide.lifichert ſeyn. 
Selbft den frommen an) 6. Mein Erlöfer hats ver, 
dahrsfiunden, Da ich freud ſprochen; Jedem giebt er 
an Gott gefunden, Da ichſ ſeinen Geiſt: Nie hat er fein 
ihm mein herz verſprach; ſwort gebrochen; Er erfuͤllt, 
Folgten laſterſtunden nach.ſſwas er verheißt. Auch ich 
3. Gott! ich will dir's ſbitte nicht vergebens Um die 
nicht verhehlen: Ohne dei⸗kraft des neuen lebens. Ich 
nes Geiſtes kraft Werd’ ichſbin Gottes, Gort iſt mein; 
immer wieder fehlen, Im⸗Und fein Geift wird mit mir. 
mer fiegt .die leidenfchaft:iifeyn, 
Gutes Fonnt ich oft vereliger, Gin laͤmmlein geht, und ec. 
fprechen, Und doch mein ge- 190 Erbarm dich, Herr! 
luͤbde brechen: Eh' ich armer du kennſt mein 
michs verſah, War die ſuͤndeſherz; Geneigt zu eitelkeiten, 
wieder da! Laͤßt ſichs durch freude und 
4. Nun, ich weiß nichts durch ſchmerz Oft auf den 
anzufangen, Als mit derllivrweg leiten. So wankt 
muth, Gott, von dir Kraftllein rohr, vom wind regiert; 
und ſtaͤrke zu verlangen ;n&o irrt, von leidenfchaft 
Schwach bin ih, o Hilf dullverführt, Auch oftmals mei- 
‚mir! Du bift madhtig, kannſtſſne feele, Herr, hilf mix, daß 
mid) retten, Zu dir will ichſſich als ein chrift, Das flich, 
glaubig beren, Daß deinliwas vor dir firafbar ift, 
Geift doch mit mir fey: Band nur. das guse wähle, 
ter! Vater! ſteh mir bey! Zu 2. 
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2. daß doch mein herz Ah! hiernach Taß mid) 
nicht. immerhin In feiner trachten. Wr en 
neigung warfen, Erhebedeni] 5. ch bin ein menfch; du 
verirrten finn Zu himmli⸗ſkenneſt mich: Wie ſchwach 
ſchen gedanken. Wenn vonſſſind meine kraͤfte! Doch, 
dem dienſt der eilelkeit Michſſmeine ſeele hofft auf dich; 
deines Geiſtes kraft befreyt, Du wirſt zu dem geſchaͤfte 
So wird es mir gelingen Der. heiligung mir kraft 
Ich halte deinem Geiſte ſtill: verleih'n, Und mich mit deie 
Ich will mich andern, Herr!ner huͤlf erfreu'n, Vor die 
ih will: Gieb ſelber dasſſgerecht zu leben, ch bleibe 
vollbringen. dann dein eigenthum Und 
3. Umfonft ſuch id) der will, o Vater, deinen ruhm 
tugend bahn, Wenn du michIn ewigkeit erheben, 
nicht begleiteſt; Wenn du 
mich nicht von menſchen⸗ Mel. Wer nur den lieben Gott 2c. 
wahn Zu deiner- wahrkeit IgI. Gott! dir gefalle 
leiteſt. Du haſſeſt jeden fal-jl kein gottlos we⸗ 
ſchen ſchein; Mir ernſt willſtſſſen; Wer boͤſe iſt, bleibe 
du verehret ſeyn. Hilf mir, nicht vor dir: Drum. laß 
um Jeſu willen: Erhebe den von fünden mic)” gencfen, 
gebeugten muth, Hilf mir, Und ſchaff ein reines herz in 
der Leidenſchaften wuthſſmir; Ein herz, das ſich vom 
Durch Beine gnade ſtillen.ſinn der welt Entfernt, und 
4. Mein Gott! mein Gott! unbefleckt erhält... 
gedenke nicht Der finden) 2. Laß mid auf die ber 
meiner jugend! Wie hart gangnen fünden Mit 'innie 
fhien mir ofr meine pflicht, ger beſchaͤmung ſeh'n; Durch 
Wie rauf die bahn. der tu⸗ Chriſtum vor dir gnade fine 
gend! Jedoch du trugſt mich ben, Und auf dem. weg der 
mit geduld: O laß mich dier wahrheit geh'n. Sch will 
fe deine huld Nicht undank⸗ forthin das unrecht ſcheu'n, 
bar verachten. Dir folgen, Und deinem dienſt mein le⸗ 
ift mein wahres heil, Und ben weih'n. | 
deine gnad mein beftestheil,.l]. 3. O ſtaͤrke mich in. dem’ 

= . ge⸗ 
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— meinem vor- Sur Kinder. | 
fafeftigfeit; Und will meiniimer. Komm o fomm du Geift ır. 
ſchwaches herz je wanfen, 192. Komm, o Geift von 
So hilf der unentfchloffen- Gott gegeben, 
beit, Wie viel vermag ich, Heilige und beß're mid! 
Gott, mit dir! Nimm Weiſe und gerecht zu leben, 
deinen Geift nur'nicht von, Dieß vermag ich nur durch 
mie! dich. rg na ih fo . 
| undhaft bin, Mein verdere 
‚4. Gieb, daß er mir ſtets on si mir bin, 
hulfe leifte, Und much und]| 5, Wie verfehre iſt mei⸗ 
kraͤſte mir verleih; Daß ich ne jugend, Wenn du nicht 
mi kindlich treuem geiſte mein herz vegierft, Und mich 
Dir bis zum tod ergeben fen lauf den pfad der fugend, 
So fieg ich uber fund und Auf den weg der weisheit 
welt; Und thue, was dir führft. Gottes Geift, ich bit 
wohlgefaͤllt. te dich: Aendere und bep’se 


5. Wenn ich jedoch aus mid. · = | 
ſhwachheit fehle, Mein Wa-lı 3. Gieb mir weisheit, 
fer! fo verwirf mic nicht, much und ſtaͤrke Zur voll⸗ | 
Verbirg nicht der berriibten]|Pringung meiner pflicht; 
feele, Wenn fie dich ſucht, Und wenn ich noch ſchwach⸗ 
dein angeſicht; Und mache heit merke, So verlaß du 
in bekͤmmernis Mein — nen Nllheden Tin Auf 
von deiner Huld gewiß, wahres wohlfenn hin, 

6. Erquicke mich mitdei]| 4. Sen mein beyſtand, 
hen Freuden, Schaff ein ge-IImenn ich. fterbe, Zeige mei⸗ 
ttoftes herz in mir; Undnem geiſt von fern Das mir 
färfe mich in allen leiden, aufbehaltne erbe, Dann 
So halt ich mich, o Gott, zulliterb ich, auch jung, fahon 
dir, Bis nach volbrachterligern; Biſt du nur meingue 
Pifungszeit Das glück des ſter Gott, So gewinn ih 
nimels mich erfreut. auch im Lob, 
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deinen guten Geift, Daß wir 
dem worte gläuben; Daß 


| Mel. Es ift dad Heil unge. 


A Vom Motte Gotte. 


— xXxVI. Vom Worte Gottes. 
kraft, Laß ung der wirkung⸗ 
193. Wir menſchen ſind die er ſchafft, Nicht boshaft 


“> zudem, o Gott, widerſtreben. 





ausgeſandt Propheten, dei⸗ dertfaͤltig bringen. 


Ne eh fie Kefannt Dein heill| 6; Der ſaam am wege 
ms F ward ſofort Vom feinde 
felbft dein eigner Sohn, Hiweggenommen; In fels und ; 
Bater, von des Himmels fteinen fann das wort Die 
thron Gefommen, uns zu 
Ichren. zn | 

‚3. Für ſolches heil ſey, faͤllt, Hat forg und wolluſt 
Herr, — Laß uns da⸗ eeflicet 
ben verbleiben, Undgieb uns : i | 
* a 7. Ach Hilf, Herr, daß 
wir werden gleich Dem 
wirs annehmen jederzeit fruchtbar'n guten lande, 
Mir demuch, ehefurche, iuſt Und ſeyn an guten werfen 
und freud, Als Gottes, reich In unſerm amt und 
nicht der menſchen. ſtande; Viel fruͤchte brin⸗ 


Buf. daß der frevler gen in geduld, Bewahren 


frecher ſpott Uns nicht vom deine lehr und huld m. 
wort abwende; Denn du einem guten herzen, 
hit ein gerechter Gott, Undl] 8. Laß uns, dieweil wir: 


ſtrafſt gewiß am ende, Gieb leben hier, Den weg der füne. 


du felbft deinem Ddonnerlider meiden: Gieb, daß wir 
| | | hal⸗ 


J 
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halten feſt an dir In eribfal, 3. Wo hätt’ ich licht, Wor Ä 


kampf und leiden. Rott aus, fern mich nicht Dein wort 
was dir, Herr, nicht gefällt,\idie wahrheit lehrte? Gore, 
Hilf ung, die forgen dieferllohne fie Verſtaͤnd ich nie, 
welt Und boͤſe luͤſte dämpfen. Wie ich dich wuͤrdig ehrte. 
9. Erhalt ung dein worti| 4. Dein wort erflärt Dee 
far und rein, Und laß es ſeele werth, Unſterblichkeit 
unfern füffen Zu jeder zeit und leben. Zur emigfeit 
die leuchte feyn. Hilf, daß Iſt diefe zeit Won dir mir 
wir draus genieflen Kraft, ſuͤbergeben. | 
rath und troft in aller norh,| 5. Deinemw’gerrafh, Die 
Daß wir im leben und im tod miſſethat Der fünder zu vere 
Hierauf beftändig trauen. ſuͤhnen; Den kennt' ich nicht, 
10. Laß fich dein wort zul Wär mir dieß liche Miche 
deiner ehr, D Gott, fehr weitſſdurch dein wort erfchienen. 
ausbreiten. Hilf, Jeſu, daßſ 6. Nun darf mein herz 
uns deine lehr Erleuchten In reu und fchmer; Dee 
mög und leiten! O heil’ger!'fünden, nicht verzagen; 
Geift, dein göttlich wort Laß Nein, du verzeih'ſt, Lehrſt 
in ung wirfen fort und fortjjmeinen geift Ein glaubig 
Geduld, lieb, hoffnung ‚Iabba!. fagen, 
glauben. 7. Mid) zu erneu’n, Mich 
Mel. Ach Gott om yo ꝛc. Keil dee — 
ott iſt mein hort; heils geſchaͤfte. Durch meine 
194. G Und auf feinumuh Bermag ichs nie: Dein 
wort Soll meine feele trau⸗ſwort giebt mir die kraͤfte. 
en. Sch wandle hier, Meinſſ 8. Herr, unfer Hort! Laß 
Bott, vor dir Im glauben, ſuns dieß wort; Den du hafts 
nicht im ſchauen. uns. gegeben. . Es fey mein 
2, Dein wort ift wahr:iicheil, Es fen mir heil, Und 
aß immerdar Mich feine" Fraft zum ew’gen leben. 
Eräfte ſchmecken. Laß kei⸗ſſMel. O @ott du frommer Gott, 
nen fpott, D Herr mein 195. Gott! du willſt, 
ort, Mich von dem glau⸗ — daß mein herz 
ben ſchrecken! Zur heiligfeitgenefe, Drum 
Sa | — gieb, 
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gieb, daß id) dein wort Dfeiführe, Der mid; vor andern 
und mit andacht leſe; Dasjjrükre, Dann ftärfe mic) 
wort, dag deinen rath Vonlidurd ihn, Mit ernft und 
unſerm heil enrhält. Dank munterkeit Das gute zu 
fen dir für dieß wort, Den ſvollzieh'n. | 

groͤſten ſchaz der welt! 6. Um tugendhaft zu ſeyn, 
2. Exfille mein gemuͤthl Dazu find wir auf erden, 
Mit ehrfurdt und vertraue, Wer deinem wort gehorcht, 
en, Mir luſt und frommen Den laͤß'ſt du inne werden, 
ernft, Dadurch mic zu er⸗ Die Ichre fey von dir, Die 
bauen. Du bifts, der inlung die bibel giebt. Man 
der ſchrift Zu meiner ſeeleſſlernt ihre wort verſteh'n, 
ſpricht. D ſegne doch an mir, j Wenn man es treulich übt, 
Herr, deinen unterricht! 7, Spricht fie geheimnis⸗ 
3. Mein Gort, he So laß mich dieß nicht 
chem ich Izt meine haͤndeſchrecken. Kein menſchlicher 
falte; Gieb, daß ich alezen verſtand Kann dich, Gott, 
Dein wort ’für wahtheitligang entdecken. Du bleibſt 
Halte; Und laß mich deinenijunendlid had, Was mir 
rath Empfindungspol verefidein wort erflärt, Nicht 
tch’n, Die wunder am geſez- was mein wiz verlangt, Iſt 

mwort pom Freuze, feh’n!|imeines glaubens werth, 
“4. Du, aller wahrheit] 8 Sich feines ſchwachen 
Gott, Kannft. mich nicht ir⸗ſlichts Bey Gottes licht nicht 
zen faffen, Untruͤglich ift dein ſchaͤmen, Iſt ruhm; und die 
wort; Dlaß mid) daraus vernunft Alsdann gefangen 
affen, So viel mein heilliuchmen, Wenn Gott fih 
verlangt: Du biſts,  derlloffenbart, Dieß ift des mene 
weisheit giebt, Wenn manchen pflicht; Und weiſe der 
fie redlich fucht, Und aus ge⸗muth ifts, Zu glauben, was 
wiſſen lieabt. bGott ſpricht. 
5, Sieh, daß dein Fraftigl) 9. Erinnre mid) hieran, 
wort Mein herz auch mach] Wenn mich die zweifel kraͤn⸗ 
fig ruͤhre, Und daß ich mirſken; Und lehre mic das 
den fpruch Dfe zu gemuchejldey Zu meinem —— 
— en⸗ 


— 
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denken, Dort fen. die zeit desitnem forfchen fort, Richtig 
ſchau'ns, Und hier des glauelidaraus einzuſehen, Was zu 
bens zeit; Dort wachſe, wiellmeinem heil mich führer, 
mein gluͤck, Mein licht in Und mir, deinem kind, gee 
ewigfeit. bühre, en 
10. Find ich in deinem|| 3. Aber laß mich niche 
wort Noch manche dunfeleliallein Deines wortes fine 
ei So laß mid) einen verſtehen; Laß mein herz 
reund, Der mehr, als ich, auch folgſam feyn, Den ero 
fieht, leiten. Ein forſchender kannten weg zu gehen Denn 
verftand, Der fucht mit em⸗ſſouſt wurd’ id) bey dem wife 
figfeie; Ein angefochtnes ſen Doppelt ftrafe leiden 
herz Hebt manche dunfelimüffen. le 
heit. 4. Sieb, daß ich den un⸗ 
11. Stets fen dein wortilcerricht Deines wortes treu 
mir werth! Es iftmeingluclibewahre; Daß ich, was eg 
auferden, Und wird es einſt mir verſpricht, Meichlich an 
noch mehr In jenem leben ſmir felbft erfahre: Ja, es 
werden, Die irre mein: geeiifey in meinem leiden Mir ein 
much Der bibelfeinde fport !iiquell von troſt und Freuden, 
Die lehre, die fie fhmah’n,| 5.. Hilf, daß ſich von zeie 
Bleibt doch dein wort, ollzuzeit Meine kenntniſſe ver⸗ 
Gore! 2n ‚mehren. - Find ich mande 
Mel. Liebſter Jeſu, wir find guldunfelheit. ‘Bey geheimnis⸗ 
196. Herr, meinlicht IIvollen. lehren; Laß mid 
7 erleuchte maich,Ijweifelfucht entfernen, Und 
Daß ich mich und dich erfenellin demuth glauben. lernen, 
ne; Daß ich voll vertrauen]| 6. Laß mich, Herr, indeie 
dich Meinen Gore und Va⸗ſnem liche Immer ruͤhrender 
tee nenne... Höchfter! laß ſerkennen jener herrlichkeit 
mich doch auf erden Weifellgewicht, Und wie glücklich, 
zu dem himmel werden. ” |lder.zu nennen, Der darnach 
2. Sauter wahrheit ıft dein]|mit eifer trachtet, nd die 
worf, Lehre mich, es vechejjluft der welt verachten, 
verſtehen!? Hilf ſelbſt meiell 7. O verleihe mir die 
ie | er u Er 
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aft, einem wort gemaͤ —— — — 
zu handeln, Und vor dir = De He * vor ſich ſe⸗ 
— Als dein treuesjifinfer, w verftehen; Die 
ind, zu wandeln; &o win feftem enn er meine Auf 
einft in jenem leben Miheini 5 geund zu fiehen. 
hel'res licht umgeben. 4, Gott! dievernu 
| E kennet dich In alle h ft _ 
Mel. Ich ruf zu dir, Herr Jefu te. ‚werfen, Weiß bein sebet: 
197. Heil deinem volke, ar weiß fie ſich Zum guten 
ve u dich [ice zu fätken, Wir füne 
Seo offenbareſt; Das digen; und fie Fann nie Uns 
bi veglerft, und ägerfig Nünder dir verföhnen, Unfee 
Auf ebner bahn bewahreſt. thränen Siehſt du; doch 
Heil ung! denn dieß dein koͤnnen ſie Nicht g'nugthun 
F komm wir: Du lehrſt nicht verſoͤhnen. 
deinen willen Recht er⸗ 5+ Aus u | 
fuͤllen, Und unfern durſt wären wir sie Ar 
mac) die Selbit aus derifnehte, Menu jenrleben 
quelle ſtillen. | wort nicht, EN — 
= Weh denen, die ſich Troſt aus der höhe brächte, 
r ernig, Gott, fuͤr dein] Der fünder kann d * 
icht erwaͤhlen! Wie hoff⸗ ſum Chriſt Fuͤr ae 
— vie ungewigyfinden Gnade finden; u 
Sim ihwe ftofze feelen! Du, füfte macht und liſt os 
au he ae 
ich rei | en. 
ben, Nicht zu erben." hr fe 6. Ad! cheu'sund werthz 
Teiheftn fe fe doch" haß’s uns geachr Denn du 
ewiges verderben, | — gegeben! Es leit 
| 3+ Der fpötter ſagt, dullo Et. es bring uns dort, 
werdeſt nicht Uns deine rech⸗Lehr a ‚zum ev gen leben! 
te lehren; Denn die vermunftiinod) m die fpötter, die es 
ee oe, DRD wirslglahren OD rnah khriakten. 
Ken at run 
e li nur” ei * Jeſu joch, a 
* — Seins feinem veiche trachten! ii 
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Die zehn Gebote, || 7. Die eh' ſollſt du bewah⸗ 
Nach — er * —* = auch) — ters 
ieß find die heil'⸗ſſoll heilig ſeyn. ein leib 
198. D = zehn ge⸗ſſund geift ſey Gott geweiht; 
bot, Sie gab ung unfer Herrlich fters in zucht und maͤſ⸗ 
und Gott: Aus‘ finfternfifigfeit. — | 
wolfen ſprach er fie Herabii| 8. Mit unrecht mehre 
vom berge Sinai. nicht dein gut; Verflucht 
2. Ich bin der Herr, ſonſtſſiſt der, der unrecht thut. 
keiner mehr, Mich, und ſonſtjjBetruͤge nie, und wuchre 
keine goͤtter ehr. Mich fuͤrch⸗nicht: Und wohlthun fey 
Ping vertraue = — dir freud und pflicht. 
ſolſſt du lieben, ſo wie mich. Du ſollſt kein falſcher 
3. Du ſollſt nicht frevent⸗ 2. = dag 
lid eneche’n Den namenlgen, fdmähfuche ſcheun. 
Gottes, deines Herrn. Mitldes nächften unfhuld rette 
tiefer ehrfurcht nenn ihnſſdu, Und feine fhande dee 
nur; Und halte deines eides]],,,, Ä 
wur. 10. Des naͤchſten hauß 
4 Der fonntag ſey ein tag hegehre nie, Auch nicht fein 
der ruh; Bring ihn in from · weib/ knecht magd und 
mer andacht zu. Komm vieh: Goͤnn ihm fein gluͤck: 
dankend vor mein angeſicht.ſey ohne neid, Wenn Gottes 
Ani did in deinerſegen ihn erfreut. 
3. Den vater und die mut ¶ 21. Die heiligen gebote 
terehtz Gieb ihnen williges[ nd Gegeben, daß du deine 

# TI fünd Erfennen folft, und 
gehoͤr: Sey eifrig, ihnen Ä 
benzuftch’n: Gott lohnts, lernen eg man vor 
und: läße dies wohl ergeh’n. Gott recht leben ſoll. 

6. Du ſollſt nicht tödell 12. Das hilf du uns, Herr 
ten; ſollſt dich ſcheu'n FuͤrſſJeſu Chriſt, Der du der 
zorn und haß; nicht raͤcherſ Mittler worden biſt; Und. 
ſeyn: Beileidigt zeige fanfellftärfe ung mit deiner kraft, 
ten much, Der auch anl|Die inung alles gute ſchafft. 
ftinden gutes thut 4 Mel. 
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Mel. Meines Herzens Jeſu ꝛc. h »5. An eltern, ander ol rige 
199. Her, deine rechelifeit, An denen, die mich leh⸗ 
te, dein gebot, ren, Laß mich, o Vater, jedere 
Darnach wir follen leben, zeit Dein göttlid bild vere 
Wollſt du durch deinen Geiſt, ehren. Für ihre treu und 
o Gott, Ins herz mir ſelber muͤh laß mich, Auch wenn 
geben: Daß ih zum gus,fi fie werden wunderlich, Ge⸗ 
son willig fen, Und redlich, horſam fenn und dankbar. 
ohne heucheley, Was dull 6. Hilf, daß ic nimmer 
befiehlſt, vollbringe. eigne rach Aus zorn und 
2. Gieb, daß ich dir alleinſ feindſchaft übe; Verfolgt 
vertrau, Allein dich fuͤrchtmich auch ein feind mit 
und liche; Auf menſchen huͤlf ſchmach, Daß ich verzeih und 
und troſt nicht bau, Mich liebe; Auch jedem gern ſein 
darum nicht betruͤbe. Laß gluͤcke goͤnn, Von herzen ſeg⸗ 
| geolea Teure anad und gunſt, ne jeglihen, Und wo idy 
ewalt, pracht, reichthum, kann, ihm diene, 
wiz und Funft Mir nihel > Unreine werk' der fie 
zum abgott werden. fterniß $aß lebenslang midy 
3. Hilf, daß ich deinenfjmeiden, Ein unkeuſch herz 
gnadenbund Aus deinemilftrafft-du gewiß; Auf wol⸗ 
wort erfenne, Und deinenjjluft folgen leiden. Schaff 
namen nie mein mund Ohn du in mir ein reines herz, 
herzensandacht nenne, Der Das üppigfeit und geilen 
geffen laß es mich auch nicht, ſcherz Sich EIRGEHTOIENE 
Wie ftarf mich meiner taufe, riaube. 
pflicht Zu deinem dienſt ver⸗/ 8. Verleih, daß ich mich 
bindet. redlıchnähr, Mich boͤſer rän« 
4. Am tage deiner heil'gen ke fhame, Dem herzen geiz 
zuh Laß mich gern vor Dichte unrecht wehr; Was 
treten; Die ftunden heilig): Inseln nicht ift, niche nehme, 
bringen zu, Mir freuden zu Gewinn ich was mit meiner 
die beten. Dein wort ſey hand, Sey cs auf armegern 
meines herzeng luft, Deinkverwandt, Und nicht auf 
friede fen in meiner bruſt, pracht und boffart 
Dein lob in meinem mund, % 
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9, Hilf, daß ich meines Don dem Evangelium, 


ige Are Mel. Schmücke dich, o Liebe ze, 
ahtung von ihm- kehr, oft! dein une 
Nichts böfes von ihm fage, 200. G ſichtbares we⸗ 
Aufrichtigkeit regiere mich; ſen Laͤßt ſich in dem Fichte le⸗ 
Und mein gemuͤth entferneſſſen, Das du uns für dieſes 
fih Vom lügen, und vom||leben Haft mit der vernunft 
laftern, gegeben. Daß du Gore bift, 
10, Laß mich des naͤchſtenſſmuß ih merken, Herr, aus 
hauß und gut. Mit unrecht ‚deinen grofen werfen; Und 
nie, begehrem Was milr die pflicht, dich zu verchren, 
zum leben nöthig thut, Das Kann mich meine ſchoͤpfung 
wollſt du mir gewähren ;i,lchren: i 
Doch, daf es — 2. Die vernunft zeigt dei⸗ 
lich ſey, Ich auch, durch deirne-geöffe, Und entdeckt mir 
ne huld, dabey Ein ruhigs meine blöffe: Ich fol mic 
herz behalte; >. mie Gott verbinden; Doc 
11m. Gott! du biſt Herr: dieß hindern meine fünden: 
der menſch dein knecht: Ich Und ich Fan ſie nicht verfühe 
kenne deinen willen. Gerniinen; Meine kraft fan nichts 
wolls ich ihm auch, mie es verdienen. Ach vernunfet 
scht, In beiligkeit erfüllen.|dieß ift der ſchade: Aber wie 
Doch fühl ic wohl, was ſind ich nun gnade? 
mir-gebricht, Und wie ih|| 3. Hier erfcheint in größe 
wahre tugend nicht Vermag ſrer Flarheis Uns ein liche, 
durch meine kraͤfte. das. wort der wahrheit: 
‚12%, Drum gieb du mir, Dieß verfpricht den geiftlich 
vondeinemshron, D Vater, ſarmen Meiches göttliches er⸗ 
kraft und ſtaͤrke. Bexreite barmen. Hier iſt heil fuͤr 
mic, o Gottes Sohn, Zumlmenfchenfinder 5; Hier ein 
thäter guter. werfe! O heil'⸗ ine für die fünder; Hier 
ger Geift! Hilf, daß ich dich ſteht allen, die fein huffen, 
Von ganzem herzen, und ‚| Mun der weg zum himmel 
als mich, Auch meinen näch« ofen 


fen liebe, a 7 
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4. $ob und preiß, und dankfilen, Ließ dich Sort erſchallen: 
undehre Seydir, Herr, fuͤr Du bift unferruhm; Gottes 
diefelehre, Die ein liche unsſſkraft, die glauben ſchafft; 
aufgeftecket, Uns den weg Gute botſchaft, uns zum 
des heils entdecket. Da dullleben, Won Gott felbft ge 
- deinen Sohn zumleben Derfigeben! | 
verlohenen wele gegeben, =. Was dein mohlgefale 
Seh'n wir unfers Gottesjjfen Bor derzeit ung allen, 
Flarheit, Und empfangen Gott, beſtimmet hat; Was 
gnad und wahrheit. ſonſt dunfle ſchatten Borges 
5, Sort! wiegrosindeisljbilder hatten, Das volführe 
nen wegen, Und für unslivein rath. Daß dein eid 
wie reich an fegen Zeige dichndich nicht gereut, Zeigft du: 
‚ung das wort vomglauben!und in Jeſu namen Wird 
Der will uns den himmelſſer ja und amen. 
zauben, Wenn wir auf dein|| 3. Alles ift vollendet: Gore 
zeugnis bauen, Deiner Va⸗ſhat den gefender, Der ver⸗ 
terhuld vertrauen, Yehumliheiffen war. Jeſus, der fein 
glaubig Heiland nenen, ——— Wollte fuͤr uns geben, 
das durch die that befennen ?Stellt ſich wirklich dar. Ja 
6. ft dieß nicht von unsſer hat des Hoͤchſten rath 
geſchehen; O vergieb unsſGanz vollbracht, und lebt 
das vergehen! Sieh hier un⸗ſin ehre: Ad erwuͤnſchte 
ſers herzens reue, Und machſlehre! 
unſern glauben neue. Ach] 4. Uns in land der tod⸗ 
das wort des cw’gen lebens!!ten Schickſt du lebensboten, 
Gabſt du uns doch nicht ver⸗ Troſt bringt uns ihr mund, 
gebens. Laß es ihm bey uns| Gott will ung vergeben, Und 
gelingen; Laß c8 ung zum wir follen leben: Welch ein 
himmel bringen! theurer bund! Gottes huld 
WMel. Jeſu meine — | —*— * — Und wer 
ort aus Gottesſſihn im glauben ehret, Wird 
201. W munde! Worelivon ihm — | | 
vom friedensbunde! Evan] 5. Auf! und wehrt den 
gelium! Bald, da wirgefaleilfhmergen! Kommt, ihr, de⸗ 
ven 
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ven-herzen Das geſez zer⸗ſſdrang der ſuͤnder noth und. 
fhlug: Kommt zu deflenifhmerz, An ihrer ſtatt ein 
gnaden, Der, für euch bela⸗ſfluch zu werden. Er ſenkte fid) 
den, Alle ſchmerzen trug. Je⸗ſin ihre noch, Und ſchmeckte 
fu tod verföhnt euch Gott; ſden verdienten rod. Nun, 
Gott ift Water, der euch lie⸗da er dann fein eigen leben 
bet, Und die ſchuld vergieber.gur theuren zahlung Kine 
6. Hierauf will id; bauen, [gegeber, Und feinem Vater. 
Chriſto mich vertrauen, Und||g’nuggerhan; So heißts: er 
in ihm mich freu'n. Ihmnimmt die fünder au. ;: | 
nur will ich ieben, Shmmic)) 3. Mun flieh'n getroft in 
ganz ergeben, Ewig treu ihm ſſeinen ſchoos Geaͤngſtete, ver⸗ 
feyn. So werd ich auch einſti zagte ſeelen. Er ſpricht fie 
durch dich, D mein Heiland, von dem urtheil log, Und til⸗ 
felig ſterben, Und den him⸗hget bald ihr ängftlich qualen. 
mel etrben. Wie viel auch ihrer fünden 
ne Tat wär, Gedacht wird deren 
Nach eigner Melodie. nun nicht mehr; Sie find . 
902; ren Heilandſins tiefe meer verſenket. Der 
reif nimmt dieP Heiland, der fich ihnen ſchen⸗ 
fünder an, Die unter ihrerſſtet, Macht daß fie nichts 
Saft der fünden Kein menſch, verdammen Fann: - Mein 
fein engel troͤſten kann, Die ſHeilaud nimmt die fünder 
nirgends ruh und rettunglan. 3: RE. 
finden; Den’n felbft die 4. So führter fie dem 
weite welt zu Elein, Die ſich Barer'hin Mit treuen briis 
und Gott ein greuel ſeyn; derlichen armen, Geneigt ift 
Den'n das geſez den ſtab ge⸗ſchon des Vaters finn Zu 
brochen, Und fie der hoͤlle zu⸗ ſiauter ewigem erbarmen. Er 
geſprochen, Wird dieſe frey ſnimmt fie auf an kindes 
ſtadt aufgethan: Mein Hei⸗ſſtatt; Sa, alles, was er iſt 
land nimt die fündersan. :,: ſund hat, Wird ihnen. eigen: 
2. Sein mehr als muͤtter⸗ſuͤbergeben; Und felbft die 
liches herz Trieb ihn von ſel⸗ſthuͤr zum engen leben Wird 
nem thron aufierden, Ihn ihnen froͤhlich — 
| Mein 
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Egg nenn 2 andern nn nn ve 
Mein Heiland nimmt dieſſne noth verloͤhren vr 1? 
fünder an, :: Willſt du der fünde langer 
5, D follteft du fein. herzjidienen, Da, dich. zu retten, 
nur ſeh'n, Wie ihs nach ar⸗ſer erfihienen ? Onein! ver 
men fündern fehnet; So-Hlaf die fündenbahn. : Mein 
‘wohl, wenn fie noch irre Heiland nimmt die ſuͤnder 
geh'n, Als wenn ihr auge vorllan er 
ihm thraͤnet! Wie fireeter 8 Komm nur e mihfelig 
ſich nach zoͤllnern aus! Wie ſund gebuͤckt: Komm nur, 
eilt er in Zachaͤi hauß! Wie ſo gut dur weißt zu kommen! 
gnadenvoll ſtillt ex die thraͤ⸗ Wenn gleich die laſt dich nie⸗ 
“ne Der reuevollen Magda-| derdruͤckt, Du wirſt auch 
lene, Und denkt nicht, wasi;friechend angenomen, Sieh, 
fie fonit gechan! Mein Heieliwie fein herz dir offen ſteht, 
Land nimmt die fünder. an.:, Und wie er dir entgegen geht! 
6. Wie freundlich blickt erſ Wie lang hat er mit vielem 
— Ob er gleich nochſflehen Sic bruͤnſtig nach 
o tief gefallen! Nun, dieß dir umgefehen? So Fomm 
hat er nicht nur gethan, Da dann, armer. warm, ‚heran! 
er auf erden mufte wallen. Mein Heiland nimmt bie 
Mein, er iſt immer einerley,ifünder an..: . 
Gerecht und fromm, und), 9. Sprich nicht: ich habs J 
ewig treu; Wie er war un⸗ zu grob gemacht, Ich hab die 
ter ſchmach und leiden, Soſſguͤter ſeiner gnaden So lang, 
ift er auf dem thron der freu⸗ ſo (handlich umgebradt ; Er 
den Den ſuͤndern liebreich hat mich oft umſonſt gela⸗ 
zugethan. Mein Heilandſſden! Wofern du’s nur jezt 
nimmt die ſuͤnder an. - Hredlich meynſt, And Pas 
7. So komme dann, werlifall mit ernſt beweinft, So 
fürder heißt, Und wen feinifol ihm nichts die. hande bin⸗ 
ſuͤndengreul betruͤbet, Zuliven, Und du ſollſt nun noch 
bem, der feinen von fihllgnade finden, Ex hilft, wenn 
weißt, Der ſich gebeugt zu nichts mehr helfen kann! 
ihm begiebet! Wie willſt ud Mein Heiland. nimmt. Die 
bie im lichte rein Und % fünder \ 
10, 










Vom Evangelium. _ 1m: 


neun» _ ments — 

— fprihaudı nie: fein liche, Fein troft erfreute 
es iſt noch zeit, Sch muß erſt mich, Kennt ich nicht au, 
diefe luft genieffen; GotthHerr Jeſu, dich, 
wird ja eben nicht gleich heutſſ 2. Ich wurde dann auf 
Die offnen gnadenpfortenſſſfinſtern pfaden Stets in ge⸗ 
ſchlieſſen. Nein! weil er ruft, Ifahr des irrthums ſeyn: 
fo höre du, Und greif mit Mir ſuͤndenſchuld und fluch 
beyden händen zu, Wer heut beladen, Muͤßt ich des rich⸗ 
nicht hoͤret, und noch ſaͤumet, ters ſtrafen ſcheu'n: ch 
Dir hat die gnadenjeit ver⸗faͤnde keinen troſt in north, 
ttäumet; Dem wird hernach Mich ſchreckte ftündlich graß 
niht aufgethan. Heurfom !lund tod, | 
heut nime dich Jeſus an.: 3. Wozu hat mid) mein 

11, Ach! zeuch du ſelbſt Sort erfhaffen?. Was ift 
ung zecht zu dir, Erbar-jjauf erden meine pfliche? 
mungsvoller freund der fün Wird auch mein geift im tod 
der! Erfuͤll mit ſehnſuchtſentſchlafen? Und häle Gore 





chen, So laß ung ja nidheilfragen Entfcheidet die ver 
file ſtehen Bis daß einjederiinunft mir nit; Und bey 
fagen kann: Gottlob! auch den zweifeln, die midy pla⸗ 
mich nimme Sehus an! %;: sen, Per n yeah * | 
g Gluͤck, iſt voͤllig licht. I ohne Chri⸗ 
Pr m Elche und Heil Wär fine 

Me, Wer nur den lieben Gott 2c.ffernis und fod mein theil, 
203. Der du das febeni; 5. In allen dieſen finfter- 
IT mir gegeben ,‚Iniffen Haft du, Herr Jeſu, 
Wie preiß ich dich, o Gott, licht gebracht: Du haft mid) 
dafür! Nie kann meındanflider gefahr entriffen, Die 
dich g'nug erheben; Durchſ mir ſonſt meine ſuͤnde macht. 
Eheſſtum ſchenkteſt dues mir. On zeigſt mir Gottes liebes⸗ 
— * rath, 












174 Vom Worte Gottes. 

m Te 
rarh, Und führft mid aufjf 3. Gelobt fey Gore! ichbin 
der wahrheit pfad. ſeein chriſt. Nicht werthder 
6. Sch weiß, wozu michhim̃elsfreuden iſt Die truͤb⸗ 
Gott erſchaffen: Ich Eennjifal dieſes lebens. Ich dul⸗ 
mein heil und meine pflicht: de, was ic, dulden fol, Und 

* Mein geift wird nicht im tod bin des hohen troſtes voll: 

entſchlafen: Und haͤlt mein Ich leide nicht vergebens. 
Sort einft fein gericht, Soll 4. Danf dir, o Vater, 
kann ich da mit freudenlidanf und ruhm! Du Ichreft 
ſtehyn, Und vom gericht zum mich das. chriftentgum Feſt 
himmel geh’n. -  Iglauben, willig üben, Dan 
7. O Jeſu! laß mid dei⸗dir, o Je ſu, dank und 
ner lehre Gehorchen mit ruhm! Laß mid; dein evan⸗ 
ſtets groͤsgrer luſt: Und kei⸗gelium Feſt glauben, ewig 
nes fpötters. wahn zerſtoͤre lieben! | 

Dein heiligchum in meinerſ Mel. Herzlich lieb hab ic dich ꝛe. 
bruſt. Mein ganzes leben 205. Mein gluͤck im 
preiſe dich! Dein heil er⸗ kurzen raum 
freu im tode mich! der jeit, Den hohen werth 
Mer. Kommt her zu mir, fpricht 2c.||der ewigfeit, Erkennet meis 
20 4. &elobt fen Sort! nefeche. Du Schöpfer, riefft 
ich bin einchrift, [mich aus dem nichts Zum 

Mehr, als der exde veichellfeohen an ſchau'n deines 
thum, ift Mir diefe gnade lichts: Dieß dankt dir meine 
wichtig. Wie gros iſt meine ſſeele. Nicht zu der freude, 
ſeligkeit! Ich, hier ein menfchlidiefer zeit, Zur wonne jener 
der fterblichfeit,. Bin nunljewigkeit, Dir einft zu were 
‚zum himmel tuͤchtig. den ähnlicher, Schufft dus 
2. Gelobe fey Gott! ichllmich, o Allmaͤchtiger. D Va⸗ 
bin ein chriſt. Mein herz iſtſſter, Gote! Fuͤr mich gabſt du 
ruhig, und vergißt Die nich⸗ſden Sohn in tod. Wie gros 
tigkeit der erden. Nun binlibin ich durch dich, mein 
ich nicht blos aſch und ſtaub, Gott! 
Nicht ganz bin ich des todes|| 2. Sohn, ‚um Verſoͤhner 
raub; Unſterblich fol ich ſmir geſandt! Sch folge dei⸗ 
werden. | | | ner 








Bon der heiligen Taufe. "175 


ner fanften hand, Die michtihsil der ewigkeit. Ah! unfe 
zum himel hebet: Für michiire feel, empfehlen wir Im 
floß auch dein blur dahin, leben und im, fterben dir, 
Mich von der welt zu Dir zu Geiſt, unfer Gore! O heili⸗ 
zieh'n, Haft du am kreuz geelige uns unferm Herrn, Zu 
bebet, Zwar feh ich izt mitillchen ihm, zu flerben gern, 
blödem blick Won ferne nur ———— 
mein kuͤnftig glück; Und + Durch dich, o Gott, 
dunkel iſt mit jene weit, Die wie gros find wir! Und o 
Gore dem glauben aufbe⸗wie ſelig werden wir! Schr 
hält, Doc, Jeſu Chrife uns dieß glück echt achten. 
Bern einft mein aug im Der erde ſcheingut färtige 
tode briche, Dann feh ichſſnicht; Der erde weisheit 
dich von angeficht. tröfter nicht, Schr ung nach 
3: Geift Gottes, unfre befferm trachten. Der du 
zuverſicht! Verlaß, verlagjiur uns dic opferteft, Der 
uns arme nicht, Und fearfjpu uns fünder heiligteſt! 
uns unſern glauben, Zeuchſ Wohl uns! wir find dein 
uns zu Gort und feinem eigenthum ; Wir bringen 
Sohn, Und Laß uns unfern| Deinem namen ruhm. Dreye 
madenlohn In diefer welt einiger! Gen ewig, ewig 
nichts rauben, Lenk'von der junſer Gott! Dein find wir _ 
luſt der eitelkeit Ung auf dgsjlebend und auch todt, 


XVII. Don der beiligen Taufe 

Del, Ber nur den lieben Bottxc.|| 2. Du haft zu deinem Find 
206, Sc bin getauft aufiiund erben, D treuer Vater, 
deinen namen, mich erklärt: Du haft die - 
Got Water, Sohn und frucht von deinem fterben, 
heil ger Geift. Sch bin ger] Mein treuer Heiland, mir 
able zu deinem faamen ‚ligewährt: Du willft in aller 
Zum volk, das dir geheiligellnorh und pein, D guter 

heißt, Mein glücke Fonnt|Geift, mein tröfter ſeyn. 
nicht geöfer feyn; Du mwur-|| 3. Die liebe ift nicht. zu 
deſt mein, ich würde dein,llermeffen, Die. du, „mein 
' : N; off, 











176 Von der heiligen Taufe. 
Gott, mir zugewandt, O,Vormals auf dein wort ges 
Laß mic) nie die pflicht ver⸗ taufet. D, erwecke mid) zum 
geffen, Dazu ic) felbft michljfleiffe, Recht zu feyn das, 
dir verband; Als du in dei⸗was ich heifle, a: 
nen bund mich nahmſt, Und|| 2. Faß mic) oft mit acht⸗ 
fegnend mir entgegen Fanaft.|jfamfeie Meiner taufe bund 
4. Du biſt getreu! aufdei-betrachten; Und nur dag zu 
ner feite Bleibe diefer bundjljeder zeit Für mein qröftes 
fees fefte ſteh'n; Ja ſelbſt, gluͤcke achten, Daß ic) dei⸗ 
wenn ich ihn uͤberſchreite, ſnen guten willen Treulich 
Laͤß'ſt du mich nicht verloh⸗ ſſuche zu erfuͤllheen. 
zen geh'n. Du klopf'ſt anl| 3. Dieſer erde gluͤck und 
mein gewiſſen an, Und lockſt ruhm Bleibt im tode doch 
mich auf die rechte bahn. Huruͤcke. Mur ein wahres, 
5, Ich gebe, o mein Gott, ſchriſtenthum Folgt uns nach 
aufs neue Mich ganz zu dei⸗zum ew'gen gluͤcke. Davon 
nem opfer hin. Erwecke mich iſt audy nad dem fterben 
zu neuer freue, Und bilde Ewig fegen zu ererben. 
mih nah deinem finn|| 2. saß mich, Herr, wie 
Weich, eitle welt! o fünde, dire gefalt, Deinem dienfte 
weich! Gott hört es: iztganz ergeben, Und, entfernt 
entſag ich euch. vom ſinn der welt, Als dein 
6. Befeſtige dieß mein verelltreuer junger leben; Daß 
ſprechen, Meın Vater! und!'ich einft auch, wenn ich ftere 
bewahre — Daß eslibe, Das verheißne leben erbe. 
niemals moͤge brechen. Mein a 
ganzes leben preiſe dich. Gore]! Bey Der Taufe eines 
meines heils! fenewigmeinz] Kindes. 
Und laß mich ſtets den dei⸗ Mel. Liebſter Jeſu, wir find ic. 
nen ſeyn. 208. gar hier ſiehſt 
Mel. Liebſter Jeſu, mir find Le! du uns vordir, 
207 cin Erlöfer, der Sichft dieß Find auf unfern 
| *6du mich Dirllarmen. Dich, o Vater, bite 
zum eigenthum . erfaufer !|jten wir, Du molljt ‚feiner 
Als dein jünger, bin auch ichlldich erbatmen, DAB «8 mög 
| u | dein, 





Won der heiligen Taufe. . 177 
—— u nn en, 
dein Find auf erden, Und (Bey der Taufe mehrerer 
dein erb im himmel werden.|| Kind.) 
2. Heiland, Jeſu! es iftil Gyerr, der du felbft die tauf 
tin: Laß es durch dich guadell “ . befohlen; Dir, deflen 
finden. Heil’ger Geift! kehrſſtreu unwandelbar, Die 
ben ihm ein, Laß es deineljfeyn die Finder hier empfohe 
kraft empfinden, Die inſſlen! Wir bringen fie der 
ihm den finden fleurer ‚Iitaufedar. O fegne fic, Here 
Es zu Gottes Bild erneurer. I $efu Chriſt, Der du der tau⸗ 
3. Mad) uns alle in derlife Stifter bifl. 
welt Dir von herzensgrumd]] 2. Laß durch dieß fiegel 
ergeben; Daß wir, mie esildeiner gnade Ihr chriften. 
dir gefaͤllt, Eingedenk desſſrecht beſtaͤtigt ſeyn; Und 
taufbunds leben; Und dafliweihe fie in dieſem bade Zu 
wir, einſt nach dem ſterben, ſerben deines himmels ein. 
Unſrer taufe fegen erben. Und daß ein chriſt die ange⸗ 


Mel. Wer nur den lieben Bott xc. hört, Dieß gluct mad) Funfe 


\ 


tig ihnen wert. ° 


209, yerr, der du ſelbſſſ Nach ver Taufe eines 


die tauf befoh⸗ - Kindes, 
ln; Dir, deffen treu uneliMer. Nun fob mein Seel den ꝛc. 
Wandelbar, Dir ſey auch die 210 Geweiht zum chri⸗ 
fes find empfohlen! Wir Nſtenthume, Iſt 


— 


Bringeng "deiner kaufe dar.ndiefes Find nun Sort ger 


Dfegnees, Herr JeſuChriſt, weiht! Erzieh' es dir zum 
Der du der taufe Stifter]ruhme, Dur Vater der barm⸗ 
bit! herzigkeit! Verlaͤngert deine 
2% $aß durch dieß ſiegelſſliebe Sein leben; fo verleih 
deiner gnade Sein chriſten⸗Durch deines Geiſtes triebe, 
recht beſtaͤtigt ſeyn; Und] Daß es, dir immer treu, 
weihe es in diefem bade Zuml| Den hohen werth der fugend 
erben deines himmels ein.|Schon früh empfinden lern, 
Und, daß ein chrift div an⸗Es ziere feine jugend Die 
gchört, Dieß glück machſſel'ge luſt am Heren! 
kuͤnftig ihm recht werch!| 2. Auch wir find Gottge⸗ 
u) weih⸗ 


FR 


178 Vom heiligen Abendmal. 
Bl nn nn zn 
weihte Duyd unfre ranfe.jidann Die befte deiner. gar 
Der gedauf Ermuntre uns ben, Daß wir, durd) Jefum 
nody heute Zu einem neuen Chriſt, Theil an-dem erbe 
lobgefang; Erweck uns zumlihaben, Das unvergänge 
vertrauen, Mit Findlich fro⸗ſlich ift.- 1— 
hem ſinn Gen himmel auf ⸗(Nach der Taufe mehre⸗ 
zuſchauen Zu unſerm Vater rer Kinder.) 
hin; Erweck uns, zu. ermeſ⸗(Geweiht zum chriſtenthu⸗ 
fen, Was uns fein wort ver⸗ me Sind dieſe kinder, 
ſpricht; Und nimmer zu ver⸗Gott geweiht! Erzieh fie dir 
geſſen Die hohe chriſten⸗ſzum ruhme, Du Vater der 
pflicht. barmherzigkeit. Verlaͤngert 
3. Du Vater von uns al⸗deine liebe Ihr leben, fo ver⸗ 
Ien! D lehre du uns ſelberſſleih Durch deines Geiftes 
thun Nach deinem wohlgerlitriebe, Daß jedes, dir recht 
fallen: Laß deinen fegen auflitren, Den hoben werth der 


uns ruhn. Du wirft zu die⸗tugend Schon früh empfine 


ſem leben, Wie du bisher ge⸗ſden lern. Es ziere ihre jur 
than, Was wir beduͤrfen, ſgend Die fel’ge luſt am 
geben, Verleih uns nur als⸗Herrn! J 


XVIII. Von dem heiligen Abendmal. 


Vor der Communion. ein In dein leben. Der weg 


Wel. Wachet auf, rufe uns die ec.ſſiſt ſchmal: Bereit uns all 
211. err! du wollſtZu deinem groſen abendmal. 
| le —— Nach — Melodie. 

Zu deines mahles ſeligkeiten: affe in mir, 
Sey mitten unter uns, o 212 S Gott, ein rei⸗ 
Gott! Heil und leben zuſſnes herze, Ind gieb mir ei⸗ 
empfahen, Laß wuͤrdig unsſnen neuen gewiſſen geiſt! 
zum Heiland nahen, UndVerwirf mich nicht von dei⸗ 
fprich ung los von fünd undſ ſnem angeſichte, Und nimm 
od. Laß uns getreu dirldeinen heiligen Geiſt nicht 

feyn, Und führ uns endlichlſvon mis. 
Mg | Mel, 


9 


Vom beiligen. Abendmal. 179 
——— — 
Del. Ein Lümmlein geht, und 2c, » tauft, Und du wirft dem 
213 Ib komme, Herr, der dich erkauft, Won gan⸗ 
Rund ſuche dich, zem herzen leben. 
Nühſelig und beladen. Gottſ4. „Dein iſt das gluͤck 
men Erbarmer, wuͤrdige, der ſeligkeit, Bewahr es 
mic Des fiegelg deiner gnae||,, hier im glauben; Und lag 
den. Ich Liege hier vor deiell,,durdy feine ficherheit Dir 
nem thron, Sohm Gottes], deine krone rauben. Sich, 
und des menſchen Sohn,ll,,ic vereine mic) mit dir: 
Mich deiner zu getroͤſten, Schi, Ich bin der weinſtock, bleib 
fühle.meiner fünden mäh;],,arı mir, Go wirft: du 
sh ſuche ruh, und finde fiel, früchte bringen, Ich helfe 
Im glauben der erlößten. ||,,dir, ich ſtaͤrke dich; Und 
2. Dich bet’ ich zuverfichtell,, durch die liche gegen mich 
lich an; Du bift dag heil derſß, Wird dir der fieg gelin⸗ 
fünder, Du Haft die handel „gen,“ er 
ſhriſt abgerhan, Und wirli- 5. Sa, Herr! mein gig 
ind Gottes Finder. Ichſſiſt dein gebot; Sch will eg 
denf an deines leidens nacht, ſtreu erfüllen: Und bitte dich, 
Und an dein wort: es iſtſſdurch deinen tod, Um kraft 
velbraht! Du haft mein]izumeinem willen. Laß mich 
hilmerdienet, Du haft dihlivon nun an füchtig feyn;, 
für mich dargeftelle. Gott Mein ganzes herz dir, Gott, 
wat in dir, und hat die weltſſzu weih'n, Und deinen tod zu 
In dir mit ſich verſuͤhnet. ſpreiſen. Laß mich den ernſt 
3. So freue dich, meinſſder heiligung Durch eine 
herz, in mix! Er tilget deineliwahre beſſerung Mir, und 
fünden ; Und laͤßt an ſeiner der welt, beweiſen. | 
tafel hier Did) gnad umiMel. Freu dich fehr, o meine gr. 
gnade finden. Du-rufft; 214. Zitternd, doch vol 
und er. erhört dich ſchon, fanfter Freuden, 
Spricht Tiebreih: „SeyſKomm ich, Herr, auf dein 
„getroſt, mein Sohn! Diellgebot, Und gedenf an deine 
„ſchuld ift dir vergeben. Dullleiden, Und an deinen mar 
vbiſt auf meinen tod ge⸗htertod, Heiland; der du file 
| Ma mi 


486  . Vom heiligen Abendmal. 


xähen. 


mich ſtarbſt, Ewig leben mirj;vergebens Hin zu deinem 
erwarbſt! Ach, möcht ichſſkreuze nah'n; Laß mid die 


mich würdignahen, Unddasjifes mahl des lebens Mir 


leben hier empfahen. nicht zum gericht empfah'n! 

2 Weil du, Heiligfter, N Ach! es flärf und gründe - 
Aus gnaden Aller meiner ſuͤn · mich Im vertrauen, Herr, 
den laft Mir zum Heif aufllauf dich. Ach! es lenke 
Dich geladen, Und am Freuziimeinen willen, ‘Dein gefez 


gebuͤſſet haſt; Darum ftelelfromm. zu erfüllen, 


et mich nun nicht Gott, derf| 6. Diefen vorfaz, den ich 
richter, ing gericht} Darelihabe, Alle fünde nun zu 
um will. er mein verbrehhenilfcheu’n; Laß den vorfaz bis 
Mir verzeih'n, und nimmerlzum arabe Starf in meiner 
9 Sfeele ſeyn. Bor der drohen 

“3, Herr! dieß glaub ich,Iden gefahr, Der zu werden, 
und empfinde Freudigkeit per idy war, Beb' ich zage 
und zuverſicht. Tilgt dochſſhaft, und empfinde Schon 
Gott nun meine fünde, Und ſvon fern die macht der ſuͤnde. 


verdammt mich fünder nicht.) 7: Wenn fie mich von dei⸗ 


— 


Bin ich doch durch deineniinen wegen Schmeichelnd abe 
K0d Voͤllig ausgeföhne mit zufuͤhren droht; Laß ku 
Bott,’ Und, wenn ich imljernfivoll überlegen: Welt 


glauben fterbe, Ewig feinesllein fod war Jeſu tod! Was 


Yimmels erbet  — ; jlerlite mein Heiland nicht, 
4. saß mich vor dein ant-|| Als er da ftund im gericht! 
Liz fommen, Dein gedacht Könnt ich ihn fo leiden fer 


mis zu erneu'n! Laß michllhen, Und ihm noch durch 


heut mit deinen frommen ſuͤnden ſchmaͤhen? 

Deines todes zeuge fenn,|| 8. Wenn ich in der irre 
Herr! ich ſchau nach Golga⸗wandle, Geh du mir, Erbare 
cha, Wo dein opfertod geelimer, nach. Zeig mir, wo ich 
ſchalh; Da lagſt du in dei⸗unrecht handle; Staͤrke 


nem blute; Da littſt duſmich, denn ich bin ſchwach. 


auch mir zu gute! Trag mit goͤttlicher geduld 


. Jeſu! laß mich nicht Meine ſchwachheit, meine 
— u 0 au 


Dom heiligen Abendmal. 181. 
ſchuld; Laß mich armenHeiland, hab ich mich Zum 
gnade finden, Tilge gnaͤdig eigenthum ‚ergeben! Ich 
meine ſuͤnden. wolle lebenslang mich dein, 

9. Die will ich es ewigſ Und deiner. groſen liebe 
danken, Daß du fo barmher⸗freu'n, Mich ſterbend deinen. 
ig biſt, Laß mich nur nicht ſtroͤſten. | | 
wieder wanfen, Mein | 4 Demuͤthig willich mei⸗ 
retter, Jeſu Chriſt! Hilffſne ſchuld Bor meinem Bots. 
mir, daß ich dir getreu, Daß geſtehen; Und, im vertrau'n 
mein vorſaz ſtandhaft ſey, ſauf feine huld, Zu ihm um. 
Jede ſuͤnd' und ſuͤndenfreu⸗ſſgnade flehen. Ich will mit. 
den Bis an meinen tod zuliglaubigem vertrau'n Nach 
miden peinem kreuz, o Jeſu, ſchau'n, 
Vel. Mein Herzens Jeſu meine ec. Und froͤlich gnade hoffen. 
215 Ib will das abend. $, Dein leibd und blut 

I mal des Herrn, werſichre mi Von dieſer 
Des Mittlere, heut empfa⸗ſdeiner gnade: Daß meter 
ben, Bon allem mweltgefchafellfünden fchuld durch dich Mir 
te fern, Will ich zu Gottſſnun gewiß nicht ſchade; Daß 
mich nahen, D tag, wiellic durch deinen Freuzestod 
heilig bijt du mir! Wie fol; Entfündige und. verſoͤhnt 
ſih meine feelc hier Zu mei ˖mit Gott, Ein erbe fey des 
um Gott erheben! llebeus. | 4 

2. Nicht die gewohnheitſſ 6, Herz! fen num aller, 
treibt mich hin; Nicht derlifiinde feind, Du muft den 
betrug der fünde, Als ob ein Heiland lieben, Muſt dich.) 
lafterhafter finn Blos da⸗ſjals Jeſu Eprifti freund, In 
durch gnade finde. Frey iſtfrommen charen üben. . “a, 
mein ‚herz von heucheley :jlihm gehörer preis und bank! 
Gott! mach du es auch voͤl⸗lind ich will auch mein leben⸗ 
lig frey Bon luft zu fernern lang Dir, o mein Heiland, 
umden,. 1: '.. danken. Eee” 
3: Befennen wilihsäfel. 7. Ich fleh vor deinen: 
fentlich: Dein fterben. feylangeficht : Du fiehft, daß ich 
ein chen! Die, meinemnicht luͤge: Du ſiehſt auch, 

N daß 
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| daß mein herz fich nicht Mitſſtomme mir nie aus dem fin, 
vorfaz felbft betruͤge. Soil Mie viel ic dir, Herr, ſchul⸗ 
komm' ich dann mit freudig bin: Dein tod bringe 
digkeit, Vol hofnung miei-|mir das leben. Durch deines 
ner feligkeit, Zu deinem opfers ew’ge Fraft Haft du, 
abendmle o Herr, auch mir verfchaft, 

8, D meine feele, denfellWas mid; vor dem verdere 
uach: Wie fündlich war deinliben fchrizt, Was meiner feele 
leben! Durch weſſen leiden, ſewig nuͤzt. Herr JeſuChriſt! 
tod und ſchmach, Hat GottWie liebſt du mich! wie 
es dir vergeben? Was biſtliebſt du mich! Gieb, daß 
du dem, der dich fo licht, Daß ich ewig liebe dich. 
er für dich ſein leben giebt,!| 3. Mit inbrunft fleh' ich, 
Fuͤr ſeine liebe ſchuldig! Herr, zu dir: Befoͤrdre du 
Mel. Herzlich lieb hab ich dich ec. ſdoch ſelbſt in mir Ein glau⸗ 
Ä 2,16. Gelobt ſeyſt du Herr biges gemuͤthe! Mich duͤr⸗ 

N unfer Gott! Ge⸗ſtet, wie ein duͤrres land, 
lobt fuͤr unſers Mittlers tod, Ben deiner liebe unterpfand 
Der ung das heil erworben.ſ Nach deiner groſen guͤte. Ich 
Wie haſt du, Gott, auhlifühle, Here, was mir gee 
mich geliebt! Er, der unglIbricht: O ftärfe meine zue 
ewigs leben giebt, Iſt auch ſverſicht, Daß du aud mein 
für mich geftorben, Mein Verſoͤhner fenft, Und mid) 
ganzes herz frolockt in mir. vom em’gen tod. befrenft, 
D Water, ich lobſinge dir. Here! diefer troſt Sen feſt 
Gieb, daß ich jeden tag aufsſſin mir, fey feft in mir! Ss 
neu Mic) deiner Vaterhuldjdien” ich auch mit feeuden 
erfreu. Gott meines heils dir. 

Sey ewig mein; ſey ewig 4 Zur weisheit und ge⸗ 
mein; Und laß mich dirſſrechtigkeit, Zur heiligung 
recht dankbar ſeyn! undifeligfeit, Biſt du mir 

2. Boll froher ehrfurchtſſauserſehen. Auch mir zum 
beug ih mich Vor dir „herrlichſten gewinn Gabſt 
Sohn Gottes, der du dichſdu dein leben willig. hin; 
Fur michdahin gegeben! Esll Drum hoͤr audy ft: = 

’ 4 | e⸗ 


- 
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flehen: Mein Heiland! zeuchſſ 2. Es werde, Herr, für 
mich ganz zu dir; Ya, durchiimein gemwiffen Dein abend⸗ 
den glauben wohn in mir:Jjmal ein unterpfand, Auch 
Sonimmt in mir die ſeelen⸗ mir fen dein verföhnend buͤſ⸗ 
ruh, Und meines herzensiifen Bon Gott aus .gnade 
befrung zu, Mein Herrizuerlannt. So freuet meie 
und Bote! Verlaß mich ne ſeele ſich In deinem heil, 
nicht, verlaß mich nicht; Sollund lobet dich. | 
fomm ich einft nicht ins|| -3. Bewundernd denf ic) 
gericht. J an die liebe, Womit du un⸗ 
5. Zu deinem himmel hilfſſſer heil bedacht. Wie ſtark 
du mie! Der freuden fuͤlleſſſind deines mitleids triebe, 
iſt bey dir; Laß mich fie einſt Die dich bis an das kreuz ge⸗ 
genieſſen. Belebe mich mit bracht! O gieb von deinem 
muth und kraft, So meineſſtodesſchmerz Heut neuen 
ganze pilgrimſchaft Zu fuͤh ˖ſeindruck in mein herz! 
ven und zur ſchlieſſen, Daß!l 4. Laß mich mir ernft die 
mir dein wort fters heilig fen, finde ſcheuen, Fur welche du 
Doß ich, bis in den tod dir ſals opfer ſtarbſt; Laß mid) 
treu, Mit freuden thu, was durch mißbrauch nie entwei⸗ 
die gefaͤlt, Und dich auch hen, Was du ſo theuer mir 
chre vor der welt. O Herr, erwarbſt! Der troſt, den. 
mein heil! Sey ſtets mit mir dein tod verleiht, Ver⸗ 
mir, ſey ſtets mit mie; Soffführ mich nie zur ſicherheit. 
komm ich einſt gewiß zu dir.]| 5. Ich uͤbergebe mich aufs 
Del. Wer nur den lieben Gott ꝛc.neue, O du mein Herr und 
217 Hier bin ich, Je⸗Gott, an dich! Ich ſchwoͤre 
7ſu! zu erfuͤſſen, dir beſtaͤnd'ge treue An dei⸗ 
Was du in deiner leidens⸗nem tiſche feyerlich. Dein 
nacht, Nach deinem gnaden⸗ſſeigen will ich ewig ſeyn; Du 
vollen willen, Zus pflichtundliftarbft fuͤr mich, drum bin 
wohlthat mir gemacht. Ver⸗ſich dein. J | 
leih zur uͤbung diefer pfliht|| 6. Nie will ich mid) vor 
Nie deines Geiftes Fraftiifpörtern ſchaͤmen Des diene 
und licht, . Ä ſtes, den man dir erweißt; 
F— —M 4 Mich 
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Mich nie zu einem ſchrittſVergiß fein nicht! denn dir: 
bequemen, Den mein gewiſ⸗ſzu gut Verband er. ſich mit. 
fen fündlich heiße. O flöffelifleifch und blut. Dauf ihm 
mir den eifer ein, Wie du ‚Iifur'diefe liebe! . 


o Herr, gefinnt zu feyn! 2. Halt im: gedahfnis 


7. Laß mich mit ernſt den $efum Chriſt, Der für dic) 
naͤchſten lieben; Und, wenntihar gelitten. Da er am kreuz 


er ſtrauchlend was verficht ‚IIgeftorben iſt, Hat er dir heil, 


Werſoͤhnlichkeit und fanftellerftritten,. Errettung von 
muth uͤben. Nie komm esſſder ſuͤndennoth Erwarb er. 

mir aus dem gemuͤth, Welchſſdir duch feinen tod. Dank 

eine ſchwere ſchuldenlaſt Duſſihm für dieſe liebe! 

mir ans huld erlaſſen haft.|| 3. Halt im gedaͤchtnis 


8. Es ſtaͤrke ſich in mirſſ Jefum Chriſt, Dervondem 


der glaube, Daß meine ſeeleſſtod erſtanden, Und jezt zur 
- ewig lebt; Und daß einſt rechten Gottes iſt. Er hat 
aus des grabes ſtaube Mich ſvon todesbanden Auch dir 
dein allmaͤcht'ger ruf erhebt; befreyung ausgemacht, Und 
Weñ du dich, arofer Lebens⸗ſewigs leben wiederbracht. 
fuͤrſt, Den voͤlkern ſichtbar Dank ihm für dieſe liebe! 
zeigen wirſt. = em 
9. Hier. liege ich zu deinen] Jefum Chrift! Er wird einſt 


4.. Halt im gedaͤchtnis | 


fuͤſſen Mit dank und lob, geeliwiederfommen, Zu richten, 
bet und flehn. Laß neue gna⸗was auf erden iſt; Diefne. 


de auf mic) flieffen. Mein|ver und diefrommen: Drum; 
Heiland, laß es doch ge-iforge, daß du dann beftehft, 
ſchehn, Daß mie zur ſtaͤr · Und mit ihm in den him⸗ 


fung meiner treu Dein mel gehft, Ihm ewiglich zu 


abendmal gefegnet fey.. 
Mel. Nun — er Ic ge 

Halt im gedaͤchtnis himmel preißt! Dich mil. 
218 H Jeſum Chriſt, ewig * O ſtaͤrke da⸗ 
D ſeele, der auf erden Vomllzu meinen geiſt Mit neuer 
himmelsthron gefomen iſt, kraft von oben, Deinabende 
Ein Heiland dig zu. werden.fmal vermehrt in mir Di 
i e u | glau⸗ 


danken. 





5. Mein Heiland, den bet. 
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glaubens Fraft, auf daß ichſſAuch mir vergebung meiner 
dir Mit neuer treue dienen.Ifchuld Auf buffe Haft. exe 
Mel. Es ift gewißlich an der ꝛc. worben. ‚ 
219. Th preife dich. 5. Dertroft, denmirdein 
* o Herr, meinſſtod verſchaft, Werd ewig 
heil! Zur deine todesleiden. lmir zum ſegen. Er ſtaͤrke 
Hab ih an ihren früchteniimich mit neuer kraft Auf 
heil, Was fehlt zu meinenllallen meinen wegen, Nur 
freunden? Du wardſt einſſdas zu thun, was dir gefaͤllt, 
opfer auch für mich. O gieb, Und alle furcht und luſt der 
daß meine ſeele ſich Des ewiglſwelt Standhaft zu uͤber⸗ 
freuen moͤge. winden. — | 

2, D wie viel fegen laͤßt/ 6. Die liebe, die du mir 
dein tod Mich für mein herzllerzeigt, Iſt gar nicht zu er⸗ 
noch finden ! Exlöfung auslimeffen, O mache felbft mein 
der todegnoth, DBergebungliherz geneigt, Sie nimmer zu 
aller fünden ; Gewiſſensruh, vergeſſen; Daß ich, as rech⸗ 
mie beßrung Fraft: Dasſſter gegentreu, Dir big zum 
haft du, Herr, auch mir ver⸗ſtod ergeben fey, Und dir 
haft, Da du am Freuzelliur chre lebe. - | 
ſtarbeſt. rn, 7. Laß deines leideng gro⸗ 
3. Dein mahl ift mir einiifen zweck Mir ſtets vor au⸗ 
unterpfand Bon diefer gro-Iigen ſtehen. Ninım alle-hine 
fen güre. Wie viel haft dulidernifle weg, Die ebne bahn 
an mich gewande! O ftärkellzu gehen, Die mir dein heilig 
‚ mein gemüthe Zum glaubilivorbild weißt, Und die einſt 
gen vertrau'n auf dich zliden erlöften geift Zu deiner 
Daß ich, fo lang ich lebe, freude führer. — 
mich An deine gnade halte.!! 8. Zum ew'gen leben haft 

4. Ich fuͤhle hier, voll reuſſdu dich Für mich dahin ge⸗ 
und ſchmerz, Die laſt vonſſgeben. Dein abendmal er⸗ 
meinen. ſuͤnden. Laß meinſſwecke mich, Mit ernſt dar⸗ 
vor dir gebeugtes herz Den ſnach zu ſtreben. Herr! ma⸗ 
grofen troſt empfinden, Daß: che mic) dazu geſchickt; Und 
du, aus Gottes Vaterhuld, werd ich.einft der welt ento 

N siker, 
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richt, ©o fen dein tod meinfwitrdig nahen, Heil und le⸗ 
leben, — ben zu empfahen. Deine. 
Mel. Schmüde did, o ri ꝛc. = ‚beißt mid) fommen;- 
eele! willſt duſUnd wer fommt, wird ange⸗ 
220. S ruhe finden ‚IInommen, Tilgung aller meie 
Druͤcket dich dielaft der fün-|Iner fünden Sofl ich armer‘ 
den; Komm, vergebung zuhbey die finden, Laß, ach laß 
empfangen; Denn dein lichtſmich würdig nahen, Heil 
ift aufgegangen; Und der und leben zu empfahen! 
Here’ voll heil und gnaden|| 3. König! Hoherpriefter! 
Hat zu ſich dich eingeladen: Lehrer: Du mein görtlicher 
Deinen bund folit du er⸗Bekehrer! Freund, der du 
neuen, Und dic) feines to⸗dein eignes Icben Fur mid) 
deg freiten. 9 Jin den £0d gegeben! Hier 
2. Eil; wie Gortverlobtellfal® ich zu deinen füflen: 
pflegen, Glaubensvoll dem||Ady, laß würdig mich geniefe 
Herrn entgegen, Komm ‚fen Diefer deiner himmels⸗ 
den gnadenvollen willeniifpeife, Mir zum heil und dir 
Deines Heilands zu erfuͤl⸗zum preifes  — 
fen! Komm mit brünffigem]| , 6. Zum gebächtnig deiner 
verlangen, Seine guͤter zullfeiden, Und zum vorſchmack 
‚ empfangen!. Daß er dichlijener freuden, Die du Hei⸗ 
der fünd entlade, Giebt erſſland mir erſtritteſt, Als du 
heute gnad um gnade. ſunausſprechlich litteſt, Als 
3. Here! ich freue michdich todesſchweiſſe deckten 
mit beben. Laß mich gnadUnd die ſchrecken Gottes 
empfahn, und leben. Hierſſſchreckten, Als du ſelbſt fuͤr 
willſt du dich mic den deinen mich geſtorben, Mir des Va⸗ 
Durch des glaubens bandiiters huld erworben. 
vereinen; Du willſt fie mitſ7. Deines heils will ich 
ſegen traͤnken, Willſt dichſmich freuen, Dir will ich 
ſelber ihnen ſchenken. D werlimich ewig weihen. Hier will 
darf ſich unterwinden, Deiellich mid) fleißig üben, Did 
ne liche zu ergruͤnden. Iju Fennen, dich zu lieben, 
4. Herr! ach, laß mihlEinft werd’ ich did) de eve 
| | en⸗ 
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fennen, Ganz in deiner liebe be. Gebeugte willſt du nicht 
brennen. Laß ſie mich auch verſchmaͤhn; Verſprichſt, 
hier empfinden! Hilf mir, den ſchwachen beyzuſtehn, 
hilf mie überwinden! ° Die nach errettung ſchmach⸗ 
Mel, Ein kämmlein geht, und ꝛe.ſſten. Stets bleibſt du dei⸗ 
DL. Du Herr haft ausiinem worte treu, Und wirft 
barmherzigfeit,|jein glaubig herz voll veu, 
Zum derifmal deiner gna⸗ Auch meines, nicht vera. 
den, Das ganze volf derliten, 2 | 
chriftenheit Wohlchätig ein 4. Mein Gort! regiere 
geladen. Du rufſt: Mühellfünftig mih, Daß ic vore 
ſelge, kommt zu mir! Du ſichtig handle; Und heilig, 
Weltverſoͤhner, ja zu dir voll vertrau'n auf dich, Nach 
Komm ich auch heut, ich deinem willen wandle. Gieb, 
ſuͤrder Verſtoſſe dann michl|daß, aus dank für deine 
armen nicht, D Herr, vonſſhuld, In glauben, liebe, und: 
deinem angeflcht, Vom erb-|igedutd ch dir auf erden 
heil deiner Finder! lebe; Bis ich dereinſt in deie 
2. Zwar meiner miffethatlinem reich, Verklaͤrt, unſterb⸗ 
iſt mehr, Mehr als ich Fönne, lich, engeln gleich, Dich ewig 
te zählen; Sie druͤcket mich,ſrein erhebe!  — - - _. 
ich zittre ſehr Vor unruhllmer. Herzlich lieb Hab ich did zer 
meiner ſeelen. Gerechter 222 Ib komm, o Frie⸗ 
nichter, zürne nicht, Und geh⸗  — — densfuͤrſt, zu 
mit mir nicht ins gericht! ſdir. Erbarmend rufſt du ja 
Gott, du biſt reich an guͤte.ſſauch mir, Den frieden zu 
du kennſt, was ich nicht empfangen. Der finden laſt 
scht gethan; Doch fich du iſt mir zu ſchwer; D laß 
auch in gnaden an Meinnmein herz; von troft nicht . 
reuiges gernüche, leer! Laß es die ruh erlane 
“3, Gött,; mein Erbarmer, gen, Die jedem tiefgebengten 
fich auf mich! Ich liege hierſſgeiſt Dein theuer werthes 
im ſtaube. Nicht auf ver⸗wort verheißt. Wer troͤſtet 
dienſt; nein nur auf dich, mich, als du allein? ber 
I Heiland, hoft mein glau⸗ macht mein herz von mn 
| ei rein 
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sein? Herr Jeſu CHrifi,y- 4: Mein ganzes leben 
Mein troſt und licht, mieinj;preife dich: Erloͤßt haſt du, 
teoft und liche! DBerwirf ,jio Heiland, mid, Deineigene 
verwirf du mich do nihrljichum zu werden, Warn ich 
2. Anbetend ſteh ih, Herr, dein bin, fo fehle mir nichts, 
vor dir: Dein antliz neige Nichts an dem tage deg ger 
du zu mir, Und ſey mir fünsieichts,: Nichts hier auf dies 
der gnaͤdig! Wann meineftfer erden. Auf diefer: bahn 
fünd um rache fhreyt, Sollzum vaterland Eurzieh mie | 
made aus barmherzigfeitiiniemals deinc hand. Zu dei⸗ 
Mich aller ftrafe ledig! Der ſnem dienfte ſtaͤrke mich; Und. 
du am kreuz gelitten haſt: laß mich fiegen einft durch 
Du trugeft ja.auch meinelldich, .: Here Jeſu Chriſt! 
laft, Als du zum heil; der Mein Herr und Gott, mein. 
fünder ſtarbſt, Und, ihnen) Herr und Gott! Zum leben 
Gottes huld erwarbft, Herilifühe mich einft der tod. 
Jeſu Chriſt! Mein Hereilmer. OJeſu du mein Bräutigams; 
and Gott, mein Here. und 223. O Iſu, heil ges 
Gott! Erloͤſe mid durch F Gaotteslamm! 
deinen tod. Der du aus lieb am kreuzes⸗ 
3. Nur du biſt meine zu⸗ſſtamm Fuͤr mich dich willig 
verſicht: Durch dich entflichllopferteft; Ich feyre hier dein 
ich dem gericht, Dem fhmwe-l|opferfeft. | | 
zen lohn der fünden. Durch!/ 2. Sch Fomm zu deinem 
dich kann ich dem fludy ent-Jlabendmal, Verderbt durch 
gehn, Und mic mit Gortiimanden fündenfal, Krank, 
vereinige fehn; Durch dich ſunrein, arm: du kenneſt 
das leben finden. Dein tod mich, Wie ſchwach ich bin; 
ift der verlohrnen heil; Giebllerbarme, dich! e 
mie an feinem fegen theil!j| 3. Du bift der arzt, der’. 
Er fen auch mie beruhigung,Iiredlic, meynt, Der ſchwa⸗ 
Und meines lebens heili⸗ſchen ſtaͤrk, der blöden freund, 
gung. Here Jeſu Chriſt!Die zufluche der bekuͤmmer⸗ 
Sch hoff auf dich, ich Hoffliren, Der troft der gnaden⸗ 
auf dich. In dieſer hofeliäungrigen, 
nung ſtaͤrke mich. | | 4 


; 
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4 Zu dir, mein Helfer} 10. Gore ift für mich; 
komm auch ih: Ach! reinisjimir (had’t Fein feind; Und 
ge und heil’ge mich. Giebſſwas mir auch noch ſchaͤdlich 
neue fraft, gieb neues licht!ſſcheint, Verwandelt nun in 
Sch weiß, du Herr verwirffillfegen fi! Gore ift mein 
mich nicht. freund, und liebet mich. 

5. Dein wort ſchein mirſſ zı. Herr! mach mich feſt 
‚in finſterniß; Dein Geiſtſ in meiner pflicht; Dein gu⸗ 
mach meinen geiſt gewiß, ſter Geiſt verlaß mic) nicht. 
Entkraͤft in mir die altell Ach, laß mich meine tag’ in 
luſt, Tilg ihre macht ausliru) Und friede chriftlich 
meiner‘ bruſt! bringen zu! 

6. Dein wort, dein mahl 12. Bis du mich, o du 
iſt ebensbrod; Dieß näahreligchensfürft, In deinen him⸗ 
mich, o Herz mein Bott, So,limel nehmen wirſt; Daß id) 
daß mein ‘glaube, meinellben dir dort ewiglich In 
treu, Bis in den tod beſtaͤn⸗ deinem reiche freue mich. 
dig ſey im * | iz Umer. Froͤlich, Ye — 

7, Loͤſch in mir dus zorn, ie dem haufen 
ſtolz und geiz; Bewahr mid 224. MR deiner from» 
vorder wolluftreiz: Beredleſſmen Wil ih auch, o Hei⸗ 
finnen und be ier; Deinſlland, kommen Zu des neuen 
bild, o Jeſu, pflanz’ in mir! bundes mahl. Alle chriſten 

8. Mit dir, mein ewig ſſind geladen, Reicher König! 
feuer freund, Bleib ich im deiner gnaden ft Fein n:aas 
glauben feit vereint, Ich und feine zahl. 
weiß, daß deine macht mic) . Welche grofe ſeligkei— 
ſchuͤſt, Daß du mir giebſt,ſten Ole du, Jeſus, ung 
was ewig nuͤzt. bereiten! Seele, freu did) 

9. Durch dieſes deines feiner h huld! Wenn dich ſuͤnd 
bundes kraft Haft du mir und elend druͤcket; Gott iſt 
heiten much verſchaft; Mit hier, der dic, erquicket; Je⸗ 
täglicher und reicher huld ſus hier: er tilgt die ſchuld. 
ne du meine ſchwach⸗ 3. Herr! darf auch ich 
heteſchuld. lſſuͤnder nahen, Deine gnade 

zu 
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‚zu empfahen? Ich, der 8. Liebe! liebe, komm here 
‚nichts als fluch verdiene? Ja, nieder! Gott ift Waren: wir 
auch mir bift du geftorben ‚IIfind. brüder: Erd und him⸗ 
Haft aud) leben mir erwor⸗ſmel iſt vereint. Meufchen, . 
‚ben, Haft. auch mid, auch Engel, Seraphinen — Alles 
mich, verfuͤhnt. bruͤder! alle dienen. Einem 
274 a du winkſt, mir ‚| Schöpfer, Einem freund. 
‚mein Exbarmer! . Auch id) 9% Seele! denk an deine 
fünder, auch ich armer Darfiiwirde; Und druͤckt dich deg 
‚bey deinen ‚freunden ftehn. leidens buͤrde, Denk an dei⸗ 
Schmuͤckt mich nicht der ru-|Inen groſen lohn. Kaͤmpfe 
gend ſeide; In der demuth wider jede ſuͤnde; Leide dich, 
trauerkleide ‚Darf. ich doch und überwinde: Deine kro⸗ 
‚noch zu dir gehn. ne wartet ſchon. 
5. Zuverſichtlich darf ihs]] 10. Der du mir ein ewig 
wagen, Darfs auch laut leben Hier verſprichſt und 
mit freude ſagen: Jeſus willlieinft wirft geben,. Deiner - 
mein Heiland feyn ; Und, miclifreu ich mich, o Gott. Dein 
gnade zu erwerben, Wollrerlibin ich auch nun aufs. neue; 
für mid) fünder fterben: IchſſUnd die ſchwoͤr ich redlich 
bin Gottes, Gott ift mein, ſtreue, Treue bis in meinen 
6, Wer da glaubt, wirdiitod. 
nicht verlohren, Er wird rein Nach dem heiligen Abend» 
und neugebohren; Himmel] -- . mal. 
ift fein vaterland! Freuetſſmel. Wer nur den lieben Goit ee. 
euch, erloͤßte ſuͤnder! Gott iſt 225. Yan, habe Danf 
Vater, wir find kinder! Hier für deine liebe, 
ift der erloͤſung pfand. Du groſer Mittler, Jeſu 
7. Ja, hier wird es uns Chriſt! Gieb, daß ich dich 
| gegeben, Unfer pfand zumljnidye mehr betrübe, Der du 
ew’gen Ichen, Siegel unfrer[jfür mich geftorben biſt. Laß 
feeligfeit! Aber fiegel des ge⸗ſdeines leidens angſt und 
richtes, Wenn wir flieh'n ſpein Mir immerdar vor au⸗ 
den weg des lichtes, Wennſſgen ſeyn! 
uns noch die ſuͤnde freut! 2. Wie kann ich dich ge⸗ 
nüs 


— 
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nug erheben? Ich, der ichl'heil, wie mich, erfreut, Euch 
fluch und tod verdient, Ich lieb ich ftets als Chriſti bruͤ⸗ 
fol nicht fterben, ſondern le⸗ſder, Als erben feiner herr 
ben, Weil du mich felbft mit lichkeit. Wir haben Einen 
Gott verfühnt. Du, Gor||Heren und Gott; Une 
tes Sohn, du flarbft fürfifpeiße und tranfe Ein wein, ° 
mih: Wie preiß ich, Herr, Ein brod, | 
wie preiß ich dich ! 7. Wie izt in unfers Hei⸗ 
-3. Heil mir ! mir wardiilands namen Sein volf vor 
das .brod gebrochen; Ichſſihm verfammelt war; So - 
trank, Here, deines bundes kommen wir noch einft zur 
wein. Voll freude hab ichſſammen Vor ihm, mit feiner 
dir verfprochen, Dir, treuellengel ſchaar; Und preifen, 
fter Jeſu, treu zu ſeyn. Ichlals fein eigenthum, Dann 
ſchwoͤr es num noch einmalllewig feines namens ruhm. 
dir; Schenk du nur deineſſ 8. Hier will id) mid) mit 
gnade mir! euch vereinen, Die ihr ihn 

4: Herr ! laß michs danfefewiglich erhöht; Und wenn 
dar ſtets ermeflen, Was dufwir einft vor ihm erfcheinen 
für mich gelitten haft; Und Am tage feiner majeftär ; 
deine Tiebe nie vergeflen, Dann geh ih im triumph 
Die fo viel ſegen in ſich faßt! mit euch, - hr auserwahls 
Lo meinen glauben thärigiiten, in fein reich, | 
ſeyn, Und mie zum guten) 9. So fol dann: weder 
kraft verleih'n. ſpott noch leiden, Noch ehre, 

5. Im ſtreite hilf mirſſfreud und luſt der welt 
überwinden, Und ſtaͤrke mihl| Mich, Herr, von deiner liebe 
ju meiner pflicht: Bewahreſſſcheiden, Die felbft in tode 
mich vor neuen fünden: Ver⸗ſmich erhaͤlt. Du bift un 
laß mich inverfuchung niche!ilbleibeft ewig mein; D laß 
Und dein für mich vergoßeIlmich deiner würdig feyn! ; 
nes blut Schenf mod} imflmel. Sreu dich fehr, o eine ꝛe, 
todeskampf mir muth! es it der glauben» 

6. — ihr der ge⸗ 226 M den gemeine 
meinde glieder, Die Jeſul Hab ich, Jeſu, dich me: 

“"®. Ir ur ) 
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Sdy empfieng im brod und] 5. Laß mirs mein gewiſ⸗ 
weine Deiner liebe göttlichlifen fagen, Wie fo ſchmerz⸗ 
pfand. Senerlih war dalihaft feine pein, Wie fo ſchwer 
mein eid Ewiger beftändigellder fünde"plagen Und der 
feit, Du, der ſich mit mirlhoͤlle ſchrecken ſeyn! Cs er⸗ 
vereinte, Haft geſehen, wieſſinnre mid) daran, Wie viel 
ichs meinte. 0 [da an mir gethan! Und um⸗ 
2. D wie warb da deinellfonft fey deine liebe, Wenn 
güte, Menfhenfreund, vonſſich dir undanfbar bliebe, 
mir verehrt! Wie empfand} 6. Reine liche meiner bruͤ⸗ 
da mein gemuͤthe Deiner]ider Sen die feucht der danke 
liebe ganzen werth! Alsijbarfeit, Sie find alle deine 
ich dich Auf Golgarha Fürliglieder, Erben deiner felige 
mid fünder fterben ſah. keit. Auch mem feind, mein 
Sünder, ſprachſt du, du follftiihaffer, ift Dein erloͤſter, Jeſu 
Teben; Ale fhuld ift Bi \Chrif ' Dort wird er mid) 
vergeben! 2 wicht betruͤben, “Sondern 
3. Ja ich weiß es: ich folliewig wieder Tieben, 
leben, Und des himmelserbejl' 7. Gott, zu dem ich Find 
feyn, Alle fehuld iſt mir ver⸗lich trete; Blicke vaͤterlich 
geben, Denn dein blut, Herr, auf mich! Höre gnaͤdig, was 
macht mic rein! Du verellih bete: Ganz verlaß ic) 
ſchonſt mich im gericht, Gott, fimich auf dich. Neiche Frucht 
verurtheilt mich num nicht, ſder befferung, Wahschum 
Wenn ic) mich dir ganz ete]lin der heiligung, Hoffnung 
gebe, Und im glauben chrifte]laufdasew’ge leben, Laß dein 
liche © mabendmal mir geben, 
—* = = dihnichtl| Mel. Jeſu meine * 
verlaſſen, Nicht von deinen ie getroſt un 
wegen geh'n! Jede ſuͤnde 227. W heiter, Du Ge⸗ 
ich haſſen, Und den LüfteniIbenedenter,; Machſt du mei⸗ 
widerſteh'n. Gott, mein Heielinen geiſt! Der du, die dit 
land! abgiebdu Stärfund|Itrauen, Fuͤhrſt zu gruͤnen 
freudigfeit dazu, Daß ichilauen, Und fo gern erfreuſt. 
mich dir ganz ergebe, Und im / Niemals wird bey dir, 
glauben chrittlich lebe, er. we 0 
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0 Niet, Und beruhiger der dir allein; Daß dein Geift 
ſeelen, Mir erquickung fehelimich-unterweißt, Und mic 
len. | führt auf deinem pfade, 
2. Deinem rath ergeben, Das ift deine gnade, 

Freu ich mich zu leben: Wasl| 6. Der du blur und leben 
du willſt, iſt gut. Nichts Sur mich Hingegeben, Daß 
vermag ich ſchwacher; Du, ſin meiner noch Ich nicht. 
mein Seligmadyer, Ruͤſteſt huͤlflos bliebe; Gros ift deis 
mid mit muth. Wann diene liebe, Staͤrker, als der 
welt erbebt und fällt, Wann tod. Herr! und ich, wie ſollt 
gericht und. hölle ſchrecken, lich mich Deinen huld nicht 
Bil du mich bedecken. dankbar freuen, Die mein 
3. Ich kann ohne grauenliherz nicht weihen?. 
Gräber vor mir fhanen:)| 7. Wuͤrdig dir zu leben; 
MeinErlöfer lebt! Sch weißl| Dies ſey mein beftreben, 
wen ich glaube; Weiß, daß Meinc luſt und pflicht, Was 
aus dem ſtaube Mich feinkdie welt veranüger, D mein 
arm erhebt, Todestag! deinliheil, das gnuͤget Meiner feele 
fhreden mag Eines frewellnicht. Hab ich dich, wie gern 
lets herz erſchuͤttern; Waglwill ih Das, wornach die 
brauch ich zu zittern ? heiden trachten, Neich in dir, 
4. Auch in mie ift ſuͤnde: verachten! 

Doch ich uͤberwinde Sie, 8. Macht ein gut der er⸗ 
mein Hort, durch dich. Sinflide, Daß ich glücklich werde 
id) — noch nieder, Du er] Durch zufriedenheit? Sind 
hebſt mich wieder; Du be⸗ nicht auch die ehren, Die die 
gnadigſt mich. Deine huldſſwelt bethoͤren, Traum und 
tilgt meine ſchuld; Nie ent⸗ſeitelkeit? Du erfreuſt des 
ziehſt du dein erbarmen, menſchen geiſt. Herr! dir 
Deine huͤlf, mir armen. willſt die dich verehren, 
5 Daß ich Gott erken⸗Ewig wieder ehren. 
ne, Und ihn Vater nenne,)| 9. Deinen hohen frieden 
Und mich ewig fein; Daß Schmeck ich ſchon hienieden, 
ich hier am grabe Troſt mıd Und was hoff ich dort! Un⸗ 
hofnung habe, Dank 





kei⸗ 
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keiten Hoff ih auf dein; 2. Mir if weldem treuen 


wort: Sie find mein, durch herzen Haft du die groͤſten 
dich allein, Bleib ich dir ge⸗ſſchmerzen, Den tod, den ich 
treu im glauben, Wer Fanniverfchulder, Fuͤr mich aus 
mir fie vauben? lieb erduldet!“ 

10. Bol von deiner gell 3. Hear! der du blut und 
‘se, Frolockt mein gemüthe,|leben Für mich dahin gege⸗ 
Gott, mein Heiland, dir.ſben; Durch dic) bin ich wie 
Diefer Geift der. freuden [he In die mein herz wie 
Staͤrke mich im leiden, Wei⸗froͤlich! 
che nie von mir! Laß mich fol 4, Du Gott, an den ich 
beherzt und ‚froh Kinftiiglaube, Sich mid) gebeugt 
durchs thal des todeg drinellim ffaube. Begnadigt bin 
gen, Dort deinlob zufingen.llih armer: Dir dank ichs, , 

Mel. Bott: ſey gelobet und x. mein Exrbarmer! 

2.28. err! fen gelober,|| 5. Nun fey der bund er» 
daß du haft dein neuet! Dir fen mein herz 

Jeben Fuͤr uns fünder hinge-IIgeweiher. Mach deinem finn 

geben! Staͤrk unfern glau. u leben, Dieß fey nun mein 

ben! deine himmelsfpeife — 

Heilige uns dir zum preife.)) Die chriften;, deine 

Erbarın dich unfer! | glieder: Die menfchen, mei⸗ 

2, D gieb ung allen deineline bruder, Will ich aug reis 
gnad und fegen, Daß wirnen trieben, Wie du mich 
gehn auf deinen wegen nllichseft, ‚lichen, | 
echter lieb und brüderlicher)| 7. Ich will aus treuem 
ctreue; Daß dein chriſten⸗herzen Der bruder noth und 
volk dich freue. Erbarm ſchmerzen, So viel ich kann, 
dich unfer! gern lindern, Ihr elend 
Mel. Wach auf mein Herz und ꝛc. liebreich mindern. 

229. go fey dir, mein) 8, Sich folge dir mit freu⸗ 

Erretter, Meinjden, Wie du, auch ſtill zu lei⸗ 
Heiland, mein Bertrerser den, Mit murren nicht zu 
Du Tilger: meiner fünden!flagen, An Gott meht zu 
| Du BAR heil nich. finden.) verzagen, 2 
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ml ich nicht vereiter fehenfft dur heute, Du 
laſſen, Will, was du haffeft,Iignadeavoller Heiland, mir! 
halfen; Was du Liebft, wil]| Zum erftenmal, mein Herr 
ihlieben, Nie wiffend dich ſund Sort, Traͤnkt mich dein 
betrüben. | kelch, ſpeißt mich dein brod. 
10. Doch du kennſt meinel| 2. O! habe dank für dei⸗ 
ſchwaͤche. Ach! was ich heutline liche, Die meinem geiſt 
verfpreche, Hab ich ſchon oft ifo eröftlich ift, Gieb, daß ich 
verſprochen, Und oft auch dich nicht mehr betrübe, Der 
ſchon gebrochen. du fir mich geftorben bift, 
‘ır. Herr; hilf mir! gieb mirl!$aß deines leidens angft und 
ftärfe Zu jedem guten werke. pein Mir immerdar vor au 
Und von der Luft zum böfenligen ſeyn. ir | 
Wolfe du mein herz erlöfen.]| 3. Laß mich mit ernfe die 

12. Den erften reiz derlifunde fheuen, Für welche 
fünden Den hilf mir uͤber⸗du als opfer ftarbft; Laß 
twinden; Lind wo ich wieder ſmich durch mißbrauch nicht 
- fehle, Erinnre meine feele,Kentweihen, Was du fo theu⸗ 

13. Laß mich und alleher mie erwarbſt. D gieb 
chriften Auf dein gericht fihlivon deinem todesſchmerz Izt 
ruͤſten; Daß, wenn dein tagiineuen eindruck in mein herz, 
heut kaͤme, Sich feiner vorſſ 4. Sch) übergebe mid) aufs 
dir ſchaͤme. | neue, D du mein Herr und 
“14. Ach laß uns alle kom ⸗ Gott, an did), Ich ſchwoͤre 
men Zum abendmal der dir beſtaͤnd'ge freue An dei⸗ 
frommen; Fuͤhr ung nachſſnem tiſche feyerlich. Dein 
allen leiden Zu deines him⸗eigen will ich ewig ſeyn. Di 
mels freunden, ftarbft für nich; drum bin 
Ben der erfien Comm ich 7 

nion junger Chriften. | 5. Hilf mir die fünde über» 
Mei, ir den — — — ze —— mich 

nahe mich, vollijeder pflicht: Bewahre mich 
230. J frommer freuslivor Ang Panda, here 
de, Mit meinen bruͤdern, mich in verfuchung nice ! 
Herr, zju dir. O welche guͤ⸗Und dein für mich vergoßnes 
Zr Bu) } Ge blut 
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blut Schenk mir im todes⸗thum: Weicht nicht zuruͤck; 


kampfe muth. lebt ihm zum ruhm,/ Ihr ſei⸗ 
Pad) der erſten Com⸗nes leibes gliedete. 
munion. 2. Euch ſegne izt ſein 


Mel. Ein Limmlein geht, und ee. ſabendmal Mit neuer kraft 


o lang ihr aufllund ſtaͤrke! Fromm fen das 
231. S der erde lebt herz, und gros die zahl In 
Sey diefer tag euch heilig Gott gethaner werke! Bricht 
So oft verfuhung um euchlleinft die nacht der leiden ein, 
füweh, Sey diefertag euchlSo tröfter euch im ſchmerz 
heilig! Geſchworen habt ihrl|und pein Mit dem, der auch 


heut dem Heren: Weichrligelitten, Der Heiland gab 


— 


nicht zuruͤck! nah oder fern ſeuch heut ſein pfand: Ihn 
Reizt euch die ſuͤnde wieder. ſelbſt ſeht ihr im vaterland, 
She ſeyd izt Jeſu eigen Wen ihr nun ausgeſtritten. 


XIX. Von der chriſtlichen Rirche. 


Mel. Herzliebſter Jeſu, was 2ch 4, Steure, Erbarmer! 


232. Laß doch, o Jeſu, deiner feinde grimme. War⸗ 
laß. dein reich aufſſne die deinen vor des irr⸗ 
erden Unter den fündernlichums ſtimme. Lehre ſie 
ausgebreitet werden! Schen-IIprüfen, daß fie falfche freue 
Fe noch ihnen, deiner leidenſſden Klüglich vermeiden: - 
wegen, Leben und fegen. 5: Sep du, ihr licht in 
‚ 2. Gieb ihnen gnade, dichſſihren finfterniffen. Heile 
recht zu erkennen, Daß fielfelbft. ihr verwundetes ge⸗ 
no glaubig ihren Herenliwiffen. Schläge oft ein 
dic) nennen: Gieb ihnen|Fummer ihre herzen nieder, 
eifer, deinen guten, willen] Stärfe fie wieder! 
Treu zu erfüllen, | | 6. Schuͤze uns maͤchtig 

3. Laß fie dein wort mit mitten unter böfen,. Bis 
frommer achtung ehren; du von ihnen ganz wirft uns 
Denn es verkuͤndigt deinesllerlöfen; Big wir zum um⸗ 
mundes Ichren. Auffer ihm gang der verflärten from⸗ 


ſuchen ſterbliche vergebensiimen Frolockend kommen. 
Ian Pr 


Worte des lebens, 


% 
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Nach voriger Melodie. Jeſu Ehrife, Der du Herr 
233. Shi die deinen, aller herren bift: Befchirme 
die nach dir fihlideine: eheiftenheit, Daß fie 
nennen, Und dich, o Jeſu, vor dich lob in ewigkeit. 
der welt bekennen. Laß dei⸗ .Gieb, heil'ger Geiſt, 
nen haͤnden, wie du ſelbſt uns einen ſinn; Nimm alle 
verheiffen, Nichts fie ent-[Iwierracht von uns hin, 
reiſſen. — Wor deines wortes licht und 
2, Laß deine wahrheit reinſmacht Entflieh des irrthums 
verkuͤndigt werden; Madlifinftee nacht! 
ihre ſiege herrlicher auf er⸗4. Herr! laß uns dir be⸗ 
den. Gieb muth und weis⸗fohlen ſeyn In aller noth: 
heit denen, die ſie lehren ‚wir find ja dein. Erhalt im 
Dein reich zu mehren, glauben ung getreu, And 
3. Du haft noch niemals, mach uns von den feinden 
Herr, dein wort gebrochen; frey! | 
Führe die deinen, wie dul 5, Laß ſi ſie zulezt erkennen 
ſelbſt verſprochen; Führe fielldoh, Du, unſer Herr Gott, 
endlich aus dem kampf hie⸗ſlebeſt noch, Und ſtehſt bey 
nieden Zum ew'gen frieden. deiner kirche feſt, Die ſich 
4. Ewig, o Heiland, feyllallein auf dich verläßt. 
dein nam’ erhoben! Ewigſ Mel. Ein fefte Burg ift unfer ıc. 
ftolockend muͤſſe dic) einſt/2 235. Ein ſtarker ſchuz iſt 
loben, O du Beſchirmer dei⸗ unſer Gott; Auf 
ner ſchwachen heerde! Him-nihn ſteht unſer hoffen, Er 
mel und. erde, hilfe uns treu aus aller 
Nach befannter Melodie. noth, So viel ung der der 
23 4. Erhalt ung, Herr, troffen. Satan, unfer feind, | 
bey deinem) Der mit ernſt egmeyni, Ruͤ⸗ 
wort: Wehr aller feinde, ſtet ſich mie lift, Trozt, daß 
ÜR und mord, Die Sefum!'er mächtig ift. Ihm gleiche 
Ehriftum, deinen Sohn kein feind auf erden, 
Vom throne frech zu flürl| 2. Mie unfrer mi hr iſt 
ien droh'n. | nichts gethan; Wir fi ar 
2 2 Zeigt deine macht, Herr bald verlohren: Es k pft 
Rz für . 
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für ung der rechte —— himmel weißt: Der 
Den Gott ſelbſt Hat erkoh⸗ helf ung froͤlich! amen. 
ren. Fragſt du, werder iſt? Nach bekannter Melodie. 
Er heißt Jeſus Chriſt, Der 236 Es wolle Gott uns 
Herr Zebaoth; Und iſt kein Ro  guädigfenn, Uns 
andrer Gott. Das feld muß ſeinen ſegen geben! Mit ſei⸗ 
er behalten! - nes wortes hellem ſchein Er · 
3. Und wenn die welt voll] leucht er ung zum leben, Laß 
feinde war, Und wollten uns uns erkennen, unfer Gott, 
verfchlingen; So fürcten||Dein geofes werk auferden! 
wir uns doch nicht fehr; Es Laß Jeſu Chrifti heil und tod 
muß uns noch gelingen. Der Erkannt von allen werden, 
fuͤrſt dieſer welt, Sc arg erſ Und alle fich befehren! - : 
ſich ſtellt, Schredt cr uns]| 2. So danfen dir, und 
doch nicht. Ex hat ſchon feinlilaben dich Die nationen 
gericht. Ein wörtlein kannſſalle; So freut der ganze 
ihn fallen, lierdkreis fi, Und, finge mit 
4. Das wort ficht: feſt! groſem ſchalle, Daß du fein 
die ftolze wele Mag noch ſo Gott und Vater bift, Und 
heftig toben. Der Herr mir|läffeft gnade walten ; Und 
ung! der ſtarke Held! Der daß dein wort das mirtel ift, 
giebt uns. fieg von oben. Uns alle zu erhalten, Und 
Nehmen ſie den leib, Gut,jjuns zu dir zu führen. 
ehr, Find und meib: Laß fah-l| 3. So dank dir, Soft, und 
ven dahin! Sie haben’g feinfilobe didy Dein volf durch 
gewinn: Uns muß der him-[|aute thaten! Es. bringe 
mel bleiben, frucht und beßre fih: Dein 
5. Preiß, ehr undlobdemiiwort laß wohl gerathen, 
hoͤchſten Gott, Dem Baterli Der Vater ſegn ung, und 
aller gnaden! Der feinenlider Sohn, Und auch der 
Sohn gegeben hat, Zu weh Geift der freuden! Es fegn’ 
ren unferm fihaden; Derſuns Gott; geb uns den 
uns durd) feinen Geift Derſſlohn, Der nad) der erde 
ſuͤndennoth entreißt, Dasilleiden Die muͤden pilger 
leben verheißt, Den- weg ſtroͤſtet. | 
| Mel. 
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Mel. Sev Lob und Ehr dem ꝛc. trau'n Auf deine zu deine zueunfe 
237. Die feinde deinesiiwarten! 
kreuzes drohn,5. ling, deine chriſten 
Dein reich, Herr, zu verwuͤ⸗ſwolleſt du Feſt in der wahr⸗ 
ſten. Du aber, Mittler ‚heit gründen, Daß wir für 
Gottes ſohn, Befrhlizeft deiellunfre ſeelen ruh In deiner 
ne chtiſten. Dein thron besugnade finden, Mac: unſers 
ſtehet ewiglich; Vergeblich glaubens uns gewiß: Vor 
wird ſich wider dich. Diellierchum und vor finſternis 
ganze hoͤlle waffnen. Bewahr und, weil —* 
2. Dein reich iſt nicht von Ileben. 
dieſe welt, Kein werf.voni) 6, Ein reines herz ſchaff 
menſchenkindern: Drtumſin ung, Herr, Ein herz nach 
konnt auch Feine macht derlideinem willen; Und Ichre 
| melt Deffelben fortgang hin. taͤglich fertiger Uns dein 
dern. Dir koͤnnen deine hafellgefcz erfuͤllen; Gehorſam 
ſer nie Dein erbe rauben: deiner vorſchrift ſeyn, Und 
ſelbſt durch fie Wird es ver⸗ſdann ung deiner gnade 
gröffert werden, freu'n: Se unfer geit 
3. Weit wollt du deinellauf erden! 
herefchafe noch In deinerſſ 7. So wird bein volk die 
welt verbreiten; Und unterliunterthan, Und lernt die 
deinem fanften joch Die völsifünde meiden; Und du 
fer alle leiten! Vom aufgang führe es auf ebner bahn Zu 
bis zum niedergang Bringlideines reiches freuden: Und 
alle welt dir preiß und dank, |Iherrlich wird in diefer zeit, 
Und glaub’ an deinen nd Noch herrlicher in ewige 
men !: feit, Dein groſer name 
4. Auch deine feinde, diellwerden. 
dich. ſchmaͤhn, Die ſich nochſſ 8. Voll zuverficht erwar⸗ 
frech empoͤren, Laß deinerſſten dich, Herr Jeſu, deine 
gnade wunder ſeh'n, Daß ſie frommen. Der tag iſt nah, 
ſich noch bekehren! Schr fielldes freu'n fie ſich, Da bu 
mitung gen himmel fchau’ n, wirſt wiederkommen. Den 
Und unerſchuͤttert im ver⸗ op kommſt du zum = Ä 
richt; 


lt 
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richt Uns ſegnet dann dein wahrheit fhmähn ; Uns 
angefihe Mit wonne derifann. er. fie nicht rauben. 
gerechten, : Der unchriſt mag ihr wie 
9. Ja komm, Herr Jeſu, derſtehn; Wir halten feſt 
komme bald Zu deinem volkeſſam glauben, Gelobt ſey Je⸗ 
wieder! Befrey durch dei⸗ſſſus Chriſt! Wer hier fein 
nes arms gewalt Uns deinesljuͤnger iſt, Sein wort vor 
zeiches: glieder! Dein him|herzen hält, Dem kann die 


maelreich ift ung bereit; Bonliganze. welt Die feligfeie 


ewigfeit zu ewigkeit Wirdiinicht rauben — 
unſer erbtheil bleiben. 4. O chriſten! die ihr ihm 
Mel. Ein feſte Burg iſt unfer ꝛe.ſſpertraut, Laßt. euch Fein 
238. Wrrn Chriſtus drohn erſchrecken! Der Gott, 
S . feine kircheſſder von dem himmel ſchaut, 


ſchuͤzt, So mag die hölle|Wird uns gewiß: bedecken, 


wuͤten: Er, der zur rechten] Der Heer, Herr, unfer Gott; 


Gostes ſizt, Dat macht, ihr Häle über fein gebot, Giebt 


zu gebieten. Er ift mit huͤl⸗ſuns geduld in noth, Und 


fe nah: Wenn er gebeut,|fraft und muth im tod: 
fichts da, Er fchuzer feinen Was will. uns ‚dann - exe 
ruhm, Und halt das chri⸗ ſchrecken? 
ſtentum; Mag. doch -die | - | er 
Hölle-witen!. Nach bekannter Melodie. 
1.24 Gott fieht wohl für. 239 Lobet den Herrn, 
ſten auf dem thron Sich wie] "77° S ihr heiden all! 
der ihn empoͤren, ‚Die denſLobt ihn von herzensgrunde. 
Geſalbten, feinen Sohn, Preißt ihn, ihr voͤlker allzu⸗ 

Den. Herrn der welt nichtſmal; Dankt ihm zu aller. 
hören, Sie ſchaͤmen ſich des ſtunde, Daß er euch auser ⸗ 
worts Des Heilands, uneliwähler hat, Euch mitge⸗ 
ſers Horts; Sein kreuz iftlicheilet feine gnad In Chri⸗ 

ſelbſt ihr ſpott: Doc) ihrerlifto feinem Sohne 
ladet Gott. Sie mögen) 2. Er. läßt gnad;; und 
ſich empoͤren! barmherzigkeit Stets uͤber 
3, Der freyler mag die uns noch walten; Und ſei⸗ 
cn | ne. 
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ne treu umd gutigfeit Er⸗ ſEchenk uns aus gnad die 
fheinet jung’n und alten ; ſeligkeit; is fi Bar: 
Und er bis in ewigfeit, halleluja, 








Von der Gluͤckſeligkeit begnadigter 
frommer Chriſten. 


Mel. Kommt * — mir, ec. Ihn täglich; mehr mein herz 
o hoff ich dantıliernen’n, Und mich mit tro 
240. tem muthilerfullen ! | ' 
Auf Gottes gnad und Chri⸗Mel. Mein Herzens FR 2 ' 
fti blut; Sch Hoff ein.cwig 2AI. Ib weiß, an wen 
leben: Gott iſt ein Vater, mein glaub fi 
der verjeiht; Hat mir dasiihält: Kein feind fol mirihn 
recht zur feligfeie Fu feinemjirauben. Als bürger einer 
Sohn gegeben. | befiern welt, Leb ich hier nur 
2. Herr! welch ein unaus⸗im glauben. Dort ſchau ich, 
ſprechlich heil, An dir, an was ich hier geglaubt, Wer 
deiner. gnade theil, Auch theil ift, der mir mein erbeheil 
am himmel haben! Im herellraubt? Es ruht in Jeſu 
zen durch den glauben rein ‚handen. : 
Dich lieben , und verfichere| 2. Meinleben iftein kur⸗ 
feyn Bon deines geiftes ga⸗ſzer ftreic, Lang ift der tag - 
ben! Jooes fieges: Ich kaͤmpfe für 
3. Dein wort, das wort die ewigkeit; Erwuͤnſchter 
der ſeligkeit, Wirkt göttlichelllohn des Frieges! Der du 
zufriedenheit, Wenn wir es|für mic) den tod gefchmeckt, 
ireu bewahren; Es fprihellDurd) deinen fchild werd ich 
ans teoft im elend zu, Ver-jibededt; Was Fann. mir 
ſuͤſſet uns des: lebens ruh, ſdann nun ſchaden? 
Und ſtaͤrkt uns in gefahren.]| 3. O Here! du biſt mein 
> 4 Erhalte mir ,. 0 Herr, ganzer ruhm, Mein glück in 
‚mein Hort, Den glauben anlidiefem leben; In yener welt 
‚dein göftlih wort Um dei«Imein eigenthum; Did) haft 
nes namens willen. Laß ihnj!du mir gegeben, Ich eile 
mein licht auf erden ſeyn, dann dem himmel zu, In⸗ 
NM 5 dem 
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dem ich alles glaubig thu, kannt. Mein find des him⸗ 
Was mich dein wille Ichrer.Iintele freuden. — 

4. Herr! lenke meines gei/ 8. Wie gros iſt meine 
ſtes blick Bon dieſer welt ge⸗ſherrlichkeit? Empfinde fie, 
tuͤmmel Auf dich, auf mei⸗ſo ſeele! Benuze deine gna⸗ 
ner ſeele gluͤck, Auf ewigfeiendenzeit, Daß dir vor Gott 
und himmel, Die wele mitljnichtg fehle, Der erde glaͤn⸗ 
ihrer Herrlichkeit Vergeht, ſzend nichts, vergeht: Nur 
und währe nur Furze zeit.ſddes gerechten ruhm beſteht 
Im him̃el fen mein wandel! Durch alle ewigfeiten, 

5. Jzt, da mich dieſer Teibiimer. Kom̃t her zu mir, ſpricht dc. 
beſchwert, Iſt mir noch nicht/2 42. Kommt, chriſten, 
erſchienen, Was jene beßre preißt den Herrn 
welt gewährt, Wo wir Gottſſmit mie! Sein wohlthun 
heilig dienen, Dann, wann waͤhret für und Pi Bey der 
- mein auge nicht mehr weint, ||nen, die ihn liebelt. Ihr treu⸗ 
Und mein erlöfungstag er-les herz iſt ihm bekannt; Sie 
ſcheint, Dann werd ich's ſind in feine Vaterhand 

froh empfinden, Zum fegen eingefchrieben. 

“= 6. Im dunkeln ſeh ich hierſſ 2. Ein find des hoͤchſten 
mein heil, Dort iſt mir al⸗Vaters ſeyn, Sich fein und 
les heiter; Hier iſt die ſuͤn⸗ ſeiner gnade freun, Bey 
de noch mein theil, Dort ift||Feiner pruͤfung beben; Beym 
fie es nicht weiter. Hier iſt blick auf Gott, die welt ver⸗ 
mein werth mir noch ver⸗ſſſchmaͤhn, Dem tode froh 
huͤllt, Dove wird er ſicht ˖ſſentgegen fehn! Das iſt ein 

bar, wenn dein bild, O Gott, ſſelig leben, J— 
mich herrlich ſchmuͤcket! 3. Der Huͤter, der die welt 
7. Zu dieſem glück bin ichſſhewacht, Giebt auf die ihm 
erkauft, DHerr, durch dei⸗jgetreuen acht; Sie find bey 
ne leiden. Auf deinen todſſihm in gnaden. Wen Gott 
bin ich getauft; Wer willſſmit feiner allmacht ſchuͤzt, 
mid) von dir ſcheiden? DuſWer unter feinen ſchirmen 
zeichneſt mid) in deine handilifizt, Wer- kann, mer will 
Du biſt mir, ich bin dir be⸗ſdem ſchaden? | 
| en 4: 


De 
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| Ten 
Im finſtern ift der Herrſſ 2, D wie erhaben ift dag 
fein licht, In nörhen feinellveht, Das du ung gicheft, 
zuverſicht, Im kummer ſein dein gefchleche Und bundes⸗ 
ergoͤzen. Und treten alle ſvolk zu heiſſen! Bey dir iſt 
fremde fern, So kann aufilunfer vaterland; Und wer 
ſeinen freund, den Herrn, ſwill deiner ftarfen hand, 
Er feine hofnung ſezen. Allmaͤcht'ger, uns entreiffen! 
5. So hochbegnadigt iſt Wenn wir Gleich hier Muͤſ⸗ 
der chriſt, Der Chriſti fromeilfen ſtreiten, Und zu zeiten 
mer juͤnger iſt, Schon felig1 Schwach uns finden, Hilfſt 
bier auf erden. Doc) nachſſdu uns doch überwinden. 
vollbrachter. pruͤfungszeitſſ 3. Du deckeſt unfre ſchul⸗ 
Komme fein gluͤck zur volellden zu, Schenkſt unſern ſee⸗ 
kommenheit; Dort fol erſſlen wahre ruh, Und ſtaͤrkeſt 
herrlich werden. uns mit freude. Dein Sohn 
6. O Gott, erleuchte, dieſſiſt unſer haupt und ruhm, 
noch blind, Noch chriftenii Wir fein erkauftes eigens 
ohne Chriſto find, Desſſthum, Und ſchaafe feiner 
wegs zum glück verfehlen.Hweide, Gutes Muthes Sind 
Zeig ihren, Gott des heils, ſauf erden In befchiwerden 
dein heil, Und. gieb, .daßlilinfre feelen: Herr, was 
fie das. beſte theil Exkenellfann bey dir ung fehlen! - 
nen, und erwahlen, 4. Es bleibet zwar der ho⸗ 
Mel. Wie fchön leuchtet der 2c.I\he werth, Der grade, die ung 
243, Wie gros ift unfrellwiederfährr, Verborgen hier 
T ‚feligfeit, Dllauf erden. Doch wenn der 
Gott, fchen in der prükelleinft vor alfer welt Ex, unfer 
fungszeit, Selbſt unter viel Herr, gerichtstag hält, Dan 
beſchwerden; - Wenn uuſer wird er ſichtbar werden. Als⸗ 
herz ſich dir ergiebt, Und dann Sieht man Jhn mit 
freu in Jeſu dienſt ſich uͤbt! krouen Uns belohnen, Uud 
Die gros wird ſie einſt wer⸗ mit ehren Für fein treues 
den; Wenn ſich Herrlich Je⸗volk erklaͤren. | 
ns leben Wird anheben, 3. Wie glücklich find die 
Vo man freuden Ernder schriften dann? Wie vicl 
von der ſaat der leiden! | Haft 
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haft du, Gott, ung gethan?“4. Den machſt du, Gott, 
O laß uns unſre wurde Vor frey von den plagen, Die 
augen: haben allegeit; So dem gewiſſen furchtbar 
tragen wir mit willigkeit ſind; Der kann getroſt und 
Der kurzen leiden bürde.|freudig ſagen: Gore iſt für. 
Herr, gieb Den rrieb In die mich; ich bin fein Find: Hier 
feelen, Dich zu wählen, Undllift der, welcher für mich 
das leben Ganz zuJeſu dienftjjliee‘, Und mid; nod) izt bey 
zu geben, Gott vertritt! A 
Mel. Wer nur den lieben Bottzc)| 5. D Herr! wie felig iſt 
244. Gott! deine gnadjldie feele, Die fi) in deiner 
| ift unfer leben;llgnade freut, Ob auch cin 
Sie [haft ung heil und feer||ierdifch glück ihr fehle, Fehlt 
lenruh. Dein ifts, die fünsljihe doch nicht zufriedenheit. 
den zu vergeben, Und willigl/lind Gottes friede ift mehr 
ift dein herz dazu. Dumillfiiiwereh, Als alles, was die 
den tod des ſuͤnders nicht, welt gewaͤhrt. 
Sucht er voll reu dein an⸗6. Dein friede ſtaͤrkt mit 
geſicht. | | hohem muthe Das herz,aud) 
2. Uns, uns verlohrnezullin der gröften north; Giebt 
errerten, Gabft du für uns hofnung zu dem ew’gen gu⸗ 
felbyt deinen Sohn. Er litt', ſte, Und macht getroft felbft 
damit wir fiiede harten, Fuͤrſſin dem tod, Wer diefen friee 
uns den tod, der, fünde lohn. |Iden hat, genießt, Luft, die des 
D Gore! wie haft du unstihimmels anfang ift. | 
geliebe! Wie viel erbarmen| 7. D Sort! laß dann in 
ausgeübt! Ä diefem frieden Auch meine 
3. Danf, ewig danf ſey ſeele freudig ruhn. Auch 
deiner. treue, Die niemandſſmir haft du dieß glück be⸗ 
g'nug erheben fann! Nunſſſchieden; Denn auch für 
nimmſt du jede wahre veuellmich genug zu thun, Ward 
Mir Vaterhuld noch gnäclfterhend der am Freuz ein 
dig an, Wohl’den, der fihlifluh, Der aller menfchen 
zu div befehrt, Und glaubig ſuͤnden trug. 
feinen Mittler ehrt! 8. D laß mich dies im 
| — glau⸗ 
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glauben faffen, Und midywie viel forgen Geniet ihe 
mit ftarfer zuverfihe Auf eurer ehrſucht raub! Ihr 
deine Vatertreu verlaſſen: ſieget heut, man haft euch 
Denn alles wankt, fo wankt morgen: Ihr waret doͤtter, 
feniht, Wohl dem, der ſich ſund ſeyd ſtaub! 


auf dich verlaͤßt! Sein J 3. Weltmenſchen! was ſind 
ſteht unbeweglich feſt. „Jeure freuden? Die wolluſt, 

9 Lobfingend will ich Bih|ie euh trunken macht ? 
erheben, Mich ewig deiner! fein Chriſt wird euch dieß 


grade freu'n; Und deinem pie heneiden; Euch folgts 
dienft mein ganzes Teben]|, | 


a nicht in des grabes nacht. 
In kindlichem gehorſam Ihr rechnet mit erhiztem 


weihn. Daß, Herr, bey dir ite Des fernen tages wol⸗ 
veigebung fen, Das machſ ſuſt aus; Die nahe ſhreg— 
mic im gehorfam treu! lſche minute Tilgt euer gluͤck 
Nach eigner Melodie. auf ewig aus. 
net 4. Ihr ſeyd dahin! des 
245. ee — chriſten groͤſſe Geht auf nach 
ter! Ihr zittert, wo der kurzer todesnacht, Am tage, 
ftomme glaubt. Mein herz da Gott eure bloͤſſe Zum 
hat einen Gott zum retier, Ihaufpiel aller augen macht. 
Und eine hofnung, die] Der tag macht Fonige den. 
nichts raubt. Sch fche mei.|jnehten, Und bestler den | 
nen Heiland leben; Sch weiß, monarchen gleih: Der tag 
daß ich nicht ſterben kann: giebt adel den gerechten, Und 
weiß, mit diefem leib macht des chriften feele reich. 
umgeben, Schau id) den) 5. Ein blic® in meine zue 
Gott der himmel an, Funft treiber Verdruß und 
2. Was ſeyd ihr, ſtolze welt⸗ angſt aus meiner bruſt: Ein 
ezwinger, Wenn euch die herz, das nicht auf erden 
hohe hofnung fehlt? Goudichet. Iſt ſich des himmels 
ahtet eure macht geringer, ſtets bewuſt. Kein ungluͤck 
Als ihr den fElaven, den ihr kann mich niederfchlagen ; 
Mile Wie kurze zeit, mit Ich weiß, mein gluͤck entgeht 
mir 
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mir nie: Ich darf vor fein⸗ ſwas deiner wı wiirdig TE Du 
den nicht verzagen; Ichſlehrſt mein leben mich genief- 
weiß, mein tod entwafnet ſie.ſſſen; Du biſt mein lohn aus 

6. Du lezte ſtunde meinesſ GBottes hand. Wie ſanft 
lebens, Die du den chriſtenſſwird ſich mein auge ſchlieſ⸗ 
heilig bift! Ich warte nichelifen! Mein geift erblickt fein. 
auf “ ur chu,jjpaierland, 


| Dom Tode, 

.O Jeſu * mein's ꝛc.ſſan das licht, Und macht, mas 
WMie ſicher lebt derſhhier verborgen war, Den 

246. u menfch, derſſrath der herzen, offenbar. 
ftaub! Sein leben ift-ein)| 6. Drum da dein tod dir 
fallend laub; Und dennochſſtaͤglich draͤut, So fen doch 
ſchmeichelt er fi gern, Der wacker und bereit: Prüf dei⸗ 
tag des todes fey noch fern. 5 glauben als ein Ehrift, . 





‚ 2. Der jüngling hoft des Ob er durch Tiebe thaͤtig iſt. 
greifes ziel; Der mann koftj| 7. Ein feufzer in der lez⸗ 
noch der jahre viel; Deren norh; Ein wunſch, durch 
greis zu vielen noch ein jahr; ; des Erlöfers tod VorGottes 
Und feiner nimme den irre Ichron gerecht zu ſeyn; Dieß 
thum wahr. ſmacht dich nicht von finden 
3. Spridy nicht: ich denfilrein, 
in glück und noch Im herzen]! 8. Ein herz, das Gottes 
öft an meinen tod. Der, den ſtimme hört, Ihr folgt, 
der tod nicht weiſer macht ‚und ſich vom boͤſen kehrt; 
Hat nie mit ernſt an ihn Ein glaubig herz von lieb 
—* erfuͤllt, Dieß iſt es, was in 
Wir leben hier zur Chriſto gilt. 
— Zu thun, wasuns|| 9. Die heiligung erfor⸗ 
der Herr gebeut; Und un⸗ſdert muͤh; Du wirkſt fie 
ſers lebens kleinſter theil Iſtſnicht, Gott wirket fie: Du 
eind friſt zu unſerm heil. flaber ringe ſtets nach ihr, 
5. Der tod ruͤckt ſeelen vor Als ware fie ein werk von 
ae TEEN dir, 


10, 
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10 Die abſicht, warumjjben habe? Denk, o menſch, 
du hier lebſt, Der hoͤchſteſſan deinen tod: Saͤume 
zweck, nach dem du ſtrebſt, ſnicht; denn eins iſt noth. 
Das ziel der kuͤnft'gen re⸗2. Lebe, wie du, wann du 
chenſchaft, ft tugend in des ſtirbſt, Wuͤnſchen wirft ge 
glaubens kraft. lebt zu haben. Guͤter, die 
11. Der tugend ganz fein, du hier erwirbſt, Wuͤrden, 
leben weih'n, Heißt einge⸗die dir menſchen gaben; 
denk des todes ſeyn; Und Nichts wird dich im tod er 
wachſen in der heiligung, Iſthfreu'n: Dieſe guter find 
wahre todserinnerung. nicht dein. on 
12. Wie oft vergeß’ ichh 3. Nurein herz, das Gort 
‚diefe pflicht? Herr, geh mitiigelicht ; Nur ein ruhiges ge. 
mir nicht ins gericht! Druͤck wiſſen, Das vor Gore dir 
felbft des todes bild in mich, ſzeugnis giebt, Wird dir dei⸗ 
Daß ich dir wandle wuͤr⸗hnen tod verfüffen. Diefer 
diglich; — ſinn, den Gott gebeut Wirkt 

13. Daß ich mein herz mit im tode freudigkeit. 
jedem tag Bor dir, o Sott,)| 4, Wann indeiner lezten 
noch - Freunde huͤlflos um 





erforfchen mag, Ob liebe, 
demuth, fried und treu, Die dich beben; Dann wird über 
frucht des Geiſtes in ihmſwelt und tod Dich dieß reine 
ſey; mn herz erheben: Dann er 
14: Daß ich zu dir umlifchrecdt did Fein gericht; - 
gnade fleh, Stets meiner Gott ift deine zuverficht. 
ſchwachheit widerſteh, Und]| 5, Daß du diefes her; er⸗ 
- einftens in des glaubensliwirbft, Fuͤrchte Gort, und 
macht Mit freuden ruf: eliber und wache. Sorge nicht, 
ift vollbracht! iwie früh du ftirbft; Deine 
Mel. Jeſus meine Zuverſicht. zeit ift Gottes fache, Kern’ 
247: Meine lebenszeitiiniht nur, den tod nicht 
ER  verfireicht,ifhenn; Lern' auch, ſeiner 
Stuͤndlich eil ich zudem gra⸗dich erfreu'n. — 
be, Und was iſts, das ichſſ 6, Ueberwind' ihn durch 
vielleicht Noch allhier zu le⸗ vertrau'n; Sprich: ich weiß, 
7 a an 
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an wen ich glaͤube; Und ichiinig deiner tage find, Sprich: 
weiß, ich werd ihn fhau’nlifolle ich gurs zur thun ver⸗ 
Einft in dieſem meinem lei⸗ſſchieben? Nein! meine zeit, 
be. Er, der rief: Ss iſtſſes auszuüben, Iſt Fury und 
vollbracht! Nahm demiifie verfliegt geſchwind. 
tode feine made. „4. Denfandentod, wenn 
7. Tritt im geift zum grabilböfe triebe, Wenn Iuft der 
oft hin, Siehe dein gebein| welt und ihre liebe Dich reis 
verfenfen. Sprich: Herr,Iizen: dann erfticke fie. Sprich: 
daß ich fterblih bin, Lehre kann ich nicht noch heute 
du mich felbft bedenken! gehellfterben? Und koͤnnt ich auch 
re du michs jeden tag, Daßdie welt erwerben, Begieng 
ich weiſer werden mag! ich doch ſolch uͤbel nie. 
Nach eigner gr £ s. Denf a den — 
as ſorgſt duſſruhm und ehren, er 
248. W aͤngſtlich fuͤr deine ſchaͤze ſich vermeh⸗ 
dein leben? EsGott gelaflenliren; Daß du fie nicht fo 
übergeben, Iſt wahre ruhliheftig liebt. Denf an die 
und deine pflicht. Du folfiljeitelfeit der erden, Daß, 
es lieben, weislich nıizen, Es ſwenn fie dir entriffen wer⸗ 
danfbar. als ein gluͤck beſi. den, Du dann dich nicht zu 
zen, Verlieren, als verloͤrſt ſehr betruͤbſt. 
du's nicht. | 6. Denf an den tod bey 
2. Der.tod fol dich, nicheilfrohen tagen. Kann deine 
traurig ſchrecken; Doc dichliluft fein bild vertragen; So 
zur weisheit zu erwecken ſiſt ſie gut und unfchuldsvoll, 
Soll er dir fiets vor augen Sprich, dein vergnügen zu 
ſeyn. Er ſoll den wunſch zullverfüffen: Welch gluͤck werd 
leben mindern; Doch dich inſſich erſt dort genieſſen, Wo 
deiner pflicht nicht hindern [lich unendlich leben fol! 
Vielmehr dir kraft Dazull 7. Denk an den tod, wenn 
verleih'n. deinem leben Das fehle, 
3 . Ermatteſt du in deinen wornach die reichen ſtreben; 
pflichten, So laß den tod Sprich: bin ich hier, um 
em unterrichten, Wie we⸗reich zu ſeyn? Heil mir, 
: wenn 
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wenn ih in: Chriſto ſterbe! Und finde hier Fein ſolches 
Dann if ein unbefledtes erellerbe, Das ewig daurer und 
be, Dann ift des himmelsiIbefteht. Drum zeige mir in 
reihthum mein! guaden an, Wie ich recht fer 
8. Denf an den tod, wenn ig flerben kann. 
leiden. Eommen; . Sprid:) 2. Mein Gott! ich weiß 
ale trubfal eines, frommen nich, wann id flerbe; Kein 
Iſt zeitlich, und duch hof⸗augenblick gehe ficher hin, 
Hung leicht. Ich leide; doch Wie bald zerbricht doch eine 
von allem böfen: Wird mid) (herbe ? Wie bald kann 
der tod bald, "bald erloͤſen; eine blum verblühn? Drum 
Vohlmir⸗ wenn ich das zielſſ mache du mich ſtets bereit 
erreiche | Hier in der zeit zur ewigkeit. 
9. Denf an den tod, wenn] 3. Mein Gott! ic weiß 
freche rotten Des glaubensiinicht, wie ich flerbe, Die⸗ 
und der. tugend fposten, Und /weil der tod viel wege halt, 
laſter ftofz ihr haupt erhoͤh'n. Dem einen wird das fcheie 


\ 


Sprich bey dir ſelbſt: Gottliden herbe, Wenn jener fanft Ä 


trägt die. ſpoͤtter; Doch end⸗ſund ruhig fällt. Doch, wie 
lich ift für fie fein retter, ſdu willft! gieb nur dabey, 
Wenn fie nicht hier noch in Daß ich recht zubereitet ſey. 
fih gehn. 4: Mein. Gott! ich weiß 

10, So ſuche dir in allen nicht, wo ich ſterbe, Und 


füllen Den tod oft lebhaftſſwelcher fand mein grab ber. 


vorzuftellen; So wirft duſſdeckt. Doch wenn ich nur 
ihn nicht zitternd ſcheu'n: ſdas heil ererbe, Daß mich 
So wird er dir ein troft inj|dein wort zum leben weckt; 
klagen, Ein weifer freund inllSo nehm ich jede grabſtaͤtt 
guten. tagen, Ein fhild injlein: Die erd ift allenthalben 
der verfuchung ſeyn. dein, 


Mel. Wer nur den lieben-Bott x. 5. Dun, liebſter Vater! 


249. Mein Gott! ichſſwenn ich ſterbe, So nimm du 


weiß wohl, meinen geift zu dir. Denn, 

daß ich fterbe; Sch bin einiibin ich nur dein Find und 
in der bald . — Und hab ich Jeſum 
nur 
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nur bey. mir; So gilt mirsliten zu: Dieß merke du; 
gleich, und geht mir wohl, Sonft fommft du nicht zu 
Wann, wo und wie ihijwahrer ruf. 
ſterben fol. 6. Weg, eitelfeit, der nar⸗ 
Mel. Ich hab mein Sach Gott ze.IIren.luft! Mir ift das hoͤchſte 
250. Wie fleucht dahinſſgut bewuſt. Das ſuch ich 
a) = der menſcheuſſnur; das bleibet mir: Zeuch 
zeit! Wie eilegwir zur ewig-mic von hier, Herr Jeſu, 
eit! Wie wenig denkt manll;euch mein herz zu dir! 
an die frund Bon herzens) 7. Was wird das feyn, 
grund! Wie ſchweigt davonlimenn ich dich ſeh, Und dort 
der träge mund. . Moor deinem throne ſteh! 
2. Das leben ift gleihwien Mein Heiland, dahin bringe 
ein traum, Verfliegt wielimich; Undgieb, daß ich Mit 
ſchlechter waſſerſchaum Wiellflugem herzen ſuche dich, 
"den ein augenblick verweht, Mel. Wer nur den lieben Bott Ze. 
So ſchnell vergeht Ein le⸗ 251 Wer weiß, wie na⸗ 
ben, das ihr blühen ſeht. "She mir mein en» 

3. Nurdu, Jehovah, blei⸗ſde! Die zeit geht hin; es 
beft mir Das, was du biſt: kommt der tod. Ach wie ge⸗ 
“ich traue dir. Laß berg undſſſchwind, ach wie behende 
hügel fallen hin! Mir ifts]| Kann kommen meine todes⸗ 
gewinn, Wenn ich nur nochſſnoth! Mein Gott! ich bite 
“bey Jeſu bin. durch Ehrifti blut: Mache 
4 Du kommſt, Weltrich. nur mit meinem ende gut. 
ter, Gortes Sohn! Baldſſ 2. Es kann vor nacht leicht 
kommſt du, und mit dir deinllanderft werden, Als es am 
‚John, Gieb, daß ich zehle meiellfrühen morgen war. So 
ne tag’, Und bet’ und wach, lang ich lebe auf der erden, 
‚Daß ich vor die. beftehenjjeb’ ich in ſteter todsgefahr. 
mag Mein Gott! ich bitt durd) 
5. Was hilfe die welt in Chriſti blu: Macs nur 
lezter noch, Luft, ehr und ſmit meinem ende gut. 
reichthum in dem tod? DI 3% Here! lehr mid) ftets 
menſch! du Faufft dem (har ans ende denfen, Und = 

| mic, 


Vom Tode. 211 
— ——— — — 
mich, eh ich erben muß , ſchuz, mein helfer in der 
Das heil der feele wohl be-linoch. Mein Gore! ich bitt 
denken, Sa nicht verfchieben]idurd Chrifti blue: Mache 
‚meine buß. Mein Gott! ichſſnur mit. meinem ende gut, 
bie durch Chriſti blur:l| 8. So fomm mein end 
Machs wur ‚mit meinemhheut oder. morgen; Ich weiß, 
ende gut. daß mir's mit Jeſu gluͤckt. 

4. Laß mid) bey zeit mein] Er iſts, der mich in allen for 
hauß beſtellen, Daß ich bereitiigen, Und auch im tode noch 
‚fen fü und fuͤr; Und fagenllerquiet. Drum glaub ich 
koͤnn' in allen fällen: Herr, feſt: durch Chrifti blue 
wie du willſt, fo ſchicks mie Macht's Gott mit meinem 
mir, Mein Gott! id) bireliende gut. | 
durch Chriſti blut: Mahsliier. Befichl du deine Wege ꝛc. 
nur mit meinem ende yut, 252. Die auf der erde 





5. Erhebe meinen ſinn zum wallen, Die 
himmel, Verbittre mir diehfterblihen find ſtaub; Sie 
luft der welt, Gieb, daß inſſbluͤhen auf, und fallen; Sie 
diefem weltgetummel Sidhlifind des todes raub, - Bere 
mein gewiflen rein erhäle.Iiborgen ift die ftunde, Da 
Mein Gore! ich bitt durdy||Öottes ftimme ruft; Doch 
Chrifti blue: Macs nurlljede, jede ftunde Bringt naͤ⸗ 
‚mit meinem ende gut, her uns zur gruft, 

6. Ach Vater! de’ al =. Gerroft gehn Gottes 
meine finde Mit dem ver⸗ſkinder Die ſchreckenvolle 
dienfte Chriſti zu; Damitlibahn, Zu der verftockte fün. 
ich hier vergebung finde, Und der Verzweiflungsvoll fich 
dore bey dir vollfomne ruh. nah'n; Wo auch der freche 
Mein Gott! ich bite durch ſpoͤtter Nicht mehr zu ſpot⸗ 
Chriſti blut: Machs nur ſten wagt, Und vor dem Gore 
mit meinem ende gut. der goͤtter Erzittert und 

7. Nichts iſt, das mich von verzagt. 
Jeſu ſcheide; Nichts, es ſeyſ 3. Wenn, dieſe bahn zu 
leben oder tod. Im leiden gehen, Mein Gott einſt mir 
bleibt er meine freude, Mein gebeut; Wenn vor mir offen 

| Sr rn ftehen 
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fiehen Gericht und ewwigfeitzlifeit. In deiner hand ſteht 
Wenn meine kraͤfte beben, hunſre zeit: Du haft der gan⸗ 
Und wenn mein herz ſchonſzen menſchenſchaar Ihr to⸗ 
bricht: Herr uͤber tod und desjahr Beſtimmt, als keine 
Leben! D dann verlaß michzeit noch war. — 
nicht. | 2, Wenn nun auch unfer 
4 Hilf, Todesubermwins!iende fömmt, Und deine hard 
dert Hilf dem in ſolcher das leben hemmt; Dann 
angft, Fir den du, Heil derjjhilf ung in der todesnoth, 
fünder, Selbft mit dem tode Herr, unfer Gott! Ein fanfe 
zangft. Und wenn des Fam-liter fchlaf werd ung der tod! 
- pfes ende Gemaltiger ihn 3. Nimm, nach vollbrach⸗ 
faßt; Nimm ihn in deine tem lebenslauf, In deine 
haͤnde, Den du erlöfer haſt.ſſew'ge ruh uns auf: Der 
5. Deshimmels hohe freu-jwirf, wann unfer herz nun 
den Ermißt fein fterblid bricht, Verwirf uns nicht, 
herz. O troft, für Furgell Herr, Herr, von deinem ano 
‚ Keiden, Zur kurzen todesejgefiht! 
ſchmerz! Dem Sünden] 4 Druͤckt ung dann noch 
überwinder Sey ewig preiß der krankheit ſchmerz, So 
und dank, Der ſterbend fuͤrſſtaͤrke das beklemmte herz, 
ung ſuͤnder Den kelch des Daß es auch in der ſchmerzen 
todes trank! J wuch, Mit ſtarkem muth, In 
6. Heil denen, die auf er⸗ſdeiner weifen fügung ruht. 
‘den Des himmels werth zul 5, Gieb hofnung zu der 
ſeyn, Bemüher find! die wer⸗ ew'gen ruh. In unfern here 
den Sich ihres abſchiedsſzen wirke du, Geiſt Gottes, 
freu'n. Es fließt ihr ſterb⸗daß mir glaubend trau’n, 
Lich Ieben Hin zur unſterb⸗Und ohne grau'n Hinindie 
Iichfeit, Gern werden fie'sjjnacht des grabes ſchau'n. 
Lrgben Wenn Gott, ihrſ/ 6. Hilf unfrer ſchwach⸗ 
ott, gebeut. heit, Geiſt des Heren! Zeig 
Mel. Wie fleucht Mind der ꝛc. > den e_ dann von 
; ein find wir, fern. $aß uns, wenn wir 
253 D Gott! in ewig⸗zum Vater flehn, u 
| | ehn, 
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fehn, Wie der uns liebt,,Thuft du es, o mein Heie 
ju dem wir gehn, land, nicht! 
7. Ach! guadergehe danni| 3. Mich duͤnkt, da lieg ich 
fuͤr rccht. Denn von demiifhon; ic) feh, Daß ich am 
menfchlichen geſchlecht itifinftern grabe ſteh, Mit tor 
auch der heifigfte nicht rein:]|desangft umgeben! Der au⸗ 
Und wer kann dein, Gott, gen licht verdunfelt ſich, Und 
ohne deine gnade feyn?  yfinfternis umhuͤllet mid) ; 
8, D ſey uns dann nicht /Ein traum ift dann mein le⸗ 
fürchterlich!  Erbarme deislben, Doc) fchweigen meine 
ner finder dich. Wann un-fünden nit; Sie forderw 
fer auge fterbend bricht, ſmich vor dein gericht. 
feucht uns dein licht! Soll 4. Ich hör bereits dem 
fehlt ung eroft im tode niche.||donnerton, Ich höre meinen 
Del. O Ewigkeit du Donnerm.||richter ſchon Das endurteil 
254. ch bin ja, Herr, ſmir fprechen; Ich feh vor 
UI in deiner macht; ſeinem angeficht, Sch fehe in 
Du haft mic an das lichtlidem helliten liche Die reihe 
gebrachte, Du forgeft fürfider verbrechen, Die ich in 
mein leben. Du Fenneft mei⸗ſdieſer welt gethan: Wer iftg, 
ner tage zahl, Weißt, wenniider mich nun retten Fann? 
aus diefem jamerthal Mein] 5. Kein geld an arme ret⸗ 
geift fich fol erheben, Wo, ſtet mid: Und meint idy 
wie und wann ich fterbenlinoch fo bitterlih; Es Fanız 
fol, Das weiß’ du, Herr mich nicht erloͤſen. Mein! 
des lebens, wohl. jeder wird alsdan empfah'n 
2, Wer wird in meiner] Nach dem, was er allhiee 
lezten pein Mich fünder troͤ⸗lgethan: Nichts ſchuͤzt also 
fen, mich erfreu'n, Mirſſdann die boͤſen. Hier ift Gore 
much und hofnüng geben ? zum verzeih’n bereit; Dann 
Ber nimmt ſich meiner feelellubet er gerechtigkeit. 
an, Wenn ich von dem, wasll 6. Wie fol ih dann, 
ich gethan, Gore rechenello Gott, beftchn, Wenn du in 
ſchaft fol geben? Wer iſt, das gericht willft gehn; Und 
der alsdann für mich fpricht, nach vesdienft mir lohneſt? 
| "93 Wie 


Wie kann ich deiner fira 
entfliehn, Mich dir in deiner 
welt entziehn, Wenn du 
nicht meiner. ſchoneſt? Ach, 
Herr, ach geh nicht ins ge⸗ 
richt! Verwirf mich armen 
ſuͤnder nicht. | 

7, Voll reu und buße fuch 
ich dich: Errette, Gott! be 
Fehre mich, Und tilge meine 
fünden, Geheiligt fey dir 
meine zeit, Dein dienft fen 
meine ſeligkeit. Ach! laß 
mich gnade finden! ich, 
daß ich meiner pflicht getreu, 
Zum tode ſtets bereitet fen, 

Nach befannter Melodie. | 


| e 
255. W lein vorhanden 


| iſt, Und ich im tod erblaſſe; 
So jteh mir bey, Herr Jeſu 


Chriſt, Daß ich dich glaubiallinicht fuͤrchterlich; 


faſſe. Herr! ich empfehl 
an meinem end Dir meinen 
geift in deine hand: Du 
wirft ibn wohl bewahren, 
2. Wird meiner finden 
ſchwere ſchuld Mich ängfti: 
gen und plagen; So zeige du 
mir deine huld, Und laß mich 










rn mein ſtuͤnd⸗ſden. 
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deinem leib; Deß troͤſt' ich: 
mich von herzen. Von dir 
ich ungeſchieden bleib In 
todesnoth und ſchmerzen: 
Und wann ich ſterb, fo-fterb 
ich dir; Ein ewigs leben 
;aft du mir Durch deinen 
0d erworben. | | 

4. Weil du vom tod er⸗ 
ſtanden bift, Werd’ ich im 
arab nicht bleiben : Und 
deine auffahre, Jeſu Ehrift, 
Kann rodesfurcht vertrei⸗ 
ven, "Denn wo du bift, da 
fomm ih hin, Daß id 
ftets ben dir [ch und bin:. 
Drum fterbe ich mit freue 


5. Herr Jeſu! fhließ am 
ende mich In deine treuen: 
hände. Das grab ift mie 
Mein 
ichlaf hat einft fein ende. 
Ich glaube dir, du Fannft 
wid wirft Mich, als mein 
zroſer Lebensfuͤrſt, Zu dir, 
ing leben führen. 

Nah nn —— if 

e menfchen mufe 
256. 4 fen iterben, Alles 


nicht verzagen. Ya Tag inhfleiſch vergeht, mie heu: 
diefer bangen noch Dein Was nurleber, muß verder- 
blut und deinen bittern todſſven, Soll eg anderjt werde 1 
Mich tröften und erquicken. Jneu. Diefer feib aus ſtaub 

3. Ich bin ein glied anljund erden Muß zur erde 
wie⸗ 
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wieder werden, Soll er einftufterblicher vernommen, Got 
verflärt aufftchn, Und daslites heil gewähreft dur. Freu⸗ 
ew'ge leben ſehn, denerndten ſchenkt Gott de⸗ 
2. Darum will id) dieſesſſnen, Die erſt hier geſaͤt mit 
leben, Das nicht mein ift,Ichränen. Alle thraͤnen trock⸗ 
nicht der welt, Wieder Gotthnet er: Suͤnd und elend ift 
zurücke geben, Wann undjinicht mehr, 
wie es ihmgefällt. Denn ini 6. Ach! ich fühl ein heiß 
des Erlöfers wunden Habichliverlangen, Dieß verheifine ” 
heil und ruh gefunden : Undjlland zu fehn; Jene krone 
mein froft in todesnoch Iſtſſzu empfangen: Bald erhoͤ⸗ 
des grofen Mittlers tod. Iket Gott mein flehn. Diefe 
3. Chriſtus ift für michſſhuͤtte werd zu ſtaube! Ich, ich 
geftorben, Und fein tod iſt ſweiß, an wen ich glaube. Mir, 
mein gewinn: Er hat mirjlift fterben ein gewinn; Denn 
das gluͤck erworben, Daß ichſich geh zum Vater hin, 
Gottes erbe bin. Drum ver⸗7. Welche troͤſtung, dieß 
laß ich gern die Miden Die⸗zu wiſſen! Dieſer groſen hof⸗ 
fer zeit, um in die freudenlinung voll, Zag ich nicht in 
Seines himmels einzugehn,Ifümmerniffen, Die ich hier 
Und ihn, meinen Herrn, zu noch dulden fol. Leicht und 
fehn. fkurz find diefe leiden; Sie 
4. Da wird ſeyn das freu⸗ſverwandeln fid) in freunden, - 
denleben, Wo viel taufend Wenn ih chriftlich fie er⸗ 
feelen ſchon, Mit des him⸗ſtrug, Bis Gott ſpricht: es 
mels glanz umgeben, Dieslift genug! | 
nen Gott vor feinem thronziimet, Herzlich lieb hab ich dich ec. 
Wo die Seraphinen prans 257. rein Heiland ! 
gen, Und das hohe lied an. | wenn mein 
fangen: Heilig, heilig, hei⸗ſgeiſt erfreut, Im glauben, 
lig heißt Gore der Vater auf die herrlichkeit Des 
Sohn und Geift. ew’gen erbtheils blicket Das 
5. Vaterland verflärterl|du für mich berciter haft: 
frommen! Heil, unfterblih 1 Wie leicht dünfe mir dann | 
keie und ruh; Was feinzallelaft, Die mich hienieden 
OD4 | druͤ⸗ 
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drücke! Dann wird der ei fünder ftarbft, Und fuͤhlteſt, 
telfeiten tand In meinen wie did) Gott verließ, Der 
augen ſchlecht, wie fand. Der ſtroſt mad) mir das fterben 
erde pracht ift mir wie nichts ſuͤß. D Jeſu Ehrift! Mein 
Beym anblick jenes ew'gen Herr und Gort, mein Herr 
liches. Herr Jeſu Ehrift!!Iund Gott! Werlaß mid 

Mein Herr und Gott, mein||nihf in meinem tod. 
«Herr und Gott! Dieß heill| 4. Auf Furze zeit fchließe 
verdanf ich deinem tod. fih zue ruh Mein thraͤnen⸗ 
2. Wenneinft auf deinenlivolles auge zu, Und ſchlum⸗ 
wine mein geift Des Förpersiimert in dem ftaube. Doch 
banden fich entreißt, Dannlider, der mich zum grabe 
ftärf ihn aus der höhe; Daß ruft, Der ruft mic, einſt 
ih, beſchuͤzt durch deinen aus meiner grufe: Ich weiß, 
ſtab, ns finftre todesthalllan wen ich glaube, Er lebet; 
‚hinab Gerroft und freudigjiund ich werd durd ihn Der 
sch. Wenn mic) dann dun⸗grabesnacht gewiß eneflichn. 
kelheit befaͤllt, So fhaff ver] Mein ai und mein ver 
glanz der beffern welt Inſſklaͤrt gebein Wird fich einſt 
meinem finftern herzen licht,Iimeines Heilands freu'n. 
Und heiterfeit im angeſicht.ſ Herr Jeſu Chriſt! Mein 
Dann, Jeſu Ehrift! MeiniHerr und Gott, mein Herr 
Herr und Gott, mein Herrſlund Gort! Zum leben hilfft 

und Gott! Dann wird einſſdu mir vom tod! 

fhlummer mir der tod. I 5. Du bleibeft meine zu⸗ 
3. Und wen mein geift ausſſverſicht, Mein eroft, went _ 
ſchuͤchternheit Sic) dennochlieinft dag welrgericht Die 
vor dem tode ſcheut, Weilllengel auspofaunen. Bor 
ihn, die fünden kraͤnken; ſdeinem thron werd ich dann 
Dann laß mic, Herr, aufliftehn, Dich richter aller voͤl⸗ 
deinen £0d Die hofnungliker fehn, Dich fehn, und froh 
bau'n, es werde Gott Derllerftaunen, Auch mir zeigft du 
fünden nicht gedenfen. Derllalsdann dein heil, Der aus⸗ 
troft, den du auch mir erelierwählcen ewige theil. Du 
warbſt, Als du zum heil derilcheft; und du ſchwoͤrſt mit 
zu, 
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zu, Daß ich auch leben ſoll,ſdadurch erheben. Da wird 
wie du. Herr Jeſu Chriſt! Dein Hirt Nach den thraͤ⸗ 
Mein Herr und Gott, meinlinen, Nach dem fehnen, Dich 
Herr und Gott! Stärf die⸗ſerloͤſten Völlig und auf im⸗ 
‚fen glauben mir im tod. fimer tröften. 
Mel. Wie fhön leuchtet der ꝛc. 4. Here! Herr! ichweiß 
258. | Herr Jeſu! o wiejidie ſtunde nicht, Die mich, 
wird mir ſeyn, jwenn nan mein auge bricht, 
Wenn ih nun deiner ganz]; Zu deinen todten fammelt, 
mic) freun, Und dir entfchla.]| Vieleicht umgiebt mic, ihre 
fen werde. Bon finden bin ſnacht, Eh ich dieß flehen 
id dann befreyt, Auch freyllnoch vollbracht, Mein lob 
von aller fterblichfeit, Womlidir ausgeftammelt, Vater! 
elend diefer erde, Freu dich, Water ! Sch empfehle Meine 
Seele! Stärfe,tröfte Dich, ſſeelle Deinen handen: Laß 
erlöfte! Mitdem leben, DaslImich meinen lauf gut enden! 
dirdan dein Gott wirdgeben.|| s. Vielleicht find meiner 
2. Ich freue mich, undlltage viel: Ich bin vieleicht 
bebe doch! So druͤckt mic Inodh fern vom ziel, An dem 
meines elends joch, Das jochlidie Frone fhimmert. Bin 
der fünde, nieder. Dieß jochſſich von meinem ziel nod) 
erleichterfi du Herr mir ; lweit, So ſey mein leben dir 
Mein banges herz ftärke fihllgeweiht, Big einft mein leib 
mit dir, Glaube und erhebthzertruͤmmert. Laß mid), 
ſich wieder. Jeſus Chriſtus! Vater! Reiche faaten Gu⸗ 
Laß mich ſtreben, Dir zu le⸗ſter thaten Hinbegleiten Zu 
ben, Dir zu ſterben, Undlldem thron der Ewigkeiten. 
dein himmelreich zu erben. || 6. Mein Heiland! wie 
3. Herz, laß dir dannſſwird mir dann feyn, Wenn 
vorm tod nicht gram’n :jlich mich deiner ganz erfreun, 
Dom glauben führt er dichſ Dich dort anberen werde, 
zum fhau’n, In jenes bef’rellDann bin ic) frey von fünd 
leben. Er ſey dir nicht mehrliund leid, Ein mitgenoß 
fuͤrchterlich! Zum alerhei-IIder herrlichkeit, Nicht mehr 
ligſten wird dich) Der Herrlein menſch von erde, Preiß 
| D5 dirh, 
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dir! Daß. mir Durch dein 6. Komm,o Jeſu, wann. 
leiden Jene freuden Dffenlidirs wird gefallen; Fuhr 
ſtehen. Ewig will ic) dichſdie heim, die müde find zu 
erhöhen, lwwallen. Zu deinem throne 
Nach eigner befannter Melodie. Nuhr am abend fie zum 
259 O wie felig ſeyd ihrſgroſen lohne! 
Ir doch, ihr from⸗ I | 
men, Die ihr durch den tod Mel. Jeſus meine Zuverſicht. 
zu Gott gefommen! Ihrſ9 Selig find die, wele 
fend entgangen Aller nork, 260.6 de nun Schon 
die uns noch hält gefangen.ſſim friedevollen grabe Bon 
2. Muͤhevoll ift hier das des lebens arbeit ruhn, Und 
arme leben, Da wir zwifchen ſich Gottes gröfter gabe, 
furche und hofnung ſchwe⸗Seines ew’gen lebens, 
ben: Was wit hier kennen, freu'n! Möchten wir fo fe 
Iſt, wenns Föftlich ift, nurſſlig feyn ! * 
muͤh zu nennen, 2. Gott! du wilfts: wir 
3. Ihr hingegen ruht in leben noch Mühfam hier in 
eurer Fammer, Sicher undiipilgerhürten. Ale trugen 
befreyt von allem jammer:feinft dieß joch, Die des ke» 
Kein kreuz und leiden- Iſtſbens Fron erftzitten, Ende 
euch Hinderlih in eurenlilich aber führe der tod Uns 
freuden. auch hin zu dir, o Gott. 
‚ 4, Chriſtus wifchet ab all') 3; Jeſus felber lebte hier 
eure thränen; Habt das Vormals auch in pilgerhüte 
fhon, wornach wir ung erftiiten., Noch unendlich mehr, 
fehnen. Euch ifts gelungen,llals wir, Hat er auf der erd 
Daß ihr ſeyd ins lebenilgelitten!. Laß ung. glaubig 
ducchgedrungen. auf ihn fehn, Und durch ihre 
5. Ad)! wer wollte dannſſim Fampf beftchn. — 
nicht gerne fterben, Und deng 4. Was ift dieſe lebens⸗ 
himmel für die welt erer⸗ſzeit? Ach! nur eine kurze 
ben? Wer wollt hier blei⸗ſſtunde, Gegen jene ewigfeit, 
ben, Und das fpiel der eitel⸗ſGleichwohl kommt auf diee 
keit ſtets treiben! ſe ſtunde, Die ——— 
Ute 
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fürzen kann, Unſer ew'gesg Gottes gehen; -Wollit du 
ſchickſal an. mehrnod an uns thun, Als 

5. Gott! gieb weisheit, wir bitten und verftehen, 
gieb uns kraft, Diefe undelj Auch für unfre todesnacht 
wohl zu nuͤzen, Und beymſſHat der Heiland fegen 
ſchluß der pilgrimſchafiſſbracht. 

Wolleſt du uns unterſtuͤzen, Mel. Wachet auf, ruft und die ꝛtc. 
Daß wir freudig auf dich 26 1. Selig find des him 
ſehn, Und getroft zum tode Nmels erben, Die 
gehn. todten, die in Ehrilto ſter⸗ 
6. Daß wir dein find ‚Iiben, Zur auferfiehung ein. 
‚nicht der wels; Daß du unslIgemweiht. Nach den legten au⸗ 
wirft auferwecken; Diefeilgenblicden Des todesfhlums» 
fraft der befleen welt, Laßzmers folgt entzuchen, Und 
uns, wenn wir flerben ‚Iwonne der unfterblichkeit. 
ſchmecken! Floͤß uns muthIm frieden ruhen fie, $os 
und zuhe ein, Auch im todſſvon der erde muͤh; Gehn zu 
noch froh zu ſeyn. Gott Hin. Vor ortes 

7. Wenn wir, um einſtſſthron, Zu feinem Sohn 

auch zu ruh'n, Zu den todten Begleiten ihre were fie, 
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Mel. Wenn mein Stündlein zc.Iider tragen: Daflelbe herz, 
262. He! ‚wenn. einftlidag in mir ſchlug, Wird wie⸗ 
| deine flimmelider in mir fhlagen. Du 
ruft: Komme wieder, men-Hrufft, die in den graberu 
fchenfinder! Und ich als-Ifind; Ihr ſtaub bewegt fidh, 
dann aus meiner geuft, Un-llund empfindet: Es kennt 
fterblich, nicht mehr fünder,nfich leib und feele, 
Zum neuen leben auferfteh, | 3. Wie wird mir dem er- 
Und deinen himmel vor mirl|wachten feyn! Welch himm⸗ 
ſeh, Dann jauch;' ich, daßlilifches entzuͤcken! Wenn leib 
ich lebe. und feele ſich erfreu’n, Und 
2. Din leib, den hier die! ſich verflärt erblicken; Wen 
frele rug, Wird fie dort wie nun mein aug, nad) — 
| nacht 


. erwacht, „Und Feine nacht 
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nacht In Gottes neuer welt euer welthblühn: % Das, todte feld wird 
wieder grün Zu taufende 
mehr fürchtet. Ä faͤlt'gen fruͤchten. 
4. Dann find' ich und be⸗ 8: In diefem feligen ver⸗ 

wundre den, Der mir dießſſtrau'n, Einſt froͤlich aufzue 
heil erworben: Zum erſten ⸗ſſtehen, Laß mich, o Heiland, 

mal werd ich ihn ſeh'n, Den,llohne grau'n Den weg des 
der fire mich geftorben, Derſſtodes gehen. Ks jeige mir 
“mie zum fegen auferftand ‚fein fanfser tod, So wie ein 
Und mich mit bruͤderlicher ſchoͤnes abendrorh Bon fern‘ 
hand In feine freude fuͤhret. ſden fhönern morgen! 
5.Ich weiß, daß dein]| Mer. Ich weiß mein Gott dc. 
wort wahrheit ift, Troz alles 263. Mit from̃er freu⸗ 
frechen ſpottes. Vernunft! de dank ich dir: 
weit hoͤher, als du biſt, 5 groſe wahrheit haſt du 
die verheiſſung Gottes, Ich mir, D-Heiland, offenbaret; 
gehe zur verweſung hin; Zr Inge leib wird in dem gras 
werd einft wieder, was ich be nur Zum auferfich'n bee 
bin; Ich fterb’ , und lebellwahret. 2 
wieder, 12 Sch fol aus meinem 
6. Dieß leben ift ein lan⸗ſgrabe gehn, Und foll vor 
ger tod: Dort ift ein herrlich meinem richter ſtehn! Ich 
erbe Mein theil nach allerlihörs aus deinem munde, 
muͤh und noth; Sch Iche I Du Bift die wahrheit; ja es 
wenn ich fterbe, Ich werdellfomme — Es fommt die 
feyn, wo Jeſus Chriſt, Derlifrohe ſtunde. 

todten  erfigebohrner, iſt ;) 3. Hoc ſchallt dein all, 
Werd hinfort nimmer ſter⸗ſmachtswort daher, Dann 
ben. muß die.erde und das meer 

7. Grabt den entfeeltenliDie todten wiedergeben. 

leib nur ein! Staub waren Der Herr, der alle ferben 
feine glieder: Staub follenjihief, Der heißt ſie wieder 
ſie im grabe ſeyn; Aus flaubilleben, - 

ſchaft Gott ſi fie wieder, Ge⸗ 4. Mein Herr! auch ich 
fat werd in um aufzu⸗ —— dir; Und auch der ar⸗ 
me 
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me ſtaub von mir DBleibejmir nicht furchtbar ſeyn; 
nicht dem tod zum raube. Das grab ſoll mich nicht 
Der Herr, deß ich im leben ſchrecken. Ich weiß, daß 
war, Iſt Herr von meinem ſmein Erloͤſer lebt! Der 
* | wird mich auferweden, 

» Du haft fire mich den|| Mei. Was Goit hut, das 1. 
tod Ar Du bift für] 26 4. Ich freue mich der 
mid) auch auferweckt: Der frohen zeit, Da 
tod liegt dir zu fuͤſſen. Dieſſich werd auferſtehen. Dann 
kraft von deinem aufer-werd ich in der Herrlichkeit 
ſtehn Soll und werd ich Dich, Gott, mein Heiland, 
genieffen, fehen: Dann werd’ auch ich, 

6. In ſchwachheit ſchließ /O Herr, durch dich, Vereint 
ich meinen lauf, Mit groſenſſmit allen frommen, Zur 
Eräften ftch’ ih auf: Dullem’gen ruhe Fommen, 
weckſt mid aus der erde; 2. Sa, Herr! du führft 
Daß deinem fhön verflärIifie einft heran Die-ftunde 
ten leib Mein keib auch ähnellder erlöfung; Die funde, 
lich werde, Ä da ich hoffen Fann Troſt, 

7. Laß mid) dir hier ſchon freyheit und geneſung; Da 
ähnlich ſeyn, Auch leib undliengeln gleich, Im himmel⸗ 
glieder find ja dein, Du reich, Mich ruhe, luft und le⸗ 
ſchenkſt ſie ſchoͤner wieder. ben In ewigkeit umgeben. 
O ſeele! o misbrauch fiel 3. Der du die auferſte⸗ 
nicht; Denn fie find Chriſtiſhung biſt, Du biſts, an den 
glieder. ih glaube: Ich weiß, daß 

8. Was forgft du für denſſich durch dich, Herr Chriſt, 
leib, mein herz! Es ift ſein m tod nicht ewig bleibe; 
mangel und fein fchmerziilind dein geriche Wird mich 
Dem Heiland unverborgen. dann nicht Mit trübfal, 
Er, der ihn einft verflarenliangft und ſchrecken, So wie 
will, Wird hier wohl fuͤr die — decken. 
ihn ſorgen. Ich hoffe dann mit 

9. Her! auch im fterben Fecudigkeie Bor dir, mein 
bin ich dein. Der tod J Haupt, w fließen; Und = 
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dir in die herrlichkeit Fro-jtet! Der freuden fuͤlle ift bey 
lodend einzugehen. D hilfjdir. Bon dir, o Herr, gelei⸗ 
mir doch Aus gnaden noch, ſtet, Werd ich in deinem 
Zum gluͤck der emwigfeitenjihimmelreih, Unſterblich, 
Mich wuͤrdig zu bereiten. deinen engeln gleich, Voll⸗ 
‚Met. Sey fob und ehr dem ꝛe. kommne luft genieffen. 
265. Mein Heilandle5. Denn wo du biſt, da 
| [che ! er harifolen die, Die dir hier fol» 
die macht Des todes ganzıgen, leben, Und ewig frey 
bezwungen, Und ſiegreich von ſchmerz und muͤh, Bon 
‚aus des grabes naht Zujlfeligen umgeben, Genieſſen 
Gott ſich aufgefhwungen.Ideiner herrlichfeit, D was 
Er ift mein haupt; fein ſieg ſind leiden diefer zeit, Herr, 
ift mein; Sein: fol meinlgegen jene freuden ? 
ganzes leben fenn, Und ihml| -6. Laß die zukuͤnft'ge herr⸗ 
will ich auch fterben. lichfeie Mir ſtets vor augen 
2. Wird gleich mein leib des ſchweben; Und oft in diefer 
todes raub; Er wird dohliprüfungszeit Mein herz 
wieder leben, Und einft auslidvahin erheben, Wo Feine 
der verwefung ſtaub Sichſſſchwachheit uns mehr drückt, 
‚nengebildet heben, Wen du, Wo wir, der Iterblichfeit 
o grofer gebensfürft, NMuntentrückt, Frolockend vor dir 
‚deine todten rufen wirft ‚Iimandeln, 
Zum leben aufzumachen, 7. Erwecke mich dadurd) 
3: Wie froh und herrlich)izum fleiß, Der tugend nache 
werd’ ich dann Vor dir,ihuftreben, Und als dein juͤn⸗ 
mein Heiland, ftehen! Dannliger, dir zum preiß, Mad) deie 
nimmft du mich mit ehreniinem wort zu leben. Und 
an; Laͤß'ſt in dein reich mich|fühl ich hier noch noth und 
gehen. Forthin von Feinerlifhmerz, So tröfte felbit da⸗ 
laft befchwert, An leib undſſ mit mein herz: Es kommt 
ſeele ganz verflärt, $eb’ ichſſein beffer leben, - 
bey dir dann ewig, Mel. Auf, Chriſtenmenſch! auf 2c. 
4. O welch ein feligs theillin GG Her du bift meie 
iſt mir In jener welt berei⸗ 7ne ——— 
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B _——————— np _ an nun nn — — — 
Du lebft, ich werd auch le-iiglaub es dir, und zmeifle 
ben, Du wirft mir, was nicht: Dein wort ift meine 
dein wort verfpricht, Unejzuverfihe! 
ſterblichkeit einſt geben. 6. In dieſem glauben flär 
Dein jünger kommt nidhelife mid). Laß mich den troft 
ing gericht; Dieß frärferiempfinden, Den grofen troft, 
meine zuverficht. ddaß ich durch dich Den tod 
2. Hier geh’ ich oftmalsſkann überwinden: Grab 
weinend hin, Den faamenfund verwefung ſchreckt mich 
auszuftreuen: Dort wirdiinicht; Denn du- bift meine 
der herrlichfte gewinn Derlizuverfiht, | 
ernde mich = 3 lei⸗Mel. Wer nur dem — = x. 
de; und verzage nicht: Denn arum erbebft du 
du bift meine zuverficht. 267. W noch, o ſeele, 
3. Hier trag ich deine Bey dem gedanken an das. 
fanfte laſt. Wie gros iftiigrab? Nicht dih umſchließt 
meine würde! Jedoch dielleinft feine höle, Nur deine 
welt, die fie nicht faßt, huͤtte finfe hinab. Die ſchuf 
‚Menits fälfchlidy eine buͤrde. der Schöpfer erſt aus ſtaub; 
Einft trift den fpötfer dein] Drum wird fie der verwe⸗ 
gericht, Und dann fiegt mei-| fung raub. 
ne zuverficht, 2. Du, zur unfferblich- 
4. Sink immerhin, mein] feit erlefen, Schwingſt dich) 
leib, in ftaub! Gott wirdliempor zu Gortes licht, Und 
dich nem beleben, Mur hier] fchauft den urſprung aller 
-werd ich des Lodes raub, weſen Won angeficht zu: an» 
Dort werd ich ewig leben.geficht; Bewunderſt deines 
Wie ſtark iſt diefes troſts Gottes macht In jener wel» 
gewicht! Wie ſicher meineſſten bau und pracht. 
zuverſicht! | N 3. Dann, feele, wirft dur 
5. Herr! viefen fegen danflidas verfichen, Was hier fein 
ich dir. Mid) aus der gruftjiweifer mund erklaͤrt; Was 
zu heben, Giengft du ausjihier vollfommen einzufehen, 
deinem grab herfuͤr. DulDein wiflenstrieb umfonft 
lebſt, und ich ſoll leben. Ichl begehrt: Dann truͤgt * N 
R gi u wahr 
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wahn und irrthum nicht, Dich hier getrennt von dei⸗ 
Und ſelbſt die finſternis wird nem Gott. 
licht. 5. Wann nun der tag des 
4. Dann wirſt du den ganzHerrn erſcheinet, Verlaͤßt 
nah erblicken, Den hier derlidein leib der graͤber ruh. 
glaube fern nur ſieht; Den, ſKum zweitenmal mit dir 
der, dich ewig zu begluͤcken, vereinet, Wird er unfterb- 
Zum fluch gemacht, am kreuzſſlich, fo wie du. O feele, zit⸗ 
verfchied, Dann freu dich, ſtre langer nicht, Daß deiner 
daß fein wahn, Fein fport] huͤtte bau zerbricht! 


XXIII. Von dem allgemeinen Weltgerichte. 
Nach eigner — Melodie.Ein jeder wird davon, Wie 
! Auf! menſch, madlier gelebr, den lohn Genau 
268. a dich bereit! Ver⸗ſempfangen. 
giß der eitelfeit, Die dihl| 5. Wer fi zü Gott ge 
umgeben: Bedenk nad) dei⸗ſwandt, Wird ihm zur rech⸗ 
ner pflicht Das lezte welt-liten hand Mit chren fichen: 
gericht, Und jenes leben! Wer aber von ihm wid, 
2. Die zeit verfliege, wielMuß dann auf ewig fi 
rauch: Dein leben ift ein] Zur linfen fehen, | 
hauch, Ein traum und ſchat⸗ 6. An einem augenblic 
‚ten: Du wirft hinwegge⸗Haͤngt unfer weh und glück, 
raft, Dem richter rehen-| Schmerz und vergnügen ; 
{haft Dort abzuftarten, Und wie in diefer welt Der 
3. Da gilt nicht rede⸗ſſbaum darnieder fallt, Bleibt 
kunſt, Nicht freundfchaftlier dort liegen. | 
oder gunft, Kein frech ver/ 7. D ungemefne. zeit 
neinen: Was man allhierllGrundlofer ewigkeit! Was 
verſteckt, Wird dorf ganzifann dir gleichen ?- Ken 
aufgedeckt Und Flar erſchei⸗ menſchen⸗ wiz und fleiß 
nem, * Taugt, deinen weiten kreis 
4. Man ſchlaͤgt die buͤcher Je zu erreichen. | 
auf: Der menfchen lebens-|| g: She ſichern finder, 
lauf Wird durchgegangen: Iwacht! Denft an die u. 
| na 





= 
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nacht Vol hölenfhreden!) ag. Drum Fauft euch) in 
Saft euch die gnadenzeit, Dielider zeit Das öl der froͤm⸗ 
Gore euch täglich beust Zurſmigkeit Und guter werfe; 
buffe weden. Fullt eure lampen an, Daß 
9. Beftellet euer haußllan euch jedermann Den 
Macht heut die fahen aus ;iialauben merfe, | 
Hofe nicht auf morgen: 15. Weil euer feelene 
Der richttag rückt herbenzifreund, Der Ednig, bald er⸗ 
Doch, wie und wann es fen,fifcheint, Drum eilt geſchwin ⸗ 
ft euch verborgen. de; Daß er zum abendmal 
10. Die boten gehn vor⸗In feinem freudenfaal Euch 
her; An himmel, erd undlifertig finde, 
mer Erſcheinen zeichen: 16. Hingegen fäumet ihr, 
Krieg, aufruhr, peft und Bis.er die gnadenthuͤr Euch 
brand Nimmt mächtig überellzugefchloflen; Dann ift der 
‚hand In vielen reihen. augenblik Zu jenem. hime 
11, Wie ihr an bäumen|meleglicBereits verfloffen. 
wißt, Daß es bald fommerl| , 17: Darum, fo hältet I 
it, Wann fie jest grünen ; hein, Das herz mit fpeiß und 
So laßt auch eurem geil mein Zu uberladen, Daß 
Die zeichen, die Gott weißt, zuch der lezte tag Nicht 
Zur warnung dienen, ſchnell ergreifen mag Zu eue 


s rem ſchaden. 
12. Der erden weiter kreiß 18. Schnell, wie ein fall⸗ 


Wird zu der ernde weiß; ſtrick pflegt, Den man dert 
Die ſicheln blinken; Sie — So wird er 
find zum ſchnitt gewezt, Undieommen, Den böfen zum 
witklich angeſezt; Gott dar verdruß, Zum ſeligen genuß 
nur winken. Fuͤr alle frommen. | 

13. So ſchnell ein bliy] 19. Wahr! dag ihr würe 
verfireiche, Ein pfeil das ziel: dig feyd, Dem grofen here 
erreiche, Ein adlereilet; So zeleid Noch zu entgehen, 
ſchnell kommt Gottes Sohn, Und vor des menſchen Sohn 
Wenn er den lezten lohn An feinem richterthron Bee 
Der welt escheiler, Igense zu ftehen. a 

“ | j P Mel. 
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Mei. Valet will ich ei en ꝛc. ee aber bes 
| SCH denf an deinkben, Die hier dein wort ver 
269. JS gerichte, Duhhoͤhnt, Und durch ein fleifche 
zichter aller welt! Der thorjilich leben Das eitle herz ver- 
nenn's ein gedichte, Dasiiwöhnt? Du giebft den fin. 
ſchwachen nur gefällt! Mich ſdenknechten Ihr theil in 
fol fein wahn niche lören Hew’ger pein; ünd fuͤhreſt 
Weil mich dein goͤttlich licht, ||die gerechten In deine freue 
Und mein-gewiffen, Ilchren,lide ein. | 
Du halteft einft gericht. 6. OHerr! laß drin ger 

2. Ich Seh’ im geift diellrichte Mir ſtets vor augen 
blize, Und hör die donnerlifeyn; Und drücke fein ge 
ſchon; Sch auf dem richter ⸗ſwichte In mein gewiſſen ern. 
fije, Dich grofen Gottes Bor dir laß mich fromm 
fohn, Um den die heil'geſſwandeln, Und hier zu aller 
menge ErhabnerEngel ſteht.ſſzeit So, wieein weifer, han⸗ 
Welch herzliches gepraͤnge! ſdeln, Der feinen richter 
D welche Majeftär! ſcſcheut. 

3. Umfonft ſucht nunder)| 7. Iſt dann dein tag vor 
fünder Bor deiner macht. zu handen, Wird dieſe welt 
fliehn. Herr! ale menfchen. vergeh’n; So hoff” ich, nicht 
Finder Wirſt du zur vechellmie ſchanden Bor deinem 
nung zieh'n. Du rufſt: undlIchron zu ſtehn. Du ſtellſt 
fie erſcheinen Vor deinemſſmich dann zur rechten, Bon 
richterthron. Den fündernvaller ſchuld befreyt; Fuͤhrſt 
und den deinen Giebſt du mich mit deinen knechten 
gerechten lohn. In deine herrlichkeit. 

f 4. ng) wege Ich dielimet. Es it et der ꝛc. 

rommen Dein goͤttlich an. Schon ift.der tag 
gefiht, Schon hier dem|| 7 0» S von Gott be 
flud) enenommen, Zagt ihrellftimmt, Da, wer auf erden 
feele nit. Erfüle ife nunliwandelt, ein loos aus 
ihr hoffen; Erlößt von aller Gottes händen nimt, Nach⸗ 
muͤh, Sehn fie den himmellvem er hier gehandelt. Er 
offen, Und du, Herr, fegellfommt, er kommt, des men. 
neſt ſie. | ſchen 
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hen Sohn; Er. kommt, Wer wird dann noch ihe 
und wolfen find fein thron, ſretter ſeyn? Ihr warten ift 
Dex exde Freis zu richten. ſverlohren! | | 

2. Hier. an dem rand derl 6. Doc. die gerechten 
ewigkeit, Hier ftehn die mileflleuchten dann, Wie ſonnen 
lionen, Die feit dem erftenllan dem himmel. Du Herr, 
tag der zeit Auf diefer erdellnimmft fie zu ehren an. O 
wohnen; Nur dem Alwifelliwelh ein froh getimmel! 
fenden bekanut, Unzaͤhlbar, Nun fehn fie mit vergnuͤg⸗ 
wie qm meer der fand; Hier|jtem blick, Daß glaub und 
ſtehæ fie vor dem richter. [lieb das hoͤchſte glück Aus 

3. Hier muß der falfchel Gottes gnade erben, | 
wahn der welt Der wahre) 7. Sie gehn nun in das 
heit unterliegen; Hier, wollwonnereih, Das Gott für 
das recht die wage hält,Ilfie bereitet, Und fehn auf 
Wird Feine fünde fiegen.ewig, Engeln gleih, Ihr 
Hier ift zur buffe nicht mehrſſgluͤcke ausgebreitet. Das 
friſt; Hier gile nicht mehrliftückwerf wird vollkommen⸗ 
betrug und lift; Hier giltheit; Kein Fummer, Feine 
kein falfcher zeuge. traurigkeit Stört ihre ew’ge 

4. Der richter fpricht : freude. | 
der himmel ſchweigt; Und 8. Mein Heiland! Taß 
alle völfer hören Erwar⸗ſmich dein gericht Oft und 
tungsvoll und tiefgebeugt :!!mit ernft bedenfen! Es fläre 
Kommt, erbt das reich derlife meine zuverfiht, Wenn 
ehren! So ſpricht er zu der mich die leiden Fränfen, Es 
frommen ſchaar. Doch die,litreib mich an, gewiſſenhaft 
die widerſpenſtig war, Heißt Und eingedenk der rechen⸗ 
er nun von ſich weichen. ſchaft, Mach deinem wort zu 

5, D Herr! mit welderlimandeln, = 
majeftat Wirft du das ur⸗Mel. D Emwigfeit du Donnerm. 
theil fällen! Die finder, die 271. Erhoͤhter Jeſu, 
dich hier verſchmaͤht, Geh'n Gottes Sohn! 
dann gewiß zur hoͤllen. Hier Der du ſchon laͤngſt des him⸗ 
quält fie die aan thron Als Herrſcher 

2 ein⸗ 
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eingenommen: Du wirftäführft du ein In das vere 
dereinft zu rechter zeit, Inſſhheißne leben, Wer leugnet 
grofer Fraft und herrlichkeit, dann noch, Jeſu Chriſt, Daß 
Vom himmel wiederkom⸗ſdu der erde richter biſft 
mens Gieb, daß dann frohſſ 5. O gieb, wann nun dein 
und vol vertrau'n Dich, ſtag erſcheint, Daß ich in dir 
Herr, auch meine augenldann noch den freund Und 
ſchau'n. | ‚Heiland wieder finde; Daß - 

2, D Herr! wer faflek izt ich mit Freuden vor dir ftch, 
die pracht, Die deinen tag Und mit dir in den himmel 
einft herrlih macht? Wiellgeh, Ganz frey von noth 
gros wirft du Dich zeigen ?llund fünde, Laß mid) nur 

Wann du anf Führen wolcifters vorfichtig fen, Und 
fen einft Mit deiner engelllauh die Fleinfte fünde 
heer erſcheinſt, Die ſich vorſ ſcheu'n. J 
dir, Herr, beugen: Dann|| 6. Die tugend ſey mir 
ficht die welt die Majeſtaͤt, ſewig werth; Und was dein 
Dazu did) Gott, dein Gottſwort von mir begehrr, Laß 
erhofft, [mich mit eifer üben, Dice 

3. Dann tönt dein ruf in mals ermuͤde hier mein geift, 
jedes grab Mit allmachts.Dich, den ſchon izeder him⸗ 
voller Fraft hinab, Undſmel preißt, Aus aller kraft 
fchaft ein neues leben, Auflizu lieben: So hab ich in der 
deinen wine muß. erd undllewigfeit Auch theil an deie 
meer Das grofe unzahlbareliner herrlichFeit, 
heer Der todten wiederger]| Mel. Straf mich nit in xc. 
ben; Sie werden durch dich 272 Her: ic) bin dein 
‚neubeleelt, Steh'n lebend "€ eigenthüm: 
da, und feiner fehlt, .. - (jDein iſt auch mein Ichen, 

4 Du fanmelft fie vor] Mir zum heil und dir zum 
deinem thron, Um jedemſſruhm Haft du mir's gegeben. 
den beftimmren lohn NahliBärerlih Fuͤhrſt du mich 
feiner chat zu geben. Dann] Auf des Icbeng wegen Meie 
trift den böfen ſchmach und nem ziel entgegen. 
pein, Den frommen aber|| 2, Bald kommſt du mit 
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grofer Eraft Zum gericht aufl 7. Mein gewiffen ftrafe 
erden: -Dann fol ich zurlimich Gleich für jede ſuͤnde. 
rechenſchaft Dargeftelleel Heiland, daß ich bald durch 
werden. Dein gericht Scho⸗ſdich Gnade ſuch und finde, 
ner nicht, Richter aller wel˖Rufe du Dann mir zu: Ale 
ten! Denn du willſt ver⸗ſles ift vergeben; . Sünder, 
gelten. du ſollſt leben! 

3. Weh dann mir in ewig⸗— 8 Dann erſcheine zum 
keit, Wenn ich deine gabe, gericht! Ich darf zu dir be⸗ 
Meine Fräfte, meine zeitliten;z Mich verfiößtdein Dar 
Hier gemißbraucht habe! ter nicht; Du wirft mid) 
Weh dann mir, Hab ich hier vertreten. Ewig dein. Werd 
Dein geſchenk verſchwendet, ich ſeyn, Und mich, dich zu 
Und nicht angewendet! ſjlieben, Ewig, ewig uͤben. 
4 Laß doch täglich dein Mel. Kom̃t her zu mir, fpricht 2c. 
gericht Mir vor augen ſchwe⸗ 273 Er kommt, er kom̃t 
ben, Laß mich dann ſtets, "7 zum weltgericht! 
meiner pflicht Treu zu ſeyn, Von angeſicht zu angeſicht 
beſtreben; Daß ich nie Thoͤ⸗Seh ich den richter kommen. 
‚ tigt fie Aus den augen ſeze, Es zittre, wer den Herrn 
Die mit fleiß verleze. verſchmaͤht, Wer nicht im 
5. Lehre mich gewiſſen⸗ſbuch des lebens ftehe! Ihr 
haft Meine tage zählen ;lIaber jauchz't, ihr frommen! 
Jeden ſchritt zur vechen] 2. Fluch träge der Here - 
fhafe Recht mit vorſichtſſund ew'gen lohn. Mit Hlie 
wählen, Gich, daß ich Ernſt⸗ſzen wirddes menfihen Sohn: 
lich mich Jeden tag, auch Zum richterſtule winken. 
heute, Auf ſie zubereite. Sein wink iſt kraft und ma⸗ 
6. Zeige ſich erſt die ewig⸗ſjeſtaͤt: Gerechte, kommt! 
keit Furchtbar in der naͤhe, verbrecher, geht! Geht hin 
O dann iſt es nicht mehrſſzu meiner linfen! — > 
zeit, Daß um gnadichflehell| 3. Mein Herr, mein Gott! 
Wann der tod Schon mirlIverlaß mic nicht. Ach, wer 
droht, Kan ich deinen willen, ſteht vor dir im gericht? Ger 
Kur, nicht mehr erfüllen, denk nicht meiner fänden! 
| P3* Herr 
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‚Herr Jeſuſ Iebend war ichſſ 8. Wenn aber diefe arge 
dein: Ach, laß es mich auchſſwelt Ein falfches urtheil von 
ewig fenn, Und gnade worjjmir falt, Wenn unver. 
Befinden! 0000. ſchuld't ich leide; Gedanfe 
4.. Welch ein wehflagen- won dem weltgericht! Dann 
des gefchrey! Ihr berg undſſſey mir troft und zuverficht, 
Hügel ſteht ung bey! Falltli Beruhigung und freude, 
über ung zufamen,. O weld|| 9, Heil! Heil der ſtimme, 
ein fchrecliches gericht! Shrliwenn fie ſchallt: Ich Fomme 
wurm ftirbe ewig, ewiglibald, ich komme bald! a, 
nicht Fort währen ihrenfomm, Herr Jeſu! Amen. 
flammen. | Haleluja! halleluia! Der 
5. Bedenf, o menſch, diejitag des heils Fommt; er ift 
ewigkeit! Nicht morgen ‚Inah, Ya, komm, Herr Jeſul! 
ſuͤnder! ſondern heut Fleh Amen. | 
Bott an, dich zu hören.Iimer. O Ewigkeit du Donnerm. 
Durchdenke deinem lebens⸗ 274 Wie finſter iſt der 
lauf: Such jeden greul des lezte tag! Wie 
herzens auf, Und eil', dichfuͤrchterlich ſein doñerſchlag! 
zu bekehren. Wie ſchrecklich Gott im wet⸗ 
6. Des richters guadenellter! Wenn über uns, der 
blick, geneigt Zum heil undilhimmel glüht: Wenn uns 
jur vergebung, zeigt Denjiter ung die erde flicht; Wo 
guten ſchafen weide. Wasiibleibt für ung ein retter? 
dem geringften wir gethan, Der grofe tag des weltge, 
Sicht er, als ihm erwiefen,IIrihts Verkehret unſre welt 
ans Und ſpricht: geht einllin nichts. 
zur freude! 2. Ad) fünder! richte dei⸗ 
7. Gedanke, nie verlaflelluen finn Auf jenen tag des 
mich; Sey mir entfezlichlifchreens hin: Verlag nun 
fürchterlich, Wenn fleiſchſſwelt und fünde. Erſchrick 
und blut ſich regen; Wennllvorm ſchrecklichen gericht 
welt und was darinnen iſt, Thu buſſe, daß der richter 
Mir ſchmeicheln, und mithnicht Dich unbereitet finde, 
ihrer liſtz Zur ſuͤnde mich Dann, wen er hier umſonſt 
bewegen. ” | | ger 


= 
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geſucht, Den weißt er vonſſdaß jeder chriſt, So lang er 
ſich ale verflucht. auf. dem wege ift, Dir from 

3. D Heiland! weck ungllenrgegen walle. Hier leire 
alle auf, Daß unſer ganzerliuns auf ebner bahn, Und 
Ibenslauf, Dich ehre, dir ge-||dort nimm uns mit chren 
falle. Du kommſt! o hilf, ſan. 


XXIV. Yon dem ewigen Leben. 
Del. Wenn mein Stuͤndlein sch 4. Sn ftiller nacht wein?’ 
275. Ein fremdling binliich oft, Herr, Hinauf zu deie 
ich in der. welt,Iiner höhe, Mein fhwahes 
Und Fur, find meine tage.iiherz feufzt freudenleer, Wen 
So mandye north, die mich ſich den morgen fehe.Ein blick 
befaͤlt, Reizt mich hier nochſſgen himmel tröfter mid), 
jur lage, Doc Vater! dei⸗Und meinesthränen ftillen 
ne ewigkeit Verſuͤßt mir mei⸗ſſich Einft ganz in jenem 
ne lebenszeit, Und ſtaͤrkt michſleben. 

ſelbſt im leiden. | 5. Wenn mic) der zufunft 
2. Jezt, da die ſuͤnde michſſſchickſal ſchreckt, Die noth 
noch druckt, Seufzt meinellder fernen tage; Wenn fie 
bange feele, Wie bald ift dochllin mir die forg erweckt, Ob 
mein herz bericht? Werllich fie auchertrage: So mile 
merke, wie ofter fehle! Dochſſdert mir die emwigfeit Dag 
einft werd ich vollfommenlifurze elend diefer zeit, Daß 

zein, Ganz heilig und ganzſſnicht mein herz verzage, 
ſelig ſeyn. Dieß troͤſtet mei⸗ 6. Der tod, der izt von fer⸗ 
ne ſeele. ne draͤut, Wenn er nun naͤ⸗ 
3. Bor meinen augen wan⸗her winfet; Wenn nad) der 
deln die, Die deine lehreiiarbeit diefer zeit Mein haupt - 
ſchmaͤhen. Ihr freches herzſzum ſchlummer finfer: So 
verfuͤhret fie, Daß fie deiniiiterb ich gern. Die ewigkeit 
heil nicht ſehen. Einft aber Zeigt mir des Himmels herro 
zittern fie vor dir, Wenn dulllichfeit, Die alles überfteiget. 
als richter kommſt, und wirl| 7. Herr! diefen troſt, der 
Ung deiner ankunft freuen, mic erfreut, Bermehr' in 
Ä  Dg mei- 
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meinem herzen, Mid) ſtaͤrkeſſden gluclichen beneider, Und 
deine ewigfeit Bey meinerlides bekuͤmmerten vergißt; 
wallfahrt fhmerzen. SiellHier Fan deemenfch nie frey 
ſey in meinem tod mein heil, ſvon pein, Nie frey von eige 
Und einfi mein Tangft ge⸗ſuer ſchwachheit ſeyn. 
wünfchtes theil, Wenn ihl| 5. Hier ſuch ichs nur, dort 
vom tod erwache, werd ichs finden; Dort werd 
' Mel. Wer nur den lieben Gott ec.ſſich heilig und verklaͤrt Der 
276. Nach einer pruͤfungſſtugend ganzen werth em⸗ 
kurzer tage Er⸗ſpfinden, Den unausſprech⸗ 
wartet uns die ewigkeit.ſlich groſen werth: Dich, 
Dort, dort verwandelt ſich Gott der liche, werd, ich 
die klage In goͤttliche zufrie⸗ ſeh'n, Dich ewig lieben und 
denheit. Hier uͤbt die tugendſſerhoͤhn . 
ihren fleiß, Und jene wel] 6. Da wird, o Herr, dein 
reicht ihr den preiß. heil'ger wille Mein wille und 
2. Wahr iſts; der fromellmein glüdke feyn; Und lieb» 
me ſchmeckt auf erden Schonjltid, wefen, freud die fülle 
manchen fel’gen augenblick: Wird mid an Gottes thren 
Doch alle freuden, die ihmſerfreu'n. Dann läßt mein 
werden, Sind noch Fein rechtwachſender gewin Mich fühe 
volfommnes glüd,Erbleibtllfen, daß ich ewig bin. 
ein menſch, und ſeine ruhſ 7. Da werd ich das im 
Nimt in der feele ab und zu licht erfennen, Was ich auf 
3. Bald ſtoͤren ihn desſſerden dunkel ſah; Das wun⸗ 
koͤrpers ſchmerzen, Bald dasſſderbar und ſelig nennen, 
geraͤuſche dieſer welt; Bald Was unerforſchlich hier ger 
kaͤmpft in ſeinem eignen her⸗ſſchah; Da denke mein geiſt, 
zen Ein feind, der öfter ſiegt,ſmit preiß und danf, Das 
. als falt; Bald ſinkt er, durch ſſchickſal im zufammenhang- 
des naͤchſten ſchuld, In kum⸗/8. Da werd’ ich zu dem 
- mer und in ungeduld,. throne dringen, Wo Gott, 
4. Hier, wo die tugend mein heil, ſich offenbart; 
oͤfters leidet, Das lafter oͤf⸗Ein heilig, heilig, heilig, 
cers gluͤcklich iſt; Wo man] fingen Dem, der für mid u 
F | opſer 
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opfert ward, Ihn preiſen Mel. Kommt her zumir, fpricht zc. 
feine Seraphim, In ihre Dr, oh. wallen wir 
chören jauchz' ich ihm, 5 im ehränenthal, 
9. Da werd id) in der cn Gedructvon kummer, muͤh 
gelſchaaren Mich ihnen gleichſſund quaf, Doch nur noch we» 
und heilig ſeh'n; Das niejjnig tage! Dann fliehen wir 
geftörte glück erfahren, Mitſſaus diefer zeit Hinuͤber indie 
frommen flets fromm um«jjewigfeit, Weit weg von jeder 
zuschn; Da wird durchſplage. em 
jeden augenblick, Ihr heill 2. Dann ſinkt der leib ins 
mein heil, mein gluͤck ihrſſkuͤhlegrab, Der ſtaub zu al 
gluͤck. mt lem taub herab, Nicht ſterb⸗ 
"10. Da werd' ich dem denlilich mehr zu chen: Mie 
danf bezahlen, Der Gottesſ freyem flug und frohem blick 
weg mich gehen hieß, UndKehrt der eutbundne geift 
ihn zu milfionenmalen Nochlizurick Zu den, der ihn ges 
fegnen, daß er mir ihn wieß sligeben, | 
Da find ich in des Höchften]| 3. D wohl ihm, war er 
hand Den freund, den ichſfromm und gut, Wenn er 
auf.erden fand, von feiner arbeit ruht, Wen 
ın Da ruft (0 möcdhtellthatenihn begleiten! Wenn 
Gott es-geben!) Vielleicht ſer, vereint mit Jeſu Cor 
auch mir ein fel’ger zu : Unſtraͤflich, rein, und faͤhig 
„Heil ſey dir! denn du haftliift Zum glück der ewigfeiten! 
„mein leben, Die feele mir! 4. D hohes glück, vor Gott 
„gerettet, du! O Gott! zu ſtehn! O freude! Jeſus, 
wie muß dieß gluͤck erfreun, dich zu ſehn, Und mit dir dei⸗ 
Der retter einer ſeele fenn !ine glieder! Zu ſehen dich in 
“12, Was feydihr, leidenjdeinem licht Bon angeficht 
diefererden, Noch gegen jenellzu angefiht, Dich, Erſter 
herrlichkeit, Die an ung ofellaller bruͤder! | 
fenbar fol. werden Vonſſ 5. Doch erſt am tag bes 
ewigfeit zu ewigfeit? Wieſſauferſtehns, Am tag des fro⸗ 
nichts, wie gar nichts gegenlihen wiederfehns, Wo him⸗ 
fie Iſt doc ein augenblick ſmel neu und erde; Am tag, 
vol mih! , uP5 | ‚wo 
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raphinen 
Mich ganz verfläart und neuſſchaar, Und wer auf erden 
erichaft, Was ich erft dannliheilig war, Sind alles meine 
ſeyn werde! ſbruͤder; Sind alle nur Ein 

6. Wiedann mir wird zujlleib mit mir, Und fingen 
muthe fenn, Wenn afle tod-|[ewig, Jeſu, dir Aus- Einem 
ten, gros und Elein, D Jeſu, imunde licder. 


vor dir fichen! Wenn duf ır. Wie ift der feligkeit 


mich dann beym namenſſo viel!. D freuden ohne 
nennft, Vor Gott und En⸗ſſmaas und ziel, Hoc uber 


geln mich befennft, Sch ewigſalles fehnen! O ewigkeit! 
dich fol fehen! o ewigfeit! Was ift dag lei⸗ 


7, Wenn ich in jener koͤ⸗Pden diefer zeit? Wie nichts 
nigsftadt, Die Gottes handifind alle thraͤnen! | 


gegründet hat, Im anf 12. Sen flarf! fey freu. 


ſchau'n mich verliere! Wenldenvof, mein Geift! Gott 


ich in deinem himmelreich, lebt! Gott hält, was er ver⸗ 


Den Engeln und dir felberliheiße! Gott ift der ort der 
gleih, Ein neues lebenſfrommen! D glaub: nichts 
führe, iſt für dich zugros, Kar dic, 
8. Sch, ich, der ist nochſſzu dem aus Gottes ſchoos 
thränen weint, Ich werde ‚Der eigne Sohn gekom̃en. 
wennder Herr erfcheint, Schligter. Wie ſchoͤn leuchtet der 2. 
leuchten, wie die fonne! Ich 278 9 Sort, wie wird 
fünder werd von ſuͤnden + mein geift ent 
rein, Sch ſterblicher unfterbellzuckt, Wenn er nad) deinem 


lich fenn! Ich Gottes bild himmel blickt, Den du für 


und wonne. > lang bereitet! Wo deine mil 

9. Befreyt undewig fernfide Daterhand Aus neuen 
von qual; Erquicktmit freu-fwundern wird erfant, Die 
den ohne zahl, Gott immer,|du dafelbft verbreiter. Maͤch⸗ 
immer näher! Dann fteigtlitig Fuͤhl ich Mich erhoben, 
mit jedem augenbli® Derl|Did) zu loben, Der zum leo 
feele unausſprechlich gluͤck ben, Das dort ift, mich will 
Noch unausſprechlich höher,Jierheben, 
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2, Was find die freudenliforg und muh; Und ſchme⸗ 
diefer zeit, Was gegen jencheen feine guͤte. Hier ſtoͤrt 
herrlichkeit, Die dort bey dirfnichts ihre hohe luft, Kein 
zu finden? Du ſtellſt unsjfeind ift ihnen mehr bemuft; 
hier auf erden zwar WielſKein gram quält ihr gemüse 
wunder deiner güte dar, the. Kein neid, Kein ftreit 
Zum frölihen empfinden. Hemmt die tricbe Meiner 
Do hier Sind wir Beyſſliebe tinter feelen, Die nun 
den freuden Noch mit leiden ſewig nicht mehr fehlen. 
Stets umgeben. Dort nurl| 6. Gott! welde fchaar 
ift vollfommnes leben. iſt dort vereint! Die from» 

3. Kein tod ift da mehrlimen, die ich hier beweint, 
und fein grab. Dort trock⸗Die find ich alle wieder, 
net du die thraͤnen ab Von Dort fammelt deine Vater 
deiner Finder wangen. Dallhand, Die, fo fie lichreich 
ift Fein Teid, Eein angſtge⸗ſhier verband ; Und ewig find 
fhren; Denn du, o Herr,Iwirbrüder. Ewig Werd ich, 
machſt alles neu; Das altel| Frey von mängeln, Selbft 
ift vergangen. Hinfort Sind mit Engeln Freundfchaft 
dort Bon gerechten Gottes⸗ſpflegen: D ein umgang 
knechten Keine plagen Mehrlireich an fegen! 
zur pruͤfung zu ertragen, 7. Wo ift mein freund, 

4. In unfers Gottes hei-lides Höchften Sohn, Der 
ligthum Schallt ewig ſeinesmich geliebt? wo glänzt 
nahmens ruhm Don millio-Ifein thron? In jenen him» 
nen zungen, Da ſtralt diellmelshöhen ! Da werd id; 
herrlichfeit des Hexen; Dalidich, Here Jeſu Ehrift, So 
(haut man fie nicht mehr menſchenfreundlich, wie du 
von fern, Man ift von ihellbift, Auch mit entzuͤcken fe 
durchdrungen. Völlig Giebtlihen. Da wird, Mein Hier, 
fih Den erlöften, Sie zuſNichts mic) fheiden Bon 
tröften, Der zu fennen, Denliven freuden, Die du dro⸗ 
fie hier Schon Vater nennen.Iiben Deinen freunden aufe 

5. Vor feinen augen wan⸗Igehoben. — 
deln fie, Auf ewig frey von 8, Wie herrlich iſt die 
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Darnach ſtreben, Und fo le, 
ben Auf der erde, Daß ic 
dort dein erbe werde, | 
Mel. Wer nur den lieben Bott «|| Feine fhwachheit mehr. Gott 
279. Es iſt noch eine ruhfuͤhrt fie zu vollkommnen 
vorhanden freuden, Und kroͤnet ſie mit 
jeden Gott ergebnen geiſt, lpreis und ehr. O unaus⸗ 
Wenn er ſich dieſes Förpersilfprechlich ſuͤſſeruh! D Gore, 
banden, Nach Gottes willen,wie herrlich troͤſteſt du! 
einſt entreißt, Und nun nichtſ6. Wer kann hier deine 
mehr fo eingeſchraͤnkt, Alsſſgnade faſſen? Du willſt den, 
hier auf erden, lebt undlder dich redlich licht, Nicht 
denfl, 0 Seroig in der unruh laſſen, 
2 Here! die zu diefer ru⸗ Die diefes leben noch um⸗ 
he kommen, Wie felig ſind giebt. O mach uns ja hier 
doch alle die! In deinen himellin der zeit Recht wuͤrdig fuͤr 
mel aufgenommen, Ruh'n die ewigfeir! z 
fie von dieſes lebens müh,|| 7. Mein Heiland; der du 
Nach aller laſt, die fie ge⸗ſelbſt auf erden Der leider 
deut, Wird ewig num ihr hoch grtragen haſt! Will ich 
herz erquickt. des lebens müde werden, 
3. Wie muͤtter ihre kin⸗ſUnd fühl ich dieſer tage laſt; 
der troͤſten, So ſegnet mitl|&So ſtaͤrke maͤchtig meinen 
zufriedenheit Auch deineſſgeiſt, Daß er dem unmuth 
gunade die erloͤßten Nachſſſich entreißt. 
uͤberſtandner prüfungszeit.]| 8. Gieb, daß in hofnung 
Du ſelbſt machſt ihnen ofalljener ruhe, Die Gottes volf 
fenbar, Wie gut ſtets deineljverheiffen ift Ich gem des 
fährung war. ii Bar 
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— willen thue, Wie duji 4. Dann wirft du dich 


darin mein fuͤrbild bifts Sohunfern feelen Dffenbaren, 
end’ ich nach mühfeligfeirfiwie du bift. Keine wonne 
Die freunden. deiner ewigfeit.jiwird uns fehlen, Da, wo 
Mel. Ale menſchen muͤſſen zchalles wonne if. Zu voll 
280, wie unauschfommmen feligfeiten Wird 
ſprechlich ſelig uns dort. der Heiland leis 
Werden wir im himelfenn !fiten, Der ung dieſes glückere 
Da, da erndten wir unzäheliwarb, Als am kreuz er für. 
lig Unfers glaubens früdhtellung flarb, ne 
an, Da wird, ohmeleidund|| 5. Da wird deiner from» 
jähren, Unſre freude ewiglimen menge Ein herz, Eine 
währen. Gott! zu welcheriifeele feyn, Liebe, dauf und 
feligkeit Fuͤhrſt du unsdurchlilobgefänge Dir, du grofer 
diefe zeit? WGGott, zu weih'n; Dirund 
2. Zwar das glück, das dem, der ſelbſt fein leben 
du den deinen Dort bey dir Willig für ung hingegeben. 
bereitet haft, Kann hier noch Mit ihm, unferm gröften 
nicht Elar erfiheinen, Undifreund, Sind wir ewig 
fein menfch auf erden faßtlidann vereint, 
Deines himmels groſe freu-]| 6. O! mer follte fich nicht 
den, Doch nad) diefes lebens ſehnen, Aufgelöft und da zu 
leiden Werden alle, die dirifenn, Wo nach kummer, 
Saun, Mehr noch, als ſieſnoth und thranen, Ew'ge 
hoffen, ſchau'n. guͤter uns erfreu'n; Wo 
3. Neue wunder deinerlifich unſer Fampf in palmen, 
gute Werden unfer gluͤck erelllinfer Ach in freudenpfale- 
hoͤh'n; Mit erftaunendemlimen, Unſre angft in Luft 
gemuͤthe Wird dann unferliverfehrt, Die forchin Fein 
auge feh’n, Deine huld ſeyllkummer ftöhre! | 
uͤberſhwenglich, Und diell 7. Was ift unfer loos auf 
wohl fart unvergänglich,ierden? Obs au no fo 
Die dem, der dich redlichliEöftlich fen, Iſts doch nie 
liebt, . Deine Barsrhandiiganz von beſchwerden, Sor⸗ 
dort giebt, lgen, fuxcht und kum̃er frey. 
HS | | = Schnell 
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- Schnell folge hier auflufthier nod) bit, Nur nach 
oft weinen: Dort u wird ſdem, was droben ift, 
die zeit erfcheinen, Wo fein] 9, Dhne heiligung wird 
wechſel mehr uns beugt, Wo — = — him⸗ 
die wonne immer ſteigt. mel gehyn, Mac mein herz 
8. Seele: fen dann hoch hier immer reiner, Mac} es 
j erfreuet Ueber das echabne, youiedig, dich zu feh’n! Hilf 
gluͤck, Das dir einft dein du felber meiner feele, Daß 
Gott verleihet! Richte hof⸗ ſie nicht den weg verfeh⸗ 
nungsvoll den blick Oft nachſſie, Der mich ſicher dahin 
jener ſtadt der frommen ſbringt, Wo man ewig dir 
Streb' mit ernft, dahin zuſſlobſingt. — 
kommen: Trachte, weildull | 


Dritte Abtheilung. 


Lieder tıber die chriftlichen Lebenspflichten.. 
I. Von der Buſſe und Befebrung. 
Mel. Vater unfer im Himmelr.\gelts mit dem eid. D felig, 
o wahr ich le⸗ſwem die fünd ift leid! 
281.© beifprichedein]| 3. Doc huüte did vor 
Sort, Mir ift nicht lieb deslfiherheit; Denk nie: zur 
fünders tod: Mein wunfehlibuß iſts immer zeit: Ich will 
und wille ift vielmehr, Daßljmich meines lebens freun, 
er von fünden fich bekehr, Und werd’ ich deffen müde . 
Sid; beßre in der gnadenzeit, ſeyn, Alsdann will ic) ber 
Und mit mir leb in ewigkeit. kehren mich; Gott wird 
2. Dieß wort bedenf, o wohl mein erbarmen ſich. 
fünder, wohl! WVerzagel 4. Wahr ift es: Gott iſt 
nicht verzweiflungsvoll: Duſſſtets bereit Zum wohlthun, 
nſt an der erloͤſung theil; zur barmherzigkeit; Doch 
Hier findeſt du troſt, gnadſſwer auf gnade boͤſes thut, 
and heil; Und Gott beſie⸗Gering ſchaͤzt das verſoͤh⸗ 
| nungs⸗ 
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nungsblut, Und feiner ſeeleſſdeiner ſeele gluͤck? Und wer 
ſelbſt nicht ſchont, Dem verſchiebt fein heil Gern 
wird, wie er verdient, ge-lleinen augenblick? 
lohnt. | 2. Allein wie ſchwer ifts 

5, In feinem Sohne willliinicht, Sein eigen herz bee 
dir Gott Das leben ſchen⸗ſkaͤmpfen, Begierden wider 
fen für den tod. : Du aber, ſſtehn, Und feine Lüfte daͤm⸗ 
fünder! weißt du. wohl pfen? Ya, fünder! es ift 
Wer von ung morgen lebenlifchwer: Jedoch zu deinerruh 
fol? Daß du muſt ſterben, Iſt dieß der einz' ge weg, Und 
ft dir fund: Verborgen iſt dem entfageft du? 
die todesftund, 3. ft deine pflicht von 

6. Heut lebſt du; heutſGott, Wie fannftdu fie ver 
befchre dich: Eh morgeniigeflen? Nach deinen Fräften 
fommt, Fanns ändern ſich. ſelbſt Hat er fie abgemeſſen. 
Wer heut ift ftarf, geſund Was weigerft du dich noch ? 
und ſchoͤn, Kann morgenli$ft Gort-dann ein tyrann? 
fhon am grabe ſtehn: Der mehr vonmir verlangt, - 
Stirbſt du nun ohne beß⸗Als ich ihm leiften kann? 
tung hin, Wie willſt du dem!) 4. Sprich felbft: gewin⸗ 
gericht ensfliehn? Imer Gore, Wenn ich ihm 

7. Hilf, o Here Jeſu, HilfljEindlich diene, Und, feiner 
du mir, Daß ich nun eilendjiwerch zu fenn, Im glauben 
komm zu dir, Und mid) be⸗mich erfühne? Wenn du die 
kehre unverweilt, Eh mich tugend uͤbſt, Die Gott, dein 
mein ende uͤbereilt; Damitl|Herr, gebeut? Wen dienft 
ich heut und jederzeit Zumliou? frebft du nicht Mad) 
lezten tage ſey bereit. deiner ſeligkeit? = 
Mel. O Gott du frommer Bott.|| 5. Was weigert du did) 
282. Willſt du die buſſeſſnoch, Das laſter zu verlaſ⸗ 

noch, Die Gottſſen? Weil es dein ungluͤck 
gebeut, verſchieben; . Solift, Befiehlt es Gott zu haf- 
Ihändeft du dein herz, Und ſſen. Was meigerft du dich 
mußt dic) felbft nicht lieben. IInocy, Der tugend freund zu 
Sit deine befferung Nicht ſeyn? Weil fie dich ar 
\ Ä li 
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lich macht, Beſiehlt fie Gottſſ 10. Iſis g’nug zur felige 
allein, RE, feit, Daß wir als die erloͤß⸗ 
6. Gott beut die Fraft dirſſten, Wenn ung der fod er⸗ 
an, Das gute zu vollbringen:iigreift, Uns ſicher Chriſti troͤ⸗ 
Soll er durch allmacht dich, ſten? Iſt das befennfnig 
Ihm zu gehorchen, zwin⸗ſg'nug, Daß uns die ſuͤnde 
gen?! Er gab dir die verſhreut; So iſt Fein leichter 
nunft, Und du verleugneft werf, Als deine ſeligkeit. 
fie: Er fendet dirfein wort,|| tı. Doc fordert "Gore 
Und du gehorchft ihm nie. ſvon uns Die reinigung der 
. Sprid nicht: Gotthſeelen; Iſt Feine feele rein, 
kennt mern herz; Sch hab es IDer glaub und liche fehlen; 
ihm verheiffen, Mich nochIſt diefes dein beruf, Gote 
einmal, ja bald, Vom laſter dienen, den du liebſt; So 
loszureiſſen; Nur izt iſthſzittre vor die felbft, Wenn 
mirs zu ſchwer; Doch dieſe du dieß werf verfchiebft, 
ſchwierigkeit, Die heute dichſſ 12. Hat Chriſtus ung er⸗ 
erſchreckt, Die waͤchſt jalllößt, Damit wir ſuͤnder blei⸗ 
durch die zeit. Uben, Und, ſicher durch fein 
8. Je oͤfter du vollbringſt, blut, Das laſter höher trei⸗ 
Was fleifch und blut befoh⸗ ben? Gebeut ung Chriſti 
len, Je ftarfer wird der hang, worte Nicht tugend, recht 
Die that zu wiederholen.Hund pflicht; So iſt esniche 
Scheuſt du dich heute nicht,livon Sort, Gott wider« 
Des Hoͤchſten feind zu feynslifpeicht fich nicht. - 
Un wie viel weniger Wirfil| 13. Mod) heute, weil dur 
du dich morgen fheu’n?- lebſt, Und feine ſtimme höe 
9. Iſt dann die buß ein reſt; Noch heure fehicke dich, 
werf Don wenig augenblih Daß du vom böfen keh⸗ 
en? Kann dic) Fein ſchnel⸗reſt. Begegne deinem Gottz 
ler tod Der welt noch heut Willft dur, zu deiner pein, : 
entruͤcken? Iſt ein geſchrey Dein hier verfäumres glück 
zu Gott, Ein wunfd nach Nicht ewig noch bereu’n. | 
beſſerung, Und angſt derſ 14. Entfchlieffe dich ber 
miſſethat, Die wahre heili⸗ herzt, Did) felber zu beſie⸗ 
gung? a gen; 
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gen: ‚Der fieg, fo ſchwer erſwiſſen Die guter diefer welr, 


iſt, Bringt goͤttliches verel Des lebens glück genieffen, 


gnügen, Was zagit du? Und mäßig und gerecht In 
geht er gleich Im anfanglidem genuffe feyn, Und ſich 
langfam fort; Sey wacker! der feligfeit Schon hier im 
Gore fe nah; Und ftärfeiglauben freu’n, | 
dich durch fein wort, Mel. Freu did — ⸗ wur; ꝛe. 
15. Ruf ihn in demuthſ)02, Hoͤchſter! denk ich 
ec tilget deine fünden. 283; H an die guͤte, Die 
Und laͤßt dich fein geſez Erſtſſdu mir bisher erzeigt; O ſo 
auch den fluch - empfinden ;jwivd mein ganz. gemuͤthe 
So widerſtrebe nicht: Denn|iTief beſchaͤmet und gebeugt, 
diefe traurigfeit Wirkt eine] Daß ic) dich gering gefchäze, 
reu in dir, Die niemals; Dein gebot hintangefezt , 
di gereut. | | Und did), der du mich aelie» 
16. Sofuß ein lafter ift,|iber, Mit vergehungen bo 
So giebts doch feinen frie⸗ſtruͤbet. Es | 
den: Der tugend nurallein]| 2+ Alle meine feelenfräfte, 
Hat Gore dieß glück befchie- Meine glieder find ja dein: “ 
den. Ein menſch, der Gott! Und fie follten zum gefchäfte 
gehorcht, Erwählt das beiteli Deines dienftg geheilige 
theil: Ein menfch, der Gott ſeyn. O wie hab ich ſie ent⸗ 
verlaͤßt, Verlaͤßt fein eignes weiht! Ach, zur ungerech⸗ 
heil. 0 Jtigfeit Und zum ſchnoͤden 
17. Die buffe führe dich|jdienft der fünden Lich ich 
nicht In eine welt voll lei⸗mich oft willig finden. 
den; Gott kennt und liebtſ 3. Deine huld war: jeden 
din gluͤck; Sie führt zu morgen Ueber mir, o Vater, 
deinen Freuden, Macht deinelineu. Von wie manchen ſchwe⸗ 
ſeele rein, Fülle dich mit zu⸗ren ſorgen Machteſt du mein 
verſicht; Gicht weisheit und herze frey! Was mir nuͤzte, 
verſtand, Und muth zu dei⸗gabſt du mir. Aber, ach! wie 
ner pflicht. dankt' ich dir? O wie hab ich 





18. Sprich ſelbſt: iſt dieß ſo vermeſſen Deines wohl⸗ 


kein gluͤck, Mit ruh gem En zweck vergeſſen! 
| + 
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4. Bin dem. hellen ichtſſdu mich "felbft vehr treu, recht freu, 
der guaden Sollte ich ja diell Dich zu lieben, Dir zu leben, 
fünde flieh’n; Und um ret⸗JEwig will ich did, erheben, 
tung von dem fchaden Meiell wel. Herr! ich habe misgeh. 
ner feele mich bemuͤh'n. Deis 28 4 Sr an dir hab, 
ne güte lockte mih Oft zuri ch geſuͤndigt; 
buſſe; aber ich Merkte nicht Herr, bey dem ich gnade ſuch. 
dein ſanftes locken, Ließ die] Dein gerecht geſez verfüns 
fünde mid) verſtocken. digt Jedem uͤbertreter fluch: 

5. Ach! an dir hab ich ge⸗Und was kann vor feinem 
ſuͤndigt: Gott, mein Vater, ſchrecken, Richter aller welt! 
zuͤrne nicht! Dir hab ich oft mich decken? 
aufgekuͤndigt Meinefhuld-| 2. Kann ich deiner hand 
ge Findespfliht. Ad ver⸗ſſentfliehen? Du bift-allent- 
gieb, was ich gethan! Nimmjihalben nah. Stieg id), dir 
mid doch erbarmend an! mich zu entzichen, Himmels 
Führe mic) vom fünden-|an, fo bift du da, Stuͤrzt' 
pfade Schnell zuruͤck durchyich indie tiefe nieder: Deine 
"deine gnade, | rechte halt mich wieder. 

6, Dir ergebihmihaufel| 3. Herr! ichflich in deine 
neue; Gieb, daß: mein be+ hände: Auffer dir ift feine 
ſchwerter geiſt Deiner Va⸗ſruh. - Dein erbarmen hat 
terhuld fi) freue, Die deinifeinende: Wer ift gnädiger, 
tröftend wort verheißt. MWasjıals du? Du bift Gott, und 
dein Sohn audy mir erwarb,lifannft vergeben; Ach ver» 
Da er für die finder ftarb ‚IIgieb, und laß mich leben ! 
gt und freude. im gewif-|| 4. Gros find meiner füns 
fen, Ach! das laß auch milde fhulden! Ihre laft iſt mir 
genieffen, - Hufchwer, Ja wenn, langer 

7. Staͤrk den vorfaz mei⸗mich zu dulden, Deine lang. 
ner ſeele: Herz und leben ſeyſſmuth muͤde waͤr! Muͤßt ich, 
nun dein! Gieb, daß mirs anſſwuͤrdeſt du nur winken, In 
kraft nicht fehle, ——— des todes nacht verſinken. 
Deinem wort zu ſeyn. Stehel| 5. Mich für ſtraflos zu 
mir allmaͤchtig bey! — — Reichet meine reu 
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nicht zu; Und zerflöß mein, löße mit tobesfchmerzen; 
herz in zaͤhren, Fand ich dar ˖ Daß meine fecle nicht mit 
um noch nicht ruh. Könnenfiweh In ihren fünden unters 
eines fünders thraͤnen Dich,ſgeh. Danf fey dir, o mein 
o Heiligfter, verföhnen? Retter! De: 
6. Gottverſoͤhner! dein); 3. Wenn mir, o Heiland 
erbarmen, Dein für michhaller welt, Die menge meiner 
vergoßnes blut, Und dein|ifünden Aufs herz, wie ein 
tod erlößt mich. armen, Hei⸗gebirge, fällt, Wo kann ich 
ft mid, und giebt mirſſrettung finden! ch finde fie 
muth. Dein verdienft iſts,lbey dir allein! Derlohren 
was mich decket, Wenn michſſwuͤrd ich armer feyn, Wenn 
dein gerichtstag ſchrecket. Jich dein wort nicht hatte. 
7. Nette mich von meinen] 4. Begnadigung und Heil 
ſuͤnden; Schaff ein zeinesliverfpricht Es denen, die dich 
herz in mir : Laß bey dir michliehren, Und reuevoll zu ihrer 
ruhe finden, Zieh mid) im-!pfliche Mit ernft zuruͤcke keh⸗ 
mer mehr zu dir, Dankbarſſren; Und nun vom fündene 
will ich mich beftreben, Meinllioch:befreyt, Aus herzlichen 
Erlöfer! dir zu leben. erfenntlichfeit, Nach deinem 
Nach befannter- Melodie. willen leben, 
285. Herr Jeſu Chriſt, 5. Dein aug, o Herzens, 
| © du höchftes gut, ſkenner, fiehe Der gröften 
Du Heiland der erlöften snfiünder einen Mit heil verlane 
Auf dem des frommen hof-IIgendem gemuͤth Hier auch 
nung ruht, Und des ſich ſuͤn⸗ um grade weinen. Ad) 
der tröften. Getroſt darf ſich wuͤrd'ge mich gefallenen Des. 
dir jeder nah’n, Heil undilblickes vol erbarmungen, 
vergebung. zu empfah'n „Womit du Petrum anfahft! 
Hier komm auch ich, ih 6. Vertrauensvoll erfühn 
armer, | ih mid) Zu dir empor zu 
"2% Beladen komm ich :fiblicken Du Seligmader, 
himm die laft, Nimm du fiellder du dic) Freu'ſt, feelen zu 
Mir vom herzen, Der dulbeglücen,: Vergieb, o Herr, 
auch mich erlöfer haft, Er⸗ſder gern vergiebt! Und = 
2 a 
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ih. unrechts hab veribt,j| 3. Solid an deiner huld 
Das tilge deine gnade! _ |verzagen? Ich, dein ges 
77. Wie gros ift diefe ſelig ⸗ſchoͤpf? das willft du nicht, 
feit,. Sein herz vor dir zul Du, der mic hat bis jezt ete 
ſtillen! Wie edel die ent-|tragen, Bleibſt ewig meine 
ſchloſſenheit, Zu thun, Herr, zuverſicht. Du, Gott, durch 
deinen willen! O leite mich den ich leb und bin, Giebſt 
auf dieſer bahn, Daß ich, mich nicht dem verderben 
dein ſel'ger unterthan, Gern hin. . 2,M 
dein geſez befolge. 4. Betruͤbte folgen mei⸗ 
8. Der du allein zu helfen ſner ſuͤnden! Ach meine 
weißt, Heil mich durch deine ſchuld! wer tilget die? Du 
wunden: Staͤrk mich mithlaͤſſeſt noch mich ruhe finden; 
deinem freudengeiſt In mei⸗ Du biſts, du ſelber tilgeſt fie, 
nen lezten ſtunden; Und nim̃l Hab ich nicht: auch an Jeſu 
nich dan, oJeſu Ehrift, Hin-iiheil, An feiner ganzen liebe, 
_ iber, wo fein tod mehr ift,ntheil? 9 
Zum leben der gerechten! 5. Er hat auch mir das 
Mel. Wer nur den lieben Gott ic: recht verdienet, Getroſt zu 
286 Allmaͤchtiger ich dir empor zu feh'n; Und 
3* ſtaub, ich fün-|wenn der ſuͤnder ſich erkuͤh⸗ 
der, Steh hier vor deinem|jact, Durch ihn vergebung 
angeſicht. Erbarmer allerſzu erfleh'n; So biſt du Va⸗ 
menſchenkinder, Ach geh mithter, der vergiebt, Und lieber 
mir nicht ing gericht! Ichſlſegnet, als betruͤbt. 

Bin nicht deiner gnade werth,j| 6. Sprichft du zu mir: 
Doch fie. läßt keinen un⸗ſdir ift vergeben; So ftillt 
erhört. ſich mein gewiſſensſchmerz: 
2. Um troſt iſt meiner feelel| Und will mein zaghaft herz 

bange. Die laft gehaͤufter noch beben, So bift du gröfe 
miflerhat Siege fehwer auflifer, als mein herz. ‚Dein 
mir, die dich fo lange, Ge⸗ſgnadenwort macht alles gut, 
rechter Gott, . gereizer hat ſUnd ſchenket felbft zur tue 
Wes tröfe ich mich, ich ſgend muth. 
ſchuldiger, Als deiner nur, / 7. Sch zweifle nicht, ich 
Barmherzigſter! F Be bin 
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hin erhöret; Mein glaube, Durdy. murren nicht vere 
ſagt mir, daß ichs bin. Der ſcherze. | 
troſt, der fich im herzen mehel] 6. Berfahr mitmir, Wie's 
ret, Der neue dir ergebne'dünfer dir: Du ſtaͤrkſt mich, 
finn; Dieß Findliche ver⸗es zu leiden. Nur wollſt du 
trau'n auf did), Bezeugen's: mich Nicht ewiglich Von dei⸗ 
du begnadigſt mich. * gnade ſcheiden! 

Nach bekannter Melodie. 7. Das thuſt du nicht, 
287 Ach Gott und Here! Mit zuverſicht Kann es mein 
TE MWie geos undiiglaube hoffen: Durch Ehrir 
ſchwer Sind meine vieleniifti tod Biſt du mein Gott; 
fünden! Wie druckt mich /Dein himmel ſteht mir offen. 
doh Des elends joh! Wo 8. Herr JeſuChriſt! Mein’ 
kann ich hülfe finden? zufluche ift Das Frey, an 
2. Flög ich aleich weitlidem du ftarbeit; Und mir zu 
Vol bangigfeit Bis an des ſgut Mit deinem blut Die 
erdreihs enden, Der angſtſſeligkeit erwarbeft. 
und pein Befreyt zu feynzl| - 9. Hier, hier bleib ih; 
Doch wurd ich fie nicht wen ⸗Und ob auch ſich Mein leib 
den, und feele fiheiden : ch werde 
3. Zu dir flich ih: Ver⸗dort Bey.dir, mein Hort, 
ſtoß nicht mich, Der ichs follErerben ew’ge freuden, 
ſehr verdiener, Ach gehdodl| 10. Bort ehr und ruhm! 
nicht, Gott, ins gericht! Sein eigenthum Bleib ich in 
Dein. Sohn hat mich ver⸗Jeſu namen. Ich zweifle 
ſuͤhnet. nicht; Mein Heiland ſpeicht: 
4. Solls ja ſo ſeyn, Daß ſWer glaubt, wird felig! 
ſtraf und pein Auf fündellAmen. —— 
folgen muͤſſen; So fahrhterlimer. Wo ſoll ich fliehen Hin x. 
fort: Nur ſchone dort. Muß 288. Wo , flich id füne 
ich auch hier viel buͤſſen. der hin, Der 
5. Vergiß der ſchuld! Giebſſich umgeben bin Von ſchre⸗ 
mir geduld, Und ein gehor⸗ſcken meiner ſuͤnden? Wo 
ſam herze; Daß ich meinſſkann ich srettung finden? 
heit; rem beſtes theil, Hilft Gott nicht ſelbſt mir 
Q3 wie⸗ 
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wieder, So finf ich troftlosj| 7. Verziehen haft du mir? 
nieder. | | D Here! wie dank. ichs dir: 
2. Jadu, oJeſu, du Rufftl| Du Gott, vor dem ich wei⸗ 
mir noch gnädig zu. Mithne, Du ficheft, wie ichs mey⸗ 
hoffendem gemüthe Flieh ichline: Dis ficheft mein beſtre⸗ 
zu deiner gute, Laß du aufiIben, Dir wuͤrdſger zu leben. 
mein gewiffen Ein tröpfiein|| 8. Herr! deß ich ewig bin, 
troſtes flieffen. Gieb mir den feiten finn, 
3.. Des herzens angft ift Das alles ſtets zu meiden, 
gros: Mach mic) derſelben Was mich von dir Fann 
los. Gros ift der. fündenlifcheiden. So lebich dir, und 
fhade; Doc groͤſer deinelierbe Den himmel, wenn ich 
gnade, Die. dem verderbenlifterbe, | 
zu Und fluc) in fegeniimer. Es iſt — an — ꝛc. 

ret. | NM Vater der barm⸗ 

Sch traue, Herr! auf 289: 2 herzigkeit! Ich 
dich! Dein blut floß auch falle dir zu fuſſe, Und thu 
fir mich. O Tilger meiner noch in der gnadenzeit Bon 
ſuͤnden, Laß du'mich gnadeſſganzem herzen buſſe. Was 
finden! Sprichſt du: dir iſt ich nicht recht gethan vor 
verziehen; So wird meinldir, Erbarmer! das verzeihe 
£ummer fliehen. =... |mir, Mad) ‚deiner grofen 
45. Zwar viel noch man⸗guͤte. er Ä 
gelt mir, Doch, :Gütigfter,)] 2. Du Geber wahrer fees 
von dir Kommt jede gutelllenzuh, Nimm von mir, 
gabe, Die ich vonnöthen||was mich quäle, Durd) 
habe. Du wirft mid) unter.||deine gnade wirfe du, Wor⸗ 
fiizen, Und in verſuchungan es mir noch fehler. Gieb 
ſchuͤſen ———— mir den Geiſt der heiligung, 
6. Wie unerſchrocken ruht Daß ich in meiner beſſerung 
Das herz in deiner hut! DujjEs täglich weiter bringe, 
haft ja ſelbſt verheiffen,]| 3. Und du, o Jeſu, derdu 
- Nichts fol mich dir entreiſ⸗ſdich Für uns dahin gegeben; 
fen, Der ich dir angehöre; Du haft aus freyer huld 
Folg ich. nur deiner Ichre, lauch mich Erloͤßt zum — 

eben 
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Ichen. Mein Seligmaderffwieder, Gros ift meine fine 
und mein Gott! Erbarmildenfhuld, Die mic) innigft 
did; meiner feelennoth, Undliveuer; Gröfer deine Vater⸗ 
gieb mir deinen fricden, huld, Die mich noch erfreuer. 

4. Für fünder floß dein 2, Zwar ich bin’s nicht 
theures blut, Zur rettung werth, zu dir Kindlich auf⸗ 
vom verderben. So kommhzufehen. Doc du bleibft ein 
es dami auch mir zu gut, Vater mir, Du vernimnift 
Im leben und im fterben.jimein flchen, Kennft mein 
Von jeder fernern fünden-|herz, ermunterft mih, Es 
that, Die dich fo wiel geko⸗ vor dir zu ſtillen. Du er 
fer hat, Laß michs zuruͤcke hoͤrſt mich vaͤterlich Noch 
ſchrecken. um Chriſti willen. 

5. Geiſt Gottes! du, derl| 3. Du biſt meine zuver⸗ 
ſeelen licht, Regierer der ge⸗ſſicht; Auſſer dir iſts keiner. 
danken! Erinn're mich ans Dein geſchoͤpf verwirfſt dur 
weltgericht, Wenn je mein nicht; Gott, dich jammert 
herz will wanken; Damit ſeiner. Der du deinen Sohn 
ich jedes laſter flieh, Und chrellfiie mich In den tod gegeben; 
fuht, geiz und wolluſt nieliSein erlößter bin auch ich, 
Mein herz beflecken möge. Theu'r erkauft zum leben. 
6 Und ſchlaͤgt die leztell 4. Dieß, dieß fol in jedem 
flunde mie, So hilf mir ſchmerz Mein vertrau’n ers 
überwinden, Laß meine ſeeleſſwecken: Vor der fünte fol 
ttoft bey dir, Du Gott des mein herz, Micht vor dir, er⸗ 
troſtes, finden. Belehre mich, ſchrecken. Trauen will ich, 
daß ſchmerz und noth, Und WVater, dir; Stets die ſuͤnde 
ſelbſt der lezte feind, der tod,IIhaffen, Nie vergeſſen, daß dur 
Mic) doch zum leben führe.IIimir So viel ſchuld erlaſſen. 
Mel. Schwing dich auf zu ꝛc. 5, Preiß ‚fen dem Allguͤti⸗ 
290. Gott, mein Va⸗ſſgen, Der mein ſeufzen ken⸗ 

| ter! ich deiniinet! Der dem gnadeſuchen⸗ 
End Falle vor dir .nieder.\iden Freyen zutritt goͤnnet. 
Siehe, was mein herz em⸗ Seele! freu: did vor dem 
pfind't, Und erbarm dich! Herrn; Fleuß von Reden 

- — 4 uber: 
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über: Gott dein Gott, ver⸗ſLaß troft und ruh, um des 
ftößt nicht gern, Er begna⸗Verſoͤhners willen, Mein 

digt lieber. Iiherz erfüllen, Ä 
> 6, Ewig bift du fo gell 5. Vom abend an bis zu 
finnt, Schöpfer meiner ſee⸗ſdem frühen morgen Hoff ich 
fe! Ab, wenn ich deinliauf dich: o ftille meine for 
ftrauchelnd Find Noch ausligen! Du’ fchenfeft ja bela 
ſchwachheit fehle; So ge-|denen und müden Gern dei⸗ 
denfft du, derdu weißt, Daß nen frieden ! 
mein herz dich. ehret, Ich ſeyj 6. Ja, ſeele! hoffe nur 
ftaub: \ und du verzeihftiiauf Gottes grade, - Noch 
Dem, der wiederkehret. maͤcht'ger iſt ſie, ale dein füne 
Mel. Herztiebfter Jeſu, mas 2c. denſchade. Ihr ſtarker arm 
291. Aus dunkler tice| wird did) aus allem boͤſen 
fe, Here! mit Herrlich erloͤſen. — 
ei Fon = zuliMet. — — u 
it in meinen fündenfchmer- Ich fünder darf 
zen.“ Gott! mache dur mid) 292 S mein Fe — 
meines kummers ledig, Und] gu dir, o Gott, erheben. 
fey mir gnaͤdig! WWor deinem reinen angeficht 
2. Beſchaͤmt erkenn und Muß ich, ich armer, beben. 
fühl ich meine ſuͤnden. Laß Ich fühl, wie uͤbel ich ges 
Vater, mic) erbarmung vorj.than: Wer nimmt ſich mei⸗ 
dir finden. Willſt du auflines efends an, Wer Fann 
ſchuld und übertretung ferlimich fünder retten ? a 
hen; Wer wird beſtehen? 2. Mein Vater! ach, ich 
3. Bey dir allein, Herr, bin nicht werth, Did Vater 
ſteht es, zu vergeben. Dullmehr zunennen Ad), deinen 
willſt nicht tödfehi 5 nein, wirſſruf hab ich gehört, Und 
follen leben. Uns fol die wollt ihn doch nicht kennen. 
gröffe deiner liebe lehren, Du warneteſt mid) durch 
Dich) treu zu ehren, dein wort; Doc gieng ich 
4. Verzeihe mir, Herr,iimeinen irrweg fort, Als 
alle meine fehle. Gott, dei⸗ſwenn Fein richter ware, | 
ner harret meine müde feele,]| 3, Biel tiefer, als ichs far 
gen 
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gen-Fann, ft in mir meinlImag ich nichts; Drum gieb 
verderben.‘ Herr! nimmſt mir luft und fiarfe: Von 
du meiner dich nichr an, Sol dir nur, Väter alles liches, 
muß ich ewig fterben. Doch Kommt Fraft zu gutem wer. 
gern verfchiebft dur dein ge-|fe. Drum, befter Vater! 
richt, Und willſt den tod des bitt ich dih: Um Jeſu wile 
fünders nicht, Willſt mei-illen ftärfe mid Zum wollen 
nen tod nicht, Vater! und vollbringen. 

4. Von dir, der du die Mel. Allein zu dir Herr Jeſu ze. 
liebe bift, Darf ich vergebung 293 Auf dich allein, 
hoffen: Dein Vaterherz, Herr Jeſu 
dVater, iſt Auch mir durch Chriſt, Sol mein vertrau'n 
Jeſum offen; Wenn nur ſich gruͤnden; Auf dich, der 
mein herz recht redlich iſt, du mein Heiland biſt: Sonſt 
Wenn ich voll reu an Jeſumſ iſt Fein heil zu finden. Es iſt 
Chriſt Von ganzer feclelifein retter auſſer dir; Kein 
glaube. menſch, kein engel, welcher 

5. Vergeben kannſt du: mir Aus meinen noͤthen hele 
ach, vergieb! ch falle dirſfen kann: Dich ruf ich an; 
zu fuſſe. Vergeben willſt du: Du biſts, der heim will und 
ah, vergieb! Verwirf nichtſkann. * 
meine buffe. Zwar gros iſtſ 2. O Heiland! meine 
meine fündenfhuld; Dohilfhuld iſt gros; Sie veuet 
aröfer noch ift deine huld, ſmich von herzen, Erbarme 
Mein Gott, “mein Herr, ſdich, und fprich mich los, 
mein Vater! PDurch deines: todes ſchmer⸗ 
6. Hier lieg ichtiefgebeugtlljen. Weil du für mic) genug 
vor dir, Mit fünd und fluchligethan, Nimmt Gort.aud 
beladen. Ach neige du deinlimic) zu gnaden an, So bin 
herz zu mir, Du Vater allerliich los der fündenlaft; Mein 
gnadent Vergieb mir, wiellglaub umfaßt Did), der du 
dein wort verheißt; Vergieb,lifie getragen haft. . 
und fchenf mir deinen Geiftl| 3. Hilf, daß ich meines 
Zu einem beffern leben. glaubens Fraft Durch wah⸗ 

7 Ach! ohne dich verellre lieb erweife, Ja, mache 

25 du 
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du mich tugendhaft Zu dei⸗4. Gott! du willft des 
nesnamens preife. Sen mirjfünders leben: Seine feele 
in meiner prüfungszeit Einſſiſt dir werth. Gnädig willft 
helfe vol barmherzigkeit; ſdu ihm vergeben, Wenn er 
Und naht die lezte ſtundehſſich zu die bekehrt. Mitren 
fi, Dann zeige dich In dei⸗ſauf den fündenwege Machſt 
ner guad, und rette mich! du fein gewiflen rege. Wohl 
Mel. — ._ —— zu feiner pflicht 
ch echebe mein Umkehrt; den verwirfft du 
294. 5 gemuͤthe Schnellnicht. " 
ſuchtsvoll, o Bart, zu dirz)| 5. Du erquickeft die elen⸗ 
Denn ic fenne deine guͤte; ſden, Deren herz fich dir er 
D wie theuer iſt fie mir! giebt; Die fid) flehend zu dir 
Gott der liebe und des le⸗wenden, Weber ihre fchuld 
beng! Keiner hoft auf dich betruͤbt. Freude ſchenket deie 
vergebens. Mur —— guͤte Dem geaͤngſteten 
deiner huld Stuͤrzet ihre gemuͤthe, Welchem du die 
eigne ſchuld. ſuͤndenlaſt Liebreich abge⸗ 
2. Lehre, Herr, mich deine nommen haft, 
wege; Zetge deinen wilen 6. Herr! zu was fuͤr ſe⸗ 
mir: Daß ich nicht verirren ligkeiten Du, in jener befr 
möge, Zühre du mich ſelbſt ſern welt, Jeden frommen 
zudie! Gott, du fieheft mein noch willft leiten, Der dit 
vertrauen. . Sicher Fann ich treu und glauben halt, Dfe 
auf-dich bauen: Deine Va⸗ fenbarſt du allen feelen, Die 
tertreue ift Ewig wie du ſel. ſhzu ihrem theil dich wählen: 
bee biſt. Deinen ganzen gnadenbund 
3. Ah! gedenfe an die Mahft du deinen Findern 
fünden Meiner jugendjahrellfund., | 
nicht! Laß micharmengnadell 7, Die will ich mid dann 
finden,. Gort, vor deinem;lergeben: Gott, mein Gott! 
angeficht. Alle jünden, dieliwerlaß mich nicht. Laß mic) 
uns reuen, Wilft du, Basllimmer heilig Icben, Herr, 
ter, ja verzeihen. O fo hörelivor deinem angeficht, Keie 
dann auch mich! Meine feeleune ſchnoͤde luſt der fünden 
koft auf did, A > Muͤſſe 
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Muffe mich mehr uberwinsgeleud kaum! Verwundet 
den: Ach bewahr, ich bitteiblutere mein herz; Betaͤubt 
dich, Meinen geift, und ftär-liempfand ich feinen ſchmerz. 
femih! - - 5. Nun bin ich nah dem 
Mel. Wer nur den lieben Gott ec. ſuntergange Den, Herr, dein 
295. ein Gore! zu ſrecht dem fünder droht. Um 
| dem ich weise troſt wird. meiner feele bau⸗ 
nend flehe, Erbarme dich, ge, Um einen retter aus der 
erbarme dich! Noch einmal ſnoth. Mein richtendes ge⸗ 
ſieh von deiner hoͤhe, Mit wiffen wacht, Und alles um 
gnadenvollem blick auf mich! mich her iſt nacht. 
Erbarme dich, und geh nodll. 6. Zu wen, o Bater, fol 
nihe Mie mir, du Macher, lich fliehen? Wo finder meine 
ing gericht ! — ruh? Wer kann ſie aus 
2. Wie oft haſt du mir Idem abgrund ziehen, In dem 
ſchon vergeben, en 5 e feufzet? wer, als ou? 








begnadigung ih bar! Wie Mein ganz vertrau'n ſez ich 
oft verſprach ich dir ein lesllauf dih: Du freund des | 
ben, Gereiniget von miſſe⸗ſlebens, rette mid) ! 
that! Wie feierlich war) «7. Für meine wiedtrhofe 
dann mein eid Des glau⸗ten fünden Floß au des 
hens und der frömmigfeit,! Weltverſoͤhners blut. Noch 
3. Ach, aber bald ergriff einmal: laß mich gnade fine 
mich wieder Die find’ undlIden Durch meiner: glauben 
ihre luft mir ihr, Riß meinenilan fein ‚blue! Noch einmal, 
ganzen vorfaz nieder, Und Michter, fage mir: Auch die» _ 
herrſchte, wie vorher, inlife-fchuld erlaß ich. dir! 
mir! Zum widerftande viell|' 8. Gore! ſey mein zeuge, 
zu ſchwach, Kaͤmpft' ihida ich ſchwoͤre: Mein herz 
nicht, ſondern gab ihr nach.ſoll dir geopfert ſeyn! Dir, 
4: Wieviele fündenvolle deinem willen, deiner chre 
tage Durchlebt' ich ſuͤnder, Will ich mein anzes leben 
wie im traum; Und ſam⸗ſſweih'n! Der fünde will ich 
melte mit (hmadh und plasliwiderftchn, Und naunget! 
er Und fählee dieg mein deine wege, — 


9. 
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9. Vergiß nicht wieder, alle freuden, Die von ihm 
meine ſeele, Wie oft du ſchon mich koͤnnten ſcheiden, Will 
gefallen biſt! Merk auf die ich mit verachtung flieh'n; 
heiligen befehle Des Got⸗Denn von herzen lieb ich ihn, 
tes, der die liebe iſt! Ruf ihn/ 3. Gore! du faheft, wie 
im glauben taͤglich an; Er⸗ichs meinte, Wie ich alle 
halt mich, Herr, auf ebner miſſethat, Der ich ſchuldig 
bahn! war, beweinte, Und dich um 
10. Ja, ich bin ſchwach; vergebung bat; Welch ein 
dur wollſt mich ſtaͤrken, Mein ernſtliches beſtreben, Meie 
Helfer in verſuchung ſeyn, nem vorſaz treu zu leben, 
Zum glauben und zu guten Von dem. tag an immerdar 
werfen Mir fraft und freu Meiner buffe wirfung war, 
digkeit verleih'n. So fehl a. Auch. bar feineluft zur 
ich feſt, und wanfe nicht; ſuͤnde Wiererum mein herz. 
Und du bleibft meine zueilberhört. Ernſtlich haf ich 
verficht, ei, fie, und finde Taͤglich dieſen 
Schwachheits ſuͤnden. haß vermehrte. Nicht vom 
Mel. Ale menfhen müffen ꝛc.leichtſinn hingeriffen That 
296. Ach! wann werdliih wider mein gewiſſen; 
| ich von der fun Hab auch nicht, fo viel ich 
de, Gott! wann werd’ ichſſweiß, Mid) verfündiget mit 
voͤllig frey, Daß ich fie ganzlifleiß. u | 
atberwinde, Ganz dir wohlel]l_ 5. Aber ach! wie oft em 
gefällig fen? Noch nicht, ichſſpoͤret Sich die leidenſchaft 
gefteh’s mit thranen, Kannſſin mir, Und verführet mich, 
idy mich von ihr entwöhnen:|und. ftöree Meine: freudige 
Immer noch ereile fie mich,hfeit zu die! Uebereilung, 
Und verfucht mich wider dich.leigenliche, Des verborgnen 
2. Laͤngſt hab ich mir's ſtolzes triebe, Eh ichs merke, 
vorgenommen, Dir mein le⸗ſziehen fie Mich zur fünde, die 
ben ganz zu weih'n. Redlich, ſich flich. | 
ſprach ih, und vollkom⸗ſſ6. Weh mir, daß ich wider 
men Soll vor Gott mein willen, Jamit groͤſeſtem ver⸗ 
wandel ſeyn. Allen vortheil, druß, Das gefez der ſuͤnd er⸗ 
fuͤllen 
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füllen Und dir widerftreben|jMel. Wer nur y lieben Bott xc, 
muß! Ad, wer wird mich ie thener, Gott, 
- vom böfen, Von des 2971. W iſt deine guͤte, 
todes leib erloͤſen! Ich elen-IDie alle miſſethat vergiebt, 
der! wer befreyt Ganz mich Sobald ein reuendes gemuͤ— 
von der ſuͤndlichkeit! the Die ſuͤnden, die es ſonſt 
7. Du verzeihſt mir diellgeliebt, Erkennt, verdammt, 
gebrechen Meiner ſuͤndigenſſund ernſtlich haßt, Und zus 
natur, Nicht die ſchwach⸗ſverſicht zum Mittler faßt! 
heit wirft du raͤchen! Böfen) 2. O! laß mich ja nicht 
vorſaz ſtrafſt du aur. Haͤtt ſſicher werden, Weil du fo 
ich nicht den troſt; ich würdeljreich an gnade biſt. Wie kurz 
Unter meiner mängel buͤrde iſt meine zeit auf erden, Die 
Ganz erliegen, und mich mir zum heil gegebne frift! 
dein, Höchftes gut, nie wie⸗Zur beßrung Teaft du mir fie 
der freu'n! | bey: Gieb, daß fie mir recht 
8. Stellet mir dann hier wichtig fey! 

auf erden Lebenslang diell 3. Zwar deine gnade zu 
fünde nach; Kann id; nichtliverdienen, Sind reu und 
vollfomen werden, Bin undſ beßrung viel zu Elein. Doch 
bleib ih hier noch ſchwach: darf fi) aud) Fein menſch ex 
Ach fo ſegne mein befireben, [|fühnen Zu glauben, dir vers 
So gerecht ich kann, zu le⸗ſſoͤhnt zu ſeyn, Wenn er noch 
ben, Daß ic) dod) von heusfilicht, was dir mißfällt, Und 
cheley Und von bosheit ferne nicht dein wort von herzen 


eh. haͤlt. | 
9Mennichfalle,lagmihell 4. Wie kannſt du dem die 
merfen, Laß mid) ſtreben, ſchuld erlaffen, Der frevelnd 
aufzuftehn! Eile, mid), deinfifhuld auf fhulden haͤuft? 
Find, zu ſtaͤrken! gchrefelbftl| Der kann Fein herz zu Jeſu 
mich fefter gehn! Warnellfaffen, Der zwar auf fein 
mich! fen mein begleiter siiverdienft fich fteift; Doc) 
Täglich führe mich auch weiellin der fünde noch beharsr, 
ter, Bis ich im der ewigkeitſſFuͤr die er felbft ein opfer 
Dringe zur vollkommenheit!lward. | 


5 


254 Don der Buffe und Belehrung. 

s. Drum fallich dir, mein|| 2. Sort! dir und deinem 
Gott, zu füffen: VergiebſGeiſt allein Sey nun mein 
mir gnaͤdig meine ſchuld zherz ergeben! Sch will nun 
‚ Und heile mein verwund’t|irein und heilig feyn, Nach 
gewiſſen Mit-troft an deiner Gottes willen Teben ; Sonſt 
Vaterhuld. Sch will mit wird mein wort, das ich ge⸗ 
ernſt die ſuͤnde ſcheu'n, Undſredt, Mich richten und ver⸗ 
willig dir gehorſam ſeyn. ſdammen Zu den flammen; 

6. Daß mit gerechtigkeitſſ Wenn einſt mit majeſtaͤt 
auch ftärfe Durch Ehriftum|[ Der Herr ung ruft züfamen, 
mir geſchenket ſey, Will ih] 3. Auf mein gewiffen fag 
durch. uͤbung guter werfellihs zu, Und treulich will 
Beweifen. Mache felbft mich||ichs halten... Mein Richter, 
treu, Herr, inder liebe gegenjjund mein Herr bift du: Ich 
dih! Sie treibe fters zurſſwill nun treu verwalten, 
tugend mich ! Was mir von dir verliehen. 

7, Laß mich zudeiner ehreſſiſt; Will ſchnoͤde wolluſt⸗ 
leben, Der du die mifferharlifreuden Ernſtlich meiden: 
vergiebſt; Das haflen, wasj| Wi foll von Jeſu Ehrift 
du mir vergeben, Das lies Die welt nicht wieder ſchei⸗ 
ben, was du* felber liebſt.den. me | 
Laß, Vater, mein gewiffenf| 4. Der fünde fag ich gaͤnz⸗ 
rein, Und heilig ‘meinenillidy ab, Und allen ıhren were 
wandel feyn, ken; Und gegen lüfte, die ich 
Mel. Ich ruf zu dir Herr Zefusllhab Soll Gottes wort mich 
298. Nun ſey einmalſſſtaͤrken: Das ſoll mein licht 
das ziel geſtecktſund fackel ſeyn, Und meie 
Den frechen miſſethaten jſnen gang regieren, Mein 
Gott hat mich aus demherz ruͤhren, Daß ich in Got⸗ 
ſchlaf erweckt, Und meiner tesfurcht Mein leben recht 
ſeel' gerathen. Drum habjimög führen, | 
ich theuer mich verpflihre] 5. Did, meinen Gott, 
Bon fünden abzuftehen ;1will ich hinfort Treu lieben, 
Fuͤrzuſehen: Daß ich nun) findlic ehren; Dir dienen, 
weiter nicht, Was bös iſt, trauen, id dein wort Mit 
mg begehen. | | freue 
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freuden folgſam hoͤren; Denſzur ruh, In buſſe chriſtlich 
naͤchſten lieben, fo wie mich.lilebe, | 
Das feine jedem geben 5 9. Froh will ich dann in 
Stiedlih leben, und mid) ‚deinen ſchuz, Mein Vater, 
vorfichriglich Der maͤßigkeit mich ergeben. Von dir er⸗ 
beſtreben. De wart ich lauter gut's, Und 

6. Den armen ſey auch vor dir will ich leben Treu, 
meine hand Zum wohlchunliwie dein knecht, fromm, wie 
aufgefhloffen; Das un⸗ſdein find: Du mahft mich 
recht ſey von mir verbannt, lidann zum erben, Nach dem 
Die falfchheit ausgeftoffen.Iifterben, Laß Feine neue fünd’ 
Verlaͤumdung, fügen, trugNMir diefes glück‘ verderben. 
und liſt, Will ih von herzenl! 10. MeinSchoͤpfer, den der’ 
haſſen; Gaͤnzlich laſſen; himmel ehrt, Dein name ſey 
Und wo man falſch mir iſt, gepreiſet! Dein reich komm! 
Mein herz geduldig faſſen.dein will' ſey uns werth! 
7. Gott! meinen vorſaz Der leib von dir geſpeiſet! 
fieheft du: Gieb Eraft, ihn Bergießbie ſchuld, gleichwie 
zu erfüllen, Ich armer bin auch wir Dem naͤchſten gern 
zu ſchwach dazu; Hilf duliwergeben. Und dieß leben Er, 
dem guten willen! Feſt fenlileichtre du ung hier, Bis 
dann nun mit dir mein|idu’s wirft beffer geben, 
bund: Dein will ich feyniimel: O Gott du frommer Bott. 
und bleiben, Mich verfchrei- 299. Wie kann ich dank 
ben Mit herzen, hand und|| genug, D’ Herr, 
mund: Nichts foll von Gott!'dir dafür fagen, Daß du 
mich treiben. mid) mit geduld So lange 
8. Du aber folft mein]zeit getragen, Da ich im 
Vater ſeyn, Acht haben auflimandyer fünd, Und uͤbertret⸗ 
mein beten; Mich, als deinlltung lag, Und did, du gus 
find, in noch und pein Anſſter Gott, Erjürnte jeden 
leib und feele verten; Meinlttag! — 
herz die ftärfer ziehen zu, 2. Sehr groſe lieb und 
Daß ichs zu direrhebe, Dirlltreu Erwieſeſt du mir are 
ergebe, Und, bis ich geh',men: Sch fuhr in — 
3 


I, = Be 
256 Won der Buſſe und Befehrung: 
fort, Du aber in erbarmen:|ftärf”, Und in mir mahrig 


Ich widerfirchte dir, Und ſey; Auch mein ——— 
ſchob die buſſe auf; Duſſſtets Zu deinem dienſt erneu. 
ſchobeſt auf die ſtraf, Dagl! 7. Ach! leit' und fuͤhre 
die nicht folgte drauf. mich, So lang ich leb auf 
3. Daß ich nun bin besjlerden: Laß mich nicht ohne 
keher Haft du allein verrich⸗dich Durch mich gefuͤhret 
‚tet; Du haft der ſuͤndellwerden. Führich mid, ohne 
macht, Die mich beherrſcht, dich; So werd ich bald ver⸗ 
vernichtet. Herr! deine guͤtſſfuͤhrt: Fuͤhrſt du, Gott, 
und treu, Die über alles ſſelber mich, So werd ich 
reiht, Hat aud) mein ſtei⸗ſrecht geführt, 
nern herz Öebrochen under) 9. O Gore! du grofer 


weicht. Gore! O Vater, hör mein. 


4 Selbft konnt ihallzuellfiehen! O Jeſu, Gottes 
viel Betruͤben dich mit ſuͤn⸗ Sohn! Laß deine Fraft mich 
den: Ich Fonnte aber nicht ſehen. D werther heil’ger 
Selbſt gnade wieder ſinden.Geiſt! Regier mid) allezeit, 
Selbſt fallen konnte id ‚Daß ich dir diene hier, Und 
- Und ins verderben geh'n: dort in ewigfeit. 

Ich Fonnte aber nicht Bom! Kür Kinder, - 
- falle felbit auffich’n, Mel, Zefu, ber du meine feele 2c, 

5. Du haft mich aufge⸗ 300. err! fey gnaͤdig 
richt't, Und mir den weg ge» deinem Finde, 
wiefen, Den ich nun wan-ı Das in demuch zu dir fleht, 
deln fol: Dafuͤr, Herr, ſey Und dir feine jugendſuͤnde, 
geprieſen. Gott fen.gelobt, Izt vol fcham und reu ge 


daß ich Die alte finde haß ſteht. Schon der beite rheil 


Und willig ohne furcht Dielldes lebens ft dahin. Ach, 


böfen werfe laß, wie vergebens! Mir vers 


6. Damit ich aber nicht, ,floß in ficherheit Meine cheue | 


Aufs neue wieder falle; Sojjre Furze zeit! 


gieb mir deinen Geift, Sol 2. Ach, wie oft, wie öfe | 
lang id) hier noch walle; ſempoͤret Sid) die jugendluſt 


Daß er mich ſchwachenhlin mir, Und verführer mid) 


und, 
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und fedrer Jeden guten trieb WIN. vor dir mic) kindlich 
in mir! Eitelkeit und eigen⸗ſcheu'n, Und mich deiner 
liche, Und verborgnen ſtolzes gnade freu’n, u 
triebe, Eh ichs merfe, ziehen|| .4. Eile, Herr, dein kind zu 
ſie Mich zur ſuͤnde, die ich ſtaͤrken! Lehre ſelbſt mich fer 
flieh. x ifier gehn! Wenn ich falle; 
3. Höre mein demüthigllaß michs merken; Laß nich 
fiehen Gott! verwirf michſſſtreben, aufzuftehn. Ware 
armen nicht. Vater! zu dir ne mich! fe mein begleiter? 
wi ih gehen; Jeſus giebt uhr im guten mich ſtets 
mirzuverfiht. Nun hab ich weiter: Und am ende meiner 
mirs vorgenommen, Ich will bahn Laß mich deinen lohn 
gehn den weg der frommen, empfah'n! | 


IL Dom Glauben, 
und 

guter Befinnung gegen Jefum. - > 
Mel. O Gott du frommer Bort.|| 3, Wahrhaftig iſt dein 
301 err! ohne glau⸗ſwort: Laß mid) ihm voͤllig 
ben kann Keinſſtrauen. Nie wanfet deine. 
menfh vor die beſtehen ſtreu; Auf die laß mich ſtets 
Drum wend ich mich zu dir||bauen. Gieb, daß ich dir im 
Mit demuthsvollem flehen: gluůck Und ungluͤck ſtets ge⸗ 
O zuͤnde ſelbſt in mir Denlitren, Und dem, was du be⸗ 
wahren glauben an; Weillfichlft, Won herzen folgfam 

ih durch meine Fraft Shnlifey. 
Mir nicht geben Fann. 4. Mein Sefu! laß mich 
2. Sort! daß du bift, laß dich Im glauben rechterfen» 
mich Mit uͤberzeugung glau-linen; Dich meinen Herrn 
ben. Nichts muͤſſe mir das und Gon Mit ganzer ſeele 
wort Aus meinem herzenſſnennen. Laß mich im glau⸗ 
fanden, Daß du dem, derliben thun, Was mic) dein 
dich ſucht, Stets ein vergel-|wort gelehrt; Daß dich herz, 
ter fenft, Und hier und ewiglImund und that Als meinen 
ihn Mit deinem heil exfreuft, —5 ehrt. 
* 5. 
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5. Dein goͤttliches veriihab ich ſchon hienieden Gro⸗ 


dienft Sey mir, o Herr, fretsiifen frieden: Und was für 
theuer. Es fuͤlle mich mirfiheil haft du Den frommen 
troft; Es mach mic immerſſdort befchieden ! | 
Freyer Vom ſchoͤden ſuͤn⸗ 3. Laß mid) Fein leiden 
dendienft, Es ftärfe michlidiefer zeit, Kein weltgluͤck 
mit Eraft, Zur deines namengj|dir entreiffen. Denn du haft 
ruhm, In meiner pilgrimelldeine feligfeit Den treuen 
ſchaft. nur verheiſſen. Doch fon 
6. Wie ſelig leb ich dannlInen fie durch ihre muͤh Sich 
Am glauben fhon auf er⸗ſolche zu verdienen Nicht er 
den! Wie herrlich wird mein) Fühnen, Aus gnaden fchenffe 
theil Dereinft im himmell|du fie, Und du erwarbfe fie 
werden! Was ich erft hierliihnen. 3 . 
geglaubt, Dasfhauichdanl| 4. Freund meiner feele! 
in ruh. Der glaube führelldu bift ihr Ein weinſtock, fie 
zum ſchau'n: Gott, ſtaͤrk' ihn dein rebe. Zeuch ſie dir nach, 
mir dazu! | daß fie zu dir Sich von der 
Mel. Ich rufzu dir, Herr Jefuzc.|welt erhebe! Ja laß mid), 
202. Herr, mein Erloͤ⸗ſwenn ich ſterben fol, Auf 
fer! nur vonldeinegnade bauen, Dir ver 

dir Kann ich mir hülf erfle⸗ trauen! Und dann, dort 
ben. Bernimm mein feufellmonnevol Dein antliz ewig 
zen: eile, mie, Mein Helfer, ſchauen. | 
beyzuſtehen. Des wahren|| 5. Ich Fämpfe ftets; und 
glaubens Fraft und licht, ſtrauchle oft: Herr Jeſu! 
Das felige beftreben, Dir zullhilf dem ſchwachen, Der nur 
leben, Und much ‘zu dieferllauf dich in demuth hoft: 


⸗ 


pflicht, Das wolleſt du mir Du kannſt mich ſtaͤrker mar 
geben! chen, In jeder ſeelennoth 
2. Du haft ein koͤniglichſlaß mich Bey dir erbar⸗ 





gebot Mir tief ins herz ge 


ng finden, Troft empfin⸗ 


ſchrieben: Won ganzer feelellden, Und endlib Herr, : 


fol ich Gore, Und meinen 
nächften lieben, Wenn ihimwinden, 
nach deinem worte thu, Sol 





Mel, 


durch dic) In allem über» 
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- Mel. Jeſu meine Sreude ‚Kluft Fuͤllt - meine beuft 5 
303, Feſus iſt mein hir⸗ Denn ich bete nie vergebens 
te! ‚Als ih mich Zu. dem Herrn des lebens. 
verirrte, Ich verlohrenes]| 5, Seine lieb-und gnade 
ſchaf; Kam er mir entgegen, || Folge mir auf dem. pfade 
Eh auf meinen wegen Mich]; Meines lebens hier.: Wenn 
ein unfall traf, Siech warſſich ihn vollende, Reichet er 
ih; Doch er trug mich Zullam ‚ende Seine: frone mix; 
der heerde, voll erbarmen, Ich, verneut Zur ſeligkeit, 
Selbſt auf ſeinen armen. Bin dann ewig, mit den 
2. Jeſus ward mein leben ;lIfrommen, Herruch und voll⸗ 
Will mir alles geben, Was] kommen, re 
das herz erfreut. Keine wahellmer. Grelenbräutigam,, Jeſu ee, 
te freude. Mangelt. feiner 304. Held aus Davids 
weide; Keine ſeligkeit. Boll“ 7ſtammi Jeſu, 
und heil Iſt auch fein quell, Gottes Lamm! Von Gott 
Der mich, wenn mein kreuz ſſelbſt zum heil erkohren Al⸗ 
mid druͤcket, Staͤrket und len denen, die verlohren! 
erquicket. Wie erheb ich dich, Heiland, 
3. Er, daß ich nicht falle, wuͤrdiglich . .-.. .. 
alt mich; und ich wallel| ‘2. Uns von aller norh, 
Sicher feine-bahn. Folg⸗ Und felbft von dem tod‘, 
ſam feinen rechten Stößt in Bom gericht und allem boͤ⸗ 
finftern naͤchten Nie meinlifen, Und auf ewig zu erlöfen 
fußtritt an. Schreckt und||Kamft du in der zeit,. Here 






droht Mir felbft der tod; der ewigfeit! a | 
Doh, wenn furcht und 3. Jeſu, hoͤchſtes gut! Un⸗ 
angſt mich ſchrecken, Willſt ſer fleiſch und blut Nahmſt 
du, Herr, mic) decken. ſodu an, für ung zu fterben ; 
4, Sch, bey meinem freun]| Sundern leben zu erwerben, 
de Fuͤrchte Feine feinde, Ih, Schmedteft du den tod, 
von ihm beſchuͤzt. Fehlt Wahrer menfh und Gore! 
mirs; er hat gaben; Gicht) 4, Fur die ganze welt 
Mit, mich zu laben, Was War das loͤſegeld Deines 
mir ewig nuͤzt. Troſt undjitheuren bluts hinlaͤnglich; 
N 2 F Und 
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And die gnad ift übereljung in leiden führen, Laß 
ſchwaͤnglich/ Welche Gottesfjuns did) nur nicht verlie⸗ 
rath Uns verſchaffet hat. hren. Gieb den Freudengeiſt, 
5.Auf der Gortheitchton,) Den dein wort verheißt. 
Gott unb Menſchenſohn, ır. Einen heldenmuth, 
Sizeſt dir nun hoch erhaben, | Der auch gut und blut Gern 
Und iheilſt deine gnadenga⸗ſum deinetwillen laſſe, Und 
ben, Als der Herr vom hauß, ſdes fleiſches luͤſte haſſe, Gieb 
Deinen kindern aus. |lzw deiner ehr Uns je mehr. 
DO du Herr voll huld ſund mehr. — 
Unftrer ſuͤndenſchuld Wolleſtſſ 12. Jeſu! Hilf, daß wir 
dir nicht mehr gedenken, Ritterlich allhier Alles durch 
Gnaͤdig uns verge bun gſſdich überwinden, Und in deie 
ſcheuken. Durch dich Laß uns ner kraft empfinden, Daß 
zeit Bon der ſuͤnde ſeyn. ſein wahrer chriſt Unbes 
7, Deine Gotteskraft, zwinglich iſt. 
ſe das herz neu ſchaft, Diel| 13. Wirds zum ſterben 
er fimden herrſchaft weheligehn, Wollſt du bey uns 
er Und die luſt zur tugendſſſtehn, Uns zur feligfeitbereie 
mebeet ‚ Die erbitfen wir;|iten Und durd)s todesthalbe» 
Heiligſter! von dir. gleiten, Daß wir einft ung 
g, We ung nur rechtſſehn Dir zur rechten ſtehn! 
auf. Daß wir. unfein laufſſMel. Wie fhön leuchtet der zc. 
Unverruͤckt zu dir vollenden 305. Wie herrlich ſtrahlt 
Fuͤhre uns mit treuen haͤn⸗ I der morgenſtern 
‘den, Auf der tugend bahn Voll gnad und wahrheit von 
Fuͤhr ung himmel an. dem Heren, Der glanz aus 
‚9, Deines Geiftes trieb Gottes höhen! D-Sohn, 
In die feele gieb, Daß wirſſvon deinem angefiht Um⸗ 
wahen, und mit beten ſtrahlet uns ein görtlich licht, 
Kindlich vor den Vater tre|| Da wir Gott in dir ſehen. 
ten: So verliſcht das licht Jeſu! Jeſu! Schön und 
Unfers glaubens nicht. praͤchtig. Gros und mächtig, 
510, Ohne prüfung ift Nie Reich an gaben! Wer dich 
ein wahrer chrift, Willſt dulhat, wird alles Haben, - 
— — 2 — 2+ 
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2, Du, hier mein leben,Kewig haft du mich In dei 
dort mein lohn! Sohn Got Anem Sohn geliebet. Dein 
tes uud des mienfhen Sohn, Sohn hat mid) mit fid) ver⸗ 
Des himmels geofer koͤnig! ſſeint: Er felbft, mein König, 
Von ganzem herzen preißichljift mein freund: Troz dem 
dih: Hab ich nur dich, follnun, was betrlibet! Seele, 
ruͤhret mich Die luſt der welt Seele! Ihn, den Sieger 
ſehr wenig, Hilfmir, daß] Stolzer Frieger, Wähl zum 
hier Meiner feele Es nichelfreunde; Und dann fuͤrchte 
fehle An den gaben, Die den]|feine feinde ! ' 
geift auf ewig laben. 1 6 Ihm, welcher fund 
3. Ja, Heiland, du bift|und tod bezwang, Ihm, ihm 
mein, ich dein. Geuß tief inſſſoll unfer lobgefang Mit jer 
meine feel hinein Die flamelldem tag erfchallen; Dem 
men deiner liebes Duß ichſſlamme, das geopfert ift, 
dir freu ergeben ſey, KeinliDem freunde, der ung nie 
weltſinn deine Leiden ſcheu, vergißt, Zum ruhm und 
Kein undank dich betrübesliwohlgefallen! Bringer, 
Zu die Hilf mir; Hilf mirſSinget Freudenlieder, AT 
ſchwachen, Beten, wachen, ſihr brüder! Daß die erde 
Kämpfen, ringen, Und durchGanz voll ſeines lobes werde, 
dich zu Gore mich ſchwingen./ 7. Wie freu ich mich, 
4 In deines wortes helello Jeſu Ehrift, Daß du der 
lem licht Seh ich des Vatersllerft” und lezte bift, Der an⸗ 
angeſicht Voll huld auf mich fang und das ende! Du 
herblicken. Herr Jeſu, dullfchlieffeft ſelig meinen lauf, 
mein hoͤchſtes Gurt! Dein Niminſt die erlößte feele auf 
fort, dein geift, dein leib und || / In deine treuen haͤnde. 
due Kann feelen recht erellAmen! Amen! Ja wie 
quicken. Staͤrk mich, Goͤtt⸗ ſmuͤſſen, (Denn wir wiſſen, 
lih, Seligmacher! Daß ich Wem wir trauen,) Herrlich, 
ſhwacher Schon auf erdellwie du biſt, dich ſchauen. 
Himelsfreuden innen werde. Nach bekannter Melodie. 
. Gott Vater! o wie 306 Ste, meine freude! 
preiß ich dich! Ach, ewig, VBeſter troſt im 
N = leide 
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leide! Beſtes gut im gli!) 5. Lockt nur, gold und 
' Du haft meine liebe; Duſſchaͤze! Ehre feyder goͤze Der 
| funft meine triebe: An dirliberrognen welt! Mich fole 
hängt mein blick. Hab ichſſihr nicht blenden, Nicht von 
dich, wiereich bin ih! Dhnelidem abwenden, Der mid) 
dich kann ich auf erdeniitreu erhält. Elend, norh, 
Doch nicht gluͤclich werelifrenz, ſchmach und tod Soll 
den. mic), ob ich viel muß leiden, 
2. Unter deinem ſchirmelNicht von Jeſu fcheiden. 
Können Feine ftürme Mirſſ 6. Weich, des eitlen liebe! 
erfchrecklich feyn,. Laßt auhliWeicht, ihr fleifchegtriebe! 
felfen fplittern! Laßt den Thoren taufchet ihr. Mid 
erdfreis zittern, Und den ein⸗ ſollt ihr, iht fünden, Nicht 
ſturz draͤu'n! Was ift mehr? mehr willig finden; Fliehet 
rings um mich her Mag esſſfern von mir! Ueppigkeit, 
donnern, krachen, blizen ſſtolz, ſchmaͤhſucht, neid! 
Jeſus will mich ſchuͤzen. Ihr beſchweret dag gewiſſen. 
3 Donnert auch im Euͤch will ich nicht wiſſen. 
grimme Des geſezes flimme;]| 7. Weichet, ſorg und za 
Jeſus ftiller fie. Mag der tod gen! Schweiget, bange kla⸗ 
mid ſchrecken, Mag. dasfigen! Jeſus iſt ja mein. Den, 
grab mich decken: Jeſus laͤßt der Jeſum liebet, Muß, was 
mich nie. Mich ſchreckt nihtaſtd betruͤbet, Noch zulezt er⸗ 
das weltgericht: Beeuig freu'n. Hab ic) hie viel angſt 
blick ich in die höhe, Wenn ms muͤh; Jeſu, auch im 
ich Sefum fehe, gröften leide Bleibft du mei⸗ 
4. Werift, der den glau⸗ſne freude, 
ben Meinem herzen rauben,||mel. O wie felig feyd ihr dod ee. 
Ihn erſchuͤtteru kanu? Bey 307. Nichts ſoll mich 
der feinde toben, Stimm ich, von meinem 
Gott zu loben, Freudenlie⸗Jeſu fcheiden, Keine lift 
der an. Mich bewacht desſſund macht, fein fpott noch 
Höhften macht, Er Fannfileiden: Kein droh'n der 
aller feinde wuͤten Mächtiglifeinde Trennet mid von 
ruh gebieten. meinem ew'gen freunde! 
20 
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2. Nichte ſoll mir im himejj Mel. Was Gott thut, das ıc. 
mel und auferden Lieber, als Dich Jeſum la 
mein Seligmacher, werden: 308. D ich ewig — 
Er iſt geſtorben; Durch fein] Die bleibt mein herz erge⸗ 
blut har er mir heil erwor⸗ſben. Du keunſt dieß herz, 
ben. Ä das redlich ſpricht: Nur Eie 
3: Nichts willich fo hoch,Inem will ich leben, Du, du 
als Jeſum, ſchaͤzen.: Welt,lallein, Du follft es feyn, Dig 
behalt dir deine todte goͤzen! ſollſt mein troſt auf erden, 
Der mich erlöfte, Bleibet Mein glück im himmel wer 
mir der befte und der groͤſte. den. | 

4. Nichts fol mie by 2. Dih Jeſum laß ich 
Sefu furcht erweden; Erilewig nicht; Ich halte dic) 
wird mich zur zeit der nothſim glauben: Nichts kann 
bedecken. In bangen ſtun⸗ſmir meine zuverfiht Und 
den Hab id) ruh und froftiideine gnade rauben, Der 
bey ihm gefunden. _ Glaubensbund Hat feften 

5. Nichts foll mid), wenn"grund: Die deiner fich niche 
mich die finden drucken, Alslifhimen, Die Fann dir niee 
das heil deg fiinderfreunds ‚IImand nehmen. 
erquicken. Was darf ıhll 3. Did Jeſum laß ich 
jagen? Gottes Lamm hatllewig nit; Aus göttlihem 
meine ſchuld getragen. erbarmen Giengſt du für 
6. Nichts, als Jeſum undlifünder ing gericht, Und buͤß⸗ 
fein blutvergieſſen, Will ichtieeft für. mic) armen, Aus 
in den lezten ſtunden wiflen.|\danfbarfeie Will ich erfreut, 
Meg, todesſchrecken! Meinlilim deines Leidens willen, 
Erlöfer wird mich aufer⸗Die pflicht der treu erfüllen. 
weden 4 Did Sefum laß ich 

7. Nichts ſoll mir meinljewig nicht; Du ftarfeft mich 
Woſes gut, den glauben ,Ivonoben. Beſchuͤzt von dir, 

Nichts fol mir den troſt desſſerſchreck ich nicht, Wenn 
glaubens rauben: Bor Yeriwiderfacher toben, Ich halt 
fü throne Liegt ſchon meinesllan dir; Du biſt bey mir: 
glaubens lohn, die krone. Wenn mic die feinde haſ⸗ 

4 — R4 ſen; 
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fen; Du m Fannft michamill, was Jeſus will. Und 
nicht laſſen. mein herz, von ihm erfült, 
5. Did Jeſum Tag ich Ruf zu ihm: Herr, wie du 
ewig. nicht, Dich, Gottesilwillt, ©: - | 
gröfte gabe, Ich weiß, daß] 2. Einer ift es, dem ich 
mir fein gut. gebricht, Herr,iilebe, Den mein ‚her; am 
wenn ich dich nur habe, Schilichften hat, Jeſus ift es, 
mag der welt Für gut und dem ich gebe, Was er mir 
geld, Wornach die eitlen/Igegeben hat, In dir ift mein 
Laufen, Den Heiland nicht herz geſtilt: Fuͤhre mich, 
verkaufen. Herr, wie du willt. :: 
6. Dih Jeſum laß ichſ/ 3. Scheinerwas, als fen’s 
ewig nicht: Das freuz follimein gluͤcke, Und ift doch zus 
mich nicht fcheiden, Esbleieliwider dir; Ach! fo nimm 
bet jedes Chriſten pflicht, les bald Zzuruͤcke, Jeſu! gieb, 
Mit feinem Herrn zu leiden.||was nuͤzet mir, In dir iſt 
Und all mein leid Waͤhrt mein wunſch erfuͤllt: Ich 
kurze zeit; Und ruh iſt nochſſbin dein, machs, wie du 
vorhanden, Wenn ich esjjwillt; :,: 
überftanden. 4. Und vollbringe deinen 
7. Dich Jeſum laß ich willen Durch mic und an 
ewig nicht; Mie fol mein"mir, mein Gott! Was du 
glaube wanfen. Und wenn willſt, laß mich erfüllen, 
des leibes huͤtte bricht, Wie im gluͤck, foin der noth. 
Sterb ich mit dem gedan-|iSterb ich; ſeys nach deinem 
fen: Mein freund ift mein, bild: Here! wenn, wo und 
Und ich bin fein: Er iſt mein wie du willt.: 
ſchuz, mein troͤſter, Und ih, 5. Sey, o Heiland, fen 
bin fein erlößter, gepriefen! Meineg herzens 
Nach befannter Melodie. |;troft bift du, Da du dich fo 
309. SS eſus! Sefus ' treu bewiefen, Sag ich ftil 
nichts als Je⸗ mit feelenruh: Chriftus hie! 
fus, Soll mein wunſch feynlimein Iohn, mein ſchild: Es 
und mein ziel. Izt mach ich geh' mir, Herr, wie du 
ein a. bündnis, Daß, ich| willt, :,; nr 
mel. 
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Mei, Befehl. du deine Wege. 4. Jeſu, hilf mir felig 
310 Laß mich dein ſeyn fterben! Welt und finde 
* uͤnd bleiben, Dullfind mir laft. Laß mich dore 
treuer Gottund Herr! Vonſſaus gnade erben, Was du - 
dir laß mich nichts treiben „hier verdienet haft. Hilf mir 
Halt mich bey reiner- lehr.|ifelig überwinden; Laß mich 
Ah Herr! laß mich nichtſſewig ruhe finden. 
wanfen; Gieb mir beftän-|| 5. Jeſu, höre meine bitte! 
digfeit: Dafuͤr will ich dirl| Zeige, daß du Heiland bift, 
danfen In alle ewigfeit. Hilf, nach deiner grofen'gite 
Mel. Herr! ich habe misgeb. ſte, Wo mir haͤlfe noͤthig iſt. 
311. Jeſu— hilfmir ſtand⸗ Ich vertrau auf deinen na⸗ 
| baft glauben !jjmen: Du bift helfer: Hilf 
Deine ſeligkeit iſt mein. gaßlimir! amen, 
mir nichts Die Frone rauben,f} Met. Herr Chrift ber einig ꝛc. 
Die des glaubens lohn fol 312. Herr Jeſu, gnaden⸗ 
ſeyn. Hilf, daß ich dir feftll fonne! Mein leo 
vertraue, Bis ich dich dorthben und mein licht! Laß dei⸗ 
ewig ſchaue. nes lichtes wonne Mein bloͤ⸗ 
2. Sefu, hilf mir chriſt⸗ des angeſicht Nach deiner 
lich leben! Führe mich die Ignad erfreuen, Und meinen 
tugendbahn: Du, Herr,iigeift erneuen. Mein Gore! 
kannſt mir Fräfte geben ‚pverfag mirs nicht, | 
Daß ich richtig wandeln|| 2. Bergieb mirmeine füns 
kann. Hilf mir! hilf mir,|iden, Erbarme meiner dich. 
deinen willen Willig, freu⸗ſBey dir ift heil zu finden, 
dig, ſtets erfuͤllen. O Heiland, heile mich. Laß 
3. Jeſu, hilf mie willigjjdeine gnadengaben Mein are 
leiden! Mache mic imlimes herze laben. Ach Herr, 
kreuz die treu; Hilf mir, ſerhoͤre mic! 
furcht und kummer meiden,!| 3. Vertreib ans meiner 
In betruͤbnis fteh mir bey.jfeele Den alten eitlen ſinn; 
Gieb mir in den leidensftun. Daß ih nur dich erwähle, 
den Troſt und kraft aus dei⸗Und ernftlih mich forchim 
nen wunden, 3% Aw deinem dienſt ergebe, Und 
| R5 dir 
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dir zu ehren lebe, Weil ich Gros fen der feelenfchade ; 
exlöfer bin. Die gnade macht doch frey. 
4. Befördre dein erfennt-\ Gieb, daß ich deinen willen 
nis In mir, o Here, mein Stets denfe zu erfüllen ; 
Hort! Und öfne mein ver⸗Und ſteh mir Fraftig bey! 
fiändnis Durch dein heili⸗ſ 


4: Daßichi Nach eigner Melodie: oder auch 
ges wort; Daß ich im glau- Jeſus meine Zuverfiht. 


ben bleibe, Und mich vondi Nat 
nichts treibe, Bis ich 8 313. Meinñen Jeſum laß 
ſchaue dort. | ich nicht. . Weil 
5. Lehr mich, als einen ex ſich fürmichgegeben, Sollt 
chriſten, Zu kreuzigen in mir ich nicht aus dank und pflicht 
Das fleiſch mit feinen luͤſten; An ihm hangen, für ihn leo 
Und laß mic für und für ben? Er ift meines lebens 
Der fündenwelt abflerben: ihr. Meinen Jeſum laß ic 
Sollt auch das fleifch & I 












derben, Wenn ih nur lebi| 2. Jeſus ift mein theilund 
in dir! ruhm Bis an meines lebens 
6, Ah, zuͤnde deine liebeſſende. Ihm geb id) zum eigen⸗ 
In meiner feele an, Daß ichſthum Gar; mic) hin in feine 
Aus inner triebe Dich ewig haͤnde. Er ift meine zuver⸗ 
lieben kann! Und dir zum ſicht: Meinen Jeſum laß ic 
wohlgefalen Beftändig moͤ⸗ ſnicht. | 
ge wallen Auf rechter lebens ⸗ 3. Wenn mein fterbend 
bahn. aug verlifchr, Und die lippen 
7. Du Herr giebft fhwaelifich entfärben, Mich Fein lab⸗ 
chen flärfe; Verleih mirſſſal mehr erfriſcht, Ale fin 
much und kraft; Denn-dasiinen mir. erjterben, Und das 
find ariadenwerfe, Die dein matte herz nun bricht; Laß 
Geiſt in uns ſchafft. Zujich meinen Jeſum nicht. 
ſchwach iſt mein beftreben | 4, Dort auch laß ich Je⸗ 
Zu irdiſch noch mein leben,|fum nie, Hange ſtets an ſei⸗ 
Mein herz zu fehlerhaft. uen blicken: Denn nad) die 
8. Sch hoff auf deine gna · ſes Ichens müh Wil er ewig 
de; Mic) troͤſtet deine treu. lmich erquicken. Ewig fat 
Zr Ä . me 
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a an nn Bene 
mix dort fein licht. Meinentifpott laß mich, Wie erg ver- 
Jeſum laß ich nicht. dient, verachten! Mic deſto 
5. Weder welt noch himellftärferer begier Laß meine 
mel ifis, Was des herzenglifeele, Gott, nach dir Und 
wuͤnſche file. Du nur liveinem reiche trachten! 
o mein Jeſu, bifts, Dermein)| 4. Gicht mir die welt ge 
ganzes herz erfuͤllet; Dich, legenheit Zur fünde und zur 
bey dem mirnichte gebricht, | eitelfeit, Und zu verbotner 
Dich, mein Jeſu, laß ich nicht. freude; So dampfe -du in 
6. Dich, mein Jeſu, halt meiner bruſt Die angebohr⸗ 
ich feſt, Laſſe nichts von diriine boͤſe luſt, Daß ich fie 
mic) ſcheiden. Weh euch, dieliftandhaft meide. | 
ihr ſein vergeßt! Ihr be⸗5. Ich moͤchte fonft, durch 
raubt euch ew'ger freuden.ſie verführt, Die finde, die 
Selig aber, der da ſpricht: den tod gebiert, Mich uͤber⸗ 
Meinen Jeſum laß ich nicht.ſeilen laſſen; Und mich aus 
Mel. Kom̃t her zu er forte x» Kong: bemuͤh'n, Vom 
| Ech weiß und bins glauben abzugeh’n, und ihn 
314. 9 gewiß, daß id) ulezt wohl 2 zu — 
Erlößt bin, Gottes Sohn, 6. O Gott! wenn mein 
durch dich, Bon aller meineriivertrau’n zu dir, Mein 
ſuͤnde. Gelobt fey Gott! ich glaub' und meine hofnung 
bins gewiß. O Heiland !iimir Nun gar entriſſen wir 
hilf mir, daß ich dies Bis anſſde: So wuͤrde mid) nichts 
mein end empfinde. mehr erfreu'n, Die ewigkeit 
2. In dieſer dafterhafteniimir ſchrecklich ſeyn, Mein 
zeit Des leichtſinns und der ſleben eine bürde, 
ſicherheit, Wach uͤber mei⸗ 7. Der du fuͤr meine ſuͤn⸗ 
nen glauben! Du Menfchenelide ſtarbſt, Und hofnung mir 
hüter! wache du, Daß feinellund troſt erwarbft, Laß mid) 
zweifel meine ruh Und meielifo tief nicht fallen! Exhalt 
nen troft mir vauben. mir meines glaubens ruhz 
30° Der frevler fpotterlilind meinen wandel lenfe du 
über dich. Doc) allen ſeinen Nach deinem wohlgefallen! 


Al. 
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III. Von der Heiligung, 
oder 


vom chriftlichen Wandel überbanpe. 

ME. Mir nach, fpricht Chrius ze, « Der bleibe in Gort, 
ia 315 Mer Öottes wort/ und Gott in ihm, Wer in 
€ nicht hält, undliser liebe bleiber: Die lich 
ſpricht, Sch Fenne Gore! — ſiſis, die die cherubim, Cop 
der trüger, In folchem iſt diellzu gehorchen, feciber, Gott 
wahrheit nicht, Die bucchilift die lieb: an feinem heil 
den glauben ſieget. um ‚ohne liebe niemand 







‚aber fein wort Eennt und heil, 
halt, Der iſt von Gott; in 
nicht von der welt, ° as Hilfe es mir, 
2. Der glaube, den fein 316. W ein chrift zu 
Wort erzeugt, Muß auch die ſeyn, Wenn ich niche chriſt⸗ 
liebe zeugen. Se höher dein lich lebe, Und heilig, fromm, 
erkenntnis ſteigt, Muß auch ſgerecht und rein Zu wandeln 
die liebe ſteigen. Der glaub mich beſtrebe? Wenn ich 
erleuchtet nicht allein; Er dem ſeligen beruf, Zu wel. 
ſtaͤrkt dag herz, : und macht / chem mich mein Gott ex 
es rein. ſchuf, Nicht wuͤrdig mich be⸗ 
3. Dutch Jeſum rein von weiſe; Und den, der mich exe 
miſſethat, Sind wir nun löfet Hat, In worten blog, 
Gottes finder, Wer folche nicht durch die Chat Mit gus 
hofnung zu ihm bat, Derliten werfen preiſe! 
flieht den rath der ſuͤnder, 2, Was hilft der glaub 
Folge Chriſti vorbild als ein ſan Jeſum Chriſt, Den ich 
chriſt, Und ſuchet, was im im munde fuͤhre, Wenn 


himmel iſt. herz rechtſchaffen 
4. Alsdann bin ich die frucht ver. 
angenehm, Wenn i ; Wenn mich die eitels 
fam. übe, | r welt Mit ihrer luſt 
haͤlt, in dem Iſt warlich Bor, Ich ihrer 
tes liebe, Ein taͤglich thätig Wenn mi 





chriſtenthum, Das ift degiherhs erh, Und 
| | re ich 


Mel. Ein Laͤmmlein geht, und ic, 


7 
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sn nen, 
Thfoh, sache, wollufi, geiz, ligkeit Wirfe glaube und 
In wort» und werfen uͤbe? rechtſchaffenheit; Der glaub 
3, Weit firafenswuürdigerfiin guten werfen. 
bin ihdan, Sch, derich Ehricl| 6. Gore! diefer hofnung 
ftum kenne, Und weiß, was ſwerth zu feyn, Hilf, dag ich 
er für mich gethan, Ihn mei ⸗lchriſtlich lebe, Und vor dir 
nen Heiland nenne; Alsder,liheilig, fromm und rein Zu 
‚ derin wer Des irr⸗ſwandeln mich beftrebe! Gieb 
thums lebt, nod) ungewiß,Iimir erfennenis, kraft und 
Ob er auch richtig wandle.ſſmuth; Damit ich finde, 
Drum der Herr cinvorejlfleifh und blut Im glau⸗ 
bild hier In feinem theurenilben überwinde; Daß ich, 
worte mir, Damit ich dar-Inach wohl durchlebter zeie, 
sach handle, — Den lohn in jener ewigkeit 

4. Und ach! wo find’ ichli Fuͤr meine werke finde. 
croſt und ruh, Wenn michſ Mel. O Gott du frommer Gott ec. 
Die leiden druͤcken, Und mein 317. Hu ſagſt: ich bin 
gewiſſen tritt herzu, Dieſꝰ einchrift! Wohl 
ſchuld mir vorzuruͤcken; Wolldiv, wenn werf und leben 
find ich troft in jener norh ‚Die von dem, wasdu fagft, 
‚Kommt hier der ſchauervolle Beweis und zeugniß geben; 
tod, Mit allen feinen ſchre⸗ Und wenn dein ganzes thun, 
Een, Verdammt mic) dann Durch Gottes Fraft und 
mein herz in mir, .. Gott, geiſt, Won deinem chriftene 
Richter! ach wer wird vorjehum Die aͤchten proben 
dir Mid) ungerechten decken ? weißt. 

5. Weh mir! was hilfe] 2. Du fagft: ich bin ein 
es mie doc) dort Einit hin-|ichrift, Der ifts, der Jeſum 
ter meinem grabe, Daß ichIIfenner, Ihn feinen Gott und 
an Chriftum und —— Herrn Nicht nur mit wor⸗ 
Zum ſchein geglaubet habe; ten nennet; Nein, ſondern 
Wenn keine fromme gute willig thut, Was ihm ſein 
that Mein leben hier gezieret Herr gebeut. Thuſt du das 
bat, Den glauben zu beftär- —* ſo iſt Dein ruhm nur 
ken; Denn meine ganze ſe⸗leitelkeit. 

— 3. 


\ 
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3. Du fagft: ich bin einſfinden Bey Jeſu abendmal, 
chrift, Wer fihe will nen⸗Mit Gore mich zu verbinden, 
nen laflen, Muß leben, wiellZeigt aber ſich bey dir In 
er glaubt, Muß alles böfelldeinen werfen auch Recht⸗ 
haffen, Der lieber Ehriftumjfhaffne befferung Auf die 
nicht, Der noch die fündelifes mahls gebrauch, .. 
liebt; Iſt auch Feinchrift, ob} 8. Du fagft: ich bin ein 
er Sich; gleihh den namenſſchriſt; Ich fündige niche 
giebt, Ä —AIggroͤblich; Ich ber und finge 

4. Du fagft: id) bin einigen, Das alles ift fehr (öde 
chrift; Denn ich bin ja ge⸗ſlich, Wofern dein inn'res 
taͤufet Auf Ehrifti tod, dernauch Rein, wie dein aͤußres 


mich Mit feinem blut erkau⸗ſiſt; Und du beym gottese 


fer. Ja wohl! doc; prufelldienft Bol wahrer andacht 
dich: Wie ſtehts um deinenllbift, 


-bund, Den du mir Gott ge-|| 9. Du fagft: ich bin ein 


macht In jener gnadenftund? chriſt. Wer kann dir's zu⸗ 

5. Haſt du ihn nicht vorjjgeſtehen, Wenn ers nicht 
längft Gar oft und viel geslifann zugleih Aus deinem 
brochen? Haft du, als Got⸗wandel fehen? Kommt nicht 
tes Eind, Dich, wie du ihmſſdein ganzer ruhm Aus fal⸗ 
verfprochen, In allem thunſſſchem grunde her? Mer 
erzeigt, Dem guten nachge⸗Chriſti jünger ift, Der wan⸗ 
firebe? Hat nicht der alteſſdelt fo, wie er. BR 
menfh Bisher in dir gelebr?]] - 10. Biſt du em wahrer 

6. Du fagft: ich bin einſſchriſt, So müffen finn und 
chrift, Weil ich die gnaden⸗ſſtriebe Nach Ehrifti vorbild 
lehre Zuhauß und oͤffentlich ſſeyn. Wenn unverfälfchte 
Beftäandig lef und höre.iliebe Dein ganzes herz er⸗ 
Wohl! aber thuſt vu aud,ifüfe, Wenn du vol fanfte 
Was Gottes wort dich lehrt? muth bift, Voll demuth, 
Nur wer es hört und thut, ſwie der Herr; So ſag: ic) 
Der ift dem Hoͤchſten werth. bin ein chrift. 

7. Du fagft: ich bin ei 11. Jedoch fo lang did) 
chriftz Ich laß mic) oͤfterslnoch Der finn der welt regie⸗ 
ret, 
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tet, Dein ftol | | 
Und —— — I ah 
führer; Start ſanftmuth 318. du E = 
noch in dir Herrſcht feind⸗ treu, Mir zum beit = 
— haß und neid; Sohzeit in handen, Gich pe 
ft du ja gewiß Vom chri⸗ich forgfältig ſey, Sie 2 
ſtenthum noch weit. weislich anzuwenden E EN 
12. Du fagft: ich bin ein wer weiß, wie bald zur gruft 
hrift, Und rühmft did, das Gottes hoher wink mic 
mir freuden, Doc, thuſt du rufte | | 
auch wohl mehr, Algsmande! *- Unausſprechlich ſchnell 
fluge beiden? Ach, ich be- jensflieh’n Die ung zugezaͤhl⸗ 
fürchte fehr, Sie Flagen einge] ftunden: Eh’ mans 
dih an, Daß du vieleicht denkt, find fie dahin, Und 
noch nicht So viel, als fir auf ewig uns verfhmunden. 
gethan, — Niemals kehrt ein augen— 
12. Sag nicht: Ih bin blick, Uns zum heil, davon 
ein chrift; Bis daß dir werf — * | 
und Seben Auch von dem, * HEISE DR DIREDE EM 
was du ſagſt, Beweiß und — — one 
zeugnis geben. Der name DengeNen De Bulejbar 
macht's nicht aus: Ein chrift Pe * ve 
muß, ohne fchein, Das, wa — sr Be 
et heiffen wil, Vor Gort —* hier geſchieht, Ew'ge 
und menſchen ſeyny. J F * — 
14. Gott! ſchenke mirſſzum fleiß, Ei die = - 
och kraft, Mich ernftlichiiheils verlaufen, Mir 
zu befleiffen, Ein wahrerliheil und dir jum preiß No 
chrift zu feyn, Und nicht nurlſdie ſtunden auszufa 2 
ſo zu heiſſen. Denn wer den|| Die zu mei igf ne 
eheit ver dei zu meiner feligfeit Deie 
* hat, Und nicht dieline gnade mir verleiht 
natzugleich, Gelangernimel| 5. Deine fhonende ge⸗ 
wi Zu dir ins him-Jduld Trage, mich nicht ſtets 
.. vergebens! Ach, vergieb mir 


meine 
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meine fchuld, Daß fo.man-t 3. Kein zeitlicher verluft 
chen theil des lebens Ich zufj Berurfache dieſe ſchmerzen. 
meiner feele wohl Nicht ge Mir ift Fein leid bewuft ; 
braucht, fo wie ich foll. Mich liebt mand)’ treuer 
6. Laß mich meine beffe-I/freund; Mid, quält Fein 
sung Für mein hauptgeellftolzer feind; Der leib hat, 
fhäfte achten, Und nach was er will, Geſundheit, 
meiner heiligung Mit ſohhuͤll' und fuͤll'. * 
treuem eifer trachten, Als 4. Mein! es iſt ſeelenpein; 
erwartete noch heut Michi Der kummer liegt im herzen, 
gericht und ewigfeit, Und geht aufs herz alkin, 
7. Deine gnade ſteh mir Nurdieß, dieß liegt mir an, 
bey, Daß mein leben auf der / Daß ich nicht wiflen kann, 
erde Reich an guten thaten]| Ob id ein wahrer chrift, 
fen, Und dem nädhften nuͤz⸗ Ob du meint Jeſus bift! 
lih werde. Und ift einfti, 5. Es ift nicht fo gemein, 
mein ende da, O ſo fen mitl| Ein chrift feyn, als es heiffen, 
troſt mir nah! | Ich weiß, daß der allein Den 
Nah befannter Melodie. namen recht verdient, Der 
319. Erleucht' mich, feine liebfte fünd Durch 
Herr, mein Chriſti kraft .befiege, Und 
liche! Ich bin mir ſelbſt ver⸗lebt ihm ſelber nicht. - 
borgen, Und kenne mich nochl/ 6, Es ift ein felbftbetrug 
nicht. Ich merke diefes zwar, [| Mit diefem wahn fich troͤ⸗ 
Ich fen nicht, wie ich war ;;liiten, Als ob es fhon,genug 
Doch aber fühl ih wohl, Zur glaubensprobe fey, Daß 
Ich ſey nicht, wie ic) ſoll. ſman von laftern frey; Die 
2 Ich lebte fonft in ruh, ſauch ein kluger heid Aus 
Und wuſte nichts von ſor⸗ſfurcht der ſchande ſcheut. 
gen, Izt ſezt ein grammirſ 7. Mur der zieht Chri⸗ 
zu; Mein Herz fühle eineſſſtum an, Wer erſt ſich ſelbſt 
laſt, Und finder nirgendsſſverleugnen, Sich Gott auf⸗ 
raſt; Was vormals meinellopfern kann; Wer feines 
freud, Macht mir jet her⸗ſherzens rath, Und was er 
zeleid. ſonſt lieb hat, Hingiebt, und 


mu⸗ 
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————— nn nn nn an — 
muthig ſpricht: Mein! Je⸗nkannſt du Dem König dich 
ſum laß ich nicht. lverſagen, Dem alles ftchee 
8. Das ift des glaubens zu. Der gnadig iftundreidh, 
wort, Und brünftiges ver-/|Der alles ift zugleich; Dee 
langen: Herr Jeſu * meindich und alle welt Erſchuf, 
hort, Werföhner, ſchuz undliund noch erhält? - | 
ſchild; Und fühe mich, wiell 13. Wenn alles wird ver“ 
du willt: Dein bin ic, wiellgehn, Was erd’ und himmet 
ih bin; Nimm mich zu ei⸗ſſtraͤget! So bleibe fein thron 
gen hin, .ffffeſt ſtehn, Sein wefen nime, 
9er dieß nicht grund nicht ab, Die Gottheit wei 
lid meint, Iſt nicht zumſſkein grab; Und wen er eine 
chriften tuͤchtig; Iſt nochmal kennt, Deß wohlſtand 
nicht Gottes freund: Seinlinimmt kein end, I 
hoffnungsgrund iſt ſand, 14. Wer aber in der zeit 
Und halt zulezt nicht ſtand. Mit ihm fich nicht vertraͤget, 
Der einz'ge glaubensgeund[|Den fließt die ewigfeie 
Iſt dieſer gnadenbund. Auch von des Barers hauß, 
10. Hier, Herr! hierfchlel Bon feinen freuden, ausz 
es mir, Mein herz ift nod Den rettet am gericht Sein 
niche richtig In feiner liebſklaggeſchrey dann nicht. 
zu dir. Sch merke, daß ichſ 15. Wuͤnſcht nun Gore 
doch Kein ganzer chrift binliden vertrag, So laß dein Ja 
noch, Die welt galt mir ofrljnicht fehlen, Komm feele! 
mehr, Als Gott und Gottes komm, und fag: Mein Gorr® 
ehr. Ze dir opfr' ich auf Des lebens: 
11. Mein herz, beſinn' ganzen lauf, Und geift, und 
did nun! Ich muß es red-llleib, und blut, Luft, ehre, 
lich wagen; Ich kann nichtſhaab' und gut, 
eher ruh'n: Entfagftdu nun) 16, Thu, was du willſt, 
der welt, Der luſt, diedirgerfimit mir; Wird nur mein 
fälle! Und giebt dich ganziigeift noch felig: Hab ich nur 
Gett Hinz. So haft dulicheil an dir; Werd ich zur 
Chriſti finn,  fewigfeie Geheiligt in der 
12. Du arm geſchoͤpfzeit Und herrlich dort ge⸗ 
S macht; 
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ö— — ——— —— ——— —— 
maht! Wohl mir! fo iftsjbald traurigkeit, Die hier 
vollbracht! | den armen geift zerſtreut. 


En ‚fs nicht, 
Mel. Wer nur 8 lieben — d fl on —— 
erſaͤume nie, dichſverfuͤhrungsvollen welt! 
320. V ſelbſt zu pruͤfen! Ach, wer ſich denket feſt zu 
Dieß iſt des chriſten ſtet na! Der ſehe zu, daß er 





pflicht. Erforſche deines herellnihp fälle! Der beſte vor⸗ 
zens tiefen, Und traue dicellfaz HT doc) ſchwach, Und die 
ſem herzen nicht: Sey wach⸗verſuchung taufendfach. 
fam; weil nur allzuleiheli " 6. Wie felig werden wir 
Die luſt zum böfen es beelleinft leben, Wenn, von des 
ſchleicht. koͤrpers feſſeln frey, Wir 
2. Du ſprichſt: ich haſſeſſewig, Herr, dein lob erhe⸗ 
falſche tuͤcke, Zorn, hoffart,\ben, Unwandelbar der tur 
eitelkeit und geiz. Beſiegſt duligend freu! Dort werden 
auch mis gleichem gluͤcke Die wir von fünden rein, Und 
mißgunft und der wolluftlificher vor verführung feyn, 
reiz? Mer nicht die laſter Mel. Gott der Vater wohn x. 
alle dämpft, Hat noch nicht, 321. Gott! du haft ung 
wie ex fol, gekämpft. | Furze zeit Zu 
3. Oft ruhen manche bö-Jjunferm heil gegeben: Ploͤz⸗ 
fetriebe Aus mangel der ge⸗ſlich folge die ewigfeit Auf 
Iegenheit: Dann ſchmeicheltſunſer flüchtig leben. Allent⸗ 
Dir die eigenliebe, Du fenftlihalben droht gefahr, Eh wir 
von ihnen ganz befreyt.ans zielgelangen ; Den geift, 
Vielleicht ift niche mehr weit|jim leib gefangen, Schwaͤcht 
dahin, Daß fie dich in ihrlliedifches verlangen: Und 
neze zieh'n. die welt reizt immerdar Zu 
4. Bald uͤberraſcht mitlihren ſuͤßen ſuͤnden. O lehr' 
ſtolzen freuden Uns ein ver⸗ſuns uͤberwinden Uns ſelbſt, 
blendend ſchimmernd gluͤck; ſund welt, und ſuͤnden! Richt' 
Bald ſtuͤrzet uns in gramſſauf uns dein angeſicht, 
und leiden Ein unerwartet Gott, und verlaß uns 
misgefhict, Bald ijtesluft,fAwade nicht! | 
.43 3: 
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2, Ach! die fürze dieferjihimel, rühre! Wenfieloderz 
zeit Laß täglich ung betrahyellftärf uns dann, Ihr muthig 
ton; Und den werth der ſe⸗ſzu entfagen, Mit ihr den 
ligfeit, Unendlich sheuer ach ˖ſkampf zu wagen, Und ihren 
ten! Gros und ſchwer iſt haß zu tragen! Sie magreie 
unfremüh, Bis wir den lauflizen, wen fie kann; Ihr bey⸗ 
vollenden: Wer darf mithſpiel mag entzüunden,. Die 
vollen haͤnden Hier feine zeitlinoh in ihren fünden Des 
verfhmwenden? Er verliertiilebeng freude finden! Wir, 
auf ewig ſie, Wird ewig fihlides Himmels bürger ſchon, 
mie chranen Mah ihrer Wir Fennen fie, und ihren 
tuͤckkehr ſehnen. Umſonſtlohn. u — 
ſind ſeine thraͤnen! Er veri 5. Gott! dein heil iſt 
lor hier ſeine zeit; Mit ihr werth/ daß wir Mit vorſicht 
das heil der ewigkeit. darnach trachten, Und der 
3. Wenn die luͤſterne be⸗ſerde guͤter hier Fuͤr nichts 
gier Nach reichthum, wol⸗dagegen achten; Und der erde 
luſt, ehre, Uns verſuchet, als ſuͤnden flieh'n, Und deinen 
wenn hier Des lebens end⸗ſweiſen willen Zu unſerm heil 
zweck wäre! Gott, dannllerfüllen, Nicht unfers fleie 
halt’ ung, daß wir nicheiifches willen; An dich glau⸗ 
Vom rechten wege weichen!|iben, und an ihn, Den du das 
saß ung das ziel erreichen ;iihin gegeben, Unfterblichfeit 
Nicht träge feyn, nody wei⸗ſund leben Der fünderwelt 
hen! Unſer ziel ift dort imjizu geben. Unſers Fampfes 
licht, Wo du, den wir ver-Jangft und muͤh Wie herr 
langen, Bor uns bift hinge⸗lich, Gott, belohnft du fie! 
gangen, Uns wieder zu em⸗ 6 Hilf uns, Gott, in 
Pfangen. Unſre pilgrim⸗ſunſerm ftreit, Undlaß uns 
ſchaft iſt hier, Und unſerhnicht ermuͤden! Führ ung 
vaterland bey dir! bald zur ewigkeit, Und nim 
4. Gott! ac) laßder weltſſuns auf im frieden! Zeig 
nicht zu, Daß fie dein volfiiung jenen grofen lohn, Der 
verführe, Und die herzen deine Finder kroͤnet. Auch er, 
mehr, alsdu, Mehr als dein der ung verföhner, Stritt, 
| o2 und 
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und ward dann gefrönet, ‚verftellt, Liftig an fih bringe. h bringe 
Laß uns fo, wie er, dein Wach, und ſieh, Daß dich 
Sohn, Mit deinem wortjinie Falſche brüder Keen, 
ung rüften! Das fleifh mit]; Die dir neze frellen. 
feinen lüften Beherrſche niel] 5. Wach', und hab’ auf 
ung chriften! Bring uns dich ſtets acht; Trau nicht 
bald dem ziele nah, Sort ‚deinem herzen! Leicht Fann, 
unfer Gott! haklelujat . [wer esnicht bewacht, Gottes 
Mel. Straf mi nicht in ꝛc. huld verfherzen. O! es iſt 
222 Mache dich, mein Voller lift; Kann ſich ſelber 
geiſt, bereit! heucheln, Und vol hochmuth 
Wachen, fleh'n und betenilfchmeicheln, . 
Stärfet uns zu jeder zeit 6. Aber ber’ auch ftets dar 
Hilfe in allen nörhen.. Saelibey; Bere bey dem wachen. 
sans life Kann ein chrifelDich muß Gort von trägheie 
Durch gebet und wacdenliften Und behütſam machen, 
Leicht zu fhanden maͤchen. Er verleihe Munterfeit , 
2. Eil dann, und beharreilfiche auf deinem pfade , 
nicht In dem fündenfchlafe, il Durd des Geiftes gnade, 
Chriſtus ruft, und ift deinn 7. Auf! und nah’ dich 
licht. Eil'! denn ſtrenge ftra-JImie gebet Frey zu feinem 
fe, Groſe noch, Selbſt der ſthrone. Wenn bein herz nur 
tod, Möchten dich in finden — fleht, Hoͤrt er in dem 
——— finden. Sohne. Er verheißt Seinen 
. Wach’! ſonſt bringt Geiſt, Mit ihm kraft und 
— feindes: life Dich zu leben, Auf dein Ki zu 
ſchweren fünden: Er Fann, geben, 
wenn du fchlafrig bift,.geichel| 8. Gore! o kt uns im 
dich überwinden, Gott läßt merdar Wachen, fleh’n und 
zu, Daß auch du, Wenniiberen. Und vermehrt fi ſich 
du ſorglos walleſt, In ver⸗ſſdie gefahr, Lehr uns ſtaͤrker 
ſuchung falleſt. | beten. In der noth, In 
4. Wache, daß dich nichtiidem tod, Laß uns gnas 
die wele Durch gewalt be-lide finden, Siegreich über 
zwinge; Dder, wenn fie fi ihfjwinden, — 
47) 
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Mel. Wer nur den lieben Gottzcn 3. Oft ift es Funft und 
323 Nibt, daß ichs ſchon eigenliebe, Wag andern 
ergriffen haͤtte! ſtrenge tugend ſcheint. Der 
Die beſte tugend bleibt nochſſttrieb des neids, der ſchmaͤh⸗ 
ſchwach. Doch, daß ich meineſſſucht triebe Erweckten dir fo 
ſeele rette, Jag' ich dem Fleichimanchen feind: Du wirft 
nod eifrig nad» Denn tuelibehutfam, ſchraͤnkſt dic ein, 
gend ohne wachfamfeit Bere! Flichft nicht die ſchmaͤhſucht, 
liert fich Teiche in fiherheit.\inur den fehein, | 
2. So lang ich hier im|| 6. Dur denfft, weil dinge 
leibe walle, Bin ich ein Find, dich nicht rühren, Durch die 
das firauchlend geht. Der der andern tugend fällt; So 
ſehe zu, daß cr nicht falle, werde nichts dein herz vers 
Der, wenn fein nadjteriführen: Doc) jedes herz hat 
faͤlt, noch ſteht. Auch dielifeine welt, Den, welchen 
bekaͤmpfte böfe luft Stirbeliftand und gold nicht ruͤhrt, 
niemals ganz im unfrerliHat oft ein blick, ein wort 
bruſt. verfuͤhrt. 
3. Nicht jede beſſerungiſtſ/ 7. Oft ſchlaͤgt der trieb in 
tugend, Oft iſt fie nur das deinem herzen. Du ſcheinſt 
werk der zeit. Die wilde hizeſſvon rachſucht dir befreyt: 
roher jugend Wird mit denzJezt ſollſt du eine ſchmach 
jahren fittfamfeit, Und wasverſchmerzen; Und ſieh! dein 
natur und zeit gethan „herz wallt auf, und draͤut; 
Sieht unſer ſtolz als tu⸗ſUnd ſchilt fo lieblos und fo 
gend an. hart, Als es zuerſt geſchol⸗ 
4. Oft iſt die aͤndrung dei⸗ſten ward. | rn 
ner feelen Ein taufch der trie- 8. Oft denft, wenn wie 
be der natur. Du fuͤhlſt, der ftille pflegen, Das herz 
wie ftolz und ruhmſucht qua] im ſtillen tugendhaft. Kaum 
len; Du dampfft fie, doch duſſlachet uns die welt entge⸗ 
wechſelſt nur. Dein herzligen, So reget ſich die leiden 
fühlt einen andern reiz; ſchaft. Wir werden im ger; 
Dein ftolz wird wolluſt oder raͤuſche ſchwach, Und geben 
geiz. endlich ſtrafbar nach. 
© 3 | 9% 
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9 Du opferſt Gott diellMel. Durch Adams Tal if ze, 
leichtern triebe Durch einen 324. Oft klagt dein herz, 
ſtrengen lebenslauf. Doch | wie fchwer es fen, 
opferteſt du feiner liebe Nichtſ Den weg des Herrn zu wan⸗ 
gern die liebfte neigung auf.|jdeln, Und taͤglich feinem 
Dieß ift das auge, die deriimorte freu. Zu denfen und 
fuß, Die fih ein chrift ent⸗ſzu handeln. Wahr ifts; die 
zeiffen muß, | tugend Foftet muͤh; Ihr wis 

10. Du fliehft, geneigejjderftehn die Lüfte; Doc, riche 
zur ruh und ftile, Die welt ;iite ſelbſt, was wäre fie, Wenn 
und liebſt die einfamfeir:fifie nicht kaͤmpfen muͤſte? 
Doch mwärft du, mol esi| 2. Die, die ſich ihrer la⸗ 
Gortes wille, Auch dieß zuſſſter freu'n, Trift auch viel 
andern, fromm bereit ? Deinjifchmerz hienicden: Sie find 
herz haft habfucht, neid und die fflaven eiguer pein, Und 
zanf; Doch unmuth nichelihaben feinen frieden. Der 
und müßiggang, ffrom̃e, der die Lüfte dämpft, 

u1. Du bift gerecht; doch Hat oft auch feine leiden; 
nicht befcheiden ; Liebſt maͤſ⸗ Allein der ſchmerz, mit dem 
figfeit; doch nicht —— kaͤmpft, Verwandelt ſich 
Du dieneſt gern, wenn and⸗in freuden. 
re leiden; Vergiebſt 3. Des laſters bahn iſt 
auch dem feind die ſchuld hhanfangs zwar Ein breiter 
Bon allen Iaftern folft dultweg duch auen; Allein fein 
zein, Zu aller tugend williglifortgang wird gefahr, Sein 
ſeyn. | ende naht und grauen: Der 
12, Sey nicht vermeffen ! tugend pfad ift anfangs fteil, 
. wach. und fireite: Denkljtaßt nichts als mühe blicken; 
nicht, daß du ſchon g'nug ge⸗Doch weiter force führt er 
than! Dein herz hat ſeineſſzum heil, Und endlich zum 
ſchwache feite; Die greiftilentzuden, | 
der feind am erſten an. Diel| 4. Nimm an, Gott hatt’ 
ſicherheit droht dir den fall ;lies ung vergönnt, Mach un⸗ 
. Drum wache ſtets, wacifers fleifhes willen, Wenn 
uber! Iwolluſt, neid und zorn ente 

— brennt, 
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brennt, Die luͤſte frey zulihat, dem wird aud) Das, 
fillen „Nimm an, Gott ließ was er hat, genommen, : 
den undanf zu, Den frevel,|| 8. Duſtreiteſt nicht durch 
dic zu Fränfen; Den mens leigne kraft; Drum muß es 
ſchenhaß: was wuͤrdeſt du dir gelingen, Gott iſt es, 
Von dieſem Gotte denken? — — ſchaft, on 
oe Tl, wir foßenjj wollen und vollbringen, Gab 
en —— je ein Vater einen ſtein Dem 
er uns gefeze. Sie find es,ſohn, au brod begehrte? 
die das herz erfreu’n, Sielldet oft! Gore müfte Gore 
find des lebens ſchaͤze. Exjiht feyn, Wenn er dic 
tet in ung durch den ver⸗ſnicht erhoͤrte. | 
land, Und fpricht durch das(, 9 Dich ſtaͤrket auf der 
gemiffen, Was wir, gefchö.|jtUgend pfad Das benfpiel 
pfe feiner hand, Thun oder ſel ger geifter; Ihn zeigte dir 
laffen muͤſſen. und ihn betrat Auch ſelbſt. 


. alldein Here und Meifter, Dich 
6. Ihn fürchten, das ift müffe nie des frechen ſpott 
weisheit nur, Und freiheit Auf diefem pfade hindern: 
fs, fie wählen. Ein thier Der wahre ruhm ift ruhm 
folge trieben der natur; Ein]gen Gore, Und nicht bey 
menfch dem Licht der ſeelen. ſmenſchenkindern. | 
Was ift des geifteg eigenell jo, Sen ſtark, fen männe 
tum? Was fein beruf auf lich allezeit; Tritt oft an 
erden? Die tugend! was deine bahre: Vergleiche mit 
iht lohn, ihr zudın? Gottiiper ewigfeit Den Fampf fo 
ewig aͤhnlich werden! Furzer jahre, Das Eleinod, 
7. ern nur geſchmack das dein glaube hält, Wird 
am wort des Heren Und ſei⸗ſneuen muth dir geben; Und 
her gnade finden; Und übellfräfte der zufünft'gen welt, 
did) getreu und gern, Dein||Die werden ihn erheben, 
herz zu uͤberwinden. Werl| 11. Und endlich, Chriſt! 
kräfte hat, wird durch ge-Iifey unverzagr, Wenn dir’s 
brauch Bon Gott noch mehrſſnicht immer glücker; Wenn 
bekommen: Wer aber nicht — ſo viel dein herz auch 
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wagt, Stets neue ſchwach⸗2. Gieb meinem glauben 
heit druͤcket. Gott ſieht nicht much und färfe, Und laß 
auf die chat allein; Er ſieht ihn in der liebe thaͤtig ſeyn; 
auf deinen willen, Ein gött-| Daß man an feinen fruͤchten 
liches verdienft iſt dein merke, Ex 'fey: Fein eitler 
Dieß muß dein herze ftillen.Iitraum "und: falfher fein, 
Mel. Herr Jeſu Chriſt, du ꝛc. Er flärfe mic) in meiner pile 
325 Na, Jeſu, deinenllgrimfhaft! Und gebe mir 
 Poauten daft Michſſzum kampf und fiege kraft! 
allezeit vegieren,. Daß ichl 3. Laß mich, fo lang ich 
ſtets thu, was du michhhier fol leben, In gut und 
heiß'ſt, Und mich nicht laß boͤſen tagen ſeyn vergnügt, 
verführen; Daß ic dem Und deinen. willen mich er⸗ 
böfen widerfich, Und nichtiigeben, Der mir zum beften 
Yon deinen weg abgeh Zurſſalles weislich fügt: Gieb 
wcchten oder linken! furcht und demuth, wann 
2. Wenn au) die luft derſdu mich begluͤckſt; Geduld 
fünde mich Noch reizt, follund troft, warn du mir 
Jlang id) lebe; Hilfnur, daß truͤbſal ſchickt. 
ihrer reizung ich Gleich an⸗— 4. Ach hilf mir beten, 
fangs widerſtrebe. Ach Herr, ſwachen, ringen, So will ich 
laß mic) vergeſſen nicht Dieſſdir, wann ich den lauf voll 
zodesftund und das gericht ‚ubracht, Stets dank und 
Den himmel und die höleljieuhm und chre bringen , 
Mel. Dir, dir Jehovah will ich ec. Dir, der du alles haft fo wohl 
326. Laß mich, o Herr, gemacht. Dann werd ich 
* Am allen dingentiheilig, rein und unentweiht 
Auf deinen willen fehn, und]! Dein lob verfündigen in 
Dir mich weih'n. Gieb felbfi wigkeit. — — 
das wollen und vollbringen, ſMel. Was mein Gott will, ꝛc. 
Und laß mein herz dir gan, 327 Ach hoͤchſter Gott! 
geheiligt ſeyn. Nimm mei⸗ MN verleihe mir, 
nen leib und geiſt zumopferl Daß ich nur dich begehre; 
hin, Herr! dein ift alles ‚Mein ganzes glück nur ſuch 
was ich hab und bin, in dir, Und dich.allein ver 
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ehre; Daß ich in norh Dichf;eitelfeit Mein ſchwaches herz 
meinen Gott Und Vaterhregieren; Mie haß und 
glandig.nenne, Daß weder)izorn, und bitterfeit Zur rar 
feid, Noch glück noch freudſſche mich verfuͤhren. Dein 
Mich jemals von dir trenne,lircchr gebeut Berföhnlichkeit, 
2, Erfuͤlle mid; mit wahl Verdammt der rachſucht 
rer ven, Wenn ich dich ‚Ätriche: Gieb, daß den feind, 
Gott, betruͤbe! Gieb, daß Nicht blos den freund, Mein 
ich alles böfe ſcheu, Und ſteis herz aufrichtig liebe, 
das gute:übe, Saf-meinell 6. Nach vielen reichthum, 
pflicht, Herr, mich ja nichtſgut und geld, Herr! laß 
Mit vorfaz jeverlezen. Deriimich ja nicht trachten. Laß 
fecle heil, Mein ewigs rheil,umich die ehren. diefer welt 
{aß mich recht theuer fchäzen! (Für Fleinigfeiten achten „ 
3. Mein Gore! ich bitte Und nie nach pracht, Nach 
dich; verleih Mir einen fe⸗hoheit, macht, Und wurden 
fen glauben, Der ſtandhaft, aͤngſtlich ſtreben; Laß mih 
treu und: shätig fey: Undivielnichr, Nach deiner Ichr, 
laß mir den nichts rauben.In wahrer demuth leben, 
Gieb, dag ich mich Allzeit) 7. Die falſchheit, liſt und 
aufdich, Und auf dein wort heucheley Hilf mir forafäls 
verlafle; Und in der noth, ſtig fliehen: Nie muß’ ich 
Ja ſelbft im tod, Dein heil mich durch gleißnerey Um 
getroſt umfaſſe. menſchengunſt bemuͤhen. Laß 
4. Hilf mir, der ich. er⸗ja und nein Mic heilig ſeyn; 
löfer bin, Daß ich den Hei⸗Laß mich nicht lieblos rich. 
land liebe; Und bilde michſſten; Und zanf und flreik, 
nad feinem ſinn. Gieb, daß Mit freundlichfeit, Mit lieb 
ich mich fters übe, Auf ihn zullund fanftmurh ſchlichten. 
ſeh'n, Ihm nachzugeh'n, 8. Herr! Ichre mid) ente 
Mich: feiner nicht zu ſchaͤ⸗ſhaltſamkeit; Gieb mir ein 
men; Und ſtets bereit, Mit rein gemuͤthe, Daß ich iu 
freudigkeit Sein kreuz auf dieſer prüfungszeit Bor boͤ⸗ 
mic) zu nehmen. ſer luſt mich huͤte. Der lů⸗ 
5, Die muͤſſe ſtolz und gen feind, Der wahrheit 
——— 65 freund, 
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freund , FT: mich aufridhtighbuührer, Wozu mid) dein bes 
wandeln; Und jederzeichfehl In meinem ftande führ 
Nach billigkeit Mie meinem ret: Gteb, daß ichs thue 
naͤchſten handeln. ſrecht, Wann, wo und wie ich 
9. Gieb, daß ich ſtets den fol; Und wenn ichs thu, fo 
müßiggang Samt aller traͤg⸗gieb, Daß es gerathe wohl. 
heit fliehe; Daß ich der welel| 3. Hilf, daß ich rede ſtets 
mein lebenlang Zu dienen Womie ic kann beftehen: 
mich bemuͤhe. Laß meinentltaß Fein unnuͤzes wore Aus 
fleiß Zu deinem preiß, Oſſmeinem munde gehen; Und 
Gott, mir wohl gelingen ; wenn nad) meiner pflichr Ich 
Und ſegneſt du Das, waslireden fol und muß, Sogieb 
ih thu, Die dafür ehreſſden worten Fraft Und nach⸗ 
bringen. u druck, ohn' verdruß. 
10. Ach, gieb mir deinen]| 4. Find't ſich gefaͤhrlich⸗ 
guten Geiſt, Der ſtets mein keit, So laß mich nicht ver⸗ 
herz regiere, Und mich, wiellzagen: Gieb einen helden⸗ 
dein geſez es heißt, Auf dei⸗ſmuth; Das leiden Hilf mir 
nen wegen führe. So wirdiitragen, Mit fanfemurh Ichre 
mein her; In freud undilmic Befiegen meinen feind; 
ſchmerz Dir zu. gefallen ‚IjUnd wenn ich rath bedarf, 
ftreben; Und du wirft mir, Gieb einen weifen freund! 
Gott, einſt bey dir Den lohnil 5. Laß mic) mit jedermanns 
der tecue geben. In fried und freundſchaft 
Nach befannter Melodie. ſleben, So weit, als chriſt⸗ 
928 O Gott, du from⸗hlich iſt. Willſt du mir etwas 
mer Gott! Duſſgeben An reichthum, ehr und 
Geber aller gaben; Ohn denllgluͤck; So gieb auch dieß da⸗ 
nichts iſt, was iſt; Von demſſbey, Daß ich nicht ungerecht, 
wir alles haben! Geſunden Nicht ſtolz und lieblos ſey. 
leib gieb mir, Und, daßinfol. 6. Soll ich in dieſer welt 
chem leib Ein’ unverlezte feelliiMein leben höher bringen, 
Und rein gewiſſen bleib, Und unter mancher laſt Hin⸗ 
2. Gieb, daß ich thu mitl|durd) ing alter dringen; So. 
fleiß, Was mir zu thun ger[jgieb geduld; laß mich Auf 
— dei⸗ 
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deinen wegen. gehn, Undjihier zum lohn, Was wahre 
auch im alter noh, Herr, ſruhe bringt, = 
deinen ruhm erhoͤh'n. 3. Gieb, daß ich von der 
7. Laß mid an meinem welt Mich unbefleckt erhalte; 
end Auf Chriſti tod abſcheiUnd daß in mir der trieb 
den; Die feele nimm zu dir] Zum guren nie erfalte, Hilf, 
Hinauf zu deinen freuden;lidaß ich immer wah, Im 
Es ruhe fanft der leib Inſſkampf des glaubens treu, 
feiner ftillen geuft, Bis ihn Und in der hofnung ſtark 
dein almahtswort Zum Und feſt gegründer fey. 
neuen leben zuft. 4. Gieb, daß ich als ein 
8. Wenn deine, flimmellchrift: Mich Chriſto ähnlich) 
wird Die todten alle wecken; zeige, Und achtſam mein ges. 
O dann wird fie ſich auhlimürh Zu feiner lehre neige, 
Auf meinen ſtaub erſtrecken. Sein Geift regiere mich, Und 
Du ruflt: ich geh hervor ziinicht der geift der welt; So 
Ich leb, und ſehe dich; Mitſſwandl' ich, Here, vor die 
allen feligen Lobfinge dann Den weg, der dir gefällt. 
auch ich. | 1 5. Hilf, daß ich dich, mein 
Mel. D Gott du frommer Bott ec. Gott, Bon ganzer feele liebes. 
929, Mein Vater und Und lich und guͤtigkeit Auch 
| mein Gott ‚an dem naͤchſten übe, - aß 
Der du in dieſem leben, Zur ohne übermurh Mich bey 
leuchte meinem fuß, Dein des glückes ſchein, Und ohne 
heil’ges wort gegeben; Meeliungeduld In trüben tagen. 
giere doch mein herz Durchſ ſeyn. 
deinen guten Geift, Daß ichſſ 6. Nie muͤſſe fih mein. 
dem folgfam ſey, Was deintiherz Der fleifchesluft erge⸗ 
gebot mich heift. bben, Und nie dem fihnöden 
2, Verleih, daß ich zuerfl!geiz! Mein dir geweihtes ler 
Nach deinem reiche trachte ben Sey von betrug und 
Und Fein vergänglich gut Zujlneid, Won unbarmherzige 
übermäßig achte. Wernahlifeit, Won ungerechtem gut 
dem ewigen Mit rechtem Und ſtolzem ſinn befreyt! 
eifer ringt, Empfaͤngt fhon| 7. Will deine hand = 
| Ä | ier 
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hier Auf rauhe wege leiten sfimit feſtem fchritt Fort auf 
So unterftüze mich, Wennlder tugend pfade. Die luft 
meine tritte gleiten, Laß verfuͤhrt: die tugend nie, 
mich in aller noch Auf deinelillnd Gott, dein Gott, bekroͤ⸗ 
huͤlfe bau'n, Und auch, wensliner fie Mit feiner ganzen 
fie verzeucht, Dir dody geslignade, 
groft vertrau’n. 4. Laß dir die ſchrecken⸗ 
8. Erloͤſe endlich mich volle pein Der ſuͤnde hell vor 
Bon allem meinem leiden sjjaugen ſeyn, Wenn ſie dic 
Und ift die ffunde da, Ausſſlockt zu freuden. Gott Fennt 
Diefer welt zu fheiden, Soden qualendenverdruß, Der 
tröfte du mein herz, Wennſſauf die finde folgen muß, 
meine hütte bricht. Mein Und will fie dir verleiden, 
Gott, mein Here! verlaßl| s. Gott fieht der ewigkei⸗ 
Mich fterbenden dann nicht!jiten nacht, Wo fünder, die 
Me. Kommt her zu mit, 7— ihn hier — In 
ein geiſt! er⸗ſſijammer ſchmachten. ott 
F 330. M muntre dich „Hfenme Der tugend hohen 
und fen Bott, deinem Herrnijwerth; Und den hat Jeſus 
‚und Schöpfer, treu, UndHdich gelehrt: Wie Fannft du 
folge dem gewiffen! Oſſden verachten? “ 
glaub, es wird dich nie gel 6. Dein! wach, und 
reu'n, Haft du unfträflihgfampf, und befe du! Dein 
fromm zu feyn, Aufrichtig] Gore, dein Richter ficht dir 
dich befliffen. a5 Einft wird er dich beloh⸗ 
2. O horche nicht aufjinen, D bleib ihm treu, und 
fleifh und blut, Gchorheilwanfe nicht! Denf an den 
Gott! Gott meint es gut: ſtod, und ans gericht, Und an 
Mas ergebent, iftfegen. Erfidie fiegesfronen, 
licht ung menfchen vaͤterlich; ſMel. O Gott, du frommer Gott. 
Führe duch geduld und tu⸗ 331 Wer Gottes wege 
* gend dich Dem hoͤchſten glück u geht, Nur der 
entgegen. hat grofen frieden; Er 
‚3. Gott_theile die feineljfämpft, und weiß den lohn, 
ſtaͤrke mit; Drum gehe ſtetsl Den Gott dem .. 
| er 
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fhieden. Bol glaubens wi⸗ſes iſt, Auch gern barmher⸗ 
zig ſeyn; Ja ſelbſt den aͤrg⸗ 
ſten feind In ſeiner noth 
gnuͤgt vor Gott bewuſt. ſerfreu'n. 
2. Er merkt auf feinen 6. Die liche gegen Gott 
gang, Geht ihn mis heil'⸗PHeißt ihn den naͤchſten lies 
gem muthe; Wird aus derkben; Ihm iſt es leichte laſt, 
ſchwachheit ſtark, Und liebegDie pflichten auszuüben , 
und ſchmeckt das gute; Nims Die ex in jedem fall Dem 
an erkenntuis zu, Fühlttägefinachften ſchuldig iſt. Die 
lich neue kraft, Die Gotteshliebe dringet Eu: Durch 
guter Geiſt In ſeiner ſeeleſliebe ſiegt ein chriſt. | 
ſchaft. . Er kraͤnkt nie andrer 
3. Gott hat er allezeitſſgluͤck, Schuͤzt ihren ruhm, 
Bor augen und im herzen; ſihr leben; Traͤgt ſchwache 
Prüfe täglich fi) vor ihm, mit geduld, Iſt willig zum 
Und tilgt der fünde fchmerelivergeben; Sicht dich als 
sen Durch feines Mittlersiibruder an, Sicht Gottes 
huld, Durch vedliches be⸗bild in dir. Fehliſt du, fo 
muͤh'n, Stets Heiliger zulldenfet er: Mein Gott vers 
feyn, Was unrecht ift, zuhzeiht auch mir, 
fliehn. 8. Das heil der ewigkeit, 
4 Getreu in feinem ftand, | Das hier der Fromme ſchme⸗ 
Genießt er Gottes gaben;licet, Erhaͤlt fein glück, und 
Und ift, wenn andre gleichſſmacht, Daß ihn Fein tod er» 
Viel weins und Fornes ha⸗llſchrecket; Es giebt in noth 
ben, In Gott bey wenigemllihm much, Uno ftillet jeden 
Zufrieden und erfreur; Undſſſchmerz. Im tode freut ſich 
nie erniedrigt fi) Sein herzſnoch Sein goftergeb’nes 
jum geiz und neid, herz | 
5. Schenkt Gottes handj| 9, Herr! Ichre du mich 
ihn viel, So wird er vielenlifelbfe In veinen wegen gee 
nuͤzen; Des freundes glüclihen; Du weißt, wie ſchwach 
erhoͤh'n, Verlaßne tugend|jic bin, Drum laß mich huͤl⸗ 
(hizen, Ey wird, wie Gottfe fehen. Regiere du u 
| | | erz, 
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herz, Und Ienfe meinen finn. stud, finn.glüd, Mein gröfefter ge⸗ 
Denn fromm ſeyn iſt ein winn. 


IV. Von den Pflichten des Chriſten 
gegen Gott. 


— Gottes. ſich im antliz ſeines Sohnes, 
Mel. Wer nur den lieben Bott ec. So wie die ſeligen, ihn ſehn! 
332. Wo find ich Gott, Ich, der ich hier kaum ſtam̃⸗ 

den meine feelchlen kann, Welch hohes lob⸗ 
Weit über alles ſchaͤzt und) lied ſtimmt ich an! | 
liebt; Gott, den ihmirzum)| 5. Mir madıt zwar jedes 
freunde wähle, Und: der| feiner werfe Mehr, als ich 
allein mir freude ‚giebt ?jiruhmen Fann, befannt: Es 
Mann fomme die zeit, dajlzeige mir feine macht und 
Gott mein freund Sich völ-liftärfe, Und feinen weifelten 
liger mit mir vereint? verſtand. Gott, deine huld 
2. Wie wollt ich meinenjlift gränzenlos, Für armeg 

Gott darn preifen, Wann ſmenſchenlob zu gros! 

ich ihn ſaͤhe, wieerift! Zwarjj 6. Und, wieein Vater mit 
deine wunder, Herr, bewei⸗ſdem Finde, Spricht Gort in 
fen, Wie unausfprechlich feinem wort mit mit. Ich ſeh 
gut du biſt. Doc) zeigt mir dich, Vater, doch die ſuͤnde 
deiner werke glanz Noch dei⸗ Verdunkelt mir das licht von 
ne herrlichkeit nicht ganz, ſdir. O welche gnade, daß 

3. Hier ſeh ich Gott nur, dein Geiſt Mein herz noch 
wie im fpiegel, Und bete ihn naͤher unterweißt! 
in ſchwachheit an. Ach, haͤt/ 7. Doc wenn bey mei⸗ 
. ‚te meine feele flügel, Sidhlinen finfterniffen Aud) höh’ 
ihtem Schöpfer mehr zu ſres licht ins herze fällt, Do 
nah'n! Wie würde fü ie ſich bleibt mein armes ganzes 
feiner freu'n; Wie felig, wiellwiffen Noch immer ſtuͤck⸗ 
verherrlicht ſeyn! werk in der welt. Ich ſuche 
4 Duͤrft' ih am fuſſe dich, und forſche nach; Doch 
feines thrones Mit ſeinen dich zu ſehn, bleib ich iu 
engeln ihn erboͤhrn! Könnf DON: 


v 
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g. Gieb, daß der ſtral vonſſ 4. Did) kennen, ift das 
deiner wahrheit Mein lebenſſew'ge leben. Drum hilfmir, 
leite, bisiich dort Dich naͤher Bater, Daß ich dich Und den, 
ſeh, und mit mehr klarheit, den du für ung gegeben, Hier 
Als hier an diefem pruͤ⸗ſſo erfenne, wie du mich In 
fungsort. ch, der ich hier deinem wort es felbft gelehrr, 
kaum ſtammlen kann, DortilBis einft fidy meine einfichs 
ber’ ich dich mit engeln an.|imehrt. | | 


e 


Mel. Wer nur den lieben Gott ꝛc. 5. Vor allem laß bey mir 
333. Mein Gott! du lebendig, O Hoͤchſter, dein 
27..3 vwohneſt zwar rkenntuis ſeyn! Laß mich 
m lichte, Dahin fein ſterb.darnach dir auch beftändig 
lich auge dringt; Doch giebſt Die gröftelieb und ehrfurch 
du uns zum unterrichte Dein weih’n. Gieb, daß ich thu 
wort, das uns erkenntnis mit allem fleiß, Was ich von 
beingt, Was du, o Aller- einem willen weiß, | 
hoͤchſter bift, Was mit uns! 6. Was hilft das richtige 
— ee auf deinl ſte erkenntnis, Wenns nicht 
wort ich achte, Als auf einſzu deiner liebe treibt? Was 
lihe =. aufgeflärt verftände 
wenn ich ernftlich eg betrach⸗ ax Pr en — 
— age pet ya auch a 
orfhen fort, Laß deiner] ‚ ’ 
wahrheit hellem ſchein Mein ſinn, Auf wahre chriſten⸗ 
aug und herz ſtets offen tugend hin, — — 
ſeyn! 7. Laß dein erkenntnis 
3. Dein wort ſey mir einſſmir im leiden Ein brunn⸗ 
licht im glauben, Das ficher quell wahres troftes ſeyn! 
meinen gang regiert, Laß Laß mich, wenn leib und fec» 
mir doch Feinen irrthumllle fcheiden, Auch dann noch 
tauben, Was mich zumlldeiner gnad mich freu’n, 
ew'gen gluͤcke führe. Keinl|Dort feh ich dich ım hellern 
ſpoͤttergeiſt verführe mich ; licht Won angeſicht zu ane 
Kein, zweifel fey mir. binelgefiht, 
derlich! — | 
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Mel. Iqh finge dir mit herz c. ſmich, in.tieffter niedrigkeit 
| e 3 A. et, deffen ſtuhl Bor dir, einher zu gehn. 
der himmel it! 8. In jenem leben werd 
‚Sch finfe vor dir. hin: Ichſſich dich In deiner aröffe 
uͤberdenke, wer du bift, Und ſeh'n. Aufdiefen aublick freu 
was ich vor dir bin, ih mid. Wann? ach wann 
2. Was bin ih, SHerrellwirds gefcheh’n? | 
fcherg, gegen dir? Ein well Furcht Gottes. 
kend gras und laub: Du biftlimer. O grofer Gott von Macht x. 
und bleibeft fir und fuͤr 335 O Zu erhabner 
Ich bin in kurzem ſtaub. Gott, An macht 
3. Dein wefen ift voll⸗ſſunendlich reich; Wer iſt dir 
Fommenheit: Du bifts; und ſauf der erd, Und wer im him⸗ 
keiner mehr. Du, Gott, biftiimel gleich? Vor dir erbebt 
Gott von ewigkeit: ch bin die ganze welt; Und was der. 
von geflern her. himmel in ſich haͤlt, Muß 
4. Hochheilig biſt du, daß ſich mit tiefem ſchweigen 
vor dir. Dir Seraph ſich be⸗Vor deinem throne beugen, 
deckt. Gott, du biſt gut: und]! =. Du haft durch deine 
ah! an mie Iſt herz undlifrafe Den himmel ausge 
shun befleckt. ſtreckt Die erde feſt ger 
5. Bey dir iſt weisheit gruͤnd't, Dem meer fein ziel 
und verſtand, Du Vater al.) geſteckt: Dein wort bewegt 
les lichts; Was noch nichellder berge grund Und flürzt 
ift, iſt dir bekannt: Durchlifie in des meeres fchlund. 
x mich felbft weiß ich nichts. Willſt du zur firafe ziehen; 
6. Gott! auf dein wort So Fann Fein menfch ent 
entftand die welt, Durchhffliehen. E 
Dich entfland auch ih, Dub 3. In deiner Hand find 
bifts, der fie mie machrtliwir, Wie chon in’s toͤpfers 
erhält; Und du erhälstiihand, Leib, feele, gut und 
auch mid. | lut Haft du uns zuge 
7. Du Gott! ich ſtaub! —wandt. Du Tchrfl,das 
den unterſcheid, Herr, lehr menſchliche geſchleht Durch 
mich ihn verſtehn! Schridie vernunfe und ſchrift, 
| dein | 
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dein recht; Willſt, dag wir mich von heucheley, Don 
thun und denfen Nach deiellmenfchenfurche: und. träge 
ner vorfchrift lenken. heit frey: So werd’ ich im 

4. Erleuchte meinen geiſt, gewiſſen Die ſuͤßte ruh ge⸗ 
O Gott, mit deinem licht, nieſſen. 
Be I = [en Mel. Wer - den lieben u. 

o ſeligkeit als pflicht. Dilf, .Vor dir, o Gott, 
daß ich als dein unterthan, 336 V fh Andi 
Der niemals dich entbehren ſcheuen, Iſt unſre allergroͤß⸗ 
kann, Bemuͤht ſey, deinenſſte pflicht. Kein menſch kann 
willen Gehorſam zu er⸗ſdeiner huld ſich freuen, 
fuͤllen. Er Scheut er dein: heilig auge 
5. Laß deine gegenwaärtliniht: Drum wirf in mir 
Mir fters vor augen ſeyn: durch deinen Geift Die 
&f mic im dunfeln auchſfurcht vor dir, die Findlich 
Dein helles auge fheu’n.Iheiße | 
Erinnve mid) an- deine|| 2. In allem, was ich thu 
maht, An meines Nichtersjjund denfe, Laß, Herr, dieß 
ernſt und pracht, Wenn ich meine weisheit feyn, Daß 
es wollte wagen, Gchorfamjlih mein herz zur forgfale 
zu verſagen. lenke, Vor jeder ſuͤnde mich 

6. Doch gieb, daß meineljzu ſcheu'n. Denn wer noch 
furcht Vor die nicht knech⸗luſt zur fünde har, Der 
tiſch ſey; Befreye mein gefürchtet dich nicht in ver 
‚mich Bon zwang und heuellthat, ; 
heley! Schenk einen find. 3. Gieb, daß ich fterg zu 
lid freyen geift, Der willigliherzen nehme, Daß du alle 
hut, was Gore ihn heißt, gegenwaͤrtig bift, Und das 
Und der aus reiner liebeſſzu chun mich ernfilich fchäe 
Sich im gehorfam be, me, Was dir, mein Gore, 

7. D Gore! laß deinellzumider iſt. Der beyfall 
fucht, Des Icbens. Teite}leiner ganzen wele Hilft dem 
tern feyn; Laß ſie zum guellja nichts, der dir mißfaͤllt. 
ten mie Stets Fraft und) 4, Laß immer dein geriche 
fleiß verleih’n, Sie mahelmih ſcheuen, Und wirke 

En from 
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frommen ernſt in mir, Meinlifür mich gab. Gott! deine 
leben deinem dienft_ zu weirifwecht bringe fegen ein: Ihr 
hen, Daß id) die gnade nicht] lohn wird gros im himmel 
verliere’, Die mic bey aller ſeyn. 1 | 
‚miffethat So liebreich noch F 
getragen hat. —Vom Eide. 
5. Ja, Gott, laß michſMel. Chriſt unſer Herr zum x. 
mit furcht und zittern Noch 337 O Gott, mein Schoͤ⸗ 
ſchaffen meine ſeligkeit. Soll D pfer, Herr der 
nichts mein ewig gluͤck er⸗ſwelt, Des auge alles ſiehet; 
ſchuͤttern, So laß mich in); Bor dem der engel wieder 
der gnadenzeit Mit vorfichtijfällt, Der hoͤchſte Seraph 
alles unrecht flieh'n, Mich — Laß deines namens 
nur um deine huld bemuͤh'n.Majeſtaͤt Mein herz mit ehr⸗ 
6. Gieb, daß ich ſtets einſſfurcht füllen, Wenn ich hin 
‚gut gewiffen Bor dir. zu ha⸗ſvor dein antliz tree, Mad) 
‘ben forgfam fen; Und machellmeiner Dbern willen Di 
von den hinderniffen Deriteidlic anzurufen, 
wahren tugend felbft michi} 2. Laß deine gegenmart 
frey. Mie ſtoͤr mich furchelimich ſcheu'n, O allerhöchftes 
und luſt der welt, Zu thun, Wefen!- Nichts Fann vor 
was dir, mein Gott, gefallt.Hdir verborgen feyn: Gedan- 
"7, In deiner furcht laßken fannft du lefen, Du biſt 
mich ſtets wandeln, Undlmir nah; ich bin dir Fund 
überall, auch wo ich ſey Nach An einem jeden orte: Du 
“deiner vorſchrift redlich han⸗keñeſt meines herzens grund, 
deln: Du haſſeſt alle heul Weißt alle meine worte, Und | 
cheley. Wer dich von herzeniiwas ich dabey denfe. | 
ſcheut und ehrt, Nur deriftil 3. Du bift auch, o Als | 
dir, 0 Vater, werth. wiflender, Der bosheit ſtren⸗ 
8. In deiner furcht lafliger raͤcher; Und ſtrafſt, als ı 
mich einſt fterben, So ſchreckiſſein gerechter Herr, Den! 
mid; weder tod noch grab;llleichtfinn der verbrecher, 
So werd ich jenes leben er⸗Die mit fo viel verwegenheit 
ben, Dazu dein Sohn fihl|Die allmacht gr nicht | 
| | cuen 
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fheuen, Und deineg namengjj el. O_Emigfeft du Donnerm, 
heiligfeit Duch  falfchen 338. Gott! der du Her⸗ 
ſchwur entweihen; us an⸗ zenskenner biſt; 
geſicht dir luͤgen. Herr! dem die falſchheit 

4. Herr! ſteure bey unsgreuel iſt, Und jeder lug ver⸗ 
allezeit Dem greuel folhernbrechen, Kein wort ſpricht 
ſuͤnden. Laß deines namensllie ein falſcher mund, Allwiſ⸗ 
heiligkeit Ein jedes herz em⸗ſſender, dir iſt es kund; Du 
pfinden, Das je zum eide ſich Heiliger wirſt's rächen, Laß 
entſchließt. Du, aller falfche|liederzeit mein ja und. nein, 
heit raͤher, Du, deffen dro⸗Wie's chriften ziemt, aufe 
hen wahrheie ift, Strafit,richeig feyn! | 
zwiefach die verbrecher, Diel| 2. Und wenn ich ſchwoͤ⸗ 
faͤſchlich bey dir ſchwoͤren. rend vor dir ſteh, Dix feiere 

5. Laß niemand auch ge⸗lich ins antlizfeh, Die hand 
legenheit Zu falfchen eidenſ zum himmel hebe; Men . 
geben; Und will ſich oft um ſich dich, Gott, zum zeugen 
kleinigkeit Ein boͤſer zwiftjituf, Zum raͤcher dich, der 
erheben; So lenke du durch mich erfchuf, Durch den ich 
deinen geift Zum frieden diellbin und lebe! Dann fen von 
gemüther, Daß niemand trug und heucheley Mein 
jemals fidy erdreißt, Um ehre herz und meine zunge frey! 
Oder guͤter Mit unbedachr zul] 3. Wenn frevler da aud) 
ſchwoͤen. Gore noch ſchmaͤh'n, Mit 

6. Du ſizeſt auch ‚mitjllügen frech noch vor ihm 
im gericht, Wo deine diener ſteh'n, Dann laß mein herz 
tichten: Laͤßt fih der men⸗ſerſchrecken! Weh dem, der 
[hen Hader nicht, Als nurſſGott und Gottes macht 
durch eide fchlichten; Daun; zum fiegel feiner bosheit 
laß zu deines namens ehr macht, Sie vor der welt zus 
Getroſt bezeuget werden: decken. Herz! ſchau den Gott 
Du, du ſeyſt, o Allwiſſen⸗ſmit zittern an, Der leib und. 
der, Am himmel und aufſſſeel verderben kann! e 
erden Der zeuge und der 4 D feele! mern du dich 
richter. noch liebſt, Denk, was du 

T 2 Zu da 
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da zum pfande giebſt; Dein doch Gott und ſeligkeit 
gluͤck, deinewigleben! Ber) Muthwillig nicht verlieren, 
Tier nicht mie verwegenheiri Wie Flein mein glück aud) 
Dein theil an Gott und feellimmer fey; Nur- reines herz 
ligfeie: Wer Fann dirs wie-jund Gott dabey! 
dergeben?- Gott und fein] 8 Gott! lehr du mih 
evangelium. Wie Eoftbarijtjiben jedem eid, Aus furcht 
dieß eigenthum?“ vor deiner heiligkeit, Die 
s. Gott! wenn du nicht wahrheit puͤnktlich ſprechen. 
mein Gott mehr biſt, DeinBeſchwoͤr ic) heilig amt und 
Sohn nicht mehr mein Heiclipfliht, So laß mid auch im 
land ift, Dein himmel-nichtljfleinften nicht Die theure 
mein erbe; Wenn mic) beymilzufag brechen, Auch dir, 
Ieiden diefer zeit Kein troft Gore, ſchwur ich treu zu 
vom himmel mehr erfreut, feyn: Erhale mid) ewig, 
Kein troft mehr, wenn ichſſewig dein: 
fterbe! Iſt Sort und Jeſus 9: Der du mein troft im 
nicht mehr mein; Dannſtod noch bift, Gott! deffen 
beffer, nie gebohren ſeyn! wort wahrhaftig ift, Du 
6. Frech ift diezunge, die haſt aud) mit geſchworen. 
noch fpriht: „Gott ſie⸗So wahr du Gott biſt, ſagſt 
„het's nicht, Gott achtet's du's za, Ich hoͤrs mit voller 
uͤicht!“So laͤſtern ſpoͤt⸗ ſeelenruh: Ich fol nicht 
gererotten, Ja: Gottesſeyn verloren. O ſeele, halt 
langmuth iſt bekannt; ErſGott deinen eid! Dann freu 
laͤhmt nicht jede falſcheſdich feiner guͤtigkeit! 
hand; Doch Gott läßt ſichſ Liebe gegen Bott. 
nicht ſpotten. Zum flrafeniimet. Herzlich lieb hab ich dich“ 
hat er lang noch zeit, Zum 339. Aus ganzem her 
ſtrafen noch die ewigfeit! zen lieb’ ich dich! 
7, Mein! ehre nicht, Nach deiner anad, Herr, 
nicht gut und geld, Kein fuͤr⸗duͤrſtet mich, Daß fie mein 
ſtenthum und Feine welt Soll herze labe. Die ganze welt 
mich ſo weit verfuͤhren. Umſſerfreut mich nicht; Nach 
alle leiden dieſer zeit Will ich erd' und himmel frag Pr 
Ban a nicht, 
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nicht, Wenn ich, mein Gott,So ferne mich dein ange 
dich habe, Und wenn mein ſicht. Ach Richter! Taf mich 
herz im tode bricht, Biltdullohne grau'n Dich dann auf 
doch meine zuverfiht, Mein deinem throne ſchau'n! Here 
troſt, mein Herr, der mich er⸗ Jeſu Chriſt! Erhöre mich, 
lößt, Der mid) im tode nicht erhoͤre mich! So preiß ich 
verftößt. Ach Jeſu Chriſt! ewig, ewig dich, - 
Mein Herr und. Gott, mein/|Met. Jeſu, der du meine feelex, 
Herr und Gore! Ein ſchlum⸗ 340 Quelle der volle 
iner fen mir einfi mein tod! IT fommenheiten, 
2. Ad) alles, Herr, hab||Gort, mein Gott, wie ueb ich 
id, von dir: Den leib, dielldich! Und mit welchen felige 
feele, gabft du mir, Und dieß!!feiten Saͤttigt deine Tiebe 
mein erſtes leben. Gieb, daß mich! Seel’ und feıb mag 
ihs deiner liebe weih’, Undlinie verfchmachten; Hab ich 
meinen bruͤdern nuzlich fenlidich, werd’ ich’s nicht achten, - 
Mit dem, was dur gegeben.) Mir wird deine lieb’ allein 
aß, Jeſu, mein erfennenisj Mehr, als erd und himmel, 
sein, Und heilig meinen wanellfenn, — 
del ſeyn; Laß mich im’ Ereuz]| 2. Denk ich deiner: wie 
dir feſt vertrau'n, Und nurlſerhebet Meine feele fich. in 
auf deine huͤlfe ſchau'n. Achſſmir. Wie getröftet, wie be⸗ 
Jeſu Chriſt! Mein Herrſſlebet Fühl ich mich, o Gott, 
und Sort, mein Herr undlivondir! Jeder blick auf deis 
Gore! Hilf mir in meinerlIne werke, Deine güte, deine 
leiten noch! ſtaͤrke, Wie entledigter mein 
3. Gieb, daß dein engeljiherz Bon befümmernis und 
Meinen geift, Wenn dichlifchmerz! BR | 
mein leztes loblied preiße,i 3. Floß aus deiner Bote 
In Abrams ſchoos einfttraelltesfüle Mir nicht mande 
ge. Der leib ruh ſanft in ſwohlthat zu? Daß ich ward, 
feiner geuft, Bis ihm dein das wardein wille; Daß ich 
wort ins leben ruft An je⸗noch bin, das machſt dur 
nem grofen tage. Und kom̃ſt Daß ich denfe, daß ich wähle, 
du dann zum. weltgericht Dafuͤr dankt dir meine feele; 
| T 3 Dankt 


N 


294 Von den Pflichten gegen Gott. 
—— — — m nn nn mn 
Danfe dir, daß fie Dich er⸗ſich dich, Herr, wie ic fol, 
Fennt, Und dich ihren Va⸗Ganz werd ich dort deinen 
ter nennt, | Iwillen Kennen, ehren und 
4. Du erloͤßteſt vom verellerfüllen, Gieb mir dann vor 
derben Mid) durch deinenlideinem thron Der volle 
Sohn, o Sort! Lieſſeſt denſkommnen liebe Tohn! 
Gerechten fterben, Mir zum Mel, Wer nur den lieben Gotti, 
leben ward fein tod, - Emig 341. Du Vater deiner 
dort mit ihm zu leben, Haſt menſchenkinder, 
du mir durch ihn gegeben; Der du die liebe ſelber biſt; 
Ewig deiner mich zu freu'n, Und deſſen herz auch gegen 

Und von dir geliebt zu ſeyn! ſuͤnder Noch gutig und vol 
78, Sollt ich dich nicht wie⸗ſmitleid iſt! Laß mid) von 
der lichen, Der du mich zu⸗ganzem herzen bein, Laß 
erft geliebte? Der mit mehrſſmichs mit allen Fräften 
als vatertricben So unend.Ifeyn! a 
lich mich geliebe? Könnt] 2. Gieb, daß ich als dein 
ih ruhig hier auf erdenlifind dic) liebe, Da du mich 
Dhne deine liebe werden ?ljals ein Water liebſt; Und 
Und dereinft nach diefer zeit ſo geſinnt zu feyn mich übe, 
Wuͤrdig feyn der ſeligkeit? Wie du mir dazu vorfchrift 
6, Heil mir, daß ich es em⸗giebſt. Was dir gefällt, 
pfinde, Wie fo liebenswerthugefall auch mir; Nichts 
du biſt! Daß mein herz vomſſcheide mich, mein Gott, von 
Haß der fünde, Die dihldir! —— 
kraͤnkt, durchdrungen iſt!““ 3. Vertilg' in mie durch 
Daß auf dein gebot ich achte,ijdeine liebe Den hang zur 
Und es zu erfüllen trachte !iliebe diefer welt; Und gieb, 
Heil mir! du verwirfft michſſdaß ich verleugnung ube, 
nicht, Herr, von deinem anei Wenn mir noch eitelfeit ger 
| | fallt. Wie follte id) die krea⸗ 
tur Dir vorzich’n, Schöpfer 
der natur! 

4. Laß mid) um deines 
namens willen Gern hun, 
| was 






vollfommen: Meine fecle 
weiß es wohl, Dort im var 
terland der frommen Lieb’ 
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was mir dein wort gebeut. ganz umgiebſt, Gort, meie 
Kann ichs nicht, wie ich fol, |Iner feele freude! ch bleibe 
erfüllen; So fich. auf meinejlunverrucke bey dir: Was ift 
willigfeit; Lind rechne mir, dann noch, das je mich hier 
nad; Baterhuld, So manche Von deiner Liebe fheide? 
ſchwachheit nicht zur ſchuld! Du machſt mir deinen weg 

5, Der liebt dich nicht, bekannt, Haltft mich bey 
der noch mit freuden Das meiner rechten hand, Regie⸗ 
thut, was dir, o Gott, miß⸗ reſt meinen lebenslauf, Und 
faͤlt. Drum laß cs mid) mit hilfeſt meiner ſchwachheit 
ernſt vermeiden, Geficl esllauf. D Herr, mein Gott! 
aud) der ganzen welt. DieliDu bift mein liche, du bift 
kleinſte fünde felbft zuſſmein liche: Ich folge dir, 
ſcheu'n, Laß mich, o Gott, ſo irr ich nicht. 
behutſam ſeyn! AM 2%. Du leiteſt mich nach 

6. Aus liebe laß mich alles deinem rath, Der anders 
leiden, Was mir dein weiferlinichts beſchloſſen har, Als 
tath beftimmt. Auch trübeliwas mir fegen bringet. 
fal führt zu ew'gen freuden: Gehts gleich zu zeiten wun⸗ 
Wer ihre laſt germ ubereliderlih; So weiß ich dene 
nimmt, Und freudig traͤgt, noch, daß. durch dich Der 
und weislich nuͤzt, Wirdliausgang wohl gelinget. 
maͤchtig von dir unterſtuͤzt. Nach hartem tritt auf rau⸗ 

7. In deiner liebelaß midhliher bahn Nimmſt du mid 
ferben. Dann wird der tod dort mit ehren an, Wo mid) 
felbft mein gewinn; Dannllan deinem thron erfreut Die 
werd’ ich deinen himmel er⸗ſkrone der gerechtigkeit Mein 
ben, Wo ich dir ewig nahe Here, mein Gott! Ad, voll 
bin, Dalieb ic) in vollfomelibegier feh id) nach dir; Und 
menheit, Dich, Vater deriiwünfche, bald zu feyn bey dir! 
barmherzigfeit! 3. Mein finn ift ganz auf 
Mel. Herzlich lieb hab ich dich 2c-||dich gericht't: Hab ich nur 
242. Der du mich als einſdich, fo frag ich nicht Nach 

Water liebſt ‚Iihimmel und nad) ‘erden, 
Und mic mit wohlthun Denn wär der himmel ohne 
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dich, So Fönnte feine luft, ;himmel macht, Nicht deinen 
für mid) Auch felbft im him⸗himmel erben, Denn wer 
mel werden, Waärft du nicht dich hier nicht lieben lernt, 
ſchon auf erden mein, SollUnd nicht fein herz von dem 
möcht” ich nicht auf exdenlientferne, Was dir, du Heise 
ſeyn. Denn nichts iſt in derſſligſter, mißfallt, Kommt 
ganzen welt, Das mir folinicht zu jener beffern welt. 
fehr, wie du, gefällt, Meint Murder, der hier Sein herz 
Herr und Gott! Wo dulldie weiht, lebt recht erfreut: 
nicht bift, wo du nicht biſt, Sein tod fuͤhrt ihn zur herr⸗ | 
Iſt nichts, das mir erfreurlllichfeit. 
lich iſt. 1 6% Drum halt ich mich 
4. Und ſollte mir durch getroſt zu dir; Du aber 
kreuz und noth, Durch mar haͤlt'ſt dich auch zu mir: 
ter, durd) gewalt und tod Und das ift meine freude, 
Auch ſeel und leib ver⸗Ich ſeze meine zuverſicht Auf 
ſchmachten: Dieß alles wird, dich, mein Fels, der nicht zer⸗ 
wenn auch das heer Der lei⸗ bricht, Auch ſelbſt im tief⸗ 
den noch ſo ſchrecklich waͤr, ſten leide. Dein wort, o 
Mein glaube doch nicht ah Höchfter, fol allein Mein 
ten. Du bift und bleibeſthtroſt und meine richtſchnur 
doch mein heil, Und meines ſeyn, Bis fich einſt in dee 
herzens troſt und theil. Dennewigfeit Mein herz vollkom⸗ 
warlich! nur durch dich alellmen deiner freut. Gott mei⸗ 
lein Kann leib und fecle feligiineg heilg! Sch warte drauf, 
feyn. Herr, meine burg!llich warte drauf: Nimm 
Ich hoffe feft, ich hoffe feſt,ſmich in deinen himmel auf! 
a huͤlf mid, nichtſſ Nach eigner Melodie, — 
verlaͤßt. Menn zur voll⸗ 
5. Wer von dir weicht, 343-- W führung dei⸗ 
und auf der welt Dir nicht ner pflicht Dich Gottes liebe 
beharrlih glauben hält ‚iinicht befeelet;s So ruͤhme 
Muß endlich doch verderben. dich der tugend nicht, Und 
Er fann, weilerdie luft und wiſſe, daß dir alles fehler, 
pracht Der erde ſih sum. Wenn vortheil, wolluſt, ei⸗ 
gen⸗ 
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genſinn Und ftolz dir nur das a Fer 
n 
gute rathen; So thue nod) Een ee — 
ſo gute thaten: Du haſt — 
vor Gott den lohn dahin! — Sag ihm an unſern 
2. Sey durch die gabeni|, rken nur; So fünnf er 
der natur 08 wunder und a fie zu vollbringen, Sehr 
dag glück der erden! Begluͤ⸗ eicht durch feffeln der nas 
deft du die menfchen nur, Bas Durch kraͤfte ſeiner alle 
Um vor der welt geehrt zu zen zwingen, Nor ihm, 
werden; Erfüllt_die liebe * alles ſchaft und gicht, 
nit dein herz: So bift du Dile wetsheit ichs, nichts 
bey den gröften gaben, “Bey macht und ſtaͤrke. Er toi. 
dem verftand, den engel has —— werke, Ein 
ben, Bor Gott doch nur 1a herz, das ihn verchrt und 
3. Bau häuffer.auf, und 6. Ein herz, von eigenlie— 
brich Bein brod, = volk be fern, Fi . el 
* armen zu verpflegen ; zes eirlem triebe, Geheiligt 
atreiß die witwen ihrer durch Die furd;t des Herrn 
noth, Und fey der walſen Erneut durch glauben in der 
(hu und fegen! Gich affe,,fiebe! Dieß ifts, was Gott 
deine habe hin! Noch haft von uns verlangt. Und wen 
du nichts vor Gott gegeben. wir nicht dieß herz beſizen; 
Wenn Tieb und pflicht dich So wird ein, Icben ee 
= belcben ; So ift dir nichts nüzen, Das mit den 
a E = gewinn, groͤſten thaten prangt. 
Thu thaten, die derſ 7. — 
op Nod jemals Kuh rien Arne 
at verrichten koͤnnen; Ver⸗der Kr N 
ag dert en; Ver⸗ tugend bloſen | 
gieß fuͤrs vaterland dein] Si i 2 
blut, Laß deinen lei inſ Sieh nicht auf deine werk 
‚ eib fürlialein, Si 
andre brennen! Beſeelet dich g Ber 
; ’ au 352 
ar lieb und pflicht; Bift F pe Fre eh; 
| die abficht. dei j ine li er 
ki: © ei — tha * ſeine liebe dich befeelct, 
| nd rette z * dem nicht der glau⸗ 
b 
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- be fehler, Dem fehlet auchſſkindern zugezaͤhlt. Mag 
die liebe nicht. mid) die welt doch haffen! 
8. Wohnt liebe gegen) Du liebſt mein wohl; Wirfl 
Bott in dir; Sp wird ſieſ gnadenvoll Mich nimmer 
dich im guten ftärfen: Dulmehr verlaflen. 
wirft die gegenwart von ihrſſ 3, Du traͤgſt mich lieb⸗ 
An liebe zu dern nädhftenlireich mit geduld, Vergiebſt 
merfen, Die kiebe, die dichſin Chriſto mir die fchuld, 
ſchmuͤcken fol, Iſt guͤtig; Wenn ich aus ſchwachheit 
ohne liſt und tuͤcke; Benei⸗ fehle. Du giebſt mir theil 
det nicht des naͤchſten gluͤcke; An ſeinem heil. Dieß troͤ⸗ 
Sie blaͤht ſich nicht; iſt ſtet meine ſele. | 
langmuthsvoll. 4. Du biſt mir der be 
9. Sie deckt des naͤchſten waͤhrte freund, Der es aufs 
fehlerzu, Und freut fich nie⸗beſte mie mir meint, Wo 
malg feines falles, Sie ſu⸗find' ich deines gleichen? Du 
chet nicht blos ihre ruh; Siehftehft mir bey, Und bleibft 
hoft, und glaubt und dul · mir treu, Wenn berg’ und 
det alles. Sie ifts, die dir!hiigel weichen, 
den much verleiht, Des 5. Dü biſt mein leben, 
Hoͤchſten wort gern zu erfuͤl⸗ troft und licht, Mein fels 
Ion; Macht feinen finn zu und heil: drum frag id 
deinem willen; Und Folge! nicht Mach Himmel und nad 
die in die ewigfeit. lerde. Herr; ohne dich Iſt 
Sreude in Gott. nichts für mid, Das mir 
Mel. Wie de deine, Lieb — — we a j 
Treue mid), ‘ u bift mein aller 
344. 9 mein Gott, in hoͤchſtes gut, Darauf mein 
dir, Du bift mein troft: undiiwahres wohl beruht, - In 
was kann mir In deiner lie⸗ dir leb ich zufrieden, So 
be fehlen? Du, Herr, biſt dort als hier, Herr, bleiben 
mein, Und ich bin dein, Was ſwir In liche ungefchieden, 
mangelt meiner feelen? 7. Du fegneftmich, wenn 
2. Du haft mi von deriiman, mir flucht: Und wer 
erwählt, Und. deinenlihier mein verderben Bu 
F em 
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Dem wirds doch nicht geeamel Tenfer, Und mit him 
lingen, Mit deiner treufmelswonne dort Meine fecle 
Stehſt du mir bey, Daß ichſtraͤnket. SE 
kann froͤlich fingen, 3. Wenn ich ernſtlich dein 

g. Du laͤß'ſt mirs ewigligebot Und mit freuden uͤbe; 
wohl ergeh'n. Einſt werd ihh Wenn ich kindlich dich, mein 
dich noch naher ſeh'n, DullGort, Fuͤrcht' und ehr’ und 
Urfprung wahrer freuden !llicbe; O wie ift mir dann 
An dir wird fih Dann ewige|ifo wohl! Wie ift mein ge 
li Mein ganzes herz recht ſmuͤthe Seliger empfindung 
weiden. voll, Boll von deiner gütel 

9, Noch hatsfeinmenfchell 4. Dann darf ich. mit: 
lich ohr gehört, Was uns zuverſicht Nach dem himmel 
dein himmel einſt gewaͤhrt! blicken. Meine leiden fühl 
Doc ſeh ichs fchon im glauellich nicht, Wie fie mich auch 
ben, Vollkommnes heil Sftlldrucdens Hoffnung und zue 
da mein theil: Das wirdjjfriedenheit Wohnen mie 
mir niemand rauben. im herzen, Tröften und er⸗ 
Mel. Schwing dich auf zu ꝛc.hoͤh'n mic weit Ueber alle 
245. Feines Sotteslifchmerzen, | a 

u freue dih ‚| 5. Dubiftmein! foruhm 
Dank ihm, meine feele! Sor⸗ſich dann: Wer ift, der mir 
get er nicht vaterlih, Daßifhade? Heil mir, daß ichs 
‚ fein gut dir fehle? Schuͤztſſruͤhmen fann : Mein ift Got⸗ 
dih feine vorſicht nicht ‚Iktes anade! Dir ift meine 
‚ Wenn gefahren drauen Nwohlfahrt werch: Du gabſt 
Iſts nicht wonne, ifts nihtlimir mein leben; Wirſt auch, 
pflicht, Seiner dich zuſſwas mein leben naͤhrt Und 

freuen? ? ſerfreut, mir geben! 

2. Sa, mein Gott, ih habil 6, Jeſus ift nach deinem 
in dir, Was mein herz be⸗ſſrath In die welt gefommen: 
gehret: Meinen Vater, derii Affe meine miſſethat Hat er 
mic, hier Pfleget und erellweggenommen. Ihm trau 
nahret; Der mic) dur) feinllich, ihn bet ich an, Glaub’ 
göstlih wort Hierzumhimellan feine leiden: Und die 

i macht 
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macht der fünde Fann Micjitrau’n auf dic) Ewig nicht 
von dir nicht ſcheiden. verliere! 

7. Dich, du troſt der fterb-f| Gehorfam gegen Bott. 
lichEeit, Heil des beffern le⸗Mel. Sollt ich meinem Bott & 
bens, Himmliſche vollkom⸗346. Sl, heifig iſt 
menheit, Such ich nicht dein wille! Hei⸗ 
vergebens! Wenn mein lauf lig biſt du, unſer Gott! Du 
vollendet iſt, Und vol. gebeutſt! in tiefer ſtille Hoͤrt 
bracht mein leiden, Rufthdie ſchoͤpfung dein gebot. 
mein Heiland Jeſus Ehriftj| Die im Himmel dir lobſin⸗ 
Mich zu feinen freuden. Igen, Stehn umdeinen thron 

8. Meine frend’ in dir ‚ibereit, Freuen fich der felige 
mein Gott, Wird dann ewigl!keit, Deinen willen zu voll 
währen. Noch fo furchtbarſſbringen: Nur der menfh 
fey der tod; Er kann fiellerfenntes nicht Fur fein heil 
nicht ftöhren, Willig werd’jund feine pfliche! 
ich mein gebein Der verwe⸗2. Dir gehorcht mitfreud 
fung geben; Herr, dein tagljund wonne Allerdeiner wel 
bricht bald herein; Mit ihmilten: heer, Deine vefte, deine 
neueg leben! fonne, Sturm und donner, 

9, Gieb mir, Gott, follerd und meer, Alles dienet 
lang ich hier In der fremdeljdeinem willen: Alles, was 
mwalle, Das bewuftfeyn, daß du Schöpfer ſchufſt, Eile 
ich dir Als dein Find gefalle.liund drangt fi), wenn du 
Diefe fanfte Freudigkeit ‚Nruffl, Dein gebot, Herr, zu 
Die zu die ih habe, Sen'erfülen, Mur der menfd 
mein heil in diefer zeit, Undilerfenne es nicht Fuͤr fein 
mein troft am grabe!- heil und feine pfliht! 

10. Laß die luſt der fündell 3. Stol; empört ſi fich Feine 
nie Dieſes heil mir rauben.|feele, Groſer Schöpfer, wie 
Ruͤſte felbft mich wider fiellder dich. Deine göttliche 
Durch vernunfe und glauellbefehle Wirfe er thörige hin⸗ 
ben! Gich mir deinen Geiſt, ſter fih. Du ſollſt ihn nicht 
der mich Und mein thun xe⸗mehr regieren! Kluͤglicher 


re, Daß ich mein ver⸗nach feinem wahn Waͤhlt er 
eine 
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eine beß're bahn, Die ſoll ihn gutes fehlen, Wie er mich 
zum glücke führen. Und dieliführt, fo geh ich mit, Und 
bahn iſt fündenvoll, Dielifolge willig ſchritt vor ſchritt 
zum glück ihn führen ſoll! In kindlichem gehorſam. 
4. Herr! laß ihn ben zeill| 2. Wie Gore mich führt, 
empfinden, Daß er felber ſich ſo bin ich ſtill, Und laß mid) 
verführt; Daß die eitle luſtſvon ihm leiten; Obgleich 
der fünden Ihm zulezt denjides fleifches eigenmwill Noch 
tod gebiert. Mach’ ihm deislioft will widerſtreiten. Wie 
nenwillen wichtig; Sehr ihn Gott mic) führt, bin ich bes 
deine bahn; laß ihn Eilend reit, In zeit und aud in 
feinen ireweg flieh'n! Dennjiewigfeit Stets feinen fehluß 
dein will allein ift richtig.fizu ehren. 
Mah ihn feinen pflichten)| 3. Wie Gore mich führer, 
treu, Daß fein wandel heichbin ich vergnuͤgt; Ich ruh 
lig ſey. in feinen händen, Wie er 
5. So wird auch bey uns es ſchickt und mit mir fügt, 
auf erden, Wie im himmel, I Wie er will alles wenden, 
din gebot Danfbar ausge⸗Sey ihm hiermit ganz heim» 
richtet werden, Heiliger undligeftellt: Er mad) es, wie es 
Hofer Gore! Alle werke deicllihm gefällt, Zum leben oder 
nee hande Werden unterellfterben! 
than die feyn, Ale deinem!|| 4, Wie Gott mic) führt, 
dienft ſich weih'n Bis an dei⸗ſſſo geb ich mich In feinen Bas 
ner [höpfung ende: Bis dieſſterwillen. Scheint’s der 
fülle diefer zeit Eingeht inſſvernunft gleich wunderlich, 
die ewigkeit. Sein rath wird dod) erfüls 
Zufriedenheit mit len, Was er in liebe hat bes 
| Bott. Udacht, Eh er mih au das 
Me. Mein Herzens Zefu ꝛc. licht gebraht: Ich bin: ja 
347 Mic Gott michhnicht mein eigen! | 
j führe, ſo willichſ 5. Wie Gore mich führr, 
geh'n, Ohn eigenſinnig waͤh⸗ſo bleib ich treu Im glauben, 
len. Geſchieht, was er mir|hoffen, leiden! Steht er mit 
auserſeh'n, Wird mir keinllſeiner kraft mir ben, — 
a wi 
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will mid) von ihm fcheiden !jimich empfehlen: Er weiß 
Sch fafle in geduld mich feſt:allein, was mir gebricht, 
- Was Gott mir widerfahren)) 4. Wornach ich heute fle⸗ 
laͤßt, Muß mir zum beftenlihe, Das kann, wenn’s gleich 
dienen, F geſchaͤhe, Schon morgen 
6. Wie Gott mich fuͤhrt, ſmich gereu'n. Mur einen 
fo will ich gehn, ‚Und michſſwunſch von allen Laß, Herr, 
fol nichts erfhreden. Dielldir wohlgefallen; Den 
abſicht läßt uns Gott nihtljwunfd, dein frommes Find 
fehn, Doch einft wird ſichshzu fegn ! 
entdecken, Wie er, nach ſei⸗5. Hilf, daß ich nie in fürs 
nem Vaterrath, Mic treuliden Mein gluͤcke wolle fin 
und wohl gefuͤhret har.liden! Kein finder bleibt vor 
Dieß ſtaͤrke mich im glau-|dir, Mir ruhigen gewiſſen, 
ben! Was du fchenfit, zu genicl 
Mel. In allen — re.ſen, Dieß gluͤck, o Gott, ver⸗ 
ott will ich mich]|leihe mir! 
348. G ergeben In die⸗ Wer ſich will chriſt⸗ 
ſem pilgerleben, Im ungluͤck ſlich zeigen, Muß ehrerbietig 
und im gluͤck, Bey ſchmerzen ſſchweigen, Und nehmen, was 
und bey freuden, Auch bey Gott giebt. Er kann uns 
‚dem höchften leiden In mei⸗hnicht verlaffen, Nicht feine 
nem lezten augenblick. Finder haffen: Er fchläget 
2. Gott wars, der fürlluns, wenn er ung liebt. 
mich wachte, Noch eh ich warſſ 7. Wenn ich verlaflen 
‚und dachte, a, Gotestreuellfcheine, Und -troftlos bin, 
hand Hat gnädig mid) ge⸗ſund weine; Was wıll mein 
leitet, Mir jedes glück berei⸗banges herz? Herr, hilf es 
tet, Das ich auch oft durchsſmir befiegen : Es will und 
unglüc fand. fucht vergnügen; Und was 
3. Was helfen meine for-fles will, ift oft doch ſchmerz. 
gen? Mein gluc ift mir] 8. Nicht das, worum id 
verborgens; Mein unglücliflehe; Dein wille nur ge 
kenn ich nicht. Dem Huüterlifchehe, Und was mir felig 
meiner feelen, Dem will ichljift, Herr! deine bahn iſt 
| eben: 
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eben: Leit mich in —— le⸗ſder nimmer trügt, Und je⸗ 
ben, Und wenn mein aug imfiden zweifel uͤberwiegt! 
tod ſich ſchließftf ?? 5.Ich harre feiner, und 
Mel. Wer nur u — = ftile. Wie 2 ver⸗ 
| ein hort iſt Öortijiftreiche Die prufungszeit ! 
349. M ihn laß ich wal / Dann nehm ich * ger 
ten. Ich Hoff auf ihn; eriifeiner fülle Unendliche zus 
fennet mich, Ihm fehlts friedenhelt. Er leite mic) 
die feinen zu erhalten, Anſnach feinem rath, Wie er 
mitteln nie: und fein bin ich.ſmir zugefaget hat! | 
ri — Mel. In allen rn — ic. 
uf dieſen fels; und wanfelinz Zas iſts, daß ich 
nicht. Su 359% W mich quaͤle? 
2. Was quaͤl ich mich? Hoff“auf den Herrn, o ſeele! 
bin ich ein heide, Der ohne Hoff' und ſey unverzagt! 
Sort und hoffnung iſt? Du weißt nicht, was dir nuͤ⸗ 
Herr! das iſt meines herzens zet. Gott weißes, und Gott 
freude, Daß du mein Gott ſſchuͤzet, Er ſchuͤzet den, der 
und Helfer biſt. Hilf, mein nach ihm fragt. 
Erbarmer, ſtaͤrke mich! Denl| 2. Er zählte meine tage, 
nichts vermag ich ohne dich. Mein gluͤck und meine plage, 
3. Der Herr erzieht hier Eh ich die welt noch ſah. Eh 
feine finder Zur ewigfeitmitljich mich felbft noch Fannte, 
weifer huld. Er ſchont; er Eh ih ihn Vater nannte, 
süchtige viel gelinder, Als, War er mir ſchon mit hülfe 
wir verdient; und hat gelinah, | 
duld. Er hat nicht luft an 3. ‚Die Fleinfte meiner 
unferm ſchmerz: Wirflch'nzltforgen Iſt dem Gott nicht 
ihm bricht fein Warerherz. Iwerborgen, Der alles ficht 
4 Gore iſt die lieb! wiehund halt! Und was er mir 
kann ic) zagen? Gab er für!|befchieden, Das dient zu meie 
mid) niche Jeſum Chriſt? nem frieden, Waͤr's auch die 
Was koͤnnte mir ein Gott) gröfte laft der welt. | 
verfagen, Der fo unendlich! 4. Ich lebe nicht auferden, 
guͤtig iſt? D hoher sroft, Um gluͤcklich Hier zu werden; 
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Die luft der welt vergeht] 2. Ja lage! Bott er⸗ 
Ich lebe hier im fegen Den laubt die zähren; Doch denk 
grund zum gluͤck zu legen, im klagen auch zuruͤck: Iſt 
Das ewig, wie mein geiſt, dann das gluͤck, das wir be⸗ 
beſteht. = | 

ss, Was diefes glück ver⸗ ſein wahres ud? 0 
mehret, Sep mir von dir! ,, Nie ſchenkt der ftand, 


gewaͤhret! Und dur gewährfilinie ſchenken güter Dem 
es gern. Was diefes gluͤck menſchen die zufriedenheit, 


verlezet, Wenn’s alle welt Die wahre ruhe der gemuͤ⸗ 


auch ſchaͤzet, Das ſey, o Gott, ther Iſt tugend und genuͤg⸗ 


mir ewig fern! Ifamfeit. R 
id run: Ss m * beſchieden; Entbehre gern, 
Emmeret haß pe f hott S tab du ihr hut. Einjne 
bare’ ih und bin file Zullieher u a 
| eder ftand hat feine laſt. 
ort: denn nicht mein wille, : 2 | ! 
Dein wille nur gefheh,ll. °° ortiftder Herr; und 
Goeti! | feinen fegen Vertheilt er 
ſtets mit weifer hand; Nicht 


. Du bift der muͤden i 
z i fo, wie wirs zu wuͤnſchen 


gehren, Für uns auch ſtets 


ſtaͤrke; Und aller deiner wer» | 
h pflegen; Doc fo, wie ers 


fe Erbarmſt du ewig dich.‘ ”, 
Was kann mir widerfah. ung heilfam fand, 


ren, Wenn Gott mid) wil]| © Willſt du zu denken 


bewahren? Und er, mein dich erkuͤhnen, Daß ſeine 


Gott, bewahret mich. liebe dich vergißt? Ergiebt 


Nach eigner Melodie. uns mehr, als wir verdie⸗ 
Nu klagſt und fuͤh⸗ſnen, Und niemals, was uns 

351. D leſt die beſchwer⸗ —** iſt. I 
den Des ſtands, in dem du 7. Berzehre nicht des le 


diieftig lebſt. Du ſtrebeſt, bens kraͤfte In träger unzu⸗ 


glücklicher zu werden, Undfffriedenheit: Beſorge deines 
-fiehft, daß du vergebensſſſtauds gefchäfte, Und nuͤze 
ſtrebſt. a deine lebenszeit. 
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"Mel. Dreyeinigfeit, der ESotth. 
352. O Herr, mein Gott: (huld; So zag ich nicht: 
Durch den ich Du Gore giebft dann ger 
bin und lebe; Gieb, daß ichſſduld. 
mid) In deinen rath ergebe.i| 6. Soliheinglüd, Das 
Thu, was du wilft! Herrſſdu mir gabft, verlieren; 
bift du: ich bin dein; Und Und wilft du, Gore, Micky 
was du thuſt, Das.foll mirſrauhe wege führen; So. 
theuer ſeyn! wirſt du auch, Denn du 
- 2. Du, du regierſt; Biſt hoͤrſt ja mein flehn, Mir 
weisheit, Lieb und ſtaͤrke. eine hülf Nach deinem rath 
Du, Herr, erbarmſt Dich ſerſehn. | | 
aller deiner werfe, Was zag/ 7, Vielleicht muß ih Nach 
ih dann Noch einen augen-Imenig tagen fterben. Herr, 
blick? Du bift mein Gott ‚wie du willft! Sol ich den 
Und willſt gewiß mein glüd.Iihimmel erben, Und der ift 
3. Bon ewigfeit Haft dullfhon Im glauben ficher 
mein loos entfchieden. Waslimein; Wie Fans der tod 
du beftimmft, Das dient zul Mir dann noch ſchrecklich 
meinem Erg Du — fyn?: . 
mein gluͤck; Du wogſt mir 
auch 2 leid: Und was duſ Nach En 
ſchickſt, Das dient zur fer ; as Gott thut, 
‚Hafer. — 353 W das iſt wohlge⸗ 
4. Gefälle es dir, Soſſthan; Es bleibe gerecht ſein 
müffe Eeine plage Sich zullmwille. Wie er fängt meine 
mie nah’n, Gieb mir zuellfahen an, Wil ich ihm hal 
friedne tage. Allein ver-liten ſtille. Er ift mein Gott, 
wehrt Auch dieß mein ewig te indie noch Mic per 
N VE wei 
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weiß. zu erhalten: : Drumlifüffen troft im- herzen: Da 
laß ich ihn nur walten. ſweichen alle fehmerzen, 
2. Was Gott thut, dasl| 6. Was Gott thut, das 
iſt wohlgethan; Sein — iſt wohlgethan; Dabey will 
kann mich nicht truͤgen. Erſſich feſt bleiben: Es mag mic) 
fuͤhret mich auf rechter ſauf die rauhe bahn Noth, 
bahn; So laß ich mir genuͤ⸗ſtod und elend treiben; So 


gen An ſeiner huld, Und hab ſwird Gott mich Dodyvitere | 


geduld. Er: wird mein unelllic In feinen armen halten: 


glück wenden: Es ſteht in] Drum laß ich ihn nur wal⸗ 


ſeinen haͤnden. Men | 
3. Was Gott thut, dasiftl| Nach befannter Melodie. 


wohlgethan; Nur er weiß, 354. as mein Gott 


was ung nuͤzet. Wie unge, will, geſcheh 
wiß irrt jedermann, Der fihllazeit! Sein will' iſt ſtets 


auf ihm nicht ſtuͤzet? Ja, ſder beſte. Zu helfen iſt er 
feine treu Iſt immer neu.|idem bereit, Der an ihn glau⸗ 


Drum will ich auf ihn bau⸗bet fefte, Der treue Gort 
en, Und feiner güte trauen. 'sitft in der noth, Und zuͤch⸗ 
4 Was Gott thut, daslitiget mit maflen, Wer ihm 
iſt wohlgerhan; Er iſt mein]ivertraut, Feſt auf ihn bauf, 
licht und leben, Der mirliDen wird er nie verlaſſen. 
nichts böfes gönnen fann:]| 2. Gott iſt mie troft nnd 
Ihm will ich mic ergeben, zuverfiht, Ruh, hofnung, 


In freut und leid. Es Ffomtlifreude, leben, Drum, was 





die zeit, Da öffentlich er⸗ er will, dem will ich nicht 
feiner, Wie treulich er es Undankbar widerſtreben. 


meine.t. ' | Sein wort ift wahr: ort 
5, Was Gott thut, das hat mein haar Alwilfend 
iſt wohlgethan; Muß ich laud gezaͤhlet. Des Hoͤch⸗ 


derı kelich gleich ſchmecken, ſten macht, Die für mid 


D er. bitter ift nach meinem wacht, Giebrgerne, wasmir 


wahn, Laß ich mich dochlifehler. | 
richt ſchrecken; Weil er zul] 3. Wenn es fein wille mit 


lezt Mich doch etgot Mit —— Das leben zu ver⸗ 
laſſen; 
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laſſen; So will ich voll erellund verſtand; Und deine 
gebenheit In feinem varhiihand Schuf mid) mit fleifch 
mich faſſen. Dir, Gott, emeljund beinen. Wer fo-viel 
pfehl Ich meine feel, Inſthut, Deß herz ift gut, Und 
meinen lezten ftunden. Dein)fanng nie böfe meinen, 
Sohn, o Sort, Hathölundj; 4, Wer macht's, daß ich. 
nl mid) auch uber im Gottes welt Bis an 

— gnuͤgt noch wohne? Laͤng 
Mel. Was mein Gott will ‚it. hätte mich —— A 
355. J hab. in Gottes) genn Gott auf feinem 
herz und ſinnHrone Richt (hie und 

Mein herz und finn ergeben. tur Mie feiner macht 
Was bös ſcheint, wird mir Die her alles gehet Was 
zum gewinn, Der tod felbfijl., nicht hält, Das bricht und 
fuhrt zum leben, Mid) har fält; Was er trägt, das bee 

mein Gott Durch manche liche, | 

noth Schon oft zu fich ge— Fr 
jogen. Db er gleich Schlägt 5. Zudem ift weisheit und 
Und Freuz auflege, Bleibrlveritand Bey ihm ohn alle 
doch fein herz gewogen. maffen. Zeit, ort und ftund 
2. Das Fann mir fehlenſiſt ihm befannt, Zu thun 
nimmermehr: Mein Vaterund auch zu laflen. Er weiß, 
muß mich lieben; Und pruͤft wann Freud, Er weiß, want 
er mich auch noch fo fehr, ‚leid Uns, feinen Findern, die 
So will er mich nur üben, |jN°5 Und was er thut, Iſt 
Und mein gemüch, In fei.|jaHes gut, Ob's noch fo trau⸗ 

ner guͤt Gewoͤhnen feſt zuſſrig bien. 0.0 
fiehen: Halt ich dann ftand,i} 6. Dudenfeftzwar, wenn 
Weiß feine hand, Mich wie⸗du nicht. haft, Was fleifch 
der zu erhöhen. © fund blut begehrer, Als fey 
3. Ich habe ja mir felber * einer groſen laſt Dein 
nicht Mein erſtes ſeyn gege-|'zeitlich glück beſchweret; Haft 
ben. Gott, Schöpfer, dir ſpaͤt und früh Viel ſorg und 
bin ich verpfliche’e: Du, du mit, Zu deinem wunſch zu 
gabft mir das leben, Seellfommen 5, Und denfeft nicht, 
= 4% Daß 
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Da, was geſchicht, Geſcheh haͤnde: Nimm mich, und 
zu deinem frommen. mach es fo mit mir Bis an 
7. Fuͤrwahr, der dich ge-Iimein leztes ende, Wie du 
ſchaffen hat, Und ihm zur wohl weißt, Daß meinem 
ehr erbauet, Der hat fhonilgeift Dadurch fein nuz ente 
längft in feinem rath Erſe⸗ſſtehe; Und deine ehr Je mehr 
‚ben und durchſchauet Ausſſund mehr Sic aud) an mir 
wahrer treu, Was dienlichſerhoͤhe. Ä 
ſey Dir und den deinen ai 1. Giebftdu des gluͤckes 
fen: Laß ihm doch zu, Daßilfonnenfhein, So nehm ich s 
er nur thu Nach feinemllan mit freuden; Solls aber 
wohlgefallen. - kreuz und trübfal feyn, WII 
8. Will’s Gott; fo kanns ſichs gebuldig leiden, Herr! 
nicht anders ſeyn: Zuleztywillſt du mir Mehr tage hier 
wird dichs erfreuen, Was Noch ferner zugeftehen : Wie 
du jest nenneft kreuz undſſdu mic, führft Und führen 
pein, Wird die zum heil geellmwirft, So will id) gern mite 
deyen. Ware’ in geduld ;ligehen. | 
Die gnad und huld Wird] 12. Und fol ich audı den 
ſich doch endlich finden: Dielfinftern weg, Den weg des 
angft und quaal Wird auflicedes, reifen; Wohlen: ih 
einmal, Eh du es denfft,igche bahn und fteg, Den 
verfehwinden, | deine augen weifen, Du biſt 
Das feld Fann ohne un⸗ſmein hirt Der alles wird Ju 
geftümm Erwuͤnſchte frucht ſolchem ende bringen, Daß 
nicht tragen, Kein frommes ich voll freud In ewigkeit 
kind erzieht Gott ihm Bey Dir dankbar werd' lob⸗ 
lauter guten tagen. Desifingen. nr 
argztes fur Scheut die natur; Zufriedenheit im niedri⸗ 
Doch hilfe fie uns zum le⸗ gen Stande. | 
ben, So muß das herzl| Mer. Ih danf dir ſchon ec. 
Durch angft und ſchmerz356. Du aller menfchen 
Zum glücke ſich erheben, . Gott und Her! 
10. Mein guter Gore! fol Did) will id) Findlic) (oben: 
fall ich dir. Getroſt in deine Du biſt mein Gott nicht we⸗ 
= 1 niger, 
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iger, Als deß, den du er-jlaug nicht neidifch feyn, Nach 
hoben, . ſaandrer glück zu fehen! 
2. Du ſezteſt mic) in ei) 9, Laß mic mit frommer 
nen ftand, Den forgen ftefsiiredlichfeit Mein tagwerf 
begleiten. Ich habe nichts ‚Iitren verwalten; Und die von : 
als diefe hand, Mein brodiimir verſchwend'te zeit. Für 
mir zu bereiten. . Heinen diebftal halten! - | 
3. Dochferne fender ftoj| 10, Sf mein lohn taͤg⸗ 
vonmir, Dich, Schöpfer ‚Ilich aufgezehrt, So laß mir's : 
anzuflagen! Auch dieſenſſdoch nicht grauen! Dex.fpere : 
muth hab ich von dir, Meinjlling lebe, von dir genährt: 
ſchwer gefchick zu tragen, - Sollt' ich dir nicht ver⸗ 
4. Und dieß vertrau'n!itrauen? | 
auf deine Huld, Und diefel 11. Mein herz fol, wenn 
ruh der feele, Womit ich die arbeit winkt, Voll ans 
kindlich, voll geduld, Dir, dacht dir begegnen; Und 
Vater, mic) empfehle, wenn die fonne niederfinft, 
5. Du knuͤpfſt ein gluͤck / Gott, deine güte fegnen. 
an meinen fleiß, Konneft dul] 12. Sey mein Erhalter, - 
mir gröfers geben? Geſund⸗ſwenn den greis Die Eräfte 
heit ift der mühe preis, Undſſeinſt verlaflen: Im alter 
arbeit ftärft dag leben. wollft du meinen fleiß, D 
6. Dee Hunger kennt des Gott, nicht darben laffen! 
effens luſt; Dex fchlaf labtſ 73, Oft gönneft du mir 
nur den muͤden. Dieß gluͤck einen blick Ins land der ruh 
iſt vielen unbewuſt; Mirſſund freuden: Wie wun⸗ 
haſt du es beſchieden. derbar wirſt du das gluͤck 
7. Von dir erbitt ich reich⸗ Des armen dort entſchei⸗ 
thum nicht, Nicht freyheitſſden? 
von geſchaͤften: Gieb nur zurſſ 14. Einſt nah’ ich mid 
uͤbung meiner pflicht Ein mit heiterkeit Dem ſchluß 
noͤthig maas von kraͤften. ſvon meinen tagen: Mir 
Die guͤter dieſer welt wird dann zur erwuͤnſch⸗ 
find dein: Du theilſt; werſſten zeit Die feyerſtunde 
kanns verſtehen? O laß meinilfhlagen, 
U3 — Ver⸗ 
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ertrauen auf Gott. || 5. An dem, wag wirklich 
* Was Gott thut, das. ꝛc.gluͤcklich macht, Laͤßt Gott es 
357. Auf Gott, und keinem fehlen. Geſundheit, 
nicht auf mei⸗ſehre, gluͤck und pracht Sind 
nen rath, Will ich mein gluͤ⸗nicht das gluͤck der ſeelen. Wer 
cke bauen; Und dem, der mich Gottes rath Vor augen hat, 
geſchaffen hat, Mit ganzer Dem wird ein gut gewiffen 
feefe trauen. Er, der die Die trübfal auch verfüffen. 
welt Allmaͤchtig haͤlt, Wird/ 6. Was ift. des lebens 
mich in meinen tagen. Alsliherrlichfeie? Wie bald ift 
Gott und Vater tragen.  fifie verfhmwunden! Was iſt 
2. Er fah von aller ewig das leiden dieſer zeit? Wie 
keit, Wie viel mir nuͤzen bald iſts uͤberwunden! Hoft 
wuͤrde; Beſtimmte meine auf den Herrn! Er hilfe ung. 
lebenszeit, Mein gluͤck undiigern, Seyd froͤlich, ihr ger 
meine burde, Was zagtiirchhten! Der Kerr hilfe feie 
mein herz? If auch einhnen knechten. 
ſchmerz, Der, zu des glau⸗Mel. In alten meinen Thaten x, 
bens chre, Nicht: zu beſi iegen 358. Pas ſoll ic) aͤngſt⸗ 
waͤre? lich klagen, Und 
3. Gott kennet, was mein!lin det noth verzagen? Der 
herz begehrt; Und haͤtte, was Hoͤchſte ſorgt für mich. Er 
ich bitte Mir gnaͤdig, chichs||forgt, daß meiner ſeele Kein 
bat, gewährt, Wenn’s ſeine wahres wohlfenn fehle. Ge 
weisheit litte, Er forgt für nug zum troft, mein herz, 
mich Stets väterlih Nicht, für dich! 
was ich mir erfehe;s Sein 2. Was nuͤzt eg, heidniſch 
wille, der geſchehe! ſorgen, Und jeden neuen 
4. Iſt nicht ein ungeſtoͤr ⸗ morgen Mit neuem fummer 
tes "idee Weit fchwerer ofellfeh’n? Du, Vater meiner 
zu tragen, Als felbft das wielitage, Weißt, ch ich dirs noch 
drige geſchick, Bey deffen laſt fage, Mein leid und auch 
wir flagen ? Die gröfte nothlimein wohlergeh’n, ” 
Hebt doch der tod; Undehre,d 3. Auf deine hand zu 
glück und haabe, ERROR ſchauen Dir kindlich zu ver⸗ 
mich doch im grabe! trauen, 











— — 


deiner huͤlfe fragt. 
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trauen, Herr, das ift meinelimeinen; Mein! nur nady 
pflicht. Ich will fie treulich deinem rath. Ob ich mich 
auch betruͤbe, Bleibt doch 
dein herz voll liebe Das zeigt 
der ausgang mit der that. 
4. Der du die blumenſſ 9. Wenn ich hier .tiefen 
kleideſt, Und alle thiere wei-Ifehe, Und es nicht: ganz ver» 
deft, Du Schöpfer der = Was du mit mir ger 


üben, Und dich, mein Vater, 
lieben: Denn du verlaß’ft 
die deinen nicht, 


tur! Weißt alles, mas mirlithan; Kann ich doch deß 
fehle, Drum, feele! wasiimicdy tröften: Du nimmſt 
dih quaͤlet, Beſiehl demjimich, mid) erlöften, Gewiß 
Herrn, und glaube nur! dereinſt zu ehren an. 

"5. Here! alle meine fore|| Lo. Dort, bey der frome 
gen, Die noth, die mid) vere!\men fchaaren, Dort werd 
borgen In meinem herzenllidy es erfahren, Wie gut du 
nagt, Werf ich auf dich, denlimich geführt: Da fing id) 
tteuen: Du weißt, den zulidir mit freuden, Mad) übers 
erfreuen, Der fromm nadhilftandnnem leiden, Den danf, 

der deiner. huld gebührt, 
6 Wenn meine augen|| . Nach befannter Melodie, : 


thraͤnen, Und ſich nach huͤlfe on Gott will ich 
ſehnen; So flag ihedir, dem 359. U 


nicht laſſen; 
Herrn. Dir, Vater, dir em-l| Denn er verläaße mich nicht. 
pfehle Ich jeden wunfch der Den vorfaz will ich faffen: 
kele: Du hoͤrſt, du Hilft, Gott,meine zuverfi cht, Reicht 
du ſegneſt gern. ſelbſt mir ſeine hand, Fuͤr 
. Der du mir hier im mich, mit jedem morgen, In 
leben Schon groͤßres heil ge⸗ſmeiner noth zu forgen: Ihm 
geben, Und deinen Sohn geellift fie wohl bekannt. 
(henfe! Du wirft mir ales|| 2. Der menfihen gunft 
fhenfen, Und mir zum be⸗ſſund liebe Erſtirbt und. ändert 
ften lenken, Was mich zulfih., Doch Gottes Water» 
ſorgen reizt, und kraͤnkt. |triebe Sind unveraͤnderlich. 
8. Du fuͤhreſt, Herr, die Er weiß, aus jeder north, Eh 
beinen Nicht ſo, wie fie esl wir's vermuthet haͤtten/ Uns 
u 4 wun⸗ 
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munderbar zu retten, Und, werm im grabe Sch ausge⸗ 
wenns aud wär der tod, ſtuhet habe, Zum neuen le⸗ 
3. Auf ihn: will id) ver-liben auf. | | 


trauen In meiner fümmer-l| 7. Die feel ift unverlohe 


n 


nis; Auf feine hilfe bauen, ſren In Gottes Vaterhand. 


Er hilfe: ich bin’s gewiß.||Der leib wird new geboh⸗ 


Ihm hab ich’s heimgeſtellt:ren Zum beffern vaterland. 
Leib, feele, glück und leben Wie felig werd’ ih feyn! 
Sey Gott dem Herrn erge- Mit Gore und feinen frome 
ben: Er mach's, wie's ihm men Soll ich mich da volle 
gefällt! kommen, Solid mid ewig, 
4. Es kann ihm nichts geelifreu’n, SEEN 


fallen, Als was uns nüzlihn 8. Ob ich ſchon trübfal 


ift; Er: meint es gut mit alelidulde, Und leiden diefer zeit, 
len, Gab ung felbft Jeſum Wie ich's auch oft verſchul⸗ 
Chriſt. O! der fo viel gerlide, Komme doch die ewig⸗ 


. than, Wird ung auch dag geolifeit, So groferfreuden vol! 


währen, Was unfern leibl] Dann wird mir Gott ver 
ernähren, Den geifterfreuenlifüffen, Was ich hier leiden 
Tann müffen: Dann geht mir’ 
5. Lobt ihn.mit herz und ewig wohl! | 
munde, Lobt ihn, der alles! 9. Das ift des Vaters 
ſchenkt. Wie felig iſt diellwille, Der ung erfchaffer 
ftunde, Darinn man ſein ge⸗ hat. Aus feines Sohnes 
denkt! Werſcherzt ift ſonſthfuͤlle Empfah’n: wir gnad 
Die zeit, Die wir durchlebtum gnad; Und feinen Geiſt 
auf erden, Wir follen feliglipater, Auf unfrer bahn zum 
werden, Und werth deriileben, Zum führer ung ges 
ewigfeit.. geben, Gelobet fen der Herr ! 
6. Mag doch dieweltver-| Mac bekannter Melodie. 

schen Mir ihrer Iufe und 360 Auf meinen lieben 
pracht! Das gluͤck bleib BGott Trau ich 
ewig ſtehen, Das Gott mirſſin angſt und noth: Er kann 
zugedacht. Vollend' ich mei⸗mich allzeit retten Aus truͤb⸗ 
nen laufs Ex weckt mich, Iſal, angſt und noͤthen. Mein. 

J | — un⸗ 


* “ 
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ungläc Fan er wenden; Esßalles fleifh erhält, Was 
ftcht in feinen Händen, macht dir den verdächtig? 
2. Db mich die fünd an⸗Wenn meeresflut, Und feu⸗ 
fiht, Verzag ich dennochſersglut Uns ſchon ereilet 
nicht. Auf Chriſtum willlihärten; Da kann doch Er 
ih bauen, sh ihm alleinlinod) retten, | 
vertrauen: Ihm bleib ih)| 2. Was zagft du? Gott 
ergeben, Im tode, wie imſ regiert die welt; Und der iſt 
eben. ja allwiſſend. Seilbſt was 
3. Nimmt mich der tod dein herz verborgen haͤlt, Iſt 
auch hin; Sterben iſt mein dennoch ihm wohl wiſſend. 
gewinn; Denn Ehriftus iſt Sollt· ihm dein ſchrey'n 
mein leben: Dem hab ich VBerborgen fenn? Die bitte, 
mich ergeben. Ich ſtorb heutſdie du thateſt, Wuſt' er 
oder morgen; Die ſeel wird ſchon, eh' du bateſt. 
er verſorgen. 3. Was zagſt du? Gott 
4. O mein Here Sefuliregiert die welt; Und der iſt 
Chriſt, Der du fo willig biftiider allweiſe. Stets dient 
der weg, der ihm gefaͤllt, 
Zum heil dir, ihm zum prei⸗ 


In finſternis Fuͤhrt er 


Fuͤr mich am kreuz geftor- 
ben, Mir haſt das heil er⸗ 
worben! Fuͤhr du mich aus 
den leiden Ju ew’ gen him« 
melsfreuden. 

5. Gieb mir auch deinen 
Geiſt, Dex mich der welt ent⸗ 
reißt, Damit er mich re⸗ 





gewiß, Oft aus der nacht 
der leiden, In's hell'ſte licht | 
der freuden, . | 
4. Was zagſt du? Gott: 
regiert die wel; Der ife 
giere, Auf deine wege führe, allgegenwartig; Wenn 
So werd’ ich deinen narj|fic dein herz verlaffen häle, 
men Dort ewig. peeifen.HDie nah; zu helfen fertig, 
. Amen, Sein mahtwort nur Traͤgt 
Mel. Was Gott thut, > if G die — — wo auch 
as eat du Llljeder walle, Doch allent⸗ 
361. W Gott regiertlihalben alle, — | 
DIE welt; Und der ift ja all 5. Was zagſt du? Gert 
mächig, Den arm, der Ye die welt; Und der 2 





— 
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ein Erbarmer; Die fagesjwill ev nicht; Auch weiß er 
ein theures -löfegeld, Auchmohl, was dir gebricht; Und‘ 
fündern ein Erbarmer. Auf!lmas du ſiehſt, ift fein. Er iſt 
faſſe much! Des Sohnes dein Vater und dein Gott, 
blut Saats dir bey jedem Und hilfe die gern aus aller 
harme; Wie gern er ſich erelmorh,. © . 
barme. Mr, 3. Weil du mein Gott 
6. Was zagft du?. Gottljund Vater bift, So weiß id), 
regiert die welt: Und er iſt daß mic) nicht vergißt Dein 
auch geduldig. Zwar, vaͤterliches herz; Mich, dein 
wenner ing gericht uns ſtellt, geſchoͤpf, das Jeſus Chriſt 
Sind felber, fromme ſchul · Erlößt, und deſſen freund 
dig. Doch fein gericht Triftſſer it! SE 
fromme nicht; Drum ſeyll 4 Laßt reiche ftolz auf 
gewiß, er ſchone Aud).deinjjeihehum fern! Ich trau 
in feinem Sohne. auf meinen Gott allein ;., 
7. Nun, Gott, da du die Werd ich auch gleich vere 
welt regierſt; Wie dürft‘ ich höhnt; So glaub id) dieß 
ängftlich zagen?. Ein leid, doch ewig feft, Daß Gott die’ 
in welches du mich führft ‚| feinen nicht verläßt. at 
Sol mich nie niederfhla] 5. Elias! wer ernaͤhrt 
gen, Sch hoff auf dich: Du dich da, Als man nicht thau 
laͤſſeſt mid) Bald deine tzuͤlfe noch regen fah In jener theu⸗ 
ſchauen. Dir, dir will id ‚ren zeit? Zur wittwe in cin 
vertrauen. = fremdes land Wardſt du 
Nach; befannter Melodie. . von deinem Gott gefandt. 
362. arum betrübfti| 6. Der fromme Joſeph 
I du did, mein ward beſtraft Fuͤr tugend 
herz! Und quaͤleſt dich mit mit gefangenſchaft. Doch 
bangem ſchmerz, Um ein blos ihn erhub fein Gott Zum 
zeitlich) gut? Vertrau du Herrn, den ganz Egypten 
dem, deß allmachtsruf Die ſehrt, Und der des vaters 
ganze welt aus nichts er⸗hauß ernaͤhrt— 
ſchtßf. 7. Leer gieng aus; feines; 
2. Dich laſſen kann und lvaters hauß Der Kim: 
* 4 Jaco 


4 
Ä 
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Jacob einſam aus, Und warſGott, von deinem angeſicht 
ganz ohne ſchuz. Gore half Verwirf du mich⸗ nur ewig 
ihm; und mit groſem gluͤck nicht! 
Kam er nach Kanaan zuruͤck. Mel. Ab was ſoll ih Suͤnder ec. 
8. Ach Gott! fo reich biſt 363. Ach, wieift der men⸗ 
du noch heut, Als du es ſchen liebe So 
warſt von ewigfeit: Zu dir veränderlih, fo Falt! Wie 
ſteht mein vertrau'n. Madılieritirbr fie doch fo bald! 
mich an meiner ſeele reich!/ Menſch, ſez nie auf diefe lie⸗ 
Und andrer reichthum giltlibe, Die nicht haͤlt, was fie: 
mir gleich. verſpricht, Sez' nie deine 
9. Des zeitlichen entbehr zuverſicht! 
ich gern; Hab ich das ew’gell| 2. Aber Gottes liehetzaue: 
nur vom Herren, Das er auch ſen, Das gereut und fehleti 
mit erwarb Durch ſeines nie: Denn ein flarfer fels: 
Sohnes kreuz und tod.Jiift fie Die-aufdiefen felfen 
Das, das gieb: mir, mein bauen, Wohnen ficher, und : 
feuer Gott! -  fbeftehn, . Sollte. auch die 
10: Das alles, was die welt vergeh'n. 
eitle welt Fuͤrs groͤſte glück] . 3. Täglich fag’ ichs — 
und freude halt, Gold, ehre,ſner ſeele; Gott liebt ewig; 
woluft, pracht: Das waͤhrt ſeine treu Wird mit jedem. 
nureine Furze zeit, Und hilftllmorgen neu. Ihn, den Ewi⸗ 
doch nicht zur ſeligkeit. gen, erwähle Die zum» 
1m Sohn Öottes! freu: freund 5; und freu dich dann, : 
dig dank ich dir, Daß du in Daß fein feind dir ſchaden 
deinem wort auch. mir Deinlifann! 
heil haft offenbart. Verleih] 4. Und ich will auch dich 
mir nun auch feſte treu, Daß erwaͤhlen, Vater! dir fol: 
dort bey die mein erbrheilllgang allein Mein. vertrau’n » 
9. gewidmet feyn. Aber ad, - 
12. Lob, ehr, und preiß die Erafte fehlen; Und mein 
fen dir gebracht, Daß du es ſchwaches herz vergißt, Gott, 
immer wohl gemacht! In wie gut und treu du biſt. 
—8 bitt ich dich: Meinl 5. Flöhe überfällt mich: 
| wie⸗ 


im ſtaube Diefes leibes dic) 
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wieder Sorge der vergangeffAch, mein herz hange noch 
lichkeit, Irdiſch hoffen, ir⸗ſſan dingen, Die dody feinen 
difch leid, Und dann finf ichſſtroſt mir bringen, D wie oft 
muthlos nieder, Suche beylivergeh ich mich, Aengſtlich 
den menſchen ruh: Und mein!izweiflend, wider dich! 
Helfer waͤrſt do du! 2. Gott, vergieb mirdiele 
6. Ach vergieb mir, derlifünde; Nimm die ſtrafe von 
mir hin! Schenfe, Vater ,. 
noch nicht Mäher Fennt von deinem Finde Einen dir ero 
angeficht; Ach vergieb mir, gebnern finn, Der von dir 
dag mein glaube Hier noch nur hülfe heifcher, Den nicht 
mwanft, und fidh nicht feſt, falſche hofnung taͤuſchet, 
Wie er ſollt', auf dich ver ˖ Die das herz aufs eitle zieht, 
laͤßt! | Und wie leichter rauch ente 
7. Täglihlaßesmichem-flicht! 





> pfinden, Daß nicht mene|| 3. $aß mich gram und 
ſchenhuͤlfe nuͤzt, Auf die ſichſunmuth meiden, Weil du 


mein herz oft ſtuͤzt. Allen fuͤr mich forgft und wacht; 


an 


troſt laß mir verſchwinden, Und am ende auchdas leiden 
Bis. ich wieder flieh zu dir: Noch für mich zur wohlthat 
Und dann, Vater, hilf duſſmachſt. Laß mic) auf dein 
mir! | \ Hwort ſtets hoffen, Das noch 

8: Der du deiner Finder|limmer eingetroffen. Gott, 
fiehen, Gott, mein Gott, ſo wer deinem wort nıcht traut, 
gern erhörit, Und fie ſelbſt Hat auf leichten fand gebaut, 
auch fliehen lehrſt! Laß michſſ 4. Laß mich feſt im glau⸗ 
feſt im glauben ſtehen, Und ben werden, Daß dein wort 
erfahren, wie fo treu Deinellwahrhaftig ſey: D fo werd 


Wacterliebe fen, lich Bier auf erden Don fo 


Del. Alle menſchen muͤſſen sc.Iimancher unruh frey, Dann 
26 4. Gott der wahrheit!iwerd ich, mein Gott, mit fle⸗ 

deſſen treue Unſ⸗ hen, Stets auf deine huͤlfe 
ze hofnung ſtuͤzt und haͤlt. ſehen; Dann wächft meine 
Ich erkenne es mit reue, Daß zuverſicht, Und. die hof 
mich kleinmuth oft. befält, jnung truͤgt mich nicht, 
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5. Vater !'meine hofnungljnurdein wille, Der nichts zu 
gründet Sich auf deinesiimeinem ſchaden fickt: Du 
Sohnes tod. - Meine feelellbifts, der alles ändern Fann; 
ſucht und findet Darinn gro⸗ Und was du thuſt, ift wohl. 
fen troft in noch, Ja, ſein gethan. | 
ſiegreich auferftehen gäße| 2, Auch. auf den aller 
mich zu dem leben gehen ‚Irauhften wegen Fuͤhrſt du 
Das fein traurig ende nim̃t, uns zur gluͤckſeligkeit; Selbſt 
Wo mir ew'ges Heil be⸗ſſtruͤbſal bringer ew’gen fegen 
fimmt. Dem, der fein ganzes herz 

6. Muß ich gleich izehierlidie weiht, Ihr ausgang 
auf erden Noch entfernt wird doc herrlich -fenn , 
vom himmel feyn ; Doch Siehts gleich der blöde geiſt 
von diefer zeit beſchwerdenſſnicht ein, Ä 
Wirft du mich einft ganz beeil 3. Drum laß mich ftille 
freyn. O erwünfchre fel’gellfenn und hoffen, Wenn dur 
flunden, Wenn ih, aller mir Prüfungen. beftimme, 
noth entbunden, Werde dich, Dein Vaterherz flieht dem 
mein Heiland, fehn, Und zulldoch offen, Der zır dir feine 
deiner freude gehn! zufluche nimmt. Wer ftill 

7, Laß mic froͤlich dare|lin deiner fügung ruht, Mit 
auf hoffen, Herr, Herr, mei⸗ſdem machſt du esimmer gur. 
ne zuverficht! Bis daß allesl) 4. Uns bleibe oft, was 
eingetroffen, Was aud) mirſſuns müst, verborgen: Wer 
dein wort verſpricht. Auflihats je ganz genau erfanne ? 
dich, quelle alles lebeus Wie oft find unſre wuͤnſch 
Hofe der glaube nicht vereilund forgen Bol thorheit 
gebens. Was wir glauben ‚und voll unverfiand? Wer 
[hauen wir Einft gewiß,Ikann fein wahres wohlere 
o Herr, bey dir. gehn, Sein wahres weh, 
Mei. Wer nur den lieben Gott etc. ganz überfehn ? = 
365. Het. made meinel| 5. Nur du, Gott, Fennft 

ſeele ftille! Beyſſund waͤhlſt das befte, O Va⸗ 
allem, was mic) kraͤnkt undſſter! mache ſelbſt mein herz 
druͤckt, Geſchicht doch einzigIn dieſer uͤberzeugung — 

| | ' | o 


— 
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So ehr ich auch im groͤſten Jehovah, gleich. Di ſenfſt 
ſchmerz Dich noch mit der ſonn und ſterne; Du biſt 
gelaſſenheit: Was meinjinah und-ferne; Du machſt 
Gore will, geſcheh allzeit! arm und reich, Du biſt gros, 

6. Die ſtunde wird dochllbift goͤttlichgros; Gros an 
endlih fommen, Da mid|jweisheit, gros an gnade: 
vollkommnes gluͤck erfreut. Wer iſt, der mir ſchade! 
Denn einmal fuͤhrſt du dochſſ 3. Zu dir, Menſchenhuͤ⸗ 
die frommen Zur voͤlligenſſter, Flieh ich immer wieder, 
zufriedenheit. Und: dann Wenn die noth mich ſchreckt. 
wird jedem offenbar, Daß Vor wie viel gefahren, Die 
Gottes rath der befte war. ſmir nahe waren, Haft du 

7- Dann wird von allen mich bedeckt? Deine treu iſt 
„meinen plagen Der ew’gelltäglicy neu: Täglich will ih 
nuzen mich erfreu’'n; Dann ſdir mein. leben Voll ver 
wird mein herz, ſtatt allerſſtrau'n ergeben. 
klagen, Voll von dem danfl| - 4. Gott, dein weg iſt hei 
und lobe feyn: Der Heer, lg; Und du ſorgeſt treulich 
der fuͤr mein heil gewacht, Fuͤr mein gluͤck und heil. 
Hat alles mit mir wohlge⸗ Auch auf: rauhen wegen 
made! = | Wird doch mancher fegen 

| ‚ Isms; — 

Mel. Jeſu meine Freude. e hu, — 2 
366. Auf dih, Gott ‚Und mein herz ift kindlich 
| der gute, Hoffet ſtille: Es geſcheh dein wile! 
mein gemüthe; Ich bin gu] 5. Du liebit die getreuen, 
tes much. Ohne furcht und] Die ſich herzlich freuen‘, 
grauen Will ich dir vertrau.|| Daß du gnadig bift.. Der 

en, Gort, mein trojt unb|jilet Chrifti Ichre, Der lebt 
ſchuz! Grunde mich, mein Gott zur ehre, Wer nie zage 
fels, auf dich; Daß bey haft ift. Wer fich feft auf 
ängftlichen gedanfen Ichſ dich verläßt, Kann bey dei⸗ 
nicht moͤge wanken! - nem wort dich faſſen; Du 
2. Gros find.deine werke!kannſt ihn nicht laſſen! 
Niemand: ift an flärfe Dir,|| 6, Gott! dir fey m. 
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Tran ac iger 
ben Und mein herz ergeben Pfuͤrchterlich? Sizt doch Gott 
Du bift gros und gut. Giebllauf feinem. thron, Richtet 
mir, wenn ich leide, Durcliund befchuzer much! Wen er 
den Geift der freude, EineslIfchüzt, kann ficher ruh'n. 
chriften much, Führe mich! Seele, was kann fleiſch die 
ich trau auf dich. Du willft, 
daß mir’s wohl ergehe: ‚Suche ich Fünftige 
Herr, dein will gefchehe! gefahr? Hein, .fo weit feh 
Troft eines ſchwermuͤthi⸗ſich nicht hin. Ich, der.ger 
gen Ehriften, tern faum noch war, Weiß 
Mel. Nicht fo traurig, nicht s nicht, ob ich morgen bin? 
367. Myarım bin ich VBin ich morgen noch; o da 
fo betruͤbt? Iſt mie Gore, wie heute, 
Weiß ich. doch, ich bin einiinah. 
chriſt! Weiß ich doch, daplı 6: Iſts das loos der fterb- 
Bott mich licht, Und meinllihen, Was mich ängfter? 
treuer Vater iſt! Was ver-lliftsider 10d? O! der Gott 
zehrt ſich dann mein herz Inſſder lebenden Sf auch feiner 
fo ungeredytem fihmerz? ſtodten Gott. Und vollend 
2. Bin ich Gott dann un⸗lſich meinen lauf; D fo wecket 
bekannt? Oder uͤberſieht erſ Gott mich auf! 
mich? Nein, ich weiß: mitſſ 7. Iſts auch meiner ſuͤn⸗ 
weiſer hand Leitet er michſſden ſchuld, Was fo ſchmerz⸗ 
vaͤterlich; Sucht mein heil, lich mich betruͤbt? Kenn ich 
und wendet dran, Was esſſdoch des Vaters huld, Der 
nur befoͤrdern kann. ſo gern, ſo gern vergiebt! 
3. Mangelt mir, was in Glaub' ich doch, daß Jeſus 
der welt Noͤthig iſt, zu mei⸗ Chriſt Selber mein Bere 
ner ruh? Ad), was ich be⸗tretter ift! 
darf, das fale Mir dur) 8. Nun, mein Sort! ih 
feine gnade zu! Eh er michlifelbft kann nicht Meiner 
an’g licht gebracht, Hate’ er ſchmerzen quelle ſehn. Fin⸗ 
mit's ſchon zugedacht! ſternis iſt dir, wie licht: Dei⸗ 
4. Hab ich feinde, die mir nem blick kann nichts ent⸗ 
rd SR ihr haß mirlgehn. Schau du felber in 
mein 
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mein herz; Und dann heileſſIch kann in meinen nöthen 
meinen fehmerz! Micht zuverfichtlich beten; 

9, Dber fol in traurigkeit Sch ſeh in meiner nacht fein 
- Meine lebenszeit verbluͤh'n ?licht. — 
Wie du willſt! kurz iſt diell 4. Sonſt eilt' ich, feinen 
zeit: Sie wird bald vorüberjiwillen So freudig zu erfuͤl⸗ 


flieh'n. Dorf im glanze dei⸗len; Sein wort war mir ger. 


nes lichts, - Dors berrübellwiß: Jezt kanns mein herz 
mich ewig nichts. nicht faflen ; Mein muth hat 


10. Ich will beten: daslimich verlaffen, Und meinen 


fey mir Meiner ſchmerzen geiſt decke finfternis! 

Linderung! Ich will frommſſ 5. Oft, wenn mid) zwei⸗ 
feyn, und vor dir, Wandelnhfel quälen, Wein’. ich vor 
in der heiligung. So wirdjiangft der feelen, Und meine 
. alle meine pein Mir nichthhuͤlf ift fern. Ruh fuch id, 
unerträglich feyn. doch ich. finde In mir nur 
Mel, In allen meinen Thaten zc.immer fünde, Nur unmuth; 
368. D" Elagft in ſchwe⸗ſtkeine freud am Herrn, 

7 zenleiden, Daßl| 6. Zag nicht! denn deine 


auch der Geiſt der freudenſſſchmerzen Sind zeugen beß⸗ 


Won dir gewichen iſt. Duhrer herzen, Als dir das deine 
rufſt: ach Herr, wie lange ?ſcheint. Selbſt dieß, wenn 
Gott ſchweigt; und dir wirddichs betruͤbet, Daß dein 
bange, Daß du von Gotthherz Gott nicht licher, Dieß 


verlaffen biſt. dzeigt, du fenft mie Son | 


26 ft mir die find: ver-|ivereint, | 
geben; Hat Gott mir heill| 7. Kein menfch Fann Gott 
und leben In feinem Sohnllerfenien, Noch Jeſum Heren 
verlieh'n: Wo find des Geisljrecht nennen, Als durch den 
fies eriebe? Wie? fühl ichſheil gen Geift. Den Geil 
‚dann nicht liche Und freuellhaft du empfangen; Der 
Diges vertrau’n auf ihn? dich nad) Gott verlangen, 


3. Muͤhſelig und beladen, ||Und fein erbarmen fuchen 


Hör ichdas wortder gnaden: heißt. 
Allein mich troͤſtets nicht: 8, Trau Gott! er ur = 
u | — ey 
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‚ben denen, Die fo nah.ihmf| 13. Halt glauben; ber 
ſich fehnen; Er kennt undilund wache! Gott trägt und. 
will dein gluͤck; Hört deinesiiftärft uns ſchwache, Iſt liebe 
weinens ſtimme, Und, weithfuͤr und für. Daranlaß dir 
‚entfernt von geimme, Siehtligenigen; Sein wort Fann 
er. anf dich mit Vaterblick. jja nicht truͤgen: „Ich 
9. Gore ließ ſo manchenſſtaͤrke dich; ich helfe 
frommen In dieſe truͤbſalſ dir!“ on 
fommen, Und ftand ihm) 14. Faß’ dich in deinen 
maͤchtig ben. Du ſollſt dein noͤthen; Sprich: wolle mid) 
nichts empfinden; Auf ihn! Gott auch tödten, So har 
allein dich gründen, Undſich dennoch fein; Er hilfeja 
fehn, was feine gnade ſey.ſſden erlöften! Will er mich 
10. Vor ftolz dich zu be⸗hjezt nicht troͤſten; Wird ex 
wahren, Laßt er dich angftllmic doc) im tod erfreu'n. 
fahren; Dich Aut , : 
Sort, dein Here, Wie rei⸗ Geduld und Gelaffenheit ' 
nes gold im feuer; Mahl im Leiden, . 
die fein Heil veche theuer, | ge J 
Und feinen troſt erquicken⸗Mel. Herzliebſter Jeſu, mas ic, 
der. 1969. Ein herz, o Gott! 
ır, Wie vaͤter ihren kin/7S in leid und kreuz 
dern, So iſt der Herr unsligeduldig; Das bin ich die 
fändern Ein Gott voll gnad!!und meinem heile fhuldig, 
und huld. Gern will er uns Laß mid) die pflicht, die wie. 
vergeben, Gern ſchenkt erjfo oft vergeffen, Täglich er 
unsdas leben; Und har mitjimeflen! En | 
Eindern gern. geduld,. - 1 2. Binichnichtftaub, wie 
—— Seit iſt um troſt dirlſalle meine vater? Bin ich vor 
bange: Denn zuͤchtigung, foldir nicht auch ein uͤbertre⸗ 
lange Sie da iſt, ſcheint ſieſſter? Thu ich zu viel, wenn 
hart: Doch nachmals wirdjlich die ſchweren tage Stande 
ſie geben Zufriedenheit und haft ertrage? . -.,.., 
leben Dem, der duch ſie 3. Wis oft, o Gott, wenn 
geuͤbet ward. un dulden, Erdul⸗ 
u. F “ den 


2. 3 
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den wir nur unfrer thorheitj 9. Wenn ic) nur nicht 
“fchulden ?- Und nennen lohn, mein elend felbft verſchulde; 
den wir verdient befommen, Wenn ich als menfch, als 
Truͤbſal der frommen ? chrift, hier leid’ und dulde: 
4. Iſt dürftigfeit, in der So Fan ich mich der hulfeder 
‚die trägen klagen; Sind erlößten Sicher getröften. 
haß und pein, die ſtolz und) 10. Ich bin ein menſch; 
wolluft tragen ; Des fhwel-j und leiden müffen kraͤnken: 
gers ſchmerz, des neids ges Doc in der noth an feinen 
ſtoͤrte freyden, Ehriftlihes Schöpfer denken, Und ihm 
leiden? _ vertrau’n, dieß ſtaͤrket unfre 
2.5, Iſt deren qual, die deisliherzen Mitten in fchmerzen. 
men rath verachtet, Nah 11. Schau über did! 
gottesfurcht und glauben nie (mer trägt der himmel heere? 
getrachtet, Und die fi) nun! Merk auf! wer fpricht: bis 
in finftrer fhwermuch quaäslihieher! zu dem meere? Iſt 
len, Prüfung der ſeelen? |ier nicht auch dein Helfer und 

6. Doch, Herr! auch felbftiiberarher, Ewig dein Vater? 
in ftrafen unſrer fünden,|| 12. Wifft du fo viel, als 
xLaͤß'ſt du den weg zu unſerm der Allweiſe, wiffen! Jezt 
heil uns-finden, Wenn wirſ weißt du nicht, warum du 
uns nur, die miflechat zullleiden müffen: Allein du 
haſſen, Züchrigen laflen: ſwirſt, was feine wege wa, 
77. ag ich nur nach demilren, Nadymals erfahren. 
sftieden-im gewiffen; Wird] 13. Er zuͤchtigt uns, da 
“alles mir zum beften dienen mit wir zu ihm nahen, Die 
müffen,. Du Herr regierſt, heiligung des Geiftes zu em⸗ 
und ewig wirft dein willelipfahen, Und mit dem troft 
Gutes die file der hülfe, die wir merken, 

9% bin ein gaſt und Andre zu ſtaͤrken. 

pilger auf der erden; Nichtſſ 14. Das kreuz des Herrn 

hier, erft dort, dort fol ichſwirkt weisheit und erfah— 

glücklich werden: Und was ſrung: Erfahrung giebedem 

find gegen ew’ge himmels-|Iglauben much und nahrung. 

"freunden, Dieſer zeit leiden 2, Ein ſtarkes herz ſteht in . 
Zu not 


Da — 
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hoth noch veſte. Hoffe das was Gore ſchickt, Hilft er, 
beſte! 07 flals Gott, auch tragen, 
Mei, Wie it doc deine Lieb zc.| 6. Er wog, ch noch die 
370, Gott fuͤhrt die ſei⸗ welt entſtund, Nach jedes 

nen wunderlich. ſchriſten kraft das pfund 
Biſt du fein kind, fo ſchicke Der leiden und der ſchmer⸗ 
dich, Getroft ihm nachzuge⸗zen; Er wog auch ſchon Den 
ben. Kein weifer kann Dieflgnasenlohn In feinem Bas 
heil’ge bahn, Und ihreniicerherzen, — | 
zweck verfiehen,. 7. Des fpötters und des 
2. Die wege, die desſheuchlers gluͤck Waͤhrt oft 
Höhften rath Für fein volkſſnur einen augenblick; Bald 
ausgezeichnet hat, Sindſſwerden fie zunichte; Spat 
nicht der imenfchen wege.lloder fruͤh Betreffen fie Doch 
Doch faffe much! Sein weglißottes ftrafgerichte, 
iſt zut: Sey, ihm zu gehm,|| 3. Thu emfig deine chris 
nicht trage! 0000 ſtenpflicht; Sey fromm vor 
3. Wenn dein getreuer Gottes angefiht; Die fünde 
Gott dich führt, Wenn er ſuch zu haflen, Bet oft; haft 
dein herz und thun regiert; ſan! Wer beten fann, Den _ 
So Fann dein herz ſich ſtil⸗kann Gott nicht verlaffen, 
5 ER . Bernellel. Wer nur ke * x 
Bigung In Gottes gutem chriſt! in dieſen 
* | | 371. O leidenstagen, 
4 Don feinem blinden Wo jeder morgen plagen 
ungefähr, Vom beften Va⸗ſſdraͤut, Bewafne dich, fie zu 
ter fommt es her Das Freuz,jlertragen, Mit fanftmurh 
das dir begegnet; Und deinellund gelaffenheit; Und zeige, 
plag, Dein leidenstag, Iſtſſdaß ein wahrer chrift Ein 
auch vom Herrn gefegnet, Jiheld in allem leiden if; 
5. Ja! Gott, vein Gott, 2. Das furze leben hier 
ft gut und treu: Glaubſt auf erden Iſt nur des chris 
du, daß Gott die liebe fen ;liften probezeit: Hier muß er 
So hemme deine Elagen.\vorbereitet werden Zu jenes 
Das leiden drück; a herrlichkeit: Hier ift 
a "x de⸗s 





Pr 
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des chriften prüfungsfland ; „Gott nahm’s; er ſey ge⸗ 
Dort erſt fein wahres va⸗ „preißt! Zu 
terland. 17. Dein freund, dein 
3. Laß nie den gram dein|jgönner liegt im grabe: 
herz verzehren ; Ergieb dichſſſchmerzt; doch fprich mit 
Nicht der traurigkeit: Groulellzunerfiht: Ad, Herr! Herr! 
de willig, Gott zu ehren, Dieliwenn id) dich nur habe, Frag 
geöften leidendiefer zeit. Be⸗ſich nah erd und himmel 
Tohnen nicht dieß Furze leidſſnicht. Ja, ſtuͤrzt der bau der 
Die freuden einer ewigkeit hwelt auch ein; Ein chriſt 
| Muft du im tiefftenl|Eann unerſchrocken feyn. 
elend weinen, Hält deinen) g. Wohl dir, © chrift! 
leib der Franfheit pein: Gotthnach kurzem leide Ruft dir 
hilft zu vechter zeit den ſei⸗ſdes Heilands ſtimme Zu: 
nen; Ex wird auch did) mit Sch’ ein zu deines Herren 
huͤlf erfreun. Erbleibtdeinlifreude, Nach müh und 
Vater, der dich liebt, Wenn kampf, zu ew'ger ruh: Kom̃ 
und empfang vor Gottes 
thron Der überwinder gro⸗ 
fen lohn! | 









5. Muftdu fpott und ver 
achtung tragen, Verläftert 
man did) ohne fhuld; Die 
feinde, die dich niederſchla⸗ 

"gen, Beleg mit grosmuth 
und geduld, Dein Heiland 
Jeſus, Gottes Sohn, Er 
trug mit fanftmuth, ſchmachſſnoch! Wer will mir den neh⸗ 
und hohn. | 
6. Veiruͤbet der, verluftlih 
der deinen, Der guter und 
des gluͤcks, dein herz; Dujllegt im glauben? | 
Hifi ein menſch, drum darffill 2, Ich Fam unfer angſt 
Su weinen; Nur murre und nöchen, Hulfelos, Arm 
nicht in deinem ſchmerz !|jund blog, Einft and licht 
Syrid) glaubensyoll: mit getreten. Nichts nehm ich 

fiißfem geilt: » Gott gab 8, auch von der erde Dann ” 
| | mir, 
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Mir, Wenn ic Hier Einf, Ehriftenmurh Hilft auch den 
verſcheiden werde.  Nibezwingen. | 

3. Güt und blut, leib, feell| 8. Denn fein t0d kann ung 
und ‚leben. Iſt nicht mein ;ljertödten; Stein, erreißt Un⸗ 
ort allein Iſts, der mir's ſſern geift Aus viel tauſend 
jegeben :. Fordert er es ein⸗ſnoͤthen, Endigtdiefes lebens 
— nehms hin leiden; Führe uns dann 
ch preiß ihn Doch durchſſHimmel ⸗ an, In der Engel 
meine lieder. freuden. 

a4. Schickt er mir ein kreuzj 9. Dann wird ſich mit 
zu tragen; Dringt herein beſſern ſchaͤzen Unſer herz 
Angſt und pein; Sollt' ich Nach dem ſchmerz Ewig dort 
drum verzagen? Der esſiergoͤzen. Hier iſt Fein recht 
ſchickt; der hats in haͤnden: gluͤck zu finden; Was die 
Er weiß wohl, Wie er folliwelt In ſich haͤlt, Muß, wie 
AT mein unglück wenden, rauch, verſchwinden. 

5. Gott hat mich bey gu-l| 10, Was find diefes Tee 
ten tagen Oft ergoͤzt; Solle||bens guͤter? Unbeſtand, 
ich jezt Nicht auch etwas Eitler tand, Kummer der 
tragen? Gott mein Vaterſſgemuͤther: Dort, dort ſind 
ſchlaͤgt mit maſſen: Er, meinſſdie edlen gaben, Da mein 
licht, Kann mich nicht GanzHirt Chriſtus wird Mich 
und gar verlaſſen. ohn' ende laben. 

6, Aller meiner feinde rot/ 11. Herr, mein Hirt, 
ten Können mie Manches brunn aller freuden! Dubift 
hier Thun, und meiner ſpot⸗lmein: Sch bin dein: Mies 
ten: Laß fie mein verderbenlimand Fann ung fcheiden, Ich 
fuhen: Gott trau ih; Deriibindein, weil du dein leben, 
kann mich Segnen, wenn ſie Und dein blut, Mir zu guf, 
fluchen. | | In den tod gegeben. 

7. Unverzagt und obrell' 12, Du bift mein, weil 
grauen Soll ein chrift ‚lich dich faffe, Und dich nicht, 
Wo er ift, Stets ſich laſſen O mein licht! Aug dem here 
hauen. Muß er mit demllzen laffe. Laß mich einft dar 
tod auch ringen, Chriftiblur,iihin gelangen, Wo du mic, 

mer KR Z3 Und 








| 


973. Die bahn iſt rauf, 


muͤßt' id) längft verzagen, 
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Und ich dic) ewig werd’ (heinft, In deinem heilige 
umfangen thume Mit wonne mich und 
Mei. Was Gott thut, das iſt ꝛc.ſſruhme. BE WE 

| 5, O, dann wird alle trau⸗ 
auf der ich hierlirigfeit Aus meiner bruft 
Nach meiner heimarh eile. verſchwinden: Vecrgeſſen 






Wie viel gefahr feh ich vorlimerd’ ich ganz mein leid, 


mir! Wie droht fie meinem Und nur dein heil empfine 
ieh Sort, waͤrſt du nicht den: Mein lobgefang, Vol 

ein froft, mein licht, Meinilpreiß und danf, Wird durch 
heil in finftern tagen; Solldie himmel fhallen, Und 
ewig dir gefallen. 

2. Bor dir darffih mein) 6..Mich, den vollendeten, 
traurig herz, Erbarmer, nihflidarf dann Nicht mehr die 
verheelen: Darf feinen fume ſuͤnd entweihen; Mit un 
mer, feinen ſchmerz Ver⸗ſſchuld fich ic) angechan In 
traulich dir erzählen: Daunj|deiner Finder reihen. "Und 
ſchaffeſt du Mir troſt undllvarerlih Erfreuft du dich, 
ruh Aus deiner Gottesfuͤlle; Daß ich,der. menfch von erde, 


Und meine feel’ ıft ſtille. Gleich deinen engeln werde, 


3. Du lehreft mich den]| 7. Geduldig will ich hier 
hohen werth Der trübfal,iiven ſchmerz Der fterblichfeit 
die ich leide; Daß fie micdhlertragen. Beruhigen fol ſich 
dir vertrauen lehrt, Mich mein herz, Nicht mehr voll 
führe zu wahrer freude. Ichſunmuth Flagen. Du bift be⸗ 
würde dein Mic nicht folireit Zu deiner zeit, D Gott, 
freu'n, Nur diefe welt be⸗ſvon allem böfen Mich Kerr 
schren, Wenn feine leiden||lic zu erlöfen! | 
wären. . Mel. Chriftus der und felig x. 
4.. Dein wort giebt mir 37 4 chwing dich auf 
die zuverfiht, Du forgfti zu deinem Gott, 
für meine tage; Dein augel Du betrübte feele! Sen nicht 
ſchlaf' und ſchlummre nicht, troſtlos, was für north Did) 
Du höreft meine klage; Dullauh immer quäle! Daß 


ſaͤttigſt einſt, Wenn du er ⸗Idein Gott noch Vater ift, 


Kannſt 
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Kannſt du ſicher glauben: Gott in gnaden. Schenfte 
Den troſt gab dir Jeſus, Gore mir feinen Sohn, Leß 
Chriſt; Den laß dir nichtsſſihn für mich ſterben; So 
rauben! lwerſichert dieß mich ſchon; 
2. Faſſe neuen much, und Ich ſoll nicht verderben! 
ſprich: Warum iſt mir ban⸗6. Aengſten feinde mich, 
ge? Warum fuͤrcht' undſſals fen Gott mir nicht gewo⸗ 
ſweifle ih, Ob ich gnad er⸗ſſgen; So wird doch durch ihr 
lange? Hat doch Jeſus heilligefhren Mein herz nicht be⸗ 
gebrachte! Wi doch Gotthſtrogen. Wäre Gott mie 
vergeben! Hat. doc mir feiniigram und feind, Wird’ ex 
wort gefagt: Sünder, duynricd mit gaben Nicht als 
follft leben! u Vater und als freund Les 
3 Hab ich was nicht rechtliberfchürtet haben! | 
gethan, Iſt mir’s leid von) 7. Wag ift, das die erd 
herzen: Glaubend aberſſenthaͤlt, Was im tiefen mee⸗ 
nehm ich an Chrifti tod undſſre? Was ift gutes in der 
fhmerzen, Gott ſpricht mid‚umele, Dasnicht mir gut wäe 
duch Ebrifti blut, Frey vonfire? Wem giebt Gottes ſonn 
allen fchulden ; Und was meielithr licht? Wozu ift gegeben, 
ne ſchwachheit thut, Wirbilsuft und wafler? dient es 
der Vater dulden, nicht Mir und meinem leben? 
4. Seele! "fallt dir böfesi| g. Ich bin Gottes, Gott 
ein, Hegft du manchezweifel:fift mein: Mer ift, der ung 
Denfe nicht zu deiner pein:ufcheide ? Gore bleibt mein, ich 
Ad, dieß wirft der teufel!fibleibe fein, Auch noch wenn 
Warum willſt du ohme nothliich leide. Komme dann al 
Dib ſo traurig machen !iimein leiden nicht Won des 
Dich ſchuͤzt Jeſus; dic) liebt Vaters handen? Ihm trau 
Sort: Was kann ſatanſlich mit zuverſicht: Er wirds 
machen? ſgluͤcklich enden. | 
5. Schreckt, ihr fünden!|| 9. Kinder, dieder vater fol 
ſchrecke, tod! Mir koͤnnt ihrſſZiehn zu alem guten; Die 
nicht fchaden, Ich, dem ihrligerachen felten wohl Ohne 
“verderben droht, Bin beyhzucht und ruthen. Win ich 
er X4 | damy 
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dan num Gottes find; Warsliglaub ich dieß: Gott Hilft 
um will ich fliehen, Wennliendlih noch gewiß, 
er mich vom meiner fiünd]| 2, Hülfe,dieer aufgeſcho⸗ 
Will zum guten ziehen? ben, Hat er drum nicht auf 
10, Es ift herzlich gut ge⸗ſgehoben: Hilfe ex nicht zu 
meint Mit der chriften plaslljeder frift, Hilfe er doch, 
gen: Gots bereiter ung, als wenn's nörhig ift, 
freund, Zu vergmügtern ta⸗ſ 3 Gleichwie vater nicht 
gen; Und das glück deriibald geben, Wornad ihre 
ewigfeit Kann der frommellfinder ftreben; So hält Gott 
hoffen; Sieht mir glaueliauch maas und ziel: Er 
bensfreudigkeit Schon deniigiebt, wie und wann er will. 
„Himmel offen. 4+ Seiner kann ih mid 
ır. Gottes finder fäen]igerröften, Wenn die notham 
zwar Traurig und mit thräsllalergröften: Er iſt 'gegen 
nen; Aber endlich bringedaslimich, fein find, Mehr ale 
jahr Frucht nach langem fehellvaterlich geſinnt. | 
nen; Endlich Fomt die ernde⸗ 5. Laßt den feind mit 
zeit, Da fie garben binden ‚Iibange machen; Gott, mein 
Dahn wird forge, Furcht undi fchuz, wird für mich wachen: 
leid Ewiglich verſchwinden. Schwer ‘fen meines kreujes 
2. Laß dann, o betruͤbtesſjoch; Gott, mein Vater, Kr 
herz, Deinen Fumer fahren: ſbet niech. ° v 
Ueberwinde allen fehmerz;i| 6. Laßt den armen leib 
Zag nicht in gefahren! Iſtſſauch tödten, Gott kann mic 
dein kreuʒ auch gros undllauch da noch reften: Hab ich 
ſchwer; So gieb doch demljunverfehulder feind’; Gott 
namen Deines Gottes preisllim himmel ift mein freund! | 
und ehr; Er wird helfen! 7. Laßt die ganze weit 
Amen. | mich neiden, Gegen mic) vo 
Rach befannter Melodie. mißgunſt ſtreiten: Ich em⸗ 
375. Selt «s gleich bis.ſpfehle mich, als chriſt, Mei⸗ 
227. weilen ſcheinen, nem Gott, der Richter if 
Als wenn Gore verließ die 8. Wollen menfhen mich 
ſeinen; Deunoch weiß und vertreiben; Muß mir 
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der himmel bleiben. Bleibejfuemichden freuzestod, Und 
nur noch der himmel mein ‚Iriffeft mich aus. aller noth. 
Buß’ ich alles willig ein, 6. Ich folge dir als jun. 
9% Ah Here! wenn ichiigernad: Sollt ich bey meis 
dich nur habe; D, dann fehl Iinem ungemach, Berzweifeln, 
fonft jede gabe! - Legt manllohne hofnung fen? Meint 
mic auch in das grab: Achſſdu bift mein, und id) bin dein. 
Herr, wenn ich dich nur hab! 7. Mit leib und fecle bin ich 
Mel. Wenn wir in hoͤchſten ꝛc.ſſdein; Und wollten hoͤll und 
376. Ach Gott, wieſltod mir draͤu'n, So trau ich 
2 manches ſchwe⸗deiner ſtarken hand; Die tod 
ve leid Begegnet mir hier inilund hölfe überwand. _ _ 
der zeit! Der weg iftfihmall! 8. Verſchmachtet auch) 
und trübfalvoll, Den ich auflimein herz in.mir, So laß ich 
erden wandeln fol, dennoch nicht von dir: Ich 
2 Wie widerftrebe. nichellfing und bete; ſo wird ſchnell 
fleiſch und blue Ihm, um Diedickfte finfternismic hell, 
ferm wahren hoͤchſten gut! 9. Dan ſchmeck ichfchon hier 
Du Jeſu,/ du muft ung allein, in der zeit Die freunden jener 
In unſrer ſchwachheit ſtaͤr⸗herrlichkeit; Mein dornen- 
ke ſeyn! weg wird mir nicht mehr Mit 
3 . Bey dir fand ich zu jeder allen ſeinen leiden ſchwer. 
zeit, Im ungluͤck rach, und]| 10, In dieſer glaubens⸗ 
troſt im leid; Und wenn ich zuverſicht Nehm ich mein 
ſchon am abgrund fland, Er⸗kreuz, undzage nicht, Berei⸗ 
hielt mid) deine ftarfe hand.ſſte du mich felbft dazu; Denn 
4 Du, Gottes eingebohr⸗meine ſtaͤrk und kraft bift du, 
‚ner Sohn, Du kamſt herabj| 11. Erhalte meine feche 
"von ‚deinem thron, Undureinz; &o ieb' und fterb’ ic) 
‚nahmft der fünder fluch auflidir allein, Und ſchaue dann 
di nach dieſer zeit Dein antliz 
in gerechtigkeit. Fee 
I. Barum follt. ich mih ꝛc. 


377. Warum haͤufſt du 
&5 













5. Du litteft hier im jam⸗ 
"merthal, O Gottmenſch! lei⸗ 
den ohne zahl; Du ſtarb jeden aa = 
= j | r⸗ 
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Armes herz !.. Dir denliäur: — zu Torgen, 
ſchmerz Durch ein heidniſch Dieſe müh Sparen fie Nim⸗ 
forgen? Warum willſt du mermehr auf morgen. 
ſelbſt dich Franken? Will 7, Nun, Here Sefu! ich 
dann Gott Deiner noth empfehle Slaubensvol, Wie 
Nicht in gnaden denken? ſich fol, Dir fo Leib als ſeele. 

2. Sorge flatt des glau-KSorge du! und ich bin ftille, 
bens wählen, Hänft die qualſIch fol dein Ewig feyn. Es 
Ohne zahl In verzagtenfeesfigefheh dein wile! 
len; Unſer Gore hat nichte]| 8. Meine hofnung laß 
vergeflen, Jedem rag Seinegnicht wanken, So will ih 
plag Weislich zugemeffen. Ewiglich Die mie freunden 
3. Du willft vieler tageſſdanken. Lob und preis ſey 
plagen Ohne noth, Ohmelideinem namen! Sey mein 
Gott, Heut auf einmal tra⸗ſheil, Sey mein heil, Jeſu, 
gen. Armer menfh! was ewig! Amen! | 
= — — muͤhl Ael. In dich hab — u 

ird dich nie Wor gefah⸗2* ein herzʒ, IM 
ren ſchuͤzen a . ſat 378- N ftarf und une 
4. Jene ſeligkeit zu erben, verzagt! Wenn irgend dich 
Die dir ſchon Gottes Sohnl'ein kummer plagt; Befiehl 
Durch fein willig ſterbenſGott deine ſachen. In aller 
Möglich, leicht, und firheriipein Bertrau alein Auf 
‚machte; Welches heil! Wel-|lihn! ex wirds wohl machen. 
ches theil! Meuſch, nach die-]| 2. Keinleiden fomtvonune ⸗ 
ſem trachte gefaͤhr! Die hand des Hoͤch⸗ 

5. Seine wege Gott beoliften ſchickt es her; Sein rath 
fehlen, Stile ſeyn, Sein ſich hats fo erſehen. Drum ſey 
freu'n, Das begluͤcket ſeelen. ſnur ſtill! Was dein Gott 
Seelen, die Gott alſo ehren, will, Laß imer gern geſchehen. 
Die wird Gott In der noth,ſ/ 3. Erweckt dir gleich das 
Eh fie fhren’n, erhören. leiden pein, So ſolls dir doch 
G. Ihre ſorg iſt Gottes uicht ſchaͤdlich ſeyn. Gott 
willen Koͤnnt es ſeyn, Engel⸗kann fein kind nicht haſſen. 
rein Hier ſchon zu erfüllen. Wer ihn nur liebt, Se 

r | 1 
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—— Den wird er nicht troſt empfinden, ‘Dem, den 
verlaſſen * du liebſt, Und /pruͤfend uͤbſt, 
4 Wie lange währe der, Hilf unmuth überwinden! 
frommen leid? Nicht ewig,iimer. Wenn mir in hoͤchſten ze; 
Herr! nur furze zeit, Mac 379. Yon dir, 0 Vater, 
überftandnem leide Erqui⸗ ”  nimme mein 
deft du Ihr herz mit ruh ‚Ihers Gluͤck, unglück, Freuden 
Und einft mit ew'ger freude.floder ſchmerz, Bon dir, der 
5. Drum hab’; o feele, guelinichts als lieben kann, Vers 
ten much: Vertraue Gort!firrauensvoll und danfbaran, 
es wird noch gut Nach aller] ° 2. Nur du, der du allweis 
trubfal werden, Gott ziche 
dih Durchs freuz zu fich Imi 
Zum himmel von der erdendlfichft, was mir jedes leid 
6, Gott iſt den ort. ErſſFuͤr Heil bringe in der — 
iſt getreu; Und ſtehet dir alslifeit, 
Vater ben Im allem kreuzſ 3. Die kurze oder laͤng're 
auf erden. Der leiden heer pein Karin nie umſonſt er⸗ 
Wird nie zu ſchwer Durchſſduldet ſeyn: Der bittern 
Ihn dem chriften werden.  Imurzel frucht ift ſuͤß; Und 
7. Es haben ja zu aller; jeinft fommt licht aus fin 
zeit Die heiligen in traurige fternis, 
keit Hier oftmals wandelnt 4. Iſt alles dunkehn um wich 
muͤſſen. Warum willſt dujlher, Iſt mein herz mid und 
Hier nur von ruh, Und freudenleer: Biſt du doch 
— von truͤbſal, wiſſen meine zuverſicht, Biſt in der 
. O bet', und ſieh auflinadht, o Gott, mein liche. 
deinen Sort, In aller deinerſſ 5. Verzage, herz, verzage 
angft und north! Laß, wielinie! Gott legt die laft auf: 
ee will, es gehen! Sein will Gott kennt fie. Er weiß den 
iſt gut: Behaltemurh! Gotrffummer, der dich quält; 
"wird dich einft erhöhen, Und geben kann er, was 
9. Der du ein Gott des dir fehlt. | 
troftes bift! Laß jeden, dell 6. Wie oft, Herr, wein 
hier ce, if, at deinenſſich, und wie vft Half deine 
| | | hand 
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hand mir unverhoft!: fr! Oftffniemand dich erquicken fan, 
jammere ich unteöftbarllSo ſchuͤtte du in. feinen 
heut, Und morgen ſchonſſſchoos Dein.herz aus; feine 
— ich erfreut. huld iſt gros! 
Oft ſah ich keinen augel| 13. Einſt hatt‘. auch &, 

. mehr, Dann weine ichſder Menfchenfreund, Im 
laut, und Plagte fehr: ‚Wollthranenthale Hier geweint, 
bift du, niein Gott! ſchaueſt ſAuf deine thranen ‚giebt er 
du Dann meinem elend.garllacht, Und. dir su helfen da 
nicht zu? - - er macht; 
8. Dann hoͤrteſt du, ol 14, Und helfen. will er: 
Herr, mein fleh’n; Und eilellzweifle nicht! Er haͤlt getreu, 
teſt bald, mir beyzufich n; ſwas er verfpricht: „Ich bin 
Du öfnereft mein auge mir:]\,, dein Got; ich ſtaͤrke dich! 
Sch ſah mein gluͤck, und], Sey gutes muths, und 
danfte dir, - In glaub an mih!“« 
9. Sagts alle, die Gott Vom Gebete, 
jeg ei ,. rd ihr air ihm Del. Ber nur J—— Gott 
um huͤlfe rieft: agts, ein heil, o chriſt, 
fromme, wann er das gebe 380. D nicht zu ir 
Geduldig leidender ver (herzen, Sey wad "und 
fhmaht! nüchtern zum gebet! Cin 

10 Die ftunde fommellfichnans reinem, guten here 
früh oder ſpaͤt, Wo dank und zen, Hat Gott, dein Vater, 
freud aus leid entſteht: Wolnie verſchmaͤht. Er ift die 
Jeiden , das nur ftundenliliebe feldft; er hör, Was 
währt, In freudenjahre ſich ſſeiner Finder herz begehrt. 
verkehrt. 2. Erſchein vor ſeinem 
ar Du erndeſt deiner leie angefichte Mit dank, mit 
den lohn Vielleicht in dieſem / demuth, oft und gern; Und 
leben ſchon! Vielleicht, daß, pruͤfe dich in ſeinem lichte, 
‚eh du ausgeweint, Dir GottUnd klage deine noth dem 
mit ſeiner huͤlf erſcheint. ſHerrn. So wird die huͤlfe 

12, Schau deinen Hei⸗dich erfreu'n; Und dein herz 
land: glaubig an; Wenniiwisd beruhigt ſeyn. 


3. 


WVom Sebefe 333 
— ——_ 22 m nn 
3. Welch gluͤck, fo hochſluſt und kraft mir zum ge⸗ 
geehrt zu werden, Und imſſbet; Und wenn mein mund 
geber vor Gott zu ſtehn!ſaus gutem herzen Zu dir um 
Der Herr des himmels undiihülf und gnade ficht; So 
der erden Bedarf der einesilhöre mich von deinem thron, 
menſchen fleh’n? Iſts nicht Durch Jeſum Ehriftum, 
blos deine ſeligkeit, Wenn erſſdeinen Sohn. | 
zu beten dir gebeut? WMel. Wer nur den lieben Gott ec. 
4. Sagt Gott nicht: bit- 581 Komm berend oft 
tet, daß ihr nehmer ? Iſt des?" umd mit vergnuͤ⸗ 
gebetes Frucht nicht dein ?ligen, Ehrifi! komm vor Got 
Mer fich der pfliche zu betenſſtes angeficht. Nie muͤſſe 
fhämer, Der ſchaͤmt ſichſtraͤgheit dich beſiegen In der 
Gottes freund zu ſeyn: Und, ſerfuͤllung dieſer pflicht. O, 
o welch ungluͤck traͤfe dich, uͤbe fie zu Gottes preis Und 
Wenn Er, dein Schöpfer ‚deinem heil, mit treuem 
von dir wich! . Iflaiß! DI 
5. S einglüd von feinem|| 2. Bet öft in einfalt dei. 
Gott begehren, Iſt dieß dannliner feelen! Gott fieht aufs 
eine ſchwere pflihe? Undſſherz; Gott ift ein Geift. 
feine wünfche Gott erflären, Wie Fönnen die die worte 
Erhebt das unfre feelenicht?ijfehlen, Wofern dein herz 
Verleiht e8 ung nicht muthlldic) beten heiße? Derglaub’ 
und Fraft Zum fiege jederilan Sorte und feinen Sohn 
leidenfchaft? ' Muͤhrt ihn: nicht leerer wor⸗ 
6. Sid in der furcht des lte fon. u ver 
Hoͤchſten flärfen, In demſſ 3. Wer das, was uns zum 
vertrau’n, Daß Gott unglifrieden dienet, Bon herzen 
liebe, Im fleiß zu allen gutenſſſucht, der ehret Gott; Wer 
‚werfen, Iſt diefe pflicht fuͤrſſdas zur bitten ſich erkuͤhnet, 
dich betruͤbt? So trifft duſſWas er nicht wuͤnſcht, cute 
nichts auf erden an, Dasliehrer Gott, Wer fehnell die 
deinen geift erfreuen! Fann.Iitreu, die er Gott ſchwur, 
7. Gott! laß mic nicht Vergißt, der ſpottet feiner 
mein heil verſcherzen: Bieblmum 7 


— 
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4. a Ber "Bet oft zu Öott; undklidy Gott anzuflehn, 
ſchmeck in freuden, Wielfeinen namen mit den — 
freundlich Er, dein Vater, Mit deinen bruͤdern, zu er⸗ 
iſt. Ber oft zu Gott; undlihöhn. Wie eifrig, mar dein 
fühl im leiden, Wie gostlih]| Heiland nicht In ubung dies 
er das leid verfüge, Gotthſer felgen pflicht, 

hörts; Gott ifts, der hülfe 9. Ber oft zu Gott für 


fhafft: Er giebt den müdenlideine bruder, Fur alle men. 


troſt und kraft. ſchen, als ihr freund: Denn 
5. Bet oft, und heiter im wir find Eines leibes glieder; 
gemuͤthe. Schau did) an ſei⸗ſEin glied davon iſt auch dein 
nen wundern ſatt. Scaullfeind, Solch bitten, das aus 
auf den ernſt, ſchau auf diejliebe fliegt, Ehre Gott, der 
gute, Mit der er dich geleiterlifelbft die liebe iſt. 
hat. Dft irrteſt du: er teugl| To. Bet oftz fo wirft du 
geduld; Erfenn und preifellglauben halten, Dich prüs 
feine huld, fen, und das böfe ſcheu'n, 
6. Ber oft; durchſchau An lieb und eifer nicht erkal⸗ 
mit frohem muthe Die herz⸗ſſten, Und reich an guten wer⸗ 
liche barmherzigkeit Des, ken ſeyn. Denn muth und 
der mit feinem theuren bluteljfraft und ſeelenruh Sagt 
Die fündermwelt vom fluch /Gott dem frommen beter zu. 
befreyt; Lind eigne dir fein]; 11. Dieß reize mich, vor 
opferzu, Zur heiligung undſ Gott zu tretten Mit Lob. und 
ſeelenruh. dank, mit wunſch und flehn. 


7. Bet oft: Gott wohntſ Doch meine fehler bey dem 


an jeder ftatte; In Feiner||beten Wolf du, mein Bar | 
minder oder mehr, Denkhter, überfehn; Weil mich, 
nichts wenn ich mit vielen der Dir zur techten ſizt, 
bete, So find id ch bey Gott Durch feinen fürfprud un 
gehör! Iſt nur dein wunfchlirerftiize! 
gerecht und gut, So fen ge-]| Mel. Sep lob und ehr dem x 
wiß, daß Sort ihn thut. 382. Fort, deine güfe 
8. Doch fäume nicht, in reicht fo weit, 
deu — öffent · So weit die wollen ren 


— * ——— 
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Du frönft uns: mit: barm- Mel. Wer nur den lieben Bntt x. 
herzigfeit, Und eilft, uns 202. Maagſt du vor Got 
beyzuſtehen. Herr, meine 383 Br thron zu tret⸗ 
burg, mein fels, mein hort.iten, So mache dich bereit 
iſt! 
Vernimm mein flehn, merf ochriſt! Im geiſt und wahre 
auf mein wort! Denn ich heit anzubeten Den Gott, 
will vor dir beten, er geift und wahrheit iſt. 
2. Ich biste nicht um uber. ap nicht der erde forgen 
fuß, Um ſchaͤze diefer erden. “ Und denfe, mir wen re⸗ 
Laß mie, fo viel ich habe deſt du? | 
muß, Nach deiner gnade N Er ifts, dem alle him⸗ 
werden. Gieb mir nur weis⸗ * Are Der Herr und 
heit und verftand, Dich, Swcoͤpfer aller welt, Vor 
Gott, und den, den du ge) dem das chor der Seraphi⸗ 
fandt, Und mic felbft zu nen Verhuͤllt in demuth mies 
en | derfallt; Jehovah, er, der 
erkennen, 
3. ch bitte nicht um ehr . — * TER 
3 Ä rd immerbar, 
und suhm, Sofehrfiemen]| 5, Durd; ein verſteltes 
* — * ya händefalten, Durch ſchoͤner 
war mie vollen De se lat, SR be 
| a | zu erhale 
a — ſey — ten, Der nur allein aufs her⸗ 
La r * vor Deleile (haut, Vor ihm gilt nicht 
“ ne. nd front der auß're fchein: Man muß 
er ferunde * a |) feheinen, fondern feyn. 
4: ©o bitt id) did), mein]| 4. Ein zuverfichtlich Finde 
Herr und Gott, Auch / nicht lich lallen, Ein wahrer glaub 
* langes leben. Im gluͤcke ſan Jeſum Chriſt, Der, voll 
—— muth in — — — Sram, 
j u mir geben, » Anl Durch reine liebe thaͤtig iſt: 
deiner hand cher meine zeit: Dieß ift, was, regen 
| du mid) nur batmher-|wolfen dringt, Und fegen 
‚518 eit Bor dir im tode fin.||uns hernieder ‚bringt. | 
den! | .. 1:5, Owelch ein gluͤck, ſchon 
hier 
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hierauf erden Im glaubenfIne, Siegen wir vor deinem 
mit Sottumjugehn! Schonlithrone: Keiner. Fehre mit 
hier den Engeln gleich zuſtruͤbem blick Unerhört von 
werden, Die fters anbetendjldir zuruͤck. Alles fleifch von 
vor ihm: ſtehn! Menſch, ‚allen enden Kommt mit auf 
nimm, zu deinem eignen — haͤnden, Kommt 
heil, An dieſem himmels⸗ſmit hofnung und begier, 
gluͤck = theil.! ’ Gott, der gern erhört, zu dir! 
6, Muſt du in angft und]| „, Dubift alles auten fuͤl⸗ 
kummer ſchmachten, Sokla⸗ſle. Daß u — * 
gedeine noth dem Deren; Erſ wille: Du verſchmaͤhſt oVa⸗ 
wird dein flehen nicht. ver⸗ſter, nicht Deiner Finder zu⸗ 
achten, Er iſt allmaͤchtig, und verſicht; Und du haſt ſo vie⸗ 
⸗ F 4 2 
hilfe gern: Verbirgt er auchſſlen fegen, Weit mehr, als 
fein angeſicht; Er hilft gr wir bitten moͤgen. Reich und 
wiß: verzag nur nicht! kraft und herelichkeit, Gott, 
7. Wenn gute thaten dir iſt dein in ewigkeit! 
gelingen, Preiß ihn, der dich | ee 
als Vater liebe; Ihn, well] 3° Was im himmel und 
cher wollen und voubringenſ auf erden Gut ift, Ließ dein 
Durch feinen Beift zum gu⸗ wille werden: Eh es ward, 
. alöfie fipjda dachteſt du Deinen, Ein 
ten giebt; Und zuverfichelich] | 
rufe dann. Um diefen Geiſidern es ſchon zu. Ale follten 
ihn ferner an, Ä deiner. gaben Unerfhöpften 
8: In böfen und in gu reichthum haben. Ewig ſoll⸗ 
ten tagen Laß das gedetſten alle bein, Allgenugfar 
dein Tabfal feyn; So wirgeljmer: fih freu'n. 
du nie voll Fleinmurhzagen,|| 4 Sollten dann nicht 
Und nie did) übermüthiglideine frommen Alle betend 
freu'n. In deinem herzenjjvor dich Eommen, Der du 
und mit dir Bleibe Gortesjlallen Vater bift, Dem fein 
friede für und für. - ding unmöglich iſt! Allen 
Mel. Herr! nicht ſchicke deine zc.ſſhaſt du, Herr, ihr leben, 
284, Dir verſoͤhnt in Und was fie erfreut, gege⸗ 
deinem Sohellben; Und derfprichft,. Dir 
— 7 end⸗ 
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endliher! Allen noch un⸗ſſich meiner an, Und ftärft 


endlich mehr, mich auf der tugend bahn. 

5. Sa, wir wolen zu dirſ/ 4. Mie will ih mich zu 
nahen, Beten, glauben undhſraͤchen fuchen , Wenn mich 
empfahen, Unſrer thatenſſein feind zu Franfen fuchr; 
lobgefang Sey in ewigfeit| nd nie will id) dem wieder 
dein dank! Heil ung chriejifluchen, Der mir aus unver» 
fen! du befchüzeft Deine ſtand geflucht, Nein! meine 
Finder: du befizeft Herrlich⸗rach fen eingeber, Das Gore 








keit und kraft und reih. Woſſum gnade für ihn fleht. 


ift dir ein vater gleich? 5. Und wenn ein fummer 


Mel. Wer nur den lieben Bott ec. ſmich verzehret, Den ich nie⸗ 


. 385. Mein beſter eroftiimand entdecken kann; Dann 


| in meinem le⸗ſruf ich Gott, der mich er 
ben Iſt ein gebet zu meinemihörer, Um troſt in diefem 
Gore. Dieß kann mir Fraft,fummer an, Ich weiß; wer 
in ſchwachheit geben, Ge.ihm mit zuverſicht Sein lefd 
duld und muth in jeder|iflagt,.den verwirft er nicht; 
noch; Ben jedem gram, beyli 6. Ruf ich ihn an bey dem 
jedem ſchmerz, Ein ruhiges geſchaͤfte Des ftandeg, den er 


zufriednes herz, mir verlieh; So flehich nie 


2. Wie Fanich troſt und zurnumfonft um Fräfte: Der 
Huche finden, Wen mein ge⸗Gott der flärfe giebe mir fie; 
willen mich verklagt; Wenn Er giebt, aus väterlicher . 


beny der menge meiner ſuͤndenſhuld, Mir fegen, Elugheit 


Mein herz vor feinem richter ſund geduld. | 
sage? Nichts eröfter mehr,|| 7. Wenn, eine boͤſe luft zu 
als ein gebet, Das bey demſſdaͤmpfen, Mir ſchwachen 
Heren um fchonung fleht, muth und Fraft gebricht; 
3. Mußid um des gewifel Dann bitt ich Gott; ex hilfe 
fens willen Ein fportder la⸗ mir kaͤmpfen, Er giebt mie 
ſterhaften ſeyn; So bet ich muth zu jeder pflicht; Und 
demuthsvoll im ſtillen Zulfchenfe mir willigfeit und 
meinem Gott; er höre meinſkraft Zum ſiege über leidene 
Ihreyn; Nimmt vaͤterlich 
| | % 


* 
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9, Wenn ich im Ieztenliteslamm! Freund der feele, 


Eampf des lebens Bey nie⸗Den ich wähle, Der zu mir 
mand hilfe finden kann; vom himmel Fam! Laß dich 
So ruf ich Gost doc nichelifinden, laß dich finden, Herr, 
vergebens Um feinen troſt der fünder gern annahm! 
und beyftand an, Der, wenn) 5. Hör, mie klaͤglich, Wie 
die fprahe mir vergeht ‚beweglich Dir die treue feele 
Doch meine feufzer nochlifinge! Wie demürhig Und‘ 
verfteht, De: wehmuthig Div dein Find 
Nach bekannter Melodie, ſein herz darbringt! Laß dic) 
| 986. Sich, hier bin ich, ſfinden, laß dich finden, 
Ehrenkoͤnige! Wenn dein Find fi) zu die 
$ege mich vor deinen thron.|dringt! - | — 
Meine thraͤnen, Und dasſ/ 6, Diefer zeiten Eitelkei⸗ 
fehnen Meines hetzens weißt ten, Reichthum, wolluſt, chr 
du ſchon. Laß dich finden ‚und freud, Bringen ſchmer⸗ 
laß dich finden! Herr biftiIzen Einem herzen, Das ſich 
du; ich ſtaub und thon! ſſehnt zur ewigkeit. Laß dich 
2. Sich doch auf mich! finden, laß dich finden, Gro⸗ 
Herr, ich bite dich: Lenke ſer Gott, ic) bin bereit! 
mich nach deinem finn. Gott, Mel. Wenn wir in hoͤchſten zc. 
‚mein Tröfter, De’ erlößter, 387 Nach dir, o Herr, 
Deſſen eigenthum ich bin; verlanget mich; 
Laß dich finden, laß dich ſin⸗Du biſt mein Gott, ich hoff” 
den! Gieb dich mir: nimmilauf dich. Ich hab und halt 
mihdirhin! die zuverſicht, Du werdeft 
3. Sch begehre Nichts, ollmid) befhämen nicht. 
Herre, Als nur einzig deine 2. Der wird zu fhanden, 
gnad. Duverfagft nie, Son⸗ſſder did) flicht, Und deinem 
dern giebft fie Dem, derdicjjidienfte ſich entzieht: Der 
liebe in der that. Laß dichljaber, der dich herzlich liebt, 
finden, laß dic) finden! DerſſUund auf dic hoft, bleibe 
hat alles, wer dic hat. Junberrubt, 
4. Gnadenfonne! Seel 3. Herr, nimm did) mei 
Icnwonne! Unbeflecktes Got⸗lner feele an, Und führemid 
| die 


“ 
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die rechte bahn ! ab auf.dem Du flieht, wie meine feele 


weg, derführt zudir, Stetsſſweint, Big deine hülfe mir 
deine wahrheit leuchten mir !erfcheint. 

4. Denn dy bift ja mein) 10, Ich flch zu die: ach 
einzig’s licht; Sonft weißſſwende nicht Von mir bein 
ich feinen helfer nicht. Ich gnaͤdig angefihe! Ach laß 
harre deiner, tag und nacht; dich nicht, du fegneft dann, 
Gott, gros an liebe, wie anſſilnd thuſt, was deine liebe 
made! Fann. Ä 

5. Zwar gros iſt meiner) 12. Die welt ift falſch. 
ſuͤnden heer: Ah Gott, denk Du bift mein freund, Der’s 
ihrer nun nicht mehr! Vereiltreulih und von herzen 
gieb, was ich von jugend anj|meint, Der menfchen gurf 
Big jezt, nicht vecht vor dirliftehe nur im mund; Du 
gerhan! naber liebft von herzensgrund. 

6. Gedenf an deine Bari 12. Zerreiß dieneze, die: 
terhuld, An die verſchonende die welt Und fleifch und blut 
geduld, Die von dem an⸗ſmir immer ftellt: Und ift 
fang diefer zeit Stets die gerhgefahr und noth vorbey; 
fall'ne welt erfreue! So gieb, daß ich aud) dank⸗ 
7. Der Herr ift heilig ‚bar ſey. 

fromm und gut Dem, derſ ı3. Laß mich in gottes⸗ 
ihn ehrt, und buffe thut. furcht beftchn, Auch ſchlecht 
Wer feinen bund und zeug ⸗ſund recht fters einher gehn: 
niß halt, Der wird erhalten. Gieb mir die einfalt, die dich 
‚wenn er fallt. | ehrt, Und lieber dulder, als 

g, Ein herz, das Gott beſchwert. 
aufrichtig liebe, Ihm ganz) 14. Regier und führe mich 
vertraut, fih ihm ergiebt, zu dir, Auch andre chriften 
Braucht nicht gefahr undineben mir: Nimm, was dir 
noth zu ſcheu'n; Denn esiimißfälle, von ung hin; 
ift Sortes, Gore ift fein. Schenk neue herzen, neuen 

9. Nun, Herr! mein herziifinn! | Ä =. 
ift dir befanne: Es ſchwebt/ 15. Erlöß ung, Herr, aus 
mein geijt in deiner hand :jlaller north! Starf’ uns im 

| 92.7 Hlame 
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glauben bis zum tod; Undſſherz verflagt, Und dann die 
zeig ung, nach durchlebterlibange fecle zagt; So ſichert 
zeit, Die groͤſſe deiner herr ˖ mich dein Mittleramt, Daß 
lichkeit! | mich mein Richter nicht ver» 
Mel. Die Seele Chriſti, Eu ı. Pr | ’ Keil 
or deinen throni| 7. Du bift mein heil in 
388- 3 tret ich hie⸗ſewigkeit, Biſt meines her 
mit, Gott, Vater, höre, wasſſzens troft und freud: ch 
ich bite?! Verwirf von dei] fann durch dein verdienft 
nem angeficht, Verwirf mich jallein Hier ruhig, und dort 
armen fünder nihe! felig ſeyn. a 

2, Gott, Schöpfer, Ball 8. Gott heil’ger Geift, du 
tee! o wie mild Schufft dullhöchfte Frafe! Du bifts, der 
mid als dein  ebenbild !lin mir alles ſchaft. Iſt gurs 
Durch dein wort bin undllan mir, fo ifts nicht mein: 
lebe ih: Vergehen müßt ich Du haſts gewirkt; es ifl 
ohne dich. anz dein. 

3. Errettet haft du mihl) 9. Du ſchafſt, daß ih 
gar oft Sehr wunderlich Gott recht erkenn, Ihn glau⸗ 
und unverhoft, Da nur ein||big Herrn und Vater nenn; 
ſchritt, ja nureinhaar, Mir] Daß ich dem wort der wahre 
zwifchen tod und leben war.|jheit treu, Und flandhaft 

4. Verſtand und ehr hab Gottes diener fen; 
ich von dir: Des lebensji| 10. Daß ich in trubfal 
nothdurft giebft du mir ; muthig fteh, Und auch im 
Dazu auch einen treuenlielend nice vergeh; Daß 
freund, Ders treu im glückiimein herz troft und ruhe 
und ungluͤck meint.  |find’, Und alles freudig 

5. Sohn Gottes! durchſuͤberwind'. — 
dein blut und tod Halfſt duj 11. Dir, Gott, dankt 
mir aus der ſuͤndennoth ;ſdann mein herz und mund; 
Du bifts, der-mein gewiffen]| Dir danf ich izt und alle 
file, Mein herz mit fried' ſtund Fur deine gute, treu 
und freud’ erfüle, und gnad, Die mic) fo viel 
6. Wenn mic) mein eigen|jgefegnes hat, | 
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12. Laß deine treue Va⸗ſſmit meinem beten, D Gott, 
terhand Niemals von mirljvor deinen gnadenthron, 
feyn abgewandt. Mich felbft, Wie freudig darf ich vordich 
und was ich hab und bin,jjtreten! Du fchenfteft mir 
Geb’ ic) in deinen ſchuz dirflja deinen Sohn. Durch ihn 
hin, hab ich die zuverfiht: Mein 
13. Hilf, dag ich ſey von ſſchwaches fleh'n verwirfſt 
herzen fromm, Und daßſdn nicht, 5 | 
mein ganzes chriftenehuml) 3. So gieb mirdann nach 
Aufrichtig und zchefchaffen|deinem willen, Was deinem 
fen: Nicht augendienft und||finde heilfam if, Nur du 
hencheley. kannſt meinen mangel ſtil⸗ 

14. Fehl ich, ſo hab mit!Ien, Weil du des ſegens quel⸗ 
mir geduld; Vergieb mirſſle biſt. Vor allen dingen 
gnaͤdig meine ſchuld! Undſſſorge du Fuͤr meines geiſtes 
heilige Durch froͤmmigkeithgluͤck und ruh. | 
Mich immer mehr. zur! 4. Giebmirbeftändigfeie 
ewigfeit. 2 im glauben ; $aß meine liebe 

15. Und kommt meinlicedlich ſeyn. Will etwas mie 
Icbengzielheran, Mein Herrjidieß Eleinod rauben, Gott, 
und Gott, fo hilfmir dann!!! Heiland, fo erbarın dich 
Laß nur mein fterben feliglimein; Bewahre mi, und 
ſeyn; Auch noch im code bin ſgieb mir much, Zu fiegen 
id) dein! . Hüber fleifch und blur! 

Mel. Wer nurden lieben Gotticn 5+ Bewahr in mir ein gut 
389 ott! wer Fannligewiffen, Ein reines herz voll 
u je was guteglifreudigfeit; Ein herz, aufs _ 
haben, Das nicht von dirſgute ſtets befliffen, Das ſich 
den urfprung hat? Du biſtſſvor deinem auge ſcheut. Lind 
der Geber aller gaben, Biftlifehlich, Gott, fo firafe mich, 
immer gr08 an rath und!iZu meiner berung, väter 
that. Du willft, daß mitge-|lich! | 
bet. und fleh'n Wir ftersaufl| 6. Ein herz, das in be 
deine huͤlfe feh’n. glüten tagen Bott, feinen 
= Drum komm ic auch Vater, nicht vergißt; Ein 
| | 93 herz, 
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herz, das unter norh und aellin gefahr; Sch harre deiner 
gen Bor Gott til und de⸗ſimmerdar. Iſt wohl ein 
müthig ift; Ein herz voll zu⸗ übel, das mid ſchreckt, 
verſicht zu dir Und voll ge- Henn deine allmacht mich 
duld, Gott, das gieb mir!bedekteẽeẽe 
“7, Das andre alles witft| 4 Sch bin ja, Herr, in 
du fügen: Du weißt am be⸗deiner hand: Bon dir em⸗ 
ften, was mir nuͤzt. An dei-iipfing ich den verſtand; Ere 
halt ihn mir, o Herr, mein 
Hört, Und ſtaͤrk' ihn duch 
dein göttlich wort! 
5. Laß, deiner gnade mich 
zu freu'n, Sie ſtets vor mei⸗ 
nen augen ſeyn; Laß, mei⸗ 
nes glaubens mich zu freu'n, 
Ihn ſtets durch liebe thaͤtig 
ſeyn! | 
6. Das ift mein glück, 
was du mic) lehrſt. Das fey 
mein glück, daß ich zuerft 
gang in die herrlichkeit! Nach deinem reiche tracht', 
Mel, Wenn wir in hoͤchſten ꝛc. und freu In allen meinen 
390. Su Eomme vor ſpflichten fey. - 
III I Hein angefihtsn 7. Ich bin zu ſchwach aus 
Berwirf, o Gott, mein fle-Jleigner Fraft Zum fiege mei⸗ 
hen nicht: Vergieb mir aleiinet leidenfhaft: Du aber 
meine ſchuld, Du Gott derilzichft mit fraft mich an, 
gnade und geduld! Daß ich den fieg erlangen - | 
2. Schaf du ein reinesjjfann. — 
herz in mir, Ein herz voll lieb/ 8. Herr! von den guͤtern 
und furcht zu dir, Ein herzdiefer welt Gieb mir fo viel, 
voll demuth, preis und dank, als dir gefällt: Gieb deinem 
Ein ruhig herz, mein leben⸗ſkind ein mäßig.theil; Zu 
Ang ſſeinem fleiß gieb glüc und 
3. Sey mein beſchuͤzerſheil! | i 
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9 Scenft deine hand Ob wir gleid forgen Fri 
mir überfluß, So laß michliund fpatz 
mäßig im genuß, Und armel| 2. Dann ift es unfer troft 
brüder zu erfreu’n, Mich eiellallein, Daß wir ung deiner 
nen frohen geber ſeyn! noch erfreu'n, Und flieh’n 
10. Gich mir gefundheit hzu dir, dur treuer Gott, Du 
und — — ich fie nuͤz einz'ger Helfer in der noch! 
und danfbar ſey: Und nie) 2, Mir heben unfer au 
aus liebe gegen fie, Mid) zag⸗ In herz Hinauf — in 
haft einer pflicht entzieh . unſerm ſchmerz; Und fieh'n 
11. Erwecke mir ſtets ei. dich um begnadigung And 
nen. freund, Der's treu mitlioger ſtrafen linderung, 
meinee wohlfahrt meint, | 
Mit mie in deiner Furcht 4. Nach deiner gnade ſa⸗ 
ſich uͤbt, Mir rath und troſt geſt du Dieß allen, die dich 
und beyſpiel giebt. bitten, zu, Durch den, der 
12. Beſtimmſt du mi unſer Mittler ift, Durch un⸗ | 
ein läng’ves ziel, Und wer⸗ ſern Heiland Jeſum Chriſt. 
den meiner tage viel: Soll 5. Dir, unferm Vater, 
laß, Gott, meine zuverficht,jiunferm Gote, Dir Flagen 
Verlaß mich auch im alteriiwir al’ unfre noth. Ah! 
nicht, deine Bateraugen fehn, Wie 
13. Und wird fi einftifo verlaffen wir da ſtehn. 
mein ende nah’n, So nimml| 6. Pur dur bift unfre zu⸗ 
dich meiner herzlich an; Undiiverfiht. Vergilt nach unſ⸗ 
ſey, dur Ehriftum deineniirer ſchuld uns nicht, Steh 
Sohn, Mein ſchirm, meinſſuns, um Chriſti willen, bey; 
ſchild und grofer lohn! Mad) ung von allen plagen 
Nach bekannter Melodie. . Danndanfen und lob⸗— 
391. Wenn. wir inlfingen wir Mit freudenvol⸗ 
| hoͤchſten noͤ⸗ſlem herzen dir, Gehorfam 
then find, Wenn weder hulfliveinem theuren wort, Herr, 
noch troſt ſich find’e, Unbilpreifen wir dic hier und 
wiffen weder ſchuz noch rath, dort. | 
et € Y Mel. 
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Mel, In allen er cd &.: Und wie viel taufend 
ch Vater, Vater, ſherzen Haft du von grofen 

392. u höre, Was ihiifchmerzen, Auch felbft vom 

von dir begehre! ch Fommiicod erloͤßt! Gern hilfft du 


mit zuverficht, Gedenk mic den betruͤbten; Halfft allen, 


meiner fünden; Und laß mich die dich liebten; Du guter 
huͤlfe finden! Ach ſegne mich! Gore, der nicht verſtoͤßt! 
ich laß dich nicht. 7. O allmacht, weisheit, 
2. Begnadiger der ſuͤn⸗ſguͤte, Erquicke mein gemuͤ⸗ 
der, Erbarmer deiner kinder, the! Du biſt ja ſtets dir 
Erbarme meiner dich! Dujigleih,. Ich flehe nicht ver⸗ 
Vater, der die feinen Nichtligebens Zum Vater meines 
teoftlosläffet weinen, Exhöelifebens: Er ift noch unaus 
xe, Gott, erhöre mih! ſprechlich reich. | 
3. Schau, Helfer aller] 8. Dich will ich dann nicht 
armen, Mit görtlihem er⸗ſſlaſſen, Will dich im glauben 
barmen Schau meine thrarlifaffen,. Als fündeft du vor 
nen an! Du bift die kraftſſmir. Ich weiß, du Hörft mein 
der ſchwachen, Kannft todtellfehnen; Und die geweinte 








Iebend machen; Du bifts ‚IIchranen Sind alle fhon ger 


der alles, alles kann. zähle von dir. 


4. Laß diefen troftgedan- 9. Du heiße mich vordih 


fen Nicht in der feele wanofitreten; Du fagft: ich will 
Xen: Er fey mir liche undlidich retten. Dieß ſtaͤrkt mid 
fraft! D laß mir diefenjlim gebe. Du haͤltſt, was 
glauben Durch Feine zweifelſſdu verſprochen; Haft, nie 
zauben: Du bifts, deralles,jidein wort gebrochen, So 
alles ſchaft! lange unfre exde ſteht. 
- 5. Drum will ih nie 10, Soll ich dir dann 
verzagen, Dir kindlich allesiinicht trauen, Nicht kindlich 
ſagen, Was meine ſeele hoft.zu dir ſchauen, Und frey von 
Laß deine macht mich fehen!iizweifeln ſeyn? Ja! Retter 
Erhoͤr mein heiſſes flehen! ſaller frommen, Bon dir wird 
Du hoͤrteſt mich ja fonftliecttung kommen: Du wirſt 
ſchon oft. mich noch mit huͤlf erfreu'n. 
az 1l 
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11. a, zeige, daß du le⸗ſder ewigfeit, Steh uns mit 
beft, Und auf uns achtunglideinem Geifte bey; Mach 
gebeft, Und Herr im himmelliuns von fremder Fncchtfchaft 
fenft! In meinem ganzenlifrey: Dämpf deiner feinde 
leben, Will ic) dich froh er⸗macht und wur; Nimm dei⸗ 
heben, Wenn du mein herziine kirch in deine hut! 
mic troft erfreuft. 1 4. Dein will geſcheh 
12. An die halt ich michliauf erden fhon, Wie er 
veſte. ch weiß, dur willft dasligefchicht vor deinem thron, 
befte: Dir überlaß ih mich. | Mac uns, o Gott, infreud 
Reiß mic) aus meinen noͤ⸗und leid Zu dem, was dir 
then! Du hieſſeſt felhft michiigcfält, bereit. Wehr auch 
beten. Hier bin ich! du er⸗ldes fleiſches ubermurh, Das 
höreft mich. rider deinen willen thut. 
Das Gebet des Herrn. || 5. Gieb une heut uns 
Mel. Vater unfer im Himmelr.iifer taglicy brod; Du 
393 sott, Vater, anlifennjt am beften unſre noth. 
970 erbarmen reich Hilf ung; entferne Frieg und 
Der du in eintracht ung zuellftreie, Peft, feuchen. miß- 
gleich Als Brüder heiffeft zu mans, theure zeit! Laß bey 
dir nah'n; Wir rufen aufl'ung heil und fricde bluh’n, 
dein wort dich an: Und beojilind laß ung geiz und forge 
‚tet vor dir unſer mund ,liflich'n, | 
Hilf, daß es gch von her-]| 6, Vergieb une and 
gensgrund! dig unſre ſchuld, Und tras 
2. Dein name müß' gedoch mit ung geduld! Bes 
uns beilig feyn; Eixhaltelignadiget von dir, demHerrn, 
dein wort bey uns rein; Und Verzeih'n wir unfern ſchul⸗ 
gieb, daß, wie du heilig biſt, digern; Und du thuſt aud) 
Auch Heilig unfer wandel ift.\ibarmherzigfeit An dem, der 
Behuͤt' ung, Herr, vor falelgern, wie du, verzeiht. 
ſcher lehr; Und die verfühel| 7. Herr! in verfuchung 
ver find, befehr! fübr uns nicht. Und 
3. Dein reich erfcheiniiwenn’s im kampf an kraft 
in dieſer zeit, Und vollends in||gebricht, Hilf dus mit deiner . 
| | 95 | ſtar⸗ 
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ſtarken hand, Und gieb uns welchem niemand kommen 
kraft zum widerſtand; Daß kann! Jehovah, unſer 
wir zulezt als ſieger ſtehn, Herr und Vater, Erhalter, 
Und deiner gnade ruhm er- "Schöpfer und Berather! 
hoͤhn! Gott, den der ganze himmel 

8. Mach une von al⸗ſehrt! Vernimm mid, da 
lem übel los! Des lebens ich vor dich trete Mit dem 
elend hier iſt gros. —— gebete, Das 
ung vor dem ew'gen tod; uns dein ew'ger Sohn ge⸗ 
‚Hilf auch in unſrer ſterbens⸗lehrt. 
noth; Und ende glücklich) 2. Geheiligt werde, Her, 
unfern lauf: Nimm ung in dein name, So, mie er felber 
deinen himmel auf! heilig iſt! Es wiß' es Adams 
9. Dein ift reich, Eraftjjaanzer faame, Daß du fein 
und berrlichkeit, D Herr, Sort und Vater bift! Daß 
in alle ewigkeit. Wirſſauf der ganzen weiten erde 
"alle find dein eigenthum: Dein hoher ruhm verherr⸗ 
Gebet erhoͤren, iſt dein ruhm. licht werde, Und jedes herz 
Im namen Jeſu fleh'n wirſ dein tempel ſey; Daß. nicht 
nun; Du kannſt, du willft,jlein frevler, nicht ein ſpoͤtter, 
du wirft es thun. Nicht ein verehrer fremder 
„10, Herr, amen! ja, es goͤtter, Did) und dein hei⸗ 
werde wahr! Stärf unſern ligthum entweih, N 
glauben immerdar, Daßl| 3, Dein reich, o Gott, 
wir nicht zweifeln, unſerſſlaß zu uns kommen, Das 
fleh'n Durch deine gnad ereliceihh der gnade und der 
fuͤllt zu ſeh'n. Ein freudiglifraft, Das fel’ge reich, das 
amen fprechen wir, O Barttiin den frommen Dein heil 
ter, auf das wort von dir.iger Geift erhalt und ſchaft. 
Mel. Wie wohl iſt Laß uns durch lehre und 








394 Gott, der du in durch leben Dein reich hier 
dem himmellizu erweitern ſtreben, Und 
throneſt, Mit herrlichkeit deine treuen buͤrger ſeyn! 
reich angethan, Und dort in So machſt du ung zu deinen 
einem lichte wohneſt, Zuherben, Und fuͤhrſt ung = 
| | = i 
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lih, wenn wir fterben, Zuſh, Dergebet, fo wird euch 
Dir ing reich der ehren ein.I|„vergeben!“ So mirft 
4. Herr! es gefcheh deinſſdu aud nad) deiner huld 
heil'ger wille Auf erden, wie]|Dieß theure wort an ung er» 
im himmelreih! In ihmjifüllen, Und uns, um Jeſu 
kommt alles guten fuͤlle; Chriſti willen, Dergeben 
Ihn thun, macht ung den unſte fündenfchulb, 
Engeln gleich. Dein wille] 7. Laß ung nicht in ver⸗ 
ift in allen dingen Gerecht ſuchung führen Bon unferm 
und heilig: ihm vollbringen,hherzen und der welr; Und 
Iſt unfre ruh und feligfeie hilf ung allzeit triumphiren, 
Nur laß uns ihn auch recht Wenn ihre macht uns uͤber⸗ 
erfennen; $aß uns von liebiifallt! Stark ift in ung der 
und eifer brennen, Zu folsjireiz der fünden; Wir, find 
gen dem, was er gebeut. ſzu ſchwach zum überwinden, 
5, Sieb ung in unſern le⸗Und der verfuchungen iſt 
benstägen Des leibes nah-jwiel. Drum, Sort, fen maͤch⸗ 
rung, unfer brod! Lehr unslitig in uns ſchwachen; Durch 
dag gluͤck befcheiden tragen, treues fämpfen, beten, wa⸗ 
Und mit gelaffenheit dielichen, Bring ung zum vorge⸗ 
noth, Gieb, daß wir nichtlifteckten ziel! 
des eitlen achten, Vielmehr 8 Du Herr! haft macht 
mit ernſt am erften trachten]iums zu erfüfen; Unendlich 
Nach deines reichs gerech⸗gros ift deine treu, Drum 
tigkeit; So wird von deinenlimad) uns frey von allem boͤ⸗ 
- gütern allen Auf ung auch ſen, Mad) ung aud) von der 
unfer antheil falen, Wielfünde frey! Erleicht’re ung 
dort, fo hier auch imderzeit.|ides todes leiden, Und führ 
6, Erlaß, o Gott, unsſuns ein zu deinen freuden 
unſre fhulden, Und gieb,Nach dieſes lebens muͤh und 
daß wir auch gern verzeih'n,lifteeit: Denn wundervoll 
Beleidigungen fromm  erellfind deine werfe; Dein ift 
dulden, Und nie rachſuͤch⸗ das reich, und Fraft und 
tig wieder draͤu'n; Stetsliftärfe Bon ewigkeit zu 
den gebot gehorfam Icben ſewigkeit. 
| | u Danf- 
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Dankbarkeit und Lob 1} Mel. I finge bir mit Herz ic. 


Gottes. un danfes al’, 

Nach bekannter Melodie. 396. N 

395, Men danket ale Ihr menſchen in der: welt, 
72° = Sort, Mit her Dem Sort, vor dem der En» 


zen, mund und händen; Derjgel heer Anbetend nieder 


grofedinge thut Hier und anffaͤllt! | 
allen enden; Der mädhtig| 2. Beſingt mit frohem 
uns: erhält, Und von derliiubelfhal Gott, unfer hödy 
kindheit an Uns foviel gutesiiftes gut; Der feine wun⸗ 
thut, Mehr als man zählenlider überall Und grofe dinge 
kann! thut. | | 
9 Er, unfer Vater, wol] 3. Der uns von unfrer 
Ein frölic herz ung geben!jifindheit an So väterlid) er⸗ 
‚Der Here laß uns, fein volk, haͤlt; Und wo fein menſch 
In ruh und friede leben uns helfen kann, Sid) felbft 
Sein fegen fey bey uns! zum helfer ſtellt. 
Denm ganyen vaterland Zließl| 4. Der, wenn wir fünter 
heil und gnade zu Aus Got⸗ſihn betruͤbt, Uns doch noch 
tes Darerhand! + 1Bater ift, Die ſtraf erlaͤßt, 
3, Er, unfer treuer Gott,ſdie fhuld vergiebt, Und 
Woll' uns von allem boͤſen, wohlthun nicht vergißt. 
Von dem, was ſchaden kann.5. Er gebe uns ein froͤlich 
Durch feine macht erloͤſen! herz, Erquicke geiſt und ſinn; 
Er ſchuͤz' ung in gefahr; Er Und bey des lebens ſorg und 
helf uns allezeit, So lang er ſſchmerz Helf er uns fer 
ung allhier Das Ichen noch nerhin! | 
verleiht. —— 6. Er laſſe ſeinen frieden 
4. Gott Vater, Sohn und ruh'n Auf unſerm vater⸗ 


und bringet ehr, 


ö — ET * 


Geiſt, Ehr' ſey die in derſland; Er gebe gluͤck zu un ⸗ 


Höhe! Dein nahme fen ge⸗ſſerm thun⸗ Und heil in je ⸗ 


preißt; Dein guter’ will ger|\dem fand! 


ſchehe! Und ſtehn wir einftl| 7. Ex laffe feine lieb und 


verklaͤrt Bey dir im heilig guͤt' Noch ferner mit uns 
thum; Dann fendeinnahmeligehn; Was er als Vater 


noch Auf ewig unfer ruhm! | | aus⸗ 
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auserficht, Soll, uns zum 5. Wenn ic) den richr’gen 
heil, geſcheh'n ꝛ pfad verlohr, Und mich ver⸗ 
8. So lang dieß leben hierſſſchuldet ſah; Rief ich zu dir, 
noch währt, Sey er ſtetsſmein Gott, empor; Und 
unſer heil; Und ſcheidenſſgnade war mir nah. 
wir einft von dererd, Dannl| 6. Dft war um troſt der 
bleib er unfer theil! Ifeele bang: Schwach war die 
9. Wenn dann das herzjizuverficht, Ich rief voll ſehn⸗ 
im tode bricht, Schließ fihlifucht: Herr, wie lang? Und 
dasaug fanft zu; Und GoreljGotr verließ mich nicht. 
jeig ung fein angefiht Dorsl| 7. Er half; und fters hilfe 
in.der ew'gen ruh! noch der Herr: Denn er iſt 
Mel, Ich ſinge Dir mit herzee. ufromm und gut, Aus der 
397. Du biſts, dem ehr verſuchung rettet er, Und 
und ruhm ge⸗ſgiebt zur tugend much. 
buͤhrt; Und dieß, Herr, 8. Herr! für die leiden 
bring ich dir! Mein fhieffallidanf ich dir, Dadurch du 
haft du ſtets regiert: Gott, 'mich geübt; Und für die 
ſtets warft du mit mir! freuden, weldhe mir Dein 
2. Wenn angft und nothlimilder fegen giebt, Ä 
fid) mir genaht; So hörtel| 9. Dir dank ich, Herr, daß 
Gott mein fich’n, Ließ michſſdie natur Mich nährer und 
aus vaͤterlicher gnad Nichtſſerfreut: Ich ſchmeck in jeder 
in der angſt vergeh'n. kreatur, Gott, deine freund⸗ 
3. Wenn ich in ſchmerzlllichkeit. 
und. krankheit ſank, Undſſ10. Ich danke dir für dei⸗ 
rief: Herr, rette mich! Solnen Sohn, Der für mich 
half mir Sort. Mit welchem ſſuͤnder ftarb; Und der zu 
danf, Mein Gott, erheb ichiideinem gnadenthron Den 
‚dich ! i jugang mir erwarb, 
4 Betruͤbte mihdesfein| ızr. Lobt Gott in feinem 
des Haß, So klagt' ich Goteliheiligchum; Erheb ihn, volf 
den ſchmerz. Er half mir [des Heren! Die erd ift vol 
daß ic) ihn vergaß, Undgabj|von feinem ruhm: Er Hilft 
geduld ins herz, - und fegnef germ. 
12. 
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12, Erhilft, und läpediegunbemerft dahin; Du 
craurigkeit Bald vor uns ſiehſt, du liebſt und ſchů⸗ 
über gehn; Will ung nach zeſt ihn! 
kurzer prüfungszeit, Zu 
ew'gem gluͤck erhoͤhn. 
13. Vergiß nicht, ſeele, 








gemuͤthe Durch manche 
gnadengab erfreut: O gieb 


deinen Gott, Was er an dirſmir auch, nach deiner guͤte, 


gethan! Verehr und halteNoch ein geſchenk, die dank⸗ 
fein gebot; Und bet' ihn barkeit! Laß alles das, was 
ewig an! | in mic ift, Froh ruͤhmen, daß 
Mel. Wer nur den lieben Goit ꝛc. pe ei Edie fee und 
| 5 Wer fchufdie feel un 
398. 2 —— * ihre kraͤfte, Gedaͤchtnis, wil⸗ 
gen, Dir, demdas wo hlehun fen und — Wer 19 
freude iſt; Dir will id) danf * nr ee —— 
und ehre bringen, Der du ſo ftat ie arbeitfam 
gut und freundlich biſt. Ya hand Wer fehenbet nur den 
Gott, du biſt ganz gnad und eblen freund; Ders fen IM 
treu; Gieb, daß mein herz Eummer mit mit meint? 
ganz freude ſey. 6 Wer wog mir meine 
2. Dich preifen deiner leidenspfunde Nach meir 
Engel heere, Dix fingt derjjtem maaß des glaubene zu? 
ganze himmel danf: Dir, Wer gab mir in betruͤbter 
Herrſcher, brauſen wind und ſtunde Zufriedenheit und 
mieere; Ihr brauſen iſt dein ſeelenruh? Wer ſchuͤzte mich 
lobgeſang. Die ganze ſchoͤp⸗vor der gefahr, Die unſicht⸗ 
fung rufe die zu: Wo fejjpar mit nahe war? 
ein ſolcher Gott, wie du? 7. Wer frifter meine le 
3, Du, unfer Gott, biftlibenstage; Wer ſchmuͤckt und 


- Kod zu loben, Denn deinellfrönet mic mit heil? Du, 


gnade reicht fo weit! Du, Vater, thuft’s. Drum feele, 
hoher Schöpfer, blickſt von ſage: Gort, du bleibft ewig. 
oben Auf der geſchoͤpfe duͤrf⸗ſlich mein theil! Von gan⸗ 
tigkeit. Kein wurm kriechtllzem herzen liebſt du = 

| | Ä Bon 


} 
‘ D 


RT 


4. Du haft, o Vater, mein“ 
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nn am nn nn nennen nen bannen nn — 
Bon ganzem herzen preißfjund viel verzeiht. Herr, ich 
id) dic, will Did) ewig lieben, Mein 
8, Deuf heut, o feele, denk dank fen, wie deine ren, Alle 
zuruͤcke In jene zeit, die frohlimorgen wieder neu, 
verfloß! War nicht mein] 2. Wie ein adler fein ges 
geift » und leiblich gluͤcke Mitlifieder Ueber feine jungen 
jedem tage neu und gros!ſtreckt; So hat mih und 
Erfreut und danfbar ruf ihiimeine glieder Gottes ſtarker 
aus: Wer bin ich, Herr! arm bedeckt, Gott, der über 
was ift mein hauß? mich ſchon wahre, Als ic 
9, Wie fofl ich deine freulifaum zu feyn begann, Sah 
vergelten? Ich bin zu arm, mis Vaterhuld mich an, Eh 
zu diefer pflicht, Die jchay’liich Tebte, ch ich dachte. Leib 
von millionen welten Be-Jund feele gabft du mir, Sort! 
zahlen deine wohlthar nicht.o wie verdanf idy’g dir ? 
Mein ſchwacher danfiftvielil 3. Fuͤr mid) armen, mic) 
zu Flein, Fur einen Gott ein werlohrnen, Der ich tief ge 
danf zu ſeyn. J fallen bin, Gab er ſeinen Ein⸗ 
10. Dir will ich ferner⸗gebohrnen, Jeſum Chris 
hin vertrauen, Denn du haſt ſtum, ſelber hin; Der für 
mir ſtets wohlgethan: Ich ſalle meine fünden An dem 
will mit glauben auf dich holz des kreuzes ftarb, Und 
(bauen, Schau mid mitlimir ewig heil erwarb. Wer 
Varerblicken an; So geh, Fann diefe lieb ergruͤnden? 
ih ruhig durch die zeit, Und Sie ift unausſprechlich gros, 
froͤlich in die ewigfeit, Sf, wie Gott, ganz graͤn⸗ 
Nach bekannter Melodie, zenlos. 
399. Sollt id) meinem|| 4, Seinen wunderbaren 
— Gott nicht fine Führer, Seinen Troͤſter, ſei⸗ 
gen? Sollt ich ihm nichthnen Geiſt, Giebt der Herr. 
danfbar ſeyn? Sollte nichtmir zum regierer, Daß mich 
in allen dingen Seine liebelifiinde nicht hinreißt; Daß 
mich erfreu'n? Lieben iſt es,ſer meine ſeele fuͤlle Mit des 
nichts als lieben, Herzlicheſſglaubens hellem licht, Und 
barmherzigkeit, Die fo ofthmit froher zuverſicht: Dann 
Ze wird 
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bene —— — — — —— ——— 
wird meine feele ſtille; Undſſtroſtes liche Nicht erquickt, 
ich kann in Gott michſſſo wär ich nicht Von fo vie⸗ 


freu'n: Ich bin Gottes ‚Iler qual geneſen. Gott, der 
Gott ift mein! - Hin der höhe wacht, Hars 
5. Meinem beflern theil,Iinoch immer wohl gemacht. 
der feele, Giebt er heil, und]| 8. Wie ein varer feinem 
troſt und ruh: Wenn ichlifmde Niemals ganz fein herz 
feine wege wähle, Strömerllentzeucht; Db es gleich, ver 
mir fein fegen zu, Und was fuͤhrt zur fünde, Von der 
wir, fo lang wir wallen ‚Iirechten bahn abweicht: So 
Hier bedürfen in der welt; ſieht Gott auch ein verge 
Was die hutten fluzt undiihen, Das mich übereilen 
hält, Die dereinft in ſtaubſſkann, Ungern, doch mit 
zerfallen! Auch dieß giebtjlangmurh an; Ruft mir, 
Er, deffen zuf Uns fürdiefellvom fa aufzuftehen; Er, 
welt erfhuf. als Water, züchtige mid) 
6. Himmel, erd', und ihrelNichkimzorn, nur vaͤterlich. 
heere Sind zu meinemdiene]| 9. Heilfam find des Freu 
ſte da. Wohin idy mein augellzes ſchmerzen, Heilfam ift die 
Echre, Iſt mir Gottes fegenlljüchtigung ; Bitter, doch gee 
nah. Thier und Fräuter ‚fund dem herzen; Gut zur 
und getreide, In den grüneliwahren beflerung, Ind zum 
den, auf der höh, In denlihaß geliebter fünden, Kreuz 
bufchen, inderfee, Sind mir ſtoͤrt anfangs unfre freud , 
nahrung, find mir freude; Und man meint. mit angft« 


Spuren Gottes, der midlilichfeie, Gottes zorn darinn 


zu finden; Da es doch durch 


Tiebe; Gaben, die mein 
| Gottes Fraft Endlich Frucht 


Vater giebt, 
7. Wenn betrübnis mei⸗ſund fegen ſchaft. 

ne feele, Elend meinen leibl| 10. Sit, fo lang ich leb 
umgiebt; Dann, dann bet'ſam grabe, Kreuz und frübe 
ih und empfehle Meinemlifal oft mein theil; Sort, 
Gott, was mic betruͤbt! dem ich geglauber habe, Gott 
Mär’ er nicht mein Gott ge-ligiebe mir einft ewig’s heil, 
weſen; Ha mich ſeines Die, fo hier mir a 

| en, 
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faen, Erndten dort mir freue, fih, die angft, Und ſtill 

den ein. Mad) des kurzen le⸗ward's um mic) her. 
beng pein Werd ich mein ge⸗ 3. Dft, wenn ich unruh⸗ 
ſchick verſtehen, Jauchzen, voll An ferne tage dachte; 
daß mich Gottes rath Die⸗Und manche truͤbe nacht 
ſen weg geleitet hat. Durchweinte und durch» 
1 Weil dann ohne zielſſwachte, Dann war's nur 
und ende, Vater, deine gna⸗ſeitler wahn, Was meinen 
den find: D fo heb ich meinellgeift geplagt, Meinunglück, 
hände Zu dir auf; erhoͤrſſnicht mein glück, Hat mie 
dein Find: Vater! du wollſtſder Herr verfagt. * 
gnade geben, Daß ich dir 4. Lob ſey dir fiir mein 
zcht treu mög’ feyn, Undjiglü,. Und. lob für truͤbe 
mich deiner gnade freu’n ‚Iiftunden! Wer niemals freuz 
Hier in meinem ganzen leligefannt, Hat nie fein glück 
ben; Bis ich dich nach dieſerſſempfunden. Es war die 
zeit Lieb und lob in ewigkeit.bitterkeit Des jez gen augen⸗ 
Mei. Nun Er alle — x.) ” De — gluͤcke 
Sb will demijſeelbſt, t quelle meines 

400. J Schöpfer lob,gluͤcks. | 
2b dem Erloͤſer fingen:]| 5. Es lehrte mich dein 
Mein danferfülltes herz wort Dich, wie du bift, er⸗ 
Sol in die hoͤh ſich ſchwin⸗kennen, Nicht . blog dic) 
gen. - Steh, wie ein wand. fhaudernd Sort, Nein! dich 
rer, ſtill, Und uͤberſieh diellauh Vater nennen. Ich far 
bahn; Denf, ſeele! was Sort he mein gefhic Als him⸗ 
hut, Und was cr hat ge-|Imelsbürger ein; Und dacht, 
than. ich ſey nicht hier, Um ewig 

2. Du haſt mich wun⸗ hier zu ſeyn. 

derbar Geſchaffen und be⸗6. Alſo hat Gott die welt, 
reitet, Herr! duch die) Mid) in der welt, geliebet, 
lebenszeit Haft du mid) freu) Daß er mir feinen Sohn, 
geleitet. Wenn’s um mich Und mit ihm alles gieber. 
ſtuͤrmiſch war, Bedrohteſt Sein kreuz bringt fegen mir, 
du das meer; Dann "ae ganz PL 
' ch 
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Ich bin im leben izt, Undſſmir ſchon mein loos, Das 
einſt im tod noch ſin. hmich zum leben rief. 

7. Schreckt das gewiffen]| 4. Du waͤhlſt des ſterb⸗ 
mich Mit angft der jugendehlichen gefchich, Eh er geboh⸗ 
fünden: Denk ich: wo werd’ilven iſt; Und ſo ward id, 
ich troft, Wo troft im tobellco welch ein gluͤck!) Schon 
Bez giebt mein glauellals ein Find, ein chriſt. 
be mir Von neuem zuverdtl 5. Des ſaͤuglings ſtimm 
fiht: Gott, der fo gern ver-Iivernahmft da fehon, Die 
zeiht, Verdammt mich ar⸗noch Fein leben war; Und 
men nicht, mneigteſt zu des weinens ton 

8. Bald ift des lebens Dein ohr erbarmend dar. 
bahn, Die Furze bahn, zuſſ 6. Wenn ich, alg jüngling, 
‚ende, Du Gott, dem ih ge⸗von dem pfad Der rugend 
lebt, Nimm mich in deinellmid verirrt; Hat mid 


hände! Komm, frohe ewig-höchftliebreih, Herr, dein 


keit! Voll hofnung wart rath Darauf zurückgeführt. 
ich dein: Und ſtimm' ein hoͤ⸗ 7. Du warſt mein fu; 
her lob Mit himmelsbür-|jund meine wehr Bor un 


gern ein, - \gfüc und gefahr, Und vor 
Mei. Lobt Bott, ihr Ehriften ze. dem lafter, das nod mehr, 


„ Mein geift er Als fie, zu fürdten war. 
401 M ſtaunt, All⸗8. In krankheit haft du 
maͤchtiger! Wenn er dieſſvaͤterlich Mein leben veu ger 
gnaden denkt, Womit duſſchenkt; Und deine gnad er- 
mid), mein Gott und Herr, quickte mich, Wenn ſuͤnden 
So unverdient befchenft, mich gefränft. — 
2. Dann iſt mein herz foll 9. Und welche wohlthat, 


in 


hoc) erfreut, Ganz deiner Herr, iſt nicht Dieß herz, das 


güte voll; Und weiß vor heif-lifühlen Eann! Dieß herz, das 


ſer danfbarfeit, Nicht, wieſfroh und dankbar fpridt, 


es danfen fol. Was du an mir gethan! - 


3. Als ich noch in der mut/10. Froh fol mir jeber. 


ter ſchoos, In nacht verbore tag vergeh'n Bey deinem 


gen, ſchlief; Beſtimmteſt du ruhm und preiß. —— 
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ich lieben, dic) erhoͤhin, Soſwunden Des todes gift em⸗ 
‚gut ich Fann-und weiß, ſpfunden. — 
AII. In ſchrecken, angſt,/6. Sein Sohn iſt ung ge⸗ 
gefahr und noth, Trau ichligeben Zum arzt, ja ſelbſt 
allein auf dich. Staͤrkſt duſzum leben; Der hat, als er 
mich, ſo iſt ſelbſt der to Mlgeſtorben, Geneſung uns 
nicht mehr fuͤrchterlich. herworben. 
12. Wenn krachend einſth 7. Der ſuͤnd' iſt nun ge⸗ 
der bau der welt Sich ausſſſteuert, Die ganze ſeel er⸗ 
den angeln reißt; Wil ichlſneuert, Der menſch der ſtraf 
den preifen, der mich haͤlt, ſentbunden, Des todes furcht 
Dich), der mich Teben heißt. verſchwunden. 
Mel. Nun laßt uns Gott demac.|| 8. Das - herz ſchmeckt 
402. Laßt unſerm Gotelifromme freuden, ‚Hat troſt 
* 7,98 fingen, Ihmſſin allen leiden, Und wagts, 
dank und ehre bringen, Daß Gott frey zu bitten, Vor 
wir fo viele gaben Aus ſei⸗ſihm ſich auszuſchuͤtten. 
ner fuͤlle haben . 9 Wenn wir ſchon hier 
#2 Wer kann es ihm er⸗ſauf erden So hoch begna⸗ 
wiedern? Ein leib mit finnjjdige merden; Gott, was 
und gliedern, Ein geiſt, der wird erſt vor gaben Fuͤr uns 
will und denket, ft ung vonſſdein himmel haben? 
ihm geſchenket. 10. Doch weil wir hier 
3. Und wie ererft das le⸗ſnoch wallen, Wirft du mit 
ben Allmaͤchtig unsgegebenzlhwohlgefallen, Du Water, 
So will, es zu ‚bewahren ‚Iidem; wir frauen, Auf uns 
Auch feine treu nichts fparlihernieder ſchauen. 
ven, F 12. In noth wirft du ung 
4. Er giebt, nach vatereifchizen, In ſchwachheit uns 
-weife Dem leibe täglich) ſpei⸗ terſtuͤzen, Beduͤrfniſſe bes 
fe; Erhaͤlt ihm feine Fräfte,limerfen, Uns in verfuchung: 
Und fördert fein gefchäfte, ſtaͤrken. Ä 
5. Auch wehrt er dem 12. Leit ung in deiner 
verderben: Die feele fol nichtſſwahrheit, Bis wir in voller 
fierben, Die doch in tiefenſlklarheit Dich Water näher. 
an Ne, 3 2 — ken⸗ 
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Fennen, Und beſſer preiſenſſder; Gott weiß cs, wir find 
Fönnen. LT | 

Mel. Nun leb mein Seel den ꝛeſſtinder; Ein’. niederfalend 
403. Huf ! meine feel’ ‚Ilanb! Kaum, daß die winde 
Nlobſinge! Es lo⸗wehen, So iſt es nicht mehr 
be Gott / was in mir iſt, Denlida, Wir ſterbliche vergehen: 
Schöpfer aller dinge! Weh Stets iſt der tod uns nah! 
dem, der feinen Gotevergiße!|| 4; Des ew’gen gnad ale 
Er krettet dich ing lebenʒ Willſleine Bleibe, wie Er feldft, in 
ale mifferhat In Chriſto dir ſewigkeit Bey dir, des Heren 
vergeben: «OD: gnadenvoller|igemeine! Die ganz fi) ſei⸗ 


rath! Schon hier wirft dullnem dienfte weiht; Und daß 


mit helle Getroͤſtet und erellfie felig werde, Mit furdht 
freut; Und dort wird dir zuſſund zittern ringe, Sucht, 
theile Die ruf der ewigkeit. /daß ihr von der erde Schon 
2. Es hat ung wiſſen lafelljege euch dorthin ſchwingt! 
fen Der Here fein recht und Dort ſteht ben feinen Engeln 
fein gericht; ErbarmungſſAuch unfrer chriften ſchaar, 
oßrie maffen Dem feommen, Iſt rein von allen mängeln, 
der den bund nicht bricht.ſUnd lobt Sort immerdar. " 
Schnell eilt fein zorn bvor-|| 5. Anbetung, preis und 
über, Straft nicht nach unſ⸗ſehre Sey dir, Gott Vater, 
zer fchuld ; Der Herr beana-|| Sohn und Geiſt! Wir fins 
dige Lieber, Nimmt lieberiigew’s in’ die) Chöre Der 
auf mit huld, Wohl dem Iſchaar, die dich-vollfommnet 
der Ehrifto lebet! Gore iftfipreißt. Anbetung, preis 
er angenehm: Mit adlersſſund chre Dir, der du warſt 
fluͤgeln ſchwebet Erbarmungjjund biſt! Wir ftammlen’s 
über dem! — nur, doch hoͤre, Hoͤr', 

3. Wie vaͤter mit erbar⸗Gott, der ewig iſt! Einſt 


men Auf ihre ſchwache kin⸗ſtragen wir auch palmen, 
der ſchau'n; So thut GottDu Gott, auf den wir 


an uns armen, Wenn wirltraun; Einft fingen wir 
in einfalt ihm vertrau'n. dir pfalmen, Wenn wit 
Gott weiß es, wir find fünelverflärt dich ſchau'n. 


ſtaub, Und der verwefung - 
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ei. Wer nur tem lieben Bott 2«.‚newären wir von dir? Wenn 
404. Lobſing dem Heren,{Sott: uns nad) verdienften 
o meine feele!:$ob’fllohnte, Wie ewig elend waͤ⸗ 
deinen guten. Gott, meinliren wir! Doch Er, der. Herr 
geiſt! Mein mund, meinj|der ewigfeit, Uebt ewige 
volles herz erzähle Das gure,{ibarmherzigfeik. 
das cr mit erweißt. Vergißl| 6. Mein! Feine. menfch» 
nicht, was dir Gott gethan!|lliche gedanfen Ergruͤnden 
O feele, Lob’ ihn, ber’ ihn an !||feiner gnade meer: Eh fine 
2. Wie oft hat mir derjiden wirdes -himmels ſchran⸗ 
Herr vergeben, Wie oftvomlifen, Ehzahlen wir der ſterne 
unglück mic befreyt? Wielheer. Unendlich wird von 
oft gefundheit mir und le⸗Gott geliebt, Werfromm in 
ben Aus vaͤterlicher huld ex-||gottesfurcht fich uͤbt. 
neue? MWieoftzogfeineBall 7. Das thorder morgen. 
terhand Mich noch zuruͤck roͤthe ſtehet Weit von der 
an's grabes rand? abendroͤthe zelt: Doch wei⸗ 
+3, Mit gnade haſt du michſſter, als die fonne gehet, Weit 
geſchmuͤcket, Mit guter nah⸗hinter jede ferne welt, Ente 
zung mid ernährt. Wieſſfernet Gottes Vaterhuld 
öft im elend mid) erquicket, Bereueter vergehen ſchuld. 
Wie oft mich in der noshl| 8. Wie bey den chramen 
erhöre? Wie oft, wenn michſ ſeiner Finder Kein vaterherz 
gefahr umringt, Mein le˖verhaͤrtet bleibt; So kehrt 
ben wiederum verjunge? |fih, Gott, dein herz zum 
4. Mitleidig bift du, volilfünder, Den reu und demuch 
erbarmen, Dein thun iftlizu dir treibt, Kein vater fiee 
lauter gnad und huld; Dulihet.fo, wie du, Dem guten 
fragft auf treuen Vaterar⸗kind mit liebe zu. | 
men Auch miflerhäter mitl| 9. Du kennſt die ſchwach⸗ 
geduld: Du zöenft, dochflheit unfrer herzen, Kennft 
auch nicht ewiglich, Befehretliunfers geiſtes fluͤchtigkeit; 
nur der fünder ſich. Du weißt, wie oft mit heife 
5. Was wären wir, wenn ſen ſchmerzen Wir jeden fehl⸗ 
Sort nicht ſchonte! Wie fer z fil bereus, Da m 
“ 3 fer, 
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af | Grab. 
Kennſt uns und kennſt derſſdu von deinem thron herab. 
fünde raf. -= - 1 24. Lobſinget Gott, lob⸗ 
10. Kurz, eitel, wandel-lifingt, erhoͤhet, Erhöht den 
bar.und. flüchtig Iſt hier des Heren, ihe Seraphim, Die 
menfchen aufenthalt, Grastlihr vor. feinem throne fichet, 
ift fein leben; ſchwach und] ihr ftarken Helden, finger 
nichtig Des leibes praͤchtig⸗ſihm! Lobſingt, und thut 
fte aeftalt; Bluͤht blumenklimie freudigfeit, Was euch 
gleich; finft und vergeht ‚Iider götter Gott gebeut. 
Gleih blumen, wenn ein] 15. Ihr Gott folgfamen 
fluemwind weht geiſterheere, Lobt, Diener 
17, Mur deine huld, Yes, Gottes, feine kraft! Geſchoͤp⸗ 
hovah! bluͤhet In gleicherlife, ruͤhmt des Schöpfers 
ſchoͤnheit allezeit; Sie ſehre! Ihn, der erhält, was 
waͤhrt, wenn feine ſonn ſer erſchaft! Ihn lobe, was 
mehr gluͤhet, Bon ewigfeitiinur weſen heiße! Lob ihn 
zu ewigkeit. Sollt unſreſauch ewig, du mein geiſt! 
ganze welt vergehn, Soll Nach bekannter Meſodie. 
bleibt doch deine gnade ſtehn. 405 Herr Gott, dich lo⸗ 
12. Wer gern an dein ge · 7 4° ben wir! Herr 
bot gedenfer, And deinen Gott, wirdanfen dir! ee 
bund.von herzen hält: Wen hovah iſt von ewigkeit: Er 
jeder - fehltritt ſchmerzlich (Huf die welt, das werf 
fränfer, Und. wen nihtslider zeit, Die ganze weite 
böfes mehr gefäle, Demiifhöpfung preißt, Gott Ba 
wirft du hier fhon gnadigliter, dich! did Sohn! did 
ſeyn, Den wirft du ewigſGeiſt! Die Cherubim, die 
dort erfreu’n, Seraphim, Die himmel alle 
“13. Sn deinem. hokenlifingen ihm: Heilig ift unfer 
himmel glaͤnzet Dein vefterf|Sort! Heilig if unfer Gott! _ 
thron; dort ift dein reichſ Heilig iſt unfer Gott, Jeho⸗ 
Ganz unermeßlich, unbe⸗vah Zebaoth! Weir, über 
graͤnzet: Doch ſorgeſt du fuͤrſſalle himmel weit Geht deine 
alles gleich. Zum Engel, und macht und berslinfeit, Des 
4 } ofen 
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boten Jeſu heil'ge fchaar,if Doll fen die erd von dei⸗ 
Die einſt ein licht dem erd⸗ ſnem ruhm, Voll, wie des 
kreis war; Der lehre Jeſuſſhimmels heiligthum! In 
maͤrtyrer, Die preiſen ewig dieſer unſrer pilgeimfchafe 
dich, o Here! Am grabe noch, Sey, Herr, dein wort ung 
noch in derzeit, Preißt dich ſlicht und kraft! D fen ung 
auch deine Chriſtenheit; Dichſſgnaͤdig, treuer Gott! Sey 
Vater, auf der him̃el thron! uns gnaͤdig in aller noth! 
Dich, Jeſu Chriſt, des Was Im leben fen uns troſt und. 
ters Sohn! Und did, ohlicht; Und auch im tod vers 
Geift, des wunderfraft Inſſlaß ung nicht! Die trauen: 
fündern neues leben ſchaft! ſwir, Gott, unfer Herr! Ver⸗ 
Du Hoherprieſter! duſſlaß, verlaß uns nimmer⸗ 
Prophet Du König, deß ſmehr! 
reich nie vergeht! Du haftiimter. Haft — dann, Jeſu de. 
dich, um uns Gott zu weih'n, 406. obet den Herren, 
Erniedriget, ein menſch zu den maͤchtigen 
ſeyn. Dem tode nahmſt duſKoͤnig der ehren! Laßt 
ſeine macht; Zum himmelſſuns, als bruͤder, den vater 
haft du ung gebracht: Zurſſim himmel verehren. Tre⸗ 
rechten Gottes ſizeſt du: Mitſſtet heran! Stimmet ein 
deinem Vater herrſcheſt du. freudenlied an, Des Hoͤch⸗ 
O der für ung geblutet hat, ſſſten lob zu vermehren! 
Erwuͤrgt für unſre miſſe⸗2. Lobet den Herren, der 
that! Im grabe laͤſſeſt duſſalles fo herrlich regieret; Der 
uns nicht; Du kommſt, duſſuns auf erden ſo weislich 
konmſt, und haͤlt'ſt gericht.jund vaͤterlich führer; Dee 
Einft fen im himmel unellung erhäle In der gefaͤhr⸗ 
fer theil Dein groſer lohn ‚Ilichen welt, Daß man fein: 
dein ewig’s heil! Hilf dei Baterherz fpurer! 
nem volfe, Jeſu Chriſt, Undlt 3. Lobet den Herren, der 
fegne, was erlöfer ift! Leit unferer felen gedenfet, Geiſt⸗ 
ung durch unſre prüfungseillihe fegen in himmliſchen 
zeit Den wen in deiner enis⸗ guͤtern uns ſchenket; Der 
keit! lldas gemuͤth Troͤſtet und him⸗ 
| 34 mel 
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melmwärts zieht, Wenn zeitellift dein licht; Seele, vergiß 


Lich erübfal es kraͤnke!! ſes ja nicht! Ewig erbarme 


4. $obet den Herren, derlier fich deiner. 

grofe barmherzigfeit ber ;limer. Komm o Fomm du geift xc. 
Der, wenn wir menfchen mit 407. Ruͤhmt den Herrn, 
fünden ihn haufig berrüber ‚|| 7 ihr frommen fees 
Noch mit geduld, Görtejlen! Singer: unfer Gott ift 
licher gnade und huld Une, gut, Saͤumt nit, dank. 


traͤgt, und fünden vergiebet!jibar zu erzählen, Was der 


5. Lobet den Herren, der Herr ung gütes thur. Izt 
nahrung dem leibe befche-Jund in der cwigfeit Sey ihm. 
vet; Der ung gefundheitjjunfer lob geweiht. 
und freude und hülfe gel 2. Völker! lobt den Herrn 
währe! In wie viel norhlider erden, Deffen madır und 
Hat nicht der gnadige Gorelihuld ihr ſeht. Er fol hoch 
Das leid in freude verfehrer!!igepriefen werden, Weiter, 
6. Lobet den Herren, derllals die fonne geht! Erd’ und 
unfer hun fihrbar gefegnet,ihimmel being ihm ruhm! 
Auf uns vom himmel mit IAlfes ift fein eigenthum. 
ſtroͤmen der guͤte geregnet | 3. Wer ift, wie der Herr, 
Denfet daran, Was derilerhöhet, Deflen thron der 
Allmaͤchtige kann, Wie eriihimmel ift; Der doch fein 
ung liebreich begegnet! geſchoͤpf verſchmaͤhet, Keie 
7. Lobet den Herren, der, ſnen wurm im ſtaub vergißt; 
wenn wir als chriſten einſt Deſſen hand in jeder welt, 
flerben, Uns auch im tode Engel, menfch und wurm 
nicht laͤſſet vergehn und verellerhale! 
derben; Und nach dem tod|| 4. Er erlöfet vol erbar- 
Uns liebt und fegnet alsj|men Den bedrängten aug 
Gott, Ewige freuden Läßtlider north; Er hebt aus dem 
erben! iſtaub den armen, Wer rer 
8. Lobet den Herren! werligiert, wie unfer Gott? Er 
Tebet, der freue fid) ſeiner nimmt jed’ geſchoͤpf in acht, 
Er ift der Höchfte, der Ein⸗Iſt auf aller wohl bedacht. 











zige! auſſer ihm Beinen, Erſ 5. Gott iſt helfen, wen 


wie. 





“ wählt, Unfer Schöpfer, un. 
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wir leiden; Schuz und ret. tig ſeyd, Kıhmer alle Got 
ter in gefahr. Er belohnt mit tes treu! ie ift ale mor⸗ 


glu und fecuden, Wer iniigen neu. 


trübfal treu ihm war. Betet “ür Kinder. 


an, und ruft ihm zu: GoftjiMel. Mir nad, ſpricht Chriftußze, 


- wie ftarf, wie gut bift du! 409. Herr meines le⸗ 


Mel. Gott ſey Dank durch ꝛc. bens! dank ſey 


= 408. Jaudzet eurem|ldir Bon herzensgrund gege⸗ 


| Sort! erhebr,jiben. D welche wohlthat 
Preißt ihn, ale, die ihr lebe !tifchenfft du mir Mir dieſem 
Dient ihm, und vollbringejliungen leben! Herr, was ich 
mit freud Alles, was derjjbin, bin ich durch dich: Du 


Herr gebeut! ſchuͤzeſt, nahrft und fegneft 


2. Tretet voll von zuver⸗mich. | 
fiht Srolich vor fein ange|| =. Du rieflt nich in der 
fiht! Sagt ihm danf, und|Imutter ſchoos Zu diefen fro⸗ 
bringt ihm ehr! Erift Gott, hen leben. In ihren armen 
und feiner mehr, wurd ich gros, Und lernte 
3. Gnädig hat er von der||dich erheben. Da hörtelt du 
welt Uns zu feinem volf er, mein ſtammlen ſchon, Und 
merkteſt auf des weinens 
fer Hirt, Der uns ewig lei⸗ſton. 


ten wird. 3. Wenn ich vom pfad der 


4. Gott ift König: wir ſtugend wich, Durch jugend. 
find fein: Geht zu feinemitluft geblender; So haft du 
tempel ein! Dankt ihm,"dennod vaͤterlich Dein herz 


fingt zu feinem ruhm Frohl zu mir gewendet. Du nahmſt 





in feinem heiligchum! dich meiner ſchwachheit an, 


5, Lobt ihn, lobte ihn! Erjjtind fuͤhrteſt mich auf ebner 
ift gut! Gurift, was er willſſbahn. | 
und thut. Er, er tragt unsl| 4. Du ſchuͤzteſt mich, wenn 
mit geduld: Ewig währetlije gefahr Dem jungen leben 
feine Huld, drohte: Wenn ich dem grabe 
6. Alle, die der Herr er⸗nahe war, So halfftdu mir 


freut; Die ihr izt und kuͤnf ⸗ vom tode, Du ließ'ſt = 
| nn J Dive 


5 


362 Won den Pflichten gegen fich felbit. 
blühen und gedey'n, Undſſund nod als greis, Mich dir 
meiner eltern freude feyn. [zum dienft ergeben. ch, 
5. Herr, dir gehöret dank dein erlößtes eigenthum , 
und preiß! Den willich gern Bring ewig deinem namen 
dir geben. Sch will als Find, ſruhm. | 
V. Don den Pflichten des Chriften 
| gegen fich felbft. / 
Selbfterfenntnis und 1 4. Dufenneft unfers here 
| Demuth. eng tiefen, Die uns felbft 
Mel. Wer nur ” en Gott!. eh sk find, en 
Mer bin ich? die⸗ laß mich oft und ernftlich 
410. W fe groſe frage,iiprüfen, Ob ich ſey Chriſto 
Mein Gott, die lehre michgleich geſinnt? Befreye mich 
verſtehn! Gieb, daß ich mirſſvom falſchen wahn, Der 
die wahrheit ſage, Um mich, ſauch den kluͤgſten truͤgen 
fo wie ich bin, zu ſehn, Werſſkaun. 
nicht ſich felbft zecht Fenneni| 5. Wer alles weiß, und 
lernt, ‘Bleibt von der va doch verborgen Und unbe 
heit weit entfernt. kannt fich felbft noch bleibt; 
2. Ich bin ein werf vonſWie will der für fein beſtes 
deinen handen; Du fhufftliforgen? Was ift, das den 
mich, Sort, zudeinem preiß: ſzur beßrung treibt? Sich 
Dazu mein leben anzumeneilfelbft recht Fennen, ift ver⸗ 
den, Das ift dein vaterlihiiftand, Drum mache mich 
geheiß. geb ich nun, ale deiniimit mir befannt! 
‚eigenthum, Auch, wie ih 6. Was mir zu meinem 
- fol, zu deinem ruhm? heil noch fehler, Mein Va⸗ 
3. Ich bin ein chrift nadhliter, das entdecke mir! Hab 
dem bekenntnis. Herr, binllich der wahrheit weg erwaͤh ⸗ 
ichs dann auch in der that?iller, So gieb, daß ich ihn 
Ad, oͤfne du mie mein ver⸗ſnicht verlier, Ach! Teite mich 
ftändnis, Recht einzufehn,!imit deinem licht; So täue 
ob ich den pfad,. Den Jeſus ſchen mich verführer nicht, 
mir gewieſen, geh? Und ob 7. Bin ich.nod fern vom 
ih auch im glauben ſteh? | rech⸗ 
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zechten ftege, Dex mich zumlifrönmigfeit? Oft find die 
eiw’gen leben führt; Go Kun triebe Nichte Früchte 
bringe mich zurück vom wer 
ge, Der ins verderben fihlinatur und zeit. 
verliert. Gieb mir zur bef-|| 4. Der fünden meiner ju⸗ 
zung luft.und kraft. Duggend, Der mangel meiner 
bifts, der beydes in unsitugend, D Herr, gedenfe 
ſchaft. nicht! Willſt du mit deinen 
8. Ich muß es einmal dochſknechten, Wie ſie's verdie⸗ 
erfahren, Was ich hier wariinen, rechten, So trift fie alle 
und hier gethan, O laß dein gericht. ae. 
michs nicht bis dahin fpaeil 5. Doch wenn au, dir 
ven, Wo reue kichts mehrllzurehre, Nein meine tugend 
helfen fann. Hier mache waͤre; Wes ift dieß eigen 
mich zum himmel Elug, Undjithum? Wer lich mich untere 
frey vom ſchnoͤden ſelbſt⸗ſrichten? Wer ließ in meinen 
betrug. | pflichten Mein glück mich 
. Mel. In allen meinen Thaten 2. Hfchn und meinen ruhm ? 
All. Gieb, Sost, wenn) 6. Wergab mir, dic) zu 
ih dir diene ‚lieben, Und dein gebot zu 
Daß ich mich nicht erfühne,llüuben, Die luft und freudige 
Darüber ftolz zu ſeyn! Werlifeie? Mer flärfte meine 
kann bey feinen werfen, Wielkraͤfte Im  heiligungsge- 
oft ex fehler, merken? Weriifhäfte? Wer gab mir much 
iſt von mängeln völlig.vein und fieg im freie? . 
2. Such ich flets, deinen) 7. Du ſchafſt, daß ich dich 
willen So eifrig zu erfüllen, waͤhle; Du rufſt mich, wenn 
Als es dein wort gebeut? ich fehle, Auf rechten 'weg 
Kann ic auch etwas wagen, zuruͤck; Du ziehft mich ab 
Auch muͤh und rrübfal tra⸗von fünden, Und laͤß'ſt mich: 
gen. Für tugend und fuͤrſgnade finden, Und giebſt zu 
froͤmmigkeit? meiner beßrung glück: 
. . Entzieh ich mic den) 9. Sollt ich mid) def er⸗ 
fünden Auch ſtets aus rech⸗heben, Was du, Herr, mie 
sen: gruͤnden? , Aus wahrskgegeben? Hab ich. auf lohn 
2? | en 


einer liebe, Nur Früchte. der 
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‚ein. recht? Könnt ich auchſſerhoͤhte mich ? Iſt nicht mein 
alles üben, Was du mir vor⸗naͤchſter oft Viel wuͤrdiger, 
gefchrichen; Wer bin ich? als ih? Sun 


ein unnuůzer knecht 46. Wie koͤnnt ich mich, 


Mei. D Gott, du frommer Gott. ſo Gott, Des guten uͤberhe⸗ 


412. err, der du alles ben? Was ich befiz, iftdein. - 


| giebft, Von dem Du fprichft: fo darf ic) lee 
ich alles. habe! Was iſt mein ben. Da fprichft: fo bin ich 
ftand, mein glück, Und jedeilnichts, Bon dir kommt das. 
gute gabe? Es ift gefchenfligedeyn, Drum laß midy 
von dir, Ein unverdientesilewig fern Don ſtolz und 
gut: Darum bewahre mich hochmuth fen. 
Bor ſtolz und uͤbermuth. mer. In-alten meinen Thatense. 

2. Wenn ich vielleicht der 413 Was ich nur gutes 
welt Mehr, als mein näd)- F habe, Iſt deine 
ſter, nuͤze; Und wenn ichlimilde-gabe, Du Vater alles 
mehr verftand, Als er beſizt, lichts! Mein dafenn und 
befize: Bin id nun mehr ‚Iimein leben Ward mir von 
als er? Gab Gott nicht alles ldir gegeben, Und ohne dich 
mir? Verſtand und tüchtigelivermag ihnihts. 
feit, Komme alles, Gott,j| 2. Sowohl verftand als 
von dir. - Nfräfte Zum nuͤzlichen ge» 
- 3. Wenn mie ein gröferlifchäfte, Hab ich aus deiner 
gluͤck Mac) deinem rath be⸗ſhuld. Dein ifts, wenn gute 
gegnet, Und deine guͤtigkeit ſthaten Dem vorfaz wohl ge⸗ 
Mich mehr, als andre ſegnet; jjrathen; An fehlern bin als 
Giebt diefe deine huld Mirſſlein ih fhuld, 
wohl zum ſtolz ein recht?“ 3. Das gluͤck, des ich mich 
Bin ich darum nicht auch, freue, Das fchaft mir deine 
Was andre find, dein knecht !iltrene, Du Herr der ganzen 
: 4 Wenn ich geehrt und ſwelt! Du ordneft unfre ta⸗ 
gros In hohen würden ſte⸗ſge, Ihr glück und ihre plage, 






he; Und andre unter mir In Nur fo,. wie dir es wohl⸗ 


Eleineem glücke ſehe. Wer gefaͤllt. 
machte ſie gering, Und wer] 4. Sollt ih mich = 
BL | erhe⸗ 
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erheben, Wenn mir in diesjlats ein chrift fi) licht, Der 


ſem leben Viel gutes wider⸗ſflieht auch als ein chrift, 
faͤhrt? Was hat dich, Here, Was wider deine furcht und 
bewogen, Daß du mich vor⸗menſchenliebe iſt. 
gezogen? Bin ich auch je 3. Kein ſchnoͤder eigennuz 
mals deſſen wert?? WBeherrſche meine fcele! Und 
5. Ich bin viel zu geringe wenn zu meinem gluͤck Ich 
Der huld, die ich beſi nge; weg und mittel wähle; So 
Und werd es ewig feyn, Dilaß mich ſtets dabey Auf 
Laß michs nie vergeflen ; & recht und wahrheit. ſchau'n; 
werd ich nie vermeflen Mit Auch nie mein wohlergeh’n 
ſtolz und eigenlieb mich Auf andrer elend bau'n. 
freu'n. 4. Dein fluch trift jedes 
6. Das nuͤzlich anzuwen⸗ glich, Bey dem die tugend 
den, Was du mit Vaterhän-)ieidet; Bey dem der, fo es 
den Mir gnädig zugewandt ;Hjucht, Die wege Gottes mei⸗ 
Dein treuer knecht zu werslidet, Wer unrecht liebe und 
den Das fen mein fleiß auf thut, Erbe deinen himmel 
erden! Dazu gieb demuth nicht. Nie treffe mich, o 


und verſtand! Gott, Dieß ſchreckliche ge⸗ 
Selbſtliebe. — | 
Mel. D-Gott du frommer Bottze.]| 5. Nie blende mein ge 


414. Dein wille iſts, o mich Der eitelfeiten ſchim⸗ 
| Gott! Sch follimer, Die welt mit ihrer luſt 
mid) felber lichen, D Sail Bergeht doch einſt anf im⸗ 
mich diefe pflicht Nach deiner mer. Was hilfe uns Furze 
vorſchrift uͤben; Und ſchraͤn⸗luſt? Was hilfe ung eitle 
ke felbft den trieb, Froh und pracht? Nicht cin vergaͤng⸗ 
begluͤckt zu ſeyn, Den du lich gut Iſts, was uns gluͤck- 
mir eingepflanzt, In heil'ge lich macht. 
graͤnzen ein. 1 6. Ein Gott ergebnes herz, 
2. Gieb, daß mein ganzes /Ein ruhiges gewiſſen; Nur: 
herz Sich deiner liebe weihe; das kann uns allein Des le⸗ 
Und daß in allem ich Dein bens laſt verſuͤſſen; Das 
ange ag ſcheue. Werjbleibt uns En im — | 
olgt 
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folat uns aus der zeit Zumffrey'n, Selbſt deinen Sohn 
groſen fegen nach Bisindiehigefender. - - | 
ewigkeit. | 3. Zu gros für diefe furze 
7. O ſelig, wer darnachhzeit, Beſtimmt zum glück der 
Mit heil’gem eifer trachter ‚Newigfeit, gebt fie im fleifch 
Und für fein gröftes gluͤckſauf erden; Durd) glauben 
Die gnade Gottes achtet! ſund gottfeligkeie, Zu groͤſe⸗ 


Der liebt allein ſich recht,Iirer volfommenheit, Zum 


Iſt gluͤcklich in derzeit, Undilhinmntel, veif zu werden, : 
felig einft bey Gore In alleſſ 4. Mit grofer treue willſt 
ewigfeite du fie Selbft durdy des le 
8. Die fey dann. auch bens Furze muh Zu diefem 
mein ziel! O Gott, laß mir's ziele führen. O laß mid 
gelingen, Des herzens.wahrlinicht durch eigne ſchuld Das 
res gluͤck Mach wunſche zu er⸗ heil, das deine Vaterhuld 
ringen, Bewahre mich da⸗Ihr zugedacht, verlieren. 
ben, Herr, vor dem lauf der] 5. Mit dis, «0 Gott, ver 
welt, Gieb, daß ich fo mich ſeint zu ſeyn⸗ Mich ewig deis 
lich, Als dir es wohlgefaͤllt. ſner Huld zu freu'n⸗ Und dich 
Sorge für die Seele, zum troſt zu wählen; Das 
Mel. Kom̃t her su mit, — 
⸗Herr! meiner fee 
415. 2 grofen werth,iiten weg dahin Aus leicht 
Den mit dein. theures wortiifinn nicht verfehlen. | 
erklärt, Laß mich mit ernſt/ 6. Wer böfe ift, bleibe 
bedenken; Und auf die forgeljnicht vor dir, Drum fchaffe 
für ihe wohl So unermüellfelbft, o Gott, in mir Ein 
det, alsichfoll, Den geöfteniiher;, das fünden haffer; 
eifer lenfen, . Das feine ſchuld vor dir be⸗ 
2. Wie hoch iſt ſie von dirſſreut, Und das zu deiner 
geacht't! Weldy glück haſtſſguͤtigkeit Durch Chriftum- 

du ihr zugedacht! Wie viellihofnung faſſet. | 
an fie gewender! Du Gottl| 7. Gieb, daß ih dir mih 
ſchufſt fie, dein bild zu ſeyn; ſganz ergeb; Und was ich 
Und haft, vom fluch ſie zu be⸗lhler im fleifch nod) Ich, Laß 
J — | | mich 
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mich im glauben leben An Gott um erbarmung flehen: 
dih, Sohn Gottes, der duſſDas ift der weg zum leben 
mich So hoch geliebt haft ‚nicht, Den uns, o Gott, dein 
daß du dich Fuͤr mic) dahinjiunterricht In deinem wort 
gegeben. | bbezeichnet. | 
8. In meiner ganzen pil⸗J 3, Du rufſt uns hier zur 
grimſchaft Laß mid, geftärkeiiheiligung: Drum laß auch, 
durch deine kraft, Nach jerhhier auf erden, Des Geis 
nem kleinod trachten, Dastjftes wahre befferung Mein 
mir dein ruf vor augen flellt ; hauptgeſ chaͤfte werden. 
Laß mich die leiden dieſer Herr, ſtaͤrke mir dazu den 
welt, Wie nichts dagegen trieb! Nichts ſey ſo gros, 
achten. nichts mir fo lieb, Das ich 
‚_ 9 Wie werd ich dann fojihm nicht aufopfre. 
felig feyn! Schon hier —* 4. Gewoͤnn' ich auch die 
ſich mein herz dangehrcu’n ‚jiganze welt Mir allen ihren 
In dir, Gott, ruhig leben: Freuden, Und follte dag, was 
- Und du wirft nad) vollbrady-} Gott gefällt, Darüber flieh n 
ter zeit Auch mich gewiß zurj|und meiden: Was hulfe 
herrlichkeit In deinem reich mir's? Kann auch die welt 
erheben. Mit allem was fie in ſich 
Mel. Sen lob und ehr dem ’” * Mir Gottes gnad er⸗ 
ach meiner ſee⸗ſſezen? 
416. DL feligfeittaß,f| 5. Was führe mich zur 
Herr, mich eifrig ringen ßufriedenheit Schon hier in 
Sollt ich die Furze guadeneIdiefem leben? Was Fann 
‚zeit In fi cherheit verbrinelimir troſt und freudigkeit In 
gen? Wie wurd ich einſt vorſſuoth und tod noch geben? 
Dir beſtehn? Mer in dein Nicht menfchenaunft, nicht 
reich wuͤnſcht einzugehn ‚Nirdifch glück; Mur Gottes 
Muß reines herzens werden.|ignade, und der blick Auf jer 
2. Erſt an dem ſchluß derlines lebens freuden. 

lebensbahn Auf feine fin) 6, Nach diefem Fleinod, 
den fehen; Und wenn man] Herr, laß mid, Vor allen 
nicht mehr fund” gen Fann ‚|dingen trachten; Und was 









mir 
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mir daran hinderlich, Mit laͤſterungen; Wird ſeines 
edlem muth verachten. Daß herzens ruhe doch Dadurch 
ich auf deinen wegen geh, nicht ganz bezwungen. Er 
Und im gericht dereinſt be⸗huͤtet ſich vor uͤbelthat, Und 
fteh, Sen meine gröfte forgel||denft: der luͤgen wird wohl 

7. Doch was vermag ich, rath; Gott wird die une 
wenn du nicht Vor traͤgheit ſchuld retten, - | 
mich befchuzeft; Und mich 4. Sein geift fieht mit 
zur treu in diefer pfliche Mit zufriedenheit Der kuͤnft'gen 
kraͤften unterſtuͤzeſt ? O ſtaͤr⸗ſwelt entgegen; Die giebt 
fe mich, mein Gott, dazu!llihm much und freudigkeit 

Se find ich hier ſchon wahre Auf allen feinen wegen, 
sub, Und dort das ew’gel| Denn dort macht. felbft, o 
Ichen, Herr, dein mund Den wahr 
‚Mel. Nun freut er lieben zc. * — der eg 

| Si weld ein un⸗/kund; Da wird der frome 
| 417. O ſchaͤzbares gut me ſiegen. | 

Sit doch ein gut gewiflen!| 5. So hilf dann, daß ic, 
er diefes har, der hat auch ſmir zum heil, Ein ruhiges 
muth, Wenn andre zageniigewiffen, Des lebens aller 
müffen, Sein ruhig herzijbeften cheil, Zu haben ſey be⸗ 
erzittert nicht; Ihn ſchreckthfliſſen. Mic dir, Sort, auge 
fein tod und Fein gericht: gefoͤhnt zu feyn; Dein heilig 
Denn mit Gott hat ex frie⸗ſrecht nicht zu entweih’n, Das 
den. fey mein groͤſter eifer! 

2. Gott, deines benfalls]| 6. Gieb, daß ich des ge 
ſich bewuſt, Ruhterindeinerjjwiffens. ſpruch Als deine 
gnade, Dein fricde wohneliftimme chre; Und immer 
in feiner bruft; Und wer ift, ſaufmerkſam aenug Auf feie 
der ihm fchade? Auf dichline warnung höre. Erinnerts 
ficht ex bey’ aller noch, Wo⸗ſmich an meine fhuld, So 
mit die zukunft ihn bedroht ;/flaß mich, Water, deine huld 
Ihn troͤſtet deine vorſicht. Mit reu und demuth fuchen! 

3. Trift ihn auch hierzu] 7. Mit deiner gnade troͤ⸗ 


weilen noch Das gift derlifte mich; Und flarfe — 
| feele, 


ſchreckliches in der natur. 
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feele, Daß fie vor fünden hun 5. Nichre Faun im wohl» 
te fih, Und nie aus vorſazſſergehenSo unfer glück erhoͤ⸗ 
fehle, Denn wer nurreinesilhen, Als ein geruhig’s herz: 
herzens ift, Hat:imnieraud|| Das fchaffer inn’ce freuden, 


durch Jeſum Chriſt, Dic,Selbft in den gröften leiden; 


geofer Gott, zum troſte. Und ſtillet auch den gröften 
Met, An allen meinen Thaten x. [fe hmerz. — 


F 418. Ein ruhiges.gewif-|| - 6. Die guͤter zu verach⸗ 


fen Laß, Herr, ſten, Wornach die thoren 
mid) ſtets genieſſen! Dennſſſchmachten, Was giebt uns 
hab ich dieſes nur, So iſt fuͤr dazu much? Was troͤſtet 
mid, in tagen, Wo andreſGottes Finder Beym ſpotte 
ſchrecklich zagen, Nichts frecher ſuͤnder? Ein ruhig 
herz, dieß groͤſte gut. 

2. Wenn meine fünde| 7. Zu dir gen himmel 
fhweiger, Und Gottes geiftiihauen, O Gort! und mie 
mir zeuget, Daß ich begnarlivertrauen Sich rühmen : ich 
dige bin; Wenn mic feinjbindein! Gezahle zu den exe 
troft erquicket, So oft midlllößten, Darf ich mich deiner 
truͤbſal druͤcket; Wie un⸗ſſtroͤſten! Welch gluͤck, mein 








ſchaͤzbar iſt mein gewinn! Gott, kann groͤſer feyn? ? 


3. Sollt ich ſolch ruhigh 8. Laͤß'ſt du mich im ges 
leben Fur luft der ſinne ge⸗ſwiſſen Einſt dieſen troſt ge⸗ 
ben, Und. dann die inn’rejjnieffen, Wenn alles von mie 
pein, Mic) felber zu verkla⸗weicht, Wenn ich den lauf 
gen, In meinem bufen tra.vollender, Und ſich mein leo 
gen? Wie gros wird’ meineliben endet; So wird mie _ 


thorheit feyn! 2 . Jifelbjt.das flerben leicht... 


4. Sein eigen herz beil 9. O laß zu allen zeiten 
fämpfen, Und feine neigung Mich deine weisheit leitenz 
dampfen, Iſt freilich fehwerel Und mache ſelbſt mich treu 
pflicht: Doch wenn wir uns| Zum fleiß in guten werfen 
beſiegen, Welch feliges ver⸗Laß mich die Hofnung ftäre 


gnuͤgen Gewaͤhrt uns diellfen,. Daß nichts verdamme 


vollbrachte pflicht..lllich's nmir. fg. ou; 2: ©: 
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370 Von den —— 
eat ſelbſt. 
Mel. Wer nur den lieben Coit ec.. — froͤlichkeit in meh 

419. Wenn ich ein gut erzen Verbreitet ſich 

pi 9 gewiffen Ar m mein gefihe: Cie IR 

‚So hab ich grofe feligfeit: ein labfal in den [hmer 

Es ift des himels befte gabe ven, Und, Inder finftere 

Das Höhe gli in diferigenof, wenn Sie macht 

zeit, In freud und leiden get wenn auch die welt 

‚giebt es hier Die wahre ruh — und in trümmern 


der feele mi. 
2, Ich bebe nicht, 6. Sch eile mit gefez 
fünder beben, Dap Gar ge. (Britt Des — 
recht und heilig iſt. Meianſtunde zu⸗ Denn der = 
herz giebt zeugnis meinem fal’nen leibes hůtte Zeigt fih 
leben, Daß ich gewandelt als imgrabe fanfte ruh; Jndem 
Be göttlichen be: ri a der Goit ger 
fes werth⸗ er mi „lebe, Zu ſei 
ſchaffen wandeln Die ſich en urſprung 
32. Getroſt wa an 
Bott zu ce 2108, *9 . Und droht mir ja noch 
’ Und ihn ein’ge find Mei 
voll glaubensfreudigfeit Als giebt mir x ein Heiland 
| meinen Vater anzubeten Ich weiß sur und muth; 
Der, was ich habe, mir ver. finde: gi chen 
leiht, Und jedem heil und fer aud) fein blut — — 
gen giebt, Der ihn von welt verföhnet * — er 
grund des herzens liebt, alle meine miffethat, ilgt 
4. Mit muth trag ich des Baer, le 
lebens leiden; Sie find ei 8 O ſeele! darum fen ber 
herber augenblick; nlfliffen, Daß froͤn igf 
19 ick; Und des" u 8 mmig eit 
gewiſſens inn're freuden nd heiligkeit Div immer 
Sind füfler , als der erde ala, ein gut gemiffen Ued 
gluf: Und was kann hoͤ⸗ Treu verleiht. 
*— troſt verleihn, Als ohne ni un. Gore, regiert 
chuld im leiden fegun? i n gerry was koͤnnt 
I vr « yon 
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nm 
Vorſſcht wider Fiebsll 5. Bald reizre mich aufs 
J lingsſuͤnde. neu die ſuͤnde: Wie ſchwach 
‚Mel. Wer nur den — x, Se = * widerſtand! 
ch, abermal bin Ach, ſie gefiel mir! und ge⸗ 
| 420. a ich gefallen Mit wine, Ergriff fie midy! 
Überlegung und mit wahl !jund überwand:! Dieluft ver 
‚Tief, o wie tief, bin ich gefals ſchwand mir im genuß: Nun 
len: Vielleicht roch nicht zum]! folgten edel und verdruß! 
‚Ieztenmal! Elender fünder!|| 6. Auch dießmal bin ich 
‚der ich bin! In welchen ab-l|uberwunden : Ach, niemals 
grund eil' ih hin! ſonſt fiel ich fortief! Mein 
5.2 D die verhaßte lieb⸗vorſaz war noch nicht vere 
lingsſuͤnde, D die gewohn ⸗ ſſchwunden, Mein herz ſchlug, 
heit ihrer luſt, Der hang, den ſmein gewiſſen rief; Gott, 
ich zu ihr empfinde, Wie wuͤ⸗Richter, ich gedacht' an dich: 
ten fie in meiner bruſt! Wie Und dennoch, dennoch ſuͤn⸗ 
unumſchraͤnkt, wie fuͤrchter · digt ich! 
lich Iſt ihre terſate uͤberſſ 7. Ich ſagte mir: Gott 
mich! wird es raͤchen! Und den» 
3. $angft warnte ſchonſlnoch, dennoch ſuͤndigt ich! 
‚mid mein gewiſſen: Menfh, Wie gros, wie ſchwer iſt 
du empoͤrſt dic) wider Gott!iimein verbrechen? D wie er⸗ 
Bon böfer luft dahingeriſ⸗ ſchreck ich uͤber mich! Vom 
fen, Eilft du betrogen in denſſdrohen deines weltgerichts 
tod! Dir raube die fünd in Erbebt' ich: doch es wirkte 
kurzer zeit Dein glück undiinichts! 
‚deine ſeligkeit! 8. O unbegraͤnzte ſuͤnden⸗ 
4. Wie oft hab ich mir liebe, Wie werd’ ich endlich 
vorgenommen : Nun tillifrcn von dir! Wie uberwind’ 
‚ich meine fünde fliehn! Neinllich deine triebe, Und dampfe 
‚und unftraflid und vollfom-Lendlich fie in mir! Gott, 
"men Zu wandeln, will ichſſmein Erbarmer, hör mein 
‚mich bemuͤhn! Wie oft, ollfiehn, Und lehre mic, ihr 
Sort, hat mein gebet Umitwiderftchn! | 
Fraft dazu Dich angefleht! Er Liebt ich dich nur, ſo er 


wer! 


! 
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ich ſollte, Dann ließ die Iuftllftreuer; Dort erndet man 
zur fünde mich! Wenn fiellerfreuet Der tugend fruͤchte 
mic) auch verfuchen wollte ‚Jlein. Je länger ich hier wand⸗ 
Gelaͤng' es ihr nicht widerle, Vor dir rechtſchaffen 
dich! Und deiner wahren lie⸗ handle, Je groͤſer wird mein 
be glanz Betaͤubte, tödtete glück dort feyn. e 
fiegam! ?? 3. Sollt ich dieß glüd mie 
10, d pflanze du in mei⸗ rauben? D Herr, faß mic 
ne feele Rechtſchaffne lieb' im glauben Der künft’gen 
und Inft zu die! Gott, wasllerndezeit, Mein leben hir 
ich denfe, was ich waͤhle, Be⸗ auf erden So werth und 
weiſe Gottes lieb in mjr! wichtig werden, Als es mir 
Dich lieben, als dein eigen. felbft dein wort gebeur ! 
thum, Das fey mein werf,]| - 4. Mir felbft es zu ver⸗ 
mein heil, mein ruhm fürzen, Mich in den tod zu 
ı1. Dafin werd ich endellflürzen, Iſt wider meine 
Lich überwinden, Und herrejipflicht; Iſt undank deiner 
ſcher meiner luͤſte ſeyn. Dañ ſguͤte. Ein redliches gemuͤthe 
wirſt du alle meine ſuͤnden, Verlaͤßt ja ſeinen poſten 
Wie viel, wie gros fie ſind, nicht. 
verzeih’n, Mein leben hierl| 5. Was leicht in Franke 
fey dann dein dank; Einftiiheir ſtuͤrzet, Das leben leicht 
ſchalle dir mein lobgeſang! verkuͤrzet, Laß mich mit ſorg⸗ 
Leibespflege, oder Maͤßig⸗falt flieh'n; Doch laß mid) 
keit und Keuſchheit. auch nicht zagen, Mein ler 
Mel. In allen 77 Thaten ec. — zu wagen, Wo mich 
as iſt mein zeit⸗ſſberuf und pflicht hinzieh'n. 
421. W lich leben, Dasi| 6. In ae reine 
du, Gott, mir gegeben? Ein) Befehl ich, Herr, meinende, 
unſchaͤzbares gut. Du gabſt Und meiner tage lauf, Es 
mir's, hier auf erden Zum ſey mein ganzes leben Dir 
| himmel reif zu werden ‚hier zum dienſt ergeben ; Hilf 
m mein wahres gli Kr . meiner ſchwachheit 
eruht. 
er nr wisd die fat sel Me Was ni ein langeb 
leben, 
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‚leben, enn man nicht ‚fung die Fräfte Zu. dem, mag 
Gott ergeben, Nacı mwahrerliung die pflicht gebeutz Mache 
tugend ſtrebt? Wer Gottliträge zum berufsgeſchaͤfte, 

und menſchen liebet, Und Untuͤchtig zur gottſeligkeit; 
ſich im glauben über, ur Erweckt unordnung, freie 
der. hat lang, und wohl ſund zanf, Und hindert den 
gelebt? , ‚ Gott f(huld’gen danf, 
Mel. Wer nur den Lieben Ir — — 5. Dee e den a. en 

ie mannichfal⸗Gott erkohren, Unmaͤßig 
422. W tig ſind die ga⸗Gottes gaben braucht, Der 
ben, Wodurch uns, Herr, iſt fürs. himmelreich verloh⸗ 
dein wohlthun naͤhrt, Undren, Zu dem kein knecht der 
die, ſo geiſt als leib zu laben, luͤſte taugt. Gott blaß mich 
Uns taͤglich deine hand geell;a ‚dieß ‚lafter fcheu’n, Um 
währt, Auch das, was unfer maͤßig ſtets und nuͤchtera 
mund genießt! Zeigt ung, wie ſeyn. — 
freundlich, Gott, du biſt!6. So oft ich ſpeiß und 
2 · Doch laß die kraft, ung trank genieſſe, So laß es mit 
zu vergnügen, Die dur in vernunftgefchehn; Und, daß 
ſpeiß und tranf gelegt, Laß ich beydes mir verſuͤſſe, Laß 
ie mein herz nie fo beſiegen, ſmich : auf dich, den Ge, 
Daß fie zum ſchwelgen mich ber, ſehn; Auf dich, der du 
bewegt, Laß, deiner gaben ung zärclic liebft, Uns nah» 
mic zu freu’n, Mich mäßig Yung und erquickung giebft! 
im rauf * Lni Mel, Es woll uns Bote PR 
3: Mit fpeiß un ‚ frani : er du verſtand 
Fin ber; befchmweren, Seh 423. D und tugend 
hiemals wahren chriſten an:Hchenfft, Gott, Vater meines 
Vadurch wird das, was uns lebens! Wo du nicht thun 
ernähren Und unſern geiſt ſund laſſen lenkſt, So leb'ich 
erquicken kann, Ein gift, das hier vergebens Denn wen 
in die adern ſchleicht, Undlpein guter Geiſt nicht fuͤhrt, 
krankheit, ſchmerz und tod Der bleibt der ſuͤnd ergeben; 
erjeugt, 2. „|Hnd twen die fünde noch re⸗ 
. Die ſchwelgerey raubt giert, Dex iſt zum rechten Ie. 
a Ya 3 " Ben je 
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374 Von den Pflichten gegen fich felbft. 
ben. Noch: nicht hindurchſgerey, Die leicht das herz bes 
gedrungen. ſſchweret; Bor trunkenheit, 
2. Drum, Vater, neig dichſſdie ohne ſcheu Schandthaten 
väterlich Zu deinem ſchwa ⸗ſuͤben lehret. Die luft, die 
chen finde! Gieb mir ein|iblos den Teib ergözt, Ver⸗ 
ftommes herz, daß ich Michiderbt auch Fromme herzen; 
ſcheu vor jeder ſuͤnde. Be⸗ſUnd was die welt für freue 
wahre meinen mund, daßhde fhäzt, Bringt nachreu, 
ir Kein. fehlüpfrig worthelend, ſchmerzen, Und. ftürgt 
entfalle; Vielmehr von mei⸗zulezt zur hoͤlle. 
rien Lippen dir Manch freu|| 6, Hilf, daß mein geift 
dig lob erfchalle, Den naͤch⸗ſnichts kieber hört, Nichts lies 
ſten zw erbauen, ° > |jber ſpricht und denfer, Als 
“3, Bewahre, Gott, mein|wäs den’glauben ſtaͤrkt und 
ohr, daß ich Nicht gern aufiinährt, Und fuft zum guten 
fpötter höre; Damit inmeielfchenfer: Was mic zu je⸗ 
nein glaͤuben mich Kein fre⸗ ſnem leben bringt, Wo man 
het thor bethoͤre. Hilf, daßſ bey dir ſtets lebet, Dein lob 
fein wiz der laͤſterſucht Mirſſmit allen Engeln ſingt, Den 
ohr und herz vergifte, UndſſHeiland ſieht, erhebet, Und 
niemals, wie er tuͤckiſch ſucht ihm ſich aͤhnlich ſchauet. 
Durch mid) dann zwietracht mel. Wer nur den Tieben Gott! 
ftifte, Nie mich zur ſchmaͤh⸗ 42 4 Der wolluſt reij 
ſucht reize. —— zu widerſtre⸗ 
4. Die augen, Gott, be⸗ben, Laß taͤglich deine weis⸗ 
wahre mir Bor unverfhämeljheit ſeyn; Liebſt du, o menſch 
tein blicken, Und vor unzuͤch⸗ dein gluͤck und leben! Denn 
tiger begier, Die unfhuldjihre Freuden bringen pein 
zu verſtricken. Laß fie den Entflich der fhmeichelnden 
ſchmuck der ſittſamkeit MWeitlibegier: Sie raubet dir des 
uͤber alles ſchaͤzen. Was rei⸗ herzens zeiir. 
ner Engel aug erfreut, Dasl| 2. Um ihr die nahrung 
fen auch mein ergögen! Auffſzu verwvehren, Sen ftets-ein 
dich laß fie Hinfehent' " " Ifreund der nuͤchternheit; Laß 
y Behuͤte mich vor ſchwel · ſſpeiß und trank dich pr ber 
| Br: mes 
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ſchweren, Und ſteure deinerſſfreundſchaft war: Ein lan⸗ 
ſinnlichkeit. Sey -deinerliger umgang macht dich 
ſchwachheit ſtets bewuſt,dreiſt, Und du vergiß ſt, was 
Und meid oft ſelbſt erlaubtellunfhuld Heißt, 
luſt. 7. Dein fuͤhlend herz wish 
2, Sy, um die wolluſt zullfichs verzeihen, Daß es des 
Verhäten, Stets fhamhaftlilafters trieb ernährt; .. Es 
gegen deinen leib: Laß nichtſwird nur feinen ausbruch 
dein auge dir gebieten; Flichilfcheuen, Weil diefer vor deu, 
eitlen fherz und zeitvertreib.ſſwelt entehrt; Wird: Fleine 
Des frechen wizlings freyerfifchler überfehn, Und fo zu: 
ſcherz Erniedrigt und ver > übergehn, x 
derbr fein herz. Iſts fünde nur, bie 
4 Entzieh der wolluft ihre ke. ‚vollbringen? Iſt, ders. 
kraͤfte Im fchweiffe deines nicht thut, ſchon tugend⸗ 
angeſichts. Der unſchuld haft? Sollſt du nicht auch 
ſchuzwehr ſind geſchaͤfte: den trieb bezwingen, Nicht 
Nichtsthun, das nez des boͤ⸗ auch den wunſch der leiden⸗ 
ſewichts: Ben traͤgheit und ſchaft? Sol blog dein aͤuß'⸗ 
—— Beſiegt unglirer wandel rein, Solls nicht 
jeder böfe hang. auch deine.feele fenn? . 
5. Willſt du der woluftl]| 9, Begierden find es, die: 
trieb befämpfen, Eh er dielluns [handen ; Und die verle⸗ 
freyheit die verwehrt, Sollzen unſre pflicht, Auch ohne: 
ſuch ihn früh in dir zu damelidaß wir fie vollenden, Drum: 
fen. Hat ihr dein herz zuellruihme dich der Feufchheit 
vor genäher, Und du haftiiniht, Es fen dann, daß du, 
ihn nicht gleich erſtickt, Solldurdy den Geift, Der lufte 
wird er ſchwerlich unter-iherrfchaft dich entreiß ſt. 
druͤckt. 10. Denk oft den maͤchti⸗ 
6. Oft taduſchen dic) des ſgen gedanfen: Die unſchuld 
laſters triebe, Und du er⸗iſt der ſeele glück, Der halte, 
blickſt nicht die gefahr; Ofelifangft du an zu wanken, 
wird das unerlaubte liebe, Did noch von deinem fall 
Was anfangs nichts alsllzuruͤck. Dir giebt dein gan 
Aa 4 zer 
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15. Sie raubt dem here 















ſchande, So fieht und finder||du noch fein ebenbild, Von 
mic) doch Gott; Gott, demjlwilder finnlichfeit erfuͤllt? 
auch ‘fein gedank' entflieht,)| 16. Drum fliche vor der 
Und der felbft ing verborg⸗wolluſt pfades Und. lockt did 
ne ſieht. DE 20: fchmeichelnd ihre bahn, Ss 
12. Die wolluft fürzt desiirufe brünftig Gore um gna⸗ 
Ichens’tage, Da fenfchheitiide, Um weisheit in verſu⸗ 
heil und leben.giebtz ;Undjihung an, Erzittre vor dem 
feuchen werden defjen plage,llesften fall! Du faͤllſt gewiß: 
Der ihre gift'gen reize liebt.ſſmehr, als einmalil. 
Wer Gottes tempel hier zer⸗ Wahrheit und Auf 
ſtoͤrt, Iſt ſeiner ſtrengſten/ richtigkeit. — 
ſtrafe werth.· — Mel. Alte menſchen müſſen ꝛc. 
13. Wie bluͤhte nicht des 425. Rap, mein Gott, 
jünglings jugend, Eh ihn mich darnach ſire⸗ 
der wolluſt reiz bethoͤrt“ben, Stets der wahrheit 
Doch er vergaß den weg der freund zu ſeyn. Wer den 
sugend, Und feine kraͤfte ſindſſluͤgen ſich ergeben, Darf 
verzehrt, Verweſung ſchaͤn⸗ ſich nicht des himmels freu'n« 
det fein geficht, Und predigt / Denn vor deinem angeſichte 
Gottes ftrafgeriht. Wird der luͤgner einft zur 
- 14..©o raͤcht die wolluftjjnichte, Wie der feind voll 
an den frechen Früh oderlitrug und lift, Der der Lüge. 
fpät mit harter hand Diellner vater ift,m Ra 
2, Andern zu gefallen lür 
gen, Leeren ſchwaͤzern gleich 
zu ſeyn, Heuchelnd bruͤder 
zu betruͤgen, Herr, das falle 
mir nicht ein! Wahrheit leit 
en an 


ſchwer zu buflenden verbre⸗ 
chen: Sie lohnetdir mit un. 
verftand, Verdunkelt deiner 
feele licht, Und dein gewiffen 
ſchweiget nicht, 
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- an allen:orten Mich in wersjjMel, Valet wit ich dir geben ze. 


ken und: in worten. Redlich 4. ohl dem, der 
ſen des herzens grund, Red. 426. RB 


* richtig wan⸗ 

lich ſpreche ſtete der mund. delt, Der als ein wahrheits⸗ 
3. Die der falſchheit fihlifreund In wort⸗ und were 

ergeben, Sind vor dit, ojfen handelt, Und. das iſt 

Gott, ein geeul; Und einjwas ex ſcheint; ‚Der recht 
unglückfelig leben Bleibt ge⸗ſſund treue lieber, Ind von 
wiß ihr kuͤnftig theil. Hierſ dem finn der welt, Die trug 
ſchon trift verdiente fchandellund falfchheit. über, Sich 
Sie bey. redlichen im lande.ſunbefleckt erhaͤlt! ur 

Denn sein jeder. menfhen| 2. Wohl dem, der luͤ— 
freund. Sf der falſchheit! gen haſſet, Und der, fo ofter 
zänfen feind,- ſpricht, So feine reden fafe 
4 Schmaͤht mic .ohnelifer, Daß er die. wahrheit 
mein verfchulden Der verelinicht Mit vorbedacht ver 
leumder läftermund; Herr,lezet; Und der an allem ort 
fo lag michs fill erdulten: Sich dic vor augen fezet: 


Einſt wird do die wahr-|Gort merkt auf jedes. wort, 


fund. Darf ic ja nicht 3. Wohl. ihm! daß fein 
Länger ſchweigen, Meine un⸗ſgemuͤthe, Herr, deine rechte 
ſchuld zu. bezeugen; O follübe. Ihn leitet deine gute, _ 
gieb, /daß ſtets dabey Herz Er wird von dir gelicht. Du 
und mund voll ſanftmuth ſwirſt ihn einſt erhoͤhen, Wen 
eny. | in der wahrheit licht, Ber 

5. Daß du, Gott, an je ſchaͤmt die falfchen. ftehen, 
dem orte Zeuge meines wan · Geſchreckt durch dein gericht; 
dels bift; Daß Fein einzigell- 4. Herr! druͤcke die ſe ſache 


meiner. worte Meinem Gott, Mit tief ins herze ein; Daß 


verborgen ift; Die fen mirllihs zur pflicht mir mache, 


ſtets im gennüche, Daß ihj|Der lügen; feind zu feyn; 


- mid) vor hügen hüte: Denn)|Erinnre mein gewiffen, Dir 
du liebſt den wahrheits-ihaffeft heucheley; Damit ich 


” 


frennd, Und biſt faiſchenſ ſtets befliffen Der sven und 


Herzen feind. — ſwabrbeit ſey! 
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F. Nie laß mich was ver⸗Mel. Sen fob und-chr' dem ꝛ 
fprechen, Das ich nicht Hal. 427. Die zunge, die 
ten kann; Und nie zuſagen vernehmlich 
brechen, Die ich einmal ge⸗ſſpricht, Hat dir dein Gott 
than: Nie laß den ſtolz micdyigegeben, Welch ein geſchenk! 
leiten, Und nie des’benfpielsiimißbraud; fie nicht: Sie 
macht, Als wahrheit auszu-||bringer tod und leben; Man 
breiten, Was ich doch felbftlifluchet und man lobt damit; 
erdadht. Ach Gott, erhöre meine bitt, 
6. Doc laß zu allen zei⸗Daß ich fie recht gebrauche! 
ten, Herr, deiner weisheitl]| 2. Laß erſt im meines her) 
licht Auch meine feele leiten, ſzens grund Furcht Bote 
Damit ich meine pflicht Mit, tes. immer wohnen; Ge⸗ 
Elugheit ub’, und wiſſe, wiſſenhaft wird dann mein 
Wann ich für andrer wohllimund Der wahrheit rechte 
Und für mich reden muͤſſe, ſſchonen. Und wohl dem, der 
Und warn ich ſchweigen ſoll. von ſchmeicheley, Von laͤſt'⸗ 
7. Wenn je, um mich zu,rung und verſtellung frey, 
druͤcken, Des feindes an-INiche mit den Lippen füns 
fchlag gilt, Dex ſich bey boͤ⸗ſdigtt 
fen tuͤcken In guten fchein]] 3. Auf deinen ruhm und 
verhält; So ftärfe meineljandrer wohl. Laß meinen 
feele, Daß fie niche unter. finn fi) lenken; Und dieß 
liegt, Daß ich mid) dir em⸗ laß, wenn ich reden fol) 
pfehle, Durch den die un Mid auch mit ernft beden» 
fhuld ſiegt. | fen. Dein lob, o Gott;des 
g. Ein herz voll treu undjjnächften nuz; Der tügend 
glauben, Das ſich zu dir, jruhm, der unfchuld fchuz, 
Sort, halt; Das fol mir; Befchäft’ge meine junge. 
niemand rauben: So fannli 4. Weh dem, der feinen 
ich aus der welt Einft mit Gott betruͤbt Mit falfchheit 
der höfnung gehen, Schlund mit lügen! Weh dem, 
werde, als dein find, Diclider falſchheit denkt und Lieb, 
mit den frommen fehen, DiefUnd deffen worte triigen; 
zeines herzens ſind. Dem fluch und ſchwur ge⸗ 


woͤhn⸗ 
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möhn ich ift, Und der mitljund von erde. Bilf, daß ich 
tuͤcken und mit lift Den nie aus uͤbermuth Dadurch 
naͤchſten hintergehet! vereitelt werde. Nie reif? 

"s, Gott! ſchaff in mir ein ſein irrdiſcher gewinn Mein 
reines herz, Und laß mich herz fo weit zum eitlen hin, 
fpötterenen „ SchandbarellDaß ich mein heil vergeffe. 
worte, frechen fiherz, Gewifeh 4. Was huͤlfe mir die 
ſenhaft ſtets fheuen. Wasliganze welt Mit allen ihren 
züchtig, keuſch und lieblichſſſchaͤzen? Verleitete mid) gut 
ift, $aß mid) ftets reden alsjjund geld, Sorglos hintan⸗ 
ein chrift; Zu rechter zeitſzuſezen, Was meiner feele 
auch ſchweigen. heil begehrt, Und mir ein 
Rechtes Verhalten gegenfewig gluͤck gewaͤhrt: Wie 
zeit liche Guͤter. afbar wuͤrd' ich haudelne 
‚Mel. Mein Herzens Jeſu, ꝛc. 5. Mein erſtes trachten 
428. Herr, laß mich dochlſſey allhier Nach deines Gei⸗ 
| gewiſſe — ſtes gaben. Wie reich bin 
Mein zeitlich gut verwalten!ich, o Gott, in dir, Wenn ich 
Gieb ſelbſt mir weisheit, nur die kann haben! Hab ich 
ieb mir kraft, Damit follnur Gottes gnad und huldz 
—— Wie es mir Bin ich voll glauben und ge⸗ 
nuͤzt und die gefällt, Damitſſduld; Was fehle dann mei⸗ 
ich nicht im jener welt‘ Anliner feele? ER 
ew'gen gutern darbe. 6. Den geiz laß ferne non 
2, Mein Haab und guthmir ſeyn, Die wurzel alles 
kommt ja von dir Und deisliböfen, Von unruh und ger 
nem milden’ fegen. Nicht mir wiſſenspein Kann reichthum 
zum fallſtrick gabſt du mirhnicht erlöfen: Er hilft in 

ein zeitliches vermögen.ftodesftunden nichts, Und 

Du gabſt es mir zum wahelinichts am tage des gerichts; 
zen wohl: Drum gieb, Herr, || Da ſchuͤzt ex feinen ſuͤnder. 
daß ichs, wie ich fol, Nachſ/ 7. Laß mich tn weiſer ſpar⸗ 
deiner vorſchrift brauche. ſamkeit Die guͤter nicht ver⸗ 

3. Was iſt dag mir geellfhwenden, Die du mir gabſt, 
fhenfte gut? Wergänglichllin diefer zeit Ste nuͤzlich au⸗ 

Pr — 
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‚ Zumenden, ı Gieb mir diellfich, ficken, D er thor hat 


Flugbeir, daß ich bier Da» geld und gur; Erhars, und 
durch dem nachften, ſo wie wuͤnſcht noch mehr: No: 
immer bleibe fein herz Don 


mir, Des lebens muͤh er 
Ar | wahrer ruhe leer, 









leichtre | 
8. Es kommt ein tag derij. 4 


f + 


rechenſchaft. Das laß mich / D 


Und heilige mein herz, Die 
guͤter nicht zu lieben, Die 
Bllman mir muͤh gewinnt, 
Bald praſſend fie verzehrt; 
ald geizig fie bewacht, Und 


— ott.F en. Sonſt alles, nur nicht 
gen dieſer erden So ſtark ex» dieß, Kann. mir entriffen 
geben feyn, Daß fie mein ab» werden. Dieß bleibe im tod 
gott werden! Oft fehle beym ſauch mein: Dieß folgt mir 
uͤberfluß Doch die zufrieden⸗haus der zeit, Zum ſeligſten 
beit: Und was ift ohne fie gewinn, Big in Die ewigfeit, 
Des lebens herrlichken? 6 Was find, wenn dieſes 
2. Kann ein vergaͤnglich fehle, Die herrlichſten ver, 
gut Auch anfee wuͤnſche ſtilnigen; Nur ſuͤſſe traͤume 
len? Es ſteht ja fein. beſizſindo Die unſern geiſt ber 
Nicht ſtets in unfermmillen: truͤgen. rum lenke, Gott, 
Nicht ſtets wirde dem, zu ſden wunfd Vom irrdiſchen 
theil, Der aͤngſtlich darnach gewinn, Durch deines Seis 
ringt; Und ſchnell verliert ſtes kraft, 


erlier Zu ewgen gie 
oft der, Dem fein bemuͤh'n tern hin. 22* 


Selingt. 


Mel. Mir nad, ſpricht Ehriſtus ee. 





3.. Ein, gut, dag unfeen 


| dem, ver 
BER Wahrhaftig. fol ber] 430. WOHL dem 


5 | beß re ſchaͤze 
‚glüden, Muß nicht vergaͤng⸗ liebt, Als ſchaͤze dieſer erden! 
lich feyn, Muß fur.den geiſt Wohl dem, der ſich mir — 
—8 Pr os — = ü f, 


' 


- 
* 
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übe, An tugend reich zu wereller ſchon Aus dir mit meneld 
den; Und in dem glauben, ſprechen; Dich dringen, der 
des er lebt; Sich über dieſeſſarbeiter lohn Unmenſchlich 
welt erhebt! Er labzubrechen; Er wird indir 

2. Wahriftes, Gott ver-IIder wittwen flehn, Der wai⸗ 
wehrt ung nicht, Hier guͤterſſſen thraͤnen, widerſtehn. 
zu befizen, Er gab fie, undl| 7. Wie Fönnt' ein herz, 
geböf die Pflicht, Mit weis⸗vom geize hatt; Des wohl; 

‚ heit fie zu nuͤzen. Sie duͤr⸗ thuns freuden ſchmecken, 
fen unſer Herz erfreu’n, Und Und in des ungluͤcks gegen ⸗ 
unfers fleiffes antrieb ſeyn. ſwart Den ruf zur huͤlf ent⸗ 
"3, Doch nach den güterniidedien?. Und we ift eines 
dieſer zeit. Mit ganzer feeleliftandes pflicht, Die nicht 
ſchmachten; Nicht erft nachlider geiz entehrt und bricht? 
der gerechtigfeit Und Gottes/ 8. Du bift ein vater; und 
reiche trachten: Das iſt dochſſaus geiz Entziehft du dich 
nicht des menfchen ruf, Denliden Findern, Und laͤſſeſt dich 
Gott zur ewigkeit erſchuf. des goldes reiz, Ihr herz 
4. Der geiz erniedrigt un⸗ſzu bilden, hindern; Und 
fer herz, Erſtickt die edlenglaubſt, du habſt fie wohl 
ftiebe, Die liebe für einſſdedacht, Wenn du fie veich, 
ſchimmernd erz Verdraͤngtſſwie dih, gemacht! ° 
der tugend liebe; Und mar) 9 Du haft cin richterlio 
chet, der vernunft zum fpott,Iiches amt; Und du wirft dich ° 
Ein elend gold zu deinenmferfrechen, Die ſache, die das 
Gott. F recht verdammt, Aus hab⸗ 
5. Der geiz, ſo viel er anlifucht recht zu ſprechen; Und 
ſich reißt, Laͤßt dich Fein gurlifelbft "der tugend groͤſter 
genieſſen: Er quaͤlt durch feind Erkauft an dir ſich 
habſucht deinen geiſt, Undſſeinen freund. -.. 
toͤdtet dein gewiſſen, Undl| 10. Gewinnſucht raub 
reißt durch ſchmeichelnden dir much und Heiſt,Die 
erg blind zu jeder wahrheit frey zu lehten: 
fuͤnde hin. Du ſchweigſt/ wenn ſie dich 
6. Um wenig vorfheilwirdilseden heißt, Ehrſt,wo da 
— — | nich. 
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nicht Folk ehren; Und wirſtſſſie Gott mit.gnaden, Was 
um ein verächtlic geld Einfifollte dann der feinde hohn 
fhmeichler, und die peft derſſllnd mißgunft ihnen: far 
welt! | den? Mit feinen ſchuz ber 

11. D Gott, erhalte michſſdeckt er fie, Und fegnet bey 
dabey, Daß ich mir g’nügentdes lebens muͤh Ihr herz mit 

laſſe; Geiz ewig, als abgoͤt⸗troſt und hofnung. 
teren, Bon mir entfern und 4, Drum gieb, o Gott, 
haffe! Ein weifes-herz undſſdaß ich auf dich Ben meiner 
guter. murh Sey meines leellarbeit fehel Mic liche und 
bens geöftes gut! weisheis.fegne mich, Daß ich 

Arbeitfamkeit und |jrie. wege gehe, Die mir dein 
Berufstreue. heilig wort verbeut: Nach 
Mei. Mein Herzens Jeſu ꝛc. deines reichs gerechtigkeit 
431. Gott iſts, der das Laß mich vor allem trachten! 
vermögen ſchaft./ 5. Laß muͤßiggang - und 
Das. gute zw vollbringen.trägheit mich, Als dir miß⸗ 
Er giebt zur arbeit muchjifälig, meiden; Und hilf, 
und fraft, Und läßt fie uns daß ich, geſtaͤrkt durch dich, 
gelingen, Was man mit PVoll much, mit luſt und 
ihm nur unternimmt, Wird, freuden In meinem ftand 
wenns mit feinem willenigefhaftig fey: Dein fegen 
ſtimmt, Nicht ohne fort-||Fröne meine treu, Daß id) 
gang bleiben, auch andern nüge.. ' 

2. Wer das zu feinem 6 Sen überall, mein Gott, 
hauptzweck macht, Bor ihm mit mir! ‘Die werfe meiner 
gerecht zu werden; Wer erftlihände, Empfehl ich,. o mein 
nad) ‚feinem reiche tracht't, Vater, dir: Hilf, dag ich fie 
Dem giebt er auch auf erdeulivoflende Zu. deines. groſen 
Vom irdifchen, mit :milder||jnamens preiß; Daß mir die 
‚hand, So viel, beym fleiß in..frucht von meinem fleiß In 
feinem ftand, Als ihm wahrelljenes leben folge. | 
haftig nuͤzet. | ‚Mel. Sey lob und ehr dem x. 

3. Gott iſt der frommen 432 Zu arbeit, nicht 
(Hild und Sohn, Und kroͤntl 7 = zum. auͤßiggans 
| | . Sind 
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Sind wir, 0 Herr, auferf 5. Ein heil’ger trieb beo 
den. . Drum laß mid) dochſſlebe mi, O Herr, al’ mei. 
‚mein lebenlang Kein freundfine pflichten In deiner furcht, 
der trägheit werden: Giebſſgeſtaͤrkt durch dich, Mir 
mir verftand. und. luft undlifreuden zu verrichten! Ein 
Fraft, Gefchickt, treu und ge⸗herz, das fi) des guren 
wiſſenhaft Mein ame hierjifreut, Giebt zu der arbeit 
zu verwalten, -  „ Ämunterfeit, Verſuͤßt uns 
25 3 Haft’ du ein amt, foliihre laften, 

g warte ſein:« Dieß ilt,]| 6. Vor dir, Gott, Taf 
0 Herr, dein wille. O flößellmich unverruͤckt Mit einem 
felbft den trieb mirein, Daß herzen wandeln, Das_geiz 
ich, ihn. treu erfuͤlle! Hilf ſund ehrſucht nie verftricke, 
mir; daß ich von zeit zu zeit, WÖewiflenhaft: zu handeln, 
An einſicht und an tuͤch⸗Mein leben deinem dienft zu 
tigfeit Zu meinem amte weih'n, So nuͤzlich, als ich 
wachſe. kann, zu ſeyn, Das ſey mir 
3. D Herr, vor traͤger ehr und reichthum! 
weichlichkeit Wollſt du mein 7. Dir zu gefallen, ſey 
herz bewahren! So werd ri ziel Beyallem, was id) 
aus gemädlichfeit Nichththue! So hat, eg gehe, wie 
meine Frafte ſparen. oa will, Doch mein gewiflen 
len werd ich mid) nur dann,|jruhe. Deun wer dir, Heie 
Senn ich, von Fraft er-]lligfter, mißfäle, Was nuͤzet 
ſchoͤpft, mic kann Zu neuerfidem die ganze wel Mit allen 
arbeit ſtaͤrken. ihren fchazen ? 

- 4. Mit wahrer vorfihell 8, Laß mir den zeitlichen 
laß mid) nicht Die zeit mitlhberuf, Dazu mih, Kerr, 
nebendingen, Die weit entellauf erden Dein weifes alle 
fernt‘ von meiner pflicht, ſmachtswort erfchuf, Doc 
Verſchwenderiſch  verbrin. 
gen. ‚Das müffe mein ver 
gnuͤgen ſeyn, Mic) den ge 
fshäften ganz zu weihn, Die 
du mir aufgeleger, 













384 Von den, Pflichten gegen fich ſelbſt. 
TI T  TT — — 
Mel. Wenn wir in höhften ch 7. Mit beten geh ich an 
433. (Sort, deffen handiimein werf; Gieb du dem 
. die welt er⸗hleibe Fraft und ſtaͤrk. Ich 
naͤhrt, Und jeglichem ſeinſfang mit dir die arbeit an, 
theil gewährt; Faß deinen] Durch den ich fie vollenden 
ſegen auf mirruhn, Laß mich kann. ur ar 
mein werf mit Freuden thun!| 8. Erleichtre mir der ar 
2. Du forgft für mich ;libeit laft: Laß mich, wie du 
doch fo, daß ich Auch forgenlibefohlen haft, Das thun, 
fol zu thun, was mid) Deinlimas mein beruf hier ift. Ich 
offenbarter wille heißt; Da-Iiweiß, daß du mein helfer 
zu — mir deinen Geiſtſbiſt. We 
* 3: Hilf, daß ich inder bö-l| 9. Sch frau auf dich mit 
fen welt So lebe, wie esdirljuverfihe: Du treuer Ba 
gefaͤut Xaß meine erfte ſor⸗ſter wirft ja nicht, Bey meie 
ge ſeyn, Mich von derfündellner arbeit und bemuͤh'n, 


zu befreyn. Den nahrungsfegen mit. 


4. Stehts erſt mit meiner entzieh'n. 8 
ſeele wohl; Dann lehre michſ 10. Du machſt die duͤr⸗ 

auch, wie ich ſoll, Dem leibeſſren berge naß, Du ſchaffeſt 
thun, wie ihm gebührt, Daßiifilien, laub und gras; Die 


er nicht ſtaͤrk und muth ver⸗voͤgel ſpeiſeſt du allein: Fur 


liert. | deine forg ift nichts zu klein. 

5. Und weildu froͤmmig⸗/ ır. Ach, wuͤßt' ich nur 
keit fo liebft, Daß du denſſnach deinem finn, So lang 
frommen fegen giebit; So!ic) hier auf erden bin, Mit 
hilf mir, Gott, daß ich dirſſdeinen gaben umzugehn ; 
treu, Recht Fromm und echt Wie wohl wird’ es dann 
geſegnet fen. u um mic ftehn! | 

6, Dich ruf ik an: ver-l| 12. Nun, treuer Gort, 
laß mich nicht: Du weißtjallerhöre mih! Mein auge 






wohl, was mir gebricht.[ifieher mır auf dich, Hilf, 


Doch trozig fordr’ ich nichts daß ich forge, wie ich fol: 


von dir: Was du willſt ge⸗Ia, ſorge du, fo geht mir's 


ben, gieb du mir. Mwohl,. 


Dee 
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a m m 
Rechter Gebraudy des [Dig du hier lebſt. o menſch, 
R Lebens. berbei. - - Erfauf die zeit! 


inft felig dorf zu zu kurz, gebrauch fi treu. 
334. € werden, Die Nimm "mit erfenntlichem 
iſt und- bleibe auf erdenſſgemuͤth Der nahen. ſtunde 
Mein heiliger beruf. Gott, wahr: fie flieht! 
dem ich freudig glaube ‚| 2. Getaͤuſcht von eitlen 
Weckt wieder aus dem ſtau⸗kleinigkeiten Verlierſt du 
be Mich, den er einſt aus deines lebens zweck; Ver⸗ 
ſtaub erſchuf. ſchiebſt dein heil auf ferne 
22. Dieerde, wo wir wol. zeiten‘, Und: wirfft fo ſicher 
len, Dft ſtraucheln und oftſjahre weg! Biſt du, o kuͤh⸗ 
fallen, fe nur ein pilger⸗ner ſterblicher, Vom nächften 
land, Das uns zum himmel augenblick noch herr? 

3. Einſt ewigkeiten zu be⸗ 


leitet, Zur ewigkeit bereitet; 
ſizen, Sollſt du des kurzen 


Der frommen kurzer pruͤ⸗ 
fungsſtand. lebens zeit, Als deine faate 
3: So fol nicht: luſt nochſſzeit, weislich nuͤzen, Und 
leiden Von meinem Gottthun, was dir der Herr ge⸗ 
mich ſcheiden, Mich, der ich beut, Er ruft dir menſchen⸗ 
„ewig bin, Was iſt mein ir⸗ freundlich zu: Sieh, eins 
diſch leben? Wozu iſt mirsllift noth! was ſaͤumeſt du ? 
gegeben? Wie lange währts,|| 4, Drum ei, errette deie 
fo iſts dahin? ne feele, Und denke nicht: ein 
4. Einſt ſelig dort zu wer⸗ andermal! Sey wacker, ber? 
den, Dieß iſt und bleibt auffſund uͤberzaͤhle Der men 
erden Mein heiliger beruf.lifchentage kleine zahl. Geſezt, 
So ſey mein ganz beſtreben, dein ende wär auch fern: 
Dem Gott getreu zu leben, Sey fromm, uud wandle 
Der mich zur ewigkeit er vor dem Herrn! 
ff! 5. Mitjedem neugeſchenk ⸗ 
Mel. Wer nur den lieben Gott ec. ten morgen Erwecke dich zu 
435. E⸗ eilt der lezte dieſer pflicht. Sprich: dir, 
von den tagen, lo Gott, iſt nichts verborgen; 
Bb Ich 
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Ar} 7% bin vor dein vor deinem -ange-liden, em angeeliden, Seitdem td Ieb — leb und 
ſicht, Und will, mich deinerſ ſterblich bin? Der — 


huld zu freu'n, Mein leben theil von meiner zeit Iſt 
gern der tugend weih'n. ſchon im meer der ewigkeit. 
6. Erleucht' und flärkel +2. Ermuntre dich aus dei⸗ 
meine ſeele, Weil ohne dichlinem ſchlummer, D meine 
fie nichts vermag. Dulſſeel, ermuntre dih! Dieß 
gönnft, daß ich mein geil erohfen dir izt ein frommer kum⸗ 
. wähle, Aus. gnaden mir nod) * Daß mancher tag um⸗ 
diefen tag. Was iſt nichthſ 
„eine ſtunde werth, Die dei⸗ 
‚ne langmuth mir gewährt! 
7. Wohl mir! wenn id 
Re allen Fräften Nach Got⸗ 


bliebne augenblick Iſt ſtraf 


iſt geſchaͤftig: Der ſtern 


gottgefaͤlligen geſchaͤften Die] Fleinfte wuͤrmchen wirkt ſo 

pilgertage durchgelebt, Undfraftig, Als es nach feinem 

dafeyn Fan. Ch noch die 

Du, Herr, nimmft mich zujlionn am himmel glüht, 

. an. Singt ſchon die lerch ihr 
. Mein ſprachlos flehnſfreudenlied. 


einſt im glauben ſagen kann: 


Br ende Bernimmit 
du, Herzensfündiger! In 
deine treue Vaterhaͤnde Em⸗hoch, am koͤrper ſchön, Ber 
pfehl’ ich meinen geift, oßßelgſt fo ‚wenige begierde, 
Herr! Er ſchwingt ſich uͤberſ Den weifen Schoͤpfer zu er⸗ 
grab und welt Zu dir, wenn hoͤhn! Und du neunſt frage 
feine huͤtte faͤllt. heit ſuͤſſe ruh, Und bringſt 


lebe end zu! 
Mel. Wer nur den fieben Bott ein leben traͤum 3 


5. Der fchöne fruͤhling um. 

436. Wo, eilt ihr hin, ſers lcbene Verſchwindet / als 
ihr lebensſtun⸗ ein leerer traum; Es ſcheint⸗ 

den? Zeit,, edle zeit, wo ſals lebten wir vergebens; 
Wir denfen, und wir wif 
fen’s kaum: ‚Kein vogel 
fleugt 


fleuchſt du hin? Wie man⸗ 
— tag iſt ſchon — 


onſt verſtrich. Der leer ger | 


ar, und kom̃t nicht zuruͤck. 
3. Die ganze ſchoͤpfung 


4. Und du, ® menfch, der 
(höpfung zierde, Am geifte 





es reiche hier geſtrebt, = feinebahn; Das | 
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A m ne 
fleugt fo forglos hin, Alsy 10. Gott! meine tagefind 
unſre jünglingsjahre flieh'n. verſchwunden, Sie find, als 

6. Der: thor durchleberliwie ein dunſt, verraucht. Ach, 
feinejahre, Eh er des lebensfiwie viel taufend edle ſtun⸗ 
werth verſteht; Er nahetſſden Hab ich nicht nuͤzlich 
fruͤher zu der bahre, Als erſſg'nug verbraucht! Sie alle 
den weg der tugend gehr.fliehn in deinem buch, Bere 
Was ift ein menfchlich lebenſſzeih! ſonſt trift mich noch 
werth, Das ungenuͤzt vor⸗ihr fluch. 
ber fährt? 11. Herr meines lebeng, 

7. Menſch! ſey ein menfch:lifen doch künftig Mein Heil 
fang an zu leben; Fang an, ſund meines lebens Eraft! 
ein glied der welt zu ſeyn; So wandle ich als menfch 
- Fang an, dem guten nady.|ivernünftig, So leb, als 
zuftreben; Bring das verelichrift, ich tugendhaft. So 
ſaͤumte zwiefad) ein, Daß, dank ich in der ewigfeit Dir 
wenn man deinen leib berlifiir den groſen ſchaz, die zeit. 
grabt, Dein werf und dein|imel. Wer weiß, mie nahe ıc. _ 
gedaͤchtnis lebt. 437 Seit leb ih! ob ich 

8. Sen nicht den Flein- "I morgen lebe, Ob 
fien zeitpunft müßig, Dalldiefon abend? weiß ic) nicht, 
du nicht deine pflicht erfuͤllſt: Sort, Vater, dem ich midy 
Du haft den tag nicht über-Ilergebe, D lehr mich ſelbſt die 
flüßig, Den du ſo gern ver⸗groſe pfliht, Durch deines 
ſchwenden willſt. Dieß iſt heil'gen Geiftes Fraft, Stets 
der wichtigſte verluſt, Wennſſertig ſeyn zur rechenſchaft! 
du die zeit bedauren muſt. 2. Die blume, die am 
9. Thu bald von jedemilmorgen ftehet, Falt vor der 
deiner tage Bor dem gewiſ⸗ſſabenddaͤmmrung ab: Die 
ſen rechenſchaft; Durchdenk'luft, die jezt mic) angewe⸗ 
ihn, leg ihn auf die wage: het, Stuͤrzt mich vieleicht 
Vollbrachteſt du ihn tugend⸗ins nahe grab. Der juͤng⸗ 
haft? Haft du nach moͤg⸗ling, ech er ſich verficht, 
Lichfeit gechan, Was Gott Stirbt, wenn er faum noch 
einſt von dir fordern Fann ?llaufgeblüht, 

ne Bb 2 3 


‚388 _ Bon den Pflichten gegen ſich felbft.. 
30 Entziehe dich dem Nach voriger Melodie. 
weltgetuͤmmel: Hier iſt der 438. Du Herr und Vater 
kampf, und dort iſt ruf. meiner tage! Du 
Dein wandel, ſeele, ſey im eißt, daß ich, dein ſchwa⸗ 
himmel! Du eilſt dem beſ⸗ſches Find, Den todesfeim it 
ſern leben zu. Nach einer gliedern trage, Die irdiſch 
kurzen pruͤfungszeit Iſtſ und zerbrechlich find. Drum 
ewigkeit, iſt ewigkeit? gieb, daß ich zu jeder zeit Zu 
4. Verſchiebe niemals dei⸗ ——— ” : Höhner, 


ne, pfliten: Was jez zullmeinen Ichen Ein mir ver⸗ 


thun du ſchuldig biſt, Denk borgnes ziel beſtimmt Und 
nicht erſt morgen aus zurich⸗ daß die zeit, die mitgegeben, 
‚ten; Wer weiß, 0b’s.mor- Vielleicht gar bald -ein ende 


gen moͤglich if? Menſch! nimmt: Dieß floͤße mir die 


dieſer augenblick iſt dein:hn en...» ſisß 5 
Der fünle wirds wel mconct, di, Ofen auf 
| leicht nice ſeyn. — 3. Dies. hab ich lebens⸗ 
. Noch ch’ ich dieſes lied lang zu lernen, Mein Herz 
| polende, are vielleicht von fünden abzuzichn ; Mid) 
mich ſchon der tod, Herr! von der wollufi zu entfernen, 
lehr mid) denfen an das en. Und um den himmel zu be⸗ 
de, An meine lezte todesnoth; muͤh'n. O — mich dazu 
AUnd ſtellt fie ſich auch ploͤz geſchickt, Eh sei der tod 
lich ein, Laß öl in meinexjjDer welt entrüdet — x”, 
lampe foynt 4. Nicht auf der ‚erde, 
— nein, nut droben, Bey dir, 
6. Es ſey, o Vater meinesGott, iſt mein beftes-theil 
‚lebens, Wenn einft die lezte Sur meine feele aufgehoben: 
ſtunde ſchlaͤgt, Der ſchwache Dort iſt für mich vollkomm⸗ 
ſeufzer nicht vergebens, Derlines heil. Da, wo mein ſchaz 
dich zur gnade noch bewegt !jlift, fen meinher; ! Herr, len⸗ 

Ad), ſterb' ic) einen fchnellen]Ife felbft es himmelwaͤrts! 
tod, Sen mir barmherzig,[| 54 Hier allen fünden ab» 
Kerr, mein Gott!  _ |ufterben, Zu Ichen der ge 
| reche 


x 


Von den Pflichten gegen andre Menſchen. 389 
rechtigkeit, Um einſt dein Sey, wenn mein herz im too 
bimmlifch reich zu erbenzlide, bricht, Mein troſt und: 
Dazu laß meine fterblichFeiniimeine zuverſicht. 
Mir immerdar vor augen| 7. Dir wil ich gaͤnzlich 
ſeyn, Und deine huͤlfe michſmich ergeben, Dir, deſſen 
erfreu'n. | eigenthum ih bin. Bift du, 
6. Willſt du mich länger imein Seiland, nur mein les, 
leben lafien, So laß es mirliben, So bleibet fterben mein: 
zum heil geſchehn. Doch ſoll gewinn. Ich lebe dir, ich ſter⸗ 
ich heute noch erblaſſen, So be dir: Sey du mein Sei; 
höre, Vater, auf mein flehn !lſo gnuͤget mir, 


VI. Von den Pflichten des Chriften 
gegen andere Menſchen. 

Siebe des Nächften.Ifhmahen höre, Sich freut, 
Mel. Mir nach, fpricht Chriftus ze, || wenn fic fein feind vergeht, 
439. Su jemand ſpricht: Und nichts zum beften keh⸗ 

ich liebe Gottſret; Nicht dem verleumder 
Und haft dod) feine brüder ; widerſpricht: Dex licht auch 
Der * mit Gottes * ſeinen bruder nicht. 

eit ſpott, Und reißt ſie 
* danieder,. Gore iftl| - 46 Wer zwar mit gi 
die Lieb’, und mil, dapichjitit froft und ſchuz D 
Den nächften liche, gleich . unterſtuͤzet, 83 
als mid). us aus ſtolz, aus eigennuz, 
22. Wer dieſer erden guter)! Aus weichlichkeit ihm nuͤzet; 
bat, Und ſieht den naͤchſten Nicht aus gehorfam, nicht 
leiden; Und macht den hung⸗ us pflicht; Der liebt aud) 
zigen nicht fart, Hilft na» feinen naͤchſten nicht. | 
ckende nicht Eleiden: Der iftl| 5. Wer harret, bis ihn 
ein feind der erſten pflicht, ſanzuflehn Ein duͤrft'ger erſt 
And liebt did, Gott der lie⸗ſerſcheinet, Nicht eilt, dem 
be! nicht. fronen beyzuſtehn, Der im 
3. Wer. feines: nächften verborgen weinet; Nicht 
“r ſchmaͤht, Und gern ji on! ſeiſche/ obs im. ER 
bri 


390 Von den Pflichten gegen andre Menfchen. 
’ m nn nn 
bericht: Der liebt auch feinen Sort und Heren, Sind Eis 
naͤchſten nicht. nes leibes glieder; Drum 
6. Mer andre, wenn erlidiene deinem naͤchſten gern; 
fie beſchirmt, Mic hart’ und|| Denn wir find alle brüder. 
vorwurf quälet, Und ohne Gort ſchuf die welt nicht blos 
nachſicht ſtraft und ſtuͤrmt, fuͤr mich: Mein naͤchſter iſt 
Sobald fein naͤchſter fehler ;lifein Find, wie ich, | 
Wie bleibe bey feinem un) 11. Ein heil ift unfer ale 
geftimm Die liebe Gottesj|fer gut, Wie ſollt id bruder 
wohl in ihm? haffen, Die Gott durch feie 
7. Wer für der armen nes Sohnes blut So hoch 
- heil und zucht Mit rath und erfaufen laffen? Daß Gott 
that nicht wachet, Dem übellimich ſchuf, und mic, ver⸗ 
nicht zu wehren fucht, Das ſuͤhnt, Hab id) dieß mehr, 
oft fie dürftig machet; Nurſſals fie, verdient? 
forglos ihnen gaben giebt: 12. Du ſchenkſt mirtäglich 
Der hat fie wenig noch ge-lifo viel ſchuld, Du Herr von - 
liebt. meinen tagen! Und ich! wie 
8. Wahr iſt es, du ver⸗ſollt ich nicht geduld Mit 
magſt es nicht, Stets durchſſmeinen bruͤdern tragen ? 
die chat zu lieben. Doc bilt|| Dem nicht verzeih'n, dem 
du nur geneigt, die pflichtiidu vergiebft, Und den nicht 
Getreulich auszuüben, Undſſlieben, den du liebt? 
wuͤnſcheſt dir die Fraft dazu,!! 13. Was ich den frome 
Und forgft dafür; fo Lierlmen hier gethan, Dem klein⸗ 
beft du. FE ſſten auch von diefen, Das 
9, Ermatter diefer trieblifiehe Er, mein Erlöfer, 
in dir, So ſuch ihn zu bele-lan, Als hätt’ ichs ihm erwies 
ben. Sprich oft: Sort iftlifen. Und ich! ich follt ein 
die lieb, und mir Haterfeiniimenfch noch feyn, Und Gott 
bild gegeben. Denf oft:llin brüdern nicht erfreu'n? 
Gott, was ich bin, ift dein;j| 14. Ein unbarmherziges 
Sole: ih, gleich dir, nichtiigericht Wird uber den er⸗ 
gütig fen! !! gehen, Der nicht barmbere 
120. Wie Haben Einenjjzig iſt; der nicht Die m. 
— | die 







Liebe des Nächften 391 
die ihn flehen, Drum giebjfinder. Du (hafft den deie \ 


mir, Gott, durch deinenlinen wahreruh; Und die ver 
Geiſt, Ein herz, das dichllirrten fucheft du Aufrechten 
durch liebe preißt! weg zu leiten. Du hörftder 
Mel. Ein Laͤmmlein geht, ar 5 Fer Me re 
er du. die licbe deine Majeftät, Mur 
440. Delker bift, Undiifegen auszubreiten. 
gern uns menfchen fegneft;]| 4. D laß in meiner pil» 
Ja felbft dem, der dein feindilgrimfhaft Mich auf dein 
noch ift, Mic wohlthun dochſſvorbild fehen! Erfülle mich 
begegneft! D bilde meinenſſmit luft und kraft, Dem 
finn nach dir, Und laß mid) nächften beyzuftehen, Be 
doch, mein Heiland, hier itrübter herzen trdft zu feyn, 
Wie du gewandelt, wan⸗ſMich mic den frölichen zu 
deln. Die fönnen feine chriellfeeu'n, Mit weinendeh zu 
ften feyn, Die fidy nicht and⸗ſſklagen. Laß mic) dem, der 
. zer -wohlfahrt freu'n, Undilfein herz mir weiht, Ein herz 
menfchenfeindlich handeln. [voll frommer redlichfeie Und 
2. Deinlebeninderfterbelltseue nicht verfagen. 

lichkeit War für die men-]| 5. Laß mich mit bruder 
ſchen ſegen. Dir folgten lieb licher huld Den ſtraucheln⸗ 
und freundlichfeie Auf allenſſden erwecken; Durch fanfte 
deinen wegen. Wohin duljmurh, mitleid und gebuld 
giengft, gieng wohlthun mit; Des naͤchſten fehler decken. 
Dein wort, dein werk undſMein antliz ſey nie fuͤrch⸗ 
jeden ſchritt Begleitete er⸗ſterlich; Und meine ſeele neige 
barmen. Du uͤbernahmſtſ ſich Zu des bedraͤngten fle⸗ 
die ſchwere pein, Uns vomſſhen; So wird mid in der 
verderben zu befrey'n; Und beffeen welt, Die nur be 
ſtarbſt, zum heil ung armen.Äglückte in ſich Hält, Der liebe 
3. Auch jezt noch auf derflohn erhöhen, 
‚himmel thron Biſt du das 
heil der fünder. Auch da 441. Allen chriſten, und 
bleibft du, o Gottesſohn, auch mir Hat 

Ein ſteund der menſchen⸗ — 
b 4 







Mel. Jeſus meine Zuverſicht 2c. 
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Be nn m | 
Unfern nachften follen wir. 5. Darum, Gott, gieb 
Wie ung felbft, von herzenſſmir ein herz, Das von men» 
lieben. "Brüder find wir alleſſſchenlieb entbrennet, Auh 
bier; Einen himmel hoffen in nicdrigkeie und ſchmerz 
wir, Seinen bruder nicht miße 
— Reichthum, wuͤrde, ſkennet, Nie in eitlem ſtolz 
macht, verſtand Sind deslivergißt, Daß er menſch, wie 
Hoͤchſten freye gaben, Dieſſich, auch iſt. 
wir nur aus feiner hand, 7. Jeſu, hoͤchſter merie 
Brüder zu begluͤcken, haben, fchenfreund, Gieb, daß ich 
Wohl ung! wenn zu dieſer hier auf der erde Allem ſtolz 
pfliht Glaub und lieb uns und neide feind, Dir an der 
nicht gebricht, much ahnlich werde; Um 
- 3. Unſrer gaben unter⸗ der hofnung mich zu freu'n, 
ſchied Knuͤpft das grofe Einftens gros vor die zu 
band auf erde, Jeder, der ſſeyn. | 
ſich freu bemuͤht, Kann dem mel. O Gott du frommer Gott. 
andern nuͤzlich werden. Ja! 442 Gieb mir, o Gott, 
kein menſch waͤr dir zu klein, ein herz, Das 
Lebteſt du mit ihm allein, |\jeden menſchen licher, -Bey 
4. Nach dem dir vertrau⸗ſeinem wohl ſich freut, Bey 
gen pfand Mißt der Vater ſeiner noth betrüber; Ein 
deine pflichten: Gab er viel herz, das eigennuz, Und neid 
in deine hand, Haft du vielſſund Härte flieht, Und ſch 
ihm zu entrichten, Vor'mſſum andrer glück, Als um 
gericht hat: here und knechthſſein gluͤck bemüht! 
Nach dem werth ein gleihes]| 2. Seh ich den ‚dürftigen, 
recht. Io laß mich guͤtig eilen, 
5. Dein Erloͤſer ſagt Von dem, was du mir giebſt, 
es dir: „ Wer hier der ge⸗ Ihm huͤlfreich mitzuthei⸗ 
„ringſten einen Pflege, derſſlen; Nicht in dem eitlen finn, 
„thut es felber mir; Denn Gros vor der welt zu feyn, 
„ihre alle feyd die meinen!iilind mich geehrt zu fehn; 
„Jener, den die- welt ver-HMein, menfhen zu erfreu n! 
— Iſt in Sans 3 Dieß fen mir freud 
„ang erhoͤht.“ und 
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— 
und luſt, Auch unbemeskrfallein Auf zeitlich wohlergee 
von ihnen, Mit rath undähen, Mit eingefchränftem: 
huͤlfe gern Den nebenmen-Iblid, Bey Meinem naͤchſten 
ſchen dienen, Mich treibelifchen. Noch ſtaͤrker müffe 
nicht erſt dauk Zu milderſſmich Sein ewig glüd er⸗ 
wohlthat an; Mein, wasiifreuin; Voch mehr fein ſee⸗ 
ich brüdern thu, Das feyillenheil Mir angelegen ſeyn. 
dir, Gott, gerhan! DB 8 Den, der.im glauben 

4. Ein trunk, mit demiiwanft, Im glauben zu ber 
mein dienft Dem durftigenäiftärfen; Den, der noch ficher: 
begegnet; Ein blif vol troſt, iſt Bey feinen fleifcheswers 
mit dem Mein herzbedrängelifen, Von der verkehrten 
te fegnet; Einrath, mitdemlibahn Deslafters abzuziehn, 
mein- mund Im kummerDazu verleih mir kraft, 
andre ſtaͤrkt; Nichts — Und ſegne mein bemuͤhn. 
ſo klein es iſt Bondir, Herr,|| 9. O heilige du ſelbſt, 
unbemerkt. GHerr, meiner ſcele triebe, 

5. Eilt wo ein boshaft herz! Durch deine Lieb und zucht, 
Unfrieden anzurichten; Sol Zu wahrer menfhenliche! 
laß mid) forgfam feyn, Der Wer nicht den nachften liebt, 
bruder zwiſt zu ſchlichten. Geht nicht zum himmel ein. 
Aus ſchmaͤhſucht Fränfe nich@ott, dieſe wahrheit Tag 
Mein mund. des nähfteni Mir ſtets vor augen feyn!. 
ruh; Er ruͤhme fein ver-limer. —— * was ꝛc. 
dienſt, Deck’, feine fehler zu! 14 43. Hilf, Jeſu, daß ich 

6 Die rach iſt dein, o meinen naͤchſten 
Gott! Du ſprichſt: ich willliliebe; Durch lieblos richten 
wvergelten. Drum laß mihlihn ja nicht betruͤbe, Ihn 
filfe feyn, Wenn menſchen nicht verleumde, noch durch. 
auf mich ſchelten. Gieb, daß falſche raͤnke Sein gluͤcke 
ich dem verzeih,.. Der mit Eranfe! 
zu ſchaden ſucht; Den liebe,— 2. Gieb, dah ich nachfihto 
der mich haßt; Den fegne, vl des nachften fehle, So 
der mir flucht. | viel ich immer kann, der welt 
7%. 208 2 mich Bi re Und wenn fach 
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394, Wonden Pruchten gegen andre Menfchen. 
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auf mich, ber ch noch ſiehe, ſehn der perfon, Nach feinen 
Mit vorfihe fehe werfen giebet. _ 
2. Hilf, daß ich kluͤglichſ 2. Gerechter Gore! laß 
ihn zu beffern trachte, Und|jveinen Geift Zu dem, was 
feiner feele wohl rechttheueriirecht und bilig heißt, Stets 
achte. Wie viel haft du fürlimeine feele Ienfen, Niefom 
fie in todesbanden Selbftiles mir doch in den finn, 
ausgeftanden! Aus fchnöder habſucht, um 
4 Sof mid aufrichtig gewinn, Des naͤchſten recht 
ſchaͤen jene gaben, Die zu kraͤnken. 
andre, Herr, von deiner guͤteſ 3. Pflanz redlichkeit in 
haben. Es muͤſſe nie mein meine bruſt, Und laß mid) 
herz des naͤchſten freuden ſtets mit wahrer fuft, Der 
Boshaft beneiden! ſſliebe pflichten üben. ‚Ein 
5. Gieb, daß ich nie zum herz, das nur auf unrecht 
zorne leicht entbrenne; Auch denkt, Dur ſchaden ſucht 
größres glück dem naͤchſten ſund andre kraͤnkt, Wie kann 
freudig goͤnne; In truͤbſal das bruͤder lieben ? 
ihm des mitleids thränen]) 4. Nie ſeufze jemand wie 
fchenfe, Nie arges denke. der mich! Mein ganzes herz 
6. Laß mid, mein Heislibeftrebe fih, Dem naͤchſten 
land, immer mehr auferdenligern zu geben, Was er mit 
An lieb und: guͤtigkeit dirſſrecht verlangen kann, Und 
aͤhnlich werden! Gieb dazuſſimmerfort mit jedermann 
kraͤfte, Herr; fo will ich dro⸗In einigkeit zu leben. 
ben Dich ewig loben. || . Laß mich beſtaͤndig dar⸗ 








auf ſehn, Mit jeglichem fo 


Gerechtigkeit. umzugehn, Wie ichs von 
Mel. Kotht Her zu mir, fpricht ec. lihm begehre ; Damit id) kei⸗ 
444. Du liebft, o Gott, ſnes menfhen her; Durch 

| gerehtigfeit „Imeine Härte je mit ſchmerz 
Und hafleft den, der fie ent⸗ſUnd Fümmernis beſchwere. 
weiht, Am naͤchſten unrehell 6. Herr! mit dem maaß, 
über. Du bifts, der jedemſſdamit ich hier Dem nächften 
feinen lohn, Ohn alles an⸗lmeſſe, wirſt du REES 

au 


— 
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auch wieder meflen. Diefll 4. So denkt der mene 
reise mich zur billigkeit, Solifchenfreund ; Und das ift 
. werd ich auch zu Feiner zeitjifein beftreben, So treu, als 
Der liebe pflicht vergeflen, ſer fich lebe, Zum wohl der 
. welt zu leben. Ihm wird des 
Dienſtfertigkeit undjnaͤchſten heil Sein eignes 
Barmherzigkeit. himmelreich; Er fühle 


Mel. D Bott, du frommer Bott. fremde noth, Als traͤf ihm 
ie ſelig lebt einſſelbſt der ſtreich. 
445. ie lei 
u menfh, Der 5. Er eilt, dem, ders ber 
dienftbegierde kennet, Und|datf, Mit huͤlfe benzufte- 
ihre pfliche zu thun, Aus hen: Sein anfehn, und fein 
menfchenliebe brenner! Der,[|freund, Sein fand, fein 
wenn ihn auch fein eid Zum wohlergehen, Sind mittel, 
Dienft der welt verbindet, Be⸗ſdie er braucht, Behuͤlflich 
ruf und eid und amt Schonſ ern zu fenn, Und einen 
in ſich felber finde. | leidenden Mit trofte zu er⸗ 


- EEE! freu’n. 

2. Dir, Hoͤchſter, apmter)| 5. Mas andrer nothdurft 
nad), An wohlthun dir zu heiſcht, Das reizet ſeine trie⸗ 
— Durch dienftbeflifell,e, Yuc ohne ruhm und 
enheit Sucht er dieß zu er⸗ lohn Zur wahren men 
... Er halt für eignes ſchenliebe. Kein ſtolz, Fein 
woh Sid 9 allein ge⸗eigennug Wirkt feine guͤtig⸗ 
macht; Er haͤlt ſich für diene, Er ſieht auf feinen 
welt Von dir hervorge⸗ Gott, Der liebe ihm gebeut. 
bracht. | 7. ©o laß mid, Herr, 

3. Er denkt: die welt hariigefinne Nach Chriſti Ichre 
recht Auf meinen dienft und|Imerden! Voll from̃en eifers 
Eräfte; Ihr muzen iſt fuͤrſſſey Mein leben hier auf er⸗ 
mich Ein feliges gefhäfte.iiden, So nuͤzlich, als ich 
Als glieder fhuf uns Gott,||fann, Dem nächften fters zu 
Als bürger einer welt, Inſſſeyn: Dann geh ich einſt 
der deseinen hand Die handkau dir Ins reich der Fiche 
des andern halt, ein. — 
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Mei. Nun ruhen alle Wälder zc.Iilen, "© oft ich fie. nur ftile, 
"446: D" aller menſchenſllen kann. 

Vater! Dull 6. Zum fleiß in guten were 
guͤtigſter Berather In al. ken Laß mich die hofnung 
lem, was ung drücke! Was ſtaͤrken: Vor dir dem Herrn 
wir hier guts genieſſen, Laͤßt der welt, Der frohe geber 
deins hand herflieſſen: Duſſſiebet, Sen, was man willig 
biſts, der unſer herz. er⸗giebet, Ein opfer, das ihm 
quickt. — wohlgefaͤllt. | 
2. Du läßt dich bey uns| 7. Laß mich hier reichlich 
fündern Durch undanf nicht fden. Denn, Herr, was hier 
verhindern, Ung fegnend au geſchehen, Folgt indie ewig⸗ 
erfreu'n. Zu ew'gen ſeligkei⸗keit. Wer hier gern hilft 
ten Uns fterbliche zu leiten ‚jjund. giebet, Und fih im 
- Wird ewig dein vergnuͤgen wohlthun über, Der erndtet 
foyn. — reiche ſeligkeit. | 

3. Wie gros iſt deine mil⸗ Mel Herr! ich habe misgeh. 
de! O guter Vater, bilde‘! 447. Seyd barmherzig, 
Mein herz nach deinem ſinn, menſchen! hoͤ⸗ 
Daß ich der noth der armenlivet, Hört das heilige gebot, 
Mich willig mög erbarmen! Das uns Jeſus Chriftus 
Nimm alle härte von mir lehret: Send eg a 
in! fo wte Gott!‘ Gebet, fo wird 

4 Hilf, daß ich willig ger euch gegeben Leben hier, und 
be, Und wohlzuthun recht dort das leben. - 
ſtrebe, So wie mein Heilandſ 2 So viel menfhen, fo 
that, Der zärtlihe Erbar-||viel brüder! Bin Bott ifts, 
mer, Den fein bedrängterlider uns erſchuf. Wir find 
armer Bergebeng je um huͤl⸗lalle Ehrifti glieder, Allge⸗ 
fe bat. — mein iſt Gottes ruf. So den 
5. Erhalt in mir die trie⸗ boͤſen, wie den ſeinen, Laͤßt 
be Der mitleidsvollen liebe. der Herr die ſonne ſcheinen. 
Wie du mir guts ‚gethan,|| 3. Gottes bild in euch zu 
So. laß um. deinewillenifehen,. Seyd baumhersig, fo 
Mich andrer nothdurft filefwie er! Eilt, dem armen bey- 
3:2 | u — zu⸗ 
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ImneeWoe⸗ iht gebt ‚Hzeige; Und mit fanftmurh 
empfangt der Herr. Weißhfpricht und ſchweigt. 
tes Gott und.dein gewiffen,| =, Laß mich meines näche 
Darfs die linke hand nicht ſten fhonen, Willig tragen 
wiſſen. ſſeine laſt! Und fo lang ich 
4. Was ihr habt, mit je⸗hier ſoll wohnen, Bleibe 
dem theilen, Welcher weni⸗ sanffuchtmir verhaßt. Gott, 
ger: beſi izt; Des betruͤbtenſ dieß iſt dein weiſer wille, Und 
Ichmerzen heilen; Schuͤzen die eintracht lohneſt du; O 
den, den niemand ſchuͤzt; ſo hilf auch mir dazu! Gieh 
Und dieß ohne ſtolz verrich⸗ſJein herz mir, das in ftille 
ten, Das find unfre chriſten⸗Fried und freundfchaft ſucht 
pflichten. und liebt, Das, ſtatt rache, 
5. Herr! wir geben vonlfanftmuch uͤbt. 
dem deinen, Das dir mehr, O wie wird das herz 
als uns gebührt. Laß, wenn; —— Durch des zornes 
unſre bruder weinen, Nie leidenſchaft! Zankſucht und 
die herzen ungeruͤhrt. Scheider Haß verzehret Nach und 
| uns felbft, dein gut verwal⸗ nach des koͤrpers kraft, Kuͤrzt 
ten, Um hier kluͤglich haus⸗das ziel von unfern jahren, 
zuhalten. | | Macht zum himmel unge 
Friedfertigkeit undiihiet, Herr, der auf mich 
SOanftmutb. ſchwachen blickt! Ah, du 
Mel. Sollt id meinem Gott 2.Amolleft mid) bewahren, Daß 
4 48. zott, der du diedes jachzorns raferen Nie 
menſchen liebeſt, des her zens meiſter ſey! 
Der du nicht ein frenges| 4. Wer mir flucht, den 
scht, Sondern lauter gnade wid ich ſegnen, So wie mein 
uͤbeſt An dem erg gerl&rlöfer that; Und den nach⸗ 
ſchlecht! Laß mich deinen ſichtsvoll begegnen, Der zum 
Geiſt beleben, Daß ich, Va⸗ſzanken neigung hat, Für 
ter, als dein Find, Liebreichdie feinde will ich beten, Und 
fey, wie du, gefinnt. Herr, vor dich, du Friedensfürft, 
du wollſt den finn mir geben, Wenn du alle richten wirft, 
Der — — ara als feind des bruders 
tre⸗ 
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treten. Gott des friedens! voll vor dir, Herr, klagen: 
fegne du Mich mit deiner Mein ftolzes herz Fann leider 
Fraft dazu. mwenig tragen ; Sch kann noch 

5, Ewig heil ift dem be⸗nicht, wenn andere mich hafe 
ſchieden, Der nach frommerſſſen, Mich chriftlich faffen. 
eintracht ſtrebt. Höchfter!)| 5. Vergieb mir, Herr, 
gieb mir deinen frieden, Der|jund wende mein verderben! 
zur ſanftmuth ung erhebt. Bey zorn und haß läßt ſich 
Er regiere herz und finnen ;|Idein reich nicht erben; Und 
Denn wenn er das herz ree|lierier tag vergilt nach ſtren⸗ 
giert, Wird, was zu deriigem zechte. Dem harten 
zwierracht führt, Niemals knechte. | 


übermadt gewinnen; Bisf|' 6. So hilf mir dann bie | 


einft in der herrlichkeit Ew'⸗wilde glut erſticken! Laß fich 
ger friede uns erfreut. dein bild in meine ſeele druͤ⸗ 
Mel. Herzliebſter Jeſu, was. ꝛe.cken! So werd ich mid) ver⸗ 
449. Herr⸗ deine ſanft⸗ſſoͤhnlich finden laſſen, Den 
| muth ift nichzjifeind nicht haſſen. 
‚zu ermeflen. Wie viel haſtſ/ 7. Flucht mir die welt; 
du vergeben und vergeſſen! Herr, fo laß mic fie fegnen, 
Ad, führe mir doc) deine Und ihrem grim mit freunde 
groſe guͤte Recht zu gemürhe !|ilichEeit begegnen; Daß mich 


2. Du fegneteft, die dei⸗ſdas böfe, das ic dann em⸗ 





nem namen fluchten; Dukpfinde, Nicht überwinde, 
heilteſt die, die dich zu fan⸗ 
gen fuchten; Und zeigteſt ſdeiner fanftmurh willen ! 
unter deiner feinde tobeni!So erb ih auch, im lande 
Der langmurh proben,  |ideiner ftillen, Die feligfeir, 


3. Ad), glich ih dir, o Hei⸗wozu fie jenes leben Einft 


land! ich befenne, Daß ich ſwird erheben. 

noch oft von ſchnellem zornil Na voriger Melodie, 
entbrenne, Und mid) vor dir 450 err, mein Ver⸗ 
gar leicht durch eigne rache 


4. Ich muß es wehmuths⸗ lrechten Gottes Bm 


8. Berleih mir das um | 


: föhner! der du 
Berwerflih mahee ffuͤr michlitteft, Undnochzur 
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teft: Erweck in mir, dumue,fih an mir vergehen, So 
fter wahrer liebe! Der fanft-flehre mich, ihr unrecht über- 
‚muth triebe, ſehen. Laß mich, wenn fie 
2 Wann haft du jemalsiimich auch empfindlich kraͤn⸗ 
haß mit haßvergolten? Duflfen, An dic) gedenken, 
fhalrft niche wieder, als 8, Erwecke dann, o Herr, 
man dich gefholten, Du fegeBin meinem herzen Aufs neue 
neteſt mis wohlthun nicht das gedaͤchtnis jener ſchmer⸗ 
blos freunde, Mein! asıchiizen, Die du in deinen ſchwe⸗ 
die feinde, ren leidensftunden Fuͤr mid) . 

3. Here! folle ih michſſempfunden! | 
nun deinen jünger nennen,|| 9. Laß mich mit ſanft⸗ 
Und doch von rachgier gegen muth meinem feind begege 
andre brennen? Sollt id) jenen, Den, der mir fluchr, 
haß mit haß licblos vergel⸗ſvoll geosmuth, wie du, ſeg⸗ 
sen, Und wieder fchelten? nen. Herr, mache gegen alle 
4 . Wie kann ich: Varer!iidie mich haffen, Mein herz 
zu dem Hoͤchſten fagen, Undilgelaffen! | - 
grol im herzen gegen bruder] 10, Will mid; zur rach⸗ 
tragen? Wie Fann ich zullfucht der gedanf verführen, 
ihm flehn, mir zu verzeihen ;]| Als wurd ich ſonſt mein gan» 
- Und race fhregen? zes glück verlieren; O Herr, 

5. Wer nicht vergiebt ifo laß mich, ihm zu wider, 
der wird für feine ſuͤnden ſtehen, Aufdic dann fehen! 
Auch nicht bey dir, o Herr, 11. Du fihügeft den, der 
vergebung finden, Dein jünsliredlich vor dir wandelt, Und 
ger iftnur, wer, wiedu, ver-lluberall nach deinem yorbıld 
giebet, Und feinde lieber, handelt. Drum laß inallem 

6. So heilige dann meiellmih ſchon hier auf erden. 
nes herjeng triebe, Meint Dir ähnlich werden! 
Heiland! durd den GeiſtWerſoͤhnlichkeit und Liebe 
der wahren liebe, Vertilgeſ/der Feinde. 
durch die luft zu deinem na⸗J Met. Herr! ich habe misgeh. 
men, Der rachgier faamen, 451. Allen, welche nicht 

7. Wenn meine bruder veigeden, MWirft 

ai . Du, 


4 
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du, Nichter, nicht verzeihn: 6. Vater! ftärf ung, deis 
Troſtlos werden fie im leben ne frommen, Treu zu blei⸗ 
Troſtlos einft im tode ſeyn; ben diefer pfliche. Wenn wie 
Unbefreyt von ihren fünden, ſin verfuhung fommen, So 
immer vor dir gnade fin-[Ibefiege fie ung nicht! Laß fie 
den. huuns gewafnet finden; Laß 
2. Ob fie reuend zu dirſſuns ſchnell fie uͤberwinden! 
flehten, Hoͤrſt du doch ihrſ/ 7. Alſo mad ung deinem 
flehen nicht; Und vetbirgſt, hleben, D mein Heiland, 
wie oft fie beten, Dein erellgleichgefine! Dann vergieb, 
barmend angefiht, Suͤn⸗ſwie wir vergeben Allen, die 
dern, welche bruder haſſen, uuns fhuldig find, Laß fü 
Kannſt du Feine ſchuld er⸗deines volfs — 
laſſen. Dann dein blut verſoͤhnend 
3. Wie dein herz mit je⸗ſprechen! F 
dem ſuͤnder Vaͤterliches mit.]| "8. Heil ung! Gott ver⸗ 
leid. hat; Wie der todesuͤber⸗ſzeiht ung fündern, Gehe 
winder Selbſt fir feineliniche mit ung ins gericht; 
'mörder bat; So fol auhliNtimme uns auf zu feinen 
Dein chrift verzeihen, Undlfindern, Zürnet mit ung 
ſich nicht auf rache freuen, fiewig nicht. Laßt ung beten, 
4 Ach! wir ale find ver⸗ſlaßt uns Einipfen, Alle rach 
brecher, Haͤuften ale ſchuldlin ung zu dämpfen ! 
auf fchuld: Du, der fündenlispel. Mir nach, ſpricht Chriftusc. 
ernſter raͤcher, Habe noch 452. Hertr, der du ftere 
mit ung geduld! Sey ung bend noch für 
gnaͤdig, daß wir leben, Und die, Die dich erwuͤrgten, 
vergieb, wie wir vergeben! bateſt; Der du vor deinem 
5. Wir geloben's dir mit raͤcher ſie So liebevoll ver⸗ 
freuden: Willig wollen wiritrateft ! Wann werd ich doch 
verzeihn, Nie ung rächen ,Idir ähnlid, feyn, Und meie 
wenn wir leiden, Nie zu dirſſnem feinde gern verzeih'n? 
um rache ſchrey'n; Taͤglichſſ 2. Sch ſuͤnder, dem noch 
vor dein antliz treten, Undſſrache gluͤht Im heuchleri⸗ 
für unſre feinde beten. ſchen herzen; Der noch — 
F | wohl⸗ 


wir 
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“ wohlgefallen fieht An feiner) 7. Wie wurd’ er mir am 
feinde ſchmerzen; ch freteliweltgeriche Mit heiffen thraͤ⸗ 
vor dein angefiht, Du Gortlinen danfen, Und als mein 
der lieb’ } ach, zittr' ich nicht. ſfreund dann ewig nicht Won 
3. Die ftime Gottes ſchal⸗ meiner feite wanfen; Und 
let mie Durch meine ganzelott erhöhen, deflen hand 
feele: „Wie du vergiebft,fillns für die ewigkeit ver 
3, vergiebt Sort dic!“ Ichſſband! | . 
höre fie, und wähle, Det 8. Wiegern will ich, Gott, 
wählt den fegen, der ver-jlaufdein wort, Haß und vere 
giebt; Und der den fluch,folgung leiden! Wie gern _ 
wer rache licht. _ verzeih'n, da du mir’g dort 
4. Mein herz! fey werth Vergilt'ſt mie ew'gen freu⸗ 
der feligfeit, Dich) felbft zuiiden; Wann'mir im himmel 
überwinden. Duld', und einſt mein feind Danfbare 
vergieb! auch Gott verzeiht, freudenthraͤnen weint! 
Und ſtraft niche deine fün-||Met. Komt her zumir, fpricht zc. 
den, Nicht rache! fegen ru. 453. Ibr, die ihr mich 
fe du Mit freuden deinem | verfolge und 
feinde zu. Ze ſchmaͤht! Hört mein inbruͤn⸗ 
5. Auch mein beleidigerjiftigesgeber: Herr, fegne, die 
Hat theil Am Heiland aller mir fluchen! ga, wenn man ° 
fünder; Mit blut erwarbjimeine feele faßt, Mich diefes 
auch ihm fein heil Der To-jjoh und diefe laft Froh zu 
desuͤberwinder. An michkertragen fuchen, 
und ihn ergeht der uf Desl| 2. Du, Herr, Hilfft doch 
Gottes, der uns beyde fhuf.jjaus aller noch! Wenn der 
6. D, könne ihn meine verfolger macht mir droht, 
ſanftmuth noch Zur ſeligkeit Lehr mich die feinde fegnen : 
befehren; Ihn, dee mich Und wenn mit überlegterlift 
haßt, das fänfte joch Der lie⸗ Ein Judas mid) verräth und 
be tragen lehren! Wie gött-|Füßt, Mit grosmuch ihm 
lich würd’ es mic) erfreun ‚begegnen, | 
Der retter feines heils zul 3. Die unſchuld fpriche 
fon! ——— herz; Sie weiß 
c den 
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den unverdienten (hmerz Zul 2 — —— 
lindern, zu verſuͤſſen. Es iſt — an ihm hold be⸗ 
mein troft bey Hohn und er droht: u wenn 
"Sport, Sm himmel, du meinllich fegnen e er, fo will 
gnäb’ger er In mir ein Herrn gebot. ieß iſt des 
gut gewiſſen. —“ 
— 3 Mein Jeſus, der G 
4. Trug nicht der eil e⸗ 
fremde ſchuld — ie — die ſchmach 
ſchwenglicher geduld? Erliter knecht € mut ergrime 
(halt nicht, da er litte. Im geduld u 
todesfampf, am kreuzes⸗4 Bl ich dann wi 
ſtamm War er geduldig ſcheiten * dann wieder 
- wie ein lamm. Bergied! halt 28 Ä - er nicht wieder 
wat feine bitte. > Igeften D ich mit haß ver· 
— heilig beyſpiel leh.galt? ie 
re mich, Geduldig feyn, ; | 
—— Mit * nun — — 
zugehen. Wenn fleiſch und ſe ſuch Wi Eden 
blue fi in mir regt, Der|d pfliche Wird leicht, wenn 
Stolz zur rache — er ti Za meiner che⸗ 
Herr, laß auf dich mich [es 2 | 
hen! | — —— will ich treu be⸗ 
6. Nicht haß und feindellnein fei o beffert mich 
(haft; rache nicht! A — feind, Und lehrt mich 
ben! das iſt meine pflicht. ug verfahren, Indem er's 
2 hilf mir fie entrichten! böfe meint. 
in gut gewiffen fen mein]| 7° Sch will die fehler mei 
ruhm; Verzeihen, fen im den, Die er von mir — 
chriftenepum Die ſchönſie Zuc die MIT I beftreiten 
— oflichten. — pie er nicht wiſſen kann. { 
el. Ach bleib mit deiner gnade, 5. Du 
454. Rene — — = 
| en, 
mir mein haffer — —* ee von ihm 
den zu fchaden fuchen, Der * * EDER 
Tu fündenfuchte 1 nr 
9- 
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9, Im haß ihn zu ermuͤe 10. Wenn, mid zu une 
den, Will ich ihm gern ver⸗ſtertreten, Ihn guͤte mehr 
zeih'n; Und, als ein chriſt, erhizt; So will ic) für ihn 
zum frieden, Zu dienſten, beten, Und Gott vertrau’n: 
willig feyn. Gore fchze! 


— Jene Jene Denn 
Vierte Abtheilung. 








Lieder für befondere Stände, Zeiten, und 
| Vorfaͤlle des Lebens, 


I. Sür befondere Stände, Alter 
and Geſchlechte. 

Sürbitte für Regentenſſweisheit und gerechrigfeit 
und Dbrigfeiten. Sen ihres hauptes Frone! 

Mel. Sep lob und ehr dem 2c.]| 3. Gore! = ee 
er thron deriigchn fie da Auf fchlüpf- 
455. D weltbeherr⸗ ſteilen hoͤhen, Dem 
fiber iſt Ein ſchemel deinenfall in einen abgrund nah, 
fuͤſſen; Sie find nur fleiſch; Den fie nur ſelten ſehen! 
du aber biſt Gore, dem fiel Ein armer menſch von 
dienen müffen! Das zeichlifleifh und blut Kann ſich 
ift dein, und dein die welt! nicht Teiche vor uͤbermuth 
Du, der fie fhuf, und ſie Bey fo viel macht bee 

erhält, Du bift allein ihellwahren. 
Herrſcher. 4. O Herr der herren! 
2. Dgrofer Gott! regie⸗ſlaß fie nie Die rechte bahn 
te fie, Daß fie getreu dir die⸗ Iverlieren, Bor fhmeichlern 
nen. Verlag mit deiner huldſſauch bewahrefie, Daß die fie 
fie nie, Und ihr gefchlechellnicht verführen, Lehr fie 
nad) ihnen. Furcht Gottes, ſihr eigen herz durchſchaun, 
und barmherzigkeit, Und y3 nur mis furcht fich —* 
Cc2 er 


. m 





- Sohn Feft ihre hoffnung 
gründen, «Gott! fie find 
fuͤnder, fo wie wir: Laß fie 
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ber trau'n, Und dich umſſ 4, Derüber chriften, Gott, 
weisheit bitten! von dir Zum herren verord⸗ 
5. Gott! laß dein worthnet ift, Sen deiner kirche 
auch auf dem thron Nochſſſchuz und zier, Der befte 
immer glauben finden: Laßſmenſch und chrift! 
Sürften auch auf deinen 5. Gros und voll muͤh iſt 


menſch, wie wir: Ach, er be⸗ 





rath, und Fraft von dir! 
6. Erhörihn, Gott; wenn 
er begehrt, Dir ähnlich hier 


doch nicht he theil blos hier 
In diefem leben haben! 
6. Soweit dein reich, die 





erde, geht, Fleh'n darumlizu ſeyn; Dann laß ihn, in 


deine chriften, Erhoͤre gndelidein bild verflärt, Sein 


dig dieß ;gebet, Du Vater volk, wieda, erfreun! 
deiner chriften! So weitl| 7. Erlieb auf feinem thro⸗ 


Dein reich, die erde, geht,Iine dich Und bleib dir immer 


Wird jeder deine Majeftärftreu, Daß er den laftern 


In feinem Fürften ehren, Hfürchterlih, Der sugend 
. Mel. Nun danket al und ze. |[tröftlich fen! 


456. Gott! unſer Fürftl| 8. Begluͤckter voͤlker liehe 


erfreue ſich Inſſſey Der ruhm, den er ver⸗ 


deiner huͤlf, und fen Gehei⸗ſdien'; Und feiner ihrer ſeuf⸗ 


ligt und regiert duch) dich, ſer ſchrey Um rache wider 
Dir, feinem Herrn, getreu ihn! | 
2. Begnadigt, Sort, mitl| 9. Sez weit hinaus fein 


deiner fraft, Und veineglilebengziel, Das er erreichen 
Geiſtes voll, Gedenk er ftetsilfoll : Gott, mache feiner tage 


der vechenfchaft, Die er dirfiviel, Und jeden ehrenvoll! 
geben fol! . | 10. Sein thron beſteh 
3. Er foͤrdre willig dei⸗ ſunwandelbar! Sey feiner 


nen ruhm: Er denke gernjfreunde freund! ey fein 


daran, Sein volf fey auchlibefchuzer in gefahr; Und 

dein eigenthum, Und Erdeiniiwehre jedem feind! 

unterthan! 1 11 Sein werd’ in jedem 
flehn 


ſeine pflicht, Und er ein 


darf vor andern licht, Und 


— 
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m 
fleh’n zu die Mit lieb undſſgut: du fuͤllſt Dein maaß', 
danf gedacht. Erhoͤr es „ſund herrſcheſt, wie du willſt. 
Gott! dann jauchzen wir, Aufs Lieblichfte fiel unſer 
Und preiſen deine macht! loos: Wir ruhn in eines Fuͤr⸗ 
Danklied glücklicher Un⸗ſten ſchoos, Der unſer freund 
terthanen für ihren gu⸗ |jund vater iſt, Weil du fein 
ten Sürften. Sort und Vater biſt. Ach, 
Mel. Herr Gott, dich loben wir. laß ihn lange leben, Gott 14 
457. Gott, Weltregie⸗Der enfelfeh erft feinen tod! 
FI I ger, dir! Dir, Sein thun fen ſtets gerech⸗ 
Vater, danken wir, Esfhufiltigfeit! Sein wunſch des 
der Herr, der Herr erhaͤlt; ſvolks znfriedenheit! Erhalt' 
Der Herr beherrſcht audllin deiner weisheie ihn; Zu 
unſre welt, Fluch oder fegen||veiner Hülfe laß ihn fliehn, 
ſtroͤmt ins land, Allmaͤchti⸗ Wenn er fie fühle, der. herr⸗ 
ger, aus deiner hand! Derlifchaft laft, Mit der du ihn 
laͤnder ſchickſal waͤgſt du ab; begnadigt Haft, 
Du warſt eg ſtets, der allesl/ Einſt leucht ee (dort be⸗ 
gab. Bott, Schöpfer, unfer|jlohnft du ganz,) In einer 
Sort! Erhalter, unfer Gott! beſſern krone glanz! Wie 
Herr, Herr, Herr, unferiifhmal, wie fteil fein weg 
Sort! Jehovah Zebaoth! ſauch fey, Bleib erdir, Ober⸗ 
Einft haͤltſt du dein gerechellherefcher, treu! Er hab’, 
gericht: Jezt lohnſt und ſtra⸗o Gott, er habe ıheil Im 
feft du noch nicht Durchsiipimmel einft am ew'gen heilt 
fchichfaldiefer Tebenszeit Ein|| Wir laffen, unfer Gott! 
jedes volf nach wuͤrdigkeit. ſdich nicht; Du gebft uns 
Doch weil und gürig iſt dein ſdann die zuverficht, Daß un» 
zath, Den noch kein geiſt er⸗ſſer inniges gebet Für. ihn 
forſchet hat, Gerechte herreilund uns umfonft nicht fleht. 
fcher, Gott, giebft du Dem Gott fegne, Gott behute 
‚einen volf, und fül’ undldih! Mir feiner gnad um- 
ruh. Tyrannen aber fendeftliftral er dich! Der ewig ift, 
du Und all ihr weh dem anelides angeficht Umleuchte dich 
dern zu. Du fiehft, fo ſey esllmit feinem Licht! Dir geber 
er 3 | frie⸗ 
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frieden; Frieden hier, Inſſ 4. Nicht bitt ich, dag du 


jenem leben frieden dir! mit leiden Ihre feelen ganz 


Lied für Eltern. ſperſchonſt; Nicht, daß du 
Mel. Freu dich fehr, o meine ꝛc.ſſmit fleten freuden Ihre tur 
458. Dt empfehl ichiigend hier ſchon lohnſt; 
x meine Finder ‚Nicht, daß dur fie hoch er⸗ 
Gott, der nns mit gnadelihebit,. Ihnen grofen reiche 
kroͤnt! Zwar auch fie findiichum gebft, Jeden anſchlag 
vor dir ſuͤnder, Doch durch ſtets erfuͤlleſt, Jeden ihrer 
Jeſum dir verſoͤhnt, Und wuͤnſche ſtilleſt. . 
dir, Bater, Sohn und Geift,[| 5. Gieb du ihnen, o Ar 
Dir,den unfer glaube preißt, weiſer, Wie es längft dein 
Dein zu feyn und dir zu lelirach bedacht, Das nur, was 
ben, Durch den taufbundilfie frönier, weifer, Und zum: 
übergeben, himmel reifer macht! Nie 
2. Du, mein Schöpfertifann eine ganze welt; Wenn 
und Erhalcer, Biſt von kind⸗ſihr reiz die feele fällt, Nie 

heit an. mein Gott; Bleibſtmit allen ihren ſchaͤzen Den 
mein Gott auch einft im al⸗verluſt der fecl’ erfegen 
ter: Sey auch meiner fin) 6. Das, was ich zu bitten 
der Gott! Segne und behuͤ⸗wage, Find ein gnädiges ge⸗ 
se fie! Deine fuxcht erfuͤll ſie hoͤr: Kann es fenn, laß ihre 
früh, Daß fie, dir zumlisage Nicht an freuden ganze 
‚ wohlgefallen, ung fhonllic leer! Werden fie geprüft 
Deine wege wallen, durch dich; Gott, fo fen es 

3. Ach, daß fie mit furtjivaterlih! Und dann laß es 
dir dienen, Iſt dein werk :llihren feelen Nie an troft und 
- 9, nimm dod nie Deinen'ftärfung fehlen. 
heil'gen Geift von ihnen! 7. Jener fiegstag der ger 
Daß ihr herz verfährunglirechten Sey auch mit ein 
flieh; Und*ic) einft vol zu⸗freudentag. Hilf, daß zu. 
verſicht, Daß der lüfte giftſſdes Richters rechten Much 
nur nicht Ihr unfhuldigiinicht einer fehlenmag. Dan 
herz verderbe, Froh fie fegeflfprech ich: mein Heiland, 
ne, wenn Ich ſterbe. fich! Hier bin ich, hier er 
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auch die, Die der Vater mirtife, Und ſegne mein bemuh’n! 
verlichen, Sie dem himmel |Dies fey mein augenmerf, 
zu erzichen, " - Dir, Gott, fie zuzuführen, 
g. Nichts fannunferglüdiilind Feines zu verlieren : 
"dann mindern, Wenn dulDazu gich Fraft und ſtaͤrk'! 
ung mit wonne labft; Undſſ 4. Zu ſchwach find meine 
- mit allen meinen Findernlifräfte, Zu ſchwach ift mein 
Danf ih, daß du mir ſie verſtand. Der kinderzucht 
gabft. Dann drückt fernerljgefhäfte Steht unter deiner 
feine noch, Dann trennthhand. Gott, darum bitt' ich 
ung nicht mehr der tod: dich; Du wirft um Chriſti 
Dann find wir, gleidy deisliwillen Die bitte auch erfuͤl⸗ 
nen Engeln, Frey von forelllen: Regiere fie und mid)! 
gen, rein von mängeln, Sür Kinder. 
Mel, Aus ey Herzend x.Mel. Jeſus meine or F 
us freudigem ge. Zott, mein Schoͤ⸗ 
459. a muͤthe Sing ich 460. pfer! danf fey 
zu Gott hinauf: Es zeugthdir, Daß du gutes, leib und 
von feiner güre Mein ganzerlileben Durch fo liebe eltern 
lebenslauf. Von dir, meinſſmir Haft aus lauter gnad 
Gott! von dir Komme jedelgegeben; Auch mit lauter 
gute gabe, Kommt alles, guͤtigkeit Sie erhältft bis 
was id) habe; Auch kinderſſdieſe zeit. | 
gabſt du mir. 2. Welche wohlthat iſts, 
2. Laß mid) ftets überlestidaß fie Ihren beften fleiß mir 
gen, Daß du ihr Vater biſt; ſſchenken, Und mein funds 
Und daß auch ihrenewegeniihaft herz fhon früh Bon 
Dein Sohn gefterben ift.||der fünd aufs gute lenfenz . 
Verhuͤte, daß ich die Nicht Stets auf meine wege 
ärg’re, nicht verachte, Dielfhau'n, Und an meiner 
Ehriftus felig machte: Ach, wohlfahrt bau’n! 
dieß gefchehe nie! 3. Sollt idy fo viel wohl⸗ 
3. Dir, Vater, dir zumſſthat nicht Immerdar zu here 
preiſe Wolle’ ich fie gern erellgen nehmen! Doch der oft 
zieh'n: O mache du mic) wei⸗l verſaͤumten pflihe Muß 
L era mein 
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mein her, vor Gott ſich ſchaͤſſ 8. Gott, mein Vater! 


men, D wie tief beſchaͤmthhoͤre doch Meines herzens 
bin ich! Ach, wie kraͤnkt meinſkindlich flehen: Laß im ſpaͤ⸗ 
undank mich! tem alter noch Sie an mir 
4. Laß hinfort, wie dullviel freude fehen! Und erhoͤr 
verlangft, Jede Findspflichtllaud; ihre geber, Das für mich 
mich erfüllen: Denn wiellum weisheit fleht. 
oft hat forg und angft Sieh Lied eines Juͤnglings. 
beſchwert um meinerwillen !imer, Ermuntre dich, mein 2% 
Wenn ich litt, fo war mein! 461 Ih trete vor dein 
ſchmerz Leiden für ihr zaͤrt⸗ angeſicht, Di 
lich hez. 5 Schöpfer meiner jugend ! 
5. Laß auf ihre winfe mich Berwirf mein kindlich fle⸗ 
Kindlich und mit forgfaleihen niche Um weisheit und 
achten; Ya, felbft ihremiium tugend, Der du den 
wunſch laß mich Noch zuvor⸗ſſaͤugling beten lehrſt, Und 
zufommen trachten; Gern,igern fein ftammlend flehen 
was fie vergnuͤgt, vollziehn,ihörft; Hör auch mit wohl, 
Und was fie berrübt, ftetsiigefallen Mein betend lied 
iehn! erſchaͤllen! | 
6. Jeſus ſtelle mir fihll 2. Eh ich dich Fannte, haft 
dar, Als das benfpiel aleriidu mich Mit Schöpfers 
Finder, Er, der Herr vom macht bereitet, Und dur 
himmel war, Gottes Soͤhn, die kindheit vaͤterlich Mic 
das heil der fünder, Er warſſbis hieher geleitet. Sir, 
doch von kindheit an Seinen||Herr, da ich dir danken 
eltern unterthan. kann, Nimm dich auch mei⸗ 
7. Meine luft ſey dannliner jugend an, Daß ich auf 
auh mir, Folgſam feyn !imei j 
denn das ift billig, Und ge- | 
fallig, Gott, vor dir. Mali 3. Mein herz, noch un⸗ 
du felbft dazu mich willig. verfuͤhrt und rein, Iſt jung 
Wohl mie dann! es wird ſund unerfahren: Wie leicht, 
auch mein Dein verheißneriigeblendee durdy den ſchein, 
fegen feyn, - Sturz es ſich in se 
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Ad, mache mich mir ſelbſtſſjugend bahn, Mich in ihr 
befannt, Und gieb mir weis⸗ſnez zu ziehen, Verfuͤhrer 
heit und verftand, Stets ſmeiner feele nah’n, So laß 
auf dein wort zu ſchauen, mich kluͤglich fliehen! Ihr 
Und nie mir felbft zu trauen !ifuffes locken lenke nicht Mein 
4. Du pflanzteft, Herr ,liher,; von die und meiner 
in meine bruft Die teiebelipfliht: Ihr fporten und ihe 
zum vergnügen: Ach, ftärfelllachen Laß nie mid) wanfend 
mich, den hang zur luft, Dieſſmachen! 
fünde, zubefiegen! Deinund 8. Der alaub an Jeſum 
ausbleiblihes gericht Ver-iibleibe mir, D Gott, unend⸗ 
geffe meine fecle nicht, Undhlih wichtig! Denn cr 
lerne fromme freuden Vonſmacht mich gerecht vor dir, 
Lüften unterſcheiden! Und meine wege richtig. 
5. Von dir, o Gott, werdl Nicht zweifel, dieein herz er⸗ 
ich bewacht, Bin ganz mitljeugt, Das ſich zur finden» 
dir umgeben; Vor dir beslllicbe neigt; Nicht Tuft zu - 
deckt nicht mitternacht,(widerfprechen, Laß meinen 
Noch einfamfeit, meinleben.nglauben ſchwaͤchen. 
Die fünde, die im finftern| 9. Der tugend heilige 
fchleicht, Verbirgt vor men⸗mich ganz, Mein Schöpfer 
ſchen ſich vieleicht: Vor dei ſund Erhalter! Sie werde 
nem angeſichte Steht ſieſmeiner jugend glanz, Und 
im hellen lichte. einſt mein troſt im alter. Er⸗ 
6. Den leichtſinn, derſhalte mein gewiſſen rein! 
mich oft verführt, Das böfchtaß keinen meiner tage ſeyn, 
zu erwählen; Den ehrgeiz,Der nieht zu deiner ehre Ge⸗ 
der den flolz gebiert, Daslifhmückt mic tugend wäre! 
merkmal ſchwacher feelen;i| 10, Ad), lehre mich den 
Die teägheit, die den geiſtſſwerth der zeit, Daß ich fie 
verzehrt, Und jeden triebſſnie verſchwende; Daß ich 
zum lafternahrt; Laß nie zullmit kluger thaͤtigkeit Auf 
ihren finden, D Gott, mich||weisheit fie verwende. Sort, 
willig finden! meiner jugend fleiß und muͤh 
7. Wenn fih auf meineriitaß nicht umfonft feyn, fegne 
Un ns | Er5 | fiet 
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fie! ocaß auch durch michſſligkeit Bewahre meine ju⸗ 
auf erden Dein werk gefoͤr⸗ gend. Mein vorzug fen ber 
dert werden. lſcheidenheit; Und meine 
. 11, Erhöre'gnädig mein Ihönheit, tugend! Gieb mir 
gebet, Du Schöpfer meinerjjden fanften, flillen Geiſt, 
jugend! Erhoͤr es; meine Der dich durch feint demuth 
feele fleht Um weisheit und preißt, Den naͤchſten nie ver⸗ 
um tugend. Mein ganzes ſachtet, Sic) ſelbſt zu beſſern 
leben dank ich dir. Weich trachtet! 
nur, Erbarmer, nicht vonſ 4, Die luſt ber eitelkeit 
mir! Damit ich meine wegeſſlaß nicht Mein junges herz 
Unſtraͤflich gehen moͤge. hentzuͤnden: Sie macht mid) 
Lied einer jungen jjunfren meiner pflicht, Und 
| Ehriftin. bahnt den weg zu fünden. 
Mel. — *— mein ꝛc. Segen jier und m. der 
will in meineriiwele Iſt nicht der ſchmuck, 
462. 3 einfamfeit Zullder dire gefällt; Du will, 
die mein herz erheben: Dullich fol befheiden Mit zucht 
ſelber wolft mir freudigkeit, ſund ſcham mich Fleiden. 
Dich anzurufen, geben!i| 5. Preiß dir und danf, 
Vernimm, o Vater, meinlimein Schöpfer, Gert! Du 
gebet, Das nicht aus, faleigabft mix eine ſeele. Preiß 
ſchem munde geht: Um dei⸗ dir und danf, mein Mittler, 
ner liebe willen Wolft du, Gott! Du ftarbft für meine 
Herr, 8 erfüllen! feele, Mein leib iſt doch nur 
2. Du dift mein Vater, ſaſch und ſtaub: Nie wird 
ich dein find: Mein glüciftiimein geift des todes raub. 
dich zu lieben. Ad, mahelMein erft geſchaͤft auf erden 
mich die gleich geſinnt InſSey, ſchoͤn am geift zu were 
allen meinem trieben! Laß den! > 
meine feele keuſch und rein,|| 6. Gott, lehre du mich 
Und treu in deiner liebe feyn,leilen, ihn Mit weisheit aus⸗ 
Und fuchen, dir vor allen, zuſchmuͤcken! Denn meine 
D Vater, zu gefallen! tage fliehn dahin, Gleich 
3. Bor ftofzer ſelbſtgefaͤl⸗Iſchnellen augenblicken. * | 
u nun — * 
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daß zu leerer taͤndeley Mirſſdurch unfe uld uns, daß 
meine zeit zu Eoftbar feysiwir Der freundfchaft glück 
Und laß es mir gelingen ‚Hempfinden. Laß unſre liebe 
Sie nuͤzlich zuzubringen! ſanft und rein, Wie deiner 
7. Bewahr mein auge, Engel umgang, ſeyn; Daß 
Daß es nie Unzeine glut erelinimmer unfre feelen Neid 
nähre; Und meine rede, loder argwohn quälen. 
Gott, daß, fie Kein fpötter)| 11. Schickſt du einſt einen 
faiſch erklaͤre! Die unfehuldlifreund für mich; So gieb, 
fen mein liebfter ruhm; Ein daß ich ihn wähle. Er fey ein 
zſchriſt, und fürchte dich, Und 
lieb auch meine feele, Laß ſei⸗ 
!ines haußes edle zier Mich 
8. Bemwafnet fen mit ernfellwerden, Gott! laß ihn mit 
mein blick, Mit ernſt der mir Die befte deiner gaben 
Eeufchen tugend. Seht ihn, Sur dieß fein leben haben, 
und bebet ſcheu zuruck, Verl 12. Der du mid, felbft 
fucher frommer jugend! Denlidurdy dein gebot Den weg 
. umgang, der verführunglizum heile Ichreft! Ich will 
droht, Herr, lehr mic fliee|idich preifen, meinen Gott, 
ben, als den tod; Und wil⸗Daß du mein flehn erhoͤreſt. 
lig alle freuden Der wilden td; opfre dir mein lebenlang 
weltluft meiden! _ 1er unfchuld und der tur 
9. Die frevler, die mitligend danf: Dort will ich in 
ihrem ſpott Sogar deinliden chören Der Engel dich 
wort befleden, Wertreibeiiverehren. 
fern von mir, oGott, Daßfiell Lied eines Alten. 
mid) nicht erſchrecken; Dichiimer. Ich — er — 
| ieh, ſeele, hinter 
463. Shis zuruͤck, Auf 
hohn. Unſelige verfuͤhrer! die durchlebten jahre! Thu 
Erbarm, erbarm dich ihrer! ſvor Dich hin auch einen blick: 
10, Laß fromme freun Was ſiehſt du? meine bah⸗ 
dinnen in mir Ein herz, wielre! Ich bin fchon alt; Wie 
ihres, finden! Verknuͤp | bald, mie bald Iſt meine zeit 
ver⸗ 
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verfchwanden! Gtunden ‚ner zuverficht, Mein Schöpe 
ſtunden, Währt noch meinſfer und Erhalter! Getreuer 
aufenthalt: Dann werd ich Gott, verlag mich nicht 
nicht mehr funden. WMWerlaß mich nicht im alter! 
2, Goͤtt! was ich bin, Die zeit eilt hin, Die kraͤfte 
bin ich durch dich: ( Ermwäglflicehn: Es reifen meine 
es, mein gemüthe!) Auflihaare Zu der bahre. Gieb, 
- Baterhänden traͤgſt du mich; daß, wenn id ſchwach bin, 
Dein weg war lauter guͤte. Ich deine Fraft erfahre, 
Herr, ruhm fey dir! Dann) 6:.Romm, und erlöfe mic! 
du haft mir In meinem lan⸗ſich bin Vom langen Fampfe 
‚gen leben Viel gegeben: muͤde. Nimm meine fecle 
Was geb ich. dir dafür ? von mir hin,Und bringe mic) 
Wie fol ich dich erheben! zum friede! Schleuß meinen 
3. Du, meines lebens lauf! Froh hoff ich drauf 
grund und fraft, Mein Ba-|Mein fleifch wird nadı dem 
ter! fen gepriefen, Du haſt ſterben Nicht verderben > 
auf meiner pilgrimſchaftWVerklaͤrt ftch ich einft auf, 
Mir ftündlich guts erwieſen. Die feligfeit zu erben, 
Sort, du haft mih Oft wun⸗ In mühfeligem Alter. 
derlich, Und doc flets gut, Met. In alen meinen Thaten sc, 
geführet, Wohl regieret! 46 A Durch viele groſe 
Im kummer hab ich dich Als 2 plagen Hat 
nah und treu geſpuͤret. mich der Herr getragen Von 
habe manchen|meiner jugend auf: Ich ſah 
ſchweren berg Durch deinellauf meinen wegen Des 
huͤlf erftiegen: Du machteſt Höhften hand und ſegen; 
ein mir furchtbar werf Mir Er lenkte meines lebenslauf. 
äfterg zum vergnügen. Dull 2. Sein weg war oft ver⸗ 
Gott der huld Hast mit ger] borgen: Doch, wie der helle 
duld, Da fünden auf mirlimorgen Aus dunfeln naͤch⸗ 
lagen, Mic; getragen. Herrllten bricht; So hab ich ſtets 
Jeſu, tilg die fhuld Vongeſpuͤret, Der weg, den Gott 
allen meinen tagen! _ mich führer, Bringt mid 
3, Mein Gott, fels meichduchs finſtre shal ins licht. 
04 | ; ; 3» 









gFuͤr Wittwen und Waifen. 413 


3. War menfchenhülfl] Lied einer Wittwe. 
vergebens; So fam derl Mel. In allen meinen Thaten xc. 
Herr des lebens, Und half, 465 Gott hört der 
und machte bahn. Wußt ichh *- wittwen fles 
mir nicht zu rathen, Sorhäriiben: Mein aug foll auf ihn 
Gott. grofe. thaten, Undſſſehen; Er ift mir mehr, als 
nahm ſich meiner maͤch⸗ſmann! Su allem ſchmerz 
tiganı Hund leide Iſt er mein troft 

49 Dis zu des altersta-]und freude, Mein fels, den 
„gen Will ich dich heben ‚ich umfaffen kann. 
„tragen, Und dein Erretterl| 2. Deich eröfter feine gnade: 
„ſeyn:“ Dieß hat mir Er ift auf jedem pfade Bey 
Gott / verſprochen, Der nielimir bis an das grab. Er will 
fein wort gebrohen: Ich mich niche verlaflen; Dieß 
werde fein mich ewig freu'n. ſſtroſtwort will ich faſſen Als 

5. Er wird mir ſchwachem me inen wittwenwandere 
alten, Was er verheißt, auch ſſtab. 
halten, Denn er ıft fromm|| 2. Wo feit viel taufend 
und treu. Bin ich gleich matt jahren Betruͤbte wittwen 
und muͤde; Er giebt Bee Die haft du, Gott, 
teoft und friede, Und fichtliverpflege; Die fih, auf dich 
mit muth und kraft mir va gr Und glaubig dir 

6. Nach wenig bangenllzu füflen Des Fummers 
fiunden Hab ich ganz uͤber⸗ſchwere laft gelegt. . 
wunden: Sch. bin vom zielj| 4. In dir will ich mid) 
nicht weit, Triumpf! o wel⸗ſſtaͤrken: Du wirft auf mid) 
che freuden Sind nad) denlauc merken, Mein feufzen 
lezten leiden Vor Gottesllift vor dir. Ich willmit heife 
thron fuͤr mid) bereit! IIfem flehen Bor deinem ante 
7. Ich warte froh undliliz fichen: Du Wirtwene 
file, Bis meines Gottes wil⸗helfer fichft nach mir. 
ke Mich, nad dem Fampfell' 5. Du ſiehſt mich, wie 
Erönt, An meiner laufbahnſſichs meine; Siehſt, wie ich 
ende. Sinf ich in Jeſu haͤn⸗ſhuͤlflos weine In ftiller eine 
de, Der mit dem Vater mich ſamkeit. Du, Pater aller 
verſoͤhnt. are. 9 wei 
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welten! Millft’s oͤffentlichſſweinen; Ich komme zu den 
vergelten, Wenn deiner ftilllimeinen: Bald feh ic) fieben 
mein herz fich freut. — meinem Gott! Zen 

6. Ich will dann, frohen]) ır. Hicher, ihr meine wai⸗ 
muthes, Aus allen Fräften fen! Mit mir den Gott zu 
gutes Vor deinen augenlipreifen, Der euch.erhalten 

thun; Will mich der. weltſſkann. D Gore! fen du ihe 
‚entziehen, Und lerm undi Bater,; Ihr Schuzherr, iht 
thorheit fliehen, Und ftill in Berarher! Nimm dic der 
‚ beiner fügung ruhn. armen fhaafe an! 

7. Dann eilen meine tage Für Waifen. 
Mit ihrer north und plage,|j Mel. Was Gort thut, das if ic. 
Leicht, wieeintraum, dahin :]] 466 Th armes, väter 

Ich leg die muͤden glieder I [ofes kind Muß 
Aufs fterbeberre nieder ‚ifchon in jungen tagen Den 
Wenn ich zum himmel reic]j Vater, der ſo gut gefinnt 
fer bin. Mich liebte, thränend kla⸗ 
8. Dann geh ich, den zullgen. Er iſt dahin; Und id, 
fhauen,; Der. mein troſt, ich bin Noch hier auf die 
mein vertrauen, Mein Gortllfer erden Der finden und 

ift und mein freund, Wie beſchwerden. 
wilihihndannehren, Shmi| 2. Er leitete mich aufder 
danfen für die zähren, Diellbahn, Die mein fuß wars 
ich als wittwe hier geweint! deln ſollte; Er nahm fid 
9. Den ich, und der michlimeiner ſchwachheit an, Wen 
liebte, Des abfchied mich beellich je ſtraucheln wollte, Wie 
truͤbte, Find ich in Gottes ſvaͤterlich Ertrug er mid; 
hand, Wie wollen wir uns||Erlaubte, meine bitten In 
freuen, Und unſre lich ereilfeinen ſchoos zu ſchuͤtten! 
neuen Im thränenfreyen|| - 3. Bon ihm erhielt id 
vaterland! fpeiß und tranf, Und lauter 

10. Getroͤſt't durch Got⸗ gute gaben: Und war id) 
tes gnade Geh ich die fehmerlielend, ſchwach und Frank, 

‚ven pfade: Gott lindert mei⸗ So eilt er, mich zu laben. 
ne noth. Sch werd nicht ewig Doch nur ift er Fuͤr * | 
— a Ä ni 
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nicht mehr! Verlaſſen und| len fand: Auf einer leiden» 
alleine Geh ich nun hier, undilvollen bahn Fang ich den’ 
weine. | lauf des lebens an. 

4. Sieh, weinend kommſſ 2. Gott! du bift meine 
ich, Herr, zu dir! Du, Va⸗ſzuverſicht: Allweiſer! noch 
ter inder höhe, Du bift mein ſweiß ich eg nicht, Warum 
Bater: fchenfe mir, Wor-idu früh mir kreuz auflegft, 
um ich kindlich flehe. Gott, Und mich fhon jung fo 
du bift mein; Und id) binlifhmerzlic, ſchlaͤgſt. 
dein; Dein find binid), dein) 3. Doc ich erfahr es 
erbe; Ich lebe oder fterbe.jiwarlich einft, Daß du eg 

5. Dem vater, der mich treulich mit mir meinft, 
fo geliebt, Vergilt du feinelBielleiche ſchon in der pruͤ⸗ 
treue. Womit ich je fein herzſſfungszeit; Gewiß dort in 
betruͤbt, Ach Vater, dieß ver-|Iver ewigkeit. 
zeihe! Einft dort bey dir,| 4. Gott! nicht aus zorn 
Da werden wir Uns frölich\ientzieheft du Mir meiner ju⸗ 
wiederfehen, Und ewig dichligend luft und ruh. Zu meie 








exhöhen. nes Are Pu Fuͤhl ich 
| n. mübfeliger des lebens norh, fhon jung, - 
J — 5, Ich bitte, Herr, laß 


Mel. Herr Jeſu Chriſt, wahr ꝛc. jede pein Mir eine tugend⸗ 
467 ESchon frühe ſeztſſſhule ſeyn! Laß mich uns 
X mich Gotteshſtraͤflich vor dir gehn, Und 
hand In einen kummervol⸗ſtill auf deine huͤlfe ſehn. 
| II. Sür befondere Seiten. 
| VNeujabrslieder. | 
Mei. Bom hinmel hoc zc., 2. Und ehre fen auf deis 
2 Wis‘ hieher halfiinem thron Dir, treuer Heie 
468. B ung Gott, derliland, Gottes Sohn! Dir, 
Herr; Dem Bater in der Schuzherr deiner chriften. 
hoͤh ſey ehr; Ihm, der imliheie! Dir, Geber aller fer 
überlebten jahr Noch unferliligfeit ! | | 
freund und Vater war! 3, Hördeiner chriften lob⸗ 
ee | sr 
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geſang, Hör aller deiner finentaß es neue. Fräfte bringen, 
der danf! Hör unfer Findlicl Daß als chrift ich wandeln 
ches gebet, Das dich um neueſſkann. Laß mic) die empfohe ⸗ 
gnade flche! llen feyn: Die vertrau ih, 
4 Nimm nicht von uns ſund bin dein. Neues gluͤck 
dein. heilig wort; Zeuch nicheiJund neues leben Wollt dur 
mit deiner kirche fort! Vorſſmir aus gnaden geben. 
falſcher lehr und ſpoͤttereyſſ 2. Laß dieß feyn ein jahr 
Behuͤt uns, Herr; und fichlider guaden: Laß mich haſſen 
uns bey! | meine fünd’, Und damit fie 
5. Hilf, daß wir von derikmir nicht ſchaden, Gieb, daß 
- fünd abftehn; Als chriſtenſſich verzcihung find’. Herr! 
heilig einhergehn! DVerzeih du ſiehſt mein herz voll ven, 
‚ die alte fündenfhuld; Er Sichft den frommen vorfa; 
‚zeig uns neue Varerhuld! neu: Gnädig wirſt du mir 
6. Laß uns, wie im vor vergeben; Sagen wirft du, 
übergehn, Die weltundihrellid fol leben, PL 
ſchaͤze ſehn! Denn jeder, -3. Im vertraun auf deine 
wechſel unfrer zeit Iſt neuerſſliebe, Geh ic) dann geiroft 
fchriet zur ewigfeit, dahin, Was ift, das mid 
7. Wenn dieß jahr unferlinoch betrübe, Wenn ich Got 
leztes iſt, Wenn unfer le⸗ſtes freund nur bin. Lebend, 
benslauf fid) ſchließt; Ach ſterbend, bin ich dein; Du, 
Heiland, fo verlaß uns nichrlimein Gott, wirft mit mir 
In todesnoth und im ge-lifeyn, Und in allen meinen 
richt ‚nöchen Wirſt du helfen und 
8. Bey dir ift unfer vater⸗ſerretten. | 
land: Da führ uns hinan]| 4. Herr! du wollt nur 
deiner hand! Sort, Heiland!ignade geben, Daß dieß jahr 
wir verfrau’n uns dir: Diellmir heilig ſey; Daß ih 
leben und dir fterben wir! ſchriſtlich möge leben Ohne 
Mel. Freu dich fehr, o meine ec.ſſtrug und heucheley; Daß 
469. Hilf, Herr Jeſu! ich meinen nächften lieb, Ihn 
Ä laß gelingen :iimit vorſaz nicht betrub'; 
Hilft das neue jahr geht an. Daß ich fromm alpine auf 
— erden, 








Meau,jahrslieder. 417 
—— — 
erden, Und dort ſelig moͤgeſchern ſuͤndenleben ft auch 
werden. —8BGott des ſuͤnders ſpott. 
5. Jeſu, laß mich froͤlich Doch kommt endlich dein ge⸗ 
enden Dieſes angefangnellriht: Dem entflieht der 
jahre! Ich vertrau mich dei⸗ſſpoͤtter nicht. Du ſprichſt 
nen handen: Sey mein hel-||dann aus ungewittern, Daß 
fer in gefahr. Steh mir beyſſdie ftärfften fünder zittern, 
in aller. noch, Auch verlag 4. Noch bift du, o Herr, 
mid nicht im tod! Freudiglifanftmüchig, Zeigft uns noch 
will ich dic umfaffen, Wennjjein Barerherz; Zeigft dich 
ich fol die welt verlaffen, ſin dem Heiland gutig, Dee 
- Mel. Werde munter mein. 2c. gefühlte des todes ſchmerz. 
470. Abermal ein jahr Hier iſt deiner liebe pfand; 
Das, verfloffen Naͤ⸗Ich frau deiner Varerhand, 
her zu der ewigkeit. Wieein]| Die in nöthen und gefahren 
pfeil wird abgefchoffen, SolMih allmaͤchtig kann ber 
vergehet meine zeit. Herrlſwahrren. 
vom leben und vom tod! Un 5. Auf! mein herz, ſtell 
veränderliher Gott! Wasſſdich nun wieder Kindlich, 
für opfer fol ich bringen ,|frommdem Vater dar; Fall' 
Deiner langmuth dank zullin demuth vor ihm nieder, 
fingen!  _ | Welcher kroͤnet tag und 
2.9 Ich erfchrecke, maͤchtig jahr: Fang ein neues leben 
Weſen; Angſt und furcht an, Das dem Herrn gefallen 
befäler mih: Du Fannftlifannz; Und das dich auch 
mir im herzen leſen; Achnach dem fterben Laͤßt fein. 
mein herz ſchaͤmt vor dir ſich, himmliſch reich ererben, 
Heilige heilige Heiliger Engell| 6. Herr! foll ich noch laͤn⸗ 
und der menfchen Herr! ger leben In der muͤhevollen 
Wehe mir! ich muß verge⸗welt; So wirft du geduld 
hen: ‚Denn wer kann voriimir geben; Mir genuͤgt, 
dir beſtehen? 0 Iwas. dir gefällt, Sich von 
3. Bor dir müffen fün-|deinem thron auf mid: 
der beben, Heiliger und ſtar⸗Glaubensvoll ſeh ih auf 
fer Gott! Zwar beym fi- = : Es fol feine luſt noch 
3* d . 
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leiden Mich von meinemjjdie kraft ift dein, In deiner 
"Heiland fheiden. furcht zu leben. Du ſchuͤzeſt 
7, Mache du an jedemjjung, und du vermehrt Der 
morgen Deine guͤte ben mit menſchen gluͤck, wenn fie 
neu: Und ber) diefes lebens zuerſt Nach deinen reiche 
forgen Tröfte mich, Herr, deieliftreben. 8 

ne treu! Mac mic) in dell 4. Gieb mir, wofern es 
‚gnadenzeit Recht geſchickt dir gefällt, Des lebens ruf 
zur ewigfeit, Hilf mir ſel⸗ſund freuden. Doc fchadet 
der beten, wachen, Midlimir das glück der welt, & 
zum himmel tuͤchtig masligieb mir kreuz und leiden, 
hen. Mur ſtaͤrke mit geduld mein 
Mel. Allein Bott in der * ꝛc.herz, I laß mid) * in 
AT ott ruft der ſoñ, noth und ſchmerz Die gluͤck⸗ 

471. G und ſchafft den 


lichern beneiden. 
mond, Das jahr darnach zu 








| 5. Hilf deinem volfe vaͤ⸗ 
heilen: Ex fhafft es, daßlterlih In diefem jahre wie 
man fiher wohnt, Und heißtlider. Erbarme der verlaßnen 
die zeiten eilen. Er ordnetſſdich, Und der bedrängten 
jahre, tag und nacht: Komt,liglieder. Gieb glück zu jeder 
Japt uns ihm, dem Gott derliquten that; Und Faß dic, 
macht, Ruhm, preiß und) Gott, mit heil und rath Auf 
danf ertheilen! unfern Fuͤrſten nieder; 

2. Herr, der bis hieher]| 6. Daß weisheit und ge 
mit uns war! Von danfer-|rechtigfeit Auf feinem ſtuhle 
fuͤllten zungen Sen dir fuͤr ſthrone; Daß tugend und 
das verfloßne jahr Ein hei⸗ ſzuͤfrieden heit In unferm 
lig lied geſungen! Für le⸗ſſtande wohne; Daß treu und 
ben, wohlfahrt, troſt undhliebe bey ung fen: Die, lit 


rath, Zür fried undruh, fürliper Vater, dieß verleih In 


jede that, Die uns durch dich Chriſto, deinem Sohne! 
gelungen. Mel. Sey lob und ehr dem K. 
3. Laß aud) dieß jahr ge· 472, Du Sort, ‚da biſt 
fegnet feyn, Das du ung neu “der Herr der zeit, 
gegeben. Verleih uns Fraft,UNud Herr der ewigfeien 
a 
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Laß mich auch jezt mit freue deine Vaterhuld Noch fere 
digkeit Dein hohes lob verejiner Tiebreich tragen: Laß 
breiten, Ein jahr ift aber⸗ſmich in deiner gnade ruh'n, 
maldahin. Wen dank ich's, Und Ichre lebenslang mic) 
Gott, dag ihnohbin? Nurlithun Nach deinem wohlges 
deiner gnad und guͤte. fallen. s 

2. Dich, Ewiger, dihberf| 6. Gieb neue luſt und neue 
ih an, Unmandelbares Weellfraft, Vor dir gerecht zu 
fen! Dich, den Fein wechfelllwandeln. Laß mich, Herr, 
treffen Fann! Wir werden ; ſtets gewiffenhaft Mic mir 
find gewefen; Wir bluͤhenſſund andern handeln, Dein 
und vergehn, durch dich Hit belebe herz und muth, 
Nur du bift unveraͤnderlich; Dich, o du allerhöchftes Gut, 
Du warſt, und biſt, undUnd nicht die welt zu lieben! 
bleibeſt. | 7. Die welt vergeht: dieß 

3. Herr! ewig waͤhret dei⸗ſreize mich, Die luft der welt 
ne treu, Mit huld ung zu beelizu fliehen. Um beßre freu. 
‚gegnen! Und jeden morgen|jden muͤſſe ſich Mein geift 
wird fie neu, Mit wohlthunlifhon jezt bemühen, Den 
ung zu fegnen. Sch Fenne kei⸗Engeln bin id) ja verwandt: 
nen augenblid, Da nicht von m himmel ift mein vater⸗ 
ihr ſtets neues gluͤck Mirzu-|land; Dahin, Herr, laß 
gefloflen wäre. mid trachten! 

4. Du haft auch im ver⸗/ 8. D, Ichre felbft mich, 
floßnen jahr Mich varerlichjimeine zeit Recht weislich 
geleitet; Und wenn meinſſauszukaufen! Laß mich die 

herz vol ſorgen war, Mir bahn zur ewigkeit Mir heil'⸗ 
hilf und troſt bereitet. Von ger vorſicht laufen. Des ler 
ganzer feele preiß ich dich.bens laſt erleichtre mir, Bis 
Aufs neue übergeb ich mich, meine ruhe cinft bey dir Kein 
Gott, deiner weifen fühellwechfel weiter ftörer. 

sung! 5 Mel. Ale menfhen muͤſſen ꝛc. 

5. Vergieb mir die ge 473 Yyater! mad) uns 
haͤufte fhuld Won de: ver- j fromm und 
foßnen ragen! Und laz michſſweiſe, Zu berechnen. unfre 
| Dd 2 zeit. 
N | 
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zeit, © wirs merken, findjdacht, Alles iſt vor Gott 
wir greife, Stehn wir nahligebraht. E 
der ewigfeit, Ad, mit ernftl] 5. Waͤg ich felbft von je 


im angefichte Ruft der todſſdem fage Meine fünd und 


ung zum gerichte; Und ver⸗ſtugend ab; D wie ſteiget hier 
werfung oder heil Wirdlidie wage! D wie finft fie 
dort ewig unfer theil! dort hinab! Kann ih fo 

2. Seele! wiß es nichtſſvor Gottes throne Freudig 


vergebens: Klein ift meinerſſſtehen ift die Erone, Die 


tage zahl, Thatſt du jedeniiden frommen Gott verhieh, 
ſchritt des lebens Mic be⸗Mir, fo wie ic) bin, gewiß? 
dachtſamkeit und wahl? 6. D beginn ein neues le⸗ 
Saͤume nicht, dich ſelbſt zuſſben! Fang es diefen tag noch 
richten! Forſche nad desllan: Ernftlicher fey dein der 
glaubens feuchten! Frage: ſtreben; Richtiger fen deine 
bin ich auch bereit, Wenn bahn. $aß nicht auch dieß 

Gott rufe zur ewigfeie? hjahr mit fünden Schwer bee 
3, Nah bin ic) vieleichtlfafterdir verfhmwinden. See⸗ 
demzieleMeiner furzgemeß-|ife! nüze deine zeit Redlich 
nen bahn: Willſt auch du fuͤr die ewigfeit, E 
dich, wie ſo viele, Diefem zielMel. Wie wohl ift mir, o Freund. 
mit leichtſinn nah'n? Sich, 474. err, den die fonen 
es ift von meinen jahren, F und die erden 
Wieder eins dahin gefah⸗Durch ihren bau voll pracht 
zen! Sind noch viele jahrejlerhöhn, Durch deffen macht⸗ 
‘mein? Oder wirds das lezteſſwort welten werden, Und 
ſeyn? welten wieder untergehn! 

4. Wie ein ſchiff, von ſtar⸗ſHerr, den durch laute lobge⸗ 
ken winden Fortgeriſſen, iſts ſaͤnge Der kreaturen ganje 
entfioh'n. Mit ihm ſtehn nenge, Und aller zeiten lauf 
nun meine finden Ale vorlerhob! Der Engel Chöre 





des Richters Thron. Auchſ nachzuahmen, Lallt unfre 


was ich gethan, den willenſſfreude deinen namen, Und 
Meines Gottes zu erfüllen ;unfern mund erfüht dein lob. 
Selbſt was ich Dießjahrger]] 2, Gott! wie dein . 


Neujahrslieder. 421 
— — nn en 
die welt bewahre, VBerfündiejigeben! Befeſt'ge unſers Füre 
get der tag der nacht. Ein jahrſſſten thron; Und ſegne Ihn 
erzaͤhlt dem naͤchſten jahreſſmit holden blicken! Lehr du 
Die groſen wunder deinerſ Ihn ſelbſt das land begluͤ⸗ 
macht. Dein ſtuhl, o Gott,ſcken; Und fen fein Gott, fein 
bleibt ewig ſtehen: Duſſſchild und lohhnn. 
bleibſt derſelbe, wir verge⸗5. Tritt den gewaltigen 
hen, Wie ſchnell verſtroͤmetſ zur ſeite, Die um den thron 
unſre zeit! Schon wieder iftjides Fuͤrſten ſtehn, Daß: ih⸗ 
einjahrvom leben, Das unsliren anfchlag glück begleite, 
dein gnadenrath gegeben, Und fie des volfes wohl ero 
Sm abgrund der vergäng-lihöhn, Aufalles, was den . 
lichkeit. ftaat kann bauen, Laß fie 
3. Kommt! dieß ſey uns mit wahrer forgfalt hauen, 
ein tag des bundes! DemSie, die des Fuͤrſten auge 
frommen bunde bleiber treu; ſſind. Der unfchuld flehn, , 
Und den gelübden unſers des lands begehren, Laß fie 
mundes Stimm unverflelleiimit wacher forgfalt hören, 
das herz auch bey! D land, Sie, die das ohr des Fuͤrſten 
gelobe, Sottzudienen! Undifind, 
du wirft wie ein garten gruͤ⸗ 6. Erfuͤll mit eifer Zions 
nen, Den er ſich ſelbſt ge⸗ſwaͤchter Für deines glau⸗ 
pflanzet hat. Volk! wandlellbens lauterkeit: Daß noch 
treu auf Gottes wegen ;l|die ſpaͤteſten geſchlechter Die 
Dann madıt dic; aud) mitlipredigt deines worts erfreut, 
zeichem fegen Die gute dei⸗¶Den lehrern Hilf, daß. ihre 
nes Gottes fatt, lehren Die leer an fruͤchten 
4. Gott, ſchau herab ausliwiederfcehren! Wir ganz 
deinen höhen! Zeig unſerm der gottesfurcht ung weih'n. 
Iand, daß du es liebft: Er⸗ſLaß deinen fegen auf ung 

hör, was wir durch Chrisliflieffen! Denn, Herr, fie - 
ſtum flehen: Gieb, wie dullpflanzen und begieffen: Bon 
Deinen Findern giebft! Gott, ſdir kommt aber dag gedey'n. 
-fättige mit langem Ieben, 7. Den obrigfeiten diefes 
: Den du zum Vater ung geolifandes Gieb liebe zur gerech⸗ 
Be, Dd 3 tig⸗ 
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. tigkeit; Daß uns die wohle||deinem leben: Und ewige 
fahrt jeden ftandes Und un⸗ſkeiten geben Kein maaf von 
ſers fleißes frucht erfreut. deinem leben. Ewig wart 
Bild’ auch das herz der zar⸗ du, du allein, Und wirft von 
ten jugend! Sieb, daß nebftiinun an ewig feyn! | 
weisheit wahre tugend In 2, Mit dir unveränderlid 
allen unfern ſchulen bluͤht. Iſt deine gür und ftärfe, 
Des landes hofnung laß Du erbarmft dich. vaterlic 
gerathen Da, wo man bür-]| Der menfchen, deiner werke. 
ger für die ſtaaten Und dei Du bift unfre zuverfiht; 
nem himmel chriften zieht. Du färtigit ung mir fegen 
8. Ah, Eeinen laß ſein Auf unfers lebens wegen, 
heil verfcherzen, Und mache Daß wir dich lieben mögen. 
du die thoren Flug! GiebſHerr, wir fehn dein ange 
füffen troſt bedrangten her⸗ſicht, Auch iterbend, noch voll 
zen, Und unfern arınen brods|Ignade! Selbſt auf des to⸗ 
genug. Dieß unfer flehn ſeyſſdes pfade Folgt uns noch 
jaund amen In Jeſu; denn|ideine gnade. Sicher ruhn 
in Jeſu namen Giebft du, ſwir unfrezeit: Dann weckſt 
was unfer herz begehrt.ſſdu ung zur ewigkeit. 
Sort, unfer Vater! dir zum 3. Auch das jahr,, du 
preife Segn' ung auch dieſes Ewiger, Das wir vollendet 
jahr: beweife, Du fenft es, haben, Wie erfüllt Fam es 
der gebet erhört. daher Mit deiner.güre gaben! 
Mei. Gott der Vater wohn ꝛc.Wie geſegnet war fein lauf! 
475. Tauſend jahr ſind, Wir ſah'n, wie deine treue 
| Gott, vor dir, Sich wohlzuthun erfreue, 
Wie einer unfrer tage: UndllSich jeden tag erneue, Um 
zum tode reif find wır Amilfer danf flieg zu dir auf: 
eriten unfrer tage. Du nur Wir durften in den nörhen 
. bleibeft, wie du bift! -DuliDes lebens vor dich treten, 
heiffeft uns entftehen, UndIilind kindlich zu dir beten; 
deine werfe fehen: Du rufſt, Und du Haft mit treuer 
und wir vergehen! Aller zei⸗ſhand, Was uns nicht guf 
ten dauer ift Ein punkt inllwar, abgewandt. | 


4 
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4. Freudig, Herr, begin-y%Ach, wieeiler meine zeit, Ich 
nen wit Dieß neue jahr des ſmit ihr, zur ewigfeit! 
lebens. Niemals noch ver] 2. Herr! in diefer frühen 
trauten die Wir flerblichellftunde Preiß ich dich mit herz 
vergebens, Auch vergebensjjund munde, D wie gnadig 
dießmal nicht! Wir werdenlbift du doch! O wie gut! ih 
es erfahren, "Du, Gott, ſlebe noch! 
wirft ung bewahren Vorſſ 3. Heute [ch ich, wie von 
unfall und gefahren. Gort,Iineuen; Heut will ich mid) 
du wirft dein angeſicht Mildj|deiner freuen. Alle menfchen 
über uns erheben. Was noͤ⸗lad ich ein, Danfbar unferm 
thig ift zum leben, Wirft du Gott zu feyn. | 
uns alles geben. Dank⸗ 4. Der das daſeyn ung 
bar. Icht” es uns empfah'n,IIgegeben, Ihm gehoͤret unſer 
Und unferm ziel getroft uns leben. Sein ift unfre Fraft 
nah'n! und zeit: Ihm fey herz und 

5. Die fhon an dem ziele ſthun geweiht! 
fiehn Der pilgerfhhaft auf) s. Seele! prüfe deine 
erden, Lehre freudig zu dir frafte, Frag dih: was ift 
gehn, Wenn fie gerufen wer⸗mein geſchaͤfte? Wuchre ich 
den. Zühre felbft. fie durchſ mit meiner ‚zeit Zur Gott - 
dentod, Berſoͤhnt in deinemliund die ewigfeit? 
Sohne; Giebihnen vordem|| 6. Seele! laß das jeden 
throne Des beſſern Ichensi|morgen Auch die erftedeiner 
krone. Ewig gnadenreiheriiforgen, Dein gebet und flee 
Gott! Du wollft uns alle" hen feyn, Ganz dic) deinem 
leiten Durch diefe nacht der Gott zu weih'n, 
seiten Ins licht der ewigfeicl| 7. Staͤrk, o Vater, mein 
ten. Herr der ewigkeiten, beſtreben, Meiner pfliche 
dir, Dir leben und dir fterellaufs new zu leben: Wirfe 
ben wır. ſſdu, was ichnicht kann; Füße 
Mel. Sollt e8 gleich bisweilen ec.ſſre mich auf ebner bahn! 
476. Wieder iſt ein jahrſſ 8. Wank ich, oder ſink 
vergangen, ſich nieder: D fo halt mid); 
Wieder eins iftangefangen! richte wieder Mid, den 
| de ſchwa⸗ 
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ſchwachen liebreich auf; Undiizum himmel fort, Vol ver⸗ 

regiere meinen lauf, trauen auf dein wort, 

9. Laß-mich täglich weiter] 16. Mich kann dannkein 

kommen: Mehre auch diellungluck fchrecden; Du, o 
zahl der frommen; Laß diell®ort, wirft mich bededen; 
menſchen beffer ſeyn, UnduKdm auch unglück und ges 

dann deiner guad fih freu'n fahr, Wär auch dieß mein 

10. Segne alle deine kin⸗ſtodesjahr! i 
der; Mad) des elendatäg-]| 17. Guter Water! deiner 
lich minder, Deck mit dei⸗ſtreue Webergeb ich mic) aufs 
ner treuen hand Unſer lieriineue, Du bift meine zuver⸗ 
bes vaterland! fiht: Segne mich! ich laß 
11. Laß die fürften, dieſdich nicht. 

regieren, Ihre fcepter weise]| 18, Sonnen gehen auf 

lich führen. Ihr thun ſeyſſund nieder; Jahre gehn und 

gerechtigkeit; Friede, wasſſkommen wieder: Du, det 
ihr mund gebeut. allgenugſam iſt, Du bleibſt 
12. Laß die hirten undliewig,. der du biſt. 

die heerden, Ein herz, eineyMel. Wach auf mein herz und, 

feele werden; Jene meife 477 it danken und 
. führer feyn ; Ale ihrem Gott °F mie beten Saft 

fid) weih'n. ung vor Goft hin. treten; 
13. Höre das: gebet der Vor Gott, der unferm leben 
deinen, "Und laß jedem hulfiiBisher Hat kraft gegeben! 
erfheinen, Mathe dem, deryg 2, Wir erdenpilger wan⸗ 
keinen rath, Keinen freundlidern Bon einem jahr zum | 
und vater hat. andern, Die ſchnelle fludt 
14: Mich Taß deine Liebilder ftunden Wird Faum von 
empfinden ; Dann wirdliung empfunden | 
nichts mich überwinden] 3. Und dieſe wandertage 
Hab ich dich, o hoͤchſtes gut, Sind nie. ganz frey von pla 
So bin id; voll heldenmuth!ge. 5 donnervollen we 
15. Diefes Ichens pilellgen Geh'n wir dem grab, 

gerreife Sez ich freudig, dir ſentgegen. .4 

‚zum preiſe, Von der welt4. Doq fo, wie gun | 


| 
| 
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ter, Ben ſchwerem ungewit-]| 10, Herr! wehre du den 
ter Und drohenden gefahrifriegen; Laß menfdyenliche 
zen, Die Finder treu beejifiegen: Statt mord und 
wahren; J blutvergieſſen, Laß ſegens⸗ 
5. So treu iſt Gott nicht ſtroͤme flieſſen. | | 
minder; So weiß er feine)| 11. Sprid deinen milden 
Finder, Wenn trübfalmwer-Ifegen Zu allen unfern wegen: 
ter bligen, In jeder nothſLaß grofen und auch kleinen 
zu ſchuͤzen. Die gnadenfonne feinen, 

6, Ach Hüter unfers Tell 12. Gen der verlaßnen 
bens! Fuͤrwahr es iſt ver⸗Vater, Der irrenden Bera⸗ 
gebens Mit unſerm thunhther, Der unverſorgten ga⸗ 
und wachen: Mur dullbe, Der armen gut und habe! 
weiſt's wohl zumahen, || 13. Hilf gnadig allen kran⸗ 

7. Gelobt fey deine treuellfen; Gieb froͤliche gedanfen 
Die alle morgen neue: $ob| Den hochbetrübren feclen, 
fen den ftarfen handen, DiejlDie ſich mit ſchwermuth 
alles herzleid wenden! quaͤlen. — 

g. Hör ferner unſer fle⸗14. Gieb jeglichem erloͤß⸗ 
hen; Und eil', ung beyzuſte⸗ſten, Zu feiner ſeele beſten, 
ben: Sey du in unfern lei] Den Geiſt, der ung re 
den Die quelle wahrer freueljgiere, Und ung zum himmel 
den. führe, | Ä 

9. Sieb mir, gieb allen de/ 15. D Herr von unferm 
‚nen, Die fi) nad) trofte ſeh ⸗leben! Dieß jahr, das du ge 
nen, Gieb ung in noth undligeben,. $aß allem volf auf 
ſchmerzen Vertrauensvolleſſerden Ein jahre voll fegen 
herzen, werden, 


ei; Am Geburtstage 
Mel, In allen meinen Thaten 1. haft, durch huld bewogen, 
478. Dir dank ih fuͤr Mich aus dem nichts gezo⸗ 
mein beben gen: Durch deine guͤte bin 
Gott, der du mirs gegeben !|lich hier. 
Trohvdanfihdirdafür, Dul| 2. Du, Herr, haft mic) 
| Do 5 berei⸗ 
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bereitet; Mich vaͤterlich ge⸗Ifriſteſt, Und mic mit kraft 
leitet Bis dieſen augenblick. ſausruͤſteſt, Dieß, Vater, 






Und ſelbſt der leiden plage liebreich fuͤhreſt, Mit deinem 
Verwandelteſt du mir in Geiſt regiereſt; Dieß alles, 
gluͤck. Vater, dank ich dir! 

3. Gott, herrſcher aller 8. Soll ich noch laͤnger 


dinge! Ich bin viel zu geejlleben: Wirft du, mas gut . 


tinge Der treu, die für michllift, geben: Du giebfl’s; ich 
wacht. Damit ich, ſtaub und hoff auf dich. Mein Vater! 
erde, Aufewig gluͤcklich wereliich empfehle Dir meinen 
de, Haft du ſchon ewig meini!leib und feel. Herr, fegne 
gedacht. und behute mich! 

4 Du hörteft fhon meinſMel. Wie wohl in mir, o Freund. 
fehnen, Und zähltefi meine 479. Schon wieder iſt 


thraͤnen, Eh ich bereitet war; von meinem le⸗ 


Eh ich zu ſeyn begonute Und ben Ein jahr, ein groſer theil 


zu dir rufen konnte, Daſſdahin. Dir dank ich, der du 
wogſt du ſchon mein theiltimirg gegeben, Herr meiner 
mir dar, Iheit, daß ich noch bin! Fur 
5, Du lieffeft gnad mich||äle deine grund treue, Der 
finden, Und ſahſt doch meinellich bis diefen tag mich freue, 
fünden Vorher von emwig-]|Der ich nicht werth bin, 
feit. O Hoͤchſter, welch er⸗ſpreiß ich dich, Mein Vater, 
barmen! : Du forgeeft für auch in dieſem jahre, Wenn 
mich armen, Und bift ein ſichs vollenden fol, bewahre 
Vater, der. verzciht, Mit deiner weifen vorfiche 

6. Für alle deine treue ‚Iimich! 
Fuͤr das, des ich mich freue, 2. Wie find die tage mei⸗ 
gobfinger dir mein geift, Erſſnes lebens Bis hieher mir 
ift dein groͤßt gefchenfe; Daßiifo ſchnell entfloh'n! Ad, 
ich durch ihm dich denke / Iſt lebt' ich auch bisher verge⸗ 
dein; und daß er dich istlibens? Reif ich vielleicht zum 
preißt. tode fhon? Koͤnnt ich mit 
7. Daß du mein leben Toengen Me 
mm 


a 


siidanf ich dir; Daß du mich 


— — — — — — — 
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himmlifh vaterland zul Ss. Du fahft mein herz: 
fhauen, Nun durch die o Gott, ich wollte Dich lie⸗ 
naht des grabes gehn ?iiben, dir gehorfam fenn: 
Könnt ich mit frohem ange | Mein ganzes leben, wie ich's 
fihte Bor dir erfcheinen im ſollte, Verſprach ich deinem 
gerichte, Vor dir, Allwif-[dienft zu weih’n: Wie mich, 
fender, beftichn? . _ Hmwolltich die bruder lieben, 

3. Entfernt von weisheit In guten werfen ſtets mid) 
und von fugend, Berrat ichllüben Mit freuden und mit 
meines lebens bahn. Micliredlichfeit; Die fünde wollt 
Flagt die finde meiner juenichewig haffen, Bon deinem 
gend Vor dir und vor mir Geiſt mich führen laffen, 
felber an. Von meinem|illnd wachſen in der froͤm⸗ 
leichtſinn hingeriſſen, Berlimigfeit. - 
täubte ich gar mein gewiffen;1| 6, Iſts möglich, daß ichs 
Vergaß dich, Gott, und mei⸗dir verheele? Verdammt 
ne pflicht. Von zuͤgelloſenſſmein eignes herz mich nicht? 
trieben brannte Mein junges Iſt nicht im innerſten der 
herz: ich lebe und kannte ſeele Bor deinem auge alles 
Die abſicht meines lebens licht? Wie oft hab ich den 
nicht. | bund gebrochen! Wie felten,. 

4. Wie Fann ich wuͤrdigſſwas ich dirverfprodjen, Und 
g'nug did) loben. Du fuͤhr⸗ſfeſt beſchworen hab, erfüllt! 
teft mic) zurück zu dir: DulNoc immer fühlicy fündene 
ſtillteſt meiner Lüfte toben ‚liebe, Noch immer find des 
Schufft einen menfchen ‚Ifleifches triebe, Der finnen 

Sort, aus mir! Ich fah diellaufruhr, nicht geftil. 
drohenden gefahren, Die! 7, Ad, rufe noch nicht 
meiner lafter fruͤchte waren,[von der erde Mich, unges 
Sah, wie gerecht und gutlifchickt zum himmel, ab! 
du biſt; Bereute meiner] DBerzeucd, bisidy vollkomm⸗ 
fünden freuden, Entfchloßliner werde: Dann erft eroͤf⸗ 
‚mich ernftlich, fie zu meiden,Iine mir das grab, Mech 
Bat. dih um gnad; undibraudh ih jahre, mich zu 
ward ein cheift, ſtaͤrken Sm glauben und in 
| | guten 


beſſerung! 
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guten werfen, Zu wachſen Stimmt, herz und mund, 
in der heifigung, Du kennſt ein danflied an! Der Here 
ung menſchen: wie geſchwin⸗ hat wohl an mir gethan, 
de Verticfen wir uns in diel 2. Ein jahr ift wieder hin. 
finde! Wie langfam ift .5 gefloffen, Ein jahr von mei⸗ 
| ner lebenszeit, Ich hab uns 
8. Das hoff ih, daß duljAhlig guts genoffen Von 
mich erhoͤreft, Du Vater derſdir, du Gott der gürigfeit! 
barmherzigkeit! Ich hoffe Du gabſt, vergabſt! und 
freudig, du gewaͤhreſt Zu ſtandſt mir ben; Ja, Vater! 
meiner beſſernng mir zeit. a, Du bift getreu. 
Herr, ich will nicht mehr fie! 3. Wie foll ich deine huld 
verfihwenden: Gewiffenhaft ‚erheben! Gott, du biſt gros, 
fie anzuwenden, Sen mirjjMein danf ift Elcin, D mod» 
unendlich theure pflicht. te doch mein ganzes leben 
Gieb, daß an jedem meiner —* danf für deine gnade 
tage Mir mein gewiffen fepn: Nimm, Gott, duch 
ernftlih fage: Wozu dulden id frolidh bin, Mein 
Ichft, vergeffe nicht! treues herz zum opfer hin! 
— 4. Herr, deſſen treu auf 
Mel. Wer nur den lieben — X. allen wegen Mir nahe, ſicht 
480. Erwache froͤlich, bar, troͤſtlich war; O leg 
mein gemuͤthe, ſauch einen neuen ſegen Auf 
Jezt, da der leib vom ſchlaf dieſes neue lebensjahr! Gott, 
erwacht! Schwing dich zumſder dis weiſ' und guͤtig biſt, 
Schöpfer, deſſen guͤte Mir Gieb mir ſtets, was mir. 
dieſen tag zur freude macht, nuͤzlich iſt! | 


Bey den verfchiedenen Jahreszeiten. 
Sm Fruͤhlinge. ſſehre, ftärk und kraft, Der, 
Mel. Sey Lob und Ehr dem ꝛc.was er ſchuf, beglücher! Der 
| 481. Lob ſey Sort, dern Herr erfchaft, der Herr er⸗ 
den frühlingiihäft; Er liebt und fegnet fete 
Schafft, Gott, der den erdfreishne welt. gobfinger ihm, ge 
ſchmuͤcket! Preiß ſey ihm, iſchoͤpfe! 
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2. Eh noch der menſch denſſ 6. Lobfinget ihm! er iſt 
Herrn verließ, In jenen fel’. uns nah. ©ingt, alle feine 
gen tagen, Da war die erd’liheere! Der Herr iſt allent⸗ 
ein paradies, Frey von derlihalben da, Im himmel, erd 
ſuͤnde plagen, Dun hat fie und meere, Ich preife dich, 
find und firaf entftele :jich finge dir! Denn wo ich 
Doch ift fie noch des Schoͤ⸗ſbin, bift dur bey mir Mit all⸗ 
pfers welt, Einvorhof ſeines ſmacht, lieb und gnade, 
himmels, | 7. Du rufſt die wolken in 
3. Das land, das erſt er⸗das land, Und ſtillſt den 
ſtorben lag, Erwacht und durft der erde; Daß mit 
lebt nun wieder; Es ſtroͤ⸗ den gaben deiner hand Der 
mer jeden neuentag Sein u ir gefegnet werde: Du 
gen neu hernieder. Deriimadet Hagel, thau und 
wurm, der in dem ftaubellwind, Die deiner allmadhe 
webt, Der vogel, derin fuf-||boten find, Zu unfrer freu, | 
ten ſchwebt, Erfreut Kölle quellen, 
feines lebens, 8. Selbſt wenn, vom bon 
4. Der erden antliz ift nerſturm bedraͤut, Erſchrock⸗ 
verjuͤngt; Erheitert glaͤnzt ne länder zittern, Stroͤmt 
der himmel; Gebirg, und ſtaͤrkung, ſegen, fruchtbar⸗ 
thal, und wald erklingt Von keit, Aus nacht und une 
freudigem getuͤmmel: Undſſgewittern. Dann bricht die 
voll erbarmen ſchaut herab, fonne neu hervor, Und alles 
Der allen ſeyn und Tebenlijauchzt zu dir empor, Vor 
gab, Auf feiner fhöpfunglidem die wetter ſchweigen! 
werfe. 9. Don dir fommt, was 
5. Doch fuͤhllos nur undjjuns hier erfreut, Du brunne 
unbefeele Sind auen und ge⸗quell aller gaben ! Dort wirft 
filde: Auch hat Sort nicht, du uns mit feligkeit In reis 
das thier erwahlt Zu feinemiichen ftrömen laben, Wohl, 
ebenbilde. Herr, nur deriiwohl den menſchen, die ſchon 
menſch freue deiner ſich, hier Sich dir ergeben, und 
Kennt, fuͤhlet, und empfins|leinft die In zu freudig 


det dich, Und hoft ein ewig 5 
leben. IE 
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i Mei. Sollt id — — ir 
482. Hb am himmel rg werde, Opfre 
$änger ſieht die ſonne; Preiſi choͤyfer danf; 
* ſtrahl uns num ihr er ihm Frölich, mein ge 
I ce Iben = —8 ge 
geficht ; Wonn ift jedes ane,, elder eht, wie in bie weiten 
Frühling use: Fommt der den en die heer · 
der, auf di ieder In die wal. end in die ig dort (here 
bene die flur: Die erfto ſchaa ie waͤlder Schnell 
wirk natur Lebet auf u ber ren wildes fliehn! —* 
| * Ss — Opfre ker der . get jante chöre, di 
ihn —— dank; pue der Verde naptigall, Dort 
2 u mein gefang! bringt rin ſchall! Ales 
heuf eine ſchwarze ſtuͤrm Bring auch choͤpfer ehre. 
* en Durch die luft elldanf, Preif du ihm lob und 
——— * nn efang! ihm froͤlich, mein 
en iede 5. Gl A 
— — im fe 
fluth das ii Deren reiche flur; ed ie bluͤthen⸗ 
ad Mae al erfüllt: chel e blume laͤ⸗ 
— dicker ei tät > * zo. Vor dem Shi 
> land in finfter er ſchaft — thau 
ch — 
ik; Preiſ'i Opfer Der i ald verbluͤh 
— Seite famengieht, An 
3. Duͤrſtend nad; * finfet, or nieder, 
beit, wallet Nun ver anıliob und dank, auch du ihm 
mannbin i der land PR danf, Prei 
—* hin ins feld; Und defroͤlich mein eif ihn 
ich lied erſch A fein! 6. Diefi gelang: 
nungsvoll allet Hof⸗˖ geſchwi er fruͤhling, wie 
welt. € dem Herrn der gefhwinde, > mein 
de , Er vertraut die wird er verbluͤhn! Bi 
r erde; Ehre durd) faat ſchiff vom fi n! Wie ein 
— — Fortgeführt oß der minde 
und zweifelt niche, D ot, Nflehn. Abe wird er enfe 
—— aß ſielnem thron he vor dei⸗ 
— e Wird ein ew'ger 
frühe 
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frühling feyn; Ewig wirdſſſchwer, verbreirer ſich. Sey 
er die erfreu'n, Die dirlianadig deinem volfe, Allgii- 
tran’n in. deinem Sohne,litiger, erbarme dih! Du 
Opfre meinem Scöpferliwinfeft den gewittern: Es 
dank, Preif’ihn frölich, mein blizt aus dunfler nacht. Es 
gefang! | donnert! berge zittern Bor 
7. Diefe herrlichfeie. derlideines donners made. Der - 
erde Sit ein ſchatten von demliftolze finder bebet, Wei 
licht, Das ich ewig fhauenlinicht, wohin er flieht: Der 
werde Dort vor Gottes an⸗Chriſt, dein freund, erheber 
geſicht. Auch das freuden⸗Zu dir fein bebend lied, 
vollfte leben Hier auf erden,i 3. Ein milder regen fin. 
iſt nur tod, Gegen jenes, das ket Erquickend auf die duͤrre 
mir Gott Dort verheiſſenſſflur? Wie labt fie ſich! wie 
hat zugeben. Dpfre mei⸗ſtrinket Ihn die verſchmach⸗ 
sem Schöpfer danf, Preiflitende natur! Die fanften 
ihn ewig, mein gefang!:  Ilftröme Fühlen Der Tüfte 
Am Sommer. weites meer: Und die ge 
Mel. Run fob mein Seel den ec. ſchoͤpfe fühlen Sich nicht 
483. er fonne glut hatiimehr träg und ſchwer. Gott 
wieder Der flurlifpricht: der Donner ſchwei⸗ 
zen angeficht verbrannt, Derjiget! Die finftern wolfen 
blumen haupt hängt nieder ;ijfliehn; Der frommen danf- 
Nach regen feufje dasdürrelllied ſteiget Hinauf, und 
land. Im ſchatten deg gefil⸗ſpreiſet ihn, 
des Liegt matt dic heerd um.|| 4, Mit murh im angee 
her: Das heiß’re fhren’nllficte Beſchaut des aders 
des wildes Schallt aus den herr fein feld: Beſchuͤzt hat 
wäldern her. Gore! gieb Gott die früchte, Er, der . 
den wolfen flügel; Sprichliverforger feiner welt, Steif 
nur, fo treufeln fie; Erqui-Iifteht die ſaat, die aͤhren, 
cke thal und hügel; ErquickeVom marf der erde voll, 
menſch und vich! Das feine menfchen nähren, 
2. Der ſturm beginnt z: Das fie erfreuen fol, Weit 
die wolke, Bon donnern. fallt es ing gefilde: Die 
| | ernde⸗ 








\ 
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erndezeit ift da! Ind allesiinatur Der winterruh entge⸗ 


preißt die milde Des gebexsfigen. In ſchaaren abgerheile 


Jehovah. entfliehn Die voͤgel vor der 
Ach, laß ung nicht ver⸗ſkaͤlt, und ziehn Weit uͤber 


gebens Die gaben deiner land und meere: Gott nim̃t 


hand empfah'n! Laß uns, du er wandernden ſich an; 


uell des lebens, Nicht ohne Bezeichnet ihnen ihre bahn, 


frommen dank die nah'n! Und fättige ihre heere, 


Du — thau und regen, 3. Uns, feine menſchen, 
Giebſt mild 


en ſonnenſchein; will er hier Im winter ſelbſt 
Du eilſt, mit deinem ſegen verſorgen; Und ſeiner huld 
Uns alle zu erfreu'n: Ach, vertrau'n auch wir, Die neu 
laß ung nicht vergebens Sollwird jeden morgen. Er 
manche gab empfah’n! Laßiifhaft, daß wir in ſicherheit 
uns, du quell des lebens, Der ungeflümmen monden 
Nicht ohne dank dir nah'n! zeit Beginnen und vollen. 
Im Herbſte. den, Nichts traͤgt die erde: 
Mel. Ein Laͤmmlein geht, und ec. doch gewährt Er ung, was 
484 ruͤh, mit umellunfer leben naͤhrt, Mit vr 

woͤlktem ange!terlichen handen, | 
ſicht, Geht ſchon die fonne 4. Wie find ſchon unfre 
nieder; ‚Und ſpaͤt erfcheint,fammern vol Bon feiner 
ihr ſchwaͤcher liche Am trücligüte gaben, Vom fegen, der 


ben himmel wieder. Dasſſuns nähren fol, Bom vore 


ſchoͤne jahr ift num entfloh’n:]|varh, ung zu laben! Vorſe⸗ 


Die rauhen ſtuͤrme rau⸗ſhend ließ uns unfer- Gott 


ſchen fhon Durch die ent⸗ Das land ſchon für den wine 
färbten felder. Die leztellter brod, Dem vieh fein fut- 
blume neige ihr haupt :jjfer, geben: Und wein, der 
Des herbftes Ealter hauchljunfer herz erfreut, Und une 
entlaubt Die ſchattenrei⸗ſſers lebens fraft erneut, 


chen waͤlder. Trieft aus der frucht der 


2. Verlaſſen ſteht die ödellveben. 
fur, Entbloͤßt von ihrem ſe⸗5. Ach! unfer leben auch 
gen; Entkraͤftet ſiehet diellverblühe, Wie izt das feld, 
| vom 
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im alter, Getroft! Gott iſt, ſſſtuͤͤen meere Verkuͤndigen 
ob es verbluͤht, Ein maͤchti⸗ſdes Schoͤpfers ehre, Lobſin⸗ 
ger Erhalter.‘ Er trägt dieſſgen feiner guͤt' und macht. 
müden; er beſchuͤzt Diell' 2. Bon ihrer arbeit ruhe 
ſchwachen; feine gnade ſtuͤzt, ſdie erde Sie fhlaft, von 
Die nah am grabe wanken. Gottes hand bedeckt, Daß 
Gebeugt vom alter, werden ihre kraft erneuert werde, 
wir Bon ganzem herzenden«di Dis fie der Frühling wieder, 
noch dir, Gott unfrer ju⸗weckt. Vertraut hat, in des 
gend, danken. NSchöpfersnamen, Der 
6. Wohl allen, die deinlandmann ihr den fpaten 
angefiht Im lebensfruͤh⸗ſaamen; Der Schöpfer 
Ling fuchen! Die werden ih ⸗wacht auch über ihn: Tode 
ver jugend nicht Sm. berbfillliegr er da; ihm wird das 
des alters fluhen, Wohliifeben Der ſonne ruͤckkunft 
dem, der redlich ſich bemuͤht, wiedergeben/ Und reih an 
Meil feiner jahre Fraft noch hofnung wird er bluͤh'n. 
blüht, Der tugend frucht zul] 3. So werden wir auch) 
tragen! Ihm wird das alterſſeinſt ermuͤden, Und ruhen in 
jugend feyn; Und göttlih||des grabes nacht. Wir wer 
wird er ſich noch freu'n Inſſden fhlummern ganz im 
feinen lezten tagen. |jfrieden, Bon dem, der nime 
« mer fchläft, bewacht; Daß 
Sm Winter. unſer ſtaub geläutert werde, 
Met. Wie wohlit mir, o Freund. Giebt er ihn abgezählt der 
485: Gott winkt; follerde; Und fordert einft ihn 
ſtuͤrzen regen-|wieder ab, Sein er’ger 
güffe Sich täglich auf die felelifruhlingstag wird Fommen; 
der hin: Der fturm, die aus · Dann, dann verlaſſen ſeine 
getretnen fluͤſſe, Die trüben. frommen, Bol neuer le 
nebel preifen ihn: Die fonnlibensfraft, das grab. 
irn ihrer weitften ferne Aml| 4. D tag des lebeng, 
kurzen tag; auch mond undiitag der wonne, Wie fehnee 
ſterne In heller langer win⸗ſſich mein geift nach dir! O 
ternacht; Die wilden unge⸗du, der auferfichung fonne, 
2 Ä Ce 2 Ram. 


>» Lad 
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Wann wirft, du aufgehnijblühn. Kann ic, als chrift, 


über mie! Erſt muß ich diellden tod noch fheuen ? Mein, 
verweſung ſehen, Erſt dasligöttlih wird er mich cr 
vergangliche vergehen; Diellfreuen: Du tag des Ir 
faat muß ſterben, und dann bens, folgft auf ihn! 


“" Morgenlieder. 
Mel. Ich dank dir (don ꝛc. || 6, Gelobet fenft du, Gott 
ein erft gefchäft der madıt, Gelobt fey deine 
486. M fey preis undlitreue, Daß ich nach einer 
danf! Erhebe Goit, o.feele ſanften nacht Mich dieſes 
Der Herr hört deinen lob⸗ tags erfreue! 
| gefang: Lobſing ihm, meinel| 7. Laß deinen fegen auf 
feele! mir ruhn, Mich deine wege 
2. Mich felbft zu fchuzen,Iimallen; Und lehre du mid 
ohne macht, $ag ich, undlifelber thun Nach deinem 
(hlief im frieven.  Werumwohlgefallen, 
ſchaft die ſicherheit derſſ 8. Nimm meines lebens 
naht, Und zuhe fir diellgnädig wahr: Auf dich hoft 
muͤden? meine ſeele. Sey mir ein 
3. Wer wacht, wenn ichſ Retter in gefahr; Ein Ba 
von mir nichts weiß, Meinliter, wenn ic) fchle. 
leben zu bewahren? Werl] 9. Gieb mir ein herz voll 
ftärfe mein blut in feinemjjzuverfiht, Erfuͤllt mit lieb 
fleiß, Und ſchuͤzt mich vorſſund ruhe; Ein fromes herz, 
gefahren? das feine pfliche Erkenn' und 
4. Wer lehrt das augelwillig ehue; 
feine pflicht, Sich fiher zu] 10. Daß ich, als ein ges 
bedecken? Wer ruft dem tagjtreuer knecht, Nach deinem 
und feinem licht, Die feclellreiche ſtrebe; Gottſelig, zůch⸗ 
zu erwecken? tig und gerecht Durch deine | 
5. Du bift eg, Herr und|ignade lebe; 
Bott der welt! Und dein iftl| 11. Daß ich, dem naͤch⸗ 
unſer leben: Du bift es, derſſſten beyzuſtehn, Nie fleiß 
es ung erhält, Und mirs en und arbeit ſcheue; Mid) | 
nen, gegeben, gen | 


- 
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gern an andrer mohlergehujigend auf gethan; Und dag 
Und ihrer rugend freue; ſich gnade möge finden, So 
12. Daß ich das gluͤck derjjfiche meinen Mittler an! In 
lebengzeit In deiner furcht deſſen namen bite ich dich: | 
genieffe; Und: meinen FaufjjEs ift dein Sohn! er flarb 
mit freudigfeit, Wenn dullfür mid), SE 
gebeutft, befchliefle, 5. Hilf du in allen fachen 
Mel. Wer nur den lieben Bott 2c.||rathen: Denn wo wär ich 
487. Mein Gore! nunfmir felbft genug! Behuͤte 
| iſt es wicderljmich vor miflerhaten, Vor 
morgen; Die nacht vollenel|böfer menfchen lift und trug, 
det ihren lauf: Nun wachen|| Fuhr du mic) felbft auf eb⸗ 
alle meine forgen Mit meiner bahn; Und, was ich thu, 
nem pflichten. wicder auf.Ifen wohlgethan! | 
Die ruf ift aus; der fhlafll 6. Bewahre mir leib, feel 
ift hin; Und ic) feh wieder, jund leben, Verwandte, 
woihbin 9 freunde, haab und. gut 
22. Ich bin noch immer Willft du mir Frenzy zu trao 
auf der erde, Wo jeder tagligen geben; So gieb dabey 
fein’ elend hat; Und wo ich mir roft und much: Und fol 
immer älter'werde Ben ſtets mich auch ein glück erfreum,; 
verneuter ' miſſethat: O So laß es mir durch dich 
Gott, der mich befchuzt und gedeyn. ' 
naͤhrt, Wär ich doc) deinerf| Nach befannter Melodie. 
liebe werth! 488 (Sort des himmls, 
+3. Gieb, daß ich dir, Herr, Nund der erden, 
auferitehe, Dir einzig lebe,liWBater, Sohn und heil’'ger 
nicht der welt! Es gehe mir Geiſt! Deres tag und nacht 
fonft, wie eg gehe; Thu ichſſlaͤßt werden, Mond und ſon⸗ 
nur, was dir wohlgefällt,ine ſcheinen Heißt; Deſſen 
Schließ mid in deine vor⸗ſſtarke Hand die welt, Und. 
ficht ein, So bin ich tod und was drinnen ift, erhält, _ 
lebend dein, 2. Gore! ich danke dir. 
4. Vergieb mir, Vater, von herzen, Daß du mid) in 
alle finden, Die ich von juelldiefer nacht Bor gefahr, 
SE Ee 2 angſt, 


n 
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angft, noth und. ſchmerzenſſdu ſenden, Wenn gewalt 
Treu behütet und bewacht; ſund lift mir droht; Alles 
Und bey aller meiner fchuld, ſmir zum beften wenden, Und 
Mich noch sragft mit Vater⸗ſmich ftärfen noch im tod, 


huld. Sterb' ich, o ſo bringe du 


3. Laß die nacht auch mei ⸗Mich zu deines himmels 


ner ſuͤnden Jezt mit dieſerſſruh? 


nacht vergehn; Laß midl| 8, Höre, Gott, was ich 


gunade vor.dir finden, Glauelibegehre, Und was mir dein 


bensvoll auf Jeſum ſehn, wort verheißt. Dir fen ewig 
Der für meine miſſethatſſruhm und chre, Vater, 
Sich am kreuz geopfert hat. Sohn und heil’ger Geift! 
4. Mich erinnre dieſer Dich preiß’ ich hier in der 
morgen Anden lezten geofenihgeit, Mehr noch in derewige . 
tag; = die erfte meiner keit. ee | 
rgen Sen, wie ich beftehen N F 
u Bar — Nach bekannter Melodie. 
ericht Einſt auch mir mein 400 ach auf, mein 
—* ſpricht. 489. W herz, und finge 
5. Ach, ich fehle leicht! Dem Schöpfer aller dinge, 
deum leite Meinen. gangli Dem Geber aller giiter, Des 
nad deinem wort: DBater!imenfchen treuem Hüter! 
ſey und bleib auch heutell 2. Mir görtlichem erbar⸗ 
Mein Befchizer und meinſſmen Beſchuͤzte Gott. mid 
Hort, Unter deinem ſchuz armen, Vergnuͤgt lege ich 
allein Kann. ich froh undjimich nieder; Vergnuͤgt er⸗ 
fiher feyn. lwach ich wieder, 
6. Treuer Vater! ich em⸗3. Durch dich, Herr, iſts 
pfehle Dir, was ich nur habiigefchehen, Daß ich das licht 
und bin, Meinen leib undllfann ſehen. Du machſt, daß: 
meine feele: Werf auf dich ich aufs neue Mic) meines 
die forgen hin. Segne mich! lebens freue. | 


ich bin ja dein: Und ich wil]| 4. Steig auf, mein danf, 
es ewig ſeyn. zum throne! Dem Vater 


7. Deinen Engel wollſt und dem Sohne, Dem Geift 
i 7 5 . . des 
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des Herrn, ſey ehre Anbe⸗Dein alle meine krafte. So 
tung, preis und ehre! gieb dann auch Mir zum ge⸗ 
5. Hör meinen dank, mein brauch Der gaben deiner guͤ⸗ 
flehen, Gott, der ing herziise, Ein himmliſches gemuͤthe. 
kann ſehen; Laß dir meinſſ 3. Schaff' in mir, Gott, 
kindlich lallen In gnadenſſein neues herz Mit dieſem 
wohlgefallen! neuen tage; Damit ich mich 
6. Dein werk wollſt duſſin freud und ſchmerz, Wie's 
vollenden, Und deinen Engelſſchriſten ziemt, betrage! 
ſenden, Der mich an dieſemHerr, laß mich heut Und 
tage Auf feinen Händen"allegeit Die werfe meiner 
frage. pflichten Mit treuem fleiß 
7. Du felber wollſt mirliverrichten. | 
rathen In allen meinentharl 4. Gieb du dann. fegen 
ten; Mich ftets zum beſten und gedeyn. Zu jedem meie 
leiten, Zum himmel mid'Iner werfe; Daß ich mich 
bereiten, :  Fißeer mög erfreun, Und deie 
8. Auf allen meinen weinen beyfland merke. Gieb, 
gen Begleite mich dein ſegen: daß ic) nicht Der kleinſten 
Dein wort fey meine fpeifelipflicht Zumwider etwas war 
Auf meiner pilgerreife. ge, Das mein gewiffennage, 
Mel. Was Gott thut, dad ikzcl| 5. Zeigt heute ſich gele⸗ 
490. Mein Sort! durchgenheit, Dem naͤchſten bey⸗ 
deine gut allein zuſpringen, So laß mit 
Erwach ich izt vom ſchlum⸗hfrommer freudigkeit Mich 
mer; Und ſeh des neuen ta⸗ſdieſe pflicht vollbringen: 
ges ſchein, Geſund und freyſ Treib ſtets mich an, So gut 
von kummer. Herr, deineſſich kann, Den huͤlfreich zu 
treu Iſt taͤglich. neu; Sie erquicken, Den noth und 

hat mich ſanft bedecket, Daß elend druͤcken. 
mich kein leid erſchrecket. H 6. Noch eine bitte wag 
2. So ſey dann auch deinſſich, Herr! Ein flehen fuͤr die 
lob, dein ruhm, Mein erſtſſmeinen. Beſchuͤze ſie, All⸗ 
und liebſt geſchaͤfte! Meinſſmaͤchtiger! Denn fie find 
leben ift dein eigenthum ,auch die deinen, Dein Bar 
| ; Ge 3 ter⸗ 


\ 
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techerz Wend allen fhmerziine! Dit ift Feine Meiner ſor⸗ 
Bon aller derer huͤtten, Diellgen, Auch die kleinſte nicht, 
glaubig darum bitten. verborgen. | 
Mel. Wie ſcoͤn feuchter dere 4. Sch bin ein chriff; 


"491. Dich ſeh ich wie⸗ſo Herr, verleih, Daß ich des 
der, morgenelinamens wuͤrdig fen! Min 


liche! Und freue mich derſſtroſt ift deine gnade. Denn, 
edlen pflicht, Dem Hoͤchſtenſſach was bin ich ohne dic? 
[06 zu bringen, Ich will aus Ein irrend fhaf.“ Erhalte 
frommer dankbegier, Dlimid, Mein Hirt, aufdeinem 
mildefter Erbarmer , dir||pfade. Stärf mich, Daf id 
Mit freudigfeit lobſingen. Stets mich übe, Deine liche 
Schöpfer! Vater! - Deine, Zu betrachten, Weber alles 
treue Ruͤhrt aufs neue Meine dich zu achten. | 
gemuͤthe. Froh empfind ihl| 5. Auch im geräufd der 
deine guͤte. | welt fol mich Der heilige 
2. Du warft auch dieſe gedank an dich Oft ſtill zu dit 
nacht um mic. Was wär, erheben, Im dunkeln thale 
ich? härteft du nicht. dich wall ich hier: Einjt nimmt 
So hilfreich mir bewiefen. du mic) hinauf zu dir, Zum 
Zu meinem leben fezeit dullfichtund höhern leben. Auf 
Jezt einen nieuen tag hinzu: ſdich Hoff ich, Herr, ich were 
Sen hoch dafür geprieſen! de Gern der erde Mic ent 
Durch dich Bin ih; Undichlifhwingen, Die dort. ewig 
merke Neue ftärfe, Dich erelllob zu fingen. . | 
hebe Herzund mund, folang|| Mel. Ich danf dir ſchon X. 
ich lebe! 492 | Ih wache zu dem 
3. Verleih, o Gott der "7 leben auf Das 
lieb und macht, Daß fünd]Idu, mein Gott, gegeben. D 
- und gram, wie diefe nacht, fegne meiner tage lauf ı Was 
Auf ewig von mir fliehe; nůzt mir fonft dieß leben! 
Daß ich die Furze Iebengzeit]| 2. Ich ehre deine Maje⸗ 
In chriftlicher zufriedenheieliftät An diefen frühen tagt 
Zu nüzen mich bemuͤhe. Vernim̃ mein kindliches 9% 


Hyruͤfe, Siehe, Wie ichs mei⸗lbet, Und höre meine —* 


/ 
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3. Des lebens kurzer au⸗ fälle, Und gieb mir beßre 
genblick Hat folgen ohne en⸗ſtage. | 
de, Gieb, daß ich ihnzumei]| 10. Adi! wenn mein kindi⸗ 
nem gluͤck, Zum wohl derilfches gebet Mit deiner ab» 
welt verwende, | ſicht ſtritte; So gieb mir 
4: Du ſchufeſt mir einllalles uherfleht, Nur das 
fühlend herz Für fremde luſtſſnicht, was ich bitte! 
und leiden: Der menfcheniimet. Bott’ des Himmeld und ꝛc. 
elend fey mir ſchmerz, Ihr 493. Herr! der allen 
gluͤcke mad) mir freuden! 
5. Du gabft mir einen Taglid neue huld erweiße: 
Engel zu, Vernunft zu gu Den gerechten und den ſuͤn⸗ 
ten thaten, Laß mid) beyſſdern Seine fonne leuchten 
allem, was ich thu, Nie ſeinſſheißt; Water! deſſen arm 
geleit entrarhen! die welt, Und was drinnen 
6. Mad) mir den niedernilift, erhaͤlt. 5 
ftand geliebt: Wilftdumid!| 2. Unter diefen millionen 
höher fegen, So laß dentilleberficheft du nicht mic, 
zang, den tugend giebt, Mich Sicher laffeft du mich. woh⸗ 
über Fronen fhäzen! nen, Und — mid) va» 
; Mit gütern fegne mei⸗ſtetlich. Dafür preißt mie 
eu fleiß: Doc), find fie mein! Neuem dank Dich mein herze 
verderben, So laß mich nurlicher gelang, ar 
mit bitterm ſchweiß Einl| 3: Darf ich ‚armer ſtaub 
(parfam brod erwerben! [je wagen, Froh zu dir empor 
zu fehn? Meinen fummer 
8. Und wenn die freuden, ir zu ſagen? Kindlicfre 
die du giebt, Zur thorheit dich anzufleh’n? Sa: dur i 
mid verwöhnen; So fende Chriftum hab auch ich Die⸗ 
mit, wenn du mid) liebft, ſes zutrau'n gegen dich. © 


Gelegenheit zu ehränen! || 4, Alemeine fünmerniffe, 


9. Nichts iſt das leben Muͤſſen, weil du mich Licbft,‘ 


diefer welt, Nicht werch derlflichn. So entflohn die fine, 


freund’ und Elage, Nimmilfterniffe, Da die morgen⸗ 


diefen hand), wann dirs ger —— Keine ſorge 


e 4 raube 


ſeinen kindern 


\ 
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raube mie Meine. freudigell£leinfte pflanze, Sch ich, wie 
keit zu die! | gros fih Deine vorſicht 
5. Du gemwährft mir neuehzeigt; Sie reicht fo weit, 
unden Zur. vollbringungliSo weit der himmel reicht, 
meiner pflicht, Werd ich dall 4. Und fie umfaßt Auch 
nur treu erfunden, So bin mich! du, Höchfter, denfeft 
ich vol zuverſicht, Wenn /An mid) den ftaub! Der du 
mein Richter nun erfcheintzlden ‚himmel lenkeſt; Du 
Er ift jedes frommen freund.|forgft für mich, Gott, wie 
6 Steh mir ſchwachen, vergelt ichs dir? Ein danke 
Herr, zur feite; Seite mich bar her, Das bring id) dit 
den ftrauchlenden! Ich erger vafür. 
be mich and) heute-Deimen]| 5. Nimm's gnaͤdig an! 
weifen fuͤgungen. Gott! Gedenk nicht meiner fünden, 
mic) fieht dein Vaterblick: Durch deinen Sohn daß 
Treu biſt du, und willſt ſmich vergebung finden. Er, 
mein gluͤck. [welcher nie ein glaubig flehn 
Mel. Droyeinigkeit, der Gottheit. verwarf, Erlaubts, daß ich 
494; ein erfler Did Vater nennen darf. 
* wunfd, Mein 6. So will ic dann Mit 
innigſtes beftxeben Iſt dieß, kindlichem vertrauen - Auf 
0 Gott, Dich wirdig zu er-||dich allein, So Tang ich lebe, 
heben, Unendlich gros Iſttrauen. Du bift mein Gott, 
deine Vatertreu; Mit je⸗Mein Meter im gefahr, 


em tag Iſt deine guͤte neu. Mein ftarfer Fels, Mein 
„2 ‚Die ſonn enthuͤllt Helfer immerdar, | 
en fhauplaz deiner werfs;| 7. Du weißt, mie lang 
on alles zeugt Won deiner ch hier noch wallen werde 
uld und flärfe: Sie, die) Fällt ohne dich Kein fperling 
das ziel Bon ihrer laufbahnllaufdieerde; So nimmft du, 
“weiß, Eilt emſig hin, Lind] Herr, Auch meines lebens 
ſtralt zu deinem preiß. wahr. Mit namen keñſt Du 
3 . Die erd iſt dein; Undlmich, und zaͤhlſt mein haat. 
du regierſt dieß ganze. Vom g. Mein Heiland! gieb 
menfhen an Bis auf. die Mir kraft zum neuen r 
un — 


) — a 
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Gieb mir den muth, Demiifreu’n, Rach deiner. grade 
benfpiel nachzuſtreben, Daslivingen. Mein ganzes herz 
du, o Herr, Uns hinterlaſſenſſey dein! F 
haft! Dein joch iſt ſanft; 6. O Tilger meiner ſuͤn⸗ 
Und leicht iſt deine laſt. den, Mein Mittler, Sefu 
. 9: Dein auge ſieht Die Chriſt! Laß mich den kroſt 
ſchwaͤchen meiner feele. Berellempfinden, Daß du mit 
wirf mich nicht! Vertrittſſgnaͤdig bift. 

mid), wenn ich fehle! Zu dirſ/ 7. Dir hab ich mich erge⸗ 
emporSleht meine ſeele ſtets; ben; Ich freue mich in dir. 
Und du vernimmſt's, Erhö- Erfreuender, als leben, Iſt 
rer des gebets! deine gute mir... 
Mel. Ach. bleib mit deiner gabe. 8. So führe mid auch 
495. Noch läßt der Herriiheute Auf deiner tugend 
mich Icben! Mielipfad. Vu Emigweifer! Teio 
feölihem gemuͤth Eil ich ‚Ite Mich felbft nad) deinen 
ihn zu erheben: Er hoͤrt ſrath. 
mein frühes lied, 19% Pur eins laß mich er» 
2. Zu ihm entzuͤckt mid) fichen, Das chriftlichweife 
iwieder Der morgenfonneliherz, Auf dic) ftets aufzu⸗ 
pracht. ch falle vor ihmiifehen In freuden, wie im 
nieder, Der fie und michſſſchmerz. 
gemacht. I 10. Daß ih am erffen 
3: Du Herrſcher lee welstiteächte Nach dem, was dir 
ten, Nimmſt dich auch mei⸗gefaͤllt; Mehr deinen ben. 
ner an! Wie ſoll ich dir ver⸗fall achte, Als allen ruhm 
gelten, Was du an mir ge⸗der welt. 
than! NM 21. Daß id, dir feft ver⸗ 
4. Wirſt du nach opfernſſtrauend, Das gute ſtand⸗ 
ſchauen? Sie gelten nichtslihafe: thu; Und froh gen 
vor dir. Du forderft nur himmel fchauend, Denf: 
vertrauen, Mur liebe, Herr, mich ficheft du! 
Gott! vonmi 12. Bereit, den lauf zu 
5. So will id) dir lobſin⸗ ſchůeſſen Auf deinen wink, 
sn, Mid, deines namens o Gott; Und: Iaurer im ge 
Ges wijfen: 
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wiſſen: So me sale, der gluͤck und leid Auf deille don 
od! ſicht bauen; Und hoffen in 


Mel. 3 dank dir kön’ x. zufriedenheit Mit kindli⸗ 


496. Ermuntre dich „IIhens vertrauen. 

—*—* geiſt! duſ 8. Du weißt doch alles, 
muft Zu Gottes throne tre⸗was mich Fräuft; Du fen 
ten, Genieſſe früh die hohellneft-meine forgen; Und was 
luſt, Den Schöpfer anzuellmeim herz nur wuͤnſcht und 
beten, denkt, Iſt dir, Soft, unvere 
2. Er hat mein gluͤckſborgen. 
von ewigkeit Aflgutig -abell 9. Laß mich die kurze pruͤ⸗ 
gewogen; Und mich ins le⸗ffezeit Als menſch und chriſt 
ben dieſer zeit Aus meinem verwenden! Es fordert jene 
nichts gezogen. ewigkeit Sie einſt von mei⸗ 
3. Gelobt, mein Gott, nen haͤnden. 
fen deine treu; Gelobt feyl| "io. Herr! ſegne und ber 
deine gute! Auch dieſen mor⸗ huͤte mich; Dein heil fe 
gen ift fie neu: Froh dankt mir beſchieden! Dein antlij 
- die mein gemuͤthe. leuchte uͤber mich! Her, 
4. Bon einem füffen fhlafligieb mir deinen friedenY 


” t t 
erquickt, Fuͤhl ich die kraf Mel. Gott des Himmels und x, 


der fonne; gt mein De 
ftärfies aug erblickt Der zott fen dank! 
497. G ich lebe wieder, 


ſchoͤpfung pracht und woñe. 

5. O Vater! nimm dichſſFuͤhle und empfinde mid) 
| eine an Auf. aleri meinen Herr! dir bring ich meine 
wegen: Fuͤhr mid) auf ebnerillieder, Und mein herz ruͤhmt 
tugendbahn ; Und gieb mirſſdankbar dich: Denn dein 
deinen fegen! Haug hat in der nacht Uebet 
6. Zu diefes tages werkllmich,, dein Find,’ gewacht. 
und pflicht Gieb du mir neueſſ 2. Wenn ich einſt volle 
kraͤfte; Und ſchenke mir derſſdet Habe Dieſe meine pilger⸗ 
weisheit licht Zu dem be⸗ſſzeit; Ruh ich auch alſo im 
zufsgefhäfte, hgrabe, Saame für die ewig⸗ 

7. Laß ſtets mein herz injjfeite Auch in dieſer "nu 
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nacht Wird mein ftaub vonjfn dieſer : morgenftunde : 
dir bewaht, Did ruͤhmet mein gefang, 
3. Aber ich erwach auch D Schöpfer diefer welt! 
wieder, Und mein lobgefangl| Der du aud) mit das leben 
mit mie: Dann erſchallen Allmaͤchtig Haft gegeben , 
meine lieder Mächtiger und|| Des gnade mir's erhält, 
reiner dir. Ewig wird der] 2. Herr, du haſt mich aus 
morgen ſeyn! Ewig fchlafiianaden In der vergangnen 
ich nicht mehr ein! naht Bor ſchrecken und vor 
4. Wad) aud) über meine ſſcchaden, Der möglich war, 
tage, Gott, du meine zuver⸗ſbewacht. Sey gnädig fer- 
ſicht: Daß mid) feiner einſt ſnerhin: Vergieb mir meine 
verflage, Wenn du fommftllfünde, Und ſchenk mir, dei⸗ 
zum weltgeriht; Daß ichiinem Finde, Auch kindlich⸗ 
meiner pfliche hier treu, Undilfrommen finn, Ä 
dort unerſchrocken fen. 3. Gieb mir auch ſtaͤrk 
5. Keinen tag zahlft dullund Fräfte Auf diefen gane 
vergebens, Gott, durch denlizen tag, Daß mein berufs⸗ 
ich bin! mir zu. Jeder iftiigefchäfte Sch treu vollbrin⸗ 
ein theil des lebens ; Jeden, gen mag. Beſchuͤtze mic, 
jeden richteft du. Schr mich ſmein Gott, Vorallem, was 
wachen, daß mir nie Ungerlifann fhaden: Behuͤte mich) 
nuͤzt ein tag entflieh! in gnaden Bor boͤſem ſchnel⸗ 
6. Heute leb ich: laß auchſſlen tod. 
heute Nicht umſonſt meinſ 4. Getreuer Vater! ſchen⸗ 
leben ſeyn! Laß mich, nachſke Mir, was mir nuͤzlich iſt. 
vollbrachtem ſtreite; Dieſes Hilf, daß ich ſtets bedenke, 
tages auch mich freu'n.Daß du mir nahe biſt; Daß 
Recht zu handeln, gieb mirſſich zu keiner zeit Gewiſſen⸗ 
heut Staͤrke, luſt, gele⸗ſſlos mög handeln, Auf boͤ⸗ 
genheit! | fem weg nicht wandeln, Der 
Nah bekannter Melodie. mich zulezt gereuf, 
498 Aus meines her⸗ſ.5. Mich feßle nicht die 
| 7 zeng grunde, ſerde, Auf der ich fremdling 
Sag ich dir Tob und danf,"bin, Gott, deine gnade — 
e 
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de, Mein "gröfeftek gewinn. ſdir meinen.danf, Es preife 
Weicht forgen! eins ifilldeine gute Mein früher lob⸗ 
noch, „Der Gott, der mirligefang. Herr, der du mir das 
das leben, Und feinen Sohn, leben Bis diefen -tag vere 
gegeben, Gicht mir auch taͤg ˖laͤngt, Mir tägfich guts ger 
lich brod. I geben, Auch heut ſchon heil 
6. Herr! fen auch meiner geſchenkt! 
freunde Schild, troſt und]| 2. Beherrſcher aller wel 
zuverficht, Verlaß auch mei-|Iten, Mein Gott, mie danfid 
ne feinde Mit deiner hulfelldir? Wie fol ich dir vergel⸗ 
nicht. Die meinen fegne du! ſten, Was du gethan anmit? 
Gieb, daß fie tugend üben, Ich bin viel zu geringe; 
Gott und den nachften lie⸗ Doch du verfhmäheft nicht 
ben; Fuͤhr fie dem himmel Das opfer, das ich bringe, 
zu! ER nes Dieß herz vol zuverſicht. 
7, Gott will ic laffen ra-l| 3. Gedenf nicht meiner 
thert, Dex alle ding’ vermag.|fünde, Gott der barmherjige 
Er fegne meine thaten Anllfeir! Scy deinem ſchwachen 
diefem ganzen tag. Meinlfinde Ein Bater,der verzeiht 
glück in diefer welt, MeinGieb froͤmmigkeit; und 
leib, mein' ſeel, mein leben, daͤmpfe Die ſinnliche begier, 
Sey alles Gott ergeben: Er Mit der ich ſtets noch kaͤm⸗ 
thu', was ihm gefaͤllt! ſpfe: Und ziehe mich zu dir! 
8 Hierauf fprehichmein)) 4. Herr! ſend auf meinen 
amen; Und zweifle nicht wegen Mir deine huͤlfe zu; 
daran: Gott nimmt in Jeſu Und ſprich dur ſelbſt den fer 
namen Mein beten gnaädigligen Zu allem, was ich thu. 
an. Und feine Vaterhand Ja, fende du mir Eräfte Bon 
Wird fegnen und erfreuen ‚ndeiner heil’gen hoͤhh; Damit 
Wird kraft und muth ver⸗all mein gefchäfte Erwuͤnſcht 
leihen Zum fleiß in meinemſſvon ftatten geh. 
fand, ae 5. Gieb mir vor allen din‘ 
Diel. Befichl du deine Wege. ſgen, Zufriednen, muntern 
Mit freudigem geeligeift,, Das freudig zu vol“ 
ler 00 3. 
| muͤthe Sing ichl|dringen, Was mein — 
— Ze ae mi 
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mich m Laß mid) in guellreinfte Wefen, Auserlefen 
‚ten tagen Nicht übermürhig) Herzen ohne falfchen fehein. 
ſeyn: Doch auch nicht troſt 3. Deine pflicht, die Fanft 
los zagen, Wenn truͤbſalſſdu lernen Von den ſternen, 
ur “Deren glanz der fone weicht. 

ilf mir in meinem||So muß fih vor Gott mit 
ftande Treu thun, was dirſſchweigen Alles beugen," 
gefällt, Behuͤte mid) vor Was uns gros und herr 
ſchande; Hilf glücklich vurdhlilich deucht. 
die welt! Nicht jelbft mein)| 4. Ihn muſt du am hoͤch⸗ 
ganzcs leben Nach deinemliften achten, Und nur trach⸗ 
willen ein; Und, die du mirjten, Das zuthun, was ihm 
gegeben, saß auch gefegnetiigefälle, Wer ihm irrdiſches 
n! egdien Gleich will fhägen, 
7. Gieb, daß im gluͤck und Ehrer nicht den Herrn der 
leide Ich ſtets fo leben mag,welt. 
Daß ich mit frommer freu) 5. Bitte, daß er dir ge⸗ 
de Denf an den lezten tag. deyen Mag verleihen, Wenn 
Und kommt er, fo vergoͤnne, du auf was gutes zielſt; 
Daß ich mit freudigkeit Voll Aber daß er dich mag ftören, 
glauben ſprechen koͤnne: Und befehren, Wenn du böfe 
Herr, komm! ich bin bereit. regung fuͤhlſt. 
6. Denk, daß er auf dei⸗ 
Mel. Meine Armuth magıt ıc, nen wegen Stets zugegen, 
eele! du muftliDaß ihm alles ift bemuft; 
500. S munter wer⸗Daß er auch verborgne ſuͤn⸗ 
den: Denn der erden Blickt den Kann ergründen, Und 
hervor ein neuer tag. Kom, genau weiß, was du. thuft, 
dem Schöpfer diefer ſtrah⸗7. Trau auf allen deinen 
Ien Zu bezahlen, Was dein wegen Gottes fegen! Wen’ 
ſchwacher danf vermag. des Höchften huld erquickt, 
2. Doc, daß man auf Der genieſſet wahre freuden 
fromme weiſe Gore recht Selbſt im leiden; Und ift 
preife, Wollen niche nur lipelihier und dort — 
pen ſeyn. Er hat, als dasl! 8, Kraͤnkt dich etwas = 
Ä en 


6. 
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fen morgen, Laß ihn forgen, Und lag mich durch fein blue 
Ihn, der gnädig auf dichDie feligkeit ererben; Laß 
ſchaut! Er weiß beffer, was ſmich vor deinem thron Mir 

dir nuͤzet; Er beſchuͤzet Den, freudigkeit einft ſtehn; ind, 
der ſich ihm anvertraut. Herr, dein angeſicht Mit 
Mei. O Gott du frommer Bott ec.ſallen frommen fehn!. .., 
501. Mein Vater! denfl| 5. Mein Gott, erhoͤre 
| ‚an mid: Ach, mich! Auf dich fteht mein 
gieb mir deinen ſegen; Und vertrauen. Ich werd od) 
thu jezt auch. an mir, Wiellmeine luft An deiner gnade 
treue. väter. pflegen: Gieb, ſchauen. Mein herz, mein 
was ich nöthig hab, Undilganzer finn, Sey dir allein 
was mir nuzlich iſt. Zu dirſſgeweiht. Mein glück, mein 
fch ich hinauf, Weil du mein ſhoͤchſtes gut Bleibſt du in 
Vater bift. lewigkeit. 

2. Ach, gieb mir deinenſ 6. Wohlan! ich bin erhoͤrt: 
Geiſt, Der ſeele wahres le⸗Gott wirds aus gnaden ge⸗ 
ben! Und wirft du mir durch ben. Froh will ich mund 


ihn Ein.frommes herz nurljund herz; Mit danf zu ihm 


geben, So bin ich reich ge⸗ſerheben: Mein Vater, [chen 
nug, So bin ich recht be⸗ſke mir, So lang dieß leben 
gluͤckt; Weil mic) dein gu⸗ſwaͤhrt, Was, vu, mir zuge⸗ 
ter geiſt Mic feinen gabenidadht! Nur, daß ich felig 
ſchmuͤckt. werd'! — 
b 3 —32* mein — Mel. Alle Menſchen ri ꝛc. 
rod, Geſundheit auch des⸗ ater! gieb mir 
gleichen: Laß deinen ſegen 502. V auch die gabe, 
nicht Von meiner arbeit wei⸗Die du alle bitten heißt; D 
hen; Wend alles. unglücliwiewohl, wenn ich fie habe! 
ab; Begleit mich aus und Gieb mir deinen guten Geiſt. 
ein, Und laß bey tag und] Vater, fich mein gros ver» 
naht Mich dir empfohlenlilangen, Diefe gabe zu em⸗ 
feyn. Ä pfangen. Ach, erhöre meine 


Hier leben und auch fterben ; imir mit} «=> 
2r 


4. Laß mid) in Jeſu Chriſt bitt', Theile deinen Geiſt 
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| — — 7 dein Geiſt, derliden geift der flarfe geben, 
ſoll mich lehren, Wahrend] Daß mein ganzes chriſtenle⸗ 
meiner lebenszeit Mid, vonjjben Mög von groben fehe. 
herzen zu befehren, Und in||lern rein, Stark mein herz 
wahrer frömmigfeie Stetsllim glauben feyn. 
por dir einherzugehen, Und 6. Komm von deinem 
im glauben feſt zu ftehen ‚hohen throne, Geift, dü 
Der fih hält an Jeſum Gott von ewigkeit Mit dem 
Chriſt, Und im leben thaͤ⸗Vater und dem Sohne! 
tig iſt. — HRomm zu mir; ich bin be⸗ 
3 . Gott! dein Geift, derſſreit, Meine feele und mein 
fol mid) führen Auf der tu⸗ſſleben Deiner. leitung zu exe 
gend ebner bahn; Sofl meiniigeben. Nimm mein ganzes 
herz auch Eräftig ruͤhren herz dir ein! Gern will ich 
Wenn id) böfes hab gethan. I” tempel feyn. 
Er regiere meine finnen,|| 7. Ach, bewahre mich vor 
Werke, worte und meer fünden! Laß mid) meine jue 
ne, Gern folg ich in.jederjverfiht Stets auf meinen 
fah Diefen freuen duͤhrer Heiland gruͤnden: Guter 
nach. Geiſt, verlaß mich nicht! 
= Gott! dein Geiſt ſol mich Mach mich ſtark durch dei⸗ 
auch troͤſten, Daß in kreuz ſne triebe, Stark im glau⸗ 
und traurigkeit, Und wennjiben, in der liebe: Führe. 
auch die noch am gröften ‚Iimich durch diefe zeit In die 
Ich jedoch zu feiner zeit, Inlifrohe ewigkeit. 
den trübften leidenstagen, Morgenlied im Leiden. 
Nicht im elend darf verza- Mel. Wer nur den lieben Dort te. 
gen, Weil dein Geift mir 1503. > morgen fomt: 
zeugnis giebt, Daß mein; und meine Flage 
Gott mid) dennoch liebt. Wird izt mit dieſem morgen 
5. Maͤchtig iſt mein hangſſneu. Wie traurig eilen mei⸗ 
zu ſuͤnden; Tugend hat vielline tage Der bangen pile 
widerftand: Schwach bin gerſchaft vorbey! Der fone 
ich, zu überwinden, Hier ſne neugefchenftes licht Er 
wol’ deine Vaterhand Mirjiheitert. meine ferle nicht, 
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- 2, So traurig, als diellwahres wohl; Und mag 
abendftunden, Iſt dieſer neuelidein rath beſchließt und thur, 
tag für mid. Die qual, Iſt heilig, und gerecht, und 
die ich wen er gut. | .< 
Verneuet mit demfelben fih.|| %, Sof ich die laſt noch 
SH Hofte troſt in meiner ſaͤnger tragen; Ich halte 
pein; Doc meine hofnung deiner fügung füil, Dein 
traf nicht ein. bin ichLil geſchehe, will ich ſagen: 
3. Noch immer bin ichſ Herr wie du wilift, nicht wie 


uf der erde, Wo mich ge⸗ſq will Sp laß mich, Bar | 


fahr und noth umringt er, in der pein Geduldig 
Und täglih härtere bel ar * 
— Flagen und jur. mein Heiland, fen! 
thranen zwingt; Noch im- 
mer flch ich unerhört Um 
Fabung, die mein herz ber 
Sch. j 
4. Herr, ar doch mir bey- 
| en: Verlaß den ſchwa⸗ 
en ? — 0 Gottesfohn! Den theu'r⸗ 
fer, neige-auf mein flehen, erworb'nen gnadenlohn, 
Zu mir dein freundlih ans) 8. Geftärft durch diefen 
geſicht! Gieb mir geduld;lihohen glauben, Tree ich auf 
und bey dem ſchmerz Ein meinen leidenspfad, Herr, 
hoffend und zufriednes herz.|ftärfe, ftärfe meinen glau⸗ 
5. Mir ift mein ſchickſa ben, Auch dann, wenn ſich 
noch verborgen, Das diefen!der tod mir naht! Vielleicht 
tag mich treffen fol: Doch ſerſcheint er heut: wohl mir! 
bin ich ohne gram und ſor⸗Dir lebt' ich; und dam 
gen; Du, Bater, Fennft meinjjfterb ich dir, | 


| Abendlieder. 
Mel. Nun ruhen ve tag gegeben! Di Aber 


empfunden, So ruͤckt der 
abend einft herbey: Dann 
hab ich ewig überwunden, 
Und bin von aller trübfal 
frey; Und. du giebſt mir, 











| Herr, der du micjlich Findlid an. Ich bin viel 
>04. € das leben Disjzu geringe Der treue, Pe ich 
Ze . Eon ſinge, 


7. Hab ich des tages laſt | 
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finge, Und die du heut anſſge. Vernimm den dank, Den 
mir gethan,.  _ lobgefang, Den ich dir Find» 
2. Mit dankendem gemu-Jjlich finge. — 
the Freu ich mich deiner gu.) 2. Du nahmſt dich mei⸗ 
te; Ich frewe mid in dir.Iiner herzlich an, Haft grofes 
Du giebft mir kraft undlheut an mir gethan, Mir 
ſtaͤrke, Gedey'n zu meinemlimein geber gewaͤhret; Haft 
werke, Und fchafiteinreinesjlvärerlih Mein hauß und 
herz inmit, mmich Beſchuͤzet und ernaͤhret. 
3. Gott! welche ruh der ſee⸗3. Herr! was ich bin, iſt 
len, Nach deines wortsbefeh⸗dein geſchenk; Der geiſt, mit 
len Einher im leben gehnzlidemich dein gedenk; Ein ru⸗ 
Auf deine gute hoffen, Ym\higes gemuͤthe: Was ich 
geiſt den himmel offen Undſ vermag Bis dieſen sag, Iſt 
dort den preis des glaubensſalles deine guͤte. = 
fehn! 4, Sey auch, nach deiner 
4. Ich weiß, an wen ichlieb und macht, Mein ſchuz 
glaube; Und nahe mich imſſund ſchirm in dieſer nacht; 
ſtaube Zu dir, o Gott, mein Vergieb mir meine finden: 
heil! Sch bin der ſchuld ent⸗Und kommt mein tod, Ach 
laden; Ich .bin bey dir in Herr, mein Gott! So laß 
gnaden, Und in dem him ⸗mich gnade finden. 
mel ift mein rheil, Mel. Nun ſich der Tag geenderxc. 
5. Bedeckt mit deinem fer 506. SL fliehen unfre 
gen, Eilihderruhentgegen:ji tage hin! Auch 
Dein name ſey gepreiße!iidiefer ift nicht mehr. Die 
Mein leben und mein endeilnacht, der müden tröflerin, 
Iſt dein: in deine handellEilt wieder zu uns her, 
Empfehl ih, Vater, mei⸗2. Herr, du nur bleibeft, 
nen Geiſt. | mwie du Du ſchlaͤfſt und 
Mel. In di hab id gehoffet ze. ſchlummerſt nicht: Die fine 
505. Fir alle gute ſeyſſſternis, die ung umſchließt, 
gepreißt, Gottſ Iſt deinem auge licht. 
Vater, Sohn und heil'gerſſ 3. Die übergeb ich. voll 
Geiſt! Ihr bin ich zu gerin ⸗ſvertrau'n Mic) auch in diefer 
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nacht. Und wofuͤr ſollte mirſbracht, Izt da der tag ſich 
dann grau’n? Mich ſchůzet neiget; Izt da die ſternen⸗ 
deine macht. ee a volle nacht Bon deiner al. 
4. Hab ich an deiner gna⸗ macht zeuget. Dich, Herr, 
de nur Noch rheil, du geoferjjlobt jeder ftern, Und ruft: 
Gott! So fuͤrcht' ich Feinellauf! lobt den Herrn. Erheb 
kreatur, Und ſcheue nichtlidich, ſeele, lob' erfreut Den 
den todd. Herrn des himmels und der 
5. Zwar id) erkenne mei: zeit! | 
ne fhuld, Mit reue fuͤhl ih 2. Wie gros, wie uner⸗ 
fie. Doch, mein Berföhner! meßlich ift, Jehovah, deine 
deine huld, Wie troſtvoll ſtaͤrke! Daß du der allerhoͤch⸗ 
iſt mir die fte bift, Sagt jedes. deiner 
6. Ich eil im glaubenzullwerfe, Mit goͤttlichweiſer 
dir hin; Und weiß, wie ſicher macht Regierſt du tag und 
ich Im fchatten deiner flügellinadht: Das, was du ſchufſt. 
bin, Du wacheft über mich. ſſthut dein gebot, Und biener 
7. Flieht, finſtre ſorgen, dir, -du grofer Gort! 
weit von mir! Herr Jeſu, 3. Was bin ih, o mein. 
du allein Sey mein gedank! Gott, vor dir, Daß du mich 
o weihe dir Mein herz zumlltäglich liebeſt? Womit ver 
tempel ein! dien ichs, daß du mir So 
8. Vielleicht ift dieß die viele gaben giebeft? Herr, 
lezte nacht In meiner prüslideine gnad ift gros! O ſeele, 
fungszeit: Dann führe midhlireiß dich los Vom eirlen 
durch deine macht Zum licht ſ was das herz befchwert, 
der ewigfeit. J Gott, Sort allein iſt liebens⸗ 
- . Sch lebe dir, ich fterbellwerrh. 
dir; Ya, dein-bin ich auch 4. Mir ward der fag, der 
todt! Du, mein Exretter ſſizt vergeht, Durch dich zu 
biſt bey mir, Und hilfſt auslignäbentage. Dein arm, dem 
“aller noth. | [niemand widerfiche, Des 
Mel. Der Tieben Sonne Licht ꝛtc.ſſchuͤzte mich vor plage, 
507 Pr fey dir, mei⸗ſgabſt mir, wasich bar: Be 
nem Son, ger was ich shar, Ward 
u mir 
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mirs durch glück und ſegen Sey dankbar, mein gemife 
klar, Daß Gott mein Freundliche! Sing deines Schöpfers 
und Helfer war, gute; Bet' Findlich deinen 

5. Ach, fordre mich nicht Vater an! 
ing gericht, Sort, bendesta-)| 3. Bon ihm Fommt jede 
ges ſchluſſel Verſchmaͤh meinſſgabe; Das leben, das ich 
abendopfer nit, Das opferlihabe; Die ruhe diefer nacht, 
meiner buße! Beweiß anliEr ift der quell der guter, 
mir geduld; Vergieb mir Er meines lebens Hüter, 
alle fhuld: Sich von dem /Der, wenn ich ſchlummre, 
firengen richterchron Aufiifür mich wacht, 
meinen Bürgen, deinen 4, Er läßt es finfter wer» 
Sohn! den, Und huͤllt den kreis der 
6. Gieb nach der ſanftenſſerden In ſchwarze dunkel⸗ 
ruh der nacht Mir einen fro⸗ſſheit. Doch in der dunklen 
hen morgen. Du thuffs:hfiille Wohnt Gott mit feiner 
nun, da dein auge wacht, ffuͤlle; Und zeigt mir feine 
Ss ſchlaf ih ohne forgen.|Iherrlichkeit, 
Sch wach und ſchlafe dir.) 5. Er führt aus dunkler 
Du, Herr, bift fters bey mir.||ferne Den mond und tau⸗ 
Ad Bott, du meine zuver-|ifend ſterne Am firmament 
ſicht, Verlag mic) einſt im ſherauf. Sie leuchten, ihm 
tod auch nicht! ut ehre, Hoch über erd und 
Mel. Nun ruhen alle Waͤlder. meere; Und feine hand Ienft 
508. Nun ſinkt die fonsliihren lauf, | 
7 me nieder; Diell 6. Gros, wenn der mor 
holde nacht Fommt wieder, gen grauet; Gros, wenn der 
Und mit ihr ſchlaf und ruh. ſabend thauet; Gros in der 
Sie fhenft uns neue Fräfte; ſtillen nacht; Im ſonnen⸗ 
Beſchließt des tags geſchaͤfte, ſchein und ſturme, An men⸗ 
Und druͤckt die muͤden au⸗ſſſchen und am wurme, Gros 
gen zus zeigſt du, Vater, deine macht! 
2. Noch wach ich, und er-]| 7. Vollmajeftär und ſtaͤr⸗ 
zehle Mit tiefgerührter ſeele, ke Stehn lauter wunderwer⸗ 
Was Got an mir En fe In deines fhöpfung da, 
fa Du 








452° . Tür befondere Zeiten. 
En mn  —— 


—— —— —— 
Du Herr fo vieler welten, geſchuͤzet, Meine ſchwach⸗ 
(Wie Fann id) dirs vergeleiiheit unterſtuͤzet. 
ten!) Warft auch mir arel| 2. Angebetet und geprie⸗ 
men heute nah! fen Seyft du, treuer Gott, 
8. Woher mein gluͤck, von mir! Was du gutes mir 
mein leben? Gott hier! derſſerwieſen, Danft mein herz 
es gegeben: Gott hier} deriimit freuden dir. Du haft, 
“ Für mich wacht, Woher aufljwar ichs ſchon nicht werth, 
meinen wegen So mandjel|Dennoch mein gebet erhört, 
Freud und fegen? Gott hier! Das ich heut, als ich erwach⸗ 
der alles wohl gemacht. te, Die in Jeſu namen 
9. Gott, geos von madlibradhte. ' 
und treue! Izt, da ich dein) 3. Gott! da ich voll dank 
mich freue, Wird mir diellerzchle, Wie fo gros dein 
nacht aus liche. Ich leg diellwohlehun war, Stellen fich 
müden glieder In deinemljauc meiner feele Die bes 
namen nieder, Hier Gottllgangnen fünden dar, Wie 
mit mie! ich forge nicht. iſt ihre zahl fo gros! Denn, 
10. Soll mir der ſchlaf Herr, nicht nach thaten blog, 
zum leben Verneute kraͤfte Auch nad) ihres herzens dich“ 
geben, So fchlaf ich froͤlich ten Wirft du einft die men⸗ 
ein: Soll er mein leben en⸗ſſſchen richten. 
den, So wird Bott mid) 4. Doc, von ernfter rem 
vollenden, Mein Gott imſſdurchdrungen, Wag ichs, 
fchlaf und tod. noch ſeyn. Gott, mich dir zu nah'n. 
Sich nicht die beleidiguns 
| en, Siehe meinen Mittler 
509. Auf wo ſeele, werdellan! Ich verleugne nicht die 
munter! Lob iſtſſſchuld; Doch weiß ich, daß 
‚immer deine pflicht. Zwarlideine huldGroͤſer iſt, als unſ⸗ 
die ſonne gehet unter, Aberſſre ſuͤnden. Gnade werd ich 
Gottes. guͤte nicht. Heutſſarmer finden, 
auch hat fie mich genaͤhrt ; s-Gieb nun bis zum fro⸗ 
Heut auch freud und troftiihen morgen Meinem leibe 
gewährt; Bor gefahren michlifanfte ruh. — Ne: 
| | af 


Mel. Werde munter mein'2c, 
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v7 ich ohne forgen: Wenſſleuchte mich, N Herr! 
ich fchlafe, wacheſt du. Seellivenn es ift zei. 
und leib empfehl ich dirzi| 2. Job, preis und danf 
Walt allmaͤchtig über mir; / Sey dir, mein Gott, ger 
Sey du aud der Gott derſſſungen! Dir fey-die ehr, 
meinen; Zahl fie alle zu dent Daß alles wohl gelungen 
deinen! Nach deinem rath, Den ich 

6. Ach, laß ung Fein ban⸗ſoft nicht verſteh: Du biſt 
ges ſchrecken, Nauber nicht, ſgerecht; Es gehe, wie es geh. 
nicht feuersglut, Ploͤzlichſ 3. Nur eins iſt noch, Das 
aus dem ſchlafe wecken. Haltſſ mich empfindlich quaͤlet; 
ung feft.in deiner hut! Hilf, Beſtaͤndigkeit Im guten mir 
wenn krankheit oder tod Unsſinoch fehler; Das weißt du 
im ſichern ſchlafe droht:wohl, D Herzensfündiger! 
Oder willſt du, daß wir ſter⸗Ich jtrauchle noch, Wie ein 
ben; Gott, fo ſey's nichellunmundiger, 
zum verderben! 4. Vergieb es, Herr, Was 

7. Höre, Bater,ach.erhöre,|jmir fagt mein gewiffen! Die 
Was dein armes.Eind be⸗ſſuͤnde hat Mir. deine huld 
gehrt! D Sohn Gortes ‚jjentriffen. Es ift mir leid: 
den ih ehre; Durch dichſ Ich ſtell mich wieder ein, Da 
‚werd esmir gewährt! Heil’-]lift die hand! Du mein, und 
ger Geift, jtärf mein verejlich bin dein! DB: 
trau'n, Kindlichfroh aufl 5. Schujherr der wele! 
Gott zu ſchau'n. Hör, ogroADu hirte deiner ſchafe! 
kr Gore, mein flehen Wach über mir, Und fegne - 
Amen! ja, es wird geellmich im ſchlafe. WBewahre 
ſchehen. | | mih Durch deine groſe 
Mel. Dreyeinigfeit, der Gottheir.|machf, Wenn wo ein feind 
510. Der tag iſt hin! Zu meinen ungluͤck wach. 

Bleib bey mir, 6. Du ſchlummerſt nicht, 
Herr, ady bleibe! Gieb, daß Wenn müde glieder ſchlafen. 
dein licht. Der ſuͤnden nacht Laß meine feel Im ſchlaf 
vertreibe. Geh auf in mir auch gutes ſchaffen. D I 
Gland der gerechtigkeit! Erelbensfonn, Erquicke meinen 
. | er if ſinn! 
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finn! Dih laß ich nicht du das leid Mit unfers ler 
Mein Fels! der tag ift hin.bens froͤlichkeit! 
Mel. Wer nur den lieben Bottzc.| 5. Gott, der mir fo viel 
51II. Mein Gott! der gnad erwieſen, So treu und 
tag iſt nun ver⸗ſthaͤtig mich geliebt! Wie 
gangen: Du haſt mit huld|imenig hab ich dich geprieſen! 
an mich gedacht. Ich habiiMie vielmal hab ich dichbe⸗ 
‚ ihn frölich angefangen, Undſſtruͤbt! Kein tag, fein au 
auch gefund zu end gebracht.I\genblick geht hin, An dem ih 
Du haft vom morgen an bis nicht dein ſchuldner bin. 
ige. Mic wohlgethan undl| 6. Mein armes fünden 
mich beſchuͤzt. volles leben Macht mich ver ⸗ 
2. Wie ſoll ich deinen ruhm werflich, Gott, wor dir: 
erhöhen, O Vater der barm⸗Doch gnaͤdig willſt du mit 
herzigkeit! Die tage kom⸗ſvergeben, Nicht handeln 
men und vergehen; Deinhnach verdienſt mit mir, Ver⸗ 
wohlchun dauret allezeit.IIgieb durch Jeſum meine 
Der fonne erft- und Tezreriifchuld, Und befire mic), und 
bie Bringe heil, und ſtrah ˖hab geduld! 
Ice heil zuruͤck. I 7 Sch hoffe dann, daß 
3. Du, Herr, haft mich deine gnade In dieſer nadıt 
die bahn geleitet, Die michſſauch mit mie ift: Und was 
zu deinem himmel führt;llift, das mir dann noch fchade, 
Mein herz zum guten zube-|| Da du mein Gott und Ba 
reitet, Geſtaͤrkt, gegründeriiter bift ? Ich ſchlieſſe mit ge⸗ 
und regiert. Du warſt meinſwiſſensruh Die muͤden au⸗ 
Vater und mein freundsligen freudig zu. | 
Und haft es immer gut geell 8. Gieb mir im ſchlafe 
meint, neue kraͤfte, Daß ich dir fet⸗ 
4. Berfagteft du mie maneliner dienen kann. Willſt du, 
che bitte, Soforgeeft du dochſſſo tret ich mein geſchaͤfte 
für mein heil: Und wennAuch morgen wieder frölid) 
mein herz bekuͤmmert lite ‚Han. Doch, endigt ſich mein 
So war dieß fein befcheidenillebenslauf, Seo nimm den 
theil. Wie weislich mifcheftljgeift, Here Jeſu, en 
F fl. 


— 





aleluja! Die ehe | 
512. 2 zeit if da, Desil -8 3. S6meißesniht. Was 
RE, ſchlieſſen. Muͤ. mix gebricht: O Vater in 
der leib, du ſehneſt dich, Ruhe der hoͤhe! Nicht mein wille, 
zu genieſſen. ſondern, Herr, Was du 
2. Doch blick zuvor, Mein willſt, gefihehel: - 
geift, enipor Zudem, der fir) 9. Säliehe einft der tod 
Dich wachet; Affe deine tage||Des lebens norh Und allen: 
zahle, Und fie froͤlich ma-| meinen kummer; O, dann 
chet! | komm er aud fo fanft, Wie 
3. Er ſchlummert nie, ein füßer ſchlummer! 
Wacht ſpaͤt und fruͤh. Auf!iimet: Herr Jeſu 77 wahr 2cs 
ſammle deine kraͤfte: Ihn 513. Z" fo viel tagen, 
zu loben, fey dir noch Ein die mir. ſchon 
vergnügt geſchaͤfte. Von meiner pruͤfungszeit 
4. Danf ſey dir, Gott! ſentfloh'n, Stuͤrzt fi) auch 
Her Zebaoth! In den verelldiefer, den ich heut Durch⸗ 
lebten tagen Half dein armlilebt, ing meer der ewigfeit, 
mir wunderbar Meine laftj| 2. Gott, deſſen auge mich 
ne. en weiß, wie ich. 
Noch ſtroͤmt mir zuſſihn zugebracht; Was ic) ges 
Shit, bet > ruh. a, dacht, geredet, gethan, Sah er 
gros ift deine treue! Jedenn genau und wertt 45 all. 
tag wird deine huld Ucber]] . 3° D feele! fordert er Dich 
mit noch nei, nicht Um diefen tag einft 
| SO vors gericht ? Hänge nicht 
6. Lob, Lob ſey dir! Dull'yein loos in ewiyfeit Auch 
halfeſt mir Die mir befohle| mit an diefem punkt der zeit? 
nen pflihten, Zwar nik, 4, Der tod vollendet mic) 
ohne müh und laſt, Den] vieleicht, Eh diefe nacht dem 
noch froh, verrichten. morgen weicht; Und fuͤhret 
7. Laß dieſe naht Mihlimic, wie ich hier bin, Bor 
BER mache Und deine treul|®ott, vor meinen FREE 
Bu Du thuft mehr, IS — 
4 
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5. Wie angſtvoll bebt meiny 2. Aus öder ftiller finfter- 
herz in mir! Wie ſchreckt esſſnis Sing ich dem Herrn ein 
der gedanfe hier:’ Der todſlied: Mein herz frohlodt, 
vollendet mich vieleicht, Ehllund ift gewiß, Daß mid 
diefe nacht dem morgenlifein auge ficht. Ä 
wih! 3. Dertag und feine plag 
entwich, Gleich einem mor 





6. Bor einem böfen ſchnel⸗ 
len tod Bewahre gnaͤdigſſgentraum. Gott Half aus 
mic, o Gott! Zurbefferung, Iinorh, und ſtellte mich Auf 
zur frömmigfeit Gieb, meinſſeinen weiten raum. - 
Erbarmer, mir noch zeit! 4. Er führe im Eampfe, 

7. Erhoͤre väterlich meinſſden ich ſtritt, Mich felbft auf 
‚flehn: Laß mic; den moraennebner bahn: Schon wieder 
wiederſehn: Verfiürgemeinellift ein neuer. fchrist Zur 
tage nicht; Fuͤhr nicht follewigfeit gethan, J 
bald mich ins gericht! 5. Gott, wie iſt deiner 

8. Bon allem boͤſen vor⸗huld ſo viel! Du machſt die 
fa; rein, Will ich die ganzſpruͤfung leicht. Die tage 
mein leben weihn. Kein tagliflich'n; bald iſt mein ziel 
fol wieder mir entflich’n, Es Der pilgeimfchaft erreicht. 
fegne dann dein beyfall ihn.]| 6. Doch dir befehl ih 
9. Bon die bewacht, entellmeine zeit: So lang es dit 
fälaf ih nung Laß mich in)Igefalt, Du Vater der barm 
fanfter ſtille ruhn. Mein erftliherzigkeit, Leb ich auf dieſer 
gefühl, nad) ſchlaf und ruh, welt. | 
Sen mein’ gelübdet Gott,/ 7. Ich trau auf dich, und 
fenft du! | £ ve nicht, Wenn — 
Mich mie nahen: Denn du 
Bil. tt Gott, ihr Ehriften x. biſt meine ie Bon. 
erTA, Mer unter Sottesiimeiner jugend an, 
514. W ſchirmen ft, 8. Zum guten‘ ausjle | 
Den fchredt,weil ſeine machtſſruh'n, fchließ ich Die au 

m ſchlummer väterlihihniigen betend zu; Und Em 

uͤzt, Kein grau'n derſſgel Gortes ſtehn um mid, 
dunfeln nad, 1 Und ſegnen meine ruh. u 
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Mel. Freu did ſehr, o meine. Schuzgott! ſteh mir ben. 
ere Herr! es iſt von Wehr dem ungluͤck, das ung 
515 2 meinem lebenfldroht; Wende feu’e und 
Abermal ein tag dahin.maflersnorh; Daß ich mor⸗ 
Kann mein herz mir zeugnisiigen mit den. meinen Nicht 
geben, Daß ich fromm gewe-llim elend müffe weinen, 
fen bin?. Prüf midy, Gott!! 5. Wehre allen boͤſen leu⸗ 
und zeig mir an, Woichwasliten, Die im finftern uͤbels 
nicht recht gechan, Laß mit thun. Wenn fie boshaft fid) 
ruhigem gewiflen Mich mirjjbereiten, Uns zu ſchaden, 
Dir den tag beſchlieſſen. weil wir ruhn; So zernich⸗ 
2. Du wirſt an mir man ⸗ſte ihren rath, Und verhindre 
ches finden, Das dir nicht ihre that: Wende alles, was 
gefallen hat; Denn ich binflung ſchrecken Und betruͤbnis 
noch voll von ſuͤnden In ge⸗ſkann erwecken, 
danken, wort und that: Je⸗6. Herr! dein auge geht 
den tag und jede flundfinicht unter, Wenn es bey 
Siehſt du herz, und handſſuns abend wird: Ewig bleibt 
und mund, Wiffend undiies wach und munter, Du 
unmiffend fehlen. Ich kann biſt unfer treuer Hirt, Der 
nicht die fehler zehlen. - auch in der finftern nacht 
3, Uber, o du Gott der Ueber feine heerde wacht. 
gnaden! Habe noch mit mir]; Alfo gieb ung, deinen ſcha⸗ 
geduld. Schwer bin ich mit!fen, Daß wir alle ficher 
fhuld beladen: Doch ver-lifchlafen. . 
gieb mir meine ſchuld. Sieh/ 7. Laß mid dann gefund 
nicht an die mifferhat, Sons exwachen, Wenn, es rechte 
dern zeig mir deine gnad; zeit wird ſeyn. Hilf dann 
Hilf mir dann aud), deinenfiferner meine fachen Dir zu 
willen Künftig mehr, alsjchren richten ein. Oder haft 
heut, erfüllen, du, weifee Gott, Heute mir 
4. Heilige mir das gemurlibeftimmt den tod; Go. 
she, Daß mein ſchlaf nichtſſempfehl ich dir am ende 
ſuͤndlich ſey. Stehe mir Seel und leib in deine 
nach deiner guͤte, Gott, mein haͤnde. — 
ei F f 5 Mel. 
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Mel. Sen Lob und Ehr dem zu S. Ach, gieb mir, o Ar 
it dank kommſlwiſſender, Die fünde zu er 
516. Din, o Gott, vorſſtennen! Gedenf nicht mi 
dich, Mit demuth fall ich nie⸗ſnaer fehler mehr, Laß dich 
der: Denn du erzeugteft heu⸗ ſnoch Water nennen, Thu 


te dih Auch mir als Varerj|meine fünden fern von mit; 


wieder. Mehr gutes, als ich Und laß mich nun aufs neue 
zählen Fann, Haft du auch dir Bon ganzem herzen I 
heute mir gethan. Könneljben. 
ich doch recht dir danken! 6. Sch weiß: fonft du fuͤr 
2. Du, der erhält, was dieſen tag, Mein Vater, mich 
er erſchaft, Exhielteft mir begnaden; Muß ich, fo weit 
mein leben: Geſundheit, ſe⸗ ich nur vermag, Verguͤten 
gen, hilf und kraft Haft dualen ſchaden, Den heute 
- mir heut gegeben. Der Herr meine mifferhat In deinet 
har alles wohlgemaht, Mit welt erzeuger hat, Du all 
nahrung meinen leib  beriigerechter Richter! 
dacht, Mit gmade meinel| 7. Dann, dann erft ifl 
feele! | noch gnade mir In deinem 
3. Hier ber’ ich dich nunlihergen offen; Dann erſt 
findlih an, Du Vater von darf ih, o Gott, von dit 
ung allen! Ach, haͤtt' ich Vergebung freudig Hoffen, 
nur mit fleiß gerhan, WasliWer aber das nicht wilig 
dir Fanmwohlgefallen! Doch, ſthut, Fiir den ift der verſoͤh⸗ 
befter Vater! meine pflihtiinung blue Bom Freuze nicht 
Erfuͤlle ch noch immer nicht :]|gefloffen, — 
Ich fehl und falle taͤglich. 3: Wenn ich ſo redlich vor 
4. Auch heut hab id) vor dir bin, Dann laß mid) Ind 
dir, o Gott, Unfträflich nicht de finden; Und gieb mir Je⸗ 
gewandelt; Noch öfters wi⸗ fu Ehrifti finn, Und mad) 
der dein gebot, Und wider mich rein von fünden; Und 
mich gehandelt! Nur alzu|faf mic ruhig diefe naht, 
oft vergaß ich dein; Beftreb- Von deiner Vaterhand Dr 
te mich nicht, dir allein, Mein wacht, Und frey von fünd“ 
Schöpfer, zu gefallen, fhlafen. 








— 
— — — — —— — m 
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9. Auch, befter Water,;reht, Und Gortes freund 

bite ich dich, Bewahre vullzu fyn? — 
die meinen! Behuͤte allesj| 3. Hab ich in dem beruf, - 
vaͤterlich, Und troͤſte die, fol Den Gott mir angemwiefen, 
weinen! Gieb allen franfenhDurch eifer und durch fleig 
fanfte ruh; Die ſterbenden Ihn, diefen Gott, gepriefen ; 
erquicke du, Und fegne, die Mir und der welt genuͤzt, 
da werden. | Und jeden dienſt gerhan, 
10. Nun, Vater, uͤber⸗Weil ihn der Here gebot, 
geb ich die Mi ganz mitNicht weil mich menſchen 

Leib und ſeele. Wachſt du, ſah'n? | 

mein treuer Gott, bey mir, 4. Wie hab ich diefen 
Mas ift dann, dag mir feh⸗ſtag Mein eigen herz regieret? 
le? Weck morgen mich zullHat mich im ftillen oft Ein 
echter zeit, Und laß michſſblick auf Gott geführer? 
beiliger, als heut, Vor deieliErfreut ich mich des Herrn, 
nen augen leben! Der unfer fleh’n bemerkt? 
Prüuͤfung am Abend. Und hab ich im vertraun 
Mel. D Sort du frommer Bott etc. Auf ihn, mein herz geftärft ? 
517 Der tag ift wieder]| 5. Dacht ich bey dem geo 
| i hin! Und die⸗ſnuß Der guter diefer erden 
fen theildes lebens, Wie Hab Anden Allmaͤchtigen, Durch 
ich ihn verbracht ? Verftrichliven fie find und werden? 
er mir vergebens? Hab ich Verehrt ich ihn im ftaub? 
mit alleın ernſt Dem guten Empfand ich feine huld? 
nachgeftrebe? Hab ich viele Trug ich dag glück mitdauf, 

leicht nur mir, Nicht mei ˖Den unfall mit geduld? 
ner pflicht, gelebt? 6. Und wie genoß mein 
2. Wars in der furcht des herz Des umgangs füße 
Herrn, Daß ich ihn angeellftunden? Fuͤhlt ich der 
fangen Mit danf und mitlifreundfchaft glück? Sprach 
gebet, Mit eifrigem verlan⸗ſich, was id empfunden? 
gen, Als ein gefhöpf von War audy mein ernft nod) 
‚Gott, Der tugend mich zujifanft, Mein ſcherz noch un. 
weihn; Und züchtig und ge⸗Uſchuldsvolld Und hab * 
| nichts 
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nichts Gerede, Das ih bern Mel. Nun Ad der Tag geendet. 
reuen fol? . 51 8. Zott kennet und 

72 Hab ich die meinigen erforſchet mich: 
Durch ſorafalt mir ver⸗Er weiß, was ich gethan. 
pflichtet, Sie durch meinſſDarum, o ſeele, prüfe dich 

beyſpiel ſtill Zum guten un⸗Und ſchau dich redlich an. 

cterrichtet? War zu des mitell 2. Hab ich, ben meinem 
leids pflicht Mein herz nicht thun, an Sort, Und böfes 


zu — Ein — das  Inichtg gedache? Mit chr= | 


Ä angenet m? Und kindlichfro voßfb t 
8. War mir der hleritt tt u > — 
leid, Sobald ic) ihn began⸗ b 34 ner ar⸗ 
gen? Befkeitt ih a eit treu, Bor Gottes aug 
ein ehrift? Bin id von afe 


in mir Ein unerlaubt ver ( 
fangen? Und wenn in diefer]j[ iM unrecht fren, Bon träge 
heit und von lift! 


nacht Gott über mic) gebeut; 
Bin ich, vor ihm zu fichn, || 4. Welch gutes hab ich 
Auch willig und bereit? hheut gethan, Geleener und 
9. Gott, der du alles weißt, gelehrt? Nahm ich mich 
Was koͤnut ich dir verhee⸗ſdes verlaßnen an, Der troſt 
len? Ich fühle täglich nochſſvon mir begehrt? | 

Die ſchwachheit meiner fee 3. Hab ich in liebe mich 
Ion, Vergieb durch Chriftillgeibt? Dacht ich ſtets bruͤ⸗ 


heut von mie betrübe 2 
mit mis ins gericht! Seufzt niemand uber mich ? 

10. ‘a! du verzeiheſt 6. Bewacht ich heut mein 
dem, Den ſeine ſuͤnden kraͤn⸗ — ſtets, Und meine lei⸗ 


Vergieb, und gehe du Nicht 


blut Mir die verlezte pflicht; = ? Ward niemand 


Een. Du liebſt barmherzig · denſchaft? Sucht ich mit 
keit, Und wirſt auch mir ſie ſeifer des gebets Zum Fame 
ſchenken. Auch dieſe nacht ſpfe Gottes Eraft? 

bift du Der wächter übel) 7. War ich in meinem 
mir: $eb ich,.fo leb' ich dir ; Gott vergnuͤgt, Im glau+ 


Scerb ich, fo * ih dir! Dben immer feſt; Vergnuͤgt 
mie 


— er ee 
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mit allem, was Gott fugt,!iwenn der ſchrecken Der le;s 
Was er gefchehen läßt? ten ſtunde droht! Mein Gore 

8. Wie, darf ich heuteſſwird mic erweden: Ein 
nichts bereu’n ? Kraͤnkt meinſſſchlaf nur ift mein tod. 
gewiffen nichts? Wird die⸗4. Dein heil hab ich geſe⸗ 
fer tag mir freudig feyn Amlihen; Im frieden fahr ich 
tage des gerichts ? hin; Weil ich beym aufers 

9. Und, wie? wenn Gotthſſtehen In deinem reiche bin, 
in diefer nacht Mid fordert Wohl dem, der bis ans ende 
vors gericht; Erſchroͤck ich Sich als ein chrift erweißt! 
vor des Richters macht Und Mein Gott, in deine haͤnde 
feinem antliz nicht? Befehl ich meinen geift! 
Mel. Befiehl du deine en m Mei. Wenn ein er x. 

err, es gejche . gyerr! hab ich jezt 
519. 2 dein wille! Der 520. H zum leztenmal 
koͤrper eilt zur ruh: Es fal⸗Das ſoñenlicht geſehen, Und 
len in der ſtille Die muͤdenſſſoll aus dieſem jammerthal 
augen zu. Erlaß mir ſchuldIn dieſer nacht ich gehen; 
und ſtrafe; Daß ich von ſuͤn⸗So leuchte mir aus dieſer 
den rein, Zum tode, wie zumſzeit, Du ſonne der gerech⸗ 
fchlafe, Bereitet möge ſeyn. ſſttigkeit, Zur beſſern welt hin⸗ 

2. Laß, fern von ſchreckenuͤber. | 
bildern Lind wilder phantacll 2. Zwar ſchrecklich ift die 


ſey, Die feele fich nichts ſchil⸗ lange nacht, Die wir im tode 


dern, Was ihrer unmerthlifchlafen. Doch Jeſus Ehrie 
fey. Laß frey von eitlen for-Iftus nahm die maht Den . 
gen Mich wieder auferſtehn, ſchrecken, die uns trafen, 
Und auf den kampfplaz /Sein tod ift unfre zuver⸗ 


‚morgen Mit neuen Fräfteni(ficht, Und feine Himmelfahrt 


gehn, | das liche Auf dunflem to- 

3. Doc, wenn mit feftem||deswege, | 
ſchlummer Des todes leztell 3. Voll heil’ger hofnung 
nacht Den freuden famtllift der chrift, Der, von der 
dem fummer, Ein ſchuelles welt entfernes, Auf erden 
ende macht; Herr, ſtaͤrk mich, ifhon im Himmel if, Und 
| täge 
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taglich ſterben lernet. Jezt den ſchmerz, Imd lindert 
leb ich; morgen bin ich todt! hede noth. — 
Dieß lehr mich denken, Herr,5. Froh kann ich mich dem 
mein Bott! Damit ich weirlifchlaf vertrau'n: Auch ſchla⸗ 
fe werde; | | fend bin ich dein. Vor kei⸗ 
4. Schließt bald ſich, was ſnem unfall fol mir grau’n; 
mich traurig macht, Des le] Du wirft mein Helfer ſeyn. 
bens gram und fummer:|| 6. Und fol, o Vater, 
Und ift der ſchlaf in diefer||diefe nacht Des leidens lez⸗ 
naht Zugleich mein. todes⸗ſte ſeyn: Wohlmir! dann ift 
ſchlummer: Gott, wie dulimein lauf vollbradht, Voll⸗ 
wıllft! ich bin bereit, Die bracht des lebens pein! 


huͤtte meiner fterblifeitigpendlied am Ende 


Mit freuden abzulegen, der Woche. 

Abendlied im Leiden, Mel. Wenn wir in hoͤchſten zc. 
Mel, Nun fi der Tag geendet et. 522. Unwiederbringlich 
521. Auch dieſen tag habil” _ ſchnell entfliehn 

— ich vollbracht Mit Die tage, die ung Gott ge⸗ 

aller ſeiner noth. Nur deinerſſliehn. Die woche kommt 

Vaterlieb und macht Ver⸗und eilt davon; Vergangen 

dank ich es, o Bott! iſt auch diefe fhon! 

2. Waͤrſt du nicht meines)) 2, Danf ſey dit, ewig⸗ 
lebens kraft, Mein Retter|treuer Gott, Fürdeinen bey» 
‚und mein Heil; So wird’ inliftand in der noch, Für tau⸗ 
meiner pilgrimfchaft Keinlifend proben deiner treu! 
troft mir je zu theil! Denn deine Huld war tage 

3. Ad, ohne dich, Alguslilich neu, 
tiger! Vergieng ich in derſ/ 3. Wenn unfer herz, von 
noth: Bon teoft und aleriifchuld befreyt, Sich man 
hofnung leer Wär ohnedichliher guten that erfreut: 
mein td. Wes war die Fraft? wer 

‚4 Doch welchen troftiigab gedeyn? Dir, Here, 
fühle nun mein herz! Dullgebührt der ruhm allein! 








bift und bleibft mein-Gore:]| 4. Dfe fehlten wir, und 


“Dein wort verfüße mir jeellmerftens nit: Verzeih 
a7 | i - ung 
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————ee. ne 
ung die verlegte pfliht. Duſſ 2. Aus tiefer fliller mit⸗ 
fiehft, Erbarmer, unfre reu: ſternacht Erſchallt mein lob⸗ 
Um Ehrifti willen ſprich unsligefang: Der Herr hat alles 
frey! J wohlgemacht! Ihm ſey lob, 
5. Wir eilen mis demſſehr und dank! | 
ſtrom der zeit Stets naherl| 2. Herr! voll von deiner 
hin zur ewigkeit, Di haftiigürigfeit Floh jeder tag dar 
die kunden zugezaͤhlt; Diellhin: Und voll von meiner 
lezte weislich ung verheeft.ifündlichfeie Floh jeglicher 
6, Here unfers lebens !idahin. . FR 
made du Uns felber rechtſſ 4. Und doch, o gnaden⸗ 
gefchickt dazu; Daß nicht, ſvoller Gott, Haft du mic 
indem wir ficher find, Deriinicht geftraft! Doch hat 
tod ung unbereitet find”. mich nicht ein fchneller tod 
7, Iſt einft die zahl der In finden Hingeraft! 
ſtunden vol, Dieunferloos]| 5. D Vater der barm⸗ 
entfcheiden fol; So führliherzigkeit! Sch bin nicht 
ung aus der prüfungszeitiiwerth der treu, Hilf, dag 
Zu deiner —* — ewigkeit.ſſich jezt und allezeit Dir 
g. Da find wir unfersilfindlich danfbar fen. _ 
heils gewiß. Da wechfeln, 6. Sen gnädig, Gott! 
liht und finfternis Nichtligeh nicht mit mir, Ach, geh 
mehr, wie hier. Du ew’gesilnicht ins gericht! Herr, du 
Licht, Herr, unfer Gott, ver⸗biſt heilig! ach vor dir Ber 
laß uns nihe! fteh ich armer nicht, 


| 7. Das blut des Sohnes 
‚abe = 8 er NdE Gottes maht Von allen 


fünden rein. Ich fchlafe 
Mei. Nun ſich der tag geendet ec. froͤlich dieſe nacht In die 
523. Auch dieſer tag iſt 








ſem glauben ein; 
wieder hin; Miel| 8. . Und hoffnungsvoll 

ihm ein ganzes jahre. Hierſſtret ich die bahn, Der neu 

bring ich dir, Gott, des verjuͤngten zeit. Mit Findlie 

ich bin! Mein herz zumilcher gefinnung. an: Mein 

opfer dar, 0 Übers fey dir geweiht! 

— 7Tiſch⸗ 
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Tiſchlie 
Mel. In did ei ih gehoffet ze. e Mit fi ber ic 
ühm’ vdeinen]|vor diran, Da Emwigguriger! 
524. Ri Gott, meinſſich kann Dein ar an 
fatter mımd! Thu feölich nicht ‚erwiedern. Dein fey 
das erbarmen Fund, Das erlimein geift, dein fen mein leib 
‚mit luft erweifet. Ex hat anj| Mir allen feinen gliedern! 
feinem grofen tiſch Mihund|| 7. Du, deffen herz vor 
die welt geſpeiſet. liebe bricht, Verlaß, Gort, 
2. Ja, Gott, du forgefilldie verlaß’nen nicht: Erbar⸗ 
väterlih: Fur alles forgfillme dich der armen: Mach 
du; auch für mich. Sch bin jeden, dem du reichthum 
viel ju geringe.‘ Staub binlIgiebft, Dit ahnlich an er» 
ih; und du, grofer Gott, barmen! 
Ihuft an mir grofe dinge! {| 8. Laß, wenn ein frommer 
3. Du, Vater, haſt durchſſhungrig iſt, Mic) — 
deine macht Mit huld michſdas iſt Jeſus Chriſt; Er 
an das licht gebracht, Mitlidarbt, ich pill ihn ſpeiſen! 
viel geduld erzogen; AusilHilf, daß die gabe meiner 
deiner leitung fchlies ichſſhand Ihn antreibt, dich zu 
froh: Mein Gore ift mir)Ipreifen. | 
gewogen. 9. Verleih, o Gott, daß 
4: Du 'ſorgſt fir meineſſich ja nicht Bey deinen gas 
leibesnoth; Du giebſt mir ben meine pflicht, Als menſch 
ſtets mein täglich brod, Undfund chriſt, vergeſſe. Gieb, 
mie ihm kraft und leben: ſmilder Geber, daß ich 
Auch izt haft du mir ſpeißſſdir Zu ehren trink und 
und trank Mit milder handſſeſſe! 
gegeben. 10. Herr! meine hof⸗ 
5. Mein leib und ſeeleſſnung ſteht zu dir. Aus 
freuen ſich, Du treuer Va⸗ſgnad und liebe gabſt du mir 
ter, über dich Und deine Das groſe gut, das leben: 
menſchenliebe: Gieb, daß Du wirft, fo lang ich leben 
durch unerfenntlichfeit Ich ſoll, Mir brod und nah⸗ 
nie dein herz —— | rung geben, — 
ne Bey 
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Bey der Ernde. 
Dr. Wer nur den fieben Gott ꝛc.j 5. D, daß doch bey der 
525, Gert, grofer Ge⸗reichen ernde, Womitdu un. 
ber aller gaben !lifer herz erfreuſt; Die ganze 
Dir, dir gebuͤhret aller dank.ſſwelt erkennen lernte, Daß 
Du hörft das ſchrey'n derlldu. reich an erbarmen ſeyſt! 
jungen raben; Du liebſt der, Erleucht uns, Vater, durch 
lerche lobgeſeng. O neig ſdein licht; Sonſt ſehn wir 
auch izt dein ohr zu mir: deine wunder nicht. 
Du forderft dank; ich danfell 6. Kommt! laßt uns .bey 
dir. den vollen fiheuern Dem 
2. Die fleinftedeiner krea⸗ Hexen der ernde dankbar 
— Macht deine weisheit feyn ! Laßt uns mit ihm den 
offenbar: Man ficher deiner||bund erneuern: Herr, wir, 
liebe fpuren, Und deinellund mas wir find, fen dein ! 
macht von jahrzu jahr: Ein|| Kommt, laßt uns Gottes 
jedes. gras belehret mich: ruhm erhöhn! Der Herr 
Bott (auf die welt; Gorejjift gut: fein lob ift ſchoͤn. 
lieber dich ! 7. Gieb, Vater, daß uns. 
3. Du forgeft väterlicher deine liebe, Zu deiner eignen 
weife, Herr, fürdiemenfhenlifreud, erfreut! Dein ſegen 
und fuͤr's vieh! Giebſt allemſſmehr in ung die triebe Zur 
fteifche feine fpeife, Und ſeg⸗ demuth und zur dankbar⸗ 
neſt alles ſpat und fruͤh.ſſteit. Du haft ung gnaͤdig 
Auch boͤſen wirfſt du gutes ſguts gethan; Treib ung zur 
zu: Wo iſt ein ſolcher Gott, pflicht des guten an. 
wie du? E I 8. Gieb denen herzliches 
4. Was dire ift, feuchteftjjerbarmen , Die deine hand 
du mit regen; Was Falt ift,jimit gürern füllt; Damit 
wärme dein. fonnenfchein.jiht überfluß der armen Be⸗ 
Du cheilft die zeiten, wie denlfumernis und hunger flille, 
fegen, Zu unferm beftent| Herr, der du aller Vater bift, 
weislid cin, : Ben wärme ‚Sich jedem, was ihm nuͤz⸗ 
hize, kaͤlt und froft, Grünt,|jlich ift! 
waͤchſt und reifet unſre Foul 9. Thu ferne auch 
— Gg deine 
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deine hande, Die mudeſſben mildellben hat at erblickt. 
Waterhaͤnde, auf. DMegierlichäler, tiefen, höhen, $ief 
und beßre bis ang ende Meinlifen deine huld uns fchen. . 
herz und ganzen lebenslauf.|| 4 Ad, wer iſt, der folde 
Mad) in dem Fleinen mich ſguͤte Dir, genug verdanfen 
dir freu, Daß ich zum groͤ⸗ſkann? Nimm ein dankbar 
fern tuͤchtig fey. Ä res gemuͤthe Fuͤr die groſe 
10. Beſchůjze die geſchenk⸗ wohlthat an. Unſer Lob 
ten guter; Laß uns die gaslifoll die erſchallen: Sort 
ben wohl gedeyn: Laß theu⸗macht ſatt mis mohlgefallen. 
ze zeit und ungewitter Entell 5. Lehr au uns, wohl 
fernt von unfern graͤnzenſſarzuwenden, Was ung dei⸗ 
ſeyn: Verhuͤte Frieg undline huld gewaͤhrt; Nie zur 
hungersnoth; Und gieb uns! fund’ es zu verfehwenden, 
unſer taglid brod! E es nicht. der fluch ver⸗ 






Mei. Zeuch mich, zeuch mich 2c. zehrt. Ueppig feiner luͤſte 
526. Gott im himmellipflegen, Das entzieht ung 
und auf erden !lideinen: fegen. 
Herrſcher in der ganzen welt!!| 6. Schenf ung auch ver 
Laß das herz vol freude wer-lignügte herzen; Stolz und 
den, Da man dir zu fuße,geiz laß ferne feyn: Laß es 
faͤllt, Für den reichen ernde⸗ ‚feinen neidifh fchmerzen, 
fegen Dank und opfer dar Wenn auch andre mehr ge⸗ 
zulegen, den. Willig laß mit dei⸗ 
2, Bater! du haſt aus er-Iinen gaben Uns die duͤrſti⸗ 
barmen ling unwuͤrdige ge⸗ſſgen auch laben! 
naͤhrt, Du haſt reichen, dul| 7. Laß es deinem wort 
haſt armen Milder gabenligelingen, Daß auch wir, 
viel gewährt. Gott, deriizu deiner ehr, Hier: fchon 
ung viel gutserwiefen, Sey ſreichlich fruͤchte bringen. 
gelobt ynd hochgeprieſen! Staͤrke du uns immer mehr. 
3. Du haft fonnenfhein Schenk uns auch nach allem 
und regen Uns zu vechterlileide Jenes lebens ernde⸗ 
zeit geſchickt, Daß man dei-lifreude! 
nen zeichen fegen Allenthal⸗ 


En 


Bey 


pe ne —— 
m alles 


— tin wert 
527. Wer 80 thut, — —— € 
aut! SooctenGunesfi| «. mr Bi via 
r. Wenn er nad) 65. W 
jun nicht thut, ——8— doch — - thut, iſt 
| F doch nicht minder: € nach feinen Rn ‚Es ge 
.— doch Ein Water no a, auch im man 15 Ehrift, 
b enn wir aud nicht viel Der Herr * falfe mat 
en Nicht reiche erndeh, — fen. Ob 4 ihn zu ftile 
2. Was Gore x N A er feld 
doch im uf, iſt iel enthaͤlt; Gott 
mer gut! Oft kann bey we ; ort 
er reichen fegen jeigt|feib und nig gaben Doch 
‚once wir ung; — un laben, 
— t Muß ſich die freu. doch Pu Gore thut, if 
u r . Will Gott: allein ihm kindlich gut! Laßt uns 
en alles ſeyn! So nimmt! 6 AR fein trauen, Was 
andre guter; Zieht zu Poli en frommen thut 
ſich die —— an; du. a freunden 
08 Gott t > ; Wenn er, 
= — — h⸗ en u ne — 
doch und am geben Sorgt er Und dir * ſegnet 
35 wie ein vater thus mit huld begeguer, | 
ebene * (eben. Ex ke on s Sort thut, iſt 
uͤck Uns oft zu⸗ er gut! 
ni. Den em a: Bun aus um ci! Ag 
Gore zu. le ertsau’n aufſnicht ch ‚unfern wunfd 
+ von danf ut! Ihm doch noch 
doch i as. Gore thut und che! Gore 
R immer gut! Uns ge mein Hirt, Der forgen iſt 
——— — 
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| Bey Donnerwettern | 

‚Mel. Nun danfet all und bringet. ſſchriſt! Wenn ex in donner⸗ 

QEs doñert, menfh!iwolfen geht, Und ſuͤndern 
528. e wer donnert Tlifurchtbar ift, : 
‚wer Blizt aus dem wolfen.|| 8. Der pfeil des Herrin 
zelt? Schau auf, o fünder,iffähre wunderbar Von feis 
wer? — der Herr, Derlinem wolfenthron; Trift, 
grofe Herr der. welt! wenn er will; und kruͤmmt 

2. In feiner ſtarken Got-likein haar, Wenn Gott ihm 
teshand Liege ruhig die na⸗ſruft: verfihon!: ! 
£ur: Und erd und himmell}. 9, . Sprih, wenn bein 
ift im brand; Gebeus und /Gott dich toͤdten will: Ge» 
winkt er nuiurr.. ſrrecht iſt fein gericht! Er if 
3. Gott ſieht von ſeinem der Herr! ich halte ſtill, Und 
wetterſiz Auf dich und mich laß im tod ihn nicht, 
herab; Zeigt feinen -ernfil| 10. Des donners König 
uns in dem bliz, Am -fußllift mein Freund: Wenn ex 
das ofne grab, | mich ſchnell entruͤckkt, So 

4, Gott donnert in des ſweiß ich, daß er’s gnaͤdig 
fünders ohr; Der fünderimeint,. Und ewig mich bes 
hörts, und zagt; Hebt zit⸗ſgluͤckt. 
rernd kaum fein augempor,|| 11. Wer Gott bey ſtillem 
Weil ihn fein herz verklagt himmel ehrt, Singt ihm 

5. Verſchone, Herr, ver⸗ſauch froh ſein lied, Wenn 
ſchone noch Der ſuͤnder auchſſer auf ſchwarzen wolken 
dießmal! Barmherzig biſt faͤhrt; Steht, wenn der ſuͤn⸗ 
du, Vater, doch; Zu groslider flieht. | 
der fünder zahl! 12. Umſonſt verbirgt, ver⸗ 
6. Bekehre doch ihre boͤ⸗ſkriecht ex ſich: Wer kann 
ſes herz, Und tilge ihre ſchuld: ſdem Herrn entfliehn? Ihn 
Erfuͤlle ſie mie reu undſſſchluͤg der. bliz, wohin er 
ſchmerz, Und trage nochllwich; Sm dunklen traͤf er 
geduld! — ihn. ie ae 
7. Bor deines Gottesl| 13. Drum flieh, o ſuͤn⸗ 
Majeſtaͤt Erzittre nicht, older, fliehe nicht, Mad) dei⸗ 
vie — > nem 





Ben Donnerwettern. - 469: 
m mm — —— 
nem blindenwahn, Vordeic]| 3. Oft brennt dein biz - 
nes Schöpfers angeſicht, ( dann ftaunen wir!) Ein 
Das ftets dich finden Fann !iopfer. ohne fehle. Doch 

14. Du zitterft vor des gluͤcklich fährt fie auf: zu dir 
donners ſtreich, Und ſchlaͤgſt Des opfers Fromme ſeele. 
an deine bruſt; Doch nadjl|. 4. Oft nimme die höf 
dent wetter eilft du gleich Zue]laud) ihren raub. Den füne 
ruͤck zu deiner luft, : der im verbrechen Erreicht 

° 15. D fünder! wenn dulderbliz, brennt ihn zu ſtaub, 
gnad erlangſt So danfe dei⸗ Den frevel all zu rächen, 
nem Bott: Vergiß, vergißl| 5. Und nun verftumme 
nicht deiner angft, LUndlider ftarfen ſpott, Die dich, 
hüre dich vor ſpott! wenn’s hell ift, hoͤhnen; Ind 

16. Gott ift barmherzig, ſelbſt den choren biſt du 
und verfhont; Doch ewig Gore, Die ſonſt ſich goͤtter 
ſchont er nicht! Er iſt ge⸗waͤhnen. | — 
recht: der. Richter lohnell 6, Der raſende, der dich 
Dem: finder mit gericht. nicht glaubt, Wird Elug, 

17. Ach! gegen jenen gro⸗fuͤhlt dic) im herzen, Und 
ſen tag Iſt dieſer donner||beugt vor die fein ſtolzes 
nichts, Zehn taufend wetslihaupt, Und fleucht von’ 
ter kaum ein ſchlag Vomſſtrunk und fcherzen, = 
wetter des gerichtg! 7. Die unſchuld aber, die 

‚Mel. Ich dank dir ſchon ze. dich kennt, Glaube auch in 
529. Lob ſey dir, Gott,ſungewittern; Sie traut 

‚der du mit prachtſ dir, wenn der erdkreis breñũt; 
Auf deinem feuerwagen|lind darf vor dir. nicht zit⸗ 
Herabfaͤhrſt durch die wol-Iiteen, © | | 
keunacht, Vom ſturm em⸗ 8. Jezt eilft du fort auf 
por getragen. deiner bahn, Das land als 
2. Du laͤſſeſt deine don⸗Gott zu ſegnen. Dein gna⸗ 
ner 108, Daß berg und thallivenzeichen glänzt heran Aus. 
ertönen. Der Herr ift gros; wolken, die ung regnen, 
der Herr iſt geos! Soll 9. In heitern- ſtroͤmen 
ſchallt's uns. erdenſoͤhnen. fließt die luft, Kein von dem 
8683 gift 
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gift der fenchen: Die erdellimmer ſchallt des Vaters 
dampfet balfamduft Ausliftimm: „Ich will dic nidt 
planzen und gefträuchen. ji, verlaffen! 

‘10, Dein Donner fhaf-l| 4. Was wären wir, wenn 
fet fruchtbarkeit; Die ſchoͤ⸗ſdeine Hand Uns nach verdien. 
nen fluren leben: Und herbſtliſten Ichnte? Wenn häufer, 
und ernde ſtehn erfreut, guͤter, volf und land Nicht 
Indeß wir menſchen beben.ldein erbarmen ſchonte? 

11. Du donnerſt, nel 5. Heil ung! du zeigeſt 
zum wohlergehn: O, wennſlviel geduld In alſen deinen 
wir dich verſtuͤnden; Wirſſwegen: Du kroͤneſt jeden tag 
wuͤrden, wo wir ungluͤckſſmit huld, Mit immer neuem 
ſehnn, Auch tauſend ſegenſſſegen. en 
finden. 6. Gros biſt du! auf dein 

12. Laß mir nie vor desiimächrig wort Muß ſturm 
Richters pracht, Nur vorſſund werter ſchweigen. Vor 
der ſuͤnde grauen. Du biſtſſdir muß ſich an jedem ort 
die liebe, Gott der macht, Das reich der ſchoͤpfung 
Der liebe laß mic) trauen. beugen. 
Nach dem Gemitter.|| 7. Gelobt fen deine wun 

Mel. 3b dank dir ſchon zc. Iderfraft, Die nach gefahr 
530. ott, der gewitellund ſchrecken Uns ruhe 

| tee ſchaft undifchenfe und ſegen ſchaft, 
lenkt! Mir froͤlichem ge⸗Nach weisheitsvollen zwe⸗ 
muͤthe Lobſingen wir: dennſſcken! | 
an ung denke Dein herz mitſſ g. Dein ange ftand mil 
neuer guͤte. lvvaterblick Für ung, voll vor⸗ 
2. Gros biſt du, Herrſicht, offen; Drum har kein 
auf dein gebot Muß blizſſwidriges geſchick Im wel⸗ 
und donner ſchrecken: Dochliter ung betroffen; | 
du bift bey ung in dernöth,]| 9. Kein zufall hat dr 
Allmaͤchtig ung zu decken. |feldes ſchmuck Uns ſchmodh⸗ 

3." DW züchtigeft; dochſſtenden entriffen ; Kein ha⸗ 
nicht im geimm: Du ſtea⸗ſgel, Fein | ſchwerer druck 
feſt z doch mit maſſen. NochlſVon ſtarken waffergüſſen 

Zu 10: 
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ıo, Mehr leben iſt in]Ideine Finder, hier Ein from⸗ 
die natur Von dir, Herrmes leben führen!” | 
‚awsgegoflen, Zum wohl⸗18. Du wirft dann fer 
thun Schöpfer, haſt du nurſſner Water ſeyn, Und ana 
Die himmel aufgeſchloſſen.dig auf ung ſehen: Wir: 
ir. D laß doc) wahrellwerden ung des Waters 
furcht vor dir Stets unferlifreu’n, Der’s uns laßt wohl⸗ 
herz regieren: Laß uns, alsjjergehen. 
III. Sür befondere Vorfälle. : 
und Umſtaͤnde. | 
‚Bey der Confirmation junger Chriſten. 
Mel. Sey Lob und Ehr dem zc.|Ifrommer zuverſicht Zu dei⸗ 
53T. Die hier vor, deis/inem Mahl ſich nahen! Es 
. Tr nem antliziiftärfe fie in aller noth, Dar 
fiehn, Sind Yefu’ Chriftilimitfie JefuChrifti tod Recht 
gkieder.” Gott, höre, mwasi|preifen durch ihr leben. 
wir fuͤr fie flehn; Sieh gnaͤ⸗4. Lacht ihnen bey dem ed» 
dig auf fie nieder! Gieb ihelllen lauf Die falſche welt ent⸗ 
nen, Vater, Sohn undilgegen; Hilf ihrem ſchwa⸗ 
Geiſt! Das gute, was: deinlichen glauben auf: Und wenn - 
wort verheiße, Im leben ſich lüfte regen, Laß ſie hits 
und im ſterben. llauf auf Jeſum ſehn, Die 
2. Sie kennen, Vater! welt mir ihrer luft ver 
deinen Sohn, Und feinelifhmähn, Beharren bis ans 
heil’ge lehren. Iſt freude, ſende. 
Gott, vor deinem thron, 5. Zeig, Herr, den lohn 
Wenn ſuͤnder ſich bekehren zſder ewigkeit Bon fern den 
Laß heute groͤßre freud elſtheuren ſeelen, Die jezt auf 
ſeyn: So viele ſeelen ſtim⸗ſſihre lebenszeit, Sich mil... 
mer ein, Daß fie dir angerlidir, Gott, vermaͤhlen. O 
hören! treuer Heiland, fie. find 
3. D, laß fie grad, undiidein! Schreib heut ing buch 
nicht gericht, Zum erftenmallives lebens ein. Die namen . 
empfahen, Wenn fie mit|diefer chriften! — 
Gg4 Mel. 
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Mel. Mitten wir im, = triebe zu verbotmer lu 
Ä tärfe, Mittler Dämpfe früh in ihrer beufl, 
532. S ſtaͤrke fie, Dei⸗Heiliger Schöpfer, Gl 
ne theu'rerloͤſten! Laß ſie ihr Heiliger Mittler, Go 
vertraun auf dich Unaus⸗Heiliger Gott, Lehrer und 
ſprechlich tröften: Wach überl| Tröfter! Dreyeiniger Go! 
ihre feelen! Sie ftehn, undlifaß fie ihre feinde, Ale rei⸗ 
ſchwoͤren ale dir: Herr, dein|Izungen der weht, Weit uber 
. eigenthum find wir! Heiliger||winden. 
Schöpfer, Gore! Heiliger] 4. In der todesnoth laf 
Mittler, Gore! Heiligerlifie, Deine theu’rerlöften, 
Gott, Lehrer und Troͤſter! Ihres glaubens zuverfiht 
Dreyeiniger Gore! Laß ſie Unausſprechlich tröſten! 
nie vergeſſen Ihren theuren Zaͤhl ſie zu deinem kindern. 
groſen eid Bey deinem Einſt fuͤhre ſie mit uns zu⸗ 
namen. gleich In dein unvergang 
2. Ah, wie viele ſchwu⸗ſlich reich. Heiliger Shi | 
ren auch, Feft andir zu hal⸗pfer, Gott! Heiliger Mitt 
ten! Aber treulos lieffen fielifer, Gott! Heiliger: Gott, 
Ihre lieb erkalten: Verder⸗Lehrer und Tröfter! Dre 
ben war ihr ende. Beſtaͤn⸗ſeiniger Gott! Laß ſie nie 
dig laß dir dieſe ſeyn, Die izt vergeſſen Ihren theuren gro⸗ 
ſchwoͤren: wir find dein! ſen eid. Erbarm dich ihrer! 
Heiliger Schöpfer, Gott !imer.. Allein Gott in der Hoͤh ie 
Heiliger Mittler, Gott! 5233. Her, unfer Gott! 
Heiliger Sort, Lehrer und 7erbarme di 
Troͤſter! Dreyeiniger Sote!||$n Chrifto aller fünder; Und 
Stärke fie, die deinen, Ymlifich auch jego guadiglich Auf 
Yertraun auf Jeſu tod Und dieſe deine ‚Finder, . DU 
- wahrer tugend. Inahmft fie ſchon bey ihrer 
3. Locken wird fie nun dielltauf Durch deinen Sohn I 
welt, Herr, zu ihren lüften: ]|Findern auf, Zu erben dei⸗ 
Ad, du wolleft fie mit Fraftiines himmels, 
Aus der höhe ruͤſten! Laßſſ 2. Auf: ihres glaubens 
ftreiten fie, und fiegen! Dieleechenfhoft,: Und was re 
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die geloben, Ruh deinesſchwachen nie, In hren leo 
Geiſtes hohe kraft: Daß-fiellbenstagen! Ach Vater, du 
des glaubeng proben, Bolliwollft uns und fie Mit aller 
eifer für das chriſtenthum, langmuth tragen! Herr! 
Zu ihrem heil und deinemjinimm dic unfrer gnaͤdig an, 
ruhm, Im ganzen lebenillind leit' ung auf der rech⸗ 
zeigen. / ten bahn, Die zu dem hime 
3. Zwar mächtig wird inſſmel führer! 
ihrer bruft Die fünde ſich ſmel. Wer nur den lieben Gott ıc- 
empören; Sie werden oft 534. Herr! dir gelob ich 
zur boͤſen luſt Gefaͤhrlich lo⸗ neue treue, Und 
cken hören, Die welt wirdjineuen fleiß im chriſtenthum. 
ihre liſt und macht, DieliDir, Jeſu, geb' ich mich aufs 
manchen ſchon zu fall ge⸗neue Ganz hin zu deinem 
bracht, An ihnen aud) verelleigenthum, Ich will von 
fischen. | dir, 0 Geift, allein Geleitet 
4. Doch deines Geiſtes und getröfter feyn. 
Eraft und gnad Kann, beyli 2. Mein Gore! ah nımm 
fo viel gefahren, Auf A Mi deinem Finde Den eid 
zer tugend ebnem pfad Al-||der neuen treue hin, Bis⸗ 
‚mächtig fie bewahren, Selber war ich. ein Find der ſuͤn⸗ 
barme dich; ſteh ihnen bey ‚I|de; Nun will ich ihre rei⸗ 
Daß ihres lebeng zierde feyiisung flieh’n, Und mic, ſchon 
Ein frommer chriftenwan-Jjung der tugend weih'n. 
dell, Gieh! diefer sag fol zeuge 
5. Hier nah'n fie ſich zuſſſeyn! Ä a N 
dir, o Gott, Dir Heilig zul 3. Ach! oft hab ich. den: 
perfprechen, In freud undljeid gebrochen, Den ich fo 
ſchmerz, bis in den tod Denlifeierlich dir char. Oft hab 
rxaufbund nicht zu brechen.llih beſſerung veriprochen, 
Gieb doch durch deine gna-liDie nie mein herz erfuͤllet 
Benfraft, Die alles gute inſſhat. Nun, heute Fehr, ich 
uuns ſchaft, Das wollen undiimich zu die: Ich will mich 
vollbringen! Wbeſſern: hilfdu mis! 
6, Verlaß, o Gott, dich 4. Nie will ich wieder treu. 
h G g 5 los 
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los werden. Nie deine gu⸗ wollen wir befennen,: Wow 
ce wege fliehn. Kein ſchein⸗ dem, was ung dein wort vers 
gut, keine luſt der erden, Keinliheißt, Soll ewig ung nichts 
laſter ſoll mich die entziehn, ſtrennen. Nicht ruhm der’ 
Weich, eitle welt! o ſuͤnde, ſmenſchen, nicht ihr ſpott, 
weich! Gott hoͤrt es! Izt Nicht truͤbſal, nicht der mar⸗ 
entſag ich euch. tertod, Nichts ſoll uns von 
5. O Gott, regiere dulidie rennen! man | 
mein Teben, Und mache ſelbſtſſ 3. Den weg der wahr⸗ 
mein herz dir freu, Daß ichiiheit wählen wir, Und wiſ⸗ 
der Frömmigkeit ergeben, ſſen deinen willen. Gieb ung 
Und Heilig, ſtark und mweifelldie kraft; fie fommt von dir 
fen! Denn ohne dich bleibt Ihn immer zu erfüllen. Er⸗ 
immerdar Mein herz ver-Iihale in deiner furcht das 
fehrt und wandelbar, hherz; Daß es im glücke,. wie 
6. Einſt werd ih, Herr, beym ſchmerz, Sid, kindlich 
vor deinem throne Den tag!idir' ergebe, | = 
des bundes benedeym. Du! 4. Herr, wir find‘ delt" 
giebft mir nach dem ſtreit dieliverlaß uns wide! Nichts 
krone; Sch werde ewig feligiimuffe ung dir Tauben! Du 
ſeyn! O welch ein heil! mieljhleibeft -unfre zuverſicht 
freu ih mich! Herr, nimm /Denn du hältft ewig glau⸗ 
mich hin! dein, dein bin ich,Iben. Getreu bift du: auch 
Mel. Seh Lob und ehr-dem zr. ung mad treu, Daß unſer 
535. got Gore in ſei⸗ſbund beftändig fen. Preiß 
nem heiligthum ‚Ifey dir, danf und ehre! 
Die ihr den Höchften kenner!iier. Jeſu deine tiefe‘ Wurden. 
Der ung’ fein Evangelium 536 Sey getreu in dei⸗ 
Von jugend. an gegoͤnnet; "nem glauben! 
Der uns den weg zur wahre] $aß dir deffen feſten grund 
heit zeigt, Und unfer herz Ja nicht‘ aus denn herzen 
zum guten neigt, Gebt un⸗rauben: Halte treulich deis - 
ferm Gott die ehre! nen bund, Den du haft mit 
3 Dein find wir, Vater, Gott gemacht, Der dir fe 
Sohn und Geift! Dich gen hat gebracht! — 
| | eicht 
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Leicht: geht der verlohren ‚[ibig in den tod! Ach! das leie 
‚Der freh bricht, was erſſden dieſer zeit Iſt niche werth 
geſchworen. der herrlichkeit, Die dein 
2. Sey getreu in deinerJeſus dir will geben Dort 
liebe Gegen Gott, der dichſſin ſeinem freudenleben. 
geliebt: Auch am naͤchſtenſſ Mer. Shming did auf. zu ꝛc. 
Liebe übe, Wen er dic) gleich 537 Sollt ich jezt noch, 
oft betrübt. Denke, wie’ 7°" da mir ſchon 
dein Heiland that, Als’ erſ Deine gnad erfchienen, Dich 
für die feinde bat! Du mußt, |Iverfäugnen, Gottes Sohn! 
fol dir Gott vergeben, Auchl Und der finde dienen? Mit 
verzeihn und lichreich leben ſden lüften diefer zeit Wieder 
3. Sey getreu in deinemlimich befleden, Und nicht 
leiden; Und laß dich fein un⸗ſmehr die füßigfeie Deiner 
gemach, Keine noth, von Je⸗ſliebe ſchmecken? | 
fu fcheiden: Murre nicht in]| 2. Hab ich doch allein bey 
weh und ah, Denn dulidie Meine ruh gefunden! 
machſt nur deine fhuld Grö-|Heiland, heilteft du doch mie 
fer durch die ungeduld. Selig! Meines Herzens wunden!- 
ift, wer willig träget, Was Sollt' id) nun noch dein ger 
fein Gott ihm auferleger! bot, Wie die fünder, haſſen; 
4. Hat dich Freuz undſſUnd mein recht an deinen 
north betroffen, Und Gottſſtod Mieder fahren laffen? 
hilfe nicht alfofore; Bleibſſ 3. Mein! ich Bin und bleib 
nur treu in deinem hoffen sliein chrift, Halt’ auf. deine 
Halte dich an Gottes wort.|jlehren! gafle mir nicht macht 
Hoff auf Jeſum feſtiglich:ſnoch liſt Meinen” glauben 
Sein herz bricht ihm gegenllwehren, Fielen tauſend ab; 
dich; Seine hulf iſt fhonlnicht ih! Mag's die melt 
vorhanden. Wer fo hoft,Iiperdrieffen! Sie wird mein 
wird nicht zu fanden, vertraun auf dich Mir doch 
5. Sen getreu bis an das goͤnnen müffen. Ä 
ende; Daß dich Feine quall| 4, Zeige fie mir ein heil, 
und noch Je von deinemliwie du? Bringt fie kraft den 
Jeſu wende, Sey ihm treuſſmuͤden, Den’ ——— 
| tro 
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troſt und ruh, Suͤndernſſich nich Noch verführenlief, 
Gottes frieden? Giebt fiellfe, Jeſu, da ih ſchon durd 
mir die züverficht, Daß. ich, dich Gottes huld, genichk; 
troz dem grabe, Deiner Da ich weiß, auf weſſen 
ewwigfeiten liche Zu erwarten ſwort Ych die hofnung grün 
habe? . de, Daß auch ich ohnfehlbar 
5. Rettet fie mich, wenn|jdort Gnad und leben finde! 
vor Bott Einſt die völferftef] 7. Nicht dag leben, nicht 
ben, Und das leben und den der tod, Trübfal nicht, nicht 
tod Ihm zur feire ſehen; freuden, Nichts fol mid, 
Wenn der fihre, nun zujmein Herr und Gott! Von 
fpät, Aus dem fchlaf erwa⸗ſdir jemals ſcheiden. Welt 
het; Und der fpöfter, derſſund fünd und eitelfeit, Und 
bier ſchmaͤht, Glaubt undſſdes fleifhhes triebe, Ales 
nicht mehr lachet! uͤberwind' ich weit, Her! 
6. O wie thoͤrigt, wenn durch deine liebe, | 


Bey Einführung eines Predigere. 
Mel. Wie fhön leuchtet der 2.11 Thuft du den weg des heils 
538. O Jeſu, Here derjjung Fund, Fuͤhrſt ung zum 

Er herrlichkeit!ſſew'gen leben; Wenn fie Uns 
Du König deiner chriſten⸗hie Wahrheit lehren, Troſt 
Beit. Du hirte deiner heer|igewähren, Wo wir leiden; 
de! Du fiehft auf die erloͤßte Uns zum himel zubereiten, 
welt: Regierſt fie, wie es 3. Wohl! wohl dem vol⸗ 
dir gefallt; Sorgſt, daß ſieſſke, das du liebft, Nach dei⸗ 
felig werde, Bon dir Sind nem finn ihm hirten giebt, 
wir Auch erwählet, Zuge⸗l Die es zum himmel führen; 
zahle Den erlößten, DiellDie auf des lebens rechter 
du fegnen willſt und troͤſten. bahn Nach deinem vorbild 
2. Durch dich und deines gehn voran, Und deine lehtt 
Geiſtes Fraft Wird unferniizieren! Sorg doch Stels 
ſeelen heil geſchaft, Wirdſſnoch, Daß die heerde Gluͤck⸗ 
ſegen ung. gegeben. Durchlllich werde; Daß den ſeelen 
guter treuer lehrer mund Gute führer niemzale fehle 
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m 
4: Wir nehmen hier von 6. Wenn einft dein gro 
deiner hand Den Ichrer, den ſer tag erfcheint, Laß unferk 
du ung gefandt. Herr, fegnejllehrer, unfern freund, Uns 
fein gefchäfte! Die feclen ‚dir entgegen führen! Die 
‚die fih ihm vertraun, Durdifeelen: find ihm zugezaͤhlt: 
lehr und leben zu erbau'n, Ach, ach! daß dore nur kei⸗ 
Gieb weisheit ihm und kraͤf⸗ſne fehle! Laß Feine ihn ver⸗ 
te, Lehr' ihn; Hilf ihm, lieren. Jeſu! Hilf du: 
thun und leiden, Dulvden Beut die hände, Daß am 
ſtreiten, Beten, wachen ; ſende Hirt und heerde Treu 
Selig ſich und uns zu ma⸗vor dir erfunden werde! 
den! a ua, 7 Sey uns gefegner, 
5. Herr! deinen Geiſtknecht des Herrn, Der Fonic 

laß auf ihm ruh'n;z Laß ihnſim namen unfers Heren, 
fein ame mit freuden thun; In Jeſus Chriftus namen! 
Nichts fen, das ihn beerübe | Freund! Warer! nimm ung 
Wenn er uns deine wahrheit bey der hand; Führ ung 
tehtt, Gieb uns ein herz, dasll, um em’gen narerland! Gott 
folgfam hört; Ein herz vollmie dir! amen, amen!. Mir 
teener-liebe, Lehrer, Hoͤrer, dir Gehn wir Durch die leie 
Laß in freundfchaft Und ge⸗den Diefer jeiten Zu dem 
meinſchaft Auf dich fehen ‚IIfehen, Das ung unfer Gott 
Und den weg zum himmel! „ig geben, 

gehen Fr — 





Bey Trauung der Eheleute. 

Mel. Vom Himmel hoc ꝛe. ſſdeinem angeſicht, Verbun⸗ 
539 Hort‘ deſſen Liebee||ven durch der. che band, Sich 

27 N voller rath Denliereu gelobt mit herz und 
cheftand geſtiftet har: Mitlihand! en ME 
fegen weihteſt du ihn ein;, 3. Mit gnade ſchau anf 
Laß ihn and) ſtets geſegnet ſie herab, Daß fie zuſammen, 
fg | bis ins grab, Vertraͤglich, 
2 . Dein fegen fehl auch freundlich, gleichgefine, Bor 
diefen nicht, Die hier vor allem gottesfuͤrchtig find, 
Be, ni Ä 4. 
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4. Laß fie ale chriffen lieelifie der tod, © fey ibe roh, 
ben dich, Laß fie als gatten daß unfer Gore Die, melde 
lieben fih; Von untreullhier. fi treu geliebt, Ein 
auch im herzen rein,. Undllander ewig wiedergiebt. 
er in wort und werfeniimef. Liebſter Iefu, wir jo 
ſeyn. err! der dur 
5. Zuſammen laß fie dir 540. 2 der liebe band 
vertrau’n, Zufammen ihre] Mann und weib genau ver 
ſeel erbau'n; Zufammen dei⸗ſbindet: Here! der auf den 
nen ruhm erhöhn, Und deielleheftand Seines reiches 
nen fegen ſich erflehn. wahsthum gründet: Seg⸗ 

6. Was ihnen ihr berufline die, die izt mie beten In 
gebeut, Das laß fie thunliden fland der che treten, 
mit freudigfeit; Und fo.gel| 2. Du haft, groſer Got 
ling ihr frommer, fleiß Zulltesfohn, Einft ein frommes 
- ihrem wohl und deinemlipaar gefegnet: Und noch ijt 
ih.  - auf deinem thron Biſt du 
"7. Empfinden und erfah⸗Helfer, der gern ſegnet. Laß 
ten fie Des menſchenlebensſſdie, die ſich izt verbinden, 
laft und müh; So trageliDeine huld und macht em⸗ 
jeder gern fein cheil Zu feiellpfinden. ! 
nes gatten troft und heil. 3. Chriſten ſtehen ‚hier 

8. Wilft du durch Finder|ivereint, Deinen fegen zu er 
fie erfreun, So gieb zu ih.|;bitten: Allertreuſter Men 
ver zucht gedenn; Daß ſie ſchenfreund! Tritt du feg- 
als chriften fich bemühn,Iinend in die mitten; Daß 
Dem himmel bürger zu erejldieß paar die beftegabe, Got’ 
zsiehn, j tes freundfchaft, imer habt 
9. Wenn dein rach ihnen] 4. Sey ihr beyſtand in def 
truͤbſal ſchickt, Laß fie darelinorh, Sen im kummer ihr? 
in nicht unerquickt. Gieb freude: Gieb, daß nichts, als 
heitre tage nad) dem leid, nur der tod, Die verbundne 
Und fegn’ es für die ewig⸗ herzen ſcheide. Laß fie fr) 
feit. - von noch und fünden, Sid) 
10, Und trennet einſt auchllim binmel.veigderfnben, . 


* 
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| In allgemeiner och 
Mel, Wenn wir in hoͤchſten zc.||fer Srennb und Mittler ift; 
imm von uns, Und laß noch ſtehen dieſes 
54. DL wir flehnlljahe Den baum, der: ohne 
dich an, Dich, der allein uns fruchte war. 
helfen kann: Nim von ung,|| 7. D Geiſt der gnad und 
Here, der ſtrafe laſt, Dielldes gebers! Regiere du fort 
Du uns aufgeleget haſt! hin uns flers: Laß unſer herz 
2. Here! unſrer ſchulden von ſuͤnden rein, Und un. 
zahl iſt gros. Wer wird diellfern wandel chriſtlich ſeyn! 
boͤſe neigung los? Wer iſt, 8. Stroͤm deinen ſegen, 
der feine ſuͤnden zähle? WerſſHerr! ing land: Thu auf 
von ung weiß, wie oft. eridie milde Vaterhand; Gich 
fehle? unfern feiderm dein gedeyn: 
3. Nicht ſchwachheit nur, | Hör nicht auf, Water ung 
au) miſſethat Iſts, die dich, zu feyn. 
Gott, beleidigt hat. Dfel 9. Verleih uns frieden; 
haben wir der menfchheitllund verleih, Daß unfer herz 
werth, Dein göttlich eben⸗ dir danfbar ſey. Nie fey 
bild, entehrt, dein vol der feinde fporr! 
4. Gerechter Gott! vor Zeig immer dich, als unfern 
dir, vor dir Befennen und Gott. Ä 
bereuen wir; Demuͤthigh 10. Nimm unfer gröftes 
klagt dir herz und: mund: gut uns nicht, Erhalt ung 
Wir brachen deinen heil'gen deines wortes licht; Die 
bund. Feuerſaͤule, die die nacht 
5. Ach, laß uns noch er Des pilgerlebens helle, 
barmung ſehn; Laß noch macht. 
por uns vorüber gehn Diell ır. Und faͤhrſt du hier 
ftrafgerichre, die ung drohn ; zu ſtrafen fort; Ad, fcho- 
Und gieb ung nicht verdien-|ine dort! ac, ſchone dort! 
ten lohn! Und gehe, Vater, gehe nicht 
6. Hoͤrſt du nicht uns; Mit deinen kindern ins ge⸗ 
hoͤr Jeſum Chriſt Der un⸗ lricht! 
el. 
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Mel. Nun dankerall, und zc. Iifergeift; So wird dein volk 
542. ort: ein Exrbar-llaud) froͤmmer ſeyn, Wenn 


mer wareft dulles dich dankbar preißt. 
Des volfes Iſraels. Dull 8. Ad Vater, ſchone un 
führteft fie ing land der ruh, ſer land! Bergieb ung unſre 
Und warſt ihr Gott, ihrſchuld! Wir kuͤſſen deine 


2. Sie ſuͤndigten; duſſhab geduld! 


ſtrafteſt fie: Da flehten fiel] 9 Laß guͤte, treu und 


um gnad. Du Gnäaͤdiger, ſredlichkeit, Laß frieden bey 


erhörteft fie, Wenn frommſſuns blühn: Laß liche und 
ihr herz dich bat, erechtigfeit Durch unfte | 


3. Mit demuth und mitſthore ziehn! 


Vater, an. Verſtoß uns dei⸗menſchen bruft Zu aller 


ne finder nicht! Du biſts, ſwohlergehn: Daß Gottes 
der helfen Fann. Engel fterg mie luſt Herab 


4. Dein Barerherz erellur erde fehn, 


Fels. | Vaterhand, Und flehen: 





zuverſicht Fleh'n wir dich. 10. Treu wohn in jedes 


barmet fi), Iſt willig zuml| 11. Vom himmel wird | 
verzeih'n. Dee menfchen)igefegner feyn, Wer rhut, 
wohlftand freuet dich, Dichwas Gott gefäl. Dam 


ſchmerzet ihre pein. werden wir uns danfbar 
5. Ach! Fehre wieder, undlfreu’'n. Gott fegnet hauf 
erquick Dein Wolf, das zuſund feld! 


dir weine: Mit deinem fer] 12. Gott leitet uns zur 
gen komm zuruͤck, DBleibliewigfeit Nach feinem wei⸗ 


ewig unſer Freund A fen rath. Geheiligt ſey ihm 


6. D Vater! wir ver⸗jederzeit Gedanke, wort 


traun auf Dich, Auf deineſſund that! 
guͤtigkeit. Wergieb uns arel| 13. Getroſt fehn wir auf 


men vaͤterlich Die fünde ‚Ifeine Hand, Und trauen ſei⸗ 


die uns reut. ner guͤt; Und hoffen auf 
7. Wirſt dir erhoͤren undjjdas vaterland, Wo ew'ger 
verzeihn, So freut ſich un ⸗Ifriede blͤht. 
— — Mel. 


- —* .— 
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MRel. Darer unſer im Himmeir. Die weisheit fie erhoͤren 


5 43. Ein menſch, einkann. U 


fürft, ein ganzes||- 5. Dir unterwirft fi 
land, Was find fie, Herr ‚Iiunfer herz; Doc zittert es 
in deiner hand? Du winkſt! vor noth und ſchmerz. Und 
fo find wir nichts als ftaub,||dieß gebet, das unfern geift 
Des ungluͤcks und destodesj| Zum himmel von der erde 
zaub, Du winfft! fo firömtllveißt, Und das dein wort 
ung freund und ruh Aus deie]jung felbft gebeur, Das höre 


ner Öottesfülle zu. teft du von ewigfeit, 


2. Unhaltbar gehft du) 6. Wend ab von ung der 
deine bahn. Mit menfhen-völfer noch, Die elend und: 


macht ift nichts gethan, Dieliverderben droht! Da ſtehn 


niemals deinen rathſchlußſſwir, Gore, vor deinem thron, 
bricht, Er fen ung wohlchatliBertrau’n auf Jeſum, dei⸗ 
oder nicht. Wer ift, derlinen Sohn. Er ftarb. für 


deine tiefen feh? Du ſchafſt unſrer  fünden ſchuld: Dir 
das wohl und fchaflt das (cent fi und verzeihft mie 
uld | 


weh. | ö 
3. Zwar ſchuldlos ift keinſſ 7. Herr, vor dir beugt ſich 


 menfc vor dir: Die ſuͤnderſſherz und Enie: Ach, rette, 


ſtrafſt du oft ſchon hier.ſchuͤze, troͤſte die, Die dein 
Doch an der länder nothiiverborgner weifer rath Er⸗ 


und heil Nimmt Eind. undlifchrerkt, geprüft, geſirafet 


frevler feinen theil, Nachſſhat. Erſchuͤttre jedes lieb⸗ 


unerforfchter. weifen wahl ‚Illos herz; Gieb mitleid mit 
Micht nad) der werke maaßlider bruͤder fchmerz! 
und zahl. 8. Und. will dein uner 


4. Laut ruft ung jedesiiforfchter ſchluß, Daß unfer 
ſchickſal zu: Wir ſeyn nurjland nod) leiden muß; So 


ſtaub, und Herr ſeyſt du! ſchrecke dann. dein richter⸗ 
Dooch haſt du ewig fehongerllfchwerd Den, der zu freveln 


ſehn Der menfchen gottgeellnoch begehrt; So troͤſte den, 
faͤllig flehn; Und haſt be⸗ſderGott noch liebt, Mit troſt, 
ſtimmt, wo, wie und wan den ges macht ihm giebt. 


» 
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9 Boaler der du maͤch · nend zu dir treten: Mit zu⸗ 


tig biſt, Die beugt ſich, dirſſperſicht, die giebſt du mir, 


vertraut dein chriſt. Wir Mit freuden will ich beten. 
trau'n dir, unſerm Gott und Dein angeſicht Verbirgt ſich 
Herrn: Du hoͤrſt gebet, und ſnicht Vor denen, die did 
hilfſt uns gern. Beweis = Du merfft auf fie, 
Durch Jeſum gnad und Huldli Berwirfft fie nie, Und eilfl, 
An aller menfchen noth undlIfie zu erhören, j 
ſchuld. 1,4 Du wollſt mid) in der 
WVertrauen des Frommen, boͤſen zeit Mit deinem ſchil⸗ 
in böfen Zeiten. ſde decken. Gott, ſeze mic) in 
Mel. Was mein Gott will, llficherheit Vor allen ihren 
544. Wenn menſchenllſchrecken! Mich treffe nicht 
| dich verachten ‚| Dein ftrafgericht: Du wol 
Gott, Und nad dem Herrn leſt meiner fhonen! Bey tau⸗ 
nichts fragen; Die muͤſſen ſenden, Die untergehn, Laß 
in der jeit der noth Mit banoIunverfehre mich wohnen! 
ger feele klagen. Beklemmell s. Gott, hilf mir, daß ic 
von ſchmerz Verzagt ihellimmer hier, Ein goͤttlich Te 
herz, Und finder Feinen retoliben führe: Und meine freu, 
ter; Denn dur bift nicht Dielldigfeir zu die Durch finden 
zuverſicht Dee fünder und nicht verliere! Der finder 
der ſpoͤtter. | ſchmach Folgt ihnen nad: 
2. Ich aber darf voll Hof] Du ftrafeit; und fie zittern. 
nung ſeyn; Auf dich, mein] Doc, mic). wird nie Dein 
- Vater, trauen. Wie fins;orn, wie fie, Wenn du fie 
ſter auch die zeiten ſeyn, ſſtrafſt, erfchüttern, 
Darf dennoch mit nichtſ In Theuerung. 
‚grauen, Ich kenne dich! Dul'mer Don Gott will ich nit & 
weißt, daß ich Mad) deinen 545 Du befter troft der 
rechten frage: . Und deine armen, Gott, 
freu Wird täglich neu, Und Schoͤpfer aller welt! Du 
ſorgt für meine tage Vater voll erbarmen, Der 
3. Nicht Flagen will ich, ſewig glauben hält! Du, du 
Gott, vor dir, Micht weirlierhörft gebet; So höre, = 
u k | der 
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der glaube Zu dir ist aus 6. Herr, der du ung ere 


dem ftaube, Aus tiefen noͤ⸗ſſchufeſt, Hör unfer angſtge⸗ 
then, fiht, ſchrey! Allmächtiger, du rue 
2. Ung bringen unfre ſuͤn⸗ſfeſt Dem nichts auch, daß eg 
den Izt noch und herzenleid.iifey. Uns helfen, ift dir leicht: 
Sort, Richter! wir empfin⸗Du Fannfl dem mangel weh⸗ 
den, Was ung dein wort ge⸗ren, Und überfluß beſche⸗ 
draus, Ein fruchtbar erdreichſſren, Wann’s ung unmöge 
fol Bey gottvergeßnem lebenlilich deucht. | 
Das taͤglich brod nicht gel) 7. Laß alle frucht gera⸗ 
ben. Ach, unfer maaß iſt vollliIchen, Und alles beffer gehn! 
3. Verklagt gleich unfer)|Erquicke unfre faaten, So 
leben Bor dir, o Bott, uns ſoft fie traurig flehn. Herr! 
hart: Doch ſchonen und verellbaue du das land; Traͤnk es 
geben Iſt guter vaͤter art. ſmit chau und regen, Und 
Sort, unfer Vater ! du Biftlifülle es mir fegen Aus dei⸗ 
gut vor allen vaͤtern; Undſſner milden hand. | 
neigit auch uͤbertrettern In Kriegszeiten. 
Dein herz bald wieder zu. mel. Wer nur den lieben Gott. 
4 Wen fie mit ernfter reue 5 46. O Gott! es zieht 
Zu dir um huͤlfe ſchrey'n; ein Friegeswer · 
So willſt du bald aufg neuellter Jezt über unfer haupf 
hr Gott, ihre Vater ſeyn. einher. Bift du, Herr, hier 
Gott, unfre zunerfiche! Zu nicht unfer Netter; So iſts 
‚ dem wir alle flchen, Aufdenilfür unfer land zu ſchwer. 
wir alle ſehen; Hilf ung Sich, wie die fürften fi 
verlaß uns nit! entzwey'n, Und ung zu une 
5. Gott, unfer heil! ach, ſterdruͤcken draͤu'n! 
wende Der zeiten fhwerenli 2. DLaß mich hier allein, 
lauf, Thu deine milden haͤn⸗ſo Vater, Auf dich und deine 
de, Den fchaz der allmacht, vorſicht ſchau'n; Auf dich, - 
auf, Was nur ein leben hat, den maͤchtigſten Berather, 
Naͤhrſt du mit wohlgefal⸗Und nicht auf menſchenhuͤlfe 
len: So ſchaff dann auchſbau'n, Die ohne dich uns 
uns allen, Bey dieſem man⸗gar nichts nuͤzt, Die nur 
gel, rath. Hh 2 durch 


* 
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dũrch dich ung kraͤftigſſrecht ergehn, So bleiben wir 
ſchuͤzt. | noch aufrecht ſtehn. 
3, Kein blinder zufall| 7. Doch finder, Herr, dein 
herrſcht auf erden: Du biſtſſweiſer wille Noch ferner 
es, der die welt regiert, Laßllzüchtigungen gut; Wohlan, 
ung der feinde fpott nichellfo ſchweig id, und bin ſtille 
werden, Die ftolz und neidſBey dem, was deine vorſicht 
her zu uns führe. Seyd boͤ⸗ thut. Sch, dein geſchoͤpf und 
fe, voͤlker! ruͤftet euch! Iſtſſauch dein Find, Weiß, daß 
- Sort mit ung, fo fehle derſſes Varerfchläge find. 
ſtreich. 8. Die kleine einſicht unſ⸗ 
aA4. Die allerfeinſten krie⸗ſrer ſeelen, Die ſchreibe dir, 
gesliſten Vereitelt leicht dein) Herr, niemals vor! So grob 
weiſer rath. Nie wird derlilaß du mid) nimmer fehlen; 
feind das land vermuften ‚So weitvergeht ſich nur ein 
Das dich, Bott, zumBelhu-lichor. ft gleich, was deine 
zer hat. Durch dich hat oftſſweisheit thut, Mir oft ein 
die Eleinfte macht Ein grofesiirächfel; ifis do gut. 
Heer zur flucht gebracht. 9 Nicht grimmig, fon 
5. Was Hilfe der feindelldern nur mit maflen Sind 
geofemenge? Washilftdemlneine ftrafen eingerichtt. 
rieſen grofe kraft? Der roſſ' Du wirft ung nicht zerftören 
und wagen. ftarf gedrängejllaffen: Nein, Vater! nein, 
Iſts nicht, was fieg und heil das thuſt du nicht. Wir fol 
verfchaft.. Der menſch ver⸗ſſlen nur durch angft und pein 
traut darauf zwar gern: Gepruͤfet und gebeffert fen. 
Doch kommt der ſieg nurſſ 10. Zulezt wird jeder ſa⸗ 
von dem ‚Herrn, gen müffen: Das hat Gott, 
6. Drum werfich mid in unſer Gott, gethan! Gercht 
deine arme, Du Vater derliifter in feinen ſchluͤſſen; Ihn 
barmherzigfeit! Voll zuellbete dankbar alles an! Cr 
trau'n bitt ich dich: erbarmelihilft und er errettet gain, 
Dich über uns in ſchwererſLobſinget ihm, dem guten 
zeit! Laß gnade doch fürlHeren! | 
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Nach wieder erlangsilläßs fie uns- audy ferner 
tem Frieden. (hauen, Und nimme fich 
Mel. Wer nur den Tieben Bott ee. ſunſrer maͤchtig an. Wo wir 
547. Gelobt, gelobtſſnichts Fönnen, nichts ver⸗ 
, ſeyſt du mitſſſtehn, Wird, was ung nuͤzt, 
freuden, D Gert, der allesſſdurch ihn geſchehn. . 
weislich lenkt, Undunsnahll 5. Preißt ihn durch wohl⸗ 
kurzen kriegesleiden Desſſthun und erbarmen, Wo ihr 
friedens woñe wiederſchenkt! der bruder noch erblickt; 
Verwuͤſtung, mord ſucht Daß ihr die leidenden und 
heiß ſt du flieh'n, Und ſicher⸗armen Speißt, traͤnket, Eleie 
heit und fegen blüh’n, ſdet und. erquickt: Damit 
2. Gott! was du fegneftlifich alles, alles freu, Und 
und behuͤteſt, Dem darf fihlldurd den frieden glücklich. - 
Fein zerſtoͤrer nah'n; Undlifey, u 5 
ploͤzlich, wenndueggebieteft,)| 6. Preißt ihn mit euren 
Iſt alle zwietracht abgerIganzen leben, Mit allem,wag 
han, Auch ung haft du mit ihr habt .und feyd! Mag 
huld bewacht, Auch ung diellfönnt ihr fonft Gott wiedere 
ruh zuruͤckgebracht. gebenFuͤr feine groſe freunde 
3. Fuͤhlt, Chriſten! euer lichkeit? Laßt euren ſinn und 
gluͤck, und preiſet Den guten ſwandel rein, Und, ihm ein 
Gott, der ung erfreut; Der ſwuͤrdig opfer feyn! 
feine hohe macht beweiſet, 7, Nimm, Vater, unſers 
Und in der macht barmher⸗dankes lieder Auch izt mi 
zigfeit; Dex vaterliche fürlwohlgefallenan! Frohfhale - 
ung hegt, Und wunden hei⸗len unfretempel wieder Von 
let, die er fchläge! dem, Was du an ung gee 
4 Preißt ihn mit freudi⸗ſthan. Herr! unfer Gott! 
gem vertrauen! Ihr ſeht, dich loben wir. Herr Gott, 
was. feine hülfe Fann. Erlwir danfen, danken dir! 
| | In Rrankbeiten. — 
Mel, In allen meinen Thaten zc. beng glück empfunden, Und 
548. Ich hab in sale ohne zahl. So will 
270 ſtunden Des le⸗llich dann gelaffen Mic auch 
ee Er 


— 
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- im leiden faffen: Welch Ie-Jlalles Icnfen, Und, was mir 
ben hat nicht feine qual? gut ift, wird gefcheh’n! 
2. Ja, Herr! ich bin ein/|Mel. Wenn mein Stundfein x, 
finder. Und fters ftrafft du 549. Hein wille, beſter 
gelinder, Als es der menfhi” Schöpfer, if, 
‚verdient, Willich, befchwertj| Daß ich izt fchmerzen leide: 
mit fhulden, Kein zeitlich Doc weiß ich, dag du Vater 
weh erdulden, Das doch zulibift; Von dir kommt noth 
meinem beften dient? Hund freude. Dir ift mein 
3. Die will ich mich erge⸗ganzes leid befanne:- Mein 
ben: Nicht meine ruh, mein leben ficht in deiner hand; - 
leben Mehr lieben, als den||Du zähleft meine tage, | 
Herrn. Dir, Gott, wil ichſ 2. Mein Gott und Vater! 
vertrauen , Und nicht aufl|giebe nicht zu, Daß ungeduld 
menfchen bauen: Du hilfft,/Imidy Fränfe, Gieb deinen 
und du errerteft gern. , [Gert mir, der zur ruh Mein 
4. Laß du mid) gnade fin⸗ſtraurig herze lenke; Den 
den, Mich alle meine fünden Geiſt, derftarf im ſchwachen 
Erfennen und bereu’n. Jezthiſt! Daß ich an Gott und 
hat mein geift noch kraͤfte; Jeſum Chriſt Mir Freuden 

Sein heillaß mein geſchaͤfte, ſtets gedenfe, 
Dein wort mir troft und) 3. Mein Gott! laß michs 
Ichen ſeyn. vergeflen nie, Du fenft und 
5 Wenn ich in Ehriftojbleibft die liebe, Bewahr 
fterbe, Bin ich des himmelsjimein herz, daß eg nicht hie 
erbe: Was ſchreckt michſſUnglaubig ſich berrübe, 
grab und tod? Auch aufſ Zwar trag ich meiner ſuͤnden 
des todes pfade Vertrau ichſſſchuld; Doch graͤnzenlos iſt 
deiner gnade: Du Herr biſtſſdeine huld, Und ewig deine 
‘hey mir in der noth, liebe, 2: j 

6. Ich will dem kummerſ/ 4 Bol Hoffnung wend 
wehren, Gott durch geduldllich mich zu dir, Und will mid) 
verehren, Im glauben zulidie ergeben. Gert, mie du 
ihm flehn. Sch will den tod willſt, fo ſchicks mit’ mir, 
‚bedenken, Der Herr wirdlZum flerben oderleben! In 
* deiner 
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deiner.hand ſteht meine zeit: Und F bis in den fd mein 
Mad) du mid) nur zur ewigejiher, An deiner .guade hane 
feit. Durch deine gnadellgen, 

tuͤchtig. 9. And wenn du, Here des 

5. Laß nicht zu, ‚daß derljlebens, mir Geſundheit wie⸗ 
krankheit pein Zu ſchwer miellderfchenfeft; So fleht mein 
ſchwachen werde. Erquidellvedlich herz zu dir, Daß du 
gnädig mein gebein, Undiimein feben lenkeſt! Mehr 
mildre die befchwerde. Dullfrömmigfeit verfprech ich 

Water weißt, was jeden tag dir, Und wag du haſt gethan 

Dein ſchwaches Find ertra⸗ſan mir, Das will ich nicht 

gen mag. Hilf mir; erbarmjvergeffen. Ser 

dic) meiner! =... 11.39: Du weißt, wie wenig 

6. Auch bite ih, treuerlliich vermag, Du mußt die ſee⸗ 

Vater, dich Für ale andrellle feiten, Mußt mich auf 
Franfen: O fegne jeden,limeinen flerbetag Durch deie 
gleichwie mich, Mit heiligeniinen Geift bereiten! Dertag 
gedanfen! Send jedem hulfiifen dann nah oder fern; Ich 
und labfal zu; hr arzt undſ leb und fterbe dir, dem Herrn; 
höchfter troft fey du, DamitliDu wirft mich nicht vere 
fie nicht verzagen! Hlaffen! 

9. Auch, treuer Vater, Mel, Sollt es gleih bisweilen ee. 
ſegne die, Die meiner krant 550. Jeſu⸗ Chriſtus! 
heit pflegen! Belohne bee | Mliebſter, befter 

freu und muͤh Mit deinem Imtenfehenfreund, Erbarmer, 

beften-fegen, Gieb mir ein) Teöfter! Helfer, der flers 
her, vol dankbarkeit; Giehiihelfen kann, Siehe meinen 

zuß, wenn unzufriedenheit, jammer n! n 

Und zorn in mir fih regen. 2, Schau mit herzlichen 

8. Soll diefe Franfheitlierbarmen, Liebſter Heiland, 
toͤdlich ſeyn, Sol bald meintlauf mich armen! Laß mein 

‚Leib erblaſſen; So laß meinljelend, laß mein flehn, Jeſu, 
herz, von fünden rein, Imſdir zu herzen gehn! 
glauben dich umfaſſen. Bere 3. Ale, die zudir gebeter, 
füfle mir ‚des todes ſchmerz, Nat. dein flarfer arm erret⸗ 

- — - | Hh 4 tet. 








F„uͤr beſondere Umſtaͤnde. 
* noth, du Maͤch⸗ gebunden, Bollvon blut und 
tiger, Keine laſt ift dir zulifchweren wunden, Still, ge 
ſchwer. duldig, wie ein lamm, Warſt 
4. Freudig darf ich aufſſdu noch am kreuzesſtamm. 
dich hoffen: Tauſend wege 11. Ich will auch mit ſtil⸗ 
find dir offen. Mache undſſlem herzen Gott vertraunin 
weisheit fehle dir nie: Hel. meinen fchmerzen, Ihm er⸗ 
fen kannſt du ohne muͤh. geben will ich mich. Er liebt 
5. Ja du Herr von mei⸗ immer vaͤterlich. 
u feben, Kannffmirkraft| 12. Ja, wenn ich aud 
and flärfe geben. Ruhig bin ſelend bliche, Bleibſt du doch, 
ich, Gott, mein Hort! mein Gott, die liebe; Und 
Sprich dir nur ein gnaden · das gluͤck der kreatur Sud 
wort, dir, weifer Schöpfer, mır! 
6. In den trüben augen⸗ 13. Tauſendmal haſt du 
blieen ' Laß mich deinen mein flehen Mit erbarmen 
troſt erblicken. Steh, durch ſangeſehen; Tauſendmal 
deinen Geiſt mir den, Daß mein herz erquicie, Wenn 
icc ſtark in ſchwachheit ſey. mich angſt und noth ge 
7. Laß nur nicht den glau⸗ſdruͤckt. 
ben wanken! Einſt werd ichl| 14. Herr! du ſiehſt auch 
dir doch noch danken: Einſt, ſizt mein ſehnen, Zaͤhleſt alle 
mein Heiland, preiß ich dichſmeine thraͤnen; Biſt allmaͤch⸗ 
Fuͤr mein leiden ewiglich, tig, liebeſt mich: Jeſu Chriſt, 
8. Drum laß mich nicht ich hoff, auf dich! 
troſtlos klagen. Ad, nicht) 15. Führe mich aus mei 
murren, ' nicht  verjagen.Iinen leiden Bald zu der 
Ströme heiterfeit und ruhljnen himmelsfteuden, Aus 
Dem beflemmten herzen zuliides ſchmerzens dunkelheit 
9. D mit welchem ſtillenſ Hin zu deiner Herrlichkeit. 
herzen Litteſt du, Herr.) 16. Laß das ziel von mele 
angft und fchmerzen! Dullnem leben Stuͤndlich mit 
vertrauteft deinem Gott Inlivor augen ſchweben. Bald, 
der tiefften todesnoth. ach bald wird alle pein Ewig 
10, Angeſpeyt, verhöhnt, überwunden ſeyn. 
ee IT 
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Sn Formen u mn | 
17. Bald ift alles über-igenommen, Grofes da an 


wunden: Harte nur nochiimir gethan, 


wenig flunden! Sul und _ | 
* er mein Geift!]|, 3° Gottes huld und treu 


Glaube, was dir Gott ver erquicket Den, der glaubig 


heißt. nad) ihm blicket: Gott ift 
18: Sat auf Gott willich unausfprechlid; gut. Die 
+ t. $ 1 
— Sea Sa: Werden mit vergnügen 
mir ift, als fätj ih ſwon auen, Daß er grofe din. 
Jeſum Thriſtum, Gottes ge thut. at 
Sohn. 5 4. Kehre dann zu dei⸗ 


mit zuverſicht ihm trauen, 


19. Ach daß ich ihn heutlinem gluͤcke Dankbar, omein 


noch fähe! Sefus, du hoͤrſt, herz, zuruͤcke; Und genieffe 


was ich flehe. Ach erhör, ichſſdeiner ruh! Danke deinem 
bitte dich, Ach erhör und Gott mit freuden. Er erlöße 
zettemid!, te dich vom leiden: Dank’, 


| —— | erlößte fecle, du! 

Nah erlangter Br | 
mefung. |, Simetuunuugönt 
a es Ichen Will ich dir zum 
Mei, Froͤli, frölih, immer zei] fer geben! Nein will ih, 

I. Lieben will ich dich, De 

551. mein. Retter! Herr, vor dir feyn, Gehn 
Dich, Exhdrer frommer bejjwil ib auf Gottes wegen; 
ter! Danken, danken will ich Andre fol mein dank ber 
die; Denn dein treues Var wegen, Unfers Gottes ſich 
gerherze Ward bewegt bey freu'n. | 
‚meinem ſchmerze: Da ih) 6. Ib will vor der 
ſchrye, halfſt du mir. . ‚ganzen menge Gott dw 







” 
* 


2. Du Fannft aus desiihöhn dur -lobgefänge, 


todes rachen Mid; befrenn ‚Gott, der uns viel gutes 


und frölih machen, Wennſſthut. Gott hat mid dem 


fonft niemand retten kann. tod entriffen, Ale men 


Noth war über mid) gefomej ſchen follens wiffen: Gott 
men: Du haft meindic ml, BERN gut! 


ur⸗ 
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Sürbitte für alle Kran: hödhftes Gut, Ihr innigftes 
| fen überhaupt. vergnügen! Die leichte qual 
| dder kurzen zeit Laß durch den 
Mel. Aus tiefer Noth ſchrey ꝛc. ſtroſt der ewigkeit Für fie 
552 Für alle kranken bitt verſuͤſſe werden. 
Im D ich dich Mit bruͤ⸗ | 
derlichem herzen: Mein 5. Ach jeden, waͤr er nod 


ſo ſchwach, Laß deine Fraft 
Bott, exleichtre väterlich Die empfinden: And Eluge tt 


[aft von ihren fhmerzen! 
Sri Eee = una, ſter, Vater, ah! Laß jeden 
chen ein; Und laß auf did), Franfen finden. Die laſt der 
auf dich allein Mit feftem Franfheit und ihr ſchmerj 
mutch fie trauen, Erwecke mandes chriftene 
— herz Zum zaͤrtlichen erbar⸗ 
2. Des gnadenlebens kur⸗ſmen. a 


ze zeit, Den greuel ihrer 
fuͤnden, Und deine treu = r = * Er —* 
freundlichkeit Laß, Vater, fie 2 Ger ham ey — — 
empfinden! Gieb much und gend werd er voll "Gefhidt 
Be * BED dein heil zu erben N» Ach See 
em reichlich, was du weißt, Ir Br bi 1 
Das er bedarf zum heile! Rn fähig, deinem. bit 


3. Den geiſt der ruhe undligleih, Schon Heilig hiet 
geuib Zeit du den ſchwa⸗/auf erden ! 
chen ſchenken! Laß ſie an dei⸗ 
ne orte. 5 ihrem — Den Franken, berdu ee 
troſte denken. O moͤchte dic geneßt. Den Ichre her 
dach dein wil.alein Ihr wirt] 19 leben ; Der müfle, -. 
und ihre ‚freude feyn, O du ihn exldßt, Durch lie 
Water aller gnaden! ic) erheben Nicht. mehr I 
j * traum der ſicherheit, Net: 
4. Gieb ihnen allen kraftſſals ein erb der herrlichlei 
und muth, Die ſchmerzen zuſMuͤß' er unſtraͤflich wan⸗ 
beſiegen, Sen du ihr aller⸗deln! J 
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Sterbelieder. 5 

Mel. O Jeſu Chriſt, mein's Leb.ſſes iſt vollbracht! Mein 
553. O Jeſ u, meineshllicht in jener todesnacht. 
lebens Lichr,j| 7. Als Sieger giengſt du 
Mein troft und meine zu-Jleinftins grab: Als fiegerleg 
verſicht! Tief beugt michllich meinen ſtab Mir freuden 
meines elends laft: Ad) !iivor die bahre hin, Und freu 

unter ihr exlieg ich faſt. mich, daß ich felig bin, 

2. Mein Gore! wo nehm|| 8. Sch traue, Herr, auf 
ich Fräfte her? Der ganglideinen tod; Dur Hilft mir in 
zur. ewigkeit iſt ſchwer: Mimlider todesnorh, Und fließt 
deinen pilger an der hand,Ilfic dan mein lebenslauf, So 
Und führ ihn in fein varer-|Inim mic in den himel auf. 
land, 9. Am jüngften tag erwe⸗ 

3. Mich angfliget des to⸗ſcke mich! Da fieht mein aus 
des ſchmerz; Er peiniget meinlige froh auf dich, Sch weiß, - 
armes herz. Die feele fhreyerllim fchrecklichen gericht Were _ 
ſtill in mir: Nimm mid) zulldammt mich mein Exlöfer 
dir! nimm mich zu die! nicht. - 

4. Ich blick zu deineml| 10. Unfterblich werd id) 
kreuz empor, Und halte dirllauferftehn, Verklaͤrt werd’ 
dein ſterben vor, Mir Fanntlicy ven Vater fehn; Und du 
in meiner todespein Nichtsſſmachſt mich in deinem reich 
füfler, als dein fterbenl|Auf ewig deinem bilde 
ſeyn. Igleich. 

5. Verſchmaͤhe meine ſeuf⸗Mel. Was Gott thut, bad if etc. 
zer nicht! Dein Geif ſoll, 554 O treuer Jeſu! der 
wenn mein mund nicht — du biſt Mein 
ſpricht, Sm ſchwerſten kampf Hirt, mein Troſt, mein Le⸗ 
geſchaͤftig ſeyn, Und Abba,liven, Mein Freund, der treu 
Vater! in mir ſchreyn. llund ewig ift; Dem ich mid) 

6, Wenn einft mein fter-|Ihab ergeben. Ich bitte dich: 
bend haupt fidy neigt, UndſGedenk an mid; Und laß 
fid) mein grab mit ſchreckenſſmich nicht verderben, Wann 
jeigt; So fen dein wort ]kommt die zeit zu ftesben, 


‘ 
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2. Steh mir an meinem|| 6. Herr Jefu! Heiland, 
ende bey, Und hilf mir uͤber⸗ Gottes Lamm! Du ſtarbſt, 
winden: Mach mich vonlldaß ich foll leben. Du, der 
meinen forgen frey, Und zu mir vom himmel Fam, 
fprich mich los von ſuͤnden. Wirſt mich zum himmel her 
In aller noch Sey mir dein ben. Ya, komm zu mit 
£0d Und unverfchuldtes lei] Nimm mich zu die Aus die 
den, Die quelle grofer freu⸗ ſem meer der Leiden ng 
den ! reich der ew’gen Freuden! 

‚3. Mic tröft' am vand/|mer.- Wenn mein Stündfein x. 
der ewigkeit Der fegen deie 555 Woenn einſt mein 
ner wunden, Die du, zu mei⸗32 ſterbend auge 
ner ſeligkeit, Aus lauter lieblibriht, Mein lezter hauch 
empfunden. Dein theures verſchwindet, Mein leib er 
blue Kom mir zu gut; Undliftarret, und ſelbſt nicht, Dub 
ftärfe meine feele, Daß feiliee entſchlaͤft, empfinde; 
ne angfi fie quale, Wenn um mich, den ent 
4.. Und wenn ich nichellfehlummernden, Nun alt 
mehr fprechen kann, Nicht meine lieben ſtehn, Und 
mehr den mund bewegen ;llangftvoll zu Gott weinen, 
So nim die ſchwachen feuf-]| 2. Dann, Schöpfer, ni 
zer an, Die ſich im herzenllauf, meinen geift, Der freu 
regen. Sch. halt an dir:idig zu dir flichet; Der danke 
Laß du in mie Den namen!|bar deine gute preißt, Daß 
Jeſus ſchallen, Wenn mir'sſſer den tod nicht fieher! Und 
gehör entfallen! | tröfte, die betrübt um mid) 

5. Gott! auch im tod bit Mic thraͤnen Flagen: laß ſie 
du mein Gore; Dein troftellfih Mehr meiner won 
wort will ich faſſen; Inlffreuen! — 
meiner: lezten größten nothll 3. Mein hingefall ner leid 
Willſt du mich nicht verlaf-||bleibe hier; Ihn wird das 
fen. Ach gieb mir doch Amligrab verfhlieffen, Heil mir! 
eride noch Den troſt in meie|vas grab wird dennoch dit 
nem flerben: Gortläßemihliähn wiedergeben muͤſſen. 
nicht vorderben hdDu kommſt, Erwecker! = 
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nie macht, Die ihn aus nichts[j Vater nennen, Zeig mit deie 
hervorgebraht, Kann auchline Vaterhuld! Laß mid) are . 
aus ſtaub ihn bauen. men gnade finden, Und ver⸗ 

4. Wie könne’ ich fraueligieb mir meine fünden: 
ren, daß im tod Mein fleifhiGort, der feinen Sohn mir 
zu flaub vermodert? Wiellgab, Schau mit lieb auf 
koͤnnt' ich lagen, da es Gottiimich herab ! | 
om tode wieder fodere? DI 3. Ach, verlaß an mei 

Hofnung, daß nad Furzeriinemende, Gott, mein Gott! 
ruh Mein leib erwacht, wiellverlaß mich nicht. Zeig mir 
gros bift du, Und welch ein deine Helfershände Und dein. 
troſt im tode! | Baterangefiht, Ad, exe 

5. Mein Gott! des todesl|quicke meine feele, Die ic) 

Schmerz will ih, Wenernunlideiner Huld empfehle, Vater 
kom̃t, verachten; Mit glan-|idee barmherzigfeit! Gich 
bensvollem blick auf dich, mir much im lezten ſtreit! 
Nach meinem ziefe trachten!! 4. Laß mich alles willig 
Und mich dem ziele freudigilleiden, Was ich hier noch 
nah'n, Mein himmlifch klei⸗leiden fol! Schenfe mir den 
nod zu empfah’n, Das JeGeiſt der freuden; Mad) 
fus mir erworben!  jjmich deiner liebe vol! Laß 
Mel. Alle Menſchen müffen ze. mid) deinen beyjtand mer» 
556 ott! ich armer ‚Iifen; Eile, eile, mic) zu ftäre 
Fr poll gebrechen,|ifen, Daß ich könne ruhig 
Mahe deinem shrone mich! ſeyn, Und auf meinen tod 
‘ Kaum nod darf ich mit dir mich freu'n. | 
fprehen; Denn ein fünder,! 5. Gott! entzunde mein 
Herr! bin ich, Aber reuend,Iverlangen Mach dem glück 
tief zerfchlagen, Wil ich der ewigfeit, Jeſus! Tag 
mich doch zu dir wagen, Weillimich dir anhangen, Selig 
Dur ung durch Jeſum Chriſt ſſeyn ſchon in der zeit, Laß 
Gnaͤdig und ein Vater bift. mich deine lieb empfinden; 

2. Laß mich mein verder-I Kampfen Hilf, hilf uͤberwin⸗ 
ben kennen, Fühlen laß michſſden Jeſus, Jeſus! zeigedich; 
meine ſchuld; Aber laß dichl Unterſtuͤze, troͤſte mich! 


J 
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6. Sort! erhoͤhe mein dein wort gegeben: Jeſus, 
vertrauen, Mehre meine luft]du lebſt! ich ſoll leben! Mei 
an dir: Laß vor'm grabe mir mein herz im ferben behr, 
nicht grauen: Ach, zur vechelltehe mich glauben: Sefus 
ten fteh du mir! Gieb mirſllebt! | 
muth und Fraft zum fiege;i 10. Jeſus! ach bey diir 
Gieb nicht zu, daß ich erliege:jinem tode, Deinem blue, 
Denn ich glaub und trauelibittihdich: Ach verlaß mid 
dir: Jeſus, Jeſus! du biſt nicht im tode! Ach, erbarm 
hier. — dich uͤber mich! Hilf mir 

7. Weñ mit alles licht ver⸗froh und heilig ſterben; Hilf 
ſchwindet, Nacht und ohnelimir deinen himmel erben 
- macht mich umgiebt; Wenn] Hilf mir, denn mein end if 
dann nur mein herz empfin-iinah: Hilf mir! für mid 
der, Daß mich Sort, mein ſtarbſt du ja! 
Heiland, liebt! Diefen troftiimer. Chriſtus der iſt mein ec. 
laß mir nicht fehlen, Freund 557 ott hab ich. mic 
und Retter unfrer feelen! " ergeben, Und 
. Deine lieb, das bitt' ich dich, fahr im Frieden Hin; Denn 
Troͤſt' in meinem tode mich N Chriftus ift mein leben, Und 
8. Mehr, als feinerfchaf-lifterben mein gewinn. 
ner fafler, Weiße du felbft,|| 2. Ich freu mich, abzu⸗ 
‘was fterben iftz Denn dulifheiden, Und bey dem Herr 
bift am kreuz erblaffee Auchlizu feyn: Zu meines Heilands 
für mich, o Jeſus Chriſt !ifreuden Geh’ ich erlößterein 
- Nun, du wirft auhmihbell 3. Bald hab ic über 
merken, Und mein herz imliwunden Gefahr der fünd 
tode ſtaͤrken. Hilft Fein le⸗ſund noch. Vergebung hab 
bender mir mehr, O fo Hilf,jlich funden; Und felig f 
Allmaͤchtiger! mein tod. | 

9. Hilf mir mit dem todell 4, Wenn meine kraftver⸗ 
ringen; Schone meiner im|igehet, Die zung am gaumen 
gericht! Sa, zum leben. werd’||flebt, Das herz um gnade 
ich dringen, Und dich fehnliflehet, Und langſam ſchlaͤgt 
von angeſicht. Du haft mirliund bebt; ’ 
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5. Wenn meine augenyfchmerzen Ruft er ung lieb⸗ 
brechen, Und wie zur dirrenlireich zu: Kommt her, be 
‚zeit Der hirſch nach friſchen ladne herzen; Bey mir ift 
bachen, Zu Gott die feelelifür euch ruh! Dieß wort 
ſchreyt; aus deinem munde, Herr, 
6, Dann ſiehe meinen ſoll auch mich erfreu'n; Soll 
jammer, Herr, ſieh mein in der lezten ſtunde Mir 
elend an; Und oͤfne mir diellgeift und leben ſeyn! 
fammer, In der ih ruhen]| 3. Mit dir muß es mir 
kann. | gluͤcken, Den Fampf zu über 
7. Sieb mir ein ftillesen-|ftekn. Da will idy nach dir 
de, Mein Vater, nimm vonliblicden, Da wird mein glau⸗ 
mir, In deine treue hande,|ibe fehn, Wie im gericht für 
Den müden geift zu dir. |fünder Du mit dem. tode 
8. Daß ich gekrönt mit rangſt: Und wie du, Ueber 
freuden, Mit wonn und fe-/iwinder, Almächtig ihn be⸗ 
ligfeit, Nach überftandnem|;wangft ! 
leiden Bey dir fen allezeit, 4. Weiche, aͤngſtliche ges 
9. Dann fing ich mit der danken: Wo ift dein ftachel, 
menge, Die dich im himmel!'tod? Ich chrift darf nun 
preißt, Dir ewig lobgefäne! nicht wanfen In meiner 10° 
ge, Hört Vater, Sohn, und desnoth. Herr Jeſu, wenn 
Geiſt! ſlich ſterbe, ft ſterben mein 
Bel. Maler wil ich dir geben no winn. „Se bin des him 


i # er erbe: Dein wort fagt, 

| ern will ich mich! daf ichs bin! | 
558. 6 ergeben, Dichſſ 5. Du fihriebft ins buch 
zu verlaſſen, welt! Ich gehlides lebens Auch meinen na⸗ 
zum beſſern leben, Sobaldjimen ein. Dein blut kann 
es Gott gefälle, Was wäarg,[inicht vergebens Für mi 
das mich betruͤbte? PDortlivergoffen feyn! Dis ſorgſt, 
ſchau ich ewig den, Den mei] daß mir nichts feh!e, Bas 
ne feele liebte, Gern willimie nur felig iſt. Dir 
ich zu ihm. gehn. trauet meine feele, Der du 
2» Zur zeit ber noch undldie liebe biſt! * 
el. 
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Mel. Hersliebfter Iefu, was 2cfigenthum die übergeben, Du 
559. Mein Jeſu, komm! wirſt die meinen, die dir um 

mein fterben iftj|verborgen, Auch wohl um 
vorhanden; Ich werde freyſſſorgen. 
von. diefes leibes banden.ſſ 7. Sch übergebe fie zu dei⸗ 
ie fol ich aber wohl und|Inen handen: Du wolleſt ſuͤnd 
ſelig fterben, Dein reich zujjund norh won ihnen wenden! 
erben? Du, Herr, wirft dieß, nad 

2, Wie du, mein teoft,||deinem guten willen, Lieb⸗ 
am kreuze bift geftorben, Dallveich erfüllen, 
du mic haft die feligfeit er 8. Mein her; hat nun fuͤr 
worben: So laß mid, nunjificdy nichts mehr auf erden: 
auf deinentod abfcheiden ZullDein paradies laß mir zu 
deinen freuden, theile werden! In dieſes 

3. Das, was du noch amffuͤhre mich, folls ſeyn, noch 
Freuze haft gefprochen, Ehliheute, Zu. deiner freude 
dir dein herz auch für michſ 9. Ach Jeſu! zeige mit 
ift gebrochen, Das will ichlijezt deine gute; Erful mit 
dir, da mir mein her; willjeroft und hofnung mein ge 
brechen, Getroſt nachſpre⸗muͤthe. Mein auge blidt 
chen. | nad) jenem grofen lohne An 
4. Vergieb, o Bater! de⸗ſdeinem throne. 

nen, die mich haſſen, Die ih⸗ 10. Zwar ſuͤnd und hoͤle 
zen haß mich gern empfin⸗ſuchen mid) zu quaͤlen: Ich 
den laſſen: Vergieb du derlzittre hier vor unruh meintt 
nen, die es nicht verfichen „Ifeclen. Ich lebte nicht, mit 
Was fie begehen. Gottes Fromme finder: Ich 

5, Vergieb auch mir, oljwar ein fünder! 
Bater, alle fünde, Und was|| 11. Voll reu und demuth 
ich jezt noch böfes an mir will ih hofnung  faflen: 
finde! Vergieb, wenn fleifhl Mein Heiland! nein! du 
und blut mich wider wiffen]|fannft mich. nicht verlaffen. 
- Bon die geriffen, - 1%Bon Gore verlaffen. warl 

6. Sch hab, o Jeſu! ſeele,ſdu unfertwegen, Auch mie 
"eib und leben Zu deinem eielzum fegen, 





Ihr 
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12. Sch durfte, Herr,]| 2. Doc des chriften red 
nach dir; ich ſchrey und aͤch ⸗ Weiß von Feiner norh. Hei⸗ 
ze; Sch feufze nach dem him⸗ſter find noch feine mienen, 
mel; ad! ich lechze Nach Engelwonne ftrahlt aus ihe 
dir: nad die, mein Jeſu, nen. Schön, wie abende 
duͤrſt' ich armer, Hilf, meinllroth, Iſt des chriften tod. 
Erbarmer! 3. Ihn, den menfchenfeind, 
13. Ab, laß mich nihel|Ment er feinen freund, Sei⸗ 
in meiner neth vergehen ;iinen wunfd und fein verlane 
Laß mich die Fraft von deisllgen; Denn er trocknet von 
nem leiden fehen! Bermehrliden wangen Zähren, die man 
re glauben, hofnung, troftjjweint, Er, der menſchen⸗ 
und freude, Bis ich abe feind. “ | 
ſcheide. 4. Freudig ſtirbt der chriſt, 

14. Es iſt vollbracht! bald Der verſoͤhnet iſt. Jeſus, 
endet ſich mein jammer: ſder zu ung gekommen, Hat 
Mein müder Teib ſchlaͤft ſdem tod die macht genom⸗ 
fanft in feiner kammer, Bis men, Die uns ſchrecklich iſt. 
Jeſus kommt: der giebt mir] Sreudig ſtirbt der chriſt. 
diefe glieder Einft fchöner]| 5. Freude nach der noth 
wieder, | ft des chriften tod; Hohe 

15. Nimm meinen geiſt himmelvolle freude, Ew'ger 
an meinen lezten ende, Difriede nach dem leide, Und 
treuer Gott, in deine Vater⸗ſein weg zu Gott Iſt des chrie 
haͤnde! Ic) bleibe dein, ihliften tod, 
fterb in deinem namen:l| 6. Tod, erlöfe mich! Denn 
Sprih, Jeſu: amen! ſiih fegne dih. Fallee nur, 
Mel. Seelenbraͤutigam, Jeſu ꝛe. ſihr morfchen glieder, In den 
560 Schreclich iſt der ſtaub der graͤber nieder! 
I tod, Der dem Chriſten freuen ſich. Tod, 
ſuͤnder droht! Ein verzweif ˖ erloͤſe mich! re 
lungsvolles fterben, Einvere]| 7. Freunde, weinet nicht! 
finfen ing verderben, Inſ Richtet das geſicht Nach des 
die tiefſte noth, Iſt des fün-|himmels ſeel gen hoͤhen, Wo 
ders todl Mid freunde wiederſehen, 

— BT; Dort 
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Dort in jenem licht. Freun⸗ du mit mir, und warft mir | 
Ze, weinet nicht! nah. 

8, Seele, fliege auf!/ 4. Tritt auch zu meinen 
Denn mein lebenslauf Iſtſterbebette; Sich meine 
vollendet, und ich werde Auf⸗noth mit mitleid an! Der 
genomen von der erde Nach binde, lindere, errette! Mur 

vollbrachtem lauf, Seele ſdu bifts, der mir helfen Fan, 

fliege auf! Beſchuͤze den, der an did 

| | — glaubt, Daß nichts ihm 

Mel. Wer weiß, wie nahe mir ꝛc. ! 


| feine krone raubt. 
561. SS werfe mich in 





5. Komm, Heiland, treib 
7 deine haͤnde;ſdie furcht zuruͤcke! DBefiege 
Ach, treuer Vater, halt mich meinen lezten feind: Lenk 
feft! Verlaß den nicht anllauch im fterben meine blicke 
feinem ende, Der ewig ſich Auf dein verdienft, o See⸗ 
auf did) verläßt. Du bift|Ilenfreund! Sprich mirtrofk, 
mein Gott von jugend auf: muth und freude zu, Mad 
Beſchließ auch meinen le⸗ſende, bringe mic) zur ruh. 
‚benslauf! 6. hr todten güter die 
2. Du haft, nad) deinerlifer erden, She macher mit 
Vaterguͤte, Beftändig wohlliven tod nicht ſchwer. Zur 
an mir gerhan. Erhoͤr auchruͤck! ich werde felig werden, 
meine lezte bitte; Gott, niml| Dann acht’ und brauch ij 
mich dort zu ehren an, Achſſeuch nicht mehr, Wer eiv 
Vater! ah, nod Eins iftlinen himmel erben fann, Der 
noth; Ein guter ſchluß, einlficht die erde nicht mehr an, 
fel’ger tod! | 7, Ich übergebe dir die 
3. Du haft mic) immer-Iimeinen, Du Vater der 
fort gelicbet, Verſorgt, ge⸗ſbarmherzigkeit Laß ihnen 
ſtaͤrkt, geſchuͤzt, regiert, Miclifters dein troftlicht fcheinen, 
freud erquickt, mit kreuz ge⸗Und bleib ihr Gore zu aller 
uber, Dfe wunderlich, ſtetsſſzeit. Behuͤte fie vor unge 
wohl, geführt. Wohin ihlimah, Und bringe fie mir 
gieng, wohin ich fah, Giengftljfelig nach! — 
2 M er 
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m m — 
er flerbende hſie; Und feiner freue: wegen, 
$romme. Erfuͤllt Gott feinen fegen, 
M-T. In alten > — ꝛc. Der weichet auch von dies 
| te ſanft ſehn wirjifen nie, ' — 
562. We den frommen,6. Die Engel ſteigen nie⸗ 
Nun bald der erd enenomellder, Bol froher jubellieder, 
men, Sich ſeinem ziele Die ſeele zu empfahn. Er 
nah'n! Wo ſich des lebens ſtimmt in ihre choͤre Anbes 
freuden Vom frechen ſuͤnderſſtung, preis und ehre, Dem 
ſcheiden, Da gehn des chri⸗Mittler,/ feinem Heiland, an, 
ſten freuden an. 7. Gott! laß mid) ernſt⸗ 
2. Er freue ſich auf feinhlich-ftreben, So in der welt 
ende, Und hebt voll danf diellju leben, Wieman dieß gluͤck 
hande Zu feinem Vater auf. ſerwirbt; Damit ich, ale ein 
Gefihert vor verderben, ſerbe Der feligfeit, auch fterbe 
Kan er nun frölid) fterben ‚So freudig, wie ein from⸗ 
Mad einem wohl vollbrach. mer ſtirbt. — 
ten lauf. u, - Sterblied eineß : 
** 3. Sein ruhiges gewiſſen F rommen. 4J 
Bebt nicht vor finfterniffen|| ger. Wer weiß, wie nahe ꝛc. 
' Der bahn, die er nicht kennt. 563 Ri will dich noch 
Die ſchreckenvollen pfade Sim tod erheben, 
Erleuchtet ihm die gnadellSclhft nah am grabe preiß 
Des Gortes, den er Vaterſſich dich, Zum fegen gabſt dů 
nennt, mir mein leben; Nimmt du 
4. Kein angjtgefihren mitſſes mir,du fegneft mich, Mein 
thraͤnen, Kein unruhvolles Gott! im leben war ich dein; 
ftöhnen, Quaͤlt fein gelaßnes /Dein will ich audy im fode 
herz. Es ift zu Gott erho-|ifeyn. FR 
ben, Empfängrdentroftvon! 2. Gore! welche feierliche 
oben Und fried und freudellftunden, Wenn du mich nun 
indem f[hmer, der erd entziehſt; Auf mich, 
5. Er ſegnet froh die feiellden du getreu befunden, Mit 
hen, Die um fein lager-weisfhonender erbarmung ſiehſt! 
nen, Ermahnt und troͤſtet Allmaͤchtiger, in dein gericht 
Ji 2. Gehſt 
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Gehft div mit mir erloͤßtenzeigt, Wenn nun dem aug 
nihe die erd entweicht, | 
3. Der leib wird ſchwach; 7. Ich will dich noch im 
die ird'ſche huͤtte, In derſſtod erheben, Selbſt nah am 
mein geift. bier wohnt, zereligrabe preiß ich dich. Denn 
fälle. Schon gehen meine ewig werd id; vor dir leben, 


müden fohritte Den weg zullBor dir erfreu id) ewig mich, 


Sort, aus diefer welt. Ich O tod, o fterben, mein ge⸗ 
bin getroft, und zage nicht: /winn! Wohl mir, daß ic 
Denn Gott iſt felbft meinllerlöfet bin. 


heil und licht, — Mel. Von Gott will id nicht ꝛc. 


A. Wie ſollt ich vor dem'564. Dr lite meiner 


todebeben; Dadn,mein Heil. „..,..„, tage IR mie 
land, fir re — — vielleicht nicht fern: D, dann 
durch dich der weg zum leben, ird meine klage Ein lobgee 
— "= — er⸗ 
warbft. Wie du ihn ſahſt, 
ich; fin ! est mix die Frone Der uber» 

fo werd ich auferfichn 4 eier af. ' 


. Laß qualundleidmihl| „, Fuͤr feines reichen erben 


noch umeingen, Laß mir diellnar- Sefus mich erklärt: 


lezten ſchrecken draͤun! Duſgwas fürchte ich mic) zu ſter⸗ 


Herr halfſt mir die welt be⸗hen Wie er mich ſterben 


zwingen, Mit dir darf ich den lehrt! Mir iſt der tod ge⸗ 
tod nicht ſcheu'n. So nahſſwinn! Daß ich unſterbuͤch 
dem lohn den Gott verellmerde, Eniſchwing ich mich 


ſpricht, So nah am ziele,der erde, Ich, der ich erde bin, 
ſink ich nicht 3. Richt mich, nur meint 
6. Du macheft über meine, bürde, Berfchließt die ſiuſtre 


ſeele, Wenn ihreftärfe ſich gruft. Mich hebt zu hoͤh rer 
verliert, Giebſt deinem En⸗ſwuͤrde Mein Vater, der mid 
gel ſchon befehle; Der fie zuſſruft. Er: ruft mid) durch 
deinen freuden führt, Und den tod: Det reißt die fin 
ihr von fern den himmelj|denglieders Den traͤgen leib, 

3 2 | Ä dar 


fang dem Herch! Vollbracht 
ift dann mein lauf: Ich tre⸗ 


‚Sterbelidr ' "son 


— I m don Ä 
darnieder, Mic) felbft führt ich erloͤßt und feligbin. Er 


er zu Gott. höre ift mein gebet; «Gore: 
4 Ich, der gefahr entron⸗giebt, was ich exfleht: Ich 
nen, Gch aus dem kampf fol fehen Die feligfeit, Die - 
hervor. Hoc über alle ſon⸗nach der zeit Uns anfbehäle 
en Hebt Jeſus mich empor. die ewigkeit. ir 
Da tret ich in die reih'n Der] 2. Jene luft vollendter 
Engel, meiner bruͤder: Im frommen Hat nie ein men⸗ 
ihre hohen lieder Stimm ich, ſchenohr vernommen; Kein 
ſelbſt engel, ein. — ſaauge hat fie je gefehn. Kein 
5, Die leiber feiner from verſtand Fann fie ergruͤnden, 
men Sind faat von Gott Kein ierdifch herz Fann fie 
gefät: Die frohe zeit wirdilempfinden; Kein fterblichee 
Fommen, Da reif die ernde kann fie verſtehn. O tag! 
fiehe. Der neue ſchoͤpfunge⸗ ih. ſegne dich, Der du zum 
tag Wird dann ein neues Engelmich Wirſt verflären, 
Ichen Auch meinem flaubef Ich ſterb dem Herrn, Und 
geben, Der tief im tode lag. bin nicht fern, Von dieſem 
6. Drum geh ich, ohne groſen ziel nicht fen. 
Eummer, Des todes dunffell 3. Here! ich ſterb aufdeie 
bahn. Mir bricht nad) Fur-|Inennamen: Komm, tag des 
zem ſchlummer Ein ew'ger todes! amen, amen. Halle 
morgen an. Heil mir, erift luja! Halleluja! So wie 
nicht fern, Der lezte meiner muͤde wandrer pflegen, Seh 
Lage! Er komme ; und meinellmeiner heimath ich entgegen, 
flage Wird (obgefang demſſlnd freu mich; denn ich bin 
Ham! ſihr nah. Ich leb, ich fterbe 
Mel. Wachet auf, ruft uns die ee. ſdir; Im todeskampf hilf 
565. Seyd geſegnet. lez⸗fmir,/ O mein. Heiland! Kom 
te ftunden! Im morgen, heut, Komm ewige 
glauben hab ich überwunejlfeit! Herr Jeſu, komm! ich 
den, Als fieger zieh ich frö« bin bereit. 
lid) bin; Gott zu fhaun mit|| 4. Mit dem heiligſten ente | 
neuer klarheit; Erfuͤllt zuſſzuͤcken Laß, Gore! mich deine 
ſehn die groſe — Daß ſtadt erblicken; Mein er 
Si3 heit 
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ſieht von fern fie ſchon. Hierl|. 7. Stammlend hier mit 
am. vorbereitungsgrte Ver⸗ſchwachen zungen Sey dir, 
trau ich, Bater! deinem wor⸗Herr, lob und danf gefun 
te, Und dort empfang ichdeicligen! Und wenn einft diet 
nen lohn. Der Herr verlaßeiihürte fälle, Wo ich, wie im 
mich nicht: Er fülle mit zu⸗ſkerker, wohne, Dort, omein 
verfiht: Meine feele; Und ſGott, vor deinem throne, In 
macht fie frey, Won nörhenlideiner ‚neuen beffern welt, 
frey, Und von der ſuͤnde ſkla⸗ Sing ih vollkommner dir, 
deren, ne; : Hinauf, hinauf Bilf mit! 
5. Laß vergebung michiigaß im fterben Getroft mid 
von fünden Und Eräfte jeneriifenn, Des himmels freu'n, 
weltempfinden; Mein fanfei Und fanft und felig ſchlum⸗ 
tes ende preife Gott: Das mern ein! 
mit die, foum mid) ſtehen, : >, 
Und. mid mit freuden ſter- Surbitte für einen 
ben-fehen, unse Sterbenden 
ten. ihren tod. Durch ſein ich bieweilan. 
verſoͤnungoblut Erwarb Mel. Sollt es gleich biöweilux 
mie troſt und much Jeſus 566. Vater aller men 
Ehriftus. Mich teöfterdieg ! „sBenkinde 
Ah bin gewiß: Cr führt Jeſus, Heiland aller fünder, 
mich aus der finfternig, IJTUS, der ung helfen fan 
6. Den du mirim pilger⸗Hoͤre unſte fuͤrbitt an, 
leben Zu. meinem ‚fchuzgeifill 2. Ach, mit goͤttlichem et 
mirgegeben , «Der. treulichlibarmen Komm. zu huülfedie 
mich’geleitethatz Er, denichlifer armen Huülfentblößten 
erſt kennen lerne, Wenn ichſſtreatur! ‚Siebe biſt dur! licht 
vom leibe mich. entferne, nur! 
Führt dort mid ein in Öotell 3. Laß fie nicht in ang 
tes ſtadt, Ich find’ anfeineriverfinken! Jeſus, du du 
hand Die, fo ich hier gekañt.ſſdarfſt nur winken. 
Halleluja! Ummich iſt liche ; du willſt, das muß geſchehan 
Und in dem licht Sch Jeſumſ.Laß fie nicht in noth vergehn 
ich von augeſicht. 4. Heiland! Heiland, ’ 
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dein namen: In der [hwarlimels freuden, Du, der hele 
chen feele namen, Die nichelifen will und Fann, Nimm 
laut mehr flehen Fann, Slerlldich diefer feele an! 
he ir di , | il d, ou , ’ 
armrln MER ı1. Ad), dein blut, das du 


5. Sey mit deiner trö-\vergoffen, Iſt ja auch fiir fie 
ftung nahe! Was fein. augggefloffen. Diefe feele Eenneft 
auf erden fahe, aß fie fehn inſſdu: Sprich ihr troſt und 
deinemlicht! Sich ihr muchlifrende zul | | 


ar —— 12. Keine ſeele kannſt du 
6. Laß fie bald dein heilſſhaſſen, Keine kannſt du je 
ernpfinden! Tod und fchmerelverlaffen, Für die du ger 
zen überwinden; Glauben,Iftorben bift, Zreufter Hei⸗ 
was dein wort verheißt;,|lland, Jeſus Chriſt! | 
— apa Sur ” 13. Ei’, um deines too 
— des willen, Unſer ſeufzen zu 
7. Laß fie deinen friedenſſerfuͤllen: Ach, erloͤs, wir bite 
ſchmecken: Laß den tod ſieſſten dich, Dieſe ſeele ewige 
nicht erſchrecken! Quaͤlt fieſlich! ze | 
unerfannter fhmerz, Sol | 4 Ah, im Testen au⸗ 
gieb ruhe in das herz. —Igenblicke, Teöfte, Water, 
- 8. Reinige fie gang von ſund erquicke Den im Fame 
fünden; Laß fie gnade vorlipfe muͤden geift, Wie ung 
dir finden! Der du fie ver⸗Jeſus Chriſt verheiße! 
föhnet Br von ihell 15. Laß uns doch nice 
die ſchwere laſt! laͤnger weinen; Laß ung 
9. Nimm an ihres lebeus ſdeine huͤlf erſcheinen Ohne 
ende, Nimm ſie auf in deine macht ſind wir, Allmacht 
hände! Führe fie mit deieldy: Hilf dem ſterbenden 
ner macht Durch des todeslizur ruh! 
dunkle nahe! 16. Hilf ihm, mit dem 
10. Sühre fie aus ihremjleode ringen, Und vom tod 
leiden Bald zu deines him · hzum leben dringen! Jeſus 
ur | | Ji 4 | Chri⸗ 


504 Fuͤr befondere Lmftände, | 

Ehriftus, nimm noch heutlignad verheelen; Und Gott 

Ihn in deine herrlich.jiit gröfer, ale dein herz. 

117 VE Ach, mehr, als du verftchft, 
17. Sefus, Heiland, Und weinend von ihm flehft, 


Freund, Erretter, Mittler, Wird er geben! Er hats 
gnaͤdigſter Vertretter! vollbracht! Die dunkle nacht 


Amen, amen! du biſt hier !|| Der fünde und deg tods ente 
Ewig, ewig preis ſey dir! ieht. = 


3. Welcher glanz wird. 


Einfegnung eines ſdich umfangen, ft dir der 


- | Sterbenden. | tag nun aufgegangen, Des‘ 


Mel. Wachet auf, ruft und zug cben® tag nach todes⸗ 
| nacht! Sen geſegnet! amen, 


567. Gott ſey mit dir!) Amen. Entfehlaf in Jeſu 


amen, amen,! * 
Entfchlaf ‚in jenem grofen Ehrifti namen! Er ftarb für 


mel tief ve ! 4 * 
Taufbahn hakt ihr. aanca|A“ Don finden rin? ‚ib 
Dein -Schöpfer nimm u du fündigft Nun bald nicht 
feine Hände Die feel auf, die —— bruͤder heer, 
ihm angehört. Hör, o ru ngel heer, nimmt 
lößter geift, Der bald am N anf. fe 
shron ihm preißt: efüs]und fegen: Dir, ezten troſt 
Ehriftus Hat dich verföhnt li, fegen: Dir eileft zwar 
Bon ihm gekrönt, Em- dem grab entgegen, Ded 
jet der fan deine ſeele nicht! Zwar 
Sn des SH wir gehen hin, und ſaer Did 
2. Will die fünde di BBiG ae, — 
noch, qualen Und dir on dt. nn — var 
Mittlers gnad verhehlen, en alu via 
‚Verdammt dich gar deinizw. Auferſtehn, Nach fur 
zaghaft herz; Lang wird, fiellger ruh, Du todter Bu, 
dich nicht. mehr quaͤlen, Wirſt du, zum leben auf⸗ 
Nicht mehr. des Mittlers erſtehn! Be 


Ten dich,-und hats vollbracht. Er 
} | - 
namen! Den erd und himel acht — ganz =. Und 
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Chriſtliche Trauer um Den zu freyen lauf, Den 
Freunde. Tall unfer fehnen, Und ein 
‚Mel. Jeſu meine Freude. ſtrom von. thranen Weckt 


568. Gott hat mich be⸗den freund nicht auf, Die 


truͤbet! Freund,liihr Flagt Seyd unverzagt! 
den ich geliebet, Ach du biftl| Sorses welt ift nicht verdor⸗ 
nicht mehr! Tiefe ſtille trau⸗ ben, Wenn ein freund ge⸗ 
er, Bange tödesfchauer ‚iiftorben, | | 
Herrſchen um mic her; Undl| 5. Chriſten, welche hof 
der ſchmerz Zerreißt meinlifen, Schnden himmel offen, 
herz. Ich bindmenfch: hier, Wo ihr tröfter ift; Der die 
‚muß ich Flagen, Doc, alslithränen ftillet, Erd und him» 
chriſt, nicht zagen. mel füller, Kein geſchoͤpf vers 
2. Heidnifches getümmelllgißt. Und der freund, Den 
Sammert laut gen himmel, ſie beweint, Wann er felig 
Und beräubt das ohr, Ab⸗ſſabgeſchieden, Ruhet dort im 
gehärmte mienen, Todes.frieden. | 


angft in ihnen, Blicken dall 6, Chriftendiürfen weinen 


a 


hervor. Dhne Sort, Läßtlilleber den-gebeinen, Diedas 
ung der tod Nichts, als kum ˖grab verſchließt; Doc nur 
mer, furcht und grauen, Beylleine jahre, Die dem freund 
den gräbern fchauen, Ihur chre, Und nicht immer, 
3. Zwar der freundfchaftliließt.Denn ihr blick Sieht 
zähren Können nicht enteh ˖ nach dem glück, Das der 
zen Menfchliche natur. Doch Menſchenfreund dort oben 
‚am tag der leiden. Heulem Uns hat aufgehoben, 
nur die heiden; Chriften]| 7. Durd) des Ichens wuͤ⸗ 
weinen nur; Sind nicht ſten Wandern fromme chri⸗ 
blind, Wie heiden find, Die, ſten Hin nad) Kanaan, Und 
wenn fie den freund begrarllauf diefen wegen Gieng, zu 
ben, Keine hofnung haben. ſeinem fegen, Unfer freund 
4. Wahre chriften weh-ilvoran, Seele, du Wirſt auch 
sen Ungeſtuͤmmen zaͤhren zur ruh In dag Tand des. 
— Ji5frie⸗ 


;06 . $ür befondere Umſtaͤnde. 
fricdens. N „ ’, Und den, mitleid, wenn ich leide ! Mit 
bruder fehen! - . fehle, mir fehle die treue 
g. Brüder treffen dortenj hand Am weg ing ‚beßrewi 
An des himmels pforten Ih⸗ terland, Mir fehle des le⸗ 
ve brüder an: Und ein Das|jbens freude! Br 
vid kennet, Ewig ungetren⸗ 3. O Jeſus! ach, dein 
net, feinen Jonathan. El⸗ſſliebreich herz Kennt ſelbſt 
fern gehn In jenen hoͤhn der freundſchaft edlen 
Frommen kindern an derſſſchmerz, Den: ich zu tragen 
ſeite, Mit vereinter freude. ſhabe. Du ſelbſt Haft auch als 
| 9. Es geſcheh dein wille, freund geliebt; Dein zaͤrt⸗ | 
Vater! feufz ich ftille Unter lich herz mar auch. berrbt 
. meinem flor. Meine augen Bey deines freundes grade, 
[hauen Glaubend, vol ver] 4, Doch fey mein fehmer; 
trauen, zu dem Heren emellauch noch fo gros; Mein 
por. Träufle du Geduld und||fyeund ruht nun in Gottes 
ruh, Gleich dem hau in ſchoos: Vor Gort wil ih 
duͤrre wuften, In das herälimich beugen. O feliger, ger 
deschriften! — . hnnieß dein gluͤck! —— 
en dem Verluſte eines dih nicht mehr zuruͤck· Gt 
——— Ber A dutoig will ich ſchweigen. 
Mel. Kom̃t her zu mir, ſpricht xc. ſ * Der ——— * 
‚ bier nichthſtillen grab: Gott nahm 
. 569. | DIOR ah, A ihm feine fhmerzen ab, Und 
von mir Biſt du: ich fehljale laſt der leiden. Empor 
nichts mehr von dir, O liebe geflogen ift der geift ZuGott 
treue feche! Entflohn aus der aller Vater heißt, Zu 
— armen weit, Aus ſeines Heilands freuden. 
unſerm thal der fterblichfeit,)| 4. O troſt, o hoher troſt 
Entflohn biſt du, o ſeele!: fur mich! Koh ken. 
2. Der freundfchaft lab⸗ſermuntre dich, Und flile 
fal ift dahin; Dein troſt, deine Flagen! Erxloͤßt von 
wenu ich verlaffen bin, Deinljihres leibes joch Lebt — * 
fie 
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liebte ſeele noch; Sollt ichſttelheit, Und ftärk mich, weñ 


dann troſtlos zagen? ich wanke: Beſiege jede lei⸗ 
7. Mein! file will ichdenſchaft; Erfuͤlle mich mit 
Gott vertrau'n, Auf feinellmuch und kraft, Du himm⸗ 
gute führung ſchau'n, Undhliſcher gedanfe! 
gehn auf. Gottes wegen.Lied eines Vaters beym 
Einft ſchwingt mein geiſt ihl| - Tode feiner Kinder. 
aud) empor; Ich finde, waslimer. O Emigkeit du Donnerm.. 
ich hier. verlor: Mein freund 570 Fir deinen himmel 
fliege mir entgegen, N ſchufſt du fie, Und 
8. Du, feligen: wirſt vorſſmir entriſſeſt du fie fruͤh, 
mir ſtehn Dich werd ich froͤ⸗ Die pflanzen meiner ehe. 
lich wiederſehn. O freuden⸗ Wie blutet mein verwun⸗ 
vi ,ndee herz, Wie Fampf’ ich 
volle ſtunde! Ich fliege dei-n°*! i | 
nen armen zu, Unfterbfichjider meinen ſchmerz! Ich 
ich, unfterblich du, Zum feufze, weine, flehe. Ad), 
— ſtaͤrke mich, mein Herr und 
neuen freundſchaftsbunde. 
BGott! Sonſt ſink ich unter 
9. Dann ſchau und ber diefer noth. 
| feele, fingen wie Vom nuʒen nicht mehr! Mein armes 
unſrer leiden, Und von des herz iſt freudenleer, Und 
glaubens.grofem lohn ; Wir hofnungslos mein "leben, 
danken Gott, und ſchmecken VIch fahfie, wieden Frühling, 
fhon Des bimmels hohe bluͤhn; Dir, dir hofft ich fie 
frenden. Ran erziehn, Gott, der fie mir 
10. Sa, ja! die flundeiinegehen! Mein alter follten 
kommt heran, Wo meinen fie erfreun,. Einjt zeugen 
Gott ich [hauen kann Mit|| „eines todeg fun,  . | 
Dir. geliebte fecle ! Wo ich mit 4: Du aber ſprachſt: fie 
dir werd“ auferſtehn, Mit find mir ſchon Erzogen; gieb 
dir durch alle himmel gehn, fie mix, mein fohn ! Hoch will 
Verklaͤtte fromme fecle. lich fie erhoͤhen. Sie werden 
. 117 Gedanke der unfterbellnicht dein alter freu'n, Nicht 
lichkeit! Erheitre jede dunelldeines todes zeugen ds 
| u 
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en m end nn nn mm ⏑ ——— —— 
Du folft fie fterben ſehenBey der Leiche eines 
Dein will, o Here, mein / Linded 
Gott; geſchah! Ich war es, Mel. Ach tie nichtig, ach wier. 
der fir fterben fa. © — 7 teund der herzen! 
A4. Here! ich verehre dein)? "°F Sieh die fhmer 
gebot; Laß mich nur meinerſſzen Tiefgebeugter feelen 
Finder tod, D guter Gott, be⸗Gott, laß deinen troſt eriher 
weinen! Du, der du alleriinen! Schauerbarnend, wie 
Vater biſt, Und fühleft, was die deinen Ueber ihre todten 








ein vater ift, Laß mid nunfweinen, «- - ER 
gehn und weinen! DVerzeihl| 2, Thränen flieffen, Weil 
den trieben dernatur: Nichtſſwir müffen Zweige dorten 
murren, klagen will ichlifehen, Die, wie jugendliche 
ut 00 roſen, Bon dem morgenthau 
5. Auch meine thranenlibegoffen, Aus dem garten 
preifen did, Sie find diellortes fproflen. 
zeugen, Gott, daß ich Dieſſ 3. Eltern ftehen Stumm, 
lichte, die du liebeſt; Undſſund fehen Auf die Eleinelir 
nun im lichte deines thronsſſche. Ihre hoffnung ift ger 
Selbſt in erkenntnis deinesſchlagen; Und die Iuft von 
Sohus, Sn aller tugend|fünfrgen tagen Sehn fit 
uͤbeſt. Bisher vertrauteſt du nun zu grabe tragen. 
fie mie! Heer, meine fenfzer|| 4. So verwelfen Dann 
danfendir. die nelfen Noch in ihrer kno⸗ 
6. Mit thränen preiß ichlifpe! Blumen, die fo herrlich 
dich auch einfe, Wann dullfichen, Müffen, warn die 
zum weltgericht erſcheinſt, ſwinde wehen, Kaum halbe 
Ad), dann mit freudenchrä-ljaufgeblühr vergehen!. 
nen! Dann werd ich meinei 5. Doch nur ftillet Gr 
kinder fehn, Mit ihnen auflites wille Iſt allein der beſte. 
dem ſtaube ſtehn, Mich nicht) Der die kinder ung gegebll 
mehr teoftlos fehnen. Ich Hat die macht, zu jenem 
werd’ ihr vater wieder feyn,iiben Diefe Finder zu erheben. 
Und ewig mich mit ihnen)| 6. Seelen werden Hit 
freu, laauf erden — * 








 L 
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gifter. Drum nimms Gott ſpforten Geines himels wine 
nad) feinem willen, Unſrehket — Sefus winkt mit hol⸗ 
kinder bin im ffillen, Seinenliden mienen, ‚Und zu Ichrern ' 
himmel auszufüllen, giebt er ihnen Engel, die dem 
7. Weintgelinder Um die Vater dienen, 
Finder, Eltern! hemmt diell 9. Nun, wir ſchweigen, 
zaͤhren. Kann es ihren kleie Und wir beugen Bor dem 
nen feelen Wohl an der erellHeren uns nieder. Wann 
zichung fehlen Da, wo feie||die erde wird vergehen, Wer. 
ne zweifel quälen? _ den wir in jenen höhen inf 
8. Sehet! dorten An denllre todten wiederſehen. 
F Bey Begraͤbniſſen. 
Mel. Nun laßt und den Leib ꝛc.ſſwandelt' er im dunkeln thal 
9 egrabt den Leib] Nun iſt er frey won ſchmerz 
372 B in feine gruft, ſund qual. 
a Eu 5. Blieb er Gott treu 
ei oe. ir ihn; einſt ſbis an fein grab; So wifche 
uͤht er auf, Und ſteigt ver ⸗ Gott ihm die thränen ab. 


Elart zu Gott hinauf. 
2. Aust uf deep D6 ln Sch 
leib der Herr: Er war. fhonlirnesen | 
Raub, und wirds nur mehr, BY... . 
Er liegt, er ſchlaͤft, verweßt, 6. Nun, du erlößter, 
erwacht Dereinft aus dieferſſchlaf in ruh! Wir geh 
todesnacht. —J nach unſern huͤtten zu, Und 
3. Des frommen ſeele lebt machen zu der ewigkeit Mir 
bey Gott, Der fie aus aller freud und zittern uns bereit. 
ihrer noch, Aus aller ihrerſ 7. Herr Jeſu, dein ver 
miffechat Durch ſeinen ſoͤhnungstod Stärf uns in 
Sohn erlöfer hat, unfrer legten noth! Laß uns 
4. Dier hat ihn trübfalilim glauben treu und rein, 
oft gedruckt; Nun wird erſſUnd felbft im tode freudig 
dort bey Gott erquickt. Hierſſſeyn/ — 
—— Der | Mel. 


573.  feomme Ehrieinew, belebet und verflärt, 
fienfhaar! Der eide das,j| 8. Erinnre ung zu ale 
" was erde war, Verſchaff demieit,. D Gott, an tod. und 
muͤden hier im fand Die ru⸗ſewigkeit: Damit wir dei 
he, die er fonft nicht fand. nen wink verſtehn, Und freu⸗ 
2. D ruhe, mwunfd) des dig dir entgegen gehn! 
duͤrftigen! Du lezter troſt Mel. Nun laßt ung den Leib x 
des mweinenden! Wo aller 574 Nun bringen: wit 
gram vergeffen ift, Und keine "" "den leib.zur ruf, 
thräne weiter fließt. Und decken ihn mit erde u; 
3. Hier endigtfich des pla⸗ Den leib, der nach des Shi 
gers truz, Hier finder der be⸗pfers [hluß, Zu ſtaub und 
drängte ſchuz; Hier wird in erde werden muß, 
ſuͤſſem ſchlaf erquickt, Den) 2. Er bleibe nicht immer 
manche hiz und laft gedrückt.|afh und ſtauh, Nicht immet 
4. Hier weicht die hoheitlider verwefung raub: Er 
mit dem glück; Der. blofellwird, wenn Chriftus einftere 
menfch bleibt nur. zuruͤck: ſcheint, Mit feiner ſeele neu 
Ein farg.nur und ein leichen⸗ vereint. | 
Eleid Sind: dann die ganzell. 3. Hier, menfch! hier ler⸗ 
hertlichkeit! e, was du biſt, Wie elend 
5. Hier hört der. Fampfljunfer leben iſt! Nach ſorge, 
des chriſten auf; Vollendet furcht, und mancher noth 
iſt fein heiſſer lauf: Die ſeel Kommt endlich noch zulezt 
eilt in ihr vaterland, Und iftiider tod. — 
begluͤckt in Gottes hand. 4. Schnell ſchwindet unfı 
6. Gebracht zur ſchaar der ſre lebenszeit; Aufs ſterben 
ſiegenden, Und zu der Engel folgt die ewigkeit: Wie wir 
taufenden, Schaut folhelidie zeit hier angewandt; So 
Goit nun, wie er iſt, Und ih⸗ſfolgt der lohn aus Gottes 
ren Heiland, Jeſum Chriſt. hand. | 
=, Nimm den gesählten)| 5. So währen reihrhum, 
ftaub, o gruft! Bis uͤber ihmllehr und gluͤck, BE, 
Ei 1 ‘fe 
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ſelbſt, einen augenblick: Sojbereu’n, Vor unferm Gott 
währt auch Freuz und frau-fjung kindlich fheutn! Wir 
rigkeit, Wie unfer leben ‚Iifind hier immer in gefahr: 
kurze zeit! Nehm jeder ſeiner feele 
6. Menſch! tod und Rich⸗ſwahr! | 
ter nahen fi. Es ſchalle: 9. Wenn unfer lauf vol⸗ 
hier die ſtimm an dich: Snjlendet ift, So fen ung nah, 
allem, was du denfft und Herr JeſuChriſt! Mach ung 
ehuft, Bedenke, daß du ftereidas fterben zum gewinn: 
ben muſt. Zeuch unſre ſeelen zu dir 
7. Hier, wo wir bey denſhin. . 
gräbern ftehn, Soll das ge-l| 10, Und wenn du einſt, 
bet zum Vater gehn: Meinſſo Lebensfuͤrſt, Die gräber 
Sort, ich bitt durch Chriftillmächrig öfnen wirft, Daun 
blut, Macs einft mir mei⸗ſlaß uns froͤlich auferſtehn, 
nem ende gut! und freudig die entgegen 
8 Laßt alle fünden unsſgehn! 


Zum Belchluß des Gefangbuche 
An Bott, den Ewigen. 


: Mel. Sey lob und ehr dem 2c. Durch deine macht bereiter: 
575 Unendlicher! den Noch war fein land, noch 
. Feine zeit Um⸗floß Fein meer An hoher ber 
ſhHließt mit ihren ſchranken: ge gründen her: Du aber 
Beym anblick deiner ewig-Iwarft fchon ewig! 
keit Vergeh'n mix die ge 3. Bon ewigfeit her ſa⸗ 
danken. Ich finne nach berliheft du Die kuͤnft'ge welt 
wundrungsvoll: Und weiß jentftehen; Und mafleft ihre 
nicht, wie ichs faffen fol: zeit ihr zu, Und ſahſt fie un⸗ 
Du bift und bleibeſt ewig!|itergehen. Vom Engel bis 
2. Noch ward von Feiner||;um wurm herab, Wogft je 
ſonne licht Durch ihre welelldem du ſein fchickfal ab, Und 
verbreitet: Die himmellinannreft fie mit namen, 
jauchzten dir noch miche,|| 4, Langſt ſteht nun an 
3 | ſchoͤ⸗ 








fhöpfung da, Bon dir bis⸗ſſauch nur kurze zeit: Am 
her erhalten, Bald ift fiellerndetag der ewigfeit Wirf 
ihrem ende. nah; Sie eiler||du es auferwecken. 

zu veralten! Denn ihrerl| 8. Db alles um mid) he 
"jahre werden viel; Und du ſvergeht, Soll ich ‚nicht mit 
beitimmteft ihr ein ziel, Mieiivergeben: Mor deinem 
weisheit und mit guͤte. liehron, der cwig ſteht, Sul 
5. Raum eine ftund ift esllich, gleich ewig, ftehen, Du 
‚ vor. dir Vom anfang bisjgiebft an allem deinem hil 
zum ende: Kaum augen⸗ KEinſt deinen auserwaͤhlten 


blicke leben wir, Wir, werfeiitheil: Auch mir, aud mit 


deiner hande, Nie nehmen ſmit ihnen! 
deine jahre zu: In alleli 9. Bald fallen erd’ und 
ervigfeit wirft du Derfelbelhimmel hin An deinem 
feyn und bleiben. weltgerichte: Dann dank 
6: Fa! du biſt ewig, ſtir⸗ * dir, daß ich, noch bin, 
beſt nie, Bleibſt ewig meinerſ Und wohn’ in deinem lich⸗ 
ſeele Der fels, den ſterbendſſte. Dann werd ich ewig, 
ich für fie Zur fihern zueljewig ſeyn, Mich ewig deiner 
flucht wähle. Denn deinellgnade freu'n, Und meine 
gnad und. wahrheit ift Sollfeligfeiten, 
ewig, als du felber bift.|| 10. Der feligen unfterb 
Wohl mir, daß ich dirllichfeir, Die du mir dort 
mau! 0 wıllft ſchenken, Laß mid in 
7. Mein leib ift ſterhlich; dieſer Eurzen zeit, D Gott, 
nicht mein geiſt! Den willlimit ernft gedenfen! Sie le) 
ih dir vertrauen! Deinlmein troſt, mein hoͤchſtes 
theures wahres wort ver-iigut; Sie flärfe mid mil 
heiße, Er fol dein antliz ſtraft und much, Gercht 
ſchauen. Mein fleifch ruht vor dir zu leben! 


Regiſter. 





Die Ziffer zeigt Die Nummer des Lieds an.) 


4. 
Adermal ein Jahr verfloſſen 
Ach, abermal bin ich gefallen 
Ach Gott und Herr, wie 
Ach Gott, wie manches ſchwere Seh 
Ad) hier nicht mehr! ad fern von 
Ad) hoͤchſter Gott, verleihe mir 
Ah, Vater, Vater, höre . 
Ah, warn werd ich von der Sünde 
Ah, mie ift der Menfchen Liebe 
Ach wird dann dein Erlöfter nie 
Alein Gott in der Höh fey Ehre 
Ale Menfhen muͤſſen fterben 
Alen Ehriften und auch mir 
Allen, weiche nicht vergeben 
Algegenwärtiger! ic bin 
Allmaͤchtiger! ih Staub, ih Sünder 
Allmaͤchtig grofer Gott | 
Alwiffender vollfommner Geift 
Alfo hat Gore die Welt geliebt 
Am Kreuz erblaßt, von feiner 
Am Kreuzesftamm, -fo wie ein Lamm 
Anbetungswuürd’ger Gott 
Auch diefen Zag hab id) vollbracht 
Auch dieſer Tag iſt wieder hin 
Auf Chriſti Himmelfahrt allein 
Auf dich allein, Herr Jeſu Chriſt 
Auf dich, Gott der Guͤte 


420 
287 
376 
569 
327 
392 
296 
363 
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Auf diefen Tag bedenken wir 
Auf Gott, und nicht auf meinen Rath 
- Auf meinen lieben Gt 
Auf, meine Seel! Tobfinge 
Auf, Menfh! mad) dic) bereit 
ze o Seele! werde munter 
Aus dunkler Tiefe, Herr 

Aus freudigem Gemüthe | 
Aus ganzem Herzen lieb ich dich 

Aus meines Herzens Grunde 

| B. 

Befiehl du deine Wege | 
Begrabt den Leib in feine Gruft 


Pa 


Bis hieher half ung Gott, der Hear 
Bringt Preiß und Ruhm dem Heiland . 


| c. 
Chriſt iſt erſtanden 


Dank und Anbetung bringen wir 
Das Grab iſt leer, und Gottes Sohn 
Deines Gottes freue dich | 
Dein Heiland lebt, o Ehriftenheit 


4 


Sein Heil, o Chrift, nicht zu verſcheren 


Dein find wir, Bott, in Ewigkeit 
Dein Wille, beſter Schöpfer, ift 
Dein Wille ifts, o Gott, ich foll 
Demuthevel fomm ich zu die  * 
Den Rathſchluß deiner Güte 

Der du dag geben mir gegeben 

Der du die, Siebe felber biſt 


Der du mich als ein Vater liebſt 


Der du uns als Vater Tiebeft | 
Der du ung das Heil errungen -< 


Der du Verſtand und Tugend ſchenkſt | 





Ä Regiſter. 
ee — — 7 mn nd 
Der Herr Hat alles wohlgemacht 
Der Herr ift —3 keiner mehr 
Der lezte meiner Tage ET 
Der Morgen fommt, und; meine. Klage ı 


Der Sonne Glut hat wieder n)..1 - In 


Der Tag iſt hin; bleib bey mißx 

Der Tag iſt wieder hin; und dieſen 

Der Thron. der Weltbeherrſcher iſt 
Der Tugend Beyſpiel gabſt du mir Q 
Der Woluft Reiz zu widerſtxeben 7.2 32) 
Dich Sefum laß id ewig wicht 

Dich feh ich wieder, Morgenlicht 
Die auf der Erde wallen . 9. un. 
Die Bahn ift rauh, auf der ich hier: 

Die Feinde deines Kreuzes droh'n 

Die hier vor deinem Antliz ſtehn 

Dies ift der Tag, den Gott gemacht 

Dies ift der Tag, zum Segen. eingem, 

Dies find die heilige zeh'n Gebot 

Die Zunge, die vernehmlich ſpricht 

Dir dank ich für mein geben * 

Dir empfehl ich meine Kinder | 

Dir, Gott, dir. will ich froͤlich ſingen 

‚Die, geofer. Herrfher, Jeſu Ehrift 

Dir fing ich $ob, Herr Zebaoth Ä 

Dir, unfer Gott, ift Niemand gleih 

Dir, Vater, danft mein. Herz und 

Dir verföhnt in deinem Sohne 

Dreyeinigkeit, der Gotthit u 

Du, aller Menſchen Gott und Herr 

Du, aller Menſchen Vater 

Du beſter Troſt der Armen I, 
Du bifts, dem Ehre und Ruhm.gebührt ... 
Du, der Menſchen Heilsumd eben, ° ..:.... 
Du, Gott, du bift —B—— Zeit 0 





Du Herr der —— — 


Du Herr haft and Barmherzigkeit! S — 


Du Flagft, und fuͤhleſt die Beſchwerden 
Du liebſt, o Gott, Gerechtigkeit 
Durch viele groſe Plagen 
Du ſagſt: ih bin ein Chriſt 

Du Vater deiner Menſchenkinder 
Du weifen Schöpfer 3 aller Dinge Ze 2 


Ein Fremdling bin ich in der Welt 
Ein Herz, o Gott, in Leid und 


Ein Kind, dem?keines jemals glich 


Ein Lamm geht hir, und träge die 


Ein Menfh, ein Fürft, ein ganzes Land 9 | 


Ein ruhiges Gewiflen, laß. Herr 

Ein ftarfer Schuz ift unfer Gott 

Einft felig dort zu werden 

Entfernet euch, unſel'ge Spötter 
Erbarm di, Herr! du kennſt mein 
Erfuͤlle, Herr, doch felbft mein: Herz -- 
Erhalt ung, Herr, bey deinem‘ Wort 
Erhebe, Chrift, dein Herz und: Sinn 
Erhebt den Heren, ihre Srommen 
Erhöhter Jeſu, Gottes Sohn 

Erinnre dih, mein Geiſt, erfreut 
Er fommt! er kommt zum Weltgeriht 
Er lebt, 0 Freudenwort! er lebt 
Erleucht mich, Herr, mein Licht 
Ermuntre dich, mein Geiſt, du muſt FR 
Erniedrige hatte fi bereits 0°: 


Erwache frölih,män Gemihe dr 
Es donnert, Menfh! wer donnert 1 


Es eilt der lezte von’ den Tagen 3’ 


J 








8 iſt noch ing Muh vorhanden mise mi 1 
t 


Es ift pollbracht ‚fo, tuft.amKreme 


4 
j 


| 
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Es wolle Gott ung gnaͤdig ſeyn Ü un: ns 436 


X 


Ewige Liebe! mein Gemüche" as 10,872 
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Eott, der du Herzensfenner biſt — * 
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FD Han - . 
'V>. 59 > 
.« ft — 81 
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“on f1”. 7 &:- «t 
x J ⸗ 7 5 . ; 2 
reudenvoll ift meine Seele? © Zunft 


! 339 

zeund der. Herzen! ſieh diee vi. or 55 
reywillig haſt du datgebrahe iu: 458 
Fruͤh, mit umwoͤlktem Angeſicht 464 
Zur alle Guͤte ſey gepreiftß — 325 
Fur, alle Kranken bitt ich dich 566 23 5) 
uͤr deinen Himmel fhufft dwfle ser do; ‚570 
ig Win! Faunien u | 
Gedanke, der ung $eben giebt : : Do 82 
Geiſt vom Vater und vom Sohne 185 
Gelobet ſey der Herr, mein Got 40 
Gelober ſeyſt du, Gottes Sohhnhnh 46 
Gelobt, gelobt ſeyſtadu mit Freuden + 547 
Geloebt ſey Gott! ich bin ein Ehriſt 204 
Gelobt ſey Jeſus, Gottes Sohn 1... 109 
Gelobt ſeyſt du, Herr, unſer Gott 216 
Gerechter Gott, vor dein Gexich im >. 27 
Gern will ich mich ergebe 558 
zen Gore, wie vich Geduld 734 
eipeiht zum Chriftenehume * in. 14:5 + \ 210 
Gieb, Gott, wenn ich dir dienen: ta an 411 
Gieb mir, o Gott, ein Herz a J 442 
Gott, deine Gnade ſey gepreit 167 
Gett, deine Gnadriſt unſer Lebe 244) 
Gott, deine Guͤte reicht fg weiten» 7: 0%; 382 
ort, deine weiſe Macht erhaͤl nu > 0 565) 
ott, dein unſichtbares Weſen "ch: 4 200) 
Gott, der allen feinen Kindern F 493 
Gott, der an allen Enden? u 2 V 
Eoit, der du die Menſchen liebeſt 48 
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Goit, der du in dem Himmel throneſt 304 
Gott, der Gewitter fchaft und Ienfe- "530 
Gott, der Fein Boͤſes thut Ir —— 
Gott der Wahrheit, deffen Treue ©  - 364 
Gott des Himmels und der Erden 488 
Gorf, deffen Hand die Welt ernähte 433 
Gert, deflen liebevoller Rah; 529 
Gott, deffen Stuhl der Himmel if’ 334 
Gott, die gefällt Fein. gottlos Weſen  : zgt 
Gott, du bift von Ewigkeit 8 
Sort, du haft in deinem Sohn : 187 
Sort, du haft uns Furze Zeit 3 32i 
Gott, du Vater, wohn uns bey i 43 
Sort, du willft, daß mein Herz ° 195 
Gott, ein Erbarmer wareſt u 3542 
Sortes Sohn iſt kommen ee.) 
Gottes Wille, Gottes Ray j 59 
Gott führt die Seinen wundelih 370 
Gott! gern möge ich heilig leben 189 
Gott, gränzenloe ae 2 
Gott, groſer Geber aller Gaben — 525 
Gott hab ich mich ergebenn— Te. — 
Gott hat mich betruͤbet LA 568 
Gore hört der Wittwen Flehen : 465 
Sort! ih) Aemer! vol Gebrehen 0" 550 
Sort, ich darf mich zu:die nah'n nt m 044 
Gott im Himmel und auf Erden. 826 
Gore ift mein Hort, und aufıfen 194 
Gore ifts, der das Vermögen ſchaft = 431 
Sort Fennet und erforſchet mich Er OR} |. 
Gott, mache du mich felbft: bereit m © 14 
Sort, mein Schöpfer, Danf fy:die ‚460 
Got, mein Vater, ich dein Kind et ‚990 
Gott ruft der Sonn und fhafe den ©» © qm 
Gore fen Dank! ich lebe wiedeed!” 27° 497 


Gen fey 


> 


mit dir! Amch, ameit. ft 2 21967 
| EIN. 
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Gott, unſer Fuͤrſt erfreue ſich 
Sort Vater, an Erbarmen reich 
Sort, vor deffen Angefihte _ 
Gott, Weltregierer! dir 


Gott, wer kann je was Gutes Gaben | 


Gott will ih mid ‚ergeben 
‚Sort winkt; fo flürzen Negengüffe 
Grofer Gore, erhabnes Weſen 
Groſer Mittler, der zur ehren - 


Haleluja! die Zeit iſt da 
Halleluja! Jeſus leber 

Halleluja! Lob, Preiß und Ehr 
Halt im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt 
Heiland, deine Menſchenliebe 
Heil deinem Volke, dem du dich 
Heilig, heilig iſt dein Wille 
Heilig, heilig iſt der Herr 
Heiligſter Jeſu, Heil'gungsquelle 


Heil uns, denn aus der Suͤndennoth 


Held aus Davids Stamm 

Herr, an dir hab ich geſuͤndigt 
Herr, deine Allmacht reicht fo, weit 
- Herr, deine Rechte, dein Gebot 
Her, deine Sanftmuth ift nicht zu 


Herz, den die Sonnen und die _. 


Herr, der du alles giebft 
Herr, der du mir das fchen 
Herr, der durch der Liebe Band 
Herr, der du felbft die Tauf 
Herr, der du flerbend nod) für - 
Herr, dir gelob ich neue Treue 
Herr, du bift meine Zuverfiht 
Herr, du fährft mit Glan, und 
Here, du Fenneft mein Verderben 
Der du er ung vorbereiten 
Kk 4 
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‚Herr, es geſcheh dein Wille 


Regiſter. 


Herr, es iſt von meinem Leben 
Here Gott, dich loben wir i 
Herr Gott, du bift die Zuflucht 
‚Herr, hab ich jeze zum leztenmal 


Herr, 


Herr, 


Herr, 


hier fiehft du uns vor dir 
ich bin dein Eigenthum 
ich hab durdy deine Treu 


Herr Jeſu Ehrift, du höchftes Gut 
Herr Jeſu, deine Angft und Pein 
Herr Jeſu, Gnadenfonne x 
Herr Jeſu, o wie wird mie feyn 
Herr Jeſu, fend ung deinen Geiſt 
Herr, laß mid doch. gewiflenhaft 


Herr, 


Herr, 
Herr D 


mache meine Seele ftille 
mein Erlöfer, nur von die 
meiner Seele grofen Werth 


Herr meines Lebens, Danf fey dir 


Herr, 
Herr, 


Herr, 


Herr, 
Herr, 
Herr, 
Hr, 
- Herr, 
Herr, 


Hear, 
Herr, 


Herr, 
Herz, 


mein Licht, erleuchte mich 


mein Licht, mein Heil, mein Leben 


mein Verföhner, der du für 
ohne Glauben Fann fein Menſch 
fen gelobet, daß.du haft dein 


ſey gnaͤdig deinem Kinde 


flärfe mich, dein Leiden zu 
unfer Gott, etbarme dich 

unfer Gott, wer ift die gleich: 
wor deinem Angeſicht — 
wenn einſt deine Stimme ruft 
wir ſingen deiner Ehre | 
ſchicke dich, recht feierlich 


Heute, ſprach mein Heiland, heute 
Hier bin ich, Jeſu, zu erfüllen. 

Hilf,. Here Jeſu, laß gelingen 

Hilf, Jeſu, daß ich meinen Naͤchſten 
Himmel und Erde, frolocket mit 


Regifter, 
Hin an dein Kreußz zu treten 
Hd am Himmel ftcht die Sonne 
Hoͤchſter, denf ih an die Güte 
Höchfter, deflen flarfe Rechte 
Hoͤchſter Gott, wir danfen dir 
Höcfter Tröfter, komm hernieder 
Hoſianna Davids Sohn 


Jauchzet eurem Gott, er hehe 

Ich armes vaterlofeg Kind 
Sch bin getauft auf deinen Namen 
Ich bin ja, Herr, in deiner Mache 
Ich denf an dein Gerichte 
Ich erhebe mein:Gemüche | 
Sch freue mich der frohen Zeit: — 


Ich freue mich, mein Gort, im die: 
Ih Hab in Gottes Herz und Sinn . . 


Ich hab in guten Stunden 


Ich komme, Herr, und fuche dich | 


Ich Fomme vor dein Angeficht 
Sch fomm, o Friedensfürft, zu dir 


Je nahe mich vol frommer Freude | 


ch preife did, o Herr, ‚mein Heil, 


Sch finge dir mit Herz und Mund - 


* Suͤnder darf mein Auge — 
Ich trete vor dein Ahgeficit 
33 wache zur dem. schen auf. 


weiß, an wen mein Glaub ſich halt 


Ich weiß, daß mein Exlöfer. lebt 


Sch weiß, mein Gott, daß al’ mein Am: 


ch werfe mich in deine Haͤnde 
ch will das Abendmahl des Heren, 
Ich will dem Schöpfer Lob 


weiß, und bins gewiß, daß ich" 


Ich will dich noch im Tod eeben 23 


Ss will in meiner Einfamfeit © 
Kk 5 
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efu Chrift, durch deine Wunden 
Fefu, hilf mir ſtandhaft glauben 
Feſu, Jeſu, ſtaͤrke mih 
Jeſu, meine Freude 
Jeſu, meiner Seele Licht 
Jeſu, meines Lebens Leben 
— Chriſtus, liebſter, beſte 

eſus, Gott, wird wiederkommen 
Jeſus, Jeſus, nichts als Jeſus 
Feſus iſt mein Hirte en 

efuß lebt! er lebt; ja, amen 
Jeſus lebt: mit ihm: auch ich 
Jeſus, meine Zuverfiche 

est leb' ich! ob ich morgen lebe 
Ihr Chriſten, fingt dem Menfhenfohn 
hr, ode ihr mich verfolge und ſchmaͤht 
Ihr Juͤnger Jeſu, freuet euch 
Ja allen meinen Thaten 


Kein Lehrer iſt dir, Jeſu, gleich 
König, dem fein Koͤnig gletchet 

Komm betend oft und: mit Vergnügen 
Komm Heiliger Geift, erfüll die | 
Komm, beiliger Geiſt, Herr und Gott 
Komm, fomm, Bote heliger Geift 
Komm, laß uns Jeſum ſterben ſehen 
Komm, o Geift von Gort gegeben 
Komm, Schöpfer, fonim, o heil’ger- Geift 
Kommft du, kommft du, Licht der Heiden 
Kommt, Ehriften, preißt den Deun ... 


Laß deinen Geiſt ‚mich ſtets, o Heiland,- 
Lafi; Jeſu, deinen guten Get 7° 
Laß, mein Gott, mich darnach fireben 

Laß mich dein ſeyn und bleiben 

Laß mich doch nicht, o Gott J 
Faß mich, o Herr, in allen Dinge— 
Baßt-unferm Gott und finden 


ae tft mein Licht und Bnadenfonne... 


Laßt, ung unferm Gott lobfingen ee 


Lebt; Chriſtus, was bin’ id betruͤbt 
Liebe, bie du mich zum Bilde 
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nennen nn nn nn nn — 
Lieben will ih dich, mein Nester 7 0° 551 
Liebfter Jeſu, wir ſind hier te. tg 
Lob, Ehre, Preiß und Dank fey bir un Di 483 
Lobet den Herren, den mächtigen Br 406 
Lobet den Herrn, ihr Heiden al 239 
Lob fey dir, Gott, der du mit Pracht — 529 
Lob fey dir, Jeſu, groſer Held 1 165 
Lob ſeh dir, mein Erretter —— 225 
Lob ſey Gott, der den —* * ſchaft TF 481 
Lobfing dem Herrn, o meine. Seele 404 
Lost Gott in feinem Hetligthum Zn Bun Fe Ze 77° 
Lobt Gott in ſeinem — Thron 103 
Mache dich, mein Geiſt, bereit — 322 
Macht, Kraft und Stärfe "85 
Mein Auge fieht, o Gott, zu dir = 69 
Mein befter Trof in meinem Leben 385 
Meine Hofnung fiebet feſie 68 
Meine. Lebengzeit verfireiht , | ‚247 
Meinen Jeſum laß ich nicht 313 
Mein Erloͤſer, auch für mich u 2 137 
Mein Erlöfer, der du mic . 207 
Mein Erlöfer, Gottes Sohn 130 
Mein erfter Wunſch, ‚mein, iunigfied 494 
Mein erfi Geſchaͤft fey Drei und; ,. 486 
Mein Geil, ermuntre dis mad fey ı- ; - 330 
Mein Geift erftaunt, A mächtiger i 401 
Mein Gluͤck im kurzen Kaum der Zelt ; 205 
Mein Gott, der Tag ift num — 511 
Mein Gott, dir tft bewuſt Ä 79 
Mein Gott, durch deine Güt allein -- : :- 4596 
Mein Gott, du wohneſt zwar im .. 333 
Mein Gott, ich weiß wahl, daß ich249 
dran Gott, nun iſt e8 wieder Sorgen sr 48% 
in Gott, zu dem ich weinend 295 
Mein Se deine Größe - . TR 36 
Mein Heiland lebt; er hat, bie Habt... 265 
Mein Heiland nimmt die Suͤnder an * er 202 
Mein Heiland! wenn mein Geſt 27 
Mein Herz, fen ſtark und unverzagg 3378 
Mein Hort it Gott; ihn laß ich 349: 


Mein Jeſu, fomm! mein Sterben - in Be . 59 
Mein 3 Jeſus triumphiret 169 


— Regifer 
— — 
Mein Dater, dene an mich 


u‘ 
Mein Vater! dein beglüdted Kind. 
Mein Vater und mein Gott: AR 
Menfhen! unferpYeil iſt nah 


Mit Danken und mit Beten— 


Mit Dant fomm ih, o Gotta vor. 


Mit dem Haufen deiner Frommen 


Mit der glaubenden Gemeine 
Mit Ernft, o Meufchenkinden 
Mit freudigem Gemütbe 


wit frommer Sreude dank ich. die — Fi 


IT. 
Nach dir, o Herr, verlange“ mich 
Nach einer Prüfung kurzer Tage 
Nach meiner Seeien Seligfeit 


Nicht daß ichs ſchon ergriffen hätte 


Nichts ſoll mid) von Meinem Jeſu— 
Nicht um ein flüchtig Gut der Zeit 
Nie bift du, Hoͤchſter, von un ‚fern 
Nie will ich wieder fluchen | 
Nimm von ung, Herr! wir flehn 
Noch immer mwechfeln ordentlich . 

Noch läßt der Herr mich leben 


Noch nie Haft du dein Mort gebrochen — 


Noch wallen wir im Thraͤnenthal 
Nun bitten wir den heiltgen, Getſt 


Nun bringen wir den Leib zur aus 
943 3 


Nun danfet ale Gott 
Nun danfer al’, und bringet Ehe 


Nun, Gott Lob! eg ift vollbracht, ' > P 


Nun babe Danf für deine £iebe 
Nun iſts vollbracht * 

Nun ſey einmal das Ziel geftete 
Nun finft die Sonne nn, — 


SheiRenpeit ſey er erfreut 
Chriſt, in dieſen Le 

> du allerfüßte Freude 
Didu erhabner Gore, an Macht 


Odu mein Mittler, "und mein Gott | 


Oft klagt dein Herz, mie fchroee 
0 Sort, den alle Himmiel m, 


idenstagen — 


— 
ö r 
in 





> Gott, du bift die Liebe 


) Gott, du bift mein Preis und - * E 


D Gott, du frommer Gott 
O Gott, es zieht ein- Kriegesmetter 


D Gott, mein Schöpfer, Herr der Welf 


D Gott, mie wird mein Geiſt entzuͤckt 
Ö grofer Gott, der alle Ding erfülleg 
O Haupf vol Blur und Wunden 

O heil’ger Geift, laß ung dein Wort 

D Heiliger und guter Geift 

D Herr, mein, Gott,’ durch. den ich 

D Jeſu Chriſt, dein Kripplein 

OJeſu, heil'ges Gotteslamm 

OtFJeſu, Herr der Heerrlichkeit 

O Jeſu, meines Lebens Licht 

O Lamm Gottes, unſchuldig 

D’ treuer Jeſu, der du biſt 

D Vater der Barmherzigkeit 

O welh ein unfchäzbares Gut 

D Melt, ſieh bier dein Leben 

D wie felig feyd ihr doch, ihr Frommen 
D mie unausſprechlich felig 


u p. 
Preis ihm! er fhuf und er erhält 
Preis ſey dir meinem Gott gebracht 


G. 
Duelle der Vollkommenheiten 


F R. 
Ruhm deinen Gott, mein fatter Mund : 


Ruͤhmt den Herrn, ihr feommen Seelen | 


&. 
Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz 
Schon frühe fezt mich Gottes, Hand 
Schon iſt der Tag von Gott beſtimmt 
Schon wieder ift von meinem Leben 
Schrecklich it der Tod, ber. dem 
Schüze die Deinen, die nach dir : 
Schwing dich auf zu deinem Gott 
Seele, du muſt munter werden 


1 


_Negifter. 





| Berfäume nie, Dich felbft zu prüfen 


— — — 
Seele, willſt du Ruhe finden — 220 
Seht Jeſum, den Gerechten | 5 
, Selig find des Himmels Erben | —  sBbl 
Selig find die, welche nun ‚abo 
Send barmherzig, Menfchen, hoͤret a 
Send gefegnet„ legte Stunden . 565 
- Sen getreu in deinem Glauben Ä 5% 
Seh Lob und Ehr dem hoͤchſten Gut ae 57 
Sen zufrieden, mein Gemüthe in. 60 
Sieh, hier bin ich, Ehrenkoͤnig — 286 
Sieh, Seele, hinter dich zuruͤck ‚463 
Singt, Ehriften, finge und: freuet euch 110 
Singt Gott und ſeinem Sohne Dank 104 
Sh fliehen unſre Tage hin | 506 
So gieb dann, Fromme Chriftenfhaar .. 573 
Sohn, der ung verherffen war > 87 
So hoff ich dann mit feſten Muth. | 240 
So jemand fpricht, ich Tiebe Gott 439 
Go lang ihr auf der Erde lebt. 231 
Sollt es gleich bisweilen feheinen 375 
Sollt ich jezt noch, da mir fchon : 6537 
Sollt ih meinem Gott nicht fingen | 399 
So ſchlummerſt du in filler 148 
So wahr ich lebe, fpricht dein Soft PT 
So meit, Herr, deine Himmel reichen 29 
Stärke, Mittler, ſtaͤrke fie 532 
T. 
Tauſend Jahr ſind, Gott, vor dir 475 
Ll. 
Leber aller Himmel Heere 17 
Um Gnade für die Sündermwelt 142 
- Umendliher, den feine Zeit - 575 
Unfchuld’ger Jeſu, mas haft du 23 
Unumfchränfte Liebe | 33 
Unmiederbringlich ſchnell enfflich’n 522 
— —— "ra V. 1 ee 
Vater aller Menſchenkinder 566 
Vater, gteb mir auch die Gabe 502 
Mater, mach uns fromm und weife 473 


Repgiſter. 


— — 
Vo anf und Freude weth' ich dir 
Von dir, o Vater, nimmt mein Herz 


Von Gott will ich nicht laſſen 
Vor deinen Thron tret ich hiermtt 


Vor dir, o Gott, ſich — IR | 


w. = 
— auf, mein Hm, ‚ und finge 


Wagſt du vor Gottes Thron zu treten 


Barum’ betrübft du dich, mein Herz 
Barum bin ich fo betrubt 

Darum erbebft du noch, o Seele, 
Warum bäufft du jeden Morgen 
Warum folt ich mich daun grämen 
Mas Gott thut, das iſt wohlgethan 
Mas Gott thut, tft doch immer gut 
Was hilfe eg mir, ein Chriſt zu ſeyn 
Was ich nur Gutes habe 

Was ift mein zeitlich Leben 

Was iſts, daß ich mich quäle 

Mas ift vor deinem Angefichte 

Mas mein Gott wil,. gefcheh allzeit 
Bas fol ich Ängfilich Hagen 
Was ſorgſt du ängftlich für dein 
aß zagft du? Goit regiert die 
Weh dem, der laugnet, daß Gott 
Weicht, ihr Berge; fallt, ıhr Hügel 
Wenn Chriſtus feine Kirche ſchuͤßt 
Wenn einft mein ſterbend Auge bricht 
Wenn ich ein gut Gewiſſen habe 
Wenn ih, o Schöpfer, deine Macht 
Henn meine Sünd? mich kraͤnken 
Wenn mein Stündlein vorhanden iſt 
Wenn Menfchen dich verachten, Gott 
Henn wir in böchften Nörhen find 


Henn zur Wollführung deiner Pflicht 


Wer bin ih? diefe grofe Frage 
Mer Gottes Wege gebt | 
er Gottes Wort nicht hält, und 
Mer iſts, der mit Himmelslichte 


Wer nur den lieben Gore laͤßt Zu 


Wer unter Gottes Schirmen 6 


Regiſter. 








a 
Wer weiß, wie nahe mir mein u ’ 251 
Wieder iſt ein Jahr vergangen | : 476 
ste finfter ift der lgte Zug — u 
Wie fleucht dahin der Menfhen Zeit re 7: 
Wie getroft und heiter SM Ar 27 
Wie Gott mich führt, fo will ich i 247 
Wie groß ift des Almähr’gen Güte . 48 
Wie gros iſt unſre Seligket — 243 
Wie gros, wie gut du Schoͤpfer biſt | 50 
Wie grundlos find die Tiefen deiner , i m 
Wie herrlich ſtrahlt der Morgenftern 35 
Wie kann ih Dank genug 29 
Wie lieblich ift doch, "Herr, die Stätte it 
Wie mannichfaltig find die. Gaben 422 
Wie fanft fehn wir den Frommen | | 562 
Wie felig lebt ein Menſch, der — 445 
Wie ſicher lebt der Menſch, der | 246 
ie fol ich dich empfangen Se 95 
Wie theuer, Gott, tft deine Güte 297 
Wie viele Freuden dank ih dir —_ | 30 
Ste wichtig ift Doch der Beruf J 75 
Willſt du die Buße no Aus 292 
Wirf, blöder Sinn, die Sorgen Hin 9% 
Wir freuen ung, Herr Jeſu Ehrift * 170 
Wir glauben all an einen Gott | 38 
Wir Menſchen find zu dem, o Gott 193 
Wo eilt ihr hin, ihr Lebensſtunden | 436 
Wo find ich Gott, den meine Seele 332 
Wo flieh ih Sünder hin . 288 
Wohl dem, der beßre Schäze liebe | 43 
Wohl dem, der richtig wandelt | 425 
Wort aus Gottes Drunde | \ = 201 
Wunderbarer König — | * 
Zitternd, doch voll ſaufter Freuduaee 214 
Zur Arbeit, nicht zum Muͤßiggang u 49 
zu fo viel Lagen, die mir ſchon ——— 
| Samm⸗ 


EL — ı 


- Sammlung einiger © 
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Unterhaltung der Andacht. 


rklaͤrende Umſchreibung des Gebets 
des Herrn. 


CM der du über uns alle Vater und Herr bift, 
und mit hoher göttliher Macht und Siebe auf uns und 
unſere ganze Erde herabſiehff . o | 
Wie dein Name iſt, fo laß ung alle dich recht erken⸗ 
nen und ehren, als Vater und Herrn; und daß du ung 
das bift, laß uns mit einem frommen Wandel beweifen, 
Mad uns izt und Fünftig fo gluͤcklich, als es die 
Menſchen werden follen, unter deiner gnadenvollen Res 
gierung (tie fie durch Chriftum Fund worden ift!)- 
In dem allen, was du uns befiehlſt und mit ung. 
vornimmft, laß auch ung auf diefer niedrigen Erde fo 
willig und freudig dir folgen, wie eg höhere und beſſere 
Gefchöpfe thun in deinem. Gebiete, das du auffer unſe⸗ 
rer Erde noch haft, en er BR: 
Mas wir, deine armen huͤlfsbeduͤrftigen Kinder 
jeden Tag noͤthig haben bey unferm Aufenthalt -auf 
der Erde, das gieb une auch heute aus deinermilden 
Vaterhand. Se Br ee 
Was wir ſchwachen Kinder mannichfaltig fehlen, 
das verzeih uns mit väterlicher Erbarmung und Nach⸗ 
ſicht; wie auch wir unter einander ‚verzeihen denen, 
die gegen uns nicht thun, was fie folen! / 
So lange wir in diefer mühfeligen und fündlichen 
Welt leben, laß uns nie in allzufcwere Prüfungen 
Fommen, die unferev Seele gefährlich werden koͤnnten, 
a). fon 
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= ___Wlorgengeber _ — 
Tondern refte ung von der Sünde, und von allem dem 
Elend, das durch die Sünde in die Welt gefommen if, 

Wir hoffens-zu dir, o Vater! Denn du haſt ſe 

in unſerer Welt die Oberherrſchaft; haft Mach 
und Stärke, zu fhaffen, was und wie da willfe: du: 
biſt durchaus ein-fo guter herrlicher Gore, und wirſt 
das immer ſeyn, wie du es immer wareſt. Du wirſt 
thun, was wir bitten. Amen. | 


Morgengebet. 


zott, mein Vater! durch deine Guͤte habe ich nun 

wieder einen neuen Tag in deiner Welt erlebet. 

Du haft in der vergangenen Nacht mich gnaͤdig bewah⸗ 

ret vor fo manchem Uebel, das mich hätte treffen fon 

nen; und haft mich durch den Schlaf geftarfet, daß ich 

nun mit neuen Kräften wandeln Fann im Lande der 
Lebendigen. * 

Hier bring ich dir meinen herzlichen kindlichen Dank, 
du gnaͤdiger Erhalter meines Lebens! Der du mir ſchon 
fo uͤnausſprechlich viel Gutes gethan haft, und nun 
auch an dieſem Morgen deine Barmherzigkeit uͤber mit 
nen werden laͤſſeſt. — 

Guter Gott! hilf mie doch, daß ich heute die zur 
Freude leben, und diefen Tag, den du mir ſchenkſt, fo 
anwenden möge, wie es dir wohlgefällig iſt; damit ic 

mich am heutigen Abend und auch nod bey meint 
Fünftigen Rechenſchaft darüber freuen Fönne, 
Erhalte mein Herz bey dem Einzigen, daß ich did, 
meinen Vater und Heren, Findlid fürdte, und aus 
Siehe zu die in Feine Sünde willige. Lehre mic) aber 
auch über mein Herz und über meine Begierden wachen 
and vorfichtig wandeln, daß ich nicht durch Stolz, 
Wolluſt oder Habſucht hingeriſſen werde, wider meinen 
Gott zu ſuͤndigen; ſondern daß ich in allem meinem 











hun 
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Morgengeber. 3 


m — — — 
Thun, und Laſſen fo gottesfuͤrchtig und gemiflenhaft 
handeln. möge, mie es einem Chriften geziemet, der 
mit jedem Tage der Ewigkeit näher kommt. 

Sey du dann heute, um Jeſu meines Heilandes 
willen, mein gnaͤdiger Gott, und mein Helfer! Zu 
meinem Berufe, den ich als Menſch und als Chriſt in 
dieſer Welt habe, verleihe mir Verſtand und Kräfte; 
und gieb auch zu dem, was ich thue, Segen und Ger 
denen, Hilf mir, in der Stelle, die du mir in der 
Welt angerwiefen haft, ſo ‚gut und rechefchäffen feyn, 
aud fo viel Gutes ſchaffen zu deiner Ehre, su meinem. 
und anderer Menfchen Gluͤck, als nur möglich if. 
Age meine übrigen Angelegenheiten überlaffe ich Finde 
lid deiner werfen und gnädigen Regierung. Du, 
mein Bater, weißt, was ich fin Seele und $eib bedarf: 
und du biſt fo gnaͤdig, daß du gerne giebt, was uns 
nuͤzet. Zuverſichtlich empfehle ich dir mein $eben und 
meine ganze Wohlfahre, Behuͤte mid dor Ungläd; 
gieb mir fo viel Glückfeligfeie und Freude, als du weißt, 
daß mir gut ift; und wenn diefer Tag auch feine Plage 
haben fol, fo hilf mir, daß. ich fie, wie ein Ehrift, | 
erfrage; und laß du mich nur nicht über Vermögen 
verſucht werden. 

Schuͤze und ſegne auch alle die Meinigen, die mie 
angehören, ja auch ale andere, die mit mir in der Welt 
noch Chriften und Menfchen find. Sey allen gütig, 
und erbarme dich aller. deiner Werke. Segne befons 
ders unfer ganzes Varerland, und jede Hütte, worinn 
Menſchen wohnen. Go weit deine Sonne feiner, 
laß auch jedes Menſchengeſchoͤpf erfahren, daß du die 
Siebe biſt. Here, Herr, Gott Vater, Sohn und hei⸗ 
Tiger Geiſt! Deine Güte fey uber uns, wie wir auf 
dich hoffen. Amen. 


Denkf prübe, 
Behre ie thun nach deinem Wohlgefallen, denn da biſt mein 
(a) & Gott. 


420 Abendneber. 


m —— — 
Gott. Dein guter Geiſt führe mid auf ebener Bahn. 

Pf. 143, 10. 

Sende deine. Weisheit herab von deinem heiligen. Himmel, daß 
fie bey: mir fep und mit mir arbeite; daß ich .erfenne, 
wad dir mohlgefalle.. B. der Weidh. 9, 10. 

Meine Hüffe kommt vom Herren, der Himmel und erde gemacht 

‚hat. PM 121, 2. 


Adendgebet: = 

His hieher hat nun wieder der Herr geholfen! Und 
Dnun komme ich mit Dank vor dein Angeſicht, du 
auter treuer Gott und Vater, der du mir ſchon fo viele 

Zage auf diefee Erde gefchenfe, und mid) [9 weit ge⸗ 
bracht haft, daß ich auch den heutigen Tag glücklid zn» 
ruͤckgelegt habe. Durch deine Gnade bin id, was ich 
noch bin, Du haft mir fo viel Gutes gethan an Seele 
und $eib, fo vieles Uebel von mir abgemwender, haft fo 
Tiebreich mid) verforge und fo väterlic) geleitet, daß ih) 
deine Wohlthaten nicht ale zählen, ja nicht einmal 
willen fann. Herr, ich bin zu gering aller Barmher⸗ 
zigfeit und Treue, die du an mir armen fündigen Men 
ſchen bisher gerhan haft! aber um fo. viel, demüthiger 
und herzlicher danke ich dir, Vater und Herr meines 
Lebens, für alle deine värerliche Liebe und Sangmuch, 
mit welcher du dic) meiner aud) Heute angenommen haft, 
Ah daß ich doch nun audy mit Freudigfeit.vor dir 
ſtehen und als ein gutes gehorfamee Kind mid) deines 
guädigen Wohlgefallens freuen fönnee! Aber mein 
' eigenes Herz fagt mir, wie viel Gutes ich heute verfäumt, 
and wie viel Unrechts ich gerhan habe! und du, o 
Alwiffender, der du mich ganz Fenneft und erforſcheſt, 
wie viel wirft du an meinen Gedanfen, Worten und 
Werfen auszufezen finden, das nicht gut, nicht chrifle 
lich war! Wenn du wilft Sünden zurechnen, fo kann 
ich nicht beſtehen, und darf meine Augen zu dir nicht 
aufheben, O guiger und — Vater! ” 

ze 











oo — Mbendgebet. : 5 
men nn nn nn nn — s —— 
Zeih deinem armen Kinde nochmal feine Fehler und 
Suͤnden, und laß mich Gnade finden vor dir, um 
meines Verſoͤhners Jeſu Chriſti willen: gieb mir aber 
auch Kraft, mich zu beſſern und morgen froͤmmer und 
chriftlichen zur leben; daß ich nicht jeden Tag nur mie 
WReue befchlieflen, fondern mid) auch einmal deg Guten 
freuen möge, das ic) durch deine Gnade gethan habe, 
Laß mid dann jezt mit guten Gedanken einfchlafen, 
und morgen mit frommer Gefinnung wieder erwachen, 
Se aud in diefer Macht mein Beſchuͤzer und mein 
Helfer, Manches Uebel Föhnte mir begegnen, manche 
Plage, ja der. Tod felbft, koͤnnte meiner Huͤtte ſich 
nahen, indem ic) ſchlafe. Aber ich bin in deiner Auf⸗ 
fiht, und ohne deinen Willen kann mir nichts Traue 
ziges woiderfahren. Im Vertrauen auf deine Gnade 
will ich, dann ohne ängftliche Sorgen cinfhlumnern, 
und. mid damit tröften, daß du alles wohl machſt, und 
daß ich im $eben und im Sterben in deiner Hand bin, 
Ta, in deine Hände empfehle ich meinen Geift, meis 
nen Leib und Leben, meine und der meinigen ganze 
Mohlfahre, Laß uns ruhig fchlafen, und morgen mit 
neues Kräften unfern Beruf als Chriften fortfezen, 
Deweife deine Gute an allen Menfchen in deiner 
ganzen Welt! Höre alle, die izt zu dir beten; erbarme 
dich aller Frommen und aller Sünder, aller Elenden 
und Traurigen, aller Kranken und GSterbenden: laß 
jeden deine Hülfe erfahren, wie er fie nad) feinen Um⸗ 
fiänden bedarf; und führe ung alle endlidy dahin, wo 
feine Naht mehr fenn wird. Herr, Gott, Vater, 
Sohn umd heiliger Geiſt; Schöpfer, Erlöfer und Troͤ⸗ 
fter: dir leben wir; dir fterben wir: dein find wir le 
bend und tod! Amen. = | J 


— Denkſpruͤche: 
Gelobet fen ber Herr taͤglib! Gott legt und eine Laſt auf; 
aber er hilfe und auch. Wir Haben einen -Gott,. der 


6 Ausführliches allgeineines Geber. 
I ————— 
| da hilft; und den Herrn Herrn, der vom Tode errettet. 

' PM 68, 20. 21. 

Der Herr it mein Licht und. mein Heil! vor wem ſollt ich mi 
fürchten? Der Herr iſt meines Lebens ‚Kraft! vor wen 
ſollte mir grauen? Pf. 27: 1. 

gürcte dich nicht! ih bin mit dir. Weiche nicht? denn ic 
| bin dein Gott. Ich ſtaͤrke dich; ic Bi dir ee ih 
erhalte dich. Jeſ. 41, 10, = 


Nusführlicheres allgemeines Gebet, 
mit ürbitte und Danffagung. 


Urendlicher und einiger Gott! Gebieter der Erde und 
des Htmmels! Herr der Menſchen und der Engel! 
Demüthig und ehrfurchtsvoll werfen wir ung hier, vor 
‚dem Throne deiner Allmacht, in den Staub nieder, 


Unzaͤhlig und unermeßlih find deine Wonltharen 
gegen ung, o du Herr und Gchieter unferes Lebens. 
Du bift es, der uns auf diefe Welt geſtellet. Und 
feit dem erften Athmenzug haft du ung vor taufend und 
Millionen Gefahren täglich geſchuͤzet, täglidy ung den 
Gebrauch unferer Augen, Dhren und der übrigen Sine 
ie gegeben, täglidy ung alles geſchenkt, was zum Une 
terhalt unferes Leibes achöret; und uns durch Vernunft 
uͤber alle andere Geſchoͤpfe deiner Erde erhaben, und zu 
Herren des Reichthums der vielen Annehmlichkeiten und 
Bequemlichkeiten der Natur gemacht, auch durch den 
Umgang mit andern liebreichen Menſchen und durch die 
Verbindung mit unſern Anverwandten und andern Here 
zensfreunden ung fo viele Freuden des Lebens verliehen, 
Und um ung zu wahren und ewigdaurendem Slud zu 
bringen, haft dir, o ewige Liebe, ung gar deinen Sohn 
gefchenfe, der uns cin ewiges Leben erworben; deinen 
heiligen Geift gegeben, der uns dazu bereitet; haft ung 
dein Wort gegeben, worinn du uns Troft, und Rath und 
Muth für diefes Leben ertheileſt und die frohen Aus⸗ 
ſichten in die Ewigkeit eröfneit, Dt, du bift die e 


mit Sürbitte und" Dankſatgung. 7 
be! und der Reichthum deiner Gute und Langmuch iſt 
ganz unansſprechlich, du barmherziger Vater, der du 
ſo viel und ſo grosmuͤthig wohlthuft! 

Denn wer find wir Armen, die du mit Wohlthaten 
uͤberhaͤufſt? Unwuͤrdige, die nichts verdienen! Suͤn⸗ 
der, die nur Strafe verdienen! Du Allwiſſender, Aller⸗ 
heiligſter, weiſt, daß wir taͤglich viel Gutes vernachläßie 
gen, und manches Böfe verüben, in Traͤgheit und Got⸗ 
tesvergeflenheit dahin leben, ja wohl gar die Gaben ’deie 
ner Huld mißbrauchen, wider dich zu fündigen, und 
durch Muͤßiggang, durch Neid und Zwietracht, durch 
Verlaͤumdung und üble Nachrede, durch Ungerechtigkeit, 
Unkeuſchheit, Stolz, Herrſchſucht und dergleichen ſuͤndli⸗ 
che Begierden die Drdnung deines Reihe und den Wohle 
ſtand deiner Menfchen zu ftören, hingegen Verwirrung 
und Elend in deiner Welt zu verbreiten. Ach welch ein 
ftrafbarer Undanf und Ungehorſam ift das alles gegen. 
dich, du guter Gott, der du unfer allerliebreichfter und 
‚frengebigfter Wohlthäter biſt! 

Wir ſchaͤmen uns daruͤber und ſcheuen uns unſere Au⸗ 
gen aufzuheben gen Himmel: aber mit ernſtlicher Reue 
uͤber alle unſere Suͤnden, fliehen wir zu deiner Gnade und 
zu dem Verdienſte deines Sohnes, den du, o ewige Liebe, 
dahin gegeben, daß alle, die an ihn glauben, nicht ver⸗ 
lohren werden, ſondern das ewige Leben haben. Wenn 
wir unſere Suͤnden inniglich bereuen und verabſcheuen, 
ſie aus allen Kraͤften meiden und dagegen uns ernſt⸗ 
lich beſtreben, nach deinen Geboten als fromme Men⸗ 
ſchen zu leben;. fo find wir unfers Antheils an dem gan⸗ 
zen Gegen unferer Erlöfung gewiß... Dann haft du 
alle unfere Sünden vergeben,” deine Gnade ung: wieder: 
geſchenkt, und ung zu deinen Freunden und Kindern „ 
durch, Jeſum Chriſtum wieder angenommen, 

"Und nun, du Alwiffender und Allweifer Gott, defe 
fen unendlichem Verſtande nichts zu gros und nichts zu 

(a) 4 klein 


8. Ausführliches allgemeines Gebet. _ 
flein if; du verföhnter guͤtiger Water, der du uns be⸗ 
anadigeft-ugd mit väterlicher Zärtlichfeit auf jns merkeſt! 
Die empfehlen wir mit Findlicher Zuverſicht alle unfer 

Schickſale, tinfer ganzes Gluͤck. Vor allen Dingen gie 
ung ftets deinen heiligen Geiſt. Bewahre ung vor gat 
zu fchweren Verſuchungen unferer Tugend, Gieb uns 
Gnade, daß wir würdig deiner Religion, würdig unferm 
exhabenen Chriftenberuf, würdig dir leben, dem Gott, 
der ung zu einer ewigen Herrlichfeit berufen hat. Die 
ift der vornehmſte Wunſch unferes Herzens, weil dod dit 
Suͤnde unfer einziges und allerhoͤchſtes Ungluͤck, dit 
chriftliche Frömmigkeit aber unfer einziges und aller⸗ 
hoͤchſtes Gluͤck iſt. | 
Alle unfere irdiſchen Schickſale regiere, nicht nad) 
den Einfälen und Wuͤnſchen unferes Linverftandes und 
Eitelkeit ; fondern wiedu willft und wie du, Allweiſer, fir 
heft, daß es zur Erhaltung und Stärfung unferer I 
dacht und Tugend gereiche. Nach deinen gucen Wilen 
komme dann Freude oder Leid! Dur gieb ung Weit 
beit und Kraft, jede Freude, wie jedes Leid, zu un 
rer Seelen Heil anzuwenden, und ung dadurch mit dit, 
unſerem einzigen hödhften Gut, immer fefter zu verbin 
den, Wir vertrauen die, weiſer gütiger Water, dab 
du mit uns alles wohlmacheſt. Wir danken dir, dA 
du uns erhöreft; und bis ang Ende im Glauben an del 
nen Sohn bewahreft; und daben auch im Zeitlichen, und 
Mahrung und Erquickung, und alles das ſchenkeſt, was 
ung ‚wirklich heilfam iſt. | | 

© Und’da wir hier nur Fremdlinge und Reiſende find, 
da unfer Leben ſo Fury, flüchtig und unficher iſt; und auf 
diefes irdiſche geben eine Ewigkeit folgt, wo einem jeden 
vergolten wird nad) dem, was er hier: gethan; fo IM! 
ung, Herr, bedenfen, daß wir fterben muffen, Gieb und 
Weisheit und ‚Kraft, unfer Auge: ftets auf das geofe Ziel 
der Ewigkeit zu richten, jeden Augenblick als wahre = 


Ausfuͤhrliches allgemeines Gebet. 9. 
Ken zu leben, in unfern haußlichen Umſtaͤnden alles in 
Ordnung zu halten; um den Tod freudig: zu. erwarten, 
and felig zu dulden, Und follte etwa diefe Woche (Tag) 
unſere lezte feyn, ſo Stärke: unfern abfiheidenden Geift 
mit deinem göttlichen Troft, daß wir-mit der Ruhe und 
Freude eines Chriften fierben, melcher weiß, dag für. 
ihn der Tod nichts anders ift, als. der Hingang zu dir, 
feinem Gott, | EI ee 

Vater der Menfchen ! Ein jeder Menſch hat die Ehre, 
Dein Gefhöpf und dein Unterthan zu feyn: für jeden. haft: 
Du deinen Sohn gegeben und deinen Geift gefender, alle 
ewig gluͤcklich zu machen ;. jeden heiffeft dır-ung innig Liee ' 
ben, und für alle Menfchen herzlich beten, : Mir ſolchem 
Srüderlichgefinnten Herzen danfen wir dir fuͤr alles Gute, 
Das du.auf deiner Erde an andern Menfchen thuſt; und 
bitten dich: beglücke unfere Mitchriften,, als unfere Ne 
benmenfchen; alles was Menſch ift, in allen Ständen, 
und an jedem Orte der Welt! 

. Erhalte und fegne unfern Fürften und feine Familie, 
Noch Lange laß ihn zur Freude feines Haufes leben, und 
zum Segen feiner Unterthanen glücklich regieren, 

Segne die von ihm beftelten Obern, mit Weisheit 
und gluͤcklichem Fortgang ben ihren Geſchaͤften; dag wir 
ein gerubiges und ftilles geben führen mögen in aller 
‚Gottfeligfeie und Ehrbarkeit. | N 

Erbarme dic) befonders.afler Nochleideriden. Troͤſte 
Die Bedrängten; erfreue die Traurigen; richte auf die 
Miedergeſchlagenen; fpeife die Hungrigen; verforge die 

Dürftigen; heile und flärfe ale Kuanfen, Sey der Va⸗ 
ter. aller Waifen und Witwen; der Retter aller: Unter- 
druͤckten, Verfolgen und ungerecht Gefangenen; der 
Helfer aller Niedrigen und Verlaſſenen. Auf einen je 
den, der unter irgend einem Schmerz und. $eiden ſeufzet, 
richte dein Vaterherz, und deine almächrige Hand, Floͤße 
ihm deinen himmlifchen Troft in die Seele. Stärf ihn 
— (a) 5 mit 
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mit — endige bald ſein Leiden, und erſeze es 
durch deſto groͤſere und dauerhaftere Freuden. 

Alle, die in Unwiſſenheit, Aberglauben und Irrthum 
leben, erleuchte mir deinem Licht. Ale ſi chere Suͤnder 
erwecke durch deine Kraft; daß kein einziger Menſch 
deines ewigen Heils verlufttg gehe, | 

Insbefondere, Allmaͤchtiger, tragen wir dir die gro⸗ 
| fen Angelegenheiten deiner Religion vor. Mit deiner All⸗ 
macht vereisle die menfchenfeindlihen Bemühungen dee 
ver, welche deiner Welt das herrlichte Sabfal, das theu⸗ 
refte Kleinod, dein: Wort rauben wollen, Sie felbft 
aber, dieſe Unglanbigen, o Vater, auch hat fie dein Sohn 
erloͤſet! auch für fie beter er! Führe fie doch von ihrer 
Verblendung zur Werthfhäzung-deiner Religion zuruͤck. 
Mache fie zu treuen Verehrern und rhärigen Bekennern 
derſelben; und dadurch zu gluͤcklichen Menſchen in Zeit 
und Ewigkeit. 

Breite, Herr, deinen Segen aus, uͤber unſere und 
über “alle Schulen und gute Exziehungsanftalten in 
der ganzen Welt, Laß jede eine Pflanzſchule heilfae 
mer Kenneniffe und. chriftlichee Tugenden werden; daß 
die Welt vol guter Menfchen;, die Kirche voll’ frommer 
Chriſten, und dein Himmel voll feliger Bürger werde, 

Segne überhaupt jede gute, befonders jede fromme 
und wichtige Unternehmung und Geſchaͤfte. 

Unfere liebe Angehörigen, Haußgenoflen und Untere 
gebene;, ale unfere Blutsverwandte, und vornehmlidy 
unfere liebſten Freunde und Wohlthäter, empfehlen wir 
deinem Schu; und beften Segen, 

Segne au unfere Beleidiger und Feinde, Gieb uns 
Klugheit, ihre Feindſchaft nicht zu verurfahen, und 
Kraft, ihnen von ganzem Herzen zu vergeben, und fie 
durch herzliche Siebe zu gewinnen. Ihnen aber laß jedes 
Gute an Leib und Seel zu Sheil toerden, das wir ung 
ſelbſt reünfchen. en 

| Bor 
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Vornemlich empfehlen wir die, deine treue Verche 
xer hier und an jedem Orte der Welt, Vermehre täg-- 
lich die Zahl diefer glücklichen Menſchen. Und einen 
jeden von ihnen ftärfe täglich, mir neuem Licht und 
Kraft, bis an fein Ende, in allen Tugenden’ und in dei⸗ 
nner Gnade zu beharren und zu wachſen. | 

VUeberhaupt, allwiffender, allmaͤchtiger und allguͤ⸗ 
tiger Vater, legen wir alle unfere Sorgen im Zeitlichen 
und Geiftlichen, in deinen Schoos nieder. Dir empfehlen 
wir unfern $eib und unfern Geiſt. Alles, was. du für 
Heilfam erfenneft, das fchenfe uns! Und allen Chriften! 
Und allen unfern Nebenmenfcen! - 
Wuir flehen dich darum an im Namen deines Sohnes 
Jeſu Chriſti; und Hoffen auf dih, Vater! Du wirft 

es ung geben, Amen, 


Gebet um Vergebung der Günden, 
bey der Zubereitung zum H. Abendmahl. 

. Hr und gerechter Gore! Vor dir, meinem Herrn 
* und Nichter, erfcheine ich hier, wie id kuͤnftig einmal 
fteken werde vor deinem Gerichte, Ich will mich felber 
richten, und deine Gnade fuchen, dieweil id) fie noch fine 
den Fann, Und wenn ich mich nun felbft anfehe, fo, wie. 
du mich einmal anfehen wirft, o allwiffender Herzens 
Fiindiger! Ach wie wenig bin ich do das, was: ich. ſeyn 
folte, und durch deine Gnade auch feyn Fönnte! Ich ſoll den 
Willen meines Vaters im Himmel thun, und in allem: 
mich. halten nad) feinen Geboten: ich fol gefinner feyn, 
wie Jeſus Chriftus war; fo kindlich gegen meinen Gort, 
fo liebreich gegen alle Menfchen, fo demuͤthig und ſanftmuͤ⸗ 
thig, wie&r: ich fol vein in meingn Gedanken, gewiffene 
haft im meinen Worten, treu in meinem Berufe, gerecht 
in allem meinem Thun und $affen feyn. Aber wie viel. 
fehlt mie noch von dem allen! wie viel Abweichungen von 
deinen Gefezen wirft du an mir finden, Gott, der du alle 
| | | meine 
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meine Gedanfen ficheft, ale Werte. auf meiner Zunge 
weißt, und alle Schritte meines Lebens bemerfeft! Bor, 
dir bin ich. ein Sünder! und wie übel hab ich gethan, daß 
ich wider. dich, meinen guten Gott, meinen fteten. Wohl 
thaͤter, meinen freuen Vater, fündigte! : Ich bin nicht 
werth, daß ich dein Kind heiffe; und wie unausſprechlich 
elend ‚bin ich, wenn du nicht mein gnaͤdiger Gott bift! 
= Gert, wo fol ich hinfliehen vor deinem Angefiht? 
wo Hülfe finden, wenn du wider mid) bift? Ach zu dir 
aller, der du das Verderben der Sünder nicht willft; 
fondern Gnade und geben ſchenkeſt, wenn fie reuend fi 
zu dir befchren! Zu meinem Heilande und Mittler, durd) 
welchen du allen Sündern Vergebung und Begnadigung 
gefchenfe haft. O Gore, ſo ſey dann mir Suͤnder gnaͤ⸗ 
dig: tilge alle meine Uebertvetung um feinetwillen, und, 
gedenfe meiner Sünden nıcht. a, bey deinem theuren 
werthen Worte, bei) dem:verfühnenden Tode meines Mitte 
lers bitte, und glaube und Hoffe ih Vergebung, Gna⸗ 
de und Seligfeit. ——— — 
Aber laß mich dann nun auch die Bedingungen erfuͤl⸗ 
len, unter welchen du begnadigen und felig. machen willſt. 
Sch folldie Sünden verabſcheuen und haffen, die mid 
und meinen Gott von, einander. fcheiden;. ich fol erſezen 
und gut machen, was ich Unrechts an meinem Naͤchſten 
gethanund ihm geſchadet habe; ich fol dich lieben, der 
du mir viel vergeben haft; und was id) nod) zu leben has 
be, ſoll ich leben im Glauben des Sohnes Gottes, dem 
zu Ehren und zum Wohlgefallen, der. für mic geſtor⸗ 
ben und anferftanden if. — | 
O Gott, fhaffe in mir dieß reine Herz, und gieb 
mir den neuen rechtſchaffenen Geift, in dem fein Falſch 
iſt j daß meine Andacht nicht Heucheleg, meine Buße nicht 
leeres Gefchwäz, fondern wahre Nenderung des Herzens 
und des Lebens fen; daß ich rechtfchaffene Fruͤchte der. 


Buße zeige, und von nun an in einem neuen Leben wane 
| Ä delco 


dele. Du haft das Wollen gewirfer, gieb nun auch das 
Vollbringen. Staͤrke mid, und laß mid) audy felbft alle 
Vorſicht anwenden, daß ich der Simde, die mir immer 
anflebet, ftandhafe widerftehen, und mit Gottesfurcht 
in der Heiligung fortfahren möge: damit ich im geben 
und im Sterben den Troft habe, daß du mein anädiger 
Gott bift, und daß ich dein Kind und ein gewiffer Erbe 
Deiner Seligkeit bin. * BE 
Ich uͤbergebe meine Seele und ihr Heil, deiner Liebe, 
o Vater; deiner Gnade, o Jeſu, mein Heiland; deiner 
Regierung, du guter Geiſt Gottes! Erhalte mich in dei⸗ 
ner Gnade, und ſorge dafuͤr, daß mich nichts von dei⸗ 
ner Liebe fiheide, Amen, a \ 
Erforfhe mid, Gott; und erfahre mein Herz; prüfe mich, 
und erfahre, mie ihd meine. Und ſiehe, ob ih auf 
böfem Wege bin; und leite mid auf ewigem Wege! 
Pi. 139, 23.24 Se 


Nachdenken Über das heilige Abendmahl. 


Dice Genuß des H. Abendmahls fol mir feyn 
| ı) ein demütbiges und berzliches Lob: Opfer 
für die unermeßliche Gnade meines Gottes, der mir fo 
unzähfige, fhändliche und firafbare Sünden vergeben; 
durch Jeſum Cheiftum vergeben hat. — Ad) was wire 
de aus mir geworden ſeyn; mo wollte ih Ruhe des Ges 
wiffens, Muth und Kraft zum Anfange und Fortgange 
in der Tugend hernehmen, wenn ic nicht das Verdienſt 
meines Heilandes hätte! — Bott, du ewige, unermeßliv 
he Siebe! Dur haft mir fo viel, fo fehr viel vergeben. Schen» 
fe mir doch die Gnade, daß ich dich recht viel lieben md» 
ge! — Welchen unermeßlihen Reichthum von Lang⸗ 
much, heszrührender Vatertreue, Sorgfalt und Ar 
beit für meine Befferung; Barmherzigkeit, Wohlthaͤ⸗ 
tigfeit und Freundlichkeit Gottes, fehe ich da in mei— 
nem vorigen Suͤndenleben! Gerade das bitterfie m_ 

| e⸗ 
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Schens haft du, o Bott, zu meiner gröften Wohlthat ge⸗ 
macht. Mehr, als Sand am Meer, find deine Gm 
den. Wo iſt cin Goft, wie du! | 
2) Kine dankbare Krinnerung und Lobpreifung 
eines Aeilandes, der am Areuse geftorben ift. 

D Gott! Da Jeſus, dein Sohn, der Allerhödfte, 
dein Geliebrefter, hier am Kreuze ftirbt, fo fol mir die 
fer Anblick die Wahrheit tief einprägen, daß nichts, als 
liebevoller Gehorfam gegen dich, ung vor dir theuer und 
werth macht. Dieß fol meinen himmlifhen Sinn mit 
‚neuer Stärfe beleben, Nicht in den Gütern diefer Welt, 
im Beyfall und Ruhm, im Anfehn, Geld und Macht 
der Erde; fondern in dem Beſiz deiner durch Jeſum 
den Gefreuzigten ung erworbenen Gnade und Selig 
Feit im Simmel, will ih von nun an mit verftärftem 
‚Eifer mein Ein und Alles fuhen 

3) Dankbate Erinnerung und Lobpreifung eines 
| — der fuͤr unſere Sünde geftor- 

en ift.. | 

Welch ein einleuchtender ſchrecklicher Beweis deines hei» 
ligfien Haffes gegen alle Sünde, und deiner vollkom⸗ 
menften Strafgexechtigfeit! Dieß fol dann auch mei» 
nen Haß und Abſcheu gegen alle-und jede Sünde ver 
ſtaͤrken. Keine einzige will ich heegen. Jede will ich ver» 
abfcheuen; ewig haflen und verbannen, Auch alles Glud 
der Welt fol mir nichts werth, fol mir ſchrecklich feyn, 
- wenn ich 28 durch Sunde erfaufen muß, — Mein Bott! 
Dfne du mir felbit die Augen, und flärfe mih Schwa⸗ 
chen. — Dieß aber fol auch mein Vertrauen auf did, 
duch Jeſum Ehriftum flärfen und beleben, Durch feinen 
Zod find nun alle meine Suͤnden verſoͤhnet. Auch alle 
meine noch fortdaurenden Mängel und Schwahhheiten 
gut gemacht. Nun kann mein Glaube,.in dir, einen 
gnaͤdigen Gott anbeten, zuverfichtlich deinen fortwähren. 
den Beyſtand zu alem Guten bis an meinen, feligen Tod 
| Ze gro 
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‚erwarten; und freudig nad) dem beſſern in Zugend 

und Andacht volfomnienen geben hinuͤber fehen, 

4) Dankbare Erinnerung und Lobpreifung eines 
Heilandes, an. welchem und durch welchen 
Gott folche Wunder einer unermeßlichen Siebe 
bewiefen bat. | = # 

Dieß fol dann auch meine treuefte dankbarſte Gegen 

Tiebe zu. dir, du ewige unermeßliche Siebe, frärfen. | 

5) Dantbare Erinnerung. und Lobpreifung eines 
a der für alle Menfchen geftors 

en 115» t, ; TE ne 

Wie theuer ift alfo ein jeder Menſch in den Augen mei. 

nes Heilandes, meines Gottes! Und ih, ich ſollte 

den nicht chren, dem nicht. wohl ‚wollen, den nicht 
herzlich Tieben, für den Jeſus fein Leben gefaffen, für 
den Gott feinen Sohn dahin gegeben hat? — Sein! 

Water der Menfchen, Nimm hier ‚gnädig auf meine 

Geluͤbde: Bey dem Brode, von dem ich in Gefelfchaft . 
mit meinem, vornehmen und niedrigen, geichen und armen 

Nebenmenſchen efle! Bey dem Freundfhaftsbecher, aus 

welchem ich mit ihnen alle heute trinke! Bey diefem 

Ehren. und Sreudenmahle des Menfchengefchlehts, zu - 

dem ich auch heute, geladen werde! Bey dem $eibe und 

Blute meines Herrn und Bruders, gelobe, ſchwoͤre ich eg: 

„Neid, und Groll, und Haß, und Lebloſigkeit follen meie 

or ne Ärgfeen Feinde; jeder Menfh, auch der nicdrigfte 

„Knecht, auch mein Argfter Feind, foll ein Gegen» 

"u ftand meines Wohlwollens — Vergnügen und Wohls 

„thun ſoll meine Freude feyn! | 

Noch andere. Betrachtungen darlıber, 

) Sogewiß, als ic; von dem geſegneten Brod 

eſſe und von dem gefegneren Kelch trinke: ſo gewiß habe 

ich. Theil an ‚dent: Leibe meines. Heilandes "der fir 

mid) gebrochen, und an dem Blute, das fuͤr mich ver 

goſſen worden, a een Wr a Ei >: 
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Auf Feine eindenelichere und gegen ale Zweifel und 
Beformniffe des Gewiſſens mehr geficherte Art, hatte mich 
Gott überzeugen Fönnen, daß ich bey redlicher Beſſerung 
‚der Steele und des Sehens, auf das Verdienft Jeſu mein 
Bertrauen fezem, und durch diefen Glauben gerehr und 
felig feyn fol, Br 
So will ih dann, o du ewige Liebe! dich mir einem 
demuüthigen und flarfen Vertrauen ehren. Felt wil 
ih glauben, Dir glauben, damit ich auch die Gerche 
‚tigkeit von dir erlange. — Dieß fey. mein Troſt bey 
den noch übrigen fo. mannichfaltigen und grofen Mans 

geln und Flecken meiner Siebe und meines Gehorfams, 
2) Nun iſt dann auch meine Zoffnung dee ewis 
gen Lebens um fo viel fefter. — Dieß foll mir ein 
neuer Ziegel für die Sünde, und ein neuer Sporn zu 
allem Guten werden, | IE 
3) Eine folhe Barmherzigkeit meines Gottes, und 
eine foldye Scligfeie, fol mid) dann auch mir neuer 
Gedule und Much bewafnen, Bey den Beſchwer⸗ 
den und Belaftigungen meines $eibes; bey den vielen 
MWiderwartigfeiten des $ebens; bey den Beunruhigune 
gen und Mühfeligfeiten meines Standes und Berufs; 
bey den befchwerlichen und aefahrvollen Kampfen wider 
die Sände: Da, und fonft allenthalben, wo ich die 
Saft dieſer MWanderfhaft fühle, will ih auf dich 
blicken, Sohn Gottes; der du felbft durch $eiden zu 
einem gütigen Negenten deiner Menſchen eingeweiher 
worden, — — | 
4) Durch Gottes Gnade Fann ich auch von mir 
fageu: Mir iſt viel, ſehr wiel vergeben! Ad, 
moͤgte ich doch: auch fagen Fönnen: Darum liebe ich 
dich auch viel! Du, o Gott, wirft mit meiner 
Schwachheit gnädiges Erbarmen tragen, und ihr gnde 

dig aufbelfen! © | ; | — 
5) Solche unermeßliche Herablaſſung, — 
arme 
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Barmherzigkeit und Freundlichkeit, fol mich nun auch 
in dem Fleiß aller der edlen Werke flärfen, die mie 
die Religion diefes meines Heilandes gebeut; und deren 
Summe ift, Wienfchenliebe, gebilder nach dem 
Muſter Bottes. | 


Noch andere Abendmahld: Betrachtungen. 


1) Auch ich, der ich dich geſegnete Brod eſſe, und 
aus diefem Becher trinfe, gehöre zu denen, weldhe Gott 
fo geliebet, daß er feines eingebohrnen Sohnes nicht 
verfchoner hat. Auch auf mid) fieheft du, o Gott, mit 
Wohlgefallen herab, da ich die Siegel deiner gnädigen 
Wirkungen, in der Beflerung und Heiligung meiner 
Seele an mir ſehe. — Mein ift der Reihrhum deiner 
Erbarmung für meine vormaligen Sünden. Auch 
mir beweifeft du väterlihe Nachſicht: auch mich wirft 
du unfträflich bewahren bis ans Ende, — Mein ift die 
ganze Fülle deiner Macht und Liebe! fo gewiß, als ich 
dieſes Brod effe und diefen Wein frinfe, | 

2) Herr! vor deinem Throne in den Staub hine 
geworfen, flehe ih: aß jenen grofen Endzweck des Lei⸗ 
dens und Todes meines Heilandes, mich Dadurch 
. zum Gliede feines eigentbümlichen Volks zu mas 
chen, welches recht eiftig in allen Tugendthaten 
fey. — Diefen Zweck laß mir flers, ſtets vor Augen 
ſchweben. — Laß mic feinen Tod, feine Neligion bey 
‚jeder ſchicklichen Gelegenheit mic dem Munde preis 
fen; ihn bis an den lezten Hauch meines $ebens, als 
mein theuerfics Kleinod erheben, Laß mich ihn aber 
auch vornehmlich mit meinem Wandel preifen! Ad, 
Diefer werde immer mehr ein Abdruck feines Mufters, 
and deines grofen Erempels, o Vater! | 
3) $aß mic) insbefondere immer mehr der redliche, 
herzliche, allgemeine Freund deiner Menfchen werden, 
der Er war, und der Du biſt — | 
— 6 Du 
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Du weißt, Allwiffender, wie wenig ich nod der bir, 
der ich zu ſeyn von Herzen wünfche, und für den mid 
auch viele- meiner Mebenmenfchen halten, So viek 
Widerſezungen fühle ich noch in mir gegen das, was id 
mit der innigften Ueberzeugung für meine gröfte Ehre 
; und Freude anſehe. Ach! das ſchmerzt mich ins Ins 
nerfte. — Eine Liebe, wie die Deinige; ein Gore, wie 
Du biſt; kann mich noch immer nicht zu dem ganz voll 
kommen guten, gehorfamen, danfbaren, Tiebevollen 
Menſchen mahen! — Doch! das Wollen, der Wunſch, 
den du im mie gewirfee haft, iſt mir Bürge, daß du 
auch immer mehr das Vollbringen in mic wirfen 
wirft! — Beſter, zartlichftee Vater! hier an. dem 
Kreuze deines Sohnes öfne ih dir ganz mein Herz! 
Fuͤlle es ganz mit dem Geifte deiner Liebe! 

4) Ach wie ſchmerzlich fehnet fi) meine Seele nach 
jenem rechten, durch Andacht und Tugend vollfomme 
nen Leben! — O welche Seligfeit, welche Wonnet 
Jene tiefen Blicke in die Abgründe deiner, Werke und 
Wunder! Jene ftarfen Schritte auf dem Wege der Zus 
gend! Jene unendlid wichtigere und entzuͤckendere Ger 
ſchaͤfte! Jene erhabenfte, vergnuͤgte göttliche Freunde 
‚Schaft, mit den Perfonen, die hier meinem Herzen theuer 
find; mit allen edlen, grofen Seelen unter den Mens 
ſchen; mir Engeln und Erjengeln; mis meinem beften 
‚Sreunde und gröften Wohlthärer, Jeſu Ehrifto! mir 
ihm, der mir den Weg zum Leben, zu diefer Freude ger 
bahnet hat! —. Diefe Hofnung laß mir auch heute, mit 
neuer Klarheit und Stärfe ins Herz gedrücdt werden, 
Sie, und deine Siebe, fey der Troft in meinem $eiden, 
dag Gewürz meiner Freuden, der Fräftigite Autrieb zur 
allen Qugendthaten; fey der Führer auf diefer Reife 
durchs Leben, hin in mein Barerland! Ah, wann, 
Wwann werde ich dahin Fommen, J 
Bontt! Vater! Ganz durchdrungen von deinen * 
| 1% 
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zähligen und unermeßlidyen $iebesproben, weihe ih mich - 
dir aufs neue ganz und gar. Du folft mein Alles 
feyn. Dir, nur dig will ich leben: Dir will ich fterben, 
Did) will ich in der Ewigkeit, in den Chören deiner heie 
ligen, feligen Menfchen und Engel preifen, Amen, 


| Gebet bey Donnermettern. 

ot, du allmaͤchtiger Herr der Welt, der du grofe 
| Dinge thuft am Himmel und auf der Erde, und 
Deine ewige Kraft und Gottheit fehen laͤſſeſt an deinen 
Werfen! Herr, mein Gott! du bift fehr herrlich, wenn 
du den Himmel mit fhwarzen Wolfen verdeckeft, uud 
aus deinem heiligen Dunfel deine Blize leuchten und 
Deine Donner hören laͤſſeſt: Die lebende Natur ift ftil 
vor ihrem Herren, und hört ehrerbiefig die Stimme 
des Schöpfers,. die herrlich und mit Macht daher gehet 
in Blizen und Donnern, in Sturm und Hagel und 
grofen Waſſerguͤſſen. J | 
Ich bete dich an, mein König und mein Gort! ich 
ehre dich in deiner majeftätifhen Pracht, und freue mich, 
daß du dabey auch die Liebe bift, und daß ich dich Water 
nennen darf, meinen Vater, durch Jeſum Chriftum. 
Wie gros ift deine Macht im Wetter, du Gott der Ehren! 
Du fieheft die Erde an, fo bebr fie; du rühreft die Berge 
an, fo rauchen fie. Aber wie gros ift auch deine Weis⸗ 
heit und Gute, welde unferer Erde auch in Wertern 
wohlthut, die ſchwuͤle Luft von ſchaͤdlichen Dünften 
reiniget, die welfenden Gewaͤchſe erfrifcher, und die 
ſchmachtenden Sefchöpfe erquicket, Herr, wie find deine 
Werfe fo gros und viel! Bu haft fie alle weislich ge 
ordnet, und die Erde ift voll deiner Güter. we 

O laß mich izt mit Findliher Ehrfurcht und Freude 
hinaufſehen nach deiner heiligen Höhe! Laß meine An» 
dacht nicht feyn, wie das Geber der Sünder und Heuch⸗ 
fer, die im’ Wetter [Elavif zittern, aber bey heitrem 
MR. Hime 
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Himmel Bid) vergeflen und fpotten. Ich weiß, daß du, 
mein Schöpfer, alle Dinge in der Welt zu Werkzeuge 
deiner Gerechtigkeit mahen, und zum Verderben du 
Suͤnber brauchen Fannft: das Sandforn eben fowohl, 
als den Bliz einer Wetterwolke. Aber wenn ich nur 
immer fromm und goftesfürdhtig wandle (und dazu 
gieb du mir Gnade!) alsdann Fann ich mich jederzeit 
deiner Gnade freuen, die fih unferer in Chrifto Jeſu 
erbarmet, und Feine $uft hat am Verderben des Sun. 
ders: alsdann Fann id) den Troft haben, daß ohne dih 
Fein Haar von meinen Haupte fallt, daß ohne deinen 
Willen Fein Verderben meine Hütte, Fein Schaden un. 
fere Felder teift; oder wenn du aud) eine Prüfung über 
mich wolteft Fommen laflen, daß dod) alles zu meinem 
Beiten von dir wird gelenket werden, = 

Hier bin id) dann, mein Vater! Mit allem, was idy 
bin und habe, gibe ich. mich in deine gute Daterhand, 
und überlaffe mich deinem Schu. Bewahre mich und 
die Meinigen, und alle Menfchen! Bcehuͤte die Früchte 
des Landes; und ſegne uns an Seele und Leib mit deis 
nen Gütern, Gott, troͤſte uns! Laß leuchten dein Ant 
liz uͤber uns, fo genefen wir. Amen, 

Unfere Huͤlfe ftehet im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde gemadt hat. Pi. 124. V. 8. 
Gebet bey unfruchtbarer Witterung. - 
Yylmäntiger, giitiger Gott! grofer Erhalter und Ber 

ſorger aller Geſchoͤpfe, und deiner Menfchen Vater! 
mie tiefer Demuth und Eindlihem Vertrauen tragen wır 
Dir unfer allgemeines Anliegen vor, da eine lange anhal⸗ 
tende Dürre (Naͤſſe oder Kälte) den Segen der Erde 
zu verberben drohet, welchen wir für diefes arme $eben 
ſo nörhig bedürfen. Ri 
Zwar du, weifer Vater, machſt in deiner grofen 
Haushaltung alles wohl, und zu rechter Zeit; du bift = 
Ä | allen 
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allen guͤtig, und erbarmeſt dich aller deiner Werke: wir 
koͤnnen alfo deiner Weisheit alles ruhig uͤberlaſſen, und 
von deiner Guͤtigkeit alles hoffen. Aber wie oft hin. 
dern wir Menfchen deine wohlthätige Vaterliebe durch 
Undanfbarfeit, Gottesvergeffenheit und andere herr, 
ſchende Sünden! Dann muß deine Gerechtigkeit ung 
den Segen entziehen, den du uns fihon bereitet hatteſt; 
und- wir muͤſſen inne werden, wie clend cs ift, ohne 
Gott in der Welt fen, und wie arm wir find, wenn 
du deine milde Hand nicht aufthuſt. 

Darum liegen wir nun hier vor dir mit unferm 
Gebet, daß du mit uns nicht handeln wolleft nad) une 
fern Sünden, und uns nicht vergelten nach unjerer 
Mifferhat, Wie dein Name ift, mit welchen dich ung 
dein Wort und felbf dein Sohn Jeſus Chriftus nen⸗ 
net, fo fey auch dein Ruhm, fo beweife dich an ung; 
als den fangmüthigen Gott, der feine Sonne laͤſſet auf⸗ 
gehen über Böfe und Gute, und regnen läffer über Ger 
rechte und Ungerechte; als den grofen und allgemeinen 
DBerforger, der allem Fleifche feine. Speife, auch 
dem Vieh fein Futter giebt, und der fein erloͤßtes Wolf 
nicht verlaflen noch verfäumen will. Wir hoffen dar 
“auf, daß du fo gnaͤdig bift; unſer Herz freuet fih, daß 
du fo gerne hilfſt. Ja, du verföhnter gnadiger Vater, 
der du fiir unfer ewiges Leben fo herrlich geforge, und | 
ans fo reichlich geſegnet haft mit. geiftlihen Gegen 
in himmlifchen Gütern, duch Jeſum Ehriftum; du 
wirft auch für dieſes Furze Schen auf. Erden vaͤterlich 
ſorgen, und fo viel zeitliche Segen in irdifchen Gutern 

ſchenken, als uns nöthig und gut iſt. Dir, der du alle 
unfere Bedürfniffe weiße, empfehlen wir unfer ganzes 
Anliegen. Und wenn wir dich als den guten Gott erfahre 
zen, der vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten giebt, 
und die Herzen fuͤllet mit Speife und Freude; dann 

wird unfere Seele voll Danfs, unfer Mund vol — 
| | - | Lobes 
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Lobes werden; und deine Guͤte wird auch noch manches 
harte Herz zur Buſſe leiten. Es ſegne uns Gott, und 
alle Welt fuͤrchte ihn: Und alles Volk ſoll ſagen: Amen, 








Gebet eines Kranken. 


5°%; du gnädiger Helfer aller Elenden und liebevoller 
Troͤſter aller Traurigen! zu die hebe ich meine Augen 
auf von diefem meinem Kranfenlager; und rufe dich demü⸗ 
thig an um Gnade und Troſt für meine Seele, um Huülfe 
und Erquifung für meinen franfen Leib. Ich weiß, daß 
ohne deinen Willen mir nichts begegnen, ohne deine Zulafs 
fung fein natürliches Leiden mich £reffen kann: und ben als 
lem, was du fchickft oder zuläffeft, Haft du ın deinem Vaters 
berzen jedegmal liebreihe Abfichten auf unfer Beſtes, auf 
dag Glürk unferer Seele, fie zu heiligen und näber mit dir 
zu verbinden. Gieb dann vor allen Dingen, daß deine gute 

Abſichten auch bey meiner Zrübfal erreicht werden ; ‘daß ich 
in den ruhigen einfamen Stunden meiner Kranfheit mit 
dir, meinem Gott, und mit meinem eigenen Herzen befanns 
ter werde, meine Öündlichfeit demütbig erfenne, und deine 
Gnade recht ernfilih fuche. Und dann, o freuer Vater, des 
weife du dich auch an mir als den gufen Bott, der ung eine 
Laſt auflegt, aber auch hilft und errertet, Laß meine Trübs 
fal nicht zu fchwer werden; und gieb mir bey allem, was 
ich leiden fol, fo viel görtlihen Troft und Beyfland, fo 
viel chriftliche Geduld und Gelaffenheit, als ich nörhig Habe, 


Mir ift der Ausgang meiner Krankheit noch verbors 
gen; du nur weißte, und auf dich kommt es an, ob ich fiers 
ben oder noch länger leben fol; und da du die Liebe bift, 
mwill ich es dir ruhig überlaffen, Gefällt es deiner Weiss 
heit, mich zu deiner Ehre, zu meinem Heil und zum Troft 
der Metnigen noch leben zu laſſen, fo fol diefe Krankheit 
zur Ehre Gottes gereichen, und ich will dann wandeln vor 
dem Herrn im Lande der Lebendigen. Da ich aber nicht 
weiß, maß du über mich befchloffen haft, und ich, als ein 
armer Sterblicher, zum Tode immer reif und ihm nahe ges 
nug. bin; o fo laß mich vor allen Dingen mein Haus bes 
ftellen, und für dag Heil meiner Seele forgen, Gieb mir 
Gnade, mich felbft zu prüfen, mich fo zu erfennen, wie ich 
bin, und wie ich vor Dir fliehen werde im Lichte ie 

Ä | wig⸗ 
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Ewigkeit. Was ich in dieſer Belt Unrechts gethan, andern 
Menſchen gefchadet oder fie gefränft habe, laß mich erfegen 
und gut machen, daß ich Erin beſchwertes Gemiffen vor deis 
nen-Ihron mitnehme, und Feine Seufzer mtr in die Emigs 
Feit nachfolgen, die wider mich ſchreyen. Laß mich dann bey 
Dir Vergebung aller meiner Cünden fuchen, und ſie auch 
erlangen durd) meinen Herland Jeſum Chriſtum; und fehens 
fe mir dabep durch deinen hetligen Geiſt, ein Findliches 
frommes Herz, vol Glauben, Liebe, Geduld und Hofnung, 
Wenn dann nur meine Seele fo befchaffen ift, daß fie dir 
wohlgefallen kann; fo gefchehe mir, wie du willſt: ich wer— 
De felig ſeyn, wenn ich flerbe; und wenn du mich länger 
keben läffeft, werde ich in deiner Gnade am beſten und 
glücktichften leben. Ich übergebe mich mit Leib und Seele, 
mit allen metnen Anltegen und Befümmerniffen, in deine 
KHände, du Gott der Liebe, der du mich gefchaffen, erlöfet und 
gebeiliget haft! Erbarme dich meiner, und hilf mir in aller 
meiner Noth. Heilige mich ganz, und laß Seele und Leib 
unfiräflich behalten werden aufden Tag Jeſu Chriſti! Amen. 


(Gebet eines Sterbenden. 


(mächtiger Here des Lebens und des Todes! fo. ift 
dann nun der Tag da, oder doch ganz nahe, an mwels 
em du mich aus diefer Welt nehmen und in die Emigs 
keit einführen millft. > | 
Gnaͤdiger Bater! ich kann diefe Erde nicht ohne Danks 
barfeit gegen dich verlaffen, für alle die Barmherzigkeit und 
Treue, für die unzählbaren Wohlthaten, die du mir ers 
swiefen haft. Danf fen dir für al dag Gute, melches ich 
als Menfch und ale Ebrift in diefer Welt genoffen habe: 
Dank für alle Freuden dtefes Lebens — auch für Alle keis 
den, die du mir zufchichteft, und für alle die bäterliche 
Sürforge, wodurch du mir den Weg durch diefes mühfelige _ 
Leben erträglich gemacht haft! 
Aber mit Reue und MWehmuth erinnere ich mich noch 
einmal an die mannichfaltigen Sünden und llebertretungen, 
deren ich mich im Leben fchuldig gemacht habe. Ach, wenn 
Du mit mir ing Bericht gehen wollteft, beiliger Herr und Gott, 
fo könnte ich dir auf taufehd nicht Eins antworten; und 
wie fürcpterlih würde nun meiner Seele ihr Gang zu Gott 
feyn, zu ihrem Herrn und Richter ! Doch mit glaubiger 
Zuverſicht nahe ich mich zu dir, du ewiger Erbarmer, je 
| u 
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du ung nicht gefezt Haft zum Zorn, fondern die Seltgfeit zz 
befizen durch unfera Herrn Jeſum Chriftum — zu dir, du 
Gott der Liebe, der du eben deswegen deinen Sohn gabf, 
daß alle, die au ihn glauben, nicht follten verlohren mer 
den, fondern daß ewige Leben haben — zu dir, du göttli; 
cher Heiland und Verföhner, der bu in diefe Welt kamſt, 
Suͤnder feltg zu machen; und der bu auch mich gelieber, 
und dich für mich bingegeben haft! Mein Her häle dir 
vor, waß du zum Troft der Sterblichen geredet, gethan 
und gelitten haft, Ich laffe dich nicht, du ſegneſt mich Daum. 
Pater! Heiland und Trofter! in deine Hände empfehl ich 
‚nun meine Geift. Dir geb ich diefe Seele zurücd, die bu 
zu einem ewigen Leben erfhaffen, erloͤſet und geheiliger haft. 
Fuͤhre mich ein in die verheiffene Ruhe; und laß mich auch 
in der legten Noth noch deine herrliche Hülfe erfahren, Du, 
mein Eriöfer, Haft felbft die Bitterfeie des Todes gefhmeckt, 
und weißt, was Sterben ift: hilf mir in dieſer Stunde, 
und» ffärfe mich durch die Kraft Deines Todes und Deiner 
Auferſtehung; und laß dea Tröiter ‚den heiligen Geiſt, in 
meiner Scele Freudigfeit des Glaubens und Hofnung des 
ewigen Lebens erhalten, bis auf Den allerlesten Gedanken, 
den ich noch denfen fan. Herr, Gott, Vater, Sohn und 
beiliger Geiſt! mein Gott von meiner Jugend an! fey auch 
ist mein Gott, da ich dich am allernöthigiten habe: fey 
meines Herzend Troft und mein Theil, fegne meinen Augs 
gang aus der Welt ımd meinen Eintrict in die Ewigkeit. 

Allmaͤchtiger Water! deine Gnade ſey auch mit den Lies 
benden und Geliebten, die ıch ın dieſer Welt zurücklaffe! 
Ich fierbe; aber du, Gott, wirft mtr ihnen ſeyn. Und ſter⸗ 
bend hebe ich nody meine Hände für fie auf zu dir: Laß fie 
gluͤcklich ſeyn! Erhalte fie in deinem Namen; bewahre fie 
vor dem Uebel; und verfammle ung mieder in Deinen 
bimmlifhen Wohnungen! Alsdann werden wir uns ohne 
Zhränen wiederfehen, und ung freuen mit unausfpreds 
Sicher ewiger Freude, 

Und nun, Herr, laß deinen Erlößten im Frieden fah— | 
ren! Rimm fie auf, diefe Seele, die dir angehöret: Herr 
Sefu, nimm meinen Geift auf! Dir lebe ih; Dir ſterbe 
ih: Dein bin ich lebend und todt. Amen. | 
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alle Sonn- und Hohe. Feſt-Tage 
des ganzen Jahres. 


Epiſtel am 1. Sonntage des Advents, 
es Roͤm. 13. Y. II—ı4, DER — 
Wand weil wie ſolches wiſſen, nemlich die Zeit, daß bie 
Stunde da if, aufzuftehen vom Gclaf, fintemal 
unfer Heil jezt näher ift, denn da wirs glaubten, 
Die Nacht ift vergangen, der Tag aber herbey fommen, 
So laffet und ablegen die Werfe der Sinfterniß, und ans 
legen die Waffen de3 Lichts. Laſſet ung ehrbarlich wan—⸗ 
deln ald am Zage, nicht in Freſſen und Saufen, nicht 
in Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid: fons 
dern ziehet an den Herrn Jeſum Chrift, und wartet des 
Leibes, doch alſo, daß er nicht geil werde, u 


Evangel. Matth. 21. V. 1—9. 


De ſie nun nahe bey Jeruſalem kamen, gen Bethphage, 
an den Oelberg, ſandte Jeſus feiner Jünger zween, 
und ſprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor 
euch liegt, und bald werdet ihr eine Eſelin finden anges 
bunden, und ein Füllen ben ihr, loͤſet fie auf, und fuͤh⸗ 
ret fie zu mir. Und fo euch femand etwas wird fagen, fo 
ſprecht: Der Herr bedarf ıhr, fo bald wird er ſie euch lafs 
fen. Das geſchah aber alles, auf daß erfüllee mwürs 
de, das geſagt ift durch den Propheten, der da fpricht: 
Saget der Tochter Zton, fiehe, dein König kommt zu die 
fanftmüthig, und reitet anf einem Efel, und auf einem 
Hüllen der laftbaren Efelin, Die Jünger giengen bin 
und thaten wie ihnen Jeſus Pk hatte; und ann | 
k | | | "Die 
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die Efeltn und das Fuͤllen, und legten ihre Kleider dars 
auf, und fazten ihn darauf. Aber viel Volks breitere die 
Kleider auf den Weg; Die andern bieben Zweige von 
den Bäumen, und fireueten fie auf den Weg; Das Bolt 
“aber, dag vorgieng und nachfolgete, fehrye und fprad: 
Hofianna, dem Sohne David; gelobet fey, der da kommt 
in dem Namen des Herrn, Hofianna in der Höhe. 


— — — 
Epiſtel am 2. Sonntage des Advents, 
Kom 15. v4: 


13°? aber zuvor gefchrieben iſt, das ift und zur Lehre 
| gefehrieben, auf daß mir durch Geduld und Troft 
‘der Schrift Hofnung haben. Gott aber der Geduld und 
des Troftes gebe euch, daß ihr einerley gefinnet ſeyd uns 
ter einander nach Jeſu Chriſt, auf daß ihr einmütbiglich 
mit einem Munde lobet Gott und den Vater unſers Herrn 
Sefu Ehrifti. Darum nehmet euch unter einander auf, 
gleichmie euch Chriſtus hat aufgenommen, zu Gottes Lobe. 
Ich fage aber, daß Jeſus Chriſtus fen ein Diener gemwes 
fen der Befchnetdung, um der Wahrheit willen Gottes, 
zu beftätigen die Verheiffung den Vätern geichehen. Daß 
dte Heiden aber Gott loben um der Barmberzigfeit mils 
len, wie geichrieben ftehet: Darum mill ich Dich loben 
unfer den Heiden und deinen Namen fingen. Und aber 
mal fpricht er: Sreuet euch ihr Heiden mit feinem Volk. 
Und Abermal: Lobet den Herrn ale Helden, und preiſet 
ihn alle Völker. Und abermal fpricht Jeſaias: Es wird 
ſeyn die Wurzel Jeſſe,und der auferſtehen wird zu herr 
fchen über die Heiden, auf den werden die Heiden hoffen, 
Gott aber der Hofnung erfülle euch mit aller Freude und 
Stiede im Glauben, daß ihr völlige Hofaung habet, durch 
die Kraft des Heiligen Geiſtes. | 


Evangel. Luc. 21, 9- 25—36. 


11° es werden Zeichen gefchehen an der Sonne und 

Mond, und Sternen, und auf Erben wird den feus 

ten bange ſeyn, und merden zagen, und das Meer, und 

die Waffermogen werden brauſen. Und die Menfchen wer⸗ 

den verfehmacten für Furcht und. für Warten der Dinge, 

die fommen folen auf Erden; Denn au Der er 
> ’ “ i n - et r 








Am 3. Sonntage des Advents. 3 
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| Kräfte ſich werden. Und alsdann werden fie 
ſehen des Menſchen Sohn kommen in den Wolken mit 
grofer Kraft und Herrlichkeit. Wenn aber dieſes anfaͤhet 
zu gefcheben, fo ſehet auf, und hebet eure Häupter auf, 
darum, daß fich eure Erlöfung naher. Und er fagete th⸗ 
nen ein Gleichnis: Sehet an den Seigenbaum und alle 
Bäume; Wenn fie jezt augfchlagen, fo ſehet ihrs an ihs 
nen, und merket, daß jegt der Sommer nahe iſt. Alfo 
auch ihr, wenn ihr dieß alles fehet angeben, fo miffet, 
daß daß Reich Gottes nahe if. Warlich, ich fage euch: 
Dieß Geſchlecht wird nicht vergehen, bie daß es allas ge 
fchebe. Himmel und Erde werden vergeben, aber meine 
Worte =. nicht, Aber hütet euch, Daß eure Herzen 
nicht befchwehree werden mit Sreffen und Saufen, und 
mit Sorgen der Nahrung, und komme diefer Tag ſchnell 
‚über euh: Denn mie ein Fallfirick wird er fommen über 
alle, die auf Erden wohnen. Go ſeyd nun wacker alles 
zeit, und betet, daß ihr würdig werden möget zu entfiles 
ben diefem allen, das gefchehen fol, und zu ſtehen vor 
des Menfchen Sohn. 





\ Epiſtel am. 3. Sonntage des Advente, 
| 1. Corinth. 4. V. 1—5. 


ef halte ung jedermann, nemlih für Chriſti Dies 
ner, und Haushalter über Gottes Geheimniffe. Nun 
fuchet man nicht mehr an den Haußhaltern, denn daß 
fie treu befunden werden. Mir aber iſts ein geringes, daß 
ich von euch gerichtet werde, oder von einem menſchlichen 
Tage; auch richte ich mich felbft nicht, Ich bin mir wohl 
nichts bewuſt, aber darinnen ‚bin ich nicht gerechtfertiget. 
Der Herr iſts aber, der mich richtef. Darum richtet nicht 
vor ber Zeit, bis der Herr fomme, welcher auch wird an 
das Licht bringen, was im Finſtern verborgen iſt, und 
Den Rath der Herzen offenbaren; alsdann wird einem 
jeglichen von Gott Lob widerfahren. | 


Evangel. Matth. Il. . 2 10, 


De aber Johannes im Gefaͤngniß die. Werke Chriſti hoͤ⸗ 
rete, ſandte er ſeiner Jünger zween, und ließ Ihm 
ſagen: Biſt du der da kommen ſoll, oder ſollen wir eines 

— KR andern 








4 Epifteln und Evangelia. 

en Venen 

andern warten? Jeſus antwortete und. ſprach zu ihnen 
Gehet bin, und faget Johanni wieder, was ihr ſehet und 
 böret, Die Blinden fehen, und die Lahmen gehen, die 
YUusfäzigen werden rein, und die Tauben hören, die Tods 
zen fliehen auf, und den Armen wird das Evangelium ges 
prediget. Und felig if, der fich nicht an mir ärgert. Da 
die bingtengen, fieng Jeſus an zu reden von dem Wolke 
von Johanne: Was feyd ihr hinaus gegangen in die Wu— 
fie zu fehben? Wolltet ihr ein Rohr fehen, dag der Wind 
bin und ber wehet? Dder, mas feyd ihr hinaus gegangen 
zu feben? Wolter ihre einen Menfchen in weichen Slleis 
Dern ſehen? Siehe, die da weiche Kleider fragen, find in 
Der Könige Häufern. Oder, mag fepd ihr hinaus gegans 
gen zu fehen? Wolltet ihr einen. Propheten fehen? Ya, 
- Ach fage euch, der auch mehr iſt denn ein Prophet. Denn 
dieſer iſts, von dem gefshrieben ſtehet: Siehe, ich fende 
eo Engel vor dir her, der deinen Weg vor dir bereis 

gen fol, | 











Epiftel am 4. Sonntage des Advents, 
5 Pbilipp. 4. Y-4—7: 

Freuet euch in dem Herrn. allemege, und abermal fage 

ih: Sreuet euch. Eure Lindigfeit laffet Fund ſeyn als 
Jen Menfchen. Der Herr ift nahe. Sorget nichts, fons 
Dern in allen Dingen laffee. eure Bitte im Gebet und Fles 
hen mit Danffagung vor Gott fund werden. Und der 
Sriede Gottes, melcher höher ift denn alle Vernunft, 
dewahre eure Herzen und Sinne in Chrifto Jeſu. | 


: Evangel, Job. 1. 9. 19—28. 


nd dieß ift das Zeugniß Johannis, da die Süden fands 
ten von Sjerufalem Priefter und Leviten, daß fie ihr 
frageten: Wer biſt du? Und er befannte und leugnete 
nicht; und er befannte: ich bin nicht Chriſtus. Und fie. 
frageten ihn: Was denn? Biſt du Eltag? Er ſprach: 
ch bind nicht. Biſt du ein Prophet: Und er antwortete: 
ein, Da fprachen fie zu ihm: Was bift du denn? daß 
wir Antwort geben denen, die ung gefandt haben, was 
fageft du von dir felbfi? Er ſprach: ich bin eine Stim⸗ 
me eines Predigers in der Wuͤſten: richtet iger > des 
ao. 3 ‘ ER, 


1 


Am 1. Weyhnachts⸗Feyertage. 
Herrn, wie der Prophet Jeſalas gefaget hat. And bie ge⸗ 
ſandt waren, die waren von den Phariſaͤern, und frag⸗ 
ten ihn, und ſprachen zu ihm: Warum taufeſt du denn, 
go du nicht Chriſtus biſt, noch Elias, noch ein Prophet? 
Johannes antwortete ihnen, und fprach: Ich taufe mie 
Waſſer; aber er iſt mitten unter euch gefreten, den the 
nicht fennet, Der iſts, der nach mir fommen wird, mels 
cher vor mir geweſen tft, deß ich nicht werth bin, daß ich 


feine. Schuhriemen auflöfe. Dieß gefchah zu Bethabara, 
jenſeits des Jordans, da Johannes taufete. 











— 


Epiſtel am Heiligen Chriſt⸗ oder 1. Weihnachts⸗ 
Feyertage, Titum 2. V. 11- 14. 


Fenn es iſt erfchtenen die heilſame Gnade Gottes allen 

Menſchen, und züchtiget ung, daß mir ſollen vers 
leugnen das ungöttliche Wefen, und die meltlichen Lüfte, 
und zuͤchtig, gerecht und gottſelig leben in diefer Welt, 
und warten auf die ſelige Hofnung und Erfcheinung der 
Herrlichkeit bes grofen Gottes, und unfers Heilandes Yes 
fu Chriſti; Der fich felbft für ung gegeben hat, auf daff 
er und erlöfete von aller Iingerechtigfeit, und reinigte ihre 
ſelbſt ein Volk zum Eigenthum, dag fleißig- wäre su gus- 
sen Werfen. ne a 


Evangelium, Luc. 2. 9. I—14, 


8 begab fih aber zu der Zeit, daß ein Gebot vom 

Kaiſer Augufto ausgieng, daß alle Welt gefchäzee 
würde. Und diefe Schazung mar die allererfte, und ge⸗ 
ſchah zur Zeit, da Cyrentus Landpfleger in Sprien war. 
Und jedermann gieng, daß er fich fchäzen fieffe, ein jegs 
licher in feine Stadt. Da machte fi) auch auf Sofeph, 
aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in dag Juͤdiſche 
Land, zur Stadt David, die da heiſſet Bethlehem; das 
rum, daß er von dem Haufe und Geſchlechte David war; 
auf daB er ich ſchaͤzen lieſſe mit Maria, feinem vertrat» 
ten Weibe, die war ſchwanger. Und ald.fie dafelbft was 
ren, fam die Zeit, daß fie gebären Tollte. Und fie gebahe 
Ihren erſten Sohn, und widelte ihn in Windeln, und legte 
ihn in eine Krippe Denn fie hatten ſonſt feinen Raum 
in der Herberge. Und e8 waren Hirten in derfelben Ges 
gend, auf dem Felde, bey den Hürden, die hüteten dee 
— 23 Nachts 


— 
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6. Epifteln und Evangelia. 


2 et 
Nachts ihre Heerde. Und ehe, des Herrn Engel tratiu 
ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um fie, um 
fie furchten ſich ſehr. Und der, Engel fprah zu ihnen: 
Sürchtet euch nicht; Siehe, ich verfündige euch grok - 
Freude, die allem. Volk miderfahren if. Denn euch if 
heute ber Heiland gebohren, welcher ift Chriftug, ber 
Herr, in der Stadt David. Und dag habe zum Zeichen: 
Ihr werbet finden das Kind ın Windeln gewickelt, und 
in einer Krippe liegen. Und. alebald mar da bey dem 
Engel die Menge der himmliſchen Heerſchaaren, die lobes 
ten Gott, und forahen: Ehre fen Gott, in der Höhe, 
ee Friede auf. Erden, und den Mienfchen ein Wohlges 
allen. 


Epiſtel am 2. Weyhnachts- Seyertage, 
oder am Tage St, Stephani - 
Apoſtelgeſch. 6. Y. 8— 15. und Cap. 7. Y. 55 — 59. 

tepbanus aber, voll Glaubens und Kräfte, thaͤt Wuns 

der und grofe Zeichen unter dem Volf, Da ftunden 
etliche auf von der Schule, die da heiſſet der Libertiner, 
und der Cyrener, und der Aleranderer, und derer, Die aus 
Giltcia und Afia waren, und befrageten ſich mit Stephan. 
Und fie vermochten nicht zu widerſtehen der Weishett, und 
dem Geiſte, aus welchem er redete. Da richteten fie zu 














 . etliche Männer, die fprahen: Wir haben ihn gebörer Laͤ— 


flerworte reden wider Mopien und Gott. Und bemegten 
das Volk, und die Aclteften, und die Schriftgelehrten, 
und traten herzu, und riſſen ihn hin, und führeten thn 
vor den Rath. Und fiefleten falſche Zeugen dar, die fpras 
den: Diefer Menſch hörek nicht auf zu reden Faftermorte 
wolder diefe heilige Stätte, und das Geſez. Denn mir 
baben ihn bören fagen: Feſus von Nazareth wird dieſe 
Stätte zerſtoͤren, und ändern bie Sitten, die uns Moſes 
gegeben hat. Und ſie ſahen auf ihn alle, die im Rath 
faſſen, und ſahen fein Angeſicht, wie eines Engels Anges 
ſicht. Als er aber voll Hetliges Geiſtes war, fahe er auf 
gen Himmel, und fahe die Herrlichkeit Gottes, und Je: 
fum fichen zur Rechten Gottes, und fprah: Siehe, I 
fehe den Himmel offen, und de8 Menfchen Sohn zur 
Mechten Gottes fliehen, Ste ſchryen aber laut, und biels 
ten ihre Ohren zu, und ſtuͤrmeten einmürbiglich zu > 

1 ein, 


- Am Sonnt. nad) dem H. Chrifttage. 7 


Denn — — —— —— 

ein, ftieffen ihn zur Stadt hinaus, und fleintgten ihn. 
Und die Zeugen legten ab ihre Kleider zu den Fuͤßen eis 
nes Juͤnglings, der bied Saulus, und fteinigten Stephas 
num; ber anrief, und fprah: Herr Jeſu, nimm meinen 
Geift auf! Er Eniete aber nieder, und ſchrye laut: Herr, 
behalte ihnen diefe Sünden nicht! Und ale er das gefas 
get, entjchlief er. * | 


Evangel. Matth. 23. v. 34— 39. 


arum fiehe, ich fende zus euch Propheten, und Wei⸗ 
fen, und GScriftgelehrienz und derfelbigen werdet 
ihr etliche tödten und kreuzigen, und etlide werdet ihr 
geiffeln in euren Schulen, und werdet fie verfolgen von 
einer Stadt zu der andern. Auf daß über euch kommen 
alle dag gerechte Blut, dag vergoffen iſt auf Erden, von 
Dem Blute an des gerechten Abels, bis aufs Blut Zacha⸗ 
rias, Barakbtä Sohn, welchen Ihr getödtet habt zwiſchen 
dem Tempel und Altar. Warlich, ich fage euch, bat fols 
ches alles wird über dieß Geſchlechte kammen. Jeruſa⸗ 
lem, Serufalem, die du tödeft die Propheten, und fleinis 
geft, die zu dir gefande find! mie oft habe ich deine Kin⸗ 
der verfammlen wollen, wie eine Henne verfammlet ihre 
Kuͤchlein unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt! 
Siehe, euer Haus fol euch wuͤſte gelaffen werden. Drum 
ich fage euch: ihr werdet mih von jezt an nicht ſehen, 
bis ihr ſprechet: Gelobet ſey, der da kommt im Namen 
des Herrn. Re: | 














Epiftel am Sonntage nach dem Heiligen 
Chriſttage. eh 
Salat, 4. Y. 1—7. 


CH fage aber, fo lange der Erbe ein Kind ift, fo If 
—J unter ihm und einem Knecht Fein Unterfchied, ob er 
wohl ein Herr ift aller Güther: Sondern er iſt unter ben 
Bormündern und Pflegen, bis auf bie befiimmte Zeit 
vom Vater. Alfo auch wir, da wir Kinder waren, was 
ren wir gefangen unter ben Aufferlihen Sazungen. Da 
aber die Zeit erfüllee ward, fandte Gott feinen Sohn, 
gebohren von einem Meibe, und unter dad Geſez gethan, 
auf daß er die, fo unter dem Geſez waren, erlöfete, dag wir 
die Kindfchaft empfiengen. Be denn Kinder [ed bat 

| | 24 Ä off 
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8 -  Epifteln und Evangeliar 
Gott gefandet den Getft feines Sohnes, In eure Heri, 
der ſchreyet: Abba, lieber Vater! Alſo ift nun bie ka 


Knecht mehr, fondern eitel Kinder; Sinds aber Kinn, 
fo finds auch Erben Gottes durch Chriſtum. 


Evangel. Luc. 2. 3-40 


nd fein Bater und Mirtter wunderten. fi def, bad vor 
ihm (Fefu) gereder war. Und Simeon fegnete fi, 
und fprach zu Marla, feiner Mutter: Siehe, dieſer wird 
geiezt zu einem Fall, und Auferſtehen vieler in Sffracl, 
und zu einem Zeichen, dem miderfprochen wird’; (und 
es wird ein Schwerdt durch beine Seele dringen,) auf 
Daß vieler Herzen Gedanken offenbar werden. Und «s 
- war eine Propbetin, Hanna, eine Tochter Phanuel, vom 
Geſchlechte Afer, die war wohl berager, und harte gelebet 
fieben Jahr mit. ihrem Manne,-nach ihrer Fungfraufcaft. 
" Und war eine Wittwe bey vier und achtzig Jahren, die 
fam nimmer vom Tempel, dienete Gott mit Zaften und 
Beten Tag und Nacht. Diefelbige trat auch binzu, ju 
derfelbigen Stunde, und preifete ven Herrn, und redete 
von ihm zu allen, Die da auf die Erlöfung zu Jeruſalem 
Mmarteten. Und da fie es alles vollendet hatten, nach dem 
Geſez des Herrn, Eehreten fie wieder in Galildam, zu ih⸗ 
rer Stadt Nazarerh. Aber dag Kind wuchs, und ward 
Geift, voler Weisheit, und Gottes Gnade war 











Epiftel am Neuen Jahrstage, | 
Galat. 3. Y. 23— 29. 


be denn aber der Glaube fam, wurden mir unter dem 

w Geſez verwahrer, und verfchloffen auf ‚den Glauben, 
der da follte offenbaret werden, Alſo ift das Geſez unfe 
Zuchtmeifter gemefen auf Chriftum, daß mir durch den 
Glauben gerecht würden. Nun aber der Glaube kommen 
ift, find wir nicht mehr unter dem Zuchtmeifter. Denn ihr 
ſeyd alle Gottes Kinder, durch den Glauben an Chrißo 
Jeſu. Denn wie viel euer getauft find, die haben Chti⸗ 
ftun angezogen. Hie ift fein Jude, noch Grieche, bie if 
fein Knecht, noch Freyer, bie iſt kein Mann, noch Weib; 
denn ihr feyd. alzumal einer in Chrifto Jefſu. Seyd . 

| a 


Am Sonn. nach dem Neuen Sabre. 9. 
ee ——⏑ —— — 
aber Chriſti, fo ſeyd ihr ja Abrahams Saamen, und 


- mach der Verbeiffung Erben. -. 
Evangelium, Luc 2. 9. ar. 


nb da acht Tage um waren, daß das Kind kefchniften 

mürbde, da warb fein Name genennet Jeſus, welcher 
genennet war von dem Engel, ehe denn er in Mutter 
Leib empfangen, ward. | | 








Epiſtel am Sonntage nach dem Neuen Jahre, 
| E Zitum 3. V. 4- 8. — 


a aber erſchien die — —— und Leutſeligkeit 

Gottes, unſers Heilandes, nicht um der Werke wil⸗ 
len der Gerechtigkeit, die wir gethan hatten, ſondern nach 
feiner Barmherzigkeit machte er ung ſelig, durch das Bad 
der Wiedergedurth und Erneuerung des Heiligen Geiftes, 
welchen er ausgegoffen bat über ung reichlich Durch Jeſum 
EHriftum, unfern Heiland, auf daß wir durch deffelbigen 
Gnade gerecht, und Erben feyn des ewigen Lebeng, nach 
der Hofnung: Das tft je gemiflich wahr. 


Evangel. Matth. 2. Y. 13—15.. 


F a ſie Kdie Weiſen) aber hinweg gezogen waren, ſiehe, 
‚da erſchten der Engel des Herrn den Joſeph im 
Traum, und ſprach: Stehe auf, und nimm dag Kindlein ; 
und feine Mutter zu dir, und fleuch in Egnptenland, und . 
bleib allda. big ich dir jage: Denn es ift fürhanden, daß: 
Herodes das Kindlein fuche, daffeldbe umzubringen.: Und 
er flund auf, und nahm dag Kindlein und feine Muttter 
zu fih, bey der Nacht, und entwih in Egpptenlandz 
und blieb allda, bis nach dem Tode Herodis. Auf da 
erfüllet würde, daß der Herr durch den Propheten gefaget 
_. da fpricht: Aus Egypten hab ich meinen Sohn 
gerufen. Ä ' en 2 
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- Epiftel am Tage der Heiligen drev Aönige, 
ö oder Hefte der Mrfcbeinung Ehbrifli, —- . 
/ Sjefaia 60. V. I 6. 


Ns dich auf, werde Licht, denn dein Licht kommt, 5 
und die. Herrlichkeit des _-Herrn_gehet auf über dir, 
z as. Dan 
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0° Epiſteln und Evangelia. 

— mn — —— 
. Dann fiehe, Finſternis bedeckt das Erdreih, und Dun 
fel die Völker: Aber über dir gehet auf der Herr, um 
feine Herrlichkeit erfcheinet über dir; Und die Heiden mer 
den in deinem Lichte wandeln, und die Könige im Glan;, 
ber über dir aufgehet. Hebe beine Augen auf, und fiche 
umher, ‚diefe alle verfammlet fommen zu dir. Deine 
Söhne werden von ferne fommen, und deine Töchter zur 
Seiten erzogen werden. Denn wirft ou deine Luſt fehen, 
und ausbrechen, und dein Herz wird fi wundern und 
ausbreiten, meun fich die Menge am Meer zu dir beleh— 
ret, und die Macht der Helden zu dir fommet. Denn die 
Menge der Cameele wird bich- bedecken, vie Räufer aus 
Midian und Epha, fie werden aus Saba alle kommen, 
Gold und Wenhraud bringen, und des Herrn Lob vers 
fündigen. | 


Evangel. Matth. 2. X. 1 —ı2. 


Da Zeſus gebobren mar zu Bethlehem im Sjüdifchen 

/ Rande, zur Zeit des Koͤniges Herodis, ſiehe, da fu 
men die MWeifen vom Morgenlande gen Serufalem, und 
fprachen: Wo iſt der neugebohrne König der Juden? Wir 
baden ſeinen Stern gefchen im Morgenlande, und find 
Fommen ihn anzubeten. Da das der König Herodis his 
rete, erjhrad er, und mit ibm das ganze Jeruſalem, und 
ließ. verſammlen alle Hoheprieftenr und GSchriftgelehrten 
. unter dem Volk, ‚und erforfchte von ihnen, wo Chriſtus 
. follte gebohren werden. Und fie fagten ibm: Zu Bethles 
hem im Juͤdiſchen Lande. Denn aifo, fiehet gefchrieben 
Durch den Propheten: Und du Bethlehem im Juͤdtſchen 
Sande, bift mit nichten die Kleinefte unter den Fuͤrſten 
Juda; denn aus dir folk mir fommen der Herzog, bet 
über mein Volk Iſrael ein Herr ſey. Da berief Herodes 
die Werfen heimlich, und erlernete mit Sleiß von ihnen, 
wenn der Stern erfchienen wäre. Und meifete fie gen 
Bethlehem, und ſprach: Ziehet bin, und forfcher fleißig 
nach dem Kindlein, und wenn ihre findet, fo ſaget mits 
wieder; daß ich auch fomme, und eg aubete. Ale fie 
nun den König gehoͤret hatten, zogen fie hin. Und fieher 
der Stern, den fie im Morgenlande geſehen hatten, gieng 
vor ihnen bin, bis daß er fam, und fund oben über, 
da das Kindlein war. Da fie den Stern fahen, wurden 
fie hoch erfreut; und giengen in dag vo yon 

—— unde 
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m. r. Sonnt. nach der Erfch. Chriſti. 11 
PR —— men ßtr r d 
funden das Kindlein mit Maria ſeiner Mutter, und fielen 
nieder, und beteten es an, und thaͤten ihre Schaͤze auf, 
und ſchenketen ihm Gold, Weyhrauch und Myrrhen. Und 
Gott befahl ihnen im Traum, daß ſie ſich nicht ſollten wies 
der zu NHerodes lenken. Und zogen durch einen andern 
Meg wieder in ihr Land. — 





— — 








Epiſtel am ı. Sonntage nach der Erſchei⸗ 
nung Chriſti. Röm. 12. Y. I—6. 


ch ermahne euch, lieben Brüder, durch die Barmhers 

zigkeit Gottes, daß ihr eure Keiber begebet zum Opfer, 
Das da lebendig, heilig, und Gott mwohlgefalig fen, mels 
ces fey euer vernünftiger Gottesdienſt. Und fiellee euch. 
nicht. Diefer Welt gleih; fondern verändert euch durch 
Derneuerung eures Sinnes, auf daß ihr prüfen möget, 
weiches da fen der gute, der mohlgefällige, und der volls 
fonimene Gottes Wille. Denn ich fage durch die Gnade, 
Lie mir gegeben iſt, jedermann unter end), Daß ntemand 
weiter von ihm halte, denn ſichs gebühree zu halten, fons 
bern, daß er von ihm mäßiglich halte, ein jeglicher, nach 
dem Gott ausgerheilet bat das Maaß des Glaubens, 
‚Denn gleicher Weife, als wir in einem Leibe viel Glieder 
baben, aber alle Gtteder nicht einerley. Gefchäfte haben: 
alfo find wir viel ein Leib in Chriffo, aber untereinander 
ift einer des andern Glied. Und haben manderley Gas 
ben, nach der Gnade, die uns gegeben ift. 


Evangel. Luc. 2.7 41— 52. 


11 feine Eltern giengen alle Jahre gen Jeruſalem auf das 
2 Diterfeft. Und da er (der Herr Jeſus) zwölf Jahr alt 
war, giengen fie hinauf gen Sjerufalem, nah Gewohnheit 
des Feſtes. Und'da die Tage vollendet waren, und fie mies 
der zu Haufe giengen, blieb das Kind Jeſus zu Jeruſa⸗ 
lem; und feine Eltern wuſtens sicht. Ste megneten gber, 
er wäre unfer den Gefehrten, und famen eine Tagreife, 
und fuchten ihn unter den Gefreundten und Bekandten. 
Und da fie ibn nicht funden, giengen fie wiederum gen 
Jeruſalem, und fuchten ihn. Und ed begab fih nah 
dreyen Tagen, funden fie ihn im Tempel ſizen, mitten 
unter den Lehrern, daß er ihnen zubörte, und fie ir 
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12 Epifteln und Evangelia. 
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Und alle, die ihm zuhoͤreten, verwunderten ſich ſeines 
Verſtandes und ſeiner Antwort. Und da ſie ihn ſahen, 
entſazten fie ſich. Und ſeine Mutter ſprach zu ihm: Mein 
Sohn, warum haft du und das gethan? Siehe, dein Water 
und ich haben dich-mit. Schmerzen geſuchet. Und er ſprach 
zu ihnen: Was iſts, daß ihr mich geſuchet babt? Wiſſet 
ihr nicht, daß ich ſeyn muß in dem, das meines Vaters 
iſt. Und fir verſtunden das Wort nicht, das er mit ih—⸗ 
nen redete. Und er gieng mif ihnen hinab, und fam gen 
Nazareth, und war ihnen unterthan. Und feine Mutter 
bebielt alle diefe Worte in ihrem Herzen. Und Jeſus 
nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade, bey Gott und 

den Menfhen. — . 
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Epiſtel am 2. Sonnt. nach der Erſcheinung Chriſti, 
| Roͤm. 12. Y.7—16, 
Taf jemand Weiffagung, fo fey fie bem Glauben äbn? 
lich. Hat jemand ein Amt, fo warte er des Amtd- 
£ehret jemand, fo warte er der Lehre. Ermahnet jemand, 
fo warte er des Ermahnens. Giebt jemand, fo gebe er 
einfältiglich. Megieret jemand, fo fey er forgfältig. Weber 
jemand Barmherzigfeity fo thue ers mit Luft. Die Liebe 
ſey nicht falſch. Haffet das Arge, hanget dem Guten an. 
Die brüderliche Liebe untereinander fey herzlich. Einer 
fomme dem andern mit Ehrerbletung zuvor. Seyd nicht 
träge, was ihr ehun ſollt. Seyd brünftig im Geiſt. Schi⸗ 
det euch in die Zeit, Seyd frölich in Hoffnung; geduldig _ 
in Trübfal. Haltet an am Gebet. Nehmet euch der Heis 
ligen Nothdurft an, Herberget gerne. Segnet, bie euch 
verfolgen, fegnet und flucher nicht. Freuet euch mit den 
Srölihen, und weinet mit. den Weinenden. Habt einers 
ley Sinn ‚untereinander. Trachtet nicht nah hoben: Dins 
gen, fondern haltet euch herunter zu.den Niedrigen. 


Evangel, job, 2. 9. 1— IT. 
| 11°: am dritten Tage ward eine Hochzeit zu Cana it 
Balilda, und die Mutter Jeſu war da. Jeſus aber 
und feine Juͤnger wurden auch auf die Hochzeit geladen. 
‚ Und da 28 am Wein gebrah, fpricht die Mutter Jeſu 
zu ihm! Sie haben niche Wein, Jeſus fpricht — 
ed, 


Am 3. Sonnt. nad) der Erfch. Chrifti. 13 
m mn in mn m m nn ma nn nn ge nn een 
Weib, was hab ich) mit dir zu (haffen? Meine © Stunde, 
ift noch nicht Fommen, Geine Mutter fpricht zu den Dies 
nern: Was er euch faget, das thut. Es waren aber alls 
da ſechs fteinerne Waſſerkruͤge geſezt, nach der Weiſe der 
Juͤdiſchen Reinigung, und giengen je in einen zwey oder 
drey Maaß. Jeſus ſoricht zu ihnen: Füͤllet die Maffers 
früge mit Waffer. Und fie fülleten fie bis oben an. Und 
er. fpricht zu ihnen: Schöpfet nun, und bringets dem 
Speifemeifter, und fie brachtens. Als aber der Speifes 
wmeifter foftete den Wein, der Waffer gewefen war, und 
wufte nicht, von wannen er fam, (die Diener aber wu— 
ſtens, die. das Waſſer gefchöpfet hatten) rufet der Speifes 
meiftee den Bräutigam, und fpricht zu. ihm: Jedermann 
giebt zum erften guten Wein, und wenn fie trunfen wors 
Den find, alsdann den geringern; du haſt den guten 
Wein bisher behalten. Das iſt dag erſte Zeichen, dag 
Jeſus thaͤt, gefchehen in Sana zu Balilda, und offenbarte 
feine Herrlichkeit, und feine Jünger glaubeten an ihn, 








— — 


Epiſtel am 3. Sonnt. nach der Erſcheinung Chriſti, 
Roͤm. 12. Y.17—21. 


Herr euch nicht ſelbſt fuͤr klug. Vergeltet niemand voͤ⸗ 
ſes mit Boͤſem. Fleißiget euch der Ehrbarkeit gegen 
jedermann, Iſts moͤglich, fo viel an euch iſt, fo habet 
mit allen Menſchen Friede. Raͤchet euch ſelber nicht meine 
Liebſten, ſondern gebet Raum dem Zorn (Gottes.) Denn 
es ſtehet geſchrieben: die Rache iſt mein, ich will vergel⸗ 
ten, fpricht der Herr. So nun. deinen Feind hungert, 
fo fpeife ihn; dürfter ihn, fo tränfe ihn. Wenn du dag 
thuft, fo wirft du feurige Kohlen auf fein Haupt ſamm⸗ 
len. Laß dich nicht das Böfe überwinden, Ani übers. 
winde das Boͤſe mit Guten, 


Evangel. Matth. 8. 7,.1— 13 


ga er. (der Herr Jeſus) aber vom Berge herab gieng, 

folgete ihm viel Volks nach. Und fiehe, ein Auſſaͤzi⸗ 
ger kam, und betete ihn an, und ſprach: Herr, ſo du 
willſt, kannſt Du mich wohl reinigen. Und Jeſus ſtreckte 
feine Hand aus, ruͤhrte ihn an, und ſprach: ich wills 
ihun ſey — Und alsbald warb er von har 





14° Epifteln und Evangelia. 

a — mn nennen nn 
Auſſaz rein. Und Jeſus fprach zu ihm: Siehe zu, Tags 
niemand; fondern gehe hin, und zeige dich dem Priefter, 
und opfre die Gaben, die Mofes befohlen hat, zu einem 
Zeugniß über fie.. Da aber Jeſus eingieng zu Capernaum, 
trat ein Hauptmann zu ihm, der bath ihn, und ſprach: 
Herr, mein Knecht liege zu Haufe, und ift giehtbrüchig, 
und hat grofe Dual, Jeſus fprach zu ibm: Ich will foms 
men und ihn gefund machen. Der Haupfmann antwors 
tete und fprach: Herr, ich bin nicht werth, daß du unter 
mein Dach geheſt; fondern. fprich nur ein Wort, fo wird 
mein Knecht gefund, Denn ich bin ein Menfh, darzu 
der Dbrigfeit untertban, und babe unter mir Kriegs— 
fnechte, noch wenn ich fage zu einem: Gehe hin, fo ges 
bet er; und zum andern: komm ber, fo fomimt er; Und 
zu meinem Knecht: Thue das, fo thut erd. Da dag Je— 
ſus börefe, vermunderte er fih, und fprach zu denen, 
die ihm nachfolgeten: Warlich, .ich fage euch, folchen 
Glauben habe ich in Iſrael nicht funden. Aber ich fage 
euch: Biel werden fommen vom Morgen und vom Abend, 
und mit Abraham und Iſaac und Jacob im Himmelreich 
fen. Aber die Kinder des Reichs werden uugßgeftofen in 
die aufferfte Finſterniß hinaus, da wird feyn Heulen und 
Zähnklappen. Und Jeſus fprach zu dem Hauptmann: 
Gehe hin, dir geichebe, wie du geglaubee haft. Und fein 
Knecht ward gefund zu derfelbigen Stunde. ' 











Epiſtel am 4. Sonne. nach der Erfeheinung Chriſti, 


om. 13. V. 8—10. ⸗ 


Sr niemand nichts fhuldig, denn daß ihr euch uns 
„’ tereinander liebet: denn wer den andern liebet, der 
hat dag Geſez erfülle. Denn das da gefagt if: Du fon 
nicht ehebrechenz Du follft nicht tödten; Du ſollſt nicht 
ftehlen; Du ſollſt nicht falfch Zeugnts geben; Dich fol 
nıcht8 gelütten; Und fo ein ander Gebot mehr iſt, das 
wird in diefem Wort verfaffer: Du follft deinen Nächften 
lieben, als dich felbfl. Die Liebe thut dem Nächiien . 
nichts Boſes. So iſt nun die Liebe des Gefezes Erfüllung. 


Evangel. Match. 8. V. 23 — 27. 
11°? er (der Herr Jeſus) trat in das Schiff, und feine 
Jünger. folgeren ihm. Und ſiehe, da erhub hir 


m 5. Sonnt. nach der Erich. Ehrifti. 135 
gros Ungeſtuͤmm im Meer, alio, daß au dag Schiffl-in 
mit Wellen bedecket ward; und er fchlief: Und die Juͤn— 
ger traten zu ihm, und wecten ihn auf, und fprachen: 
Herr, bilf uns, wir verderben! Da fagte er zu ihnen: 
hr. Kleinglaubigen, warum feyd ihr fo furchtfam ? And 
ſtund auf, und bedränete den Wind und das Meer; da 
ward es ganz ſtille. Die Menfchen aber verwunderten 
fih und ſprachen: Was ift das für ein Mann, daß ihm 
Wind und Meer gehorfam if? 








Fpiftelam 5. Sonnt. nach. der Krfcheinung Chrifti, 
Coloſſ. 3. y. 12— 17. 


©’ siehet nun an, ale die Ausermählten Gottes, Hels 
ligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freuud— 
Tichfeit, Demuth, Sanftmuth, Geduld; Und vertrage eis 
ner den andern, und vergebet euch unter einander, fo jes 
mand Klage hat wider den andern, gleich wie Chriftug 
euch vergeben hat, alfo auch ihr, Ueber alles aber ziehet 
an die Liebe, die da ift das Band der Vollkommenheit. 
Und der Friede Gottes regiere ın euren Kerzen, zu mels 
chem ihr auch berufen feyd in einem Leibe, und ſeyd danfs 
bar, Laſſet das Wort Chriſti unter euch reichlich wohnen 
in aller Weisheit, lehret und vermahnet euch felbit mit _ 
Pfalmen und Lobgefängen, und geiftlichen lieblichen £ies 
dern, und finget dem Herrn in euren Herzen, Und alles, 
was ihr thut mit Worten oder mit Werfen, das thut 
- alles in dem Namen des Herrn Sefu, und danfer Gott 
und dem Vater durch ihn. | 


Kvanttel, Matth. 13. 9%. 24— 30. 


reder Herr Jeſus) legte Ihnen ein ander Bleichnig vor, 

und fprah: Das Himmelreich iſt gleich einem Mens 
fchen, der guten Saamen auf feinen Acer ſaͤete. Da 
aber die Leute ſchliefen, Fam fein Feind, und fäete Uns 
kraut zwifchen den Walzen, und gieng davon. Da nun 
Das Kraut wuchs und Frucht brachte, da fand fi) auch 
das Unfraut. Da traten die Knechte zu dem Hausvater, 
und fprahen: Herr, haft du nicht guten Saamen auf 
Deinen Acer gefäet? Woher hat er denn das Unfraut% 
Er ſprach zu Ihnen: Das bat der Feind gerhan. Da 
Eu J | ſprachen 





16. Epifteln und Evangelia. | 


Ener mm nn nn en 
fprachen die Knechte: Willſt du denn, daß wir hingehen 
und es ausgäten? Er fprah: nein, auf daß ihr wicht 
zugleich den Walzen mit ausraufet, fo ihr das Unkraut ' 
auggätet. Laſſet beides mit einander wachen, big zu der 
Erndte; Und um der Erndtezeit will ich zu den Schnittern 
fagen: Sammlet zuvor das Unfraut, und bindet es in 
Bündlein, dag man ed verbrenne; aber den Walzen ſamm⸗ 


let mir in meine Scheuren. Kr 











Epiſtel am 6. Sonnt. nach der Erfcheinung Chrifti, 
| 2% Petri 1. V. 16 - 21. 


Ber wir Haben nicht den Flugen Fabeln gefolge, da 

—/ wir euch fund gethan haben die Kraft und Zukunft 
unferd Herrn Jeſu Chriſti, fondern wir haben feine Herr⸗ 
lichkeit felber gefeben, da er empfieng von Gott dem Va⸗ 
ter Ehre und Preis, durch eine Stimme, die zu ihm ges 
ſchah von der. grofen Herrlichkeit, dermafen: Dieß iſt 
mein lieber Sohn, an dem ih Wohlgefallen Habe. Und 
diefe Stimme haben mir gehöret vom Himmel bracht, da 
wir mit ihm maren auf dem heiligen Berge. Wir haben 
ein feftes prophbetifhes Wort, und ihr thut wohl, daß 

ihr darauf achtet, als auf ein Licht, das da ſcheinet in 
einem dunfeln Ort, bis der Tag andreche, und der Mors 
genftern aufgehe in euren Herzen. Und das follt ihr für 
das erfte wiſſen, daß feine Werffagung in der Schrift ges 
Schicht aus eigener Auslegung. Denn es iſt noch nie feine 
MWeiffagung aus menfchlibdem Willen hervor bracht, fons 
dern die heiligen Menfchen Gottes haben geredet, getries 
ben von dem heiligen Geiſte. | 


Evangel. Matth. 17. E7 19, 


11% nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu fih Pelrum und 
Sacobum, und Johannem fernen Bruder, und führte 
fie beyfeies auf einen hohen Berg. Und ward verkläret vor, 
ihnen. Und fein Angeficht leuchtete wie die Sonne, und 
feine Kleider wurden weiß als ein Licht. Und fiehe, da 
erfchtenen ihnen Mofes und Elia, die redeten mit ihm. 
Petrus aber antwortete und ſprach zu Jeſu: Herr, hie iſt 
gut ſeyn, mwillft du, fo wollen wir drey Hüften machen, 
„ dir eine, Moſt eins, und Elias eine. Da er noch 4 
| | nn: 4117) 


_ Om Sonntage Septuagefimd. 17 


dete, ſiehe, da überfchattete fie eine lichte Wolfe, und 
fiche,, eine Stimme aus der Wolfen ſprach: Dieß iff mein 
lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe, den folle 
‚the hören. Da das die Jünger höreten, fielen fie auf ihr 
Augeſicht, und erſchracken ſehr. Jeſus aber trat zu ihnen, 
rührete ſie an, und ſprach: Stehet auf, und fuͤrchtet euch 
nicht. Da fie aber ihre Augen aufhuben, faben fie nies 
mand, denn Jeſum alleine. Und da fie vom Berge herab 
 giengen, gebot ihnen Jeſus, und ſprach: Ihr folle dieß 
Geſicht niemand fagen, big des Menschen Sohn von den 
Zoden auferfianden ift. | 








- Epiftel am Sonntage Septuagefimd, 
1. Eorinth. 9. Y. 24— 27. und Cap. 10. Y. 1-5, 


zit: ihe nicht, daß bie, fo in den Schranfen laufen, 
die laufen alle, aber einer erlanget dag Kleinod? 
faufet nun alfo, daß ihr es ergreifer. Ein jeglicher aber, 
‚ber da Eämpfet, enthält fi alles Dinges: jene alfo, dag 
fie eine vergängliche Krone empfahen, wir aber eine uns 
vergänglice. Ich laufe, aber alfo, nicht als auf dag 
Ungemiffe: Ich fechte alfo, nicht als der in die Luft ſtrei⸗ 
het, Sondern ich betaͤube meinen Leib, und zaͤhme ihn, 
daß ich nicht andern predige, und felbft verwerflich werde. 
Ich will euch aber, Heben Brüder, nicht verhalten, dag 
unfere Vaͤter find alle unter der Wolfen geiwefen, und 
find alle durchs Meer gegangen, und find alle unter Mofe 
getauft, mit der Wolfen, und mit dem Meer, und haben 
alle einerley geififiche Speife geſſen, und haben alle einerz 
ley geiftlihen Trank getrunfen: fie trunken aber von dem 
geiftlihen Held, der mitfolgte, welcher war Chriftug, Aber 
an ihrer vielen hatte Gott feinen Wohlgefallen:; denn fie 
find niedergefchlagen in ber Wüften. Ä 
Evangel. Mattb. 20. . 1 - 16, 
Ne Himmelreich iſt gleich*einem Hausvater, der am 
Morgen ausgteng, Arbeiter zu mierden in feinem 
Weinberg. Und da er mit den Arbeitern eins marb um 
einen Grofchen zum Tagelohn, fandte er fie in feinen 
Weinberg. Und gieng aus um bie dritte Stunde, und 
ſah andere an dem Markte müßig ſtehen, und fprach zu 
’ —83 ihnen; 


28 Epifteln und Evangelia. 
ihnen: Gehet ihr au bin ın den Weinberg; ich will eud 
geben, was rechf iſt. Und fie gtengen bin. Abermal gieng 
er aus um die fechfte und neunte Stunde, und rhät gleid 
alfo. im die eilfte Stunde aber gienz er aus, und fand 
"andere müßig fieben, und fprach zu ihnen: Was ſtehet thr 
bie den ganzen Tag muͤßig? Sie fprachen zu ihm: Es 
at uns niemand gedinget. Er ſprach zu ihnen: Gehet 
ihr auch Hin in den Weinberg; und wag recht ſeyn wird, 
fol eu werden. Da e8 nun Abend war, fprach der 
Herr des Weinberges zu feinem Schaffner: Rufe den Nr 
beitern, und gieb ihnen den Lohn, und hebe an, an den 
lesten big zu den erften. Da famen, die um die eilfte 
Stunde gedinget waren, und empfieng ein jeglicher feinen 
Grofhen. Da aber die erften kamen, meineten fie, fie 
würden mehr empfahen, und fie empfingen auch ein jegs 
licher feinen Grofhen. Und da fie den empfiengen, murs 
teten fie wider den Hausvater, und ſprachen: Diefe Lezs 
ten haben nur eine - Stunde gearbeitet, und du haft fie 
ung gleich gemacht, die wir des Tages. Laft und die Hize 
getragen haben. Er antwortete aber, und fagte zu einem 
unter ihnen: Mein Sreund, ich thue dir nicht unredt; 
Bift du nicht mit mir eins worden um einen Groſchen? 
Nimm, was dein iſt, und gehe bin. Ich will aber diefen 
festen geben, gleich wie dir. Oder, hab ich nicht Mact 
zu thun, was ıch will, mit dem Meinen? Sieheſt du dar 
um feel, daß ich fo gütig bin? Alfo werden bie Kesten 
‚bie Erften, und die. Eriten die Lezten ſeyn Den viel 
find berufen, aber wenig find ausermählet, 








J Epiſtel am Sonntage Seragefimä, 
2. Corinth. 11.9. 19 — 33. und Cap. 12. Y. 1 —9. 
enm ihr vertraget gern die Narren, dieweil ihr flug 





fey®. Ihr vertraget, fo euch jemand zu Knechten 


machet, fo euch jemand ſchindet, fo euch jemand nimmt, 
fo euch jemand trozet, fo Tuch jemand. ins Angeficht fireis 
et. a8 fage ih nach der Unehre, als wären wir 
ſchwach worden. Worauf num jemand fühn iſt, (ich rede 
in Thorheit) darauf bin ich auch kuͤhn. Sie ſind Hebräer; 
ih auch. Sie find Sfiraeliten; ih auch. Sie find Abras 


hams Saamen; ich auch. Sie find Diener Chriſti; (ie 
‘ | — rede 


Am Sonntage Seragefimid. 19 
rede thoͤrlich) ich bin wohl mehr. Sch habe mehr gearbeis 
tet, ich habe mehr Schläge erlitten, ich bin öfter gefans 
gen, oft in Todes Noͤthen geweſt. Bon den Sjüden habe 
ich fünfmal empfangen vierzig Streiche, weniger eins. Sich 
bin dreymal geftäuber, einmal gefteiniget; dreymal hab 
ih Schiffbruch erlitten; Tag und Nacht babe ich zuges 
bracht in der Tiefe des Meerd, Ich habe oft gereifet; 
ih bin in Faͤhrlichkeit geweſen zu Waſſer, in Faͤhrlichkeit 
unter den Mördern, in Fährlichfett unter den Yüden, ın 
Sährlichkeit unter den Heiden, ‚in Fährlichfeit in den 
Städten, in Fährlichfeit in der Würte, in Fährlichfeie 
anf dem Meer, in Sährlichfeit unter den falfhen Brüdern: 
z Mühe und Arveit, in viel Wachen, in Hunger und 
urft, in viel Faſten, in Froft und Blöße, ohne was fi 
ſonſt zuträget, nemlich, daß ıch täglich werde angelaufen, 
und trage Sorge für alle Gemeinen. Wer ift fchwach, 
und th werde nicht ſchwach? Wer wird geärgert; und. 
ich brenne nicht? So ich mich je rühmen fol, will. ich 
mich meiner Schmwachheit rühmen. Gott und der Vater 
unfers Herrn Jeſu Chriftt, welcher ſey gelobet in Emigs 
feit, weiß, daß ich nicht lüge. Zu Damafco der Fands 
Hfleger des Köntged Ateta verwahrete die Stadt der 
Damafceer , und mollte mich greifen; und ich Mard 
in einem Korbe zum Fenfter aus duch die Mauern 
niedergelaffen, und entrann aus feinen Händen. Es 
iſt mir ja dag Ruͤhmen nichts nuͤze; doch will ich - 
fommen auf die Geſichte und Dffenbarungen des Herrn. 
Ich kenne einen Menfchen in Ehrifto vor vierzehen Jah⸗ 
ten, (ift er in dem Leibe gemefen, fo weiß ichs nicht, 
oder ift er auſſer dem Leibe gemefen, fo weiß ih8 auch 
nicht: Gott weiß e8;) derfelbige ward entzüder bis in 
den dritten Himmel. Und ich Fenne denfelbigen Menfchen, 
(ob er in dem Leibe oder auffer dem Leibe gemefen ift, 
weiß ich nicht: Gott weiß e8.) Er ward entzüct in das 
Paradies, und hörete unausſprechliche Worte, welche fein 
Menſch fagen kann. Davon will ich mich rübmen; von 
mir ſelbſt aber will ich mich nichts rühmen, ohne meiner 
Schwachheit. Und fo ih mich rühmen wollte, thäte ich 
Darum nicht thoͤrlich: denn ich wollte die Wahrhett fagen. 
Ich enthalte mich aber des, auf daß nicht jemand midy - 
höher achte, denn er an mir fiehet, oder von mir hoͤtet. 
Und auf daß ich mich nicht m hohen Offenbarung er 
* 2 14177 
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hebe, iſt mir gegeben ein Pfahl ins Fleiſch, nemlich des 
Satans Engel, der mich mit Faͤuſten ſchlage, auf daß 
‘ich mich nicht Überhebe. Dafür ich dreymal den Herrn 
geflehet habe, daß er von mir wiche. Und er hat zu mir 
gefaget: Laß dir an meiner Gnade genügen: denn meine 
Kraft ift in den Schwachen maͤchtig. Darum will mich 
am liebften rühmen meiner Schwachheit, auf daß die Kraft 
Ehrifti bey mir wohne. 


Evangel. Cuc. 8. V. a 158. 


De nun viel Volks bey einander war, und aus den 
Staͤdten zu ihm (dem Herrn Jeſu) eileten, ſprach er 
durch ein Gleichniß: Es gieng ein Saͤemann aus, zu ſaͤen 
ſeinen Saamen, und indem er ſaͤete, fiel etliches an den 
Weg, und ward vertreten, und die Voͤgel unter dem 
Himmel fraſſens auf. Und etliches fiel auf den Fels, und 
da es aufgieng, verdorrete es, darum, daß es nicht Saft 
hatte. Und etliches fiel mitten unter die Dornen, und die 
Dornen giengen mit auf, und erſticktens. Und etliches 
fiel auf ein gut Fand, und eg gieng auf, und trug hun⸗ 
dertfältige Frucht, Da er dag fagte, riefer: Wer Obren 
hat zu hören, der höre! Es fragten ihn aber feine Juͤn—⸗ 
ger, und fprachen: waß diefes Gleichniß wäre? Er aber 
ſprach: Euch iſts gegeben, zu miffen dag Geheimniß des 
Reichs Gottes, den andern aber in Gleihniffen, daß fie 
es nicht ſehen, ob fie es ſchon fehen, und nicht verſtehen, 
ob fie es fehon hören. Das ift aber das Gleichniß: Der 
Saame ift das Wort Gotted. Die aber an dem Wege 
find, dag find, die es hören; darnach fomme der Teufel, 
und nimmt das Wort von ihren Herzen, auf daß fie nicht 
glauben und felig werden. Die aber auf dem Fels, find 
die, wenn fie es hören, nehmen fie das Wort mit Freus 
den an, und die haben nicht Wurzel, eine Zeitlang glaus 
ben fie, und zu der Zeit der Anfechtung fallen fie ab, 
Das aber unter die Dornen fiel, find die, fo ed hören, 
und gehen hin unter den Sorgen, Reichthum und Wol— 
luft dieſes Lebens, und erſtickens, und bringen feine 
Frucht. Das aber auf dem guten Lande, find, die das 
Wort hören und behalten in einem feinen guten Hers 
‚zen, und bringen Frucht in Gebuld. | 
Epiſtel 


Am Saftnacht-Sonntag. ' 2ı 
Epiſtel am Saftnacht» Sonntage, oder Eſto mibi, 
| 1. Corinth. 173. V. 1-13. — 


Sagen ih mit Menfchen und mit Engel Zungen redete, 
und hätte der Liebe nicht, fo wäre ich ein tönend 
Erz, oder eine flingende Schelle. Und wenn ich wetffagen 
koͤnnte, und wüfte ale Geheimniffe, und alle Erfenntniffe, 
und hätte allen Glauben, alfo, daß ich Berge verfezte, 
und hätte der Liebe nicht, fo wäre ich nicht. Und wenn. 
ich alle meine Haabe den Armen gebe, und lieffe meinen 
Leib brennen, und hätte der Liebe nicht, fo wäre mir 
nicht8 nuͤze. Die Liebe if langmüthig und freundlich, 
‚die Liebe eifert nicht, die Liebe £reibet nicht Muthwillen, 
fie blaͤhet fih nit, fie flellet fi nicht ungeberdig, fie 
ſuchet wicht das Ihre, fie läffet fich nicht erbittern, fie 
trachtet nicht nach Schaden, fie freuet fich nicht der Unges 
rechtigfeit, fie freuet fih aber der Wahrheit. Sie verträs 
. get alles, fie glaubet alles, fie hoffet alles, fie duldet alles. 
Die Eiebe böret nimmer auf, fo doch die Weiffagungen 
aufhören merden, und die Sprachen aufhören werden, 
und dag Erkenntniß aufhören wird, Denn unfer Wiffen 
ift Stüdwerf, und unfer Weiffagen ift Stuͤckwerk. Wenn 
‚aber fommen wird das Volfommene, fo wird das Stuͤck⸗ 
werf aufhören, Da ich ein Kind war, da redete ich’ mie 
ein Kind, und mar Flug wie ein Kind, und hatte findis 
ſche Anſchlaͤge; Da ich aber ein Mann war, thät ich ab, 
mas findifch war. Wir fehen jezt durch einen Spiegel in 
einem dunflen Wort; dann aber von Angeficht zu Auges 
ſichte. Jezt erkenne ichs Stuͤckweiſe; dann aber werd ich 
erfennen, gleich wie ich erfennet bin. Nun aber bleibee 
Glaube, Hofnung, Liebe, diefe drey; aber die Liebe iſt die 
gröfefte unter ihnen. 


 Evangel. Luc. 18. 9 31—43. 


Er (der Herr Jeſus) nahm aber zu ſich die Zwoͤlfe, und 
ſprach zu Ihnen: Sehet, wir gehen hinauf gen Jeru⸗ 
ſalem, und es wird alles vollendet werden, dag gefchries 
ben tft durch die Propheten von des Menfhen Sohn, 
Deun er wird überantwortet werden ben Heiden, und er 
wird verfpottet,; und geſchmaͤhet, und verfpeiet werden, 
und fie werben ihn geiffeln und tödeen, und am dritten 
' — | Bz3 Tage 


22 Epifteln und Evangelia, 
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Tage wird er. wieder auferftichen, ie aber vernahmen 
der feines, und die Rede war ihnen verborgen, und mus 
fien nicht was das gefaget war. Es geſchah aber, da 
er nahe zu Jericho kam, faß ein Blinder am Wege, und 
bettelte. Da er aber hörete das Wolf, das durchhin gieng, 
forfchete er, was das märe? Da verfündigten fie ibm: 
Jeſus von Nazareth gienge vorüber. Und er rief, und 
ſprach: Sjefu, du Sohn David, erbarme dich mein. Die 
ober vorne angiengen, bedräueten ihn, er follte fchweigen, 
Er aber fchrie vielmehr: Du Sohn David, erbarme dich 
mein, Sfefus aber fund file, und hies ihn zu ſich fuͤh⸗ 
ren. Da fie ihn aber nahe bey ihn braten, fragete er 
ihn, und fprah: Was willſt du, dag ich dir thun fol?‘ 
Er ſprach; Herr, daß ich ſehen möge. Und Jeſus fprack 
zu ihm; Sey fehend ; dein Glaube hat dir geholfen, Und 
alsbald ward er fehend, und folgete ihm nach, und preis 
fete Gott. Und alles Volk, dag folches ſahe, lobtte Gott. 


— 











Epiftel am ı,Sonnt; in der Saften, oder Jnvocav. 
2. Corinth,.6. Y. 1— 10, 


ir.ermahnen aber euch, ale Mithelfer, daß ihr nicht 
vergeblich die Gnade Gottes enipfaber, Denn er 
ſpricht: Ich babe dich in der angenehmen Zeit erhoͤret, 
und habe dir am Tage des Heil gebolfen. Sehet, jezt ifl 
die angenehme Zeit, jest ift der Tag des Held, Laſſet 
ung aber niemand irgend ein Aergernis geben, auf daf 
unfer Amt nicht verläftert werde, fondern in allen Din— 
gen laffet ung bemwetfen, als die Diener Gottes, in grofer 
Geduld, in Trübfalen, in Nöthen, in Nengften, in Schläs 
gen, in len in Aufruhren, in Arbeit, in Was 
chen, tn Saften, in Keuſchheit, in Erfenntniß, in Langs 
muth, in Freundlichkeit, in dem. heiligen. Geifte, in unges 
faͤrbter Liebe, in dem Worte der Wahrheit, in der Kraft 
Gottes, durch Waffen der Gerechtigfert, zur Nechten und 
zur Linken, durch Ehre und Schande, durch böfe Gerüchte 
und gute Gerüchte; als die, Verführer, und doch wäahr— 
haftig; Als Die Unbekannten und doch befannt, Ale die 
Sterbenden, und fiehe, wir leben: Als die Gezüchtiaten, 
und doch nicht ertödtet; Als bie Traurigen, aber allezeit 
frölich ; Ale die Armen, aber die doch viel reich machen; Ale 

die nichts inne haben, und doch alles haben, 
Evangel. 


Am 2. Sonnt. in der Faften, Neminifcere, 23 
Evangel. Matth. 4.9. n— ır. 


Sa ward Jeſus vom Geiſt/in die Wüfte geführee, auf 

daß er von dem Teufel verjucht würde, Und da er 
pierzig Tage und vierzig Nächte gefaſtet hatte. hungerte 
ihn. Und der Verſucher trat zu ihm, und ſprach: Bit 
Du Gottes Sohn, fo fprich,, daß dieſe Steine Brod werz 
den, Und er'antmwortete und fprah: Es ſtehet gefchries 
ben: Der Menſch lebet nit vom Brod allein; fondern 
Bon einem. jeglihen Wort, das Durch den Mund Gottes 
gehet. Da führete ihn der Teufel mit fih ‘in die heilige 
Statt, und flellete. ihn auf die Zinne des Tempels, und 
ſprach zu Ihm: Biſt du Gottes Sohn, fo laß dich hinab; 
Denn eg ftehet gefchrieben: Er wird feinen Engeln über dir 
Befehl thun, und fie werden Dich auf den Händen tragen, 
auf daß du deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoßeſt. Da 
ſprach Jeſus zu ihm; Wiederum ſtehet auch gefchrieben: 
Du ſollſt Sort deinen Herrn nicht verſuchen. Wiederum 
führete ihn der Teufel mit fich auf einen fehr hohen Berg, 
und zeigete ihm alle Reiche ber Welt, und ihre Herrlich» 
feit, und ſprach zu ihm: Dieß alles will ich Dir geben, 
fo du nieberfälleft und mich anbeteſt. Da ſpraͤch Jeſus 
zu ihm; Hebe dich meg von mir Satan; denn es ficher 
gefchrieben; Du ſollſt anbeten Gott ‚deinen Herrn, und 
ihm. allein dienen. Da verließ ihm der Teufel, und fiche, 
da raten die Engek zu ihm, und dieneten ihm, 








Epiſtel am 2. Sonnt, in der Saften, Keminifeere, 
u Theſſal. 4. Y. 1-7, A 


Weer, lieben Bruͤder, bitten wir euch, und ermahnen 
in dem Herrn Jeſu, nachdem ihr von uns empfan— 
gen habt, wie ihr ſollet wandeln, und Gott gefallen, daß 
ihr immer voͤlliger werdet. Denn ihr wiſſet, welche Ges 
bote wir euch gegeben haben, durch den Herrn Jeſum. 
Denn das iſt der Wille Gottes euere Heiligung, daß ihr 
meidet die Hurerey; und ein jeglicher unter euch wiſſe ſein 
Faß zu behalten. in Heiligung und Ehren, nicht in Ber 
Luſtſeuche, wie die Heiden, die von Bott nichts -wiffen. 
Und daß niemand zu weit greife, noch vervortheile feinen 
Bruder im Dandel; denn — iſt der Raͤcher a. 
4 da 
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* 


4... . Epifteln und Evangelia. 

ö er 

das alleg, mie wir euch zuvor gefaget und bezeuget ba 

ben. Denn Gott hat uns nicht: berufen zur Unreinigfeit, 
fondern zur Heiligung, _ | Ä 


Evangel. Matth. 15. v. 2128. 


4% Jeſus gieng aus von dannen, und entwich in bie 
3% Gegend Tyrt und Sidon. - Und fiche, ein Cananäifch 
Weib gieng aus derfelbigen Gränze, und fchrie ihm nad, 
und ſprach: Ach Herr, du Sohn David, erbarıme dich mein, 
meine Tochter wird vom Teufel übel geplaget. Und er 
antwortete ihr Fein Wort, Da fraten zu ihm feine uns 
ger, baten ihn, und fprachen: Laß fie doch von dit, denn 
— ſchreiet uns nach. Er antwortete aber, und ſprach: 
ch bin nicht geſandt, denn nur zu den verlohrnen Scha— 
fen von dem Hauſe Iſrael. Sie kam aber, und fiel vor 
ihm nieder, und ſprach: Herr, hilf mir! Aber er ants 
wortete, und fprady: Es ift nicht rein, daß. man den Kin⸗ 
bern ihe Brod nehme, und werfe eg vor die Hunde. Gie 
forab: Ga, Herr! aber doc effen die Hündlein von den 
Brodfamlein, die von ihrer Herren Tiſche fallen. Da 
antwortete Jeſus, und fprah zu ihr: D Weib, bein 
Glaube iff groß! Dir gefchehe wie du willſt. Und ihre 
Tochter ward gefund zu derfelbigen Stunde, 








Epiftel am 3. Sonntage in der Saften, Oculi, 
| Ephef. 5. V. 1— 9. 

So ſeyd nun Gottes Nachfolger, als die lieben Kinder, 
und wandelt in der Liebe, gleichwie Chriſtus ung hat 
geliebet, ;und fich felbft dargegeben für ung zur Gabe und 
Dpfer, Gott zu einem füßen Geruh. Hurerey aber, und 
alle Unreinigfeit, oder Geiz, laffet nicht von euch gefaget 
werden, mie den Heiligen zufichet. Auch fehandbare 
Worte und Narrentheitunge, ober Scherz, melde euch 
nicht ziemen, fondern vielmehr Danffagung. Denn dag 
follt ihr wiffen, daf fein Hurer, ober Unreiner, oder Gets 
ziger, (welcher iſt ein Gögendiener) Erbe hat an dem 
Reich Chrifti und Gottes. Laffer euch niemand verführen 
mit vergeblihen Worten, denn um diefer Willen kommt 
der Zorn Gottes über bie Kinder ded Unglaubens. Dar⸗ 
um ſeyd nicht ihre Mitgenoſſen. Denn ihr waret weiland 
Zu Finſter⸗ 


- Im 3. Sonnt. in der Kaften, Deuli. 25 
— — ——— — ten —— — nur — 
Finſternis, nun aber ſeyd ihr ein Licht in dem Herrn. 
Wandelt wie die Kinder des Lichts. Die Feucht des Geis 


ir ift allerley Gütigfeit, und Gerechtigfeit, und Wahrs 
ei “ 


Evangel. Luc, 11. vᷣ. 14 - 28. 


—11* er (der Herr Jeſus) trieb einen Teufel aus, ber 
war ftumm; Und e8 gefchah, da der Teufel ausfuhr, 
da redete der Stumme; und das Volk vermwunderte fich. 
Etliche aber unter ihnen fprachen: Er tretbet die Teufel 
aus durch Beelzebub, den oberften. der Teufel Die ans 
dern aber verfuchten ihn, und begehreten ein Zeichen von 
ihm, vom Himmel. Er aber vernahm ihre Gedanfen, 
und fprach zu ihnen: Ein jeglih Neich, fo es mit ihm 
felbft uneins wird, das wird wüfte, und ein Haug fället 
über das andere, Iſt denn der Satanas auch felbft mit 
ihm uneins, wie wıll fein Reich beſtehen: dieweil ihr ſa⸗ 
get: Sch treibe die Teufel aus durch Beelzebub, So aber 
ich die Teufel durch Beelzebub außtreibe, durch men treis 
‘ben fie eure Rinder aus? Darum werden fie eure Nichter 
feyn. So ich aber durch Gottes Finger die Teufel aus— 
treibe, fo kommt je das Neich Gottes zu euch. Wenn ein 
ftarfer gewafneter feinen Pallaſt bewahret, fo, bleibet das 
Seine mit Frieden: Wenn aber ein flärferer über ihn 
kommt, und überwindet ihn, fo nimmt er ihm feinen Hars 
nifh, darauf er ſich verließ, uud Aheilet den Raub aus. 
Mer nicht mit mir ift, der iſt wider mich; und wer nicht 
mit mir fammlet, der zerſtreuet. Wenn der unfaubere 
Geift von den Menfchen ausfähret, fo durchwandelt er 
duͤrre Stätte, fuchet Ruhe und findet ihrer nit. Go 
fpricht er: Ich will wieder umfehren in mein Haus, dars 
auß ich gegangen bin. Und wenn er fommet,, fo findet erg 
mit Befemen gefehret, und geſchmuͤcket. Dann gehet er 
bin, und nimmt -fieben Geiffer zu fiy, die ärger find denn 
er felbfi; und wenn fie hinein fommen, wohnen fie da, 
und wird hernach mit demfelbigen Menſchen ärger, "denn 
vorhin. Und es begab fich, da er folches redete, erhub 
ein Weib im Wolf die Stimme ,. und fprach zu ihm: Se— 
lig ift der Leib, der dich getragen bat, und die Bruͤſte, 
die du gefogen haft. Er aber ſprach: Sa, felig find, die 
Gortes Wort hören und bewahren, — | 


"35 Epiſtel 


26 Epifteln und Evangelia. 
Epiſtel am 4. Sonntage in der Faſten, Laͤtare, 


Galat. 4. Y. 21 —31, 


OS mir, die ihr unter dem Gefez feyn wollt, Habt 
ihr das Geſez nicht geböret? Denn es ſtehet ges 
fhrieben: Daß Abraham zween Söhne hatte, einen von 
der Magd, den andern von der Freien, Aber der von der 
Magd war, iſt nach dem Fleifch gebohren ; der aber von 
der Freien, ift durch bie Verheifung gebohren, Die Worte 
bedeuten‘ etwas. Denn das find die zwey Teflamente, 
eines von dem Berge Sina, daß zur Knechtſchaft gebies 
ret, welches Ift die Agar. Denn Agar heift in Arabta der 
Ders Sina, und langet bis gen Sjerufalem, dag zu diefer 
Zeit it, und iſt dienſtbar mit feinen Kindern. Aber das 
Sterufalem, daß broben iſt, das iſt die Freie, die iſt unfer 
aller Mutter. Denn eg ftehet geschrieben: Sey frölih, 
du Unfruchtbare, die du nicht gebierefl; und brich hervor, 
und rufe, die du nicht fchmanger bift; denn die Einfame 
bat vielmehr Kinder, denn die den Mann bat. Wir aber, 
lieben Brüder, find Iſaacs, nach der Verheiffung Kinper, 
Aber gleichwie zu der Zeit, ber nach dem Fleifche gebobs 
ren war, verfolgete den, der nach dem Beifte gebohren 
war; alfo gehet es jest auch. Aber mag fpricht bie 
Schrift? Etof die Magd hinaus mit ihrem Sohn: denn 
der Magd Sohn ſoll nicht erben mit dem Sohn der Freien. 
©o find wir nun, lieben Bruder, nicht der Magd Kin— 
‚der, fondern der Freien, 


Evangel. Tob, 6 . r— 15, 


En fuhr Jeſus weg über dag Meer, an der Stadt 
Tibertas, in Salılaa, und es z0g ihm viel Wolke 
nad, darum, daß fie die Zeichen fahen, die er an ben 
Kranken thaͤt. Jeſus aber gieng hinauf auf einen Berg, 
und fazte fich bafelbft mit feinen Juͤngern. Es war aber 
nahe dte Dfiern, der Süden Feſt. Da hub Jeſus feine 
Augen auf, und fiehet, daß viel Wolfe zu ihm fommt, 
und fpricht zu Philippo: Wo faufen wir Brod, daß diefe 
effen? (daß fagete er aber ihn zu verfiichen, denn er wuſte 
wohl was er thun wollte.) Pbilippus antwortete ihm; 
Zwey Hundert Pfenninge werth Brodg iſt nicht genug uus 
*cr fie, daß ein jeglicher unter ihnen ein wenig nehme, 

| | | Ä Sprit 





Am 5. Sonnt. in der Saften, Judica. 27 
— — I — —— — 
Spricht zu ibm einer feiner Jünger, Andreas, der Bruder 
Simonis Petri: Es ift ein Knabe hier, der hat fünf Ger⸗ 
tens Brode, und zween Fiſche; aber was iſt das unter fo 
siele?. Yefus aber ſprach: Scaffet, daß fih das Bolf 
agere. Es war aber viel Gras an dem Ort. Da lagers 
ten fich bey Zünf Taufend Mann, Jeſus aber nahm die - 
Brode, danfete, und gab fie den Jüngern, die Jünger 
aber denen, die fich gelagert hatten; Defielbigen gleichen 
auch von den Fiſchen, wie viel er wollte. Da fie aber 
fatt waren, ſprach er zu feinen Juͤngern: fammlet die 
übrigen Broden, daß nichts umlomme. Da fammleten 
fie, und fülleten zwölf Körbe mit Brocden, von den fünf 
Serfienbroden, die überblieben denen, Die gefpeifet wor⸗ 
den. Da nun die Menfchen das Zeichen fahen, das Je⸗ 
ſus thaͤt, ſprachen ſie; Das iſt warlich der Prophet, der 
in die. Welt kommen fol. Da Jeſus nun merkte, daß fie 
fommen würden, und Ihn haſchen, daß fie ihn zum Kos 
* machten, entwich er abermal auf den Berg, er ſelbſt 
alleine. | 








—— 


Epiſtel am 5. Sonntage in der Saften, Judica, 
| Hebr. 9. V. 1115. 


Shrikus aber ift fommen, daß er fey ein Hoherprieſter 
N der zufünftigen Güter, durch eine größere und volls 
fommenere Hütte, die nicht mit der Hand gemacht ift, 
das iſt, die nicht alfo- gebauer ift, auch nicht Durch der 
Boͤcke oder Kälber Blut, fondern er iſt durch fein eigen 
Blut einmal in das Heilige eingegangen, und bat eine 
ewige Erlöfung erfunden, Denn fo der Debfen und der 
Boͤcke Blut, und die Afche von der Zube gefprenget, beis 
liget die Unreinen zu der leiblichen Retnigkeit: mie viels 
mehr wird das Blut Ehriftt, der fih felbft ohne allen . 
Mandel dur den heiligen Geift, Gott geopfert hat, uns 
fer Gewiſſen reinigen von den fodten Werfen, zu dienen 
dem lebendigen Gott. Und darum,ift er auch ein Mittler 
des neuen Teftaments, auf daß durch den Tod, ſo gefches 
ben ift zur Erlöfung pon den. Uebertretungen (bie unter 
dem erften Zeftament waren) die, fo berufen find, dag 
verbeiffene ewige Erbe empfaben, | 





: Evangel. 


28 ____Epifteln und Evangelia. 
| Evangel. "Job. 8. X. 46— 59. 


Fryelser unter euch kann mich einer Sünde zeihen? © 
ich euch aber die Wahrheit fage, warum glaubet ihr 
mir niht? Mer von Soft ift, der böret Gottes Wort: 
Darum hoͤret ihr nicht, denn ihr ſeyd nicht von Gott, 
Da antworteten die Juden, und fprachen zu ibm: Sagen 
wir nicht recht, daß du ein Samariter bift, und Haft den 
Zeufel?. Jeſus antwortete: Ich habe feinen Teufel, fons 
‚bern ich ehre meinen Vater, und ihr unehret mich. ch 
ſuche niche meine Ehre, es ift aber einer, der fie fuchet 
‚und richtet. Warlich, marlidy, ich fage euh: So jemand 
mein Wort wird halten, der wird den Tod nicht fehen 
ewiglich. Da fprachen die Juden zu ibn: Nun erfennen 
wir: daß du den Teufel haft. Abraham ift geftorben, 
und die Propheten, und du fprichfi: fo jemand mein 
Wort hält, der wird ben Tod nicht ſchmecken ewiglich. 
Bift du mehr, denn unfer Vater Abraham, welcher 
geftorben ift, und die Propheren find geftorben, mas 
machſt du aug dir felbfi? Jeſus antwortete: So ich mid 


feider ebre, fo_ift meine Ehre nichtd. Cs iſt aber mein 


Dater, der mich ehret, welchen ihr fprechet, er ſey euer 
Gott, und fenuet ihn. nicht; ich aber fenne ihn. Und fo 
ich würde fagen: Ich Eenne fein nicht, fo würde ich ein 
Lügner, gleich 'wie ihre ſeyd, aber ich fenne ihn, und 


halte fein Wort. Abraham euer Water ward froh, daß er 


meinen Tag fehen follte; und er ſahe ihn, und freuete 
fib. Da ſprachen die Juden gu ihm: Du bift noch nicht 
fünfzig Jahr alt, und haft Abraham gefehen? Jeſus 
fprach zu ihnen: Warlich, warlich, ich fage euch: ehe 
denn Abraham ward, bin th, Da buben fie Steine auf, 

daß fie auf ihn wuͤrfen. Aber Jeſus verbarg fih, und 
gieng zum Tempel hinaus, mitten durch fie hinſtreichend. 














Epiftel am Tage der Verkündigung Mariaͤ, 
Jeſaiä 7. Y. 10— 16, 


fr der Herr redete abermalzu Ahas, und ſprach: Kors 
dere dir ein Zeichen vom Herren, deinem Gott, es fey 
unten in der Hölle, oder droben in der Höhe. Aber Ahas 
ſprach: ich wills niche fordern, daß ich den Herrn nicht 

ii 3 vers 


Am Tage der Verflndigung Marid. 29 
— — Jo nn nn nn — 
fuche Da prach er: Wohlan, fo hoͤret ihr vom Haufe 
David: Iſts euch zu wenig, daß ihr die Leute beleidiget, 
ihr müffet auch meinen Gott beleidigen? Darum fo wird 
euch der Herr felbft ein Zeichen geben:, Siehe, eine Jungs 
frau ifi ſchwanger, und wird einen Sohn gebähren, den 
wird fie beiffen Immanuel; Butter und Honig wird er 
effen, daß er wiſſe Böfes zu verwerfen, und Gutes zu ers 
wählen. Denn ehe der Knabe lernet Boͤſes verwerfen, 
und Gutes. erwählen, wird das Land, davor dir grauet, 
verlaffen feyn von feinen zween Königen. | 


Evangel. Luc. 1. 9. 26—38. 


11" im fechften Mond ward der Engel Gabriel gefandt 
von Gott in eine Stadt in Galiläa, bie heiffer Naza⸗ 
reth, zu einer Jungfrau, die vertrauet war einem Manne, 
mit Namen Joſeph, vom Haufe David, und die Jungs 


frau hieß Maria. Und der Engel kam zu ihr hinein, und 


ſprach: Gegruͤßet fepf du, Holdfelige! der Herr ift mit 


dir, du Gebenedeyete unter den Weibern. Da fie aber 
ihn ſahe, erfchrack fie über feiner Rede, und gedachte, 
welch ein Gruß ift das? und der Engel ſprach zu ihr: 
fürchte dich nicht, Maria, du haft Gnade bey Gott funs 
den. Siehe, du wirft fehmanger werden im Leibe, und 


einen Sohn gebähren, des Namens ſollſt du Jeſus beifs 


fen. Der wird gros, und ein Sohn des Höchiten genens 
net werden: Und Gott der Herz wird ihm den Stuhl 
feines Vaters Davids geben. Und er mird ein Köutg 
feyn über das Haus Jacob emwiglih, und feines Königs 
reich8 wird fein Ende feyn. Da fprady Maria zu dem 
Engel: Wie fol daß zugehen? ſintemal ih von feinem 
Manne weiß. Der Engel antwortete, und fprach zu ihr: 
der heilige Geift wird über dich fommen, und die Kraft 
des Höchiten wird dich überfchatten; darum auch das Heiz 
lige, das von dir gebohren wird, wird Gottes Sohn ges 
nennet werden. Und fiehe, Elıfabeth deine Gefreundte ift 
auch ſchwanger mit einem Sohn in ihrem Alter, und ges 
ber jest im fechfien Mond, die im Gefchrey iſt, daß fie 
unfruchtbar ſey; Denn bey Gott ift Eein Ding unmöglich. 
Maria aber fprach: fiche, ich bin des Herrn Magd, mir 
— wie du geſaget haſt, Und der Engel ſchied von 
x. 


Epiſtel 


— 


30 Epifteln und Evangelia. 

nn — ————— 

Epiſtel am 6. Sonnt. in der Saften, Palmarum, 
Philipp. 2. y. 5—11. — 

Ei" jeglicher fen gefinnet, wie Jeſus Chriftus auch mar; 
N Welcher, ob er wohl in göttlicher Geftalt war, hielt 
ers nicht für einen Raub, Gott gleich ſeyn; fondern auis 
ferte ſich ſelbſt, und nahm Knechtes-Geſtalt an, ward 
gletch wie ein anderer Menfh, und an Geberden, ale ein 
Menfch erfunden; Er erniedrigte fich felbft, und mar 
gehorfam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz. - Darum 
bat ihn auch Gott erhöher, und hat ihm einen Namen 
gegeben, der über alle Namen ift: Daß In dem Namen 
Sefu fih beugen follen- aller derer Knie, die im Himmel, 
Und auf Erden, und unter der Erde find, und alle Zungen 
befeunen follen, daß Jeſus Chriſtus dee Herr fey zur 


Ehre Gottes des Vaters. — 


Evangel. Matth. 21: 9. 1—9 


Dieſes ift oben am 1. Sonntage des Advent, pag. T. zu 
finden. 


— iin 





Epiſtel am grünen Donnerſtage, oder Seft der 
feinfegung des geiligen Abendmabls / 


1. Eorinth. 11. Y. 23 — 32. 


Gech habe es von dem Herrn empfangen, das ih euch 
—J gegeben habe. Denn der Herr Jeſus in der Nackt, 
da er verrathen ward, nahm er dad Brod, dankete, und 
brachs, und ſprach: Nehmet, effet, das tft mein geib, 
der für euch gebrochen wird: Solches thut zu meinem 
Gedächtnif. Deffelbigen gleichen auch den Kelch, nad 
dem Abendmahl, und fprach: Diefer Kelch iſt dag neue 
Tefiament in meinem Blut: Solches thut, fo oft ihre 
trintet, zu meinem Gedaͤchtniß. Denn fo oft ihr von 
diefem Brod eſſet, und von diefem Kelch trinfer, folt 
ihr des Herrn Tod verfündigen, bis Daß er kommt. Wels 
der nun unmürdig von dieſem Brod iffet, oder von Dem 
Kelch des Herrn trinfet, der ift fchuldig an dem feib und 
Blut deg ‚Herrn. Der Menfch prüfe aber fich felbft, und 
aljo eſſe er von diefem Brod und trinke von dieſem — 





Am gruͤnen Donnerftage. 31 


ò ne 
Denn weiber unmürdig iſſet und trinfet, dec iſſet und 
trinfet ihm ‚felber das Gericht, damit, daß er. nicht uns 
terfcheidet den Leib de8 Herrn. Darum find auch fo viel 
Schwache und Kranke unter. euch, und ein gut Theil. fchlas 
fen. Denn fo mir ung-felber richteren, fo würden wir 
nicht gerichtet. Wenn wir aber. gerichtet werben, fo mers 
den wir von dem Herrn. gezüchtiget, auf daß wir nicht 
amt der Melt verdammt werden, Ä i 


Evangelium, “ob. 132.9 1— 17, 

Ver dem Feſt aber der Oſtern, da Jeſus erkennete, 
daß ſeine Zeit kommen war, daß er aus dieſer Welt 
jienge zum Vater, wie er hatte gelicbet die Seinen, bie 
in der Welt waren, fo liebete er fie bis ang Ende. Und 
nach dem Abendeffen, da fchon der Teufel hatte dem 
Juda Stmonis Ffcharioth ing Herz gegeben, daß er ihn 
perriethe, wuſte Jeſus, daß ihm der Water hatte alles ın 
jeine Hände gegeben, und daß er von Gott fommen war, 
und zu Gott gieng; Stund er vom Abendmahl auf, kegete 
feine Kleider ab, und nahm einen Schurz, und umgürtete 
fih. Darnach goß er Wafler in em Becen, hub an 
den Juͤngern die Süße zu waschen, und trocknefe fie mit 
dem Schurz, damit er umgärtet war. Da fam er zu 
Simon Petro; und derfelbige fprach zu ihm: Herr, folls 
teft du mir meine Füße wafhen? Jeſus antwortete, und 
fprach zu ibm: Was ich thue, das meifeft du jezt nicht, 
du wirſts aber hernah erfahren. Da ſprach Petrus zu 
bt: Nimmermehr folft du mir die Füße wafchen. Jeſuͤs 
antwortete ihm: Werde ich dich nicht mafchen, fo haft du 
feinen Theil mit mir. Spricht zu ihm Simon Petrus: 
Herr, nicht die Füße allein, fondern auch die Hände und 
das Haupt. Spricht Jeſus {u ibm: Wer gemafchen ift, 
der darf nichts denn die Füße waſchen, fondern er iſt 
jang rein: Und ihr feyd rein; aber. nicht ale. Denn er 
vuſte feinen Verraͤther wohl: darum ſprach er: Ihr ſeyd 
nicht alle. rein. Da er nun ihre Füße gemafchen. hatte, 
ahm er feine Kleider, und fazte fich wieder nieder; und 
prach abermal zu ihnen: Wiſſet ihr, mas ich euch gethan 
‚abe? Ihr heiſet mich Meiſter und Herr, und faget recht 
yaran: denn ich bins auch. So nun ich, euer Herr und 
Deeifter euch, die Füße gewaſchen babe, fo follt ihr auch euch 
inter einander die Fuͤße waſchen. Ein Beyſpiel habe ich 
en | euch 


32 Epiſteln und Evangelia. 
En ———— 

euch gegeben, daß ihr thut wie ich euch gethan habe 
Warlich, warlich, ich ſage euch: Der Knecht iſt nicht groͤ— 
Ber denn fein Herr, noch der Apoſtel größer, denn der ihn 
rg bat. So ihr ſolches wiſſet, felig fevd ihr, fo 
ihre thul. a | 


Am Charfreytage, 
Ep. Jeſ. 53. Ev. die Gefchichte des Todes Jeſu. 


— — — 


Epiſtel am Heiligen Oſtertage, 
1. Corinth. 5. V. 6- 8. 


uer Ruhm iſt nicht fein. Wiſſet ihr nicht, daß ein 
wenig Sauerteig den ganzen Teig verſaͤuert? Darum 
feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr ein neuer 
Teig ſeyd, gleich wie ihr ungeſaͤuert ſeyd. Denn wir has 
ben auch ein Oſterlamm, das ift Chriſtus, für ung ges 
opfert, Darum laſſet ung Dftern halten, nicht im alten 
Sauerteige, auch nicht im Säuerteige der Bosheit und 
Schalfheit, fondern in dem Süßtelge der Lauterfeie und 
der Wahrheit. | 
Evangel. Marc, 1. 7. 1—$ 
1 nd da der Sabbat vergangen mar, Faufeten Maria 
Magdalena, und Maria Jacobt, und Salome, Spe 
*terey, auf daß fie kaͤmen nnd falbeten ihn. Und fie Famen 
zum Grabe, an einem Sabbater fehr frühe, da die Som 
ne autgieng. Und fie fprachen unter einander: Wer wäls 
zet uns den Stein von des Grabes Thür? Und fie fahen 
dahin, und wurden gewahr, daß der Stein abgemäl;et 
war, denn er war. fehr gros. Und fie giengen hinein in 
das Grab, und fahen einen Juͤngling zur rechten Hand 
fijen, der hatte ein lang weiß Kleid anz und fie entfazten 
ſich. Er aber fprad zu ihnen: Entſezet euch nicht: Ihr 
ſuchet Jeſum von Nazareth, den Gekreuzigten; er iſt aufs 
erflanden, und iſt nicht hie. Siehe da, die Stätte, da 
fie ihn binlegten, Gehet aber bin, und fagets feinen 
Juͤngern und Petro, daß er vor euch hingehen wird in 
Gaͤliläa; da werdet ihr ihn fehen, mie er euch gefaget 
bei. Und fie giengen fchnell heraus, und flohen von dem 
Erabe, denn e8 war fie Zittern und Entfegen anfommen, 
ud jagen niemand nichts, denn fie furchten fch- 
Epiſtel 




















Am Dftermontage. 33 


Epiſtel am Oſter⸗ Montage. 
| Apoftelgefchichte 10, Y. 34 — 41. 


Be aber thät feinen Mund auf, und fprah: Nun‘. 
erfahre tch mit der Wahrheit, daß Gott die Perſon 
nicht anfichet, fondern in allerley Volk, wer ihn fürchtet 
und recht ıhut, der ift ihm angenehm. Ihr miffer wohl 
von der Predigt, die Gott zu den Kindern Iſrael gefande 
hat, und verfündigen laffen den Frieden, durch Jeſum 
Chriſtum, (welcher ift ein Here über alled,) die durch 
das ganze Juͤdiſche Kand gefchehen iſt, und angegangen 
in Sälilda, nach der Taufe, die Johannes predigte: wie 
Gott bdenfelbigen Jeſum von Nazareth gefalber hat mit 
dem Heiligen Geifte und Kraft, der umher gezogen iſt, 
und bat wohl gethan, und gefund gemacht alle, die vom 
‚Teufel übermältiget waren, denn Gott mar mit ihm. Und 
wir find Zeugen alles deß, das er gethan hat im Juͤdi⸗ 
fchen Lande, und zu Sjerufalem. Den haben fie getoͤdet, 
und an ein Hol; gehangen. Denfelbigen hat Soft aufers 
wecket am dritten Tage, und ihn laffen nffenbar werden, 
nicht allem Wolf, fondern ung, den vorerwählten Zeugen 
von Bott,. die wir mit ihm gegeffen und .getrunfen haben, 
nachdem er auferftanden iſt von den Todten, 


Evangel. Cuc. 24. . 18 — 35 


Urd ſiehe, zween aus ihnen (denen Juͤngern des Herrn 
Jeſu) giengen an dem demſelbigen Tage in einen Fle⸗ 
den, der war von Jeruſalem fechzig Feldweges weit, des 

Name heiſet Emahus. Und fie redeten mit einander von 

allen diefen Geſchichten. Und es gefchah, da fie fo redes 

ten, und befragten fich mit, einander, nahete Jeſus zu 

ihnen,, und wandelte mit ihnen. Aber ihre Augen murs 

den gehalten, daß fie ihn nicht Fannten. Er ſprach aber 

zu ihnen: Was find dag für Neden, die ihr zwiſchen euch 

Handelt unter Wegen, und feyd traurig? Da antwortete 
einer mit Namen Cleophas, und fprah zu ibm: Biſt bu 

. allein unter -den Fremdlingen zu Serufalem, der nicht 
wife, was in diefen Tagen darinnen gefcheben ifi? ind 

er ſprach zu ihnen: Welches? Sie aber fprachen- zu ihm; 

Das von Jeſu von Nazareth, welcher war ein Prophet, 

maͤchtig von Thaten und Warten vor Gott und — 

— Or 





34. Epifteln und Evangelia. 


Volk. Wie ihn unfere Hohenprieiter und Dberften üben 
antwortet haben zur Verbdammuiß des Todes, und gu 
freuziget. Wir aber Hofften, er follte Iſrael erlöfen. Um 
über das alles iſt heute der dritte Tag, daß: ſolches ges 
fcheben if. Auch haben ung erfchreckt etliche ABeiber der 
unfern, bie find frühe bey dem Grabe gemwefen, baben 
feinen Leichnam nicht funden, fommen und fagen: fie has 
ben ein Gefichte der Engel gefehen, welche fagen: Er lebe. 
Und etliche unter uns giengen bin zum Grabe, und funs 
dens alfo, wie die Weiber fagten:! aber ihn funden fie 
nicht, Und er fprach zu ihnen: D ihr Thoren und ttraͤges 
Herzens, zu glauben alle dem, bag die Propheten geredet 
haben. Mufte nicht Chriſtus folches leiden, und zu feiz 
ner Herrlichkeit eingehen? Und fieng an von Mofe und 
allen Propheten, und legte ihnen alle Schrift aus, die 
von ihm gefagt. war. ‚Und fie famen nahe zum Fleden, 
da fie hingiengen; und er ftellete ſich, als wollt er fürter 
gehen. Und fie nöthigten ihn, und fprachen: Bleib bey 
ung, denn es mwıll Abend werden, und der Tag bat fid 
geneiget. Und er gieng binein, bey ihnen zu bleiben, Und 
e8 geſchah, da er mit ihnen zu Tifche faß, nahm er das 
Brod, danfete, brachs, und gabs ihnen. Da wurden 
ihre Augen geöffnet, und erfenneten ihn; und er verſchwand 
vor ihnen. Und fie fprachen unter einander: Brannte nicht 
unfer Herz in und. : da- er mit und redete auf dem Wege, 
als er ung die Schrift öfnere? Und fie flunden auf zu 
derfelbigen Stunde, Fehrten mieder gen “jerufalem, und 
funden die Elfe verfammler, und die bey ihnen waren, 
melde ſprachen: Der Herr ift wahrhaftig auferſtanden, 
und Simoni erfchtenen. Und fie erzähleten ihnen, mas 
auf dem Wege gefcheben war, und wie er von ihnen ew 
kannt wäre an dem, da er das Brod brach. 





— — — 
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Epiſtel am 1. Sonnt. nach Oſtern, Quaſimod. 
— 1. Joh. 5. V. q - 10. — 
enn alles, was von Soft gebohren iſt, überwindet bie 
Welt; und unfer Glaube ift der Sieg, der die Welt 
überwunden hat. Wer ift aber, der die Welt übermwins 
det, ohne der da glaubet, daß Jeſus Gottes Sohn if? 
Diefer iſts, der da kommt mit Waffer und Blut, Jeſus 
Chriſtus; nicht mit Waſſer allein, fondern mir- mn 
| | un 


Ilm 2. Sonnt. nad) Oſtern, Miſ. Dom. 35 | 


ınd Blut. Und der Beift iſts, der da zeuget, daß Geift 
Bahrheit if. Denn drey find, die da zeugen im Himmel; 
ver Vater, das Wort, und’ der Heilige Geiſt; und diefe 
ren find eind. Und drep find, die da zeugen auf Erden; 
der Geift, und das Wajfer, und dag Blut; und die drey 
ind beyfammen. So, mir der Menfchen Zeugnis annehs 
nen, fo ift Gottes Zeugnis gröfer: denn Gottes Zeugnis 
ft daß, das er gezeuget bat von feinem Sohne, Wer da 
laubet an den Sohn Gottes, der hat ſolches Zeugnis 
ey ihm. | ' J— 
| Evangel. Joh. 20.9. 1923, | 
fm Abend aber defjelbigen Sabbaths, da die Jünger 
verfammlet, und die Thuͤren verfchloffen waren, aug 
jurcht vor den Jüden, kam Jeſus, und trat mitten in, 
nd fpricht zu ihnen: Friede fen mit euh. Und als er 
ag fagte, zeigte er ihnen die Hände und feine Seite. Da. 
yurden die Jünger froh, daß fie den Herrn fahen. Da 
orach Jeſus abermal zu ihnen: Friede fey mit euch: Gleich 
sie mich der Vater gefande hat, fo fende ich euch. : "Und 
a er daß fagete, blies er fie an, und fpricht zu ihnem: 
dehmet bin den Heiligen Geift, melden ihr die Sünden 
:laffet, denen find fie erlaffen; und welchen ihr fie behals 
t, denen find fie behalten. Ä Ä f) 








Kpiftel am 2. Sonnt. nach Oſtern / u 


Mifericordias Domini, 


— 


I. Petri .2. v. 21 — 25. 


Nenn dazu ſeyd ihr berufen, fintemal auch Chriſtus ges 

litten hat für ung, und ung ein Vorbild gelaffen, 
aß ihr ſollt nachfolgen feinen Fußtapfen. Welcher feine 
zuͤnde gethan hat, iſt auch fein Betrug in feinem Munde ers 
inden. Welcher micht wieder ſchalt, da er gefcbolten 
‚ard,. nicht Dräuete, da erlitte; er ftellete e8 aber dem 
eim, der da recht richte. Welcher unjere Sünde felbft 
eopfert hat an feinem Leibe auf dem Holz, auf daß wi 
er Sünde abgeftorben, der Gerechtigfeit leben; durch welz 
‚es Wunden ihr feyd heil worden. Denn ihr waret wie 
ie trrenden Schafe; aber thr feyd nun’ bekehret zu dem 
irten und Biſchof eurer Seelen. | | 3 
| 2 Evang. 


36 Epiſteln und Evangelia. | 


Evangel. "Job. 10. 7: 12 — 16. 

Rh bin ein guter Hirte: ein guter Hirt läffee fein Lebu 
—J für die Schafe. Ein Miethling aber, der nicht Hirt 
ift, deß die Schafe nicht eigen find, fieher den Wolf fom: 
men, und verläffet die Schafe, und fleucht, und der Wolf 
erhafchet und zerftreuet die Schafe, Der Miethling abe 
fleucht ,- denn er ift ein Mierhling, und achtet der Schaft 
nicht. Sch bin ein guter Hirte, und erkenne die Meinen 
und bin befannt den Meinen. Wie mich mein Vater fen 
net, und ich kenne den Vater: und ich laffe mein ‚Leben 
für die Schafe. Und ich habe noch andere Schafe, die 
find ‚nicht auß dieſem Stalle, und bdiefelbigen muß ic 
berführen, und fir werden meine Stimme hören, und wird 
eine Heerde und ein Hirte werden, 


piftel am 3. Sonnt. nach Öftern, Jubilate, 


1. Petri 2,.Y,. IT —20. 


ieben Brüder, ich ermahne euch, als die Srembdlinge und 

Pilgrimme, enthaltet euch von fleifchlichen Lüften, melde 
wider die Seele ftreiten. Und führet einen guten Wandel 
‚unter den Heiden, auf daß die, fo von euch afterreben, 
ale von Uebelthätern, eure gute Werfe fehen, und Gott 
preifen, wenns nun an den Tag fommen wird, Ge 
unterthan aller menfchlichen Ordnung, um des Herrn mil 
len, es fen dem Könige, als dem Dberften, oder den 
Hauptleuten, als den Gefandten von ihm, zur Mache über 
die Uebelthäter, und zu Lobe den Frommen. Denn das 
ift der Wille Gottes, daß ihr mie Wohlthun verftopfet die 
Unwiffenheit ‚der thörichten Menfchen. Als die Frepen, 
und nicht als hättet ihr die Sreiheit zum Deckel der Bob 
heit, fondern als die Knechte Gottes. Thut Ehre jeder 
mann. Habt die Brüder lieb, Fürchtet Gott. Ehret den 
König. Ihr Knechte, feyd unterthan mit aller Furcht den 
Herren, nicht allein. den gütigen und gelinden, jonder 
auch den wunderlichen. Denn das ift Gnade, fo jemand 
um des Gemiffens willen zu Gott, dag Uebel verfrägt, ud 
leidet daS Linrecht. Denn was iſt das für ein Ruhm, (0 
ihr um Miſſethat wien Streiche leidet? aber wenn Iht 
um Wohlehar willen leider und erdultet, das _ift Gnade 


bey Gott, | 
/ | Evang ˖ 











Am a4. Sonnt. nach Oſtern, Cantate. 37 


Evangel. Joh. 16. 7. 16 - 23. 


eber ein kleines, ſo werdet ihr mich nicht ſehen, und 
aber uͤber ein kleines, ſo werdet ihr mich ſehen, denn 
ich gehe zum Vater. Da ſprachen etliche unter ſeinen Juͤn⸗ 
gern unter einander: Was iſt das, daß er ſagt zu uns: 
Weber ein fleines, fo werdet ihr mich nicht fehen, und aber 
über ein kleines, fo werdet ihr mich fehen, und daß ich 
zum Vater gehe? Da fprachen fies Was ift dag, daß er 
fagt: über ein Fleines? Wir wiffen nicht, was er rebet.. 
Da merkte Jeſus, daß fie ihn fragen wollten, und ſprach 
zu ihnen: Davon fraget ihr unter einander ,- daß ich gefaa 
get habe: Ueber ein Eleines, fo werdet ihr mich nicht fehen, 
und aber über ein kleines, fo werdet ihr mich fehen. Wars 
lich, warlih, ich fage euch: Ihr werdet weinen und heus 
len, aber die Welt wird fich freuen; Ihr aber werdet traus 
rig ſeyn, doc eure Traurigfeit fol in Freude verkehret 
werden, Ein Weib, wenn fie gebieret, fo hat fie Traurigs 
feit, denn ihre Stunde iſt fommen; Wenn fie aber das 
Kind gebohren Hat, denft fie nicht mehr an. die Anaft, um 
der Sreude willen, daß der Menfch zur Welt gebohren if. 
Und ihr Habe auch nun Traurigkeit, aber ich will euch wies 
der fehen, uud euer Herz fol fich freuen, und eure Freude 
fol niemand von euch nehmen. Und an demfelbigen Tage 
werdet ihre mich nichts fragen. | 











Epiſtel am 4. Sonnt, nach Oftern, Cantate, 
Jacobi 1. V. ı7—21l. 


Au⸗ gute Gabe, und alle vollkommene Babe kommt von 
oben herab, von dem Vater des Lichts, bey welchem 
tft feine Veraͤnderung noch Wechfel des Lichts und Finfters 
nis, Er bat und gezeuget nad feinem Willen, durch daß: 
Wort der Wahrheit, auf dag wir wären Erftlinge feiner 
Creaturen. Darum, lieben Brüder, ein jeglicher Menſch 
fey ſchnell zu hören, langfam aber zu reden, und langfans 
zum Zorn: denn des Menfhen Zora thut nicht, was vor 
- Gott recht ift. Darum fo leget ab alle Unfauberkeit und. 
alle Bosheit, und nehmer das Wort an mit Sanftmuth, das 
in euch gepflanzer iſt, welches kann eure Seelen felig 


machen, : 
| 3 °.. Evan, 


38 — Epiſteln und Evangelia. 


Evangel. „Job. 16, Y. 5— 15 


Jun aber gebe ich bin zu dem, der mich gefande bat, 
und niemand unter euch fraget mich: wo gebeft du hin? 
fondern dieweil ih folches zu euch geredet habe, iſt euer 
Herz voll Traurens worden. ber ich fage euch die Wahr 
beit: es ift euch gut, daß ich hingehe. Denn fo ich nidt 
bingehe, fo fommt der Zröfter nicht zu euch: ſo ich aber 
bingebe, will ich ihn gu euch fenden, Und wenn derfelbige 
fommt, der wird die Welt firafen um die Sünde, und um 
die Gerechtigkeit, und um Bag Gericht. Um die Sünde, 
daß fie nicht-glauben an mid. Um die Gerechtigkeit aber, 
daß ich zum. Vater gebe, und ihr mich fort nicht ſehet. 
Um das Gerichte, daß der Fürft diefer Welt gerichtet ıfl. 
Sch babe euch noch viel zu fagen, aber ihr fönnere jet 
nicht tragen. Wenn aber jener der Geiſt der Wahrheit 
fommen wird, der wırd euch in alle Wahrheit leiten. Denn 
er wird nicht von ihm felber reden, fondern was er hören 
. wird, das wird er reden, und maß zufünftig iſt, wird er 
euch verfündigen. Derfelbige wird mich verkflären, venn 
von dem Meinen wird ers.nehmen, und euch verfündigen. 
Alles, was der Vater hat, dag iſt mein: darum habe id 
gefaget, er. wird8 von dem Meinen nehmen, und eud 
verfündigen. | | | J 





—r tt 





5. Sonnt. nach Oſtern, Rogate, 
oder Vocem Jucunditatis/ 
Jacobi 1. Y. 22- 27. 


Se Thäter des Worts, und nicht Hörer allein, 
Damit ihr euch felbft betrüget. Denn fo jemand il 
ein Hörer des Worts, und nicht etu Thäter, der tft glei 
einem Manne, der fein leiblich Augeſicht im Spiegel bus 
febauet. Denn nachdem er fich befchauet hat, gehet er von 


| Epiſtel am 


Stund an davon, und vergiſſet, wie er geſtaltet war. Mer 


aber durchſchauet in das vollkommene Geſez der Freyheit, 
und darinnen beharret, und iſt nicht ein vergeßlicher Ho⸗ 
rer, ſondern ein. Thaͤter, derſelbige wird ſelig ſeyn in (db 
ne: That. So aber ſich jemand unter euch laͤſſet dünftn, 
er iiene Gott, und hält feine Zunge nicht im Zaum, ſon— 
dern verführet fein Herz, des Gottesdienſt iſt ettel, u 

| rel 


t 


Am Tage der Himmelfahrt Chrifti. 39 
einer und unbefleckter Gottesvienit vor Gott dem Vater, 


ft ver, die Waifen und Wittwen in ihrem Trübfal bes 
uchen, und fi von der Welt unbefledt behalten, 


Evangel. "job. 16, 9. 23—30, 


Marlich, mwarlich, ich fage euch: fo ihr den Bater etwas 
bitten werdet in meinem Namen, fo wird erg euch 
eben. Bisher Habt ihre nichts gebeten in meinem Namen. 
Bittet, fo werdet ihr nehmen, daß eure Freude vollfoms 
nen ſey. Solches hab th zu euch durch Sprichwort ges 
edet; es kommt aber die Zeit, daß ich nicht mehr durch 
Sprichwort mit euch reden werde, fondern euch frey bers 
us verfündigen von meinem Vater. An demfelbigen Tage 
berdet ihr bitten,in meinem Namen. Und ich fage euch 
ticht, daß ich den Vater für euch bitten will: Denn er 
elbſt der Vater hat euch lieb, darum, daß Ihr mich liebet, 
ınd glaube, daß ich von Gott ausgegangen bin, Ich bin 
‚om Vater ausgegangen, und. fomme in die Welt; wiedes 
um verlaffe ich die Welt, und gehe zum Vater. Sprechen 
u ihm feine Jünger: fiehe, num redeft du frey heraus, 
ınd fageft Fein Sprichwort. Nun wiſſen wir, daß du alle 
Dinge meifeft, und bedarfeft nicht, daß dich jemand frage, 
arum glauben wir, daß du von Gott ausgegangen bift. 


Epiſtel am Tage der Simmelfabrt Chriſti, 
Apoſtelgeſchichte 1. V. ı=ı1. 


Die erſte Rede habe ich zwar gethan, lieber Theophile, 
von alle dem, das Jeſus anfieng beydes zu thun und 
u lehren, bis an den Tag, da er aufgenommen ward, 
tachdem er den Apoſteln, (welche er hatte erwaͤhlet) durch 
ven Heiligen Geiſt Befehl gethan hatte. Welchen er ſich 
ach feinem Leiden lebendig erzeiget hatte, durch mandhers 
ey Ermeifungen, und ließ fich fehen unter ihnen vierzig 
Lage lang, und redete mit ihnen vom Reich Gottes. And 
als er fie verſammlet hatte, befahl er ihnen, daß fie nicht 
don Jeruſalem wichen, fondern warteten auf die. Verheis 
fung des Vaters, melde ihr habe gehöret (ſprach er) von 
mir. Denn Johannes Kat mit Waffer getauft, ihr aber 
joNE mit dem Heiligen Geifte getauft werden, nicht lange 
nach dieſen Tagen, Die aber — ERNEN u. 

ak rag⸗ 
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40. Epiſteln und Evangelia. 


a a —— & 
fragten ihn, und ſprachen: Herr, wirft du auf dieſe Zul 
wieder aufrichten das Reich Iſrael? er ſprach aber zu ih⸗ 
nen: es gebühret euch nicht zu wiſſen Zeit oder Stunde, 
welche der Water feiner Macht vorbehalten hat; fondern 
ihr werdet Die Kraft des Heiligen Geiftes empfahen, wel 
cher auf euch, kommen wird, und werdet meine Zeugen 
feyn zu Jeruſalem, und tu ganz Judaͤa und Samaria, und 
bis an das. Ende der Erde. Und da er folches gefagt, 
ward er aufgehaben zuſehens, und eine Wolfe nahm ihn 
auf vor ihren Augen weg. Und als fie ihm nachfahen 
gen Himmel fahren, fiehe, da flunden bey ihnen zmen 
Männer:in weißen Kleidern, welche au fagten: hr Mäns 
ner von Galiläa, mas flehet ihr, und fehet gen Himmel? 
Diefer Jeſus, welcher von euch ift aufgenommen gen Jins 
— wird kommen / wie ihr ihm geſehen habt gen Himmel 
ahren, 


Evangel. Marc. 16. YV. 14— 20. 


Zeit da die Elfe zu Tiſche faffen, offenbarte er (der 
Herr Jeſus) fich, und ſchalt ihren Unglauben und ihres 
Herzens Härtigfeit, daß fie nicht geglaubet hatten denen, 
die ihn gefehen hatten auferffanden. Und fprach zu ihnen: 
gehet hin in ale Welt, und prediget das Evangelium alt 
Greatur. - Wer da glaubet und getauft wird, der mird ſo 
lig werden, wer: aber nicht glaubet, der wird verdommi 
werden. Die Zeichen. aber, die da folgen werden, denen, 
die da glauben, find dier In meinem Namen werden ft 
Zeufel austreiben, mit neuen Zungen. reden, Schlange! 
berfreiben, uud fo fie etwas tödliches trinfen, wirds Ihnen 
nicht fchaden. Auf Die Kranken werden fie die Hände legel, 
fo wirds beffer mit ihnen. werden. Und der Herr, nachdem 
er mit ihnen geredet hatte, ward er aufgehaben gen Hi 
mel, und fizet zur rechten Haud Gottes. Sie aber gienget 
aus, und predigten an allen Orten, und der Herr wirkte 

ihnen, und befräftigte das Wort, durch mitfolgende Zucht" 


Epiſtel am 6. Sonnt. nach Oftern, Eraudi, 
1. Petri 4. 8 — 11. | 


Se ſeyd nun mäßig und nüchtern zum Gebet: Bor ab 
S/ ten Dingen aber Habt untereinander eine brünfit 
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Riebe ; denn die Liebe decket auch der Suͤnden Menge. Seyd 
gaftfrey unter einander, ohne Murmeln, Und dienet einans 
der, ein jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat, alg 
Die guten Haushalter der maneherley Gnade Gottes. So 
jemand redet, daß ers rede, ald Gotied Wort. So jemand 
ein Amt bat, daß ers thue, ald aus dem Vermögen, das 
Soft darreichet; auf daß in allen Dingen Gott gepreifet 


werde Durch Jeſum Ehrift, welchem fey Ehre und Gewalt, 
von Emigfeit zu Emigfeit, Amen. 


Evangelium, Job. 15. 9. 26—27 und 
Eap. 16. Y. 1—4. — | 

year aber der Tröfter fommen wird, welchen ich euch 

fenden werde vom Vater, der Geift der Wahrheit, 
der vom Vater ausgehet, der wird zeugen von mir. Und 
ihr werdet auch zeugen: Denn ihre feyd von Anfang bey 
mir gemefen, Solches hab ich zu euch geredet, daß ihr 
euch nicht_ärgert. Sie werden euch in den Bann thun. 
Es fommt aber die Zeit, daß, wer euch. tödet, wird mey⸗ 
nen, er thue Gott einen Dienft daran. Und folyed mers . 
den fie euch darum thun, daß fie weder meinen Water, noch 
mich erkennen. ber folches hab ich zu euch geredet, auf 
daß, wenn die Zeit fommen wird, daß ihr daran geden; 
ket, daß ichs euch gefaget habe, Solches aber hab ich euch 
. von Anfang: nicht gefagt, denn ich war bey euch, 











Epiſtel am Seiligen Pfingfttage, 
Apoſtelgeſchichte 2. V. I— 13. 


11° als der Tag der Pfingften erfüllet war, maren fie 
(die Juͤnger des Herrn Jeſu) alle einmüthig bey einans 
der. Und es gefchah fchnell ein Braufen vom Himmel, als 
eines gewaltigen Windes, und erfüllete das ganze Haug, 
da fie fallen. Und man fah an ihnen die Zungen zertheis 
let, als wären fie feurig; und er fazte fi) auf einen jegs 
lichen unter Ihnen, und wurden alle voll des Heiligen Gei— 
ſtes, und fingen an zu predigen mit andern Zungen, nachz 
dem der Geift ihnen gab augzufprechen. Es waren aber 
Juden zu Sjerufalem mohnend, die waren goftesfürdtige 
‚Männer, aus allerley Volf, das unter dem Hinmel ift, 
Da nun diefe Stimme geſchah, fam die Menge zufannnen, 
und wurden verflürzt: denn y börete ein jeglicher, = 
F 65 | e 
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fie mit feinee Sprache redeten. Gie entfasten fich abe 
alle, verwunderten ſich, und fprachen unter einander : Stu 
be, find nicht alle, die da reden, aus Galiläa? wie hören 
wir denn ein jeglicher feine Sprache, darinnen wir geboh— 
ren find? Parther und Meder, und Elamiter, und bie 
wir wohnen in Mefopotania, und in Judaͤa, und Cappa— 
bocia, Ponto und Alta, Phronia, und Pamphylia, Egyp— 
ten, und an den Enden der Lıbnen, bey Corenen, und 
Ausiänder von Rom, Juden und Yudengenoffen, Ereter 
und Araber, mir hören fie mit unfern Zungen die grofen 
Thaten Gottes reden. Gie entfazten fih aber alle, um 
wurden irre, und fprachen einer zu dem andern: was will 
das werden? Die andern aber hattens ihren Spott, und 
ſptachen: fie find vol ſuͤßes Weine. 


Evangelium "ob. 14. V. 23 —3ı. 


CHefuß antwortete, und ſprach zu ihm: Wer mich lebet, 
—J der wird mein Wort halten, unb mein Vater wird ihn 
lieben, und wir werden zu ihm kommen, und Wohnung 
dep ihm machen. Wer aber mich nicht liedet, der hält 
meine Worte nicht: Und das Wort, das ihr hoͤret, if 
nicht mein, , fondern des Vaters, der mich gerantt hat. 
Solches hab ich zu euch geredet, meil ich bey euch gemelen 
bin. Aber der Tröfter, der Heilige Geift, welchen mein 
Mater fenden wird in meinem Namen, derjelbige wird 
euch ‘alles lehren, und euch erinnern, alles def, das ich 
euch geſagt habe. Den Frieden laß ich euch, meinem Frie—⸗ 
. ben geb ich euch. - Nicht geb ich euch „ mie die Melt gibt. 
- Euer Herz erſchrecke nicht, und fürchte fich nicht. _ Iht 
habt geböret, daß ich euch geſagt habe: Ich gehe hin, und 
fomme wieder zu euch. Haͤttet ihr mich lied, fo wuͤrdet 
ihr euch freuen, daß ich gejagt babe: ich gebe zum Vater; 
denn der Vater iſt gröfer, denn ich. Und nun hab ide 
euch gefaget, che denn es gefchicht, auf daß, menn ebs 
nun geſchehen wird, daß ihr glaubet. Ich werde fort mehr 
nicht viel mit euch reden: denn es komme der Fürft dieftt 
Welt, und hat nichts an mir. Aber, auf daß die Bel 
erkenne, daß ich den Vater liebe, und ich alfo thue, Mk 
‚mir der Vater geboten hat, ſtehet auf, und laffet ung von 
binnen gehen. ! — | 


Epiſtel 
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KEpiftel am Pfingt:Mondtage, 
J—— Apoſtelgeſchichte 10. Y. 42 — 48. 
Urd er (der Herr Jeſus) hat uns geboten zu predigen dem 
4 Volk, und zu zeugen, daß er iſt verordnet von Gott, 
ein Richter der Kebendigen und der Todten. Don diefem 
zeugen alle Propheten, daß durch feinen Namen alle, die 
an ihn glanben, Vergebung der Sünden empfahen follen. 
Da Petrus noch diefe Worte redete, fiel der Heilige Geift 
auf alle, die dem Wort zuböreten. Und die Glaubigen 
aus der Befchneidung, die mit Petro fommen waren, ent; 
fazten fi, daß auch auf die 2. die Gabe des Heiligen 
Geiſtes auggegoffen ward. Denn fie höreten, daß fie mit 
Zungen redeten, und Gott hoc preifeten. Da antwortete 
Petrus: mag auch jemand dag Waſſer mehren, daß diefe 
nicht getauft werden,. die den Heiligen Geift empfangen 
Haben, gleich mie auch wir? und befahl fie zu taufen in 
dem Namen des Herrn. | | 


. Evangel. ob. 3. Y. 16— ar. 


fo bat Gott die Welt geliebt, daß er feinen eingebohrs 
nen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht 
verlohren werden, fondern dag ewige Leben haben. Denn 
Gott bat feinen Sohn nicht gefandt in die Welt, daß er 
die Welt richte, fondern daß die Welt durch ihn feltg wer— 
de. Mer an ıhn glaubet, der wird micht gerichtet; mer 
aber nicht glaubet, der ift fchon gerichtet, denn er glaubet 
nicht an den Namen des eingebohrnen Sohnes Gottes. 
Das iſt aber dag Gericht, daß das Licht in die Welt foms 
men ift, und die Menfchen liebten die Finſternis mehr, 
denn das Ficht, denn ihre Werke waren böfe. Ber arges 
thut, der haffer das Licht, und kommt nicht an das Licht, 
auf daß feine Werke nicht geftraft werden. Mer aber bie, 
Wahrheit thut, der kommt an dag Licht: daß feine Werke 
offenbar werden, denn fie find in Gott gethan. 











Epiſtel am Seft der Seiligen Dreyeinigkeir, 
| oder Trinitatisr ! 

| Roͤm. 11. v. 33 — 36. 2 

O welch eine Tiefe des Reichthums, beyde der Weisheit 

‚und Erkenntniß Gottes! wie gar unbegreiflih find 

| ſei⸗ 


m. 
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feine Gerichte, und unerforfchlich feine Wege! Denn me 
bat des Herrn Sinn erfannt? oder, mer. tft fein Rathge 
ber gewefen? oder, wer hat ihm etwas zuvor gegeben, da 
ibm werte wieder vergolten? Denn von ihm, und durd 
ihn, und in (zu) ihm find alle Dinge, ihm fey Ehre in 
Ewigkeit, Amen, J 

Evangel. "Job. 3. Y. 1—15. 

8 war aber ein Menſch unter den Pharifäern, mit Tu 
men Nicodemus, ein Dberfter unter den. Juden: der 
Fam zu Jeſu den der Nacht, und fprac zu ihm: Meiſter, 
wir wiſſen, daß du bift ein Lehrer von Gott kommen, denn 
niemand fann die Zeichen thun, die du thuft, es fey denn 
Gott mit ibm. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm: Wars 
lich, warlich, ich fage dir: es ſey denn, daß jemand vom 
neuem gebohren werde, kann er das Reich Gottes nicht 
ſehen. Nicodemus fpricht zu ibm: wie fann ein Menid 
gebohren werden, wenn er al£ iſt? fann er auch wiederum 
in feiner Mutter Leib gehen, und gebohren werden? Jeſus 
antwortete: Warlih, warlich, ich fage dir: es ſey denn, 
daß: jemand gebohren werde aus dem Waſſer und Geil, 
fo fann er nicht in das Reich Gottes fommen. Wag'vom 
Fleiſch gebohren wird, das tft Zleiich, und was vom Geil 
gebohren wird, daß iſt Gef. Laß dichs nicht wundern, 
daß ich dir gefagt Habe: ihr muͤſſet von neuem gebohren 
werden. Der Wind bläfet, wo er will, und du hoͤreſt fein 
Saufen wohl, aber du weifeft nicht, von wannen er fommt 


"und wohin er fähret: alfo iſt ein jeglicher, der aug dem 


Geiſte gebohren iſt. Nicodemus antwortete, und fprah je 


ibm: wie mag folche8 zugeben? Jeſus antwortete, und 
forach zu ihm: Bift du ein Meifter in Iſrael, und weil 
das nicht? Warlich, warlich, ich fage dir: mir redet, 


das wir wiffen, und zeugen, das mir gefeben haben; und _ 


ihr nehmer unfer Zeugnig nicht an. Glaubet ihr nick, 


wenn ich euch von irdiſchen Dingen fage, mie wuͤrdet iht 


glauben, wenn ih euch von himmliſchen Dingen ſa⸗ 


gen würde? Und niemand fähret gen Himmel, deun de 


vom Himmel bernieder Fommen tft, nemlich, des Menſches 
Sohn, der im Himmel if. Und wie Mofes in der Bil 
eine Schlange erhöher hat: Alfo muß des Menfchen Schr 
erhöhet werden, auf daß alle, die an ihn glauben, m 
verlopren werden, fondern. das ewige Leben haben. » 
Epiſtel 


| 
| 
| 
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Epiſtel am 1. Sonnt, nach Trinitatie. 


1. 80h. 4. V. 16 - 21. 


oft iſt die Liebe, und mer in der Liebe bleibet, der bleis 

bet in Gott, und Bott in ibm. Daran iſt die Liebe 
5llig bey ung, auf daß mir eine FTreudigfett Haben am _ 
age des Gerichtd: denn gleich wie er Äft, fo find auch wir 
ı Diefer Melt. Furcht if nicht in der Liebe, fondern die 
öllige Liebe treiber die Furcht aus, denn die Furcht hat 
ein: wer fich aber fürchtet, der ift nicht völlig tn der fies 
e. Laſſet ung ihn lieben, denn er hat ung erft geliebet. 
50 jemand fpricht: ich liebe Gott, und haffet doch feinen 
iruder, der ift ein Lügner: denn wer feinen Bruder nicht 
ebet, den er fiehet, wie kann er Gott lieben, den er nicht 
eher? und dieß Gebot haben wir von ihm, daß wer Gott ' 
ebef, daß der auch feinen Bruder liebe, | 


Evangel. Luc. 16: 9.19 —3r. 
Fs war aber ein reicher Mann, der Fleidete fich mit Pur⸗ 


= pur und föftlichem Leinwand, und lebte alle Tage herrs 


ch und in Freuden. Es war aber ein armer, mit Namen 
azarus, der lag vor feiner Thür voller Schwären, und 
egehrte fih zu fättigen von den Brofamen, die von des 
Reichen Tiſche fielen: Doch famen die Hunde und leckten 
hm feine Schwären. Es begab fich aber, daß der Arme 
arb, und ward gefragen von den Engeln in Abrahams 
5choos. Der Reiche aber flarb auch und ward begraben. 
lis er nun in der Hölle und im der Qual mar, hub er fets 
e Augen auf, und fahe Abraham von ferne, und Lazarum 
n feinem Schooß, rief und ſprach: Vater Abraham, ers 
arme dich mein, und fende Lazarum, daf er dag äufferfte 
eines Fingers ind Waſſer tauche, und fühle meine Zunge, 
enn ich leide Pein in Diefer Flamme. Abraham aber 
prach: gedenfe Sohn, daß du dein Gutes empfangen haft 
n deinem Leben, und Lazarus dagegen hat Boͤſes empfans 
en: nun aber wird er getröftet, und du wirft gepeiniget. 
Ind über das alles ift zmwifchen und und euch eine grofe 
luft befefttget, daß, die da wollten von binnen hinab 
ahren zu euch, koͤnnen nicht, und auch nicht von dannen 
u uns berüber fahren. Da ſprach ers Go bitte ich dich 
Bater, daß du ihn fendeft in meines Vaters Haus, —— | 
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pn nn mn 
ich habe noch fünf Brüder, daß er ihnen begeuge, auf daf 
ſie nie auch fommen an diefen Dre der Dual. Abraham 
ſprach zu ihm, fie haben Mofen und die Propheten, laß 
fie diefelbigen hören. Er aber ſprach: Nein, Vater Abra— 
ham; fondern wenn einer von den Toden zu ihnen glenge, 
. fo würden fie Bufe thun. Er fprab zu ihm: Hören fie 
Moſen und die Propheten nicht, fo werden fie auch nicht 
glauben, ob jemand von den Todten auferftünde. 














Epiſtel am 2. Sonnt. nach Trinitatie, 
ı oh. 3. V. 13— 18. 


Merwundert euch nicht, meine Brüder, ob euch die Belt 

haſſet. Wir wiſſen, daß mir aus dem Tode in dad 
Leben fommen find, denn wir lieben die Brüder. Ber den 
Bruder nicht liebet, der bleibet im Tode. Ber feinen 
Bruder baffet, der ift ein Zodfchläger; und ihr wiſſet, 
daß ein Todfchläger nicht hat das ewige Leben bey ihm 
bleibend, Daran haben wir erfannt die Liebe, daß er fein 
Leben für ung gelafen hat. Und mir follen auch das ku 
ben für die Brüder laffen. Wenn aber jemand diefer Welt 
Güter hat, und fieher feinen Bruder darben, und fahleufl 
fein Herz;-vor ibm zu, mie bleiber die Liebe Gottes bey 
ihm? eine Kındlein, laffee ung nicht lieben mit Wors 
ten, noch mit der Zunge, fonbern mit der That, und mil 
der Wahrheit. J— 


Evangel. Luc. 14. V. 1624, 


E⸗ war ein Menſch, der machte ein gros Abendmahl, 
und lud viel dazu. Und fandfe feinen Knecht aus zur 
Stunde des Abendmahlg, zu fagen den Seladenen: Kommt, 
denn eg iſt alles bereit, Und fie fiengen an alle nacheinaws 
der fich zu entfchuldigen. Der erfte fprad zu ihm: Ich habe 
einen Acker gekauft, und muß hinaus gehen, und ihn bw 
feben; ich bitte dich, entfchuldige mich. Und der ander 
ſprach: Ich Habe fünf Joh Ochſen gefauft, und ich geht 
jezt hin, fie zu befeben; ich bitte dich, entfchuldige mid. 
Und der dritte ſprach: Sch habe ein Weib genommen, d4 
rum fann ich nicht kommen. Und der Sinecht Fam, und 
ſagte das feinem Herrn wieder. Da mard der Haushett 
zornig, und fprach zu feinem Knechte: gebe aus bald je 
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die Straßen und Baffen der Stadt, und führe die Armen, 
und Krüppel, und Lahmen, und Blinden herein. Und der 
Knecht ſprach: Herr, es iſt gefhehen, mas du befohlen 
haft, es iſt aber nod; Raum da. Und der Herr fprach zu 
dem Knechte: gebe aus auf die Fandfiraßen, und an die 
Zäune, und nöthige fie herein zu fommen, auf daß mein 
Haug vol werde, Ich fage euch aber, daß der Männer 
feiner, die geladen find, mein Abendmahl fchmecen wird. 








— 





Epiſtel am 3. Sonnt. nach Trinitatie, 
1. Petit 5. YV.6— 11. | 
o demürbiget euch nun unter die gewaltige Hand Gots 
tes, daf er each erhoͤhe zu feiner Zeit. Affe eure 
Sorge werfet auf ihn, denn er forget für euch. Seyd nüchs 
tern und mwachet, denn euer Widerfacher, der Teufel, gehet 
umber, wie eın brüllender Loͤwe, und fuchet, welchen er vers 
ſchlinge. Dem widerſtehet feft im Glauben, und wiffer, 
daß eben diefeibigen Leiden über eure Brüder in der Melt 
geben. Der Gott aber aller Gnade, der uns berufen hat 
‚zu feiner ewigen Herrlichfert, in Chrifto Jeſu, derfelbige 
mird euch, die ihr eine Fleine Zeit leidet, vollbereiten, ftärs 
fen, Eräftigen, gründen. Demfelbtigen fey Ehre und Macht, 
von Emigfeit zu Emigfeit, Amen. . 


Evangel. Luc. 15,9. 1—10 
(5° naheten aber zu ihm (dem Herren Sefu) allerley Zoͤll⸗ 
ner und Sünder, daß fie ihn böreten. Und die Phas 
rifäer and Schriftgelehrten murreten, und fprachen: Die: 
fer Himmt die Günder an, und iffet mit ihnen, . Er fagte 
- aber zu ihnen dıeß Gleichnis, und ſprach: welcher Menſch 
ift unter euch, der Hundert Schafe hat, und fo er der eins 
verleuret, Der nicht laffe die neun und neunzig in der 
Wuͤſte, und hingehe nach dem verlohrnen, bis daß ers 
finde? und menn ers funden bat, fo legt erd auf feine 
Achſeln mit Freuden. Und wenn er beimfommt; ruft er 
feinen Sreunden und Nachbarn, und fpricht zu ihnen: freuet 
euch mit mir, denn ich babe mein Schaf funden, dag ver; 
lobren war. Ich sage euch: alfo wird auch Freude im Hims 
. mel feyn über eınen Sünder, der Bufe thut, vor neun und 
neunzin Gerechten, die der Bufe nicht bedürfen. Ober, 
welch Weib iſt, die zeben Groſchen hat, fo fie der einen 
verleuret, die nichs ein Licht anzünde,- und fehre dag Hauß, 
| | . und 


— 


” 
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— — — —— — nn mn er 
und füche mit Sets, bis daß fie.ihn finde? Und menn ft 
ihn funden hat, ruft fie ihren Freundinnen und Nachbarin 
nen, und fpricht: Freuet euch mit mir, denn ich habe mis 
rien Srofchen funden, dem ich verloßren hatte. Alſo auch, 
ſage ich euch, wird Freude feyn vor den Engeln Gott 
über einen Sünder, der Buſe thut. 

Epiftel am 4. Sonnt. nach Trinitatie, 

Rom. 8. Y. 18—23. — 

ge ich halte es dafür, daß diefer Zeit Leiden der Herr 

lichkeit nicht werth fey, die an ung foll offenbart 
mweeden. Denn dag ängftliche Harren der Greaturen mars 
tet auf die Offenbarung der Kinder Gottes. Sintemal die 
Ereatur unterworfen ift der Eitelkeit, ohne ihren Willen, 
fondern um deßwillen, der fie unterworfen. hat auf Hof—⸗ 
nung. Denn auch die Ereatur frey werden wird von dem 
Dienft des vergänglichen Weſens, zu der herrlichen Frey⸗ 
hett der Kinder Gottes. Denn wir wiffen, daß alle Crew 
tur fehner fih mir ung, und ängftet fi noch immerbdar. 
Nicht allein aber fie, fondern auch wit felbft, die mir har 
ben des Geiftes Erfilinge, fehnen ung auch bey uns ſelbſ 
* der Kindſchaft, und warten auf unſers Leibes Erlo⸗— 
ung. 








Evangel. Luc. 6, 9 36— 42. | 


Derr ſeyd barmherzig, wie auch euer Vater barmhet⸗ 
I zigift. Richtet nicht, fo werdet ihr auch nicht 94 
richtet. Verdammet nicht, fo werdet ihr auch nicht DL 
Damme; vergebet, fo wird euch vergeben. Gebet, ſo wird 
euch gegeben: ein voll, gedrückt, gerüttelt, und überflüßls 
Maaß wird man in euren Schoos geben. . Denn eben mit 
dem Maaf, da ihr mit meffet, wird man euch wieder mel 
fen. Und er fagete ihnen ein Gleichnis: nag auch ein Blin⸗ 
der einem Blinden den Weg weiſen? werden fie nicht alk 
beyde in die Grube fallen? Der Juͤnger ift nicht über fein 
deiſter; wenn der Jünger ift wie fein Meifter, fo. if # 
voltommen. Was fieheft du aber einen Splitter in di 
nes Bruders Auge, und des Balfen in deinem Auge M 
du nicht gewabr? "oder, wie kannſt du fagen zu delten 
Bruder: halt File Bruder, ich will den Splitter aus des 
nem Auge sieben, und du fieheft felbft nicht den Balkes I 
deinem Auge? du Deucpler, zeuch zuvor den Balken 
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einem Auge, und befiebe denn, daß du den Splitter aus 
eines Bruders Auge zieheſt. | 











" 76 Betr, 3.9:.8— 15. '! | — 
Sedlic aber fepd allefamt gleich gefinnet, mitleidig, bruͤ⸗e 

derlich, barmherzig, freundlich". Vergeltet nicht Boͤ⸗ 
es mit Boͤſem, oder Scheltwort mit Scheltwort, ſondern 
agegen ſegnet, und wiſſet, daß ihr dazu berufen ſeyd, daß 
br den Segen beerbet. Denn wer leben will, und gute Tage 
eben, der fchmweige feine Zunge, daß fie nichts Boͤſes rede, 
ınd feine Lippen, daß fie nicht frügen. Er wende fich vom 
Böfen, und thue Gutes, er fuche Friede, und jage ibm nach. 
Denn die Augen des Herrn fehen auf die Gerechten, und 
eine Ohren auf ihr Gebet. Das Angeficht aber des Herrn 
iehet auf die da Boͤſes thun. Und mer iſt, der euch fchaden 
önnte,-fo ihre dem Guten nachfommet? und ob ihr auch 
eidet um der Gerechtigkeit willen, fo. feyd ihr doch felig. 
Sürchtet euch aber vor ihrem Trozen nicht, und erſchrecket 
icht. Deiliget aber Gott den Herrn in euren Herzen, - 


Evangel. Luc. 5. YV. i — iI. — 
Fs begab ſich aber, da ſich das Volk zu ihm (dem Herrn 
SJefu) drang, zu hören das Wort Goͤttes, und er ſtund 
m See Öenezareth, und ſahe zwey Schiffe am See ſtehen— 
te Sifcher aber maren außgetreten, und wufchen ihre Reze; 
rat er in der Schiffe eins, welches Simonis mar, und 
at ihn, daß ers ein wenig vom Lande führete. And er 
izte ſich, und lehrete das ‚Wolf aus dem Schiff. Und als 
e hatte: aufgehöret zu reden, fprach er zu. Simon: fahre 
uf.die Höhe, und merfet eure Neze aus, daß ihr einen 
ug thut. Und Simon antwortete, und fprach zu Ihm: 
Reifter, wir haben die ganze Nacht gearbeitet, und nichts 
fangen, aber auf dein Wort will ich das Nez auswer⸗ 
n. Und da fie das thäten, befchloffen fie eine grofe 
Kenge Stiche, und ihr Nez zerriß. Und fie winkten ihren 
jeielten, die im andern Schiffe waren, daß fie fämen, und 
ülfen ihnen ziehen. Und fie famen und fülleten beyde 
schiffe vol, alfo, daß fie funfen. Da das Simon Perrus 
he, fiel_er Zefa zu den Knien, und ſprache Herr, gebe 
yn mir hinaus: ich bin ein fFündiger Menſch. Denn es 
ar ihn win Schrecken ut ‚ und alle, die mit = 


Epiſtel am 5. Sonnt. nach Trinitatis, 
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waren, über diefen Fiſchzug, den fie miteinander gethat 
hatten: deffelben gleichen auch Jacobum und Fohannem, 
die Söhne Zebedäl, Simonis Gefellen.- Und Jeſus fprad 
u Simon: Fürchte dich nicht, denn von nun am wirſt du 
Menſchen fahen. . Wüdfie- führten die Schiffe zu Lande, 
und verlteffen alles; und folgten ihm nad. ; 
Epiſtel am 6: Sonnt. nach Trinitatie, 
U Roͤm 6. v.3—ıL 

IHM: ihre nicht, daß alle, die wir in Jeſum Chriſt ge— 
1 tauft find, die find in feinen Tod getauft? fo find 
‘mir je mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf 
daß, gleich mie Ehriftuß iſt auferwecket von den Todten, 
"durch die Herrlichkeit des Vaters, alſo ſollen auch mir in 
einem neuen Leben wandeln. So mir aber fanit ihm 9% 
pflanzet werden zu gleichem Tode, fo werden wir aud det 
Auferſtehung gleth feyn, dieweil mir wiſſen, daß unſet 
alter Menſch famt ihm gefreuziget ift, auf daß der fünd 
liche Petb aufhöre, daß mir hinfort der Sünde nicht dienen. 
"Denn, wer geftorben ift, der iſt gerechtfertigt vom der Suͤn⸗ 
de; Sind mir aber mit Chrifto geftorben,. fo glauben mit, 
daß mir auch, mit ihm lebden werden; und wiſſen, daf 
Chriſtus von den Todten erwedet, hinfort nicht ſtirbt; dei 
Tod wird hinfort uͤber ihn nicht herrſchen. Denn daß! 
geftorben ift, dag ift er der Sünde geftörden zu einem mal; 
daß er aber lebet, dag lebet er Gott. Alſo auch ihr , hal 
tet euch dafür, daß ihr der Sünde gefiorben ſeyd, un 
Jeder Bott, in Chriſto Jeſu, unferm Herrn. ce 


h Evangel. Mattb. 5. Y. 20—26. 
Ceenn ich‘ cder Herr Jeſus) fage euch: es ſey denn eift 
u) Gerechtigkeit beffer, denn der Schriftgelehrten und 
Phariſaͤer, fo werdet ıhr nicht in das Hımmelreich kommen. 
hr habe gehoͤret, daß zu den Alten geſagt iſt: Du fodf 
nicht tödten? mer aber tödtet, der ſoll des Gerich ts ſchul⸗ 
dig ſeyn. Ich aber fage euch: wer mit feinem Bruder ur 
net, ber iſt des Gerichts ſchuldig. Wer aber zu feinen 
Bruder fagt: Racha, der iſt des Raths fchuldig. W 
aber fagt: du Narr, der iſt des hoͤlliſchen Seuers' schuld. 
Darum wenn du deine Gabe auf dem Altar opferſt, and 
Dirſt allda eingedenf, daß dein Bruder etwas wider N 
Yade: fo laß allda vor dem Altar deine Gabe, nnd " 
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uvor bin, und verföhne dich mit deinem Bruder, und als⸗ 
ann fomm, und opfere deine Gabe. Sey millfertig deis 
vem Widerſacher bald, diemweil du noch bev Ihm Auf dem 
Bege biſt, auf daß dich der Widerfacher nicht dermaleins 
Iberantmorte dem Richter, und der Richter überantmworte 
tch dem Diener, und werdeſt in den Kerfer geworfen. 
sb fage dir warlih, du wirft nicht von dannen heraus 


ommen, bis du auch den lezten Heller bezahleſt. * 








Epiſtel am 7. Sonnt. nach Trinitati 
| Roͤm. 6.19 2323. — 


ch muß menſchlich davon reden, um der Schwackhheit 

willen eures Fleiſches, gleichmwie the eure Glieder beges 
en habet zu Dlenft der Unreinigfeit und von einer Unge— 
:chtigfeit zu. der andern: alfo begebet nun auch eure Glies 
er zum Dienfte der Gerechtigkeit, daß fie heilig werden. 
Yenn da ihr der Sünde Knechte waret, da waret ihr frep 
on der Gerechtigkeit: Was hättet ihr nun zu der Zeit für 
rucht? welcher ihr euch jezt fchämet: denn das Ende ders 
Ibigen ift ver Tod. Nun ihr aber feyd von der Sünde 
ey, und Gottes Knechte worden, habt Ihr eure Frucht, 
zß ihr heilig .mwerder; das Ende aber dag ewige Leben, 
enn der Tod tft der Sünden Sold; aber die Gabe Go 
8 iſt das ewige Leben, in Chriſto Jeſu unferm Herrn. 


Evangel. Marc. 8. . 9.— 
. ber Zeit, da viel Volks da mar, und hatten nichts zu 


effen, rief Jeſus feine Zünger zu fih, und fprach zu 
nen; mid jammert des Volks, denn fie baden nun drey 
age bey mir. verharret, und haben nichts zu effen; und 
enn ich fie ungeffen von mir heim Tiefe gehen, würden fie 
Fdem Wege verſchmachten; denn etliche waren von ferne 
mmen. - Seine Juͤnget antworteten ibm: woher nehmen 
r Brod, hie in der Wuͤſte, daß wir fie fättigen? und er 
ıgte fie; wieviel habe ihr Brod? fie ſprachen: Sieben. 
ıd er gebot dem Volk, daß fie ſich auf die Erde lagerten. 
ıd er nahm die fieben Brod, und danfte, und brach fiez 
d gab fie feinen Juͤngern, daß fie dieſelben vorlegren 
id fie legen dem Volk vor. Und hatten ein wenig Fifchs 
n, und er dankte, und hieß dtefelbigen auch vortragen, 
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&ie affen aber, und wurden fatt, und huben die übrigen 
Brocken auf, fieben Körbe . Und ihrer waren bey vier Tau 
fend, die da gegefjen- hatten; Und er ließ fie von fich. 











— — 


Epiſtel am 8. Sonnt. nach Trinitatis, 
Roͤm. 8. Y. 12 217... 
162,0 ind wir nun, lieben Brüder, Schuldner, nicht dem 
Fleifch, daß wir nach dem Zleifche leben. Denn no 
ihr mach dem Sletfche lebet, fo werdet ihr ſterben müflen; 
wo ihr. aber durch den Geift des Fleiſches Geſchaͤfte tödket, 
fo werdet ihr leben. Denn welche der Geift Gottes treibeh, 
die ſind Gottes Kinder. Denn ihr habt nicht einen knecht⸗ 
lichen Geiſt empfangen, daß ihr euch abermol fürchten mir 
fiet; fondern ihr habt einen Eindlichen Geift empfangen, 
Durch welchen wir rufen: Abba, lieber Bater! Derfelbige 
Geiſt giebt Zeugniß unferm Geift, daß. wır Gorteg Kinder 
find. Sind wir denn Kinder: fo: find: mir auch Erben, 
nemlich Gotted Erben, und Miterben Chriſti; To wir an— 
ders mit.leiden, auf daß. wir auch mit zur Herrlichkeit en 
haben werden. Ä EN 


Evangel. Matth. 7. Y. 15 — 23. 


Sete euch vor, vor den falſchen Propheten, bie in 
Schafskleidern zu euch fommen; inmendig aber find 
fie reiffende Wölfe. An ihren Früchten ſollt ihr fie erfennen: 
Kann man auch Trauben lefen: von den Dornen? ode 
Seigen von den Difteln? Alſo ein jeglicher guter Baum 
bringet gute Früchte, aber ein fauler Baum. bringer art 
Fruͤchte. Ein guter Baum fann nicht arge — brin⸗ 
gen, und ein fauler Baum kann nicht gute Fruͤchte brin⸗ 
gen. Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringe, 
wird abgehauen, und ins Feuer geworfen. Darum an ih⸗ 
ren Fruͤchten follt ihr fie, erkennen, : Es werden nicht alt, 
Die zu mir fagen: Herr, Herr, in das Himmelreich om 
men, fondern die den Willen thun meines: Vaters iM 
Himmel. E86 werden viel zu mir fagen an jenem Tag 

err, Here, haben wir nicht in deinem Namen geme 
get? Haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetit 
ben? Haben wir nicht in deinem Namen viel Tharen ges 
than? Dann werde ih ihnen befennen: ich habe euch neh. 
nie erfannt, weichet ale von mir ihr Uebelthaͤter. 

n gEpiftel 
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Epiftel am 9. Sonnt. nach Trinitatis, 
I. Eorinth. 10, Y. 6— 13. v | 
De iſt aber uns zum Vorbilde geſchehen, daß wir uns 
‚nicht gelüften laſſen des Boͤſen, gleich wie jene gelüs 
ter hat. Werdet auch nicht abgoͤttiſche/ gleihwie jener ets 
Ihe wurden, als gefchrieben fiehet: das Wolf feste ſich 
rieder zu effen und zu trinken, und fund auf ju fpielen, 
Auch laffet und nicht Hurerey treiben, mie etliche unter 
enen Hurerey trieben, und fielen auf einen Tag Drep und 
ınd Zwanzig Tauſend, Laffet ung aber auch Chriſtum nicht 
erſuchen, wie etliche don jenen ihn verfuchten,, und wurs: 
en von den Schlangen umbracht. Murret aub nicht, 
eich wie jener etliche murreten: und wurden umbracht 
urch den Verderber. Solches alles widerfuhr ihnen zum 
Vorbilde: es iſt aber geſchrieben uns zur Warnuug, auf 
velche das Ende der Welt kommen iſt. Darum, wer fi. 
aſſet dünfen, er fiehe, mag wohl zufehen, daß er nicht 
ale Es bar euch noch feine, denn menfeliche Berfur 
hung betreten, aber Gott iſt getreu, der euch nicht läffee: 
erſuchen über euer Vermögen, fondern macht, daß die 
Berfuchung fo ein Ende gewinne, daß ihre koͤnnt ertragen. 


Evangel. Luc. 16.9, 1—9, 

Er (der Herr Jeſu) ſprach aber auch zu feinen ya : 
E8 mar ein reicher Mann, der hatte einen aushal⸗ 
er, der ward vor ihm deruͤchtiget, als hätte er ihm feine 
Füter umbracht, Und er forderte ihn, und ſprach zu ibm: 
vie hör ih das von dir? Thue Rechnung von deinem 
Haushalten; denn du kannſt binfort nit mehr Haushal⸗ 
er feyn. Der Haushalter ſprach ben ſch felbft: was folk 
ch thun? mein Here nimmt dag Ant von mir; graben 
nag ich nicht, fo ſchaͤm ich mic) zu betteln. ch weiß 
vohl, was ich thun will, wenn kb nut von dem Amte 
zeſezt werde, dag fie mich in ihr Häufer nehmen, Und 
trief zu ih. alle Schuldner feir® Herrn, und ſprach zu 
em. erften:. wie viel bift du meinem Heren fhuldig? er 
ptach Hundert Tonnen Oels. Und er fprach su tbm: nimm 
einen Brief, und fege did und fchreibe fluge fünftig. 
Darnach fprach eu zu dem mdern: du aber, wie viel biſt 
u ſchuldig ? er ſprach? Hindert Malter Watzen. Und er 
Prach zu Ihm: nımm deiven Brief, ınd fchreib achzig. Und _ 
wer Herr lobte den ungerechten 3 daß er klůͤg⸗ 


lich 
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lich gethan hatte: Denn die Kinder dieſer Welt find flüger, 
denn die Kinder des Fichte in ihrem- Gefchlecht. Und ich 
fage euch auch: machet euch Freunde mit Dem ungerechten 
Mammon, auf daß, wenn ihr nun dagbet, fie euch aufs 
nehmen in die ewigen Hütten. * | 














Epiſtel am 10. Sonnt. nach Trinitatis, 
| 1. Corinth. 1° V. 1- 11. 
on den geiftlichen Gaben aber will: ich euch, lieben Brüs 
> der, nicht verhalten. Ihr wiſſet, daß ihr Heiden ſeyd 
gemefen, und hingegangen zu den ffummen Gözen, wie ihr 
geführet wurdet. Darum thu ich euch fund, daß niemand. 
Sefum verflucbet, der durch den Geift Gottes redet. Und 
ntemand fann Jeſum einen Herrn heifen, ohne durd den 
Heiligen Gef. Es find mancherley Gaben, aber es if: 
ein Geiſt. Und es find mancherley Aemter, aber eg tft ein 
Herr. Und es find mancerley Kräfte, aber es iſt ein Gott, 
der da wuͤtket alles ın allem. In einem jeglihem erzeigen 
ſich die Gaben des Geiftes, zum gemeinen Nur. Einem 
wird gegeben, durch den Geiſt zu reden von der Weisheit; 
dem andern wird gegeben zu reden von der Erfenntniß, 
- nach demfelbigen Geift; Einem andern der Ölaube, in dem— 
felbigen Geift; Einem andern die Gabe gejund zu machen 
in demfelbigen Geift; Eınem andern Wunder zu thun, eis 
nem andern Welffagung,, einem andern Geifter zu unters 
fcheiden, einem andern mancherley Spracen, einem andern 
die Sprachen auszulegen. Dieß gber alles wuͤrket derfels 
bige einige Geiſt, und theilet einem jeglichen feines zur 
nachdem er will, f | 


0 Evangel Luc. 19. %. 41 — 44 
11” alg er (der Herr Jeſus) nahe hinzu (Serufalem) Fam, 
fah er die Stadt ar und meinte über fie, und fprad: 
wenn du es mwüfteft, ſo wuͤrdeſt du auch bedenfen zu Dies 
fer deiner Zeit, was zu dinem Friede dienet. Aber nun 
iſt es vor deinen Augen Vehorgen. Denn es wird Die Zeit 
ber dich kommen, daß dein Seinde werben um dich, und 
deine Kinder mit dir, eine Wigenburg fehlagen , Dich bes 
lagern, und an allen Orten ingften, und werben dich 
ſchleifen, und feinen Stein auf dem andern laffen; darum, 
daß du nicht erfennet haft die Zet, barinnen du heimges 
fucht biſt. Und er gienz in ben Zenpel, und fing an aus⸗ 
" Er SR ; zu⸗ 
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‚ntreiben, die darinnen verfauften und fauften. Und ſprach— 
‚u ihnen: es flehet gefchrieben: mein Haus ift ein Berhaug;. 
‚be: aber habts gemadt zu einer Mördergrube. Und er 
ebrete täglich im Tempel; aber die Hohenpriefter und 
Schriftgelehrten, und die vornehmften im Volk, trachteten 
hm nah, daß ſie ihn umbrächten, und, funden nicht, mie 
ie ibm thun follten, denn alles Volk hieng ihm an, und 
yörete ihn, , — 





— 











Epiſtel am mi. Sonnt. nach Trinitatie, 
1. Corinth. 13. V. 1 — 10. 

wch, erinnere euch ‚aber, lieben Brüder, des Evangelii, 
R das ich euch verfündiget habe, welches ihr auch. anges: 
ſommen habt, in meldem ihr auch ſtehet. Durch welches 
br auch felig werdet, welcher Geflalt ih euch verfündigee 
‚abe, fo ıhra behalten habt, e8 wäre denn, daß ihre. unis 
onft geglaubt hättet. Denn ich babe euch zunörderft geges 
en, welches Ich auch empfangen habe, daß Chriſtus ges 
torben fey für unfere Sünden, nad der Schrift; Und da 
r begraben fey, und daß er auferflanden ſey am dritten 
Tage nad) der Schrift; Und daß er gefehen worden iſt von 
dephas, darnach von den Zwoͤlfen; darnach ift er gefehen 
borden von mehr denn Fünf Hundert Brüdern auf einmal, 
eren noch viele leben, etliche aber find entfchlafen. Dars : 
‚ach ift-er gefehen worden von Jacobo, darnach von als 
en Apoſteln. Am lesten nach allen, tft er aud) von mir, 
18 einer unzeitigen Geburt, gefehben worden. Denn ih 
in der Geringſte unter. din Apofteln, als der ich nicht 
sertb bin, daß ich ein Apoftel heife, darum, daß ich bie 
zemeine Gottes verfolgt habe. Aber von Gottes Gnaden 
in ih, das ich bin, und feine Gnade an mir iſt wicht vers 
eblich gewefen, fondern ich habe viel mehr nearbeitet, denn 
e gr ; nicht aber ich, foudern Bortes  Önade: ‘die mie 
ir t . —1 
Evangel. Luc. 18. V. 9 — 14. 


Fr (der Herr Jeſus) fagte aber zu etlichen, die fich ſelbſt 
w vermaflen, daß fie fromm wären, und verachteten. die 
ndern, ein fol Gleichnis: Es giengen zween Menfchen 
inauf in den Tempel zu beten, einer ein Dbarifäer, der 
ndere ein Zöllner. Der Pharıfäer flund, und berete bey 
ch ſelbſt alfo: Ich danke dir Gott, daß ich nicht bin wie 
a D 4 J an⸗ 
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andere Peure, Raͤuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch 
wie dieſer Zoͤllner. Ich faſte zwier in der Woche, und gebe 
den Zehenten von allem, dag ich habe, Und der Zöllner 
ftund von ferne, wollte auch. feine Augen nicht aufheben 
gen Himmel; fondern ſchlug an feine Bruft, und ſprach: 
Gott fey mir Sünder gnaͤdig! Ich fage euch: diefer gteng 
hinab gerechtfertiget in fein Haus vor jenem. Denn wer 
ſich felbft erböhet, der wird erntedriget werden, und mer 
ſich felbft erntedriget, der wird erhoͤhet werden. 











Epiftelam 12. Sonnt. nach Trinitatie, 
| 2. Corinth. 3.9.4 —9. 

in folh Vertrauen aber haben wir dur Chriſtum zu 

- Gott, nicht daß wir tüchtig find von uns felber, ets 
was zu denken, ale von ung felber, fondern dag mir tuͤch⸗ 
tig find, iſt von Gott, welcher au ung tuͤchtig gemacht 
haͤt, das Amt zu fuͤhren des Neuen Teſtamentes, nicht des 
Buchſtabens, ſondern des Geiſtes. Denn der Buchſtabe 
toͤdtet, aber der Geiſt macht lebendig. Go aber dag Amt, 
das durch die Buchflaben toͤdtet, und in die Steine ift ges 
Bilder, Klarheit hatte, alfo, daß die Kinder Ifrael nicht 
Tonnten anfehen daß Angefiht Mofe, um der Klarheit 
willen feines Angeſichts, die doch aufhöret: Wie follte 
nicht vielmehr das Amt, daß den Geiſt giebt, Klarheit has 
ben? Denn, fo das Amt, dag die Verdammnis predigt, 
Kiarbeit hat, vielmehr hat dag Amt, dag die Gerechtigkeit 
predigt, überfhmwengliche Klarhei. .  * 


| Bvangel. Marc. 7. 9%. 31— 37. 2 
11: ba ee (der Herr Jeſus) wieder ausgieng von bem 
Graͤnzen Tyri und Sidon, kam er an das Galiläifche 
Meer, mitten unter die Gränze ber gehen Städte. Und fie, 
brachten zu ihm einen Tauben, der ſtumm war; und fie bas 
ten ihn, daß er die Hand auf ihm legte. Und er nahm 
ihn von dem Wolf befonders, und legte ihm die Finger in 
"Die Ohren, und fpüzete, und rübrte feine Zunge, und ſah 
auf gen Himmel, feufjete, und fprach zu tim: Hephata! 
das tft: chue Dich auf, Und alsbald thaten fich feine Ohren: 
auf, und das Band feiner Zunge ward los, und redet 
zeht. Und er verbot ihnen, fie foltend niemand ſagen. 
Je mehr er a er verbot, je mehr fie ed ausbreiteten, und 
zerwunderten firh über die Maaße, und ſprachen; er = | 
I aut 


Am 13. Sonnt. nad) Trinitatis. 57 
Med mohl gemacht, die Tauben macht er hörend, und 
te Spradlofen redend. Fi 











Epiſtel am 13. Sonnt. nach Trinitatie, 

Galat. 3. Y. 15 — 22. — 

Lieben Brüder, ich will nach menſchlicher Weiſe reden: 
Verachtet man doch eines Menſchen Teſtament nicht, 
wenn es beſtaͤtiget iſt,.) und thut auch nichts dazu. Nun 
ſt je die Verheiſung Abrahää und feinem Saamen zugeſagt. 
Fr ſpricht nicht: durch die Saamen, als dur viele, fons 
ern ale durch einen, durch Deinen Saamen, welcher ift 
Shriftus. Ich fage aber davon: daß Teſtament, das von 
Sott zuvor beftätiget ift auf Chriſtum, wird nicht aufgehas 
en, daß die Verheifung follte durchs Gefez aufhören, mels 
bes gegeben tft über Vier Hundert und Dreyſig Jahre 
ernach. Denn fo daB Erbe duch dag Geſez erworben 
bürde, fo-mürde ed nicht Durch Verheifung gegeben. Gott 
ber hats Abraham dur die Verheifung frey gefchenft. 
Bag foll denn das Geſez; es iſt dazu kommen um der 
Sünde millen, bis der Saame fäme, dem die Verheiſung 
jefchehen iſt, umd iß geftellet von den Engeln, durch die 
Hand des Mittlers. Ein Mittler aber tft nicht eines einis 
zen Mittlers; Gott aber ift einig, Wie? if denn das Bes 
jez wider Gottes VBerheifung? das fey ferne. Wenn aber 
:in Geſez gegeben wäre, das da fünnte lebendig machen, 
o fäme bie Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Geſez. Aber 
He Schrift har es alles befchloffen unter die Sünde, auf. 
saß die Verheiſung käme durch den Glauben an Jeſum 
Shriftam, gegeben denen, die da glauben, eh 

Evangel. Luc. 10. 9.23 — 37. | 

u er (der Herr Jeſus) wandte fich zu feinen Füngern, 
und fprach infonderheit; Selig find die Augen, die da 
chen, das ihr feher, Denn ich fage euch: viel Propheten . 
und Könige wollten ſehen, das Ihr fehet, und habens nicht 
geſehen; und hören, daß ihr hört, und habens nicht ge⸗ 
hoͤret. Und ſiehe da ſtund ein Schriftgelehrter auf, vers 
fuchte ihn, und ſprach: Meifter, was muß ich thun, daß 
Ich bad ewige Leben ererbe? Er aber ſprach zu ihm: wie 
Rehet im Geſez gefchrieben? wie liefeft du? Er antwortete 
und fprach: du folft Gott deinen Herrn lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften, und don. 
| | A: D5 gan⸗ 
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ganzem Gemuͤth, und deinen Nächten als dich felbft. Er 
aber ſprach zu ihm: du haft recht geantwortef, thue das, 
fö wirft du leben. Er aber mollte fich jelbft rechtfertigen, 
und fprach zu Jeſu: Wer ift denn mein Nächfter ? da ants 
mwortete Jeſus und fprah> Es mar ein Menfch, der gieng 
von Jeruſalem hinab gen Jericho: und fiel-unter die Mörs 
der, die zogen ihn aus, und ſchlugen ihn, und gtengen 
davon, und lieffen ihn halb tod liegen. Es begab fich aber 
ohngefehr, daß ein Priefter diefelbige Straße binab zog, 
und da er ibn fahe, gieng er. vorüber. Deſſelbigen aleis 
chen auch ein Kevit, da er kam bey die Stätte, und fahe 
ihn, gieng er vorüber. Ein Samariter aber retfete, und 
fam dahin, und da er ihn ſahe, jammerte ihn fein , gieng 
su ihm, verband ihm feine Wunden, und goß darein Del 
und Wein, und hub ihn auf fein Thier, und führte ihn 
in die Herberge, und pflegte fein. Des andern Tags reife 
er, und z0g heraus zween Örofchen, und gab fie dem Wirth, 
und fprach zu ihm: Pflege fein; und fo du was mehr wırfl 
darthun, will ich dirs bezahlen, wenn tch wieder komme. 
Welcher dünfee Dich, der: unter dieſen dreyen der Naͤchſte 
fen gemwefen, dem, der unter die Mörder gefallen war? 
Er fprah: der die Barmherzigkeit an ihm thät. Da ſprach 
Jeſus zu ihm: fo gebe hin, und thue deßgleichen. 


Epiftel am 14. Sonnt, nach Trinitatie, 
Galat. 5. Y. 16 — 24. | 
CE fage aber: wandelt ım Geift, fo werdet ihr die Lüfte 
—J des Fleiſches nicht vollbringen. Denn das Fleiſch ges 
luͤſtet wider den Geiſt; und den Geiſt wider das Fleiſch: 
dieſelbigen ſind wider einander, daß ihr nicht thut, was 
ihr wollt. Regieret euch aber der Geiſt, ſo ſeyd ihr nicht 
unter dem Geſez. Offenbar find aber die Werke des Flei—⸗ 
ſches, als da find: Ehebruch, Hurerey, Unreinigkeit, Um 
zucht, Abgoͤtterey, Zauberey, Feindſchaft, Hader, Neid, 
Zorn, Zanf, Zwietraächt, Rotten, Haß, Mord, Sauffen, 
Treffen, und dergleichen; von welchen ıch euch habe zuvor 
gejagt, und fage noch zuvor, daß, die ſolches thun, wer 
den das Reich Gottes nicyt.ererben. Die Frucht aber dei 
Geiftes ift Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichken 
Gütigkeit, Glaube, Saaftmuth, Keufchheit; wider folde 
ift das Geſez nicht. Welche aber Chriſto angehören, M 
freuzigen ihr Fleiſch, ſamt den Lüften und Begterden. 
Fe Evang 
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Evangel. Cuc. 17. Y. 11 — 19. 

nd es begab ſich, da er (der Herr Jeſus) reiſete gen 
% Serufalem, zog er mitten durch Samariam und Galis 
am, Und als er in einen Markt fam, begegneten ihm 
ben ausfäzige Männer, die flunden von ferne, und ers 
uben ihre Stimme, und ſprachen: Jeſu, lieber Meifter, 
barme dich unfer. Und da er fie fahe, ſprach er zu ih; 
en: geher hin, und zeiget euch den Priefiern. Und eg ges 
bab, da fie hingtengen, murden fie rein. Einer aber uns 
r ihnen, da er fahe, daß er gefund worden war, fehrte 
um, preifete Gott mit lauter Stimme, und fiel auf fein. 
ngeficht zu feinen Füßen, und danfte ihm, und dag war 
n Samariter. Jeſus aber antwortete, und ſprach: fino , 
rer nicht gehen rein worden? mo find aber die neune? 
at fich fonft feiner funden, der wieder umfehrte, und gäbe 
ort die Ehre, denn diefer Fremdling? Ung er fprady zu 
m: flehe auf, gebe bin, dein Glaube hat dir geholfen. 








Epiſtel am 15. Sonntage nach Trinitatis, 
Öalat. 5. Y. 25. 26. und Kap. 6. Y. 1— 10. | 

Ro wir im Geiſt leben, fo laffer ung auch ını Geift wan- 
‚ deln. - Laffer ung nicht eitler Ehre geistig feyn, unter 
ander zu entrüften und zu haſſen. Lieben Brüder, jo 
ı Menfch etwa von einem Fehl übereilet würde, fo hels 
t ihm wieder zurecht mit fanftmürhigem Get, die ihr 
iftlich feyd. Und fiehe auf dich felbit, daß du nicht auch 
rſuchet werdeit. Einer trage des andern Laft, fo werdet. 
e das Geſez Ehrifti erfüllen. Go aber fi jemand läſſet 
inken, er fen etwas, fo er doch nichts iſts, der betrügt 
b felbft. Ein jeglicher aber prüfe fein felbft Nerf, uno 
dann wird er an ihm feldber Ruhm haben, und. nit 
ı einem andern. Denn ein jeglicher wird feine Laſt trus 
n. Der aber unterrichtet wird mit dem Mort, ber theile 
tt allerley Gutes dem, der ihn unterrichtet. - Irret euch 
ht, Gott laͤſſet fih nicht fpotten. Denn was der Menfch 
et, das wird er erudten. Wer auf fein Fleiſch fact, der 
ird .von dem Fleiſch das Verderben ärndten.. Wer aber ' 
ıf den Geift fäet, der wird von dem Geiſt das ewige Les. 
n erndten. Laſſet und aber Gutes thun, und nicht müde 
erden: denn zu feiner Zeit werden mir auch erndten, 
ne Aufhören. Als wir denn nun Zeit haben, fo laffet 
' und 


60 Epifteln und Evangelia. 
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uns Gutes thun an jedermann, allermeiſt aber an des 
Glaubens Genoſſen. | | 


Evangel. Matth. 6. 9. 24 — 34. 
temand kann zween Herren dienen, entweder er wird 
- einen. haffen und deu andern lieben; oder wird einem 
anhangen, und den aubern verachten. Ihr koͤnnet nicht 
Gott dienen uad dem Mammon, Darum fag id eud: 
forget nicht für euer Leben, was ihr ejfen und trinken wer 
det, auch nicht für euren Leib, mas ihr anziehen werdet. 
ft nicht das Feben mehr denn die Spetfe? und der Lab 
mehr denn die Kleidung? Sehet die Vögel unter dem Him 
mel an, fie fäen nicht, fie erndten nicht, Fe ſammlen nicht 
un die Scheuren, und euer himmlifher Water mähret fie 
doch. Geyd ihr denn nicht viel mehr, denn fie? wer if 
unter euch, der feiner Länge eine Elle zufegen möge, ob er 
gleich darum forget? Und warum forget ıhr für die Klei— 
dung? Schauer die Filten auf dem Felde, mie fie madlın; 
fie arbeiten nichf, auch fpinnen fie nicht. - Ich fage eud, 
daß auch Salomo in aller feiner Herrlichkeit nicht bekleidet 
gemwefen ift, als derfeiben eind. So denn Gott dad Gras 
auf dem Felde alfo Fleivet, das doch heute ſteht, und mon 
gen in den Ofen ‚geworfen wird; follte er das nicht vieh 
mehr euch fhun ? o ihr Kleinglaubigen! Darum follt ihr 
nicht forgen und fagen: mas werden wir effen ? was men 
den wir trinfen? womtt werden wir ung Fleiden ? Nach fol 
chem allen trachten bie Heiden; denn euer himmliſcher Bu 
ter weiß, daß ihr deß alles bedürfet. Trachtet am erften 
nach dem Netche Gottes, und hach feiner Gerechtigkeit, ſo 

wird euch folches alles zufallen. Darum forget nicht für 
den andern Morgen, benn der morgende Tag mird für 
das Seine forgen. Es ift genug, daß ein jeglicher Tag 

feine eigene Plage habe, 


Epiſtel am 16. Sonnt. nach Trinitatis,. 
Epheſ. 3. Y. 13— 21.” u 
rum bitte ich, daß ihr nicht müde werdet um meint 
Trübfalen willen, die ich für euch leide; welche ed. 
eine Ehre find. Derohalben beuge ich meine Knie. guyM. 
dem Vater unfers Herren Jeſu Chriſti, der-der rechte 24 
ter iſt über alles, mag da. Kinder heißt im Himmel md 
auf Erden, daß er euch, Kraft. gebe nach dem, Rei 
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Am ı7. Sonnt. nad) Trinitatid. 61 
einer Herrlichkeit, flarf zu werden durch feinen Geift, an 
em tnmeridigen Menfhen, und Chriftum zu wohnen, 
durch den Glauben in euren Herzen, und durch die Liebe 
ingemwurzelt und gegründet werden ; auf daß ihr begreifen 
möget mit allen Deilıgen, welches ‘da fen die Breite, und 
te Fänge, und die Tiefe, und die Höhe; auch erfennen, 
daß Chriſtum lieb haben, viel beſſer ift, denn alles wif; 
fen; .auf daß ihr erfüllet werdet mit: ollerley Gottes Fülle, 
Dem.aber, der uͤberſchwenglich thun fann, über alles, dag _ 
mir bitten oder verſtehen, nach: der Kraft, die da in ung 
mürfer, dem ſey Ehre in der Gemeine, die in. Chriſto Jeſu 
ft, zu aller Zeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 

> Bvangel. Luc.7. v.n—ı7. 00.0. 
In es begab ſich darnach, daß er (der. Herr Fefus) in 
eine. Stadt, mit Namen Rain, gieng, und feiner Jüns 
ger giengen viel mit ibm, und viel Volke. Als er aber 
nah: an das Stadtthor fam, fiehe, da trug man einen 
Todten heraus, der ein einziger Sohn war feiner Mutter, 
und fie. mar eine Wittwe; und viel Wolfe auß der Stadt 
gieng mit ihr. Und da fie der Herr fabe, jammerte thn 
derfelbigen, und ſprach zu ihr: Meine nicht, Und trat 
hinzu, und rührte den Sarg an; und die Träger flunden. 
Und er fprach: Juͤngling, ich fage dir, fiehe auf! Und der: 
Todte fichtete ſich auf, und fieng an zu reden; und er gab 
ihn feiner Mutter. Und es fam fie alle eite Furcht an, 
und preifeten Gott, und (prachen: es iſt ein’grofer Pros 
phet unter ung aufgeflanden, und Gott bat fein. Bolt 
beimgefucht. Und: diefe Rede von ihm erſchall in bag ganze 
Jüdische Land, und in alle umliegende Länder, 











Epiftel am 17° Sonnt, nach Trinitatis, 
Epheſ. Yvı—6 ° | 

So ermahne nun euch, ich Gefangener in den Herren, 
daß ihr wandelt, wie ſichs gebuͤhret eurem Beruf, 
darinnen ihr berufen ſeyd, mit aller Demuth und Sanft— 
muth, mie Geduld; und vertraget einer den andern in der 
Liebe; Und ſeyd fleißig zu halten die Einigkeit im Beift, 
durch das Band des Friedens. Vin Leib und ein Beiff, 
Die ihr auch berufen fend, auf einerley Hofnung eures Be⸗ 
rufs. Ein Herr, cin Blaybe, wine Taufe, ein Gort a 
» | da⸗ 
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nn no — — ew— 
Vater (unſer) aller, der da iſt uͤber = aue, und durd 

euch alle, und in euch allen. 


Evangel Luc. 14. Y. Tin 

1 nd es begab fich, daß er (der. Herr Jeſus) kam tn ein 

Haus eines Dberften der Pharifäer, auf einen Sabbat, 
daß Brod zw effen; und fie hielten auf ihn. Und ſiehe, da 
‚mar ein Menſch vor ihm, der war mwaflerfüchtig. Und es 
Ing antmortete, und fagte zu den Schriftgelehrten- und 
Pharifäern, und ſprach: iſts auch recht auf den Sabbat 
heilen? Sie aber fchrwiegen file. . Und er griff ihn an, 
und heilte ihn, und ließ ihn geben. Und antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Welcher iſt unter.euch, dem fein. Ochſe 
oder .Efel in den Brunnen fällt, und er nicht alsbald ıhan 
beraug zeucht am Sabbattage? Und fie konnten ihm dacs 
auf nieht. wieder Antwort geben. Er fagte aber ein Gbeich⸗ 
nis zu den Gäften, da er merfte, mie‘ fie ermählten oben 
an zu fizen, und fprach zu ihnen: wenn du von jemand gu 
laden wirft zur Hochzeit, fo fege dich nicht oben an, daß 
nicht etwa ein. ehrlicher, denn du, von ihm geladen fen. Und 
fo denn fommt, der dich und ihn geladen hat, ſpreche zu 
dir: weiche diefem; und du müffeft denn mit Schaam um 
ten an ſizen. Sondern wenn du geladen wirft, fo gebe 
bin,: und ſeze dich unten an, auf daß, wenn da kommt, 
‚der di geladen hat, fpreche zu dir: Freund, rück hinauf; 
dann wirft du Ehre Haben, * denen, die mit dir zu Tiſche 
fisen: Denn wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der foll erniedriget 
werden, und wer f ich ſelbſt ernte driget, det ſoll erhoͤhet 
werden— 


—— 
Fpiſieſ am 18. Sonnt. nach Trinitatio, | 


1. Corinth. 1. V. 4 - 9. 

Qech danke meinem Gott allezeit eurerhalben, für die Gna— 
—J de Gottes, die euch gegeben iſt in Chriſto Jeſu: daß 
ihr ſeyd durch ihn an allen Stuͤcken reich gemacht, an aller 
— und in aller Erkenntnis; wie denn die Predigt von 
Chriſto in euch kraͤftig worden iſt: alſo, daß ihr kelnen 
Mangel habt an irgend einer Gabe, und wartet nur auf 
die Offenbarung unſers Herrn Jeſu Chriftt, welcher auf 
wird euch feſt behalten bis ans Ende, daß ihr unſträflich 
feyd auf den Zag unſers Herrn Jeſu Chriſti. Denn Gert 
tft treu, Durch welchen ihr berufen ſeyd zur Gemeinſchaft 

feines Sohnes Jeſu Chriſti ie Deren, 
| .  WKovang. 
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_Am 19. Sonnt. nad Trinitatis. 63 


Evang. Matth. 22. zZ 34 — 46. 
SD aber die Pharifäer-hörtenz daß er (der. Herr Jeſus) 
ven Sadducdern das Maul: geftopft hatte, verfamm; 

leten fie ſich Und erner unter ihnen, ein Schriftgelehrter, 
verfuchte ihn und ſprach: Meiſter, welches ift dag vornehm— 
fie Gebot im Gefez?- Jeſus aber ſprach zu ihm: du soft 
lieben Goft deinen Herrd, von ganzem'Herzen, von ganz 

zer Geele, und von ganzem Gemüth. Die iſt dag vor; 

nehmfte-und-gröfte Gebot. : Das andre aber ift dent gleich; 

du ſollſt deinen Naͤchſten lieben als dich ſelbſt. In diefen 

zweyen Geboten hanget daß ganze Geſez und die Prophes 
ten. Da nun die Pharkfäer bey einander waren, fragte 

fie Jeſus, und ſprach: mie duͤnket euch um Chriſto? weß 

Sohn iſt er? Sie ſprachen: Davids. Er ſprach zu ihnen: 

mie nennt ihn denn David. im Geiſt einen Herru? da er 
fagt: der Herr hat gefagt zu meinem - Herrn: ſeze Dich zu 
meiner Rechten, bis daß ich lege deine Feinde zum Schemel 

deiner Fuͤße. So nun David ihn einen Herrn nennt, wie 

iſt er denn fein Sohn? Und niemand fonnte ihm ein Wort 
antworten, ‚und durfte auch niemand von dem Tage an 

binfort ihn fragen. | | 











Epiſtel am 19. Sonnt. nach Trinitatis, : 
| 7. Ephel: 4. V. 22 — 28. | 
9 leget nun von euch ab, nach dem vorigen Wandel, 
den alten Menfchen, der durch Luͤſte in Jrrthum fich 
verderbet.- "Erneuert euch aber im Geift eures Gemuͤths, 
und ziehet den neuen Menfchen an, der nach Gott gefchar; 
fen ift, im rechtfchaffner Gerechtigkeit und Heiligkeit. Das 
rum leget die Lügen ab, und redet die Wahrheit, ein jegs 
licher mit feinem Nächten, fintemal wir unter einander 
Glieder find. Zörnet und fündiget nicht; laffet die Sonne 
nicht über eurem Zorn untergehn. Gebet auch nicht Raum 
dem Läſterer. Mer geftoblen hat, der flehle nicht mehr, 
fondern arbeite, und fchaffe mit den Händen etwas Gutes, 

auf daf er habe zu geben dem Dürftigen. J 


Evangel. Matth. 9. V. 1 -8. 
(ea trat er (der Herr Jeſus) in das Schiff, und fuhr 
RD wieder herüber, und kam ın feine Stadt, Und fiebe, 
da brachten fie zu Ihm einen Gichtbruͤchtgen, der dag auf 
| | eine in 





64 _ Epiſteln und Evangelia. | 
einem Bette. Da nun Jefus ihren Glauben iabe, (prad’ 
er zu dem Gichtbruͤchigen: fen gettoft, mein Sohn, bein 
Suͤnden find dir vergeben. Und fiebe, etliche unter den 
Schriftgelehrten fprachen bey fich ſelbſt: diefer-läftert Bott, 
Da aber Jeſus ihre Gedanken fahe, ſprach er: warum den 
ket ihr fo Arges in euren Herzen? Welches iſt Teichter zu 
fagen: dir find deine Sünden. vergebenz.' oder zu ſagen: 
ſtehe auf und. wandele? Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
Menfhen Sohn Macht habe auf Erden,. die. Sünden zu 
vergeben, fprach.er zu dem Gichtbruͤchigen: ſtehe auf, hebe 
dein Bette auf, und gehe beim. Und er fiund auf, und 
gieng heim, Da das Volk das fahe, verwunderte es fich,.und 
preifete Soft, der ſolche Macht den Menſchen gegeben hat. 

















Epiftel am 20. Sonnt. nach Trinitaties, 
62 Ephel.$.Yv.5-2n 000.00. 

©’ ſehet nun zu, mie ihr vorfichtiglich wandelt, nicht 

als die Unmeifen, fondern als die Weifen: und fdis 
cket euch in die Zeit, denn es ift böfe Zeit. Darum werde 
nicht unverftändtg, fondern verfländig, mag da fen bed 
Herrn Wille. Und faufet euch nicht voll Weins, dataus 
ein unordtg Werfen folge, fondern werdet vol Geiſtes, um 
redet ınntereinander von Pfalmen und Lobgefängen, und 
geiftlihen Liedern, finget und fpielet dem Herrn in. eurem 
Herzen.“ Und faget Dank allegeit für alles, Got 
und dem Vater, in dem Namen unfers Herrn Jeſu Chriſti. 

Und ſeyd unter einander unterthan in der Furcht Gottes. 


Evangel. Matth. 22. *. DIA d 

nd Feſus antwortete, und redete abermal duch Glelch 

niffe zu ihnen, und fprady: das Himmelreich ift gleſch 
einem Könige, der feinem Sohn Hochzeit machte, und 
fandte feine Knechte aus, daR fie den Gaͤſten zur Hodyeit 
ruften; und fie wollten nicht fommen. Abermal fandte tt 
andre Knechte aus, und fprach: Sager den Säften: ſiehe, mel 
ne Mahlzeit babe ich bereiret, meine Ochſen und mein Mal 
vieh ift gefchlachtet, und alles bereit; kommt zur Hochyell. 
Aber ſie verachteten das, und giengen hin, einer auf fein 
Acker, der andre zu feiner Handthierung. Etliche abet grif⸗ 
fen feine Knechte, hoͤneten und tödeten fi. Da das der 
König hörte, ward er zornig, und ſchickte feine Heere aus 
und brachte dieſe Mörder um, und zuͤndete Ihre TUN 
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Amer Sonnt. nach Trinitatis. 65 
da ſprach er: zu ſeinen Knechten: die Hochzeit iſt be⸗ 
eitet, aber: die Gaͤſte warens nicht werth. Darum gehe 
yin auf die Straßen, und ladet zur Hochzeit, wen ıhr fine 
Yet - Mid: die Knechte giengen aus; auf die Straßen, und 
rachten zufammen, wen fie funden, Böfe und Gute; und 
ie Tifhe wurden alle vol... Da gieng der König hinein, 
He Gäfte zu. befehen; und fah allda einen Menfhen, der. 
yatte kein hHochzeitlich Kleid an, und ſprach zu ihm: ‚Freund, 
vie: bift du herein. kommen, und: haft doch fein hochzeitlich 
Kleid an? Er aber verſtummete. Da fprach der König 
u feinen: Dienern,: bindet ihm Hände und Füße, und, wer— 
gt ihn in die äuſerſte Finfternis hinaus, da wird ſeyn 
Heulen und Zaͤhnklappen. Denn viel find berufen, aber 
venig find auserwaͤhlt. — LEBE 


—r⸗⸗ — — 
Epiſtel am 21. Sonne. nach Trinitatis, 
| Epypheſ. 6. V. 10 17. 
Aulezt, meine Brüder, fend flarfin dem Heren, und fi 
der. Macht feiner Stärke. Ziehet an den Harnifch Gots 
ed, daß ihr befiehn Eönnt gegen bie liftigen Anlaͤufe des 
deufels. Denn wir haben nicht mit Fleiſch und Blut zw 
ampfen, ſondern mit Fürften und Gemaltigen, nemlich, 
Hit den Herrn der Welt, die in der Finfternid diefer Wele 
errfhen, mit den böfen Seiftern unter dem Himmel. Um 
eßmillen ‚fo ergreifet den Harnifch Gofted, auf daß ihr 
n dem böfen. Zage Widerftand thun, und alles mohl außs 
Ihten, und daß; Feld behalten moͤget. Go ſtehet nun, 
Imgürtet eure Lenden mit Wahrheit, und angezogen mit 
em Krebs der Gerechtigkeit, und. an Beinen geftiefelt, als 
ertig zu treiben: dag Evangelium bes Friedens, damit ıhe 
ereitet ſeyd. Vor allen Dingen aber ergreift. den Schild 
8 Glaubens, mit: welchem ihr ausloͤſchen koͤnnet alle feus 
ige Pfeile des Boͤſewichts. Und nehmer den Helm des 
Bi und das Schwert. des Geiſtes, welches iſt Das Worg 
ottes. ——— SUR * 04 
‚ Kvangel. Job. 4: 4754. u: sin 
nd es mar ein Königffher, des Sohn lag franf zu Cas 
A pernaum Diefer hoͤrete, daß Felus-Fam ans Judäa 
n: Balıtaa ,. und gieng. bin zu ihm, und bat ihn, daß sr 
finab fäme ..: und-bülte- feinem Gohne, denn er mar todt 
rank. Uad JZeſus ſprach zu — mern ade, wicht Bone 
= | a 





nz 24 


66 Epijteln und Evangelia. 
nn ———— 
und under feher, fo glaubet ıhr nicht. Der Königifce 
ſprach zu ihm: Herr, Fomme hinab, ehe denn mein Kind 
ſtirbt. Jeſus fpricht.zu ihm: gehe hin, dein Sohn lebtt, 
Der Menſch glaubte dem Wort, das Jeſus zu hm tagte, 
und. gieng bin.- Und indem er hinab gieng, "begegneten 
ibm feine Knechte, verfündigten ihm,. und fprachen: bein 
Kind lebe. Da forſchte er von ihnen die: Stunde, in 
welcher e8 befjer mit ihm worden war. . Und fie fpracen 
zu ibm: geſtern um die fiebende Stunde verließ ihn das 
Fieber. Da merkte der Vater, daß ed um die Erunde 
wäre, in welcher Jeſus zu ihm -gefagt hafte, dein Gohn 
Vebet. Und er glaubste.mit feinem ganzen Hauße. Das iſt 
nun. das andre Zeichen, das Jeſus chät, da er aus Judaͤa 
in Saliläam fam,. Be eh 
Epiſtel am 22. Sonntage nach Trinitatis, 
A.‘ Philipp: 1. V. 3— ıE 
Cr danke meinem Gott, fo oft ich eurer gedenke, Wel⸗ 
ad ches ich allezeit thue, in.alle meinem Gebet füͤr euch alt, 
und thue dag Geber mit Freuden,) über eurer Gemeinſchaſt 
am Evangelio, vom erften Tage an bieher; und bin deP 
felbigen in gurer Zuverſicht, daß, der im euch angefange 
bat dag gute Werk, der wirds auch vollführen, bı8 an dit 
Tag Jeſu Chriſti; wie es denn mir billie ift, daß ich den 
maffen von euch allen halte, darum, daß ich euch in mb 
nem Herzen habe, in diefem meinem Gefängnis ,‚- dartnnit 
ich das Evangelium verantwotte und befräftige, als Bie hr 
alle mit mir der Önade 'theilhaftig ſeyd. Denn Gott if 
mein Zeuge, wie mich nach tuch allen verlanger von Hr 
zensgrunde in Jeſu Chrifto. Und dafeibft um. bere ich, daß 
eure Liebe je mehr und mehr reich werde, in allerley 
kenntnis und Erfahrung: daß ihr prüfen möger, was dad 
Beſie fen, auf daß ihr fend lauter und unanſtoͤßig bis auf 
den Tag Chrifti, erfüllet mit Früchten: der Gerechtigkeit 
. die dur Jeſum Chriſtum geſchehen (in euch) zur Chr 
und Lobe Gottes, — Be | 


‚5: Bovangel. Matth. 18. Y. 23 —35. un 
— ———— iſt das Himmelreich gleich. einem Könıge, detmit 
wu feinen Knechten rechnen wollte. Und als er anteng 
zu rechnen, Fam ihm einer vor, der war ihm Zehen ZW 
spend: Prund ſchuldig. Da er nun ape.gatteguibe ht. 
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Am 23. Sonnt. nach Trinitatis. 67 
hieß der Herr-verfaufen ihn, und ſein Web, und feine 
Kinder, und alles, was er hatte, und bezahlen. Da fiel 
Der Knecht nieder, und betere ihn ans und ſprach: Herr; 
habe Geduld mit mir, ich will dir alles bezahlen.: Da janıs 
merte den Herra deſſelbigen Knechts, und ließ ihn los, und 
Die Schuld erließ er ihm auch. Da gieng derfelbige Knecht 
hinaus, und. fand einen feiner Mitknechte, der. war ihm 
Hundert Grofchen fchuldig. Und er griff ihn an, und würs 
gete ihn, und fprach: bezahle mir, was du mir fbuldig 
bi. Da fiel ſein Mitknecht nieder, und bat Ihn, und 
ſoprach: babe Geduld mit mir, ich will dir alles bezahlen; 
Er mollte aber nicht, fondern gieng hin, und warf ihn ing 
Gefaͤnguts, bis daß er bezahlte, was er fhuldig war. Da 
aber feine Mitknechte ſolches fahen, wurden fie fehr bes 
trübt, und famer, und brachten vor. ihren“Herrn alles, 
was fich begeben hatte. Da forderte ihn fein Herr vor fich, 
und ſprach zu Ihm: du Schailksknecht, alle diefe Schuld 
Habe ıch dir erlaſſen, dieweil du mic) batefi. Sollteſt du 
denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitknecht,; wie 
ich mich über dich erbarımet habe? Und fein Herr ward 
gorifig, und überantwortete ihn den Peinigern, bis daf er 
bezahlete alles, was er ihm fühuldig war. Alfo wird euch 
mein Himmliſcher Bater auch thun, fo ihr wicht vergebee 
von euren Herzen, ein jeglicher feinem Bruder feine Fehle. 
nn 

Epiſtel am 23. Sonntage nach Trinitatis, 
Philipp: 3. V. 17 — 21. | j 
Fa mir, dieben Brüder, und fehrt auf die, die Alfo 

wandeln, wie ıhr ung habt zum Borbilde. Denn viele 
wandeln, von welchen ich euch oft gefagt Habe, nun aber 
fag ib auch mit Weinen: die Feinde des Kreuzes Shrifti; 
weicher Ende iſt daß Verdommnis⸗ welchen der Bauch Ihe 
Gott iſt, und ihre Ehre zu Schoaden mird, derer, die irrs 
diſch gefinnee find. Uufer Wanpel aber iſt im Himmel, von 
Daunen wir auch warten des Heilandes Jeſu Ehriftt, des 
Deren: welcher unſern nıchtigen Leib verflären wird, daß er 
aͤhnlich werde feinem verflörten Leibe, nach der Wirkung, 
damit er. Fana auch alle Dinge ihm unterthaͤnig machen. 
Evangel. Mattb. 22. . 15 —22, 
„N: giengen die Phartfäer hin, ınd-bielten einen Rath, 
wie fie ihn (Jeſum) fingen — Rede. Und ſand⸗ 
ten 











63.  Epifteln' und Evangelia, 
ng — - ——— 2 
ten zu ihm ihre Fünger, (amt Herodis Dienern- und fpru 
eben: Meifter, wie willen, daß du wahrhaftig bift, und 
lehreft den Weg Gottes recht, und du frageſt nach uiemant; 
denn du achteft nicht das: Anfehen der Menſchen. -Dorum 
fage ung, mag dünfet dich: iſts recht, Daß man dem Kal 
fer Zins gebe, oder nicht? Da nun Jeſus merkte ihre 
Schaͤlkheit, fprach er: ihr Heuchler, was derſuchet ihr mia? 
weifet mir die Zinsmuͤnze. Und fie reichten ihm einen Gro⸗ 
ſchen dar. Und er ſprach zu ihnen: weß iſt bag, Bild umd 
Die Ueberſchrift? Sie fprachen zu ihm: des Kaiferd, Da 
ſprach er. zu ihnen: fo gebet dem Kaiſer, maß. des Kaifer? 
it, und Gott, was Gottes If. Da Be das hörten; ver⸗ 
wunderten fie ſich; und lieſſen ihn, und giengen davon. 


» BEE et ER EERE EEE SR 
Epiſtel am 24. Sonntage nach Trinitasie, 
| Elfi 5 | 
— 5—— auch wir, von dem Tage an, da wird gehoͤrt 
haben, hörten mir nicht auf für euch zu beten, und zu 
» bitten, daß ihr erfühler werdet mit Erkenntnis feines Bil 
lens, in allerley geiflicher Weisheit und Verſtand; daß ıht 
wandelt würdiglich „dem. Herrn. zu allem Gefallen, und 
fruchtbar feyd in allen gufen- Werfen; und machier In der 
Erkenutniß Gottes, und. geftärft werdet mit aller Kraft, 
nach feiner herrlichen Macht, in,aller Geduld und Langmus 
thigkeit, mit Freuden. Und dankſaget dem Vater, der und 
tüchtig gemacht hat zu dem Erbtheil der Heiligen-im Lichts; 
Welcher ung erreitet hat von der Obrigkeit der Finſternis, 
und hat und verſezt in das Reich feines leben Sohnes, a0 
welchem wir haben die Erlöfung durch fein Blut, nemlld⸗ 
Die Vergebung der Suͤnden. R 


Evangel. Matth. 9. 9. 18 — 26: 
a er (dee Herr Jeſus) ſolches mit ihnen redete, ficht, 
m’ da fam der Dberfteneiner, und fiel vor ihm nieder / 
und ſprach: Herr, meine Tochter ift jest geflorben ;. aber 
- fomm, und loge deine Hand auf fie, ſo wird fie. Tebendig. 
Und Jeſus fund auf, und foigte ihm nach und Feine ir 
ger. Uad fiehe, ein Weib, das zwölf Jahre den Blutgatj 
gehabt; trat von. hinten zu ihm, und rührete feines Kleid. 
‚Saum an. Denn fie ſprach bey ſich felbft: möchte ich aur 
fein Kletd anrühren, fo würde ich gefund. Da wendete 
er um, und fahe fit, und ſprach: fen getroſt miele 
ochter, dein Glaube hat dir geh olfen. Und dag ger 
2 — w 


Am 25. Sonnt. nach Trinifätid, 6 
‚ward gefund Ju derfeldigen Stunde. Und ale er-tn des 
Oberſten Haus kam, und ſahe die Pfeiffer, und das Ges 
tuͤmmel des Volks, ſprach er zu ihnen: weichet, denn das 
Maͤgdlein iſt nicht tod, ſondern es Tchläft: Und fie verlach⸗ 


ten ihn. Als aber das Volf ausgetrieben war, gteng er 


hinein, und ergriff ſie bey der Hand; da ſtund Dad Maͤgd⸗ 
lein auf. Und dieß Geruͤcht erſchall in daſſelbige ganze Land. 


Epiſtei am. 25. Sonntage nach Trinitatie, .. 
TTT zarte Theffah, 4. 9el3—lben un... w- 
ir wollen euch aber y lieben Brüder, nicht verhalten, 
 don.benen, Die da ſchlafen, auf daß ihr nicht traurig 
ſeyd, mie die. andern, die feine Hoffnung haben. Denn, fo 
wir glauben, daß Jeſus geftorben und auferftanden' ift,“alfo 
wiro Gott auch, die;da entfchlafen find, durch Jeſum⸗ mit 
ihm führen. Denn dag fagen wir euch, als ein ort des 
Herrn,daß wir, Die wir leben und überbleiben in der Zus 
Funft des Herrn, - werden denen nicht vorfommen, bie da 
ſchlafen. "Dean er felbft, der Herr, wird mis einem Felds 
geſchrey und,Stimme des. Erzengels, und mit der Pofaune 
Gottes; hernteder fommen vom Himmel; und die-Todten ia 
Chriſto werden auferfiehn zuerſt. Darnach wir, die wir les 
ben und’überbleiben, werden zugleich mit denfeldigen hins 
gerückt werden in den Wolfen, dem Herrn entgegen in der 
Luft; und werben alfo bey dem Herrn feyn allezeit. Go 
tröflet euch nun mit diefen Worten unter einander, 


Evangel. Matth. 24. v.15—28. 
Wew ihr nun ſehen werdet den Greuel der Verwuͤſtung, 
I davon gefagt iſt durch den Propheten Daniel, daß er 
fiebe an der heiligen Stätte, (wer da liefl, der merke drauf!) 
Alsdann fliehe auf die Berge, wer im Juͤdiſchen Lande if. 
Und mer auf dem Dagbe tft, der fleige nicht hernieder, ets 
was aus feinem Haufe zu holen; und wer auf dem Feld ift, 
der fehre nicht um, feine Kleider zu holen. Wehe aber den‘ 
Schmwargern und Säugern zu der Zeit. Bitter aber, daß 
eure Flucht nicht geſchehe im Winter, oder-am Sabbar. 
Denn es wird alddann eine groſe Trübfal ſeyn, als nicht 
gemwefen it, von Anfang der Welt bisher, und ald auch 
nicht werden wird. Und mo diefe Tage nicht mürden vers 
türzet, fo würde fein Menfch feltg; aber um der Ausermähls 
ten willen werden die Lage verkuͤrzet. Go alsdann jemand 
zu euch wird fagen: Sſehe, hie Ik Chriſtus, ober da; fo * 


7°. . Epifteln und Evangelia. 
on mr — — — 
(rd micht glauben. Denn e8 werden FalicbeChriffi und fal; 


fche Propheten auffichen, und grofe Zeichen und Wunder 
thun, daß nerführet werden in den Irrthum / (mo es mög 
lich wäre,) auch die Auserwählten. Siehe, ich habs ench zus 
vor gefagt. Darum, wenn fie zu euch. Tagen werden: ſiehe, 
er iſt in der Wuͤſte; fo gehet nicht hinaus: ſiehe, er if in 
der Kammer; fo glaubets nicht. Denn gleich wie der Blij 
ausgeht vom Aufgang, und fcheinet bis zum’ Niedergang: 
alfo wird auch feyn Die Zufunft bed Menfchtn Sohnes, Bo 
aber ein Aas ift, da fammien fih die Adler. - 


* —— ———r—— —— — — — —— — 
Epiſtel am 26. Sonntage nach Trinitatis, 
2. Cheſſal. 1. . 3 — 10. 
ir follen Gott danfen allezeit um euch, lieben Brüder, 
‚wie es billig ift; denn. euer Glaube waͤchſet ſehr, und 
die Liebe eines jeglichen unter euch allen nimmt zu gegen eis 
nander. Alfo, daß wir ung euer rühmen unter den Gemti⸗ 
nen Gotteß, von eurer Geduld und Glauben, in allen euren 
Derfolgungen und Trübfglen, die ihr duldet, welches anzen 
get, daß Gott recht richten wird, und ihr mürdig werdet 
zum Reich Gottes, über welchem ihr auch leidet. Nachdem 
es recht iſt bey Sort zu vergelten Trübfal, denen, bie eud 
Trübfal anlegen; Euch aber, die ihr Trübfal leidet, Nut 
mit und. Wenn nun der Herr Jeſus wırd offenbaret werden 
vom Himmel, fämt den Engeln feiner Kraft, und mir Genen 
flammen, Nache zu geben über die, fo Gott nicht erfennen 
und über die, fo nıcht gehorſam find dem Evangelio unferd 
Herrn. Jeſu Chriſti: Welche werden Pen leiden; dag ewig 
Verderben, von dem Angeſicht des Herrn, und von fee 
herrlichen Macht; wenn er fommen wird, daß er herrlich et⸗ 
‚ Scheine mit feinen Heiligen, und wunderbar mit allen Ölaw 
bigen. Denn unfer Zeugnis an euch von demfelbigen Tage 
- habe. ihr geglaubt, - | » 
EGvyvangel. Matth. 2% Y. 37—46 
| enn aber des Menfhen Sohn fommen mird tn, feine 
SL Herrlichkeit, und alle heilige Engel mit ihm, dann wird 
er fisen auf dem Stuhl feiner Herrlichfeit ; und. werden def 
ihm alle Völker verfammlet werden, Und er wird fie von 
nander ‚fcheiden, gleich als. ein Hirt die Schafe von den 
Böcken fcheidet; Uad wird die Schafe zu feiner. Rechten 
ftellen, und die Böce zur Linken. Da wird denn der König 
fagen zu denen zu friner Rechten: kommt ber, pe Geſc | 


a Kr fündd * 


Am 27. Sonnt. nad) Trinitatid. - 71 
ten meines Vaters, ererbet dag Meich, das euch: bereitet ifi 
- von Andeginn-der Welt. Denn Ich bin hungrig geweſen 

und ihr habt mich gefpeifet: Sch bin durflig gemefen ; und 
ihr habe mim getraͤnket. Ich bin ein Gaſt gewefen;mund 
ihr habt mich beherberget. Ich bin nacket geweſen, und ihre 
babt mich bekleidet. Ich bin Frank geweſen, und ihr: habt 
mic befucht. Ich bin gefängen geweſen/ und: ihr feyd zu 
mir fommen. Daun werden ıhm die Gerechten antworten, 
und jagen: Herr, wenn haben- mir dich'hungrig gefehen, und 
haben dich gefpeifer? oder durſtig, und haben dich ‚geträns 
fer? wenn haben mir dich einen Gaft geliehen, und behers 
berget? oder nackt, und haben dich bekleider? wenn haben 
wir dich krank oder gefangen gefehen, und find zu: dir- kom⸗ 
men? Und der König wird antworten, und fagen zu ihnen: 
warlich, ich fage euch: was ihr gethan habt einem unter 
dieſen meinen geringften Brüdern,das habt ihr. mir gerhan; 
Dann wird er auch fagen zu’denen zur Einfen: gehet hin 
von mir, ihr VBerfluchten, in das ewige Feuer, das bereitet 
iſt dem Teufel und feinen Engeln. Ich bin hungrig gewe— 
fen, und ihr habe mich nicht gefpeifer. Ich Bir durſtig ge⸗ 
wien, und ihr habt mich nicht getränfer. Ich bin ein Gajt 
geweſen, und ihr Habe mich nicht beherderget. „Sch, bin 
nackt geweſen, und ihr habt mich nicht bekleidet, Ich bin. 
franf und gefangen geweſen, und ihr habe. mich. nicht bez 
ſucht. Da werden fie (hm auch antworten, und fagen: Herr, 
wenn haben wir dich geſehen hungrig, oder durfitg, oder 
einen Saft, oder narft, oder Frank, oder gefangen, und has 
ben dir nicht gediener ? Dann wird er ihren antworten und 
fagen: warlich, ich fage euch: maß ihr nicht gethan habt ei— 
nem unter dieſen Geringſten, das habt ihr mır auch nicht 
gethan. Und fie werden in die ewige Pein gehen, aber die 
Gerechten in das ewige Leben. 


— mm mn — nn — r r — — 
Epiſtel am 27. Sonntage nach Trinicatie, 
| 2. Petri. y.1=13. 000. 
nd wiſſet das aufs erfe, daß in den legten Tagen kommen 
+ werden Spötter, die nach ihren eigenen Lüften wandeln; 
"Und fagen: wo ıf die Verheifung feiner Zukunft? Denn nach⸗ 
dem die Vaͤter entfchlafen find, bleibt eg alles, tote es von Ans 
fang der Greatur gewefen iſt. Aber Maͤthwillens wollen fie 
nicht wiſſen, daß der Himmel vor Zeiten auch war, darzu die 
Erde aus Waſſer, und im Waſſer beſtanden durch Gottes 
Wort, Dennoch ward zu der Zeit die ad Aa 
- . f hd mi 








uf 
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2 ir Epifteln und Evañgelia. 
it der Bundpluth verderdet, Alſo auch Der Himmel jezumnt 
nd die: Erde: werden durch ſein Wort gefparet, daß fe zum 
Genen behalten. werben am: Tage- des Gerichts, und Vers 
dammnis!der. gottloſen Menichen. Eins aber ſey euch uns 
verhalten , ihr Lieben, daß ein Tag vor Dem Hirra ift wie 
Taufend Jahre, und Tanfend Jahre wie.ein Tag. Dex Jerr 
verzeucht wicht die Verhetſuns⸗ wie es etliche fuͤr einen Vers 
zug achten, ſondern exr bat, Geduld mit und, und will nicht, 
daß jemand. verlohren werde, fondern daß ſich jedermaun 
zur Buße kehte. Es wird aber des Herrn Tag kommen als 
ein Dieb: in der Nacht, in. welchem die Himmel zergehen 
werden mit groſem Krachen, „dig. Elgmente.aber werden vor 
Hitze zerſchmelzen, und die Erde, und die Werken Die Drinnen 
nd, werdeurverbrennen. So nun das alles fol zergehn, 
wie ſollt ige denn geſchickt ſeyn mit heiligem Wandel, und 
gottfeligem Weſen? dag ihn wartet und eilet zu Der Zufunft 
des Dages des Herrn, in welchem die Himmel vom Feuer zer⸗ 
deben usd die Elemente vor Hitze zerſchmelzen werden. Wir 
mwarteuraber eines neuen Himmels, und einer wenen Erd, 
nach feiner Verheiſung, in welchen Gerechtigkeit wohu 
Evangel. Matth. 25. V. 11% | 
5) na wird bas Himmelreich gleich feyn gehen Jungfrauen, 
die ihte Lampen nahmen, und giengen aus dem Braͤu⸗ 
tigam entgegen. Aber fuͤnfe unter ihnen waren thoͤricht / 
‘und fuͤnfe Waren Flug. Die Dhoͤrichten nahmen ihre kam⸗ 
pen, aber ſie nahmen nicht Del mit ſich. Die Klugen aber 
nahmen Del in ihren Gefäßen , famt ihren Lampen. Da 
nun der Bräutigam verzog, wurden fie alle ſchlaͤfrig, um 
entſchliefen. Zur Mitternacht aber ward ein Geichren: fies 
be der Bräutigam fommt; geber aus, ibm entgegen. Da 
ftunden dieſe Jungfrauen alle Auf, und ſchmuͤckten ihre Lam⸗ 
pen. Die Thoͤrichten aber prachen zu den Klugen: gebt und, 
von eurem Oelz denn unſte Lampen verloͤſchen. ‚Da ant⸗ 
worteten die Klugen, und ſprachen nicht alſo; auf daß nicht 
ung und euch gebreche. Gebrt abge hin. zu den Kraͤmern/ 
und kaufet für euch ſelbſt. Und da fie bingingen Au kaufen, 
Fam der Bräutigam; umd, welche bereit waren, glengen mi 
ihm binein zur Hochzeitz und die hir mard, verfchlofit 
Zulezt kamen, aud) die andern Jungfrauen, und. fprodiü 
Herr, Herr, thue ung aus Ex autmortete aber, und (pti®, 
a F nicht. Dan wãchet, 
denn ihr. wiſet weder Tag koch S unde, ig welcer des 
—SA kommen A a ao. * we 
nt 
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